




VVVVVI IV 

I 

• 



VVVVVI IV 

• 

• 

-



VVVVVI tV 

• 

• 



vvvvvr rv 

• 

• 

IV. Jahrgang . 
• 

1903. 

I 

• 

, Verlag der Phonographischen Zeitschrift 

(Georg f\othglesser, Berlln W . 50.) 

• 

;)rn~k von OnllholLI ,\ucrhtll.:h. Bcrliu S., Bmtulcnbnr~::.tr. 25, 

• 

Preis: Gebunden 8 Mark. 

~--------------~----~~----{ __________ _ 



' 0 

Inhalt tles vierten ,J uhrgang·s. 

Phonographie. 
Di<' qualitiit dct· PhonognlplH•n-\Ynlzrn . 
Eine Königin Yot· clcm Trichter . • 

R. I•~. Cromelin . . . . . . . 21, 
Ein r<'izendcr N'eujahrswunsch. . . 
Amerikanisc hc Phonographen-Patente . 
U riinhaum & Br iick . . . 
Das 'Pclcgraphon in praktischer Ausführung 
Ansichten ~. d. l•'nhl'ik Rnnge & v. Rtomann 
Die vVcltam;stollung in Rt. lJOlliS 
Die Cm•yonkn'schcn ]kfinllnngon 77, ü2, 
~oichen und Wunder . . . 
Vc•t·vicll'liltigung von Phonographen-Walzen 
Preisgclo·Ou tc kiinst.ler. Original-vValzeu 
~u1· Goschäftslage . 107, 231, 397, 
Neuerungen an spindellosen Phonogravhen 
lJCipzigor nl esse 117, 123, 143. 159, 385. 

461, 462, 
Dir?\ achfrage nach Phonograph. in London 
Die ,,\Y C'lt- Lyra'· . . . . . . . 
Sü·gmund LiC'ban . . 
lein Berliner P.-I~,ahrik. Y. Gericht 148, 178. 
C h r mit Phonographen . . . 1!>9, 
Der neue,, H ohhu·m .. tl. Grammoplwn-A.-( ics. 
Ji'erdinand PietsC' hmann . . . . . . 
Dm; l;rhebetTechL und der Phonogeaph 
f J~Utl. ~J>l'Ot'hC\rtdl'l' 'l'ransfonnator 
I ><1r Pltonogrnvh im \~atikan . . . . 
Die Konstruktion !ler \\'irdergabr-1\'lembrnn 

vom Lhoot'ot'.isc!H'n ~tandpunkt aus . 
I >or :-lulta.n und clor Phonograph . . 
Pl1otognwhio und Phonographie . . . 
Phonographen-K onzcrLe . . . . . . 
UrammoplloH-Kmlzcrt im Hecthovens~ml 
_ r cue vV<\Izon-K<utons . . . 
'r isch l'lir Plnttensprcchmaschinen . . . 
Problem fUr den Pl10nographen-Tec.hnikrr 
Echnund 0zr.rnpin . . . . . . . . . 
Das Studium der Xehengcräusf·he . . . 
Yf'rbancl d<·r Phonogr.-IndustriC' 2/7. 301. 
Photographi:.;chr Fixirung Yon Schall" clJcn 
Das K ovict·rn cler E<lisonrckords . . . 
K eue DiktiPt'- Phonographen . . . . 
~timmHrztliche .AnwPndnnu- dr" Phouof!r. 
Die Bedeutung dPll Ph. fiir die· \\ issronstllart 
Intcmat.ionnlct· Muf;ikkoll!rrroc;s . . . i1i"5 I. 
[)('I' Plwnogt·nph i. d. Atltlu·o]Jolog·.-Ur>:-:. 
::\1 usikn.lischcs \'orst~indni~ . . . . . . 
L'ober dio \'0rwendung dl'~ Phonop:rrtlllH·n 

in der Piültologio und 'rllornpltif' dL·r 
Htimnlc' . . . . . . . . ß7G, 400, 

C11mng;enwnt df• d(~c·ol·ation . . . . 
DM Phonogrn ph nie; Stell Pll \'('1'111 illlC\r . . 
Konkurs der Plw1wsro[H' A.-n., ~ii1 if'h 
8eltnll<lic·lltPs \'crl>illdllll~~stiick . . . . 
PhonogrnpllisciH· A HfnnlinH' dl'l' ~fillllllf' <ks 

KnisPt' L•'r:1nz J,,Sl'iJil \'Oll< lrsl t'l'l' ich ..J.L7. 
Die• liirkisr·hp .. '\Jcdnillc fiir Knnst'' als 

• 

.... \n.:-z<'ichmw~· fiir das < tl ammo11hon . . 
Der Phonof!.Ta}>h in der Kir<.:hc . • 

Hl 
20 
3ß 
21 
21 
05 
4-7 
()l 

75 
127 
76 
81 
85 

433 
108 
446 
477 
125 
130 
145 
109 
:320 
14D 
15ü 
101 
1H4 
l()fj 

175 
184 
191 
207 
219 
231 
241 

() -
~.>I 

")--... .r ( 
3:> t 1 
BI;} I 
').);") 
•) ..JI 

.').}
>-· \ 

:34H 
01!> 
4!U 
t) :-,,) 
t J• ....J 

<)-) 
i) { o) 

4:.H 
,J ~ 1 
tl:Hi 
4·17 
4 1/ 

7;31 

<1 :)() 
4Gl 

Das litrral'ische Eigentmnsrcc:ht und der 
Phonograph . • 

Phonogrnphü;ch<' Srhn·ihmaschinc . . 
Jkr K inemntograph in Yerbindung mit der' 

~prw·hnmschinc . . . . . . . . 
Dns Orammophon u. tl. ~eitungsrodakteure 
I•Jin ueuor Puck . . . . . 
Dir !Ginrichtnn~cn oiner Plattenfabrik . . 
Probr.singcn 1)CI' Phonograph . . . 
I Ho vVindoraul'nnJmH' d. iUtesten P.-Prinr.ips 
I >a~ Planophon . . . . . . . 
Df•r P. als Lehl'mcister fUr den Papagoi 
l>io Borliner Pltonognq1llonf<1briken . . . 
Di<' phonographisehe Rcllrift auf P latten 
Albert Költ.zo\\~ . . . . . . . . . 
I >c'J' PhonogTapll hoi den Anthropologen 
Künstkl'ischc Au~fiihr. phonogr. Apparate 
F:in erfreu1ic1trs Bild in der J ndustrie 
N cbrngr.räu:.;che . . . . . 
Blektt·ograph . . . . . . . . 
Die ~C'h<inh<•it d('s Tones . . . . 
l>opprbchalldoRo YOH Carl Scluniclt 
'\I nrkr ,. Kosmovhon.. . . . . 
l'nzl'rhrrC'hliclw \Vnlzen . . . . . 
I )ic tlOtH'Il Jf ailändcr GuSS\Yalzen . . 
Geräuschloser Anfzng . . . . . . 
r >io Tl'H hrikation YOll Hartguss H<~kot·ds 
J>. A vparato Hir sprochwisscntseh. Zwt'cko 
'l'om;clliinheit und Schallwege . . 

Musik-Instrumente verschiedener Art. 
Die Hil'ion-.l\1ttsikwerko clor l1'Ü'I1la 

HoideJ & Nnunuwn, Dresden . • • 

1Gin originol l<'s 1\1 usik.iustrnrnent 
Polyphon-:\lusikwerke . . . . . . . . 
Jljiu nenc.s J\luHikinstrnment . . • 

~\Yillings-l>rPhorgoln . . . 
Ein nrnes :\lusikiustrumont . . 
l•~in ll amwuimn en miniatm·c . . . 
[•~in nrnes Musikinstrument ,.Acrordola" 
I> er '\ln~ika utomat als l>iebesyer~c heuclwr 
Um·l :\land·s pnt<'nticrter ( llorkon11iige1. . 
\"prhaud [) . .Jlusikwerke- u. Automa tonhilmlJ. 

Piwtographir-. 
\ruPs photographisches Ohjcctiv ·:Pessar· 
Pllotngmphie ohne Dunkelkammer . . . 
AniPitung fiir Amateure . 31, 5ü, Dl: 
K !Phl'lltittel fiir Phot.o~t·aplt.ien. . . 
l·:ill<' E11t wicklungsmaschino fiir Amatour-

J> I 10 t o p:I'H p ll 011 . . • • • . • • . 

I 'rii 1'1mp· von vhotogrnphischon ApvaraLr.11 . 
:\fl•ulleit.en f'iil' Amateur-Photogrc.when . . 
Pllntognwllio mit naturliehen A ngonlinson 
J>hotogrn.phisrhes . . . . . . . . . 
lj~inr prakt.iscl1e K0uerung Hir PhoLograpiH•n 
1.?~'1' {iuceksi lh<'rYerstfu·ket für den A matonr 
lfiH'r das Rilbcrkorn der Platten . . . 
Ahsntz unrh Seilanghai . . . . . . . 
Die Kodak-Gos. und das Anti-Trust-Gesetz 
ßin allgemeines Preisausschreiben . . • 

40~~ 
487 

f50D 
51 1 
513 
52ü 
542 
542 
550 
553 
5()1 
577 
570 
598 
OOü 
ütO 
H2i3 
OHO 
041 
040 
li47 
(iß7 
()(37 

H7D 
700 
70U 
7·11 

23H 
B52 
4tH 
4i35 
447 
487 
4!l8 
Oti2 

20 
21 

120 
145 

1G5 
241 
2()5 
320 
3ß1 
385 
4J3 
430 
437 
4ß2 
493 



• 

Dio Ausstellung in 1\'la.inz 
Vidil-Films . . . 
·rlwtograp lli sr he vV tmder . . 

• • • . 5ß1 
• 

• ,_ 

562 
. 599 

599 
626 

St.creoskop-Aufnahmen . . . 
Attfrwllme mit uns]chtha.rom Licht . . 
lPernUbertra.gung 1)ltotograplliscllor Bilder 

auf telegraphischen Woge . . . . . 
lfarbon-photogTaph.ie . . . . . . . 
Eine Riesenphotographie . . . . . 
Neue l~ot't.schritte in der Photographie . 
\.Yoge uud Ziele des Bleicltvel'l'ahrens in 

der Farl>enph ot.ogra phie . . . . . . 
D.ie Entwicklung der künstlerischen Photo-

gt'Rphic in Deutsehla11d . . . 
Kinematographen. 

Binc YerYollkommnnng in der Herstellung 
von Kinematographen-Bildern . 

Oel' Blutkreislanf im Kinomatograpllen . 
Die ~atur im Kinematographen . . . . 
Kinematograph mit stereoskopischen Bildern 

Schreibmaschinen. 

027 
627 
ß27 
661 

603 

742 

84 
412 
436 
626 

~rypenschreibmaschinc . . . . 60 
Ein Satz mit sänuutliclten Bnuhstabon . . 60 
Die eloctdschc Selu·eibmc.\.SGhino . . 021 
Hchreihmaschineu-\Yettschreiben . . . . 64 
~tcmogr::tphiel'maRchino . . . . . . . 127 
Her:;;tclhmg v. Relu·eibm. f. urn.bisc.ltc Nchrii'L 145 

Elektrizität. 
Musik und EJektrizitHt . . 
I~i n nouor TolephonaJiparat . . 
A.ccumulatorcn f. elektr. ~Paschcnhltrrnon 
Der Fernspr. a. \\T crkzoug d. Chirmgcn 
Ueber <lie Bcluwdlg. d. Accnnmhttoren . 
Schutza.nz. f. 1\font. olC'lür. Starkstmmanl. 
Neuos von dor He·witt-Quecksilbcrlampc 
TDiektrischel' Strom als 'roclesm·sarhe 
Elektrizität Jiir mediz.inisrlle Zwecke 

• 

Neue Appnra.to für I..Jicht.telcvhonie . . . 
Hanstc lophono . . . . . . . . . . 
W Otteranzeiger d nrcll clcktrisc lles vYockcrl 
Nr.ue 'Prockenb<üteric für Export . . 
La.nts}>rcchonclo 'rcJei>honc . . . . . 
Klimntisclw Umst~indo sind f. cL H erstellng·. 

von ':PelepboukH.beln ausschlaggebend 
'Pelephone in Eiscnha.llnzUgen . . . . . 
glok.triHcher Antrieb anf ~t.ndtbahnen . . 
lJie Quocksilbcrlampo 11. illre prnkt. Bcdcnt. 

Wissenschaft und Technik. (Verschiedenes.) 
.,DiOJJtron:' gegen Anlaufen dr-r Brillen 
An d r.n ( J renr.rn der 'J1rr lmik . . . . . 
Dem Andenken eilli'S doutBch. Physikers 
Das Hub(~r'l:w ll e ltydnrulisclle Pr·~igoYer·f. 
Dio Urenzen d. mikroskopisch. \\"ahrnchm. 
N euarUger Lackierofen . . 
Vierkantige Löcher . . . . . . . . 
Neues lnstr. z Bestimmng. cl. Fallgeschw. 
Neuos Schmelz- u. Giessverf. fllr Messing. 
Nl'methys Vers. z. Lösung d. Flugprobl. . 
Circling the Cirque . . . . . . . . 
Etwas über Holzbiegen . . . . . 
Neues Verf. z. 'Aufspeicherng. v. Acetylen 

3 
9(j 

112 
113 
130 
147 
184 
184 
211 
2155 
28ü 
327 
387 
4.49 

55:1 
()t17 
049 
G83 

-I 
47 
H2 
81 

116 
125 
125 
130 
147 
183 
209 
232 
256 

Orosso Dampfturbinenanlagen . . . . . 
Neuere Untersuchungen über Hadium . 257 
Vulkanisiertes Holz . . . . . . . . 
Technische Inserate . . . . . . . . 
Benzinmotore in den Werkstätten . 
Improvisierte Lüteinrichtungen . 
Natürliche und künstliche Accumulatoron . 
:Mechanischer Ersatz flir den Pinsel . . 
Benzin-Explosionen in Werkstätten . . . 
Der tausendste Teil einer Sekunde . . . 
Die Jubiläums-Stiftung d. deutsch. Industrie 
Erziehung zur Kunst . . . . . . . . 
Vorteile u. Nachteile v. Spez.-·werkz.-Masch. 
Ein Instr. z. Ausm. d. akustiscll. Verhält. 
Explosionsgefahr bei I;ackieröfen 
,,Duplex-Block" . . . . . • 

237 
279 
28ü 
302 
3t7 
328 
337 
337 
353 
375 
4~3 
428 
435 
448 

IGiblöfen . . . . . . . . • 

KontinierUche Wagen . . . 
. 449 

4-05 
4fl5 
4fl6 
549 
551 
610 

Instrument .zur Tiefenmessung. . . . . 
Grosse Geschwindigk. m. Dampflokomotiv. 
Kais. Wilh. Interesse f. Bpiritus-Qlilhlicht 
Kraftmaschinen a. d. Ausstellng. St. Louis 
Der Sauggas-Motor . . . . . 
Die grösste Kraftanlage New-Yorks 
Luftschiff-Industrie und Sport . . 

. ()66 

. 725 
Mehr Naturwissenschaft in den Sehulen 730 

Patentrecht. 
Verschiedene Aufsätzr, über Patentl'echt H, 1üß 

20ü, 327, 263, 364, 455, 541, 555, G04 
Rechtslehre. 

Verschiedene Aufsät.r.o 50, 104, 278, 340, 4GB 
4!?3, 49n, 511, 547, 694, 594, G48, ß77, 677 

726 743 , 
Volkswirtschaft und Verkehr. 

Ueber d. Lage d. Uhrenindustr. i. Hchwarzw. 
Die Bedeutung der amerikanischen rrrusts 
Das Abonnement auf FachzeitscbrUten 
Fehler b. d. Einführ. tecl.ln. Neuheiten. 
Postverkehr nach Asien über Sibirion . . 
Streik u. Aussperrung d. Berl. M.etallarb. 
Die Handelsbilanz ,Japans . . . . 
Unterstützung technischer Pioniere . . 
Massenabsatz und niedrige Preise , . 
Husslands Kohlenförderung. . 

Belletristik. 
Der Ph onograJ)h als Ellestifter • 

Edison als Erzieher . . . . 388, 

Poesie. 

327 
3ßü 
481 
ö20 
ü53 
578 
fl83 
5Uß 
04;3 
727 

ßl5 
<10S> 

Pllonograplrischc Reime 
Der Phonograph . 

• • • 

• 

• 84 
. 233 

Patent· und Gebrauchsmuster-Anmeldungen. 5, 30 
63. D6, 1H t, 163, 199, 223, 243, 267, 200, 317 
341, 364, 387, 437, 465, 501, 527, 563, 598 

627, 670, 734 
Neue Patente. 49, 85, 14ü, 207, 232, 259, :303 

326, 309, 427, 450, 515, 543, 615, 648, 714, 746 

Briefkasten. 21, 85, 97, 284, 282, 306, 448, 498 
510, 555, 567, 611 

Büchertisch. 117, 3G 1, 385, 414, 487, 627., 730 

Einsendungen. • • • • • • • 169, 223, 64.7 



• 

mt·t Trom etenarm. 
Der vollkommenste Sprechapparat 

der Weit, 
reproduziert Sprache, Musik, Gesang etc. 

in bisher nicht erreichter Vollkommenheit, 
Tonreinheit und Tonfülle. 

Die Monarch-Apparate mit Trompetenarm 
sind in sämtlichen Einzelteilen durch Patente 
und Gebrauchsmuster geschützt. Nach
ahmungen, sowio unerlaubte Cmänderungen 
dieser Originaltypen werden strafrechtlich 
verfolgt. 

• 

gesetzlich geschützt. 

Für Grammophone verwende man ~ur die echten mit oben er

sichtlicher Schutzmarke versehenen Orammopbon=Piatten und 

Orammophon.=Nadeln. - Man verlange Spezial-Kataloge über unsere 
ncuen Apparat-Typen, neuen deutschen Aufnahmen, neuen Piedestale etc. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
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4. Jnhrg. No. 1. PJiONOGRAPf"HSlHE ZEITSCHRIFT. 3. --
Pbonograpbiscb~ Zdtscbrtft 

II. 
~tdakttur t 6torg ~otbgtusu , Bultn. 

Musik und Elektricität. 

reclmet nur eine Pferdekraft in dio Kirche hinein. 
Mit der Leistung, die ein oder anderthalb Dutzend 
GlülJlampen für sich in Anspruch nollmen, könnten 
wir, sobald wir die Luft unmittelbar durch dr.n 
Strom in Schwingungen zu 'bdngen vermögen, jene 
Tonmassen erzeugen, und sicher genügte ein Apparat, 

Von Atbur Wilke. der in seinen Raumabmessungen gegen die maje-
Zur Erzeugung des Tones bedienen wir uns in stätiscbo Orgel verschwindet. 

der musikalischen Praxis ausschliesslich mecba- Doch dies sind teeunisehe VorzUge, die am 
nischer Hülfsmittel, sei es nun, dass wir einen festen Ende die Kunst nicht berlihren. Immerbin wird es 
Körper durch Anschlagen, Zupfen, Streichen in ancb der Künstler als Gewinn sclüitzen, wen n ihm 
Schwingungen versetzen, clio sich der umgebenden dns Instrument dio volle 11~reihoi t in der ciyna
Luft mitteilen, sei es, dass wir bei den Lippen- miscben Gestaltung des Tones und in der Tonhöhe 
pfeifen eine Luftsäule durch einen auf sie wirkenden gewährt, in denen die heutigen Musikinstrumente 
IJu(tstrom zum Vibrircn hringon. Nehmen wir nun ausnahmslos beschränkt sind. Die oigentlicho Be
an, wir vermöchten durch den elektrischen Strom eine doutung des elektrischen .Musildnstrumcntos liegt 
JiJinwirkung a.uf die Lnft zu erzielen, dergestalt~ aber auf einem anderen Gebiete, niimlicb auf dem 
dass je nach der StromsUirl\e die Luft an der Stelle des Klanges der Tonfärbung. 
der Einwirkung verdichtet oder verdünnt wird, so Wir wissen, dass der gleiche Ton auf dem 
könnten wir durch den Wechsel der Stromstärke Klavier ganz anders klingt als allf der Violino, auf 
'l'öne erzeugen. Wie weit diese Annabmo heute der Flöte, auf der Harfe, und bezeichnen diese Vor
schon verwirkliebt ist, wollen wir weiter untC'n mit- schiedenheit als einesolchedes Klangesoderder Klang
teilen; 7..nnüchst wollen wir aber eine naheliegende farbe. Diese Verschiedenheit hn.t in .Folgendem seinen 
B'rage des Loscrs beantworten . 11Jr wird nämlich Grund. Der Wechsel zwischen LufLvcrdichtung und 
sagen: "Die Sache mag technisch ganz interessantj Verdünnung hat fiir denselben Ton bei allen Instru
sein: ahC'r welcben Zweck kann eine solche clek- mcnten die gleiche Zeitdauer oder mit anderen 
trisehe Musik haben? Bes-tenfalls haben wir ein Worten: die Zahl der Wechsel in der Sekunde ist 
.Musikinstrument mehr, das aber viel weniger ein- fllr einen bestimmten Ton sLets die glciclH'. Ver
fach ist als die honte gebräuchlichen, und am Ende schieden flir die verschiedenen Instrumente ist aber 
nur eine wissenschaftliche Spielerei bedeutet." So der Yerlaur jedes Wechsels. Boi dem einem Instru
liegt die Sache doch nicht; es steclrt in der künftigen mC'nt schwillt, wenn wir das Beispirl wegen clen 
olektriscben Musik doch eine wesentlicil grussore Verlauf einet· einzelnen Verdichtung ins Auge 
BPdeutung und wir wagen zn behaupten, dass nicht f<ISsen, die Verdiciltung anfangs rasch an und 
JJUr die musikalische Technik, Eondcrn sogar die wächst dann langsam bis zur vollen Höbe, nimmt 
Kunst soli.Jst einen ganz erheblichen Einfluss aus darauf langsam und gegen das IDndo rasch ab. ßei 
dem neuon Verfahren. der rronerzcugung gewinnen einem anderen Jntrumento ist es umgekehrt; erst 
wird. wächst die Verdichtung langsam, dann, wenn sie 

Zutü\chst ist dies durch die Geschmeidigkeit sich dem hö~hsten Werte nhhert, sehr rasch an. 
und die intensive Kraftiiusserung der Elcktricität Der Leser kann sich diese Verschiedenheit und 
bedingt: der clektl'ischc Strom kann sicll sowohl in iht·e unoncllicho Mannigfalt igkeit leicht klar machen, 
dor Richtung der auf- und abgehenden 'ronböhe wenn er nuf einer horizontalen Linie zwej Punkte 
nls auch in der Tonstärke der feinsten 1'\Uanco an- mnrkiert und dariibcr, von Punkt zu Punkt , eine 
schmiegen und lässt mit gleicher Leichtigkeit die beliebig gcsta.ltete Kurve zeichnet. Schiebt er dann 
llncilslo wie die tiefste akustische Sclrwingnn gsza.hl mit glr.ichmilssiger GeschwintUgkeit den Bleistift 
erzielen: C'l' lässt es ferner zu, dass man alle diese senkrecht zu tlor gernden Linie über das Papier, 
\'rrschicdenbeitrn in viel einfacherer 'Weise horvcr- so mag ihm die jeweilige JiJntfernung zwischen der 
bringen kann, als durch die mechani8cllen i\filtcl, geraden Linie und dem Bogen, wie sie in jedem 
und VC'rmag endlich mit sehr vif'l geringerer H.aum- Augenblick durch den Bleistift bezeichnet wird, als 
inans1)rnchnahmc eine weit grösscro Kraftwirkung das Maass der Verdichtung gelten. Es ist nun klar, 
hervorzubringen als durch diC' hcutigrn Musik- dnss iibrr demselben LinienstUck unendlich viele, 
instrumcnte. verschiedene Kurven gczrichnet werden l«>nncn, 

Um uns in J~ezug a.uf den l ct~~teren Punkt. ein von denen eine jcdo einen individuellen Verlauf der 
Bild r.u machen, wollen wir uns rino der grö!'stcn Verdichtung dnrstellt. .JedC'r solcher individueller 
01·geln in f'incr clcr grössten Kirchen vorslC'llcn und \'cl'lr~uf hcdC'ntct nun eine besondere Klangfarbe. 
annehmen, dn.ss di<'so Orgel mit dPI' hUcbstcn '1'on- Unter nllen clit'sen möglichen VC'rlü.ufen ist nun 
fiille erWnt. Dei' Winddruckappamt. wird dabei einC'r, welchen wir dem einfachen Ton zuteilen: an
einige Pff'rdestiirken vcrbra.uchen: aber von diesem niihrrnd mag dic~er einfache 'l'on so klingen wie 
Aufwandc geht fiir die 'l'onerzeugung- der grössto eine angrschlagcne S!immga.bel. Nun ha.t dio Ma.thc
'l'cil verloren: und in den 'l'önen schwingt l1ochge- matik und Physik lH wiesen, das::; jeder n.udcrs gc-
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färbte Ton der gleichen Höho dadurch entsteht, aber nur entsprechend abgoschwächie. ßje bat 
dass in ihm der gleich hohe einfache Ton zusammen- auch Uberdies ihre feste Klangfarbe und wir können 
klingt mit den einfachen 'J1önen, wolcho die doppelte, mit ihr nicht beliebig graduirte Obertöne erzeugen. 
dreifache, vierfache u. s. w. sekundliebe Schwing- Etwas Aehnliches geht auch im Elektromagneten 
ungszahl haben und dass die unendHcbe Verschieden- vor sich, der unter gewissen Umständen für eine 
heit der Klangfarbe nur dadurch bedingt ist, dass bestimmte Schwjngungszabl der elektrischen Strom
die Stärke dieser mitklingenden Töne, der soger quellen abgestimmt ist und bei anderen Schwingungs
nannten Obcrtöno, verschieden ist. zahlen mehr oder weniger versagt. Aus diesen 

Wir hatten nun vorbin gesagt, dass die Elek- Gründen wird das elektromagnetische Verfahren 
tricität befähigt erscheint, Töne von jeder Ilöhe und der 'l,onerzeugung, das ja im Uebrigen für das 
Stärl<.e zu erzeugen. Sie wird es also ermöglichen, Telephon seine Verdienste hat, musiktechnisch un
dass wir einem Ton jede mögliche Klangfärbung brauchbar. Statt seiner müsEen wir ein Verfahren 
geben können, und uns dadurch das .Mittel ge- auffinden, bei welchem die elektrischen Stromwellen 
wlihron, das musikalische Element: Klang in voller derart auf die Luft wirken, dass die Wirkung nicht 
Weise zu beherrschen. Darin liegt die Bedeutung durch die Rückwirkung einer individuellen 
der Elektricität für die musikalische Kunst. Denn Schwingungszahl der Vorrichtung selbst behindert 
jeder Musiker wird zugeben, dass unsere heutigen wird. Einen Anfang dafür finden wir in der singen
Klangmittel sehr beschränkt und das Vorhandono den Bogenlampe, deren Flammenbogen von den 
keineswegs durchweg schön ist. Als Beispiel sei durchgeleiteten elektrischen Wellen zusammenge
nur das Klavier genannL; wer sieb boj diesem In- zogen und ausgedehnt wird, so dass er durch folge
strumout nicht durch die harruonische Fiihigkeit weise stärkere und geringere Erbitzungen der Luft den 
täuschen lässt, der wird erkennen, dass sein Klang Ton erzeugt, welcher den durchziehenden Strom
banal ist. wellen entspricht. Selbstverständlich bedeutet dieses 

Wie weit ist nun die heutige Elektrotechnik Verfahren keine Lösung des elektromusikalischen 
befähigt, das vorliegende Problem der Tonerzeugung Problems, es zeigt aber die Möglichkeit derselben an. 
zu lösen? lPür die Antwort wollen wir zunächst Der zweite Teit der Aufgabe ist rein elektrischer 
hervorheben, dass diese Aufgabe in zwei Einzel- Natur. Wir müssen in den Stand gesetzt werden, 
aufgaben zerfällt. Erstens mHssen wir ein Mittel ge- reine und starke elektrische Stromwollen mit jeder 
winnen, den elektrischen Strom auf die Luft wirken Schwingungszahl zu erzeugen und für die Klang
zu lassen, wobei sich die Schwingungen desselben farbe zusammenzusetzen. .Auf dieses Problem soll 
in Vordichtungen und VerdUnnungen der Luft hier nicht eingegangen werden; es genüge, wenn 
äussern, und zweitens müssen wir die elektrischen wir sagen, dass in dieser Technik seit zehn Jahren 
Schwingungen in einfacher ·weise und innerhalb grosse Fortschritte gemacht worden sind und dass 
der 'J.lonskala mit jeder Wechselzahl erzeugen und zuversichtlich die Elektrotechnik im Stande sein 
für die Erzielung der Kangfarbe zusammensetzen wird, der Tontechnik die Mittel für die Erzeugung 
können. der erforderlichen elektrischen · Stromwellen zu 

:Wür die Erzeugung der Luftschwingungen aus biet~n. 
Elektricität stand uns bis vor Kurzem nur ein Ver- Somit hängt eine Verwirklichung der Erzeugung 
fahren zu Gebote, von welchem sieb eine Lösung I musikalischer Töne von beliebiger Klangfärbung 
des vorliegenden musiktechnischen Problems nicht nur noch davon ab, dass wir ein geeignetes \Tor
erwarten lässt. Wir können durch einen Wechsel- fahren finden,die Stromwellen in akustische ·wellen 
strom, d. h. durch einen Strom, in welchem die umzusetzen. Wird ein solches Verfahren gefunden, 
Stromrichtung andauernd wechselt, einen Elektro- so werden wir sohr bald eine vollständige Um
magneten erregen und es in einfacher Weise er- wälzung im Musikinstrumentenbau erleben, denn 
zielen, dass dieser Wechselelektromagnet eine Metall- mit der erlangten freien Beherrschung des Tones 
membran oder Metallzunge im rPakte des W E\chsels und des Klanges werden wir nicht nur alle Klang
hin- und herbewegt. Auf den ersten Anblick farben, welche die heutigen mechanischen Musik
scheint dieses Verfahren ein sehr zweckmässigos instrumente aufweisen, erzielen, sondern noch unge
zu sein, da bei ibm die Wirkung auf die Luft eine zählte neuere und schönere. 
sehr energische ist. Aber es treten hier sowohl Es mag ja nun nocb manches Jahr darüber 
mechanische wie auch elektrische Nebenwirkungen vergehen, bis wir jene Hauptaufgabe gelöst haben. 
auf, welche die Erzeugung eines beliebig klangge- Es kann aber auch jeder Tag eino Erfindung bringen, 
färbten Tones verhindern. Bekanntlich hat jeder an welche sieb die neue Entwicklung anreibt und 
schwingende Körper eine individuelle Schwingungs- dann im raschen Gange zur Höhe gelangt. Kommen 
za.lll und lässt sich darum nicht obno Widerstand wird die Erfindung des P-lektrischen Musikinstru
Schwingungen von anderer Schwingungszahl auf- mentes sicher und da dieses ganz dazu angetban 
zwingen. So auch die Metallmembran oder lYietall- ist, die anderen Instrumente zu verdrängen, so mag 
zunge; sie wird filr eine bestimmte Schwingungs- es angebracht sein, schon heute darauf hinzuweisen. 
zahl einen lauten Ton erzeugen, für jeden andern 
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Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Oottscho, Berlin W. 8, Leipziger.str. 30, 
n. d. Frledrichstr., erteilt Auskunft ii ber die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerbl~cheo Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
15 g. H. 28 959. Hydraulische Typenrad-Schreibmaschine mit 

hydraulischen Tastenkolben zum ])~stellen der Typen des 
Typenrades. - Jeau Hafer, Ehrenfeld b. Cöln. 12. 9. 01. 

- Sch. 18 529. Einstellvonicbtung für '1'1 penrii.der von 
Schreib- u. dgl. Maschinen. - P. Schwarz, Hannover. 
22. 10 01. 

- H. 26148. Schaltvorrichtung zur schrittweisen Bewegung 
des Papierschlittens von Schreibmaschinen in der einen 
oder andern Richtung. - The Hammönd Typewriter Com
pany, New-York. 13. 6. 01. 

42g. G. 16615. Membran für Phonographen. - Virgilio 
Lopez Garcia, Tucuman·, Argentinien. 24:. 2. 02. 

- L. 15051. Presse zum Vervielfältigen von Phonogrammen. 
- Lambert Company, Chicago. 28. ·7. 02. 

- R. 16818. Vorrichtung zur Verwandlung eines Musikwerkes 
in eine Sptechmascbine. - Ernst l'aul Riessner, Wahren 
bei Leipzig. 14. 6. 02. 

- 188 601. Anschlagvorrichtung für Musikinstrumente, mit 
einem Solenoid zur unmittelbaren BeeinJlussung df\s Hammer
werks. Barthold Tismnr, Badstr. 42/43, tmd Willy Bmr, 
Köslinerstr. 3, Berliu. 20. 8. 02. 

- 188 968. Stre ichinstrument mit doppelter Bes!litung und 
entsprechender Verdoppelung der Wirbel. Fried. Idinger, 
Bel'lin, Münzstr. 23. 15. 11 02. 

- 189 078. C/ß-Cornct bzw. Piston oder F/Es-Trompote, ganz 
konisch gebaut, mit indirektem Mundrohr, derart, dass bei 
der ersten Biegung des Mundrohres vor der Einmünclung 
in die Ventile ein Stimmzug eingefügt ist und mit freier 
Mechaniklage. - C. G. Schuster jun., Marknoukh·chen 
9. 10. 02. 

- 189 083. Knieförmige Mundharmonika. Fa. Gustav Sprangcr, 
Klingenthal. 28. 10. 02. 

- 189 166. Blasinstrument mit Trompeten- oder 'I'hierstimme 
und einer beliebigen Figur, welche sich durch Druck auf 
eine Taste a.n dem Schallloche zeigt. Hermann Harms, 
Altona, Gustavstr. 18. 29. 10. 02. 

- 189 461. Kindertrompete mit durch einen Deckel ver
schliessbarem, zur Aufuabme von Konfekt u. dgl. clienendcm 
Schalltrichter. Thomas Hammerbaoher, Zirndorf b. Fürth. 
20. 11. 02. 

51d. 138 961. Mechanisches Musikwerk mit mehreren. unab
hängig von einander bewegbaren Notenbäudem. Cbarles 
Richard Barrett, Chicago. 10. 5. 02. 

f>7a. G. 14681. Schnellsehor mit nnbiegsameu Bildplatten an - 189 607. Mechanisches Musikwerk mit Har)Iloninmbeglei-
. d A E G · p · 2 7 00 tung, mit nur einer Feder fllr die Betbätiguug beider 

emem Bande ohne En 6 • - · 
1 

• uttm, ans. 1. · · Stimmarten. "Symphonien'' Fabrik Lochmanu'scher Musik-
werke Akt.-Ges, Leipzig-Gohlis. 20. 11. 92. 

Gebrauchsmuster. 1- 1.~9 ~~8 . Nac~ ein~r. Seite halbkugelig ausgebe~te Lö:her 

15 1896A 1 r·· s h . h' . T 't h b 1 fur Notenschelben-'IlatlSport. Paul Lochmann, Zeulenloda. 
g. :~:2. Umscha ter ur c re1bmaso men m1t n L e e- 17. 11 02. 
antrieb Heinrich Christian L orenz Junge, llamburg, - 189 llB9. Von entsprechend breiten Anreissrlidchen beein-
,J ohnsa.lle 56. 26. 11. 0~: , . flusste, treppent'örmig hintor einander gelagerte Anschlag-

- 139015. ~ageruog fur Typenhebel an Schre1b- u~d ua.sen von gleicher odel' verschiedener llöhe und Ent-
~5~o1~of.chmen. - J ohn T. Langhorne, St. Lotus. fernuog. Paul Lochmann, Zeulenroda 17. 11. 02. · 

- 139016. Typenhebel-Bewegungsvorrichtung an Schreib-
maschinen. - Visible Writing Machine Company, Jersey. G7a. 139 064. Cameragehäuse mit Spiegelsucher. - Niell & 
3. 12. 01. Timons, Coln, Probsteigaase 15. 22, 10. 01. 

- 139 015. Typonräder für Zeilenschreib-, Zeileugiess- und 
Setzmaschinen. - Paul Thommen, Basel. 6. 2. 02. 

-- 139079. Vorrichtung zum Kolumnenschreiben auf Schreib
maschinen. - Akt.-Ges. vorm. Seidel & Naumanu, Dresden. 
l4, 7. 00. 

42g. 138 951. Vorrichtung an Phonographen zur 'Veränderung 
clor Klangfarbe der wiedergegebenen Töne. - Ma.rcus 
M. Worthington, N01·wiob, V. St. A. 13. 8. 02. 

- 139 047. Selbstthätige Aushebevorrichtung für das Sprech
werkzeug von Phonographen, John Beamish P owell, Phila
delphia. 19. 3. 01. 

- 189061. Aus einem Stück Draht bestehender Trichter
stützbügel an Wiedergabephouographen, dessen rechtwjnklig 
gebogenes Ende in eine Bohrung der Uhnverksplatine ge
steckt wird. Wilhelm Lehrilann, Steglitz bei Berlin. 
22. 9. 02. 

- 189 566. Verschiebbar gelagerter Stiftbehälter an Grammo
. phonen u. dgl., welcher zum Zwecke des Stiftwechsels 

gegen den äusseren Umfang des Schaltkörpers gebracht 
werden kann. Louis Bauet, Leipzig-Linclcnau, Hobestr. 13. 
27. 11. 02. 

- 189 667. Phonographen-Schalldose mit ovalrundem Schall
loch und mit die Membran nach aussen überdeckender 
Kapsel. Julius Waldmaan, Urbanstr. 70, Mnx Steckelmann, 
Pxiuzenztr. 61, nncl Max Stempfle, Melchiorstr. 21, Berlin. 
30. 10. 02. 

51b. 138 959. Resonanzboden f li l' Klavie1·e uncl andere Saiten
instrumente. Geol'ge Bucbanan Durkee, Chicago. 28. 10. 00. 

51c. 138 960. Mundharmouika . Carl Strauss, New-York. 
27. 5. 02. 

' ' -'' 

57a. 189 056. Photographische Vergrösserungsvonichtung, 
bei welcher sowohl für den Bild- wie fiir den Bromsilber
papier-Träger mehrere Einschubvorrichtungen angeordnet 
sind. lilmil Wünsche Akt.-Ges. für photographische In
dustrie, Reick b. D1·esden. 21 . 11. 02. 
189 058. Rouleauverschluss mit einem die untere Rouleau·· 
hälfte tragenden, a.u Bänclern nach Schnallenart verstell
baren Quorstab. Emil Wünsche Akt.-Ges. für photo
graphische Industrie, Reick b. Dresclen. 21. 11. 02. 

- 189 059. Seheerenauszug fiir den Objektivtheil an photo
graphischen Kameras, bei welchem die Enden eines 
Wiederpaares der Seheare mit gegeneinander verschiebbaren 
Gelenken im Kameragehäuse angehängt sind. Emil Wünsoho 
Akt.-Ges. für photographische Industrie, Reick b. Dresden. 
21.1 11. 02. 

- 189 313. Photographische Kassette für Arparato zul'-'Eut
wicklung bei Tageslicht, mit unterem Verschlussschieber 
und von aussen auszulösender Feder zum Festbalten der 
bellchteten Platie. C. F. Kindermann & Co., Berliu. 
13. 11. 02, 

-- 189 489. Photographische Kamera mit seitlich an der Basis 
angelenkter Rückwand. Wilhelm Gundermann, Erfurt, 
Hochheimerstr. 3. 26. 11. 02. 

- 189 4;90. Beiderseitig vom Filmsführungskanal feclemd an
geordnete Führungsschienen für l•inematographische Appa
mte. Messters Projection, G. m. b. H, Berlin. 27. 11. 02 . 

57c. 189 463. Aus verschiedenen Vertikal- und Horizontal
fächern bestehencler Schrank für Ama.teurphotographen. 
Ernst Schrameck, Strassburg i. E., Kinderspielgasse 47. 
20. 11. 02. 
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Schutzmarken. 

Durch Heicbsgericbtsentscheidung des III. Straf
senat, 19. Juni 1905 wurde festgestellt, dass ein 
ausländisches, im Heimatsstaate nicht geschütztes 
Zeichen durch die Eintragung in die Zeichenrolle 
keinen Schutz erlangt. Der Einwand, im Ausland 
sei der 7.;eichenschutz nicht erlangt, kann auch im 
gerichtlichen Verfahren erboben werden, ohne:da3s 
das Gericht n.n die Entscheidung des Patentamts 
gebnndAn isL. Es handelte sieb um das für eine 
Newyorker Firma eingetragene Wortzeichen 
"Valvoline". Aus der Begrundung heben wir 
folgendes llervor: 

Dio Prüfung des Yom Angeklagten erhobenen 
Einwandes, dass das Wort "Valvoline'~ als Klang
zeichen einen Schutz in Amerika nicht erlangt habe, 
die von dem Kaiserlichen Patentamt bewirkte 
Eintragung daher zu Unrecht erfolgt sei, hat der 
Vorderrichter mit der Begründung abgelehnt, dass 
für die Entscheidung des Gericlltes dal'i.Iber, ob der 
Angeklagte das Zeicllenrocht der Fil'ma L. & 0. 
verletzt llabe, lecliglicil der augenblickliche Inhalt 
der ~eichenrolle maassgebend sei und das einmal 
eingetragene Zejchen bis 2u seiner Löschuog ge
schlitzt bleibe, selbst wenn es ohne materiellen 
Rechtsgrund ejngctragen sein sollto. Die Vorbe-

dingungen der Schutzfähigkeit seien nicht vom 
Gericht, sondern nur vom Patentamt zu prüfen. 
Eine Löschung sei bisher nicht erfolgt. 

Diesen Ausführungen konnte, soweit die An
wendung des § 23 des Warenzeichengesetzes in 
Betracht kommt, nicht beigetreten werden. 

Der für den Ausländer - diese kurze Be
zeichnung kann wohl ohne Beeinträchtigung des 
Verständnisses gewählt werden - durch die Ein
tragung gernäss ~ 23 bogr llndete Schutz ist, und 
der erkennendo Senat folgt hierin durchaus den 
von den veTeinigten Oivilsenaten des Rolcbsgerichts 
in ihrem Beschluss vom 31. Mai 1000 (Ent
scheidungen Bd. 46 S. 125) entwickelten Gründen, 
lediglieb accessorischer Natur. Es geht dies, wie 
in dem genannten Beschlusse eingebend nachge
wiesen wird, aus Entstebnngsgesclücllte, Wortlaut 
und Zweck genannter Rechtsnorm hervor. 1 Dieselbe 
lässt wohl oine im Ausland gcschUtzto Marke auch 
zum Schutz .im Inlande zu, belässt ihr aber ihren 
Charakter <ib ,,ausländisclle' 1 Marke und ver leillt 
dieser clllrch dio Eintraglmg nicht den einer nun
mehr selbständigen nur ncnon deutseilen Marke. 

Hieraus aber folgt, dass, feh lt es einer derarti
gen Marke an der gesetzliehen Vorbedingung des 
Heimatsschntzes, für sie durch die Eintragung im 
lnla.nde ein Recht nicht entstehen kann, cla diesem 
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die erforderliche materielle Unterlage mangelt. 
Bleibt das für einen Ausländer eingetragene Zeichen 
cjn ausländisches, ist aber ein Schutzzeichen im 
Auslande nicllt vorhanden, so kann nucb ein Recht 
im Inlande nicht zut' EntstellUng gelangt sein. Die 
Eintragung für sich kann diesen Mangel nicht be
seitigen, das nur a.nscbeinend bestehende R.ecllt 
ist materiell nicht vorllandcn, denn es fehlt der 
die Stra-fbarkeit bodrngonde UmsLand; bis r.u 
dessen Wntritt bleibt der staaLliche Strafanspruch 
suspendirt, dieansich normwidrige Handlung straflos. 
Bei Anwendung der vorstehend erörterten Grund
sätr.e ergiebt sich aber als notwendige Folge, dass 
nicht, wie dor Vorderrichter annimmt, der Straf
richter durch die Eintragung eines w·arenzeichens 
als eines ausländischen in Gemässbeit des § 2 des 
Waronzeicllengesetzos an die Bescblilsse des Kaiser
lichen Patentamts derart gebunden ist, dass ihm 
die Priil'ung dor .lh'age nicht zustobo, ob das ejn
getrageno Zeichen im Auslande den vorausgesetzten 
Schutz geniesst; zur Vornahme dieser Untersuchung 
muss \rielmeht· der Riclltor von Amtswogen ver
bunden ersr.heinen. 

\Vollte man annehmen, dass der Gesetzgeber 
den Grundsatz von der accessorischen Natur des 
den \Vat'enzeicllen von Ausländern gewährten 
Schutzes, den er im alten Gesetz gelten liess, im 
neuen verlassen habe, so würde man zu der unan
nehmbaren Konsequenz gelangen, dass Deutsche im 
Auslande strafrechtlich günstiger gestellt wären als 
im Inlande (Entsch. in Strafsachen Bd. 10 S. 2H2.) 

•• 
Offentliehe Versteigerung. 

Im Leihhaus der Stadt Strassburg i. Eis steht o:n grösse· 
rar sowie ein kleinerer P H.O N 0 GRAPH zur Versteigerun~. 
Hoido Instrumente sind noch gut erhalten uud künuen evcnt. 
auch freihiindig abgcgAbon w~rden. 

Versteigerungstermin 8. bezw. 15. Januar 1903. 
NiJ.ho1·e Auskunft. crt.hoilt dio Lrihbansdirection. 

Strassburg i. Els., den 2 .• Januar 19::>3. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

für 6rammopbon 

un4 allt an4un 
PI mtttn .. Scballwltdtrgabt· Jlpparatt ~ 

in allerbester Ware zu konkurrenzlosen ~ 
Preisen. ~ 

Viele Anerkennungen. I 
Theodor Glass, 1 

j'Jürnberg. ~ 

~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
.- Wer liefert .lUentbrnuplättcllen aus 

Glimincr (lV1ica), gcnau nach Maass. 
Offerten mit Preis unter L. S. 354 an 

die Ex . d. Z . 
Annehmbar ist vielmollr nur der Satz, dass 

der Heimatsschutz als materielle Voraussetzung für 
die Hechtsgiltigkeit. einer im Inlande für einen ~----------.. -----------
Ausländer eingetragenen Marke anzusehen ist und 
deshalb, l'alls der strafrcchtlicl10 Schutz der inlän
dtschen Gerichte seitens eines Ausländers ange
rufen wird, diese zu priifcn haben, ob demselben 
ein Recht hierzu überhaupt zur Seite steht. 

Nicllt zu verkennen ist allerdings, dass in 
l~'olge der selbständigen Prüfung durch die ordent
lichen UoriclJte \Vidersprlicho mit Bescllllissen des 
Kaiserlichen Patentamts sich herausstellen können, 
diese .Möglichkeiten können aber nicht entscheidend 
ins Uewicht fallen. \Vie § 261 der StrafprozCBs
ordnung zeigt, ist der denkbare Eintritt vom Gesetz
gobor nicht als Grund anerkannt, dieseluon prinzi
})icll auszuschliessen. 

•• 
e ause 

für Platten- u. Walzen-Sprechapparate 
von dor 

ei tfachsten bis 'l.LH' feinsten Luxusausflih1·ung 
nit Handschnitzerei odel' Metallbeschlägen, liofert als 1.5oe1-• 
olalität naoh eigenen Entwürfen die J\.unsttischlerei voll 

F. A. Angel' & Sohn, Jöhstadt. 
Aaltoste Fabrik ftit· Musikwerkgehäuse cLc. -

,,Dioptron" gegen Anlaufen der Brillen ( afiSflfa~~~~~~~~~~r&ala"tftfit 
(von .losef Isner, Olmütz.) 

. Solu unangenehm und pClinlich empfand bisher G h 
.wllor Brillentriiga das Anlaufen seiner Gläser hci rammop Qß 
Eintritt. in ein wat·mes f.Jokal. Die l>isllor dagegen • 
versuchtem Mittel h~llfeu in dor Rogel nnr knrze Ein in der Fabrikation von Grammo-
Augenblicke. Das neuo Präparat soll diesen Ucbel- phoncn und deren Patentwesen durchaus 
stand in zu verlässigster Woiso beseitigen. Aus der 
sehr handlichen rrubo eine kloine Menge Dioptron erfahrener Ingenieur und Mechaniker per bald 
auf das Glas gedrückt, mit einem Taschentuch oder gesucht. 
Rehleder wieder gereinigt, schützt das Glas vor dem Ausführliche' Offerten unter G. P. 3;)3 
Anlaufen, reinigt in vorzüglichster \V eise die Brille an die Expedition der Phon. Ztg. erbeten. 
und wirkt antiseptisch. Dem Arzt wird diese Neu-
11oit bei Gebrauch seiner Mundspiegel gleichfalls 
hüchst willkommen sein. -~-~tittUli~~-~--~-~a~ 
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I., U. und Iß. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Enuässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gclmndcn Mk. 3,-, ungebunden 1\lk. 2,-
Jahrgano II 1901 ., ., 5,-, " • 4,--
Jahrgang 111 1902 ., .. 9,- , .. " 8,-

,... ,Ja ltrgaug I, H, 111 :~.usnnuneu i u ohu·m ß:uHl<" ... 
mit Sn.clJr<.'g·j:.;i,er uucl Nnmem•t•glstN· für nllo -.rw 

f115:n_...• tlrci .lnlJrgiiug·c· gohmHlcn 1\lk. 12,-
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages frauco. 

Phonographische Zeitschrift 
Berllli W. üO. 

(Ausscbnoidon und unfrankirt in don Brietkasten werfen 
oder am Schalter eines deutschen Postamtes einreichen) 

Post-Ztgs.-Liste 
6306 

6307 

fin das Xaiser/iche )?osfamf. 
Unterzeichneter wiinscht bei der Post zu abonnieren auf: 

Phonographische Zeitschrift (r-Iauptausgabe, wöchentlich, mit reich

haltigem rcdactiouellen Theil) 
Abonnement vierteljährlich 2 Mark. 

Phonographische Zeitschrift, Zweite Ausgabe (alle 14: Tage) 

Abonnement für ein Jahr 50 Pfg. 

(Wohnung) ............... ...... ...... . .. ........... - ........... · · (Natne) ......................... ··u·················· . ...................... . 

(Das unzutreffende zu streichen.) 

• 

•• • • • ' -- •• ·:.: • .,... • :. +- ~ .... ;....:.- •• • • _ ... ul . . ~-- ..... ~; ~ ·-~-: •. - - • • ; •.• - ·- . ·~..,•. •'h _ ... :.;_ ' .•.• _.... . - . . -·. : ' . . 
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I 

PHONOORAPri!SCHB ZEITSCHRIFT. 9. 

~ 
~ 

]naustria ~ 
@lechwaren-fabrik 

G. m. b. Il. 

Berlin SO I 
Waldemar- ~ 

Strasse ~ 
29a. 

~ Modell2 • 

•• ause 
aller Art der Phonogr.-. Uhren-, Musikwerke-, ~lectrotochn. 
und olectr. Belcuchtungs-Bmnche fabriziereu als Specialitiit 

Guido Müller & Co., Eppendorf Sa. 
Fabrik feiner Holzwaaren. 

~ Bwesaptzieelnte Reeords Cytindres 
~ enregistres 

Specialität: I I a. QualiUit. 
Billige Preise. 

. ~ Phonographen-Trichter 
Kataloge gratis . 

. 
lU 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc 

Phonogra :phen _und· Walzen 
• .,., verschiedene Mode 11 e 

Von den Ei gene 
lligstcn und 
bis zu fremde 

den Ia 
Thonersten Fabrikate 

zu den billigsten Originalpreisen. .._ 
ff. bespielte und ß!anco-Wal~en, Prospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D. 
)!~ Engros * Fabrikation * Export. * 

·. . ,, ' . . . .. . ' .._ . . . 
- . 
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~ Intern~tional Phonogr~ph Co~ Juliu~ W,]l 
, Berlin N.O.! Landsberg~rstrasse 46. 

hr 
•b h• aller Systeme aus den weltbekannten Chemischen Fabriken von Aug. Leonhardi, Sc Gl masc lnen- Dresden, nur mi! gewebten Kanten, in Qualität alle amerikanischen Fabriknie 

übertreffend, per Stiick Mk. 2,50, zu haben in allen Fachgeschäften oder Farb bänd.er durch den Alleinvertrieb Für Deutschland ~on 

. 
,.~ 

\ l . ·~· 

:\ . 

Hermann Krandt, Berhn S.W., Leipzigerstr. 67168. 

Photographische Gesellschaft E. SC H MI D T 
Berlin S.W., Ritterstr. 75a 

Export Import Engros. 
8pecialitä ten: 

-·· 
ß~n. urr~nzlos~ 

Photographische 
A:pparate 

Objektive Platten 
Papiere 

Nur Ia. \Vaarc. 

"laPP=Cam~ras 
film=Cam~ras 
Han~=eam~ras ..,. 

Billigste Preise. Statif=fa tras 

Marke: Polyphotos. 
Kataloge gratis. 

Wiederverkäufern hohcr Rabatt. 

Prinzip: Auf allen Gebieten nur das Beste . 

' .. ~. ... . ..... . . . . '' _..,. ......... • .-

Pltotog·rapbi sclte 
Apparate 

Photographische 
ßcdnrfsarti lrcl 

Czem :pin & Krug, Berlin, Ritterstrasse 44. 
--- Jllustrirte Kataloge. ---

======= • t .. ' . . .. 
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sind weltberOhmt. 

INTERNATIONAL RECORDS lnternaüonal Phono[rapll Co. Jul. Wall 
Berlin N. 0., Lundsbcrgerslr. (LI:. 

The Phono Exchange 
Phonographen-A ccumulatoren 

London W., Bernersstr. 44 
ersucht Fabrikanten clc. um Mitloilungcn iibcr ihre Neu

heilen in der Sprech maschiuen-13ranche. 
Preisangubcn und Muster erbeten. 

au Klangschön heil, Reinheit und Fülle des Tones den bc:;!eu 
• Pabrikntcn gle:chstchcnd, dabei wesentlich billiger. 

Vorzügliches 

Fabrikat 

Preisliste 
kosten los. l '"11111 ~ . -

-

/II eilgehende 

Garantie 

Stets auf 
Lager. 

Nur tadellose, abgehör·te Walzen 
kommen zum Versand. 

i::i'1•1rßfc" ll', u un;hsich tigo um erbn\chliclw Collul oiuzullon i u 
ma:>sin•111 olegttnLeu EichcnholzktlSlcn mit Dockelu Trngg-rifl' 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Pflüger Accumulatoren-Werke Act.-Ges. 

Ct'lllrnl-Bnrr.:\u: l:m R LTN N W. öa. 

Phonographen und Zubehörteile. 
Prompte, sorgfaltige und conlanto Bedienung. "Edison Gussrecord.s" 

die besten der Welt! 
Neue deutsche Gesänge. Jldl~r=Pbonoarapbtn-~ompagnit 

lnbabtr: Wilbdm fiän4tl, "Edison Phonogra:phen'' 
BE R LI N W. Modell C-Reprotlucers. 

l~ri•~tlrichstrasse 198jl9H. Edison Phonograph En1porium 
·!...-. •4 1', ~ -~· " •, r ... "t, ,,._r'\ -•... ,. f' '• ~ o• ' . .-. ,4 t. •: • • 

··, ·• "' • ... r ..• -' '~·.,, ~····}1.. ,.,_.,.', ~ ."...,.•· J'o '• '· ' 

})CCialgcschäf't Bureau· und 

Carl ftechlin's 
B~rltntr Ratbbaus" 

Schreib- und 
Kopier-Tinten. 

Oarantirt ohne Satz, 
<.liinnfiüssig. 

Iu allen gebräuchlichen 
Füllungen vorrätig. 

Probeflasohen umsonst I 

Eingl'lr S<:hdzmarke. 

ßorlin J,eil)Zigerstl'. 115 '116 

I Fcrnspr.-Amt I, 8297. 

• 

• 
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Inhrnathna~ Phonograph Co. JuJh11 WaU 
Berhn N .0 •! La ndsber ~e;;,;.r..;;s;;;.;t;.;;.r..;;a;.;s;.;s;;.e.;;;...4..;...;.6.;.. --------......; 

~ . _ ...... ( - . 

NeU! 

Preis nur 5 Mk. 

Wiederverkäufer 
erhalten 

hohen Rabatt. 
-

I ' • ' ~' 
~ ' . . ... . •. 

. . -~ . 
. · .. ::.J::.·..:.~ ... ~·' ' .. . • 

Verbesserte 

Taschenlampe 
R. & v. S. No. 60 a 

I ·u t'' '' ji pu 
• 

Neu! 

0 hne Lötnaht 1 

Hochelegant ver
nickelt und 

ganz aus Metall! 

Bequemer Contact! 

. Diese Lampe übettrifft bei entsprechender Leuchtkraft, eil1fachster Construktion und billigstem Preise alles 
bJsher Dagewesene an geringem Gewicht und Handlichkeit. Es ist die absolut 

beste Taschenlampe 
und bei eiuem Gewicht von nur 200 g bequem in der Westentasche zu tragen. Man verlange Prospekte. 

Runge & V. Stemann, Berlin s.o. 33, Schlesischestr. 20. 
Massenfabrikation diverser Neuheiten . 

. . ..... ~ - :·.~.:- .. ·· . ..;.. 1111 ··'";•l"~~'t,· . . , •• ·. ' ... •.,-..·. . ~ 
. • •-""'"' :- ..,. :.·~ .• -. ". • _ ·~ l .... f'· JO , • • ' . - ~ • • • • 

' . ·~ • • • h . ..... . ·. - . . ·_:,.,.···~·· · . · ··. · _·,· . ~'i ., .~~-- -

Ein englisches Orosshändlerhaus, welches den Verkauf von 
Phonographen im eigenen Lande, sowie in den engl. Colonien betreibt, sucht 

directe Bezugsquellen 
für Phonographen und für alle Bestandtbeile und Zutbaten 

von Phonographen. 
Nur gute Qualität erwünscht. 
Bitte Preislisten und billigste Notirungen zu senden an 

Barnett Samuel & Sons, Lfd., 32 u. 34 Worship-Str. London. E.C. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für :Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Grammophone t:. s. w. 
polirt, lackirt, 
vernickelt · 
in jed. ge
wünschten 
Form u. Ausfiihruug. 

- .Speciali tiit. --
-~- ~ Feucht & Fabi, 

Metall waarenfabrik, Lei})zig·Stö tteritz. 

Nadeln fiir Grammophon, in verschiedenen Sorten. 
Zonophon etc. 

Neu! PRINTZNADEL Nen t 
(Gesetzlich geschützt) 

ist die beste und vollkommenste Wiedergabenadel der Welt 

V 
•• Unübertroffene, voltkommeneTcmwiedergabe I Orzuge: Ganz minimale Plattenabnutzung 

____ __.;;...._ Billigkeit und allerbestes Material 
Leistungsfähigste Bezugsquelle für Händler, Grossisten und 

Exporteure. 
CARL GEYER, Aachen. 

• 
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INTERNATIONAL RECORDS 
sind weltberOhmt. 

International Phono[raDh Co. Jul. Wall 
Berlin N. 0., Landsbcrgerstr. 64 . . • 

n Tion- Tionu Sprechplattenapparate 
gesetzlich geschiitzt I 

einfaclt ·zend a·utomatisch, in verschiedenen Modellen) 
beste Einkaufsquelle für Händler, hohe11- Rabatt! 

-- Pt·eisblatt gratis und franeo I --

Specialfabrik für Sprecbapparate: 
11

• Machinek & M. Geisshüttner, Wien xvn~ Ortliebgasse 5 . 
- . '~ ·. . . . ~.. . . ... .. -. - ... .: . 

• • - ., •••• ' ' .J .... 'l<,.~ ,c, o•' .,~ ·,·· ',• 0 ,..., ,., •• •, fl> ·-·,• •' • •• • ' • . . . . ' . . .. . . . . .. . 

Zur Saison! Phonographen Zur Saison! 

:Berliner Electro-:Mechan. Werkstätten 
Ritterstr. 70 BERLIN S.W. Ritterstr. 70 

'I , •ch~.&iJ empfehlen ihre 
ganz besonder~ g~l t justil~en, sowie Phonographen I Walzen extr~_la~t. wunder.~areWieder~abe,welche inFolge 
aus bestMatenahen fertig gestellt. • ' vorzughcher Ausfuhrung den Markt beherrschen. 

Neueste Katal nebst Walzenverzeichnisse mit ca. 200 neuen Piecen und franco. 

Sensationelle Neuheit! 

Selbstaufnehmer 
für 

Grammophon, 
Zonophon, Columbia. 

Patente angemeldet. 
Jeder Plattcnsprechapparat-Besitzor 

kann mit unserer Vorrichtung sofort 
aufnehmen und wiedergeben. Die 
Vorrichtung kann in einer Minute auf 
jeden Plattenappara~ ohne vorherige 
Veränderung angebracht werden. 

Preis eines oompletten Selbstauf· 
nehmers incl. 3 Platte1 Kr. 36.-. 
Preis der Blanco-Piatte pr. Stück 1160. 

General-V crtrieb: 

Grünbaum & Brück. 
Wien, I, Spiegelgasse 2. 

------------- ·--~------_. 
-, _... Membrangläser jeder Grösse 

und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preis I iste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br. 

• 

I 

lllt:.:.ol~. 

~llngotrageD6 Schutzmarke. 
Telegramm-Adresse: ,, A.tlns". 

Fomsprocher 258. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
in hcrvOI'I'agentlstei' Qualität. 
Phonographenwaben ·Fabrik 

" 
ATLAS" 

Hcinricl1 Compes, Diisseldorf. 
Vertreter für BERLIN: 

Cal'l Drissen, Borlin S.O., 
:Melchiorstr. 12. 

Fomsprocher: Amt 7. No. 8667. 

~~ Membranen, Messing 
_.. vernick., m. Glaspl. u. Spin

nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jcd. Form,billigstePreise 
Max Stempfle, Berlln 16. 

Speciai-Pabrik. 

I 

Ä~TLIC11 
('1Pf0HU~ 

Oogen das ]ästige Anlaufen der Brillen bei 
Betreten eines warmen Raumes schützt 
nur "Dioptron". Dio Anwendung ist 
denkbar einfach u. praktisch. Darum ist 
jeder Brillenträger ein Käufer u. del' Ver
kauf sehr lohnend. 1 Dz. Tuben franeo 
Mk. 4. K. 4,90 gegen Voreinsendnng 
dos Betrages oder Nachn. 
Dioptron. J . l sner, Olmütz (Oesten.) 

Damit sieb Jeder von der Zweck 
miissigkelt Ubeneugen kann, ver 
senden wir auf unsere Gefahr und 
Kosten ohne jeden Kaufzwang. 

5 Tage auf Probe 
unsere neuesten patentierten 

Petroleum
Glühlicht-Brenner 

'---=81 Derselbe Ist dem Gasglühlicht fllllt 
ll--'o'-i - gleich, passt our jeder bestehenden 

Petroleumlampe, blakt nicht, russt 
nicht, Petroleumverbrauch ca. I P r 

per Stunde. - \Viederverkiiufer Rabatr. 6 50 
Preis mit Glühkörper und Cylloder Mk. ' 

Znhlung erst nach Erprobung. 

Hermann Hurwitz & Co., 
BerU.n 0., Strolauerstrasse 56. 

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed. Orösse u. jed. Stärke 
Pirm a Frledrich Hofmann, Dresden A. 16. 
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Bei A nfrngcn 
unterlasse man nicht, 
nnf (lieao Zolt~chrift 

Bezug zu nehmen. 

A. NAT HA N, Bet·lin S.W. 
Rittersträsse 75 

Wichtig 
für firossconsumenten. 

. Bei ~Jie~.er.ung von Blanks und Originalen übcrnclllne ich 
dtc VervJelfalllgnng derselben durch Duplicatmasr.ltinen. 'l'adel
losc Ausführung. Preisofferte gern zu Diensten. 

Special- Handlung fül' Phonogrnphcn--Znbehörthei le jeder Art 
Liefor . . d. bek. l''abriken. Billigo u. vielseitigste Bezngsqu. f. 
Uhrw., Regulat., Aufn - n. Wiederg.-Stoine, Gläser, ~embr., 
Triebsaitcn, kl. n. gr. Connsso. Glnsstifte, Grammophonslifte clc. 

Max Cohn, Berlin N. 54, 
W eissenburgerstr. 53. 

Tele F 1• S h llh Teleph · 
n 11gr= e 1x c e orn Amt9,xo.t:l2r.o Original Edi.SO 

Ol) JliOu.Pn.tent-PhonogrB.Jlhen-Fabrik n 
jetzt Berlin w., Kurfürstenstr. 44 part. Phonog·raphen und Records 

fahriciert als Specinlilä't Duplicir1naschinen Normal- und Ooncert-'rypc 
fiir alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des Neue Hartguss=Records 
tadellosen Funktionierens. - Abziige werden in 2 Minuten I Deutsches Edison-Depöt Tb. Pactzold 

genau wie Original. - Berlln 0 •• Holzmnrktstr. !). 

~------------------------------------~·~------------------------------~~~~ 

Blancs in vorzüglicher 
Qualität 

•••••••••••••••••••••• •• ••••••••••••••• • • 
• • 
• Bespielte ---

Ruben &, Co., Comman(litgcscllschnft 
Walzengiesserei 

Walzen: I : --. -
: in prima Qualität. : -: Phonographen ~ 

Berlin C. 2, Stt·alaner-Str. 56. : in jeder Preislage. : 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Neu es 

LUXUS-
Concert= 

Zonophone. 
(Nur echt, 

wenn mit Cler 
eingetragenen 
Wortm::~.rke 

"ZONOPHONE " 
. versehen.) · 

as No. 5 sp1elt ne 
Concertplatten mit einmaligem A'ufziehen. 

Das neue "LUXUS"· CONCERT -ZONOPHONE No. 90 spielt 21; 2 
Concertplalten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue ,,LUXUS"- CONCERT- ZONOPHONE No:110 spielt 4 volle 
Concertplalten mit einmaligem Aufziehen 

oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 
Der lll'UO lonophon-keri:Jst-l<atalog f'nthiilt vollständig neue 7.onophone-

1!oJcllo in jPtlor Prcislngo. 
ll111strirto Kntalogo u. Preislisten worJen kostenfrei zuge~nndt. 
!Jn-,cr Sch 1llplat.1en- Raperloir rep,·i\sPntirL mehr nls &oOO 

NumnH'rn, sowohl lnstrnmcntnl- wio Vocalmnsik in f\llen mo
dernen Hprachen, und wonlrn noch vor Weil1nnchton woitero 

2000 Ntnnrnnm in dontsch, 
f'mnzüsischcr, i tat irn isoher 
und rnssischrr .Musik hin-
7-n kommen. 

~chnll plntt el istcn wrrd en 
auf V erlangen kostl'nf'rri zu
gPsnndt. 

J\ gt'tll en wo llr.n sich gdl. 
bl)trctls Declingnngen mit 
uns in Verbindung sclzf'u. 

Fiir uns gesamte An!llnnd: 
Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLIN, Rltterstr 71 

, " WIEN, F•·anzJosef-Quai 5. 
AllrinYertretung f Dculsch
lonJ n Ot:aterrcich Unga1n: 
Zonophone G. m. b.H . 

Berlin, Ritterstr. 63. 
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eues Princip- Neue Form -Neue Konstruktion- Gewicht 5 Pfund 

Kein compl icirter Hebelmechanismus. 

In Konstruktion und Handhabung einfachste, dabei kompakteste 

Schreibmaschine auf dem Markt. 

In wenigen Stunden, auch von Laien, erlernbar. 

Uncntbehl'lich ---
für Behörden, Kaufleute. Rechstanwälte, Reisende, Lehr- u. Privatzwecke. 

Preis: Mark 150,--. 

Vertreter an allen deutschen flätzen gesucht. 

Deutsche Grammophon-Actien-Gesellschaft 
.ßerlin S. 'r2. 

• 

15. 
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Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

J) Piedestalmit nemonstrationstriclater 
• fiir :tllc Chntull<•n·'I'nlen Tcrwentllwr • 

in hochelegnulcr Ausshttluug, für öffentliche Vorf(\h
nmgon im grösscren SI) lo (Garten- Ooncorte, Y creins
FesUichkoilon etc.) vorzüglich geoignot - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch und einfach 

in llnndhnbuug, 

3) Demonstrations->~ .. (la.s Beste 
' 1 fur Reslaurateure 

trichter ' Saalbesi'zer et~. 
mit Mcssing-Drcif'uss oder 
Holzun tergostollcn. - für 
alle Typen verwendbar -
dns Vorteilhnftesto, Preis
werteste f'iir Sanl- und 
Concor! gnrteubesi t zer 

Deutsche ,.,.-r-

Grammophon- ~.,., 

Aktiengesellsch. "
BERLIN S. 42 • 

Wichtig! 
Die epochemachende Erfindung 

"Das Telegraphon" 
ersetzt: (D. R. P. No.109569, 116'716, 117341, 135406) 

I. mit dem Telephon verbunden, den abwesenden Abonnenten, indem dasselbe die 
für den Theilnchmer bestimmten Gespräche etc. mit absoluter Deutlichkeit ohne 
jedes Nebengeräusch, aufnimmt und beliebig oft wiedergiebt. 

II. jede Art von Phonographen, Orammophonen, besonders als wirklich praktische 
Diktier= und Sprechmaschine 

die stundenlange Aufnahme und \Viedergabe von Gesprächen, Diktaten, Corre. 
spondenzen ermöglicht. Keine zerbrechlichen \V achswalzen I Kein zeitraubendes 
Auswechseln u. Abschleifen mehr! Keine Abnutzung der Gesprächsträger mehr! 

III. Ueber die sonstigen vielseitigen Anwendungen des 
"Te I e g r a p h o n" 

im praktischen Leben stehen wir Interessenten mit Auskunft gern zu Diensten 
und belieben Reflektanten sich direkt an uns zu wenden. 

Die Telegraphon-Apparate werden nur von uns fabriziert und vertreten. 
Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Crefetd. 

Alleini~e Fabrikanten des "Telegraphon" in Deutschland. 
- I - - .- . . . .. 

' . . . ' 

Druck von Gotthold Aucrbach, ßetlin S., Brandenburgstrasse 25 
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Die 
Phonographische Zeltschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

(l/3 Blattbreite). 

Grössere Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Bm·Iin, 14. Januar 1903. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die gerctden Nummern) 

Ofiicielles Or.gan des ,,Internationalen Vereins fiir phono· 
graphisches Wissen" und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 
. 

Herausgeber und verantwo1ilicher Redakteur 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr " 2,

fiir das Inland und 

Oesterre i eh-Ungarn. 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Georg Rothgiesser, Ingerueur, 
Redaktion u. Expedition: Berlin W. 50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste HBOG/1903 

Fernsprecher Amt Vla, 12218. 

' -~·7. 

3) Demonstrations
trichter 

mit Messiug-Dreifuss od!'r 
.ilolzuutergestellen, - für 
alle Typen verwendbar -
das Vorteilhafteste, P1·eis
wortesto für Saal- nml 
Concertgartenbesitzer 

Deutsche 

.Grammophon
Aktiengesellsch. 
BERLIN S. 4:2. 

. •. • ,_ .. ,_.c,., • •'••'· . .-.~ ..... ;~-·~ ~ -- .. -~· - . ' . 

Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten : 

1) Piedestal mit Demonstrationstrieltter 
• fiir alle Chatullen·Tn)eu verwell(lbat· • 

in hocheleganter .Ausstattung, für öffentliche Vorfüh
rungen im grössenm St.rlo (Garten- Concerte, Vereins
Festlichkeiten etc.) vorzüglich geeignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch uutl einfach 

in Hantlhabnng, 

das Beste 
für Restaurateure, 

Saalbesitzer etc. 

• 

i~~~~~~~H~~~~~~~~~~·~~H~~~~~~~~~~~~~H~~· 

I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe I 
I (alJo 14 ~rage) I 
J kostet durch die Post bezogen für ein ganzes .'Jahr uur 50 Pfg. 1

1 1 (Postzeitungsliste 6307) 
I für Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jiihrli~h Mk. 1,60. I 
1 , (durch die Expedition). . I 
·~~H~~~~~-~H~~~~~~H·-~~~~~~~~~~~~~H~~~~-
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...... -
WOCHEN - PRODUCTIOII: 

UEBER IOQO APPARATE 

:::
B~rlin s.o. 33 Rungt ~ "· Sttmann Scbl~siscb~str. 20. 

Sp~ctal·fabrik für k1dnt Wl~dngab~·Pbonograpbtn. . 
Uniiberfroffene Phonographen iür Auinahme und Wiedergabe, sowie Phonograph-Automaten bts 600 Mk. 

~rirlJIJnlUge (!Zntnlooc ltort,nfr ci. 
tbörtdlt fUr Pb pbtnt ßonusst. Schraubtn, mcmbranc, trlcbm Ubrwtrkt, ttitsplnddn ttc. 

<Z wrrww+~c=; 1 , ' Wi&ac"J-..,... 

--------------------------~-------Phonographen-Acrumulatoren 
4 & CO i "W"W' *A*.._. 

S challtr ichter 

Vorzügliches 

Fabrikat 

Weitgehende 

Garantie 

Preisliste I Stets auf 
kost enlcs. - • •·' Lager. __, 

...... t!ll· ' :ulll.Jill ':t:! !ll.il.,. 
~ ' UIIIUI.! " .• u ..t: .. 111rU- .. 10 a. ---

SliUl'(lfOStC, durchSICh Ut>- o, lllh ur hrccl11lc~o Celluloid?lellen. i,u 
massivem eleganten Eicbeuholzkas1en nllt Deckel u Traggr1ff 

Pflüger Accumulatoren-Werke Act.-Ges. 
C~nt i'I) I-Bnrcun : BEHLIN N W. 6n ___ ...... 

Ernst Dölling _ 
Markneukirchen i. S. 
St•ezial-

l'abrik 
von 

Phonog raphen und 
Grammophon-Trichtern a. ein. Stück 
in sauberer Ausführun~r billigst. Einzig am Platze. 

mit u. ohno Mo taUknie für Musikwerke aller 
1 Arten als Phonog l llphen, Grammophone u. s. w. 
I polirl, lnckil't, 

vernickelt 
in j~u . gc. 
wüu~chton 
~'orru u. Ausführung. 
-~ S pocial itä t. -

Fe ucht & Fabi, 
1\f etn.ll waarl'!ul'!lbri k, Lei J):dg-S tiitter itt.. 

I Phonographen und Walzen 
verschiedene M o·n e 11 e 

Von den Ei gene 
Billigsten und 

bis zu fremde 
dem • Ia 
ue1 sten li'abrikato 

' ,.,... zu d('n b illig-.tt n Originalpreij:;en. -
fj. bespielte und ß lanco-Walzen, Prospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co.~ Berlin~ Ritterstr. 77 D. 
;! Eogros *' l!"abl'ikation 71E Expol't. * 

.. ··"'"··· .. : .::- ·. -. · .... ;;,t' ·~-~'l:~~ .. - ... ' ... .. ' ... ". ... ' . . . ,. . ~ ..._ ~ .. . . . . .... . . . . . 

Ein englisches Orosshändlerhaus, welches den Verkauf von 
Phonographen im eigenen Lande, sowie in den engl. Colonien betreibt, sucht 

directe Bezugsquellen 
für Phonographen und für alle Bestandtheile und Zuthaten 
von Phonographen. 

Nur gute Qualität erwünscht. 
Bitte Preislisten und billigste Notirungen zu senden an 

Barnett Samuel & Sons, Lfd., 32 u. 34 Worship-Str. London. E.C. 
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· PbonograpbiStbt ZtltStbrlf1. erhält, welcher 15 oder 20 Pfennig höher ist., als 
r. derjenige der blanken Walzen das sollte 1 sich ein 

Rtdakttur: 6torg Rotbgl u su , Bul in. jeder Händler selbst sagen. Denn wenn es auch 
_ _ , riclltig ist, dass mit der Kopiermaschine von einer\ 

. • .. . Originalwalze 100 und noch mehr Kopien in einer 
Dte Qualltat der Pho~ographenwalzen. Zeit von je etwa 5 Minuten !Jergestem werden könnep, 

Vhr erhielten vor einigen Tagen ejn Schroil?en dass viele solclw Kopien der Originalwalze ausser
cincs grössoren Fuonographenhändlers aus einer ordentlicb ähnUch sind und beste Resultate bei der 
Stadt Mitteldeutsch!al).ds, welches wir, da die An- Wiedergabe geben, so dari docl.: nicht vergessen 
gelegenheitweitestes Interesse beansprucht, im Wort- werden, dass die Behandlung nncl dauernd gute 
laut w.iedergeben. Instandhaltung einer Kopiermaschine durchaus nicht 

Herrn Goorg Rothgicsserl leieilt ist und dass, wenn man Hir einen so niedrigen 
Ich bilto Sie hierdurch mir lllr Urteil über Prl'is ejno fertige Walze erbalt~n kann: muntnicht er-

Leifolgende Walzen gefl. mitteHen zu \vollen. wart0n darf, d~ss alle W<11zcn gcn[lu gcpriift werden. 
Der Verkäufer, dessen Namen nicllts zur Sache Man soll te, wie es bereits vielfach goscbicht, seitens 

tbut, fasste es als Beleidigung auf, als ich ibm mit- der Händler selbst das Anssortieren der Walzen 
teilte, dass ein anderer Sachverständiger wio folgt besorgen. Man sollte sich darüber klar werden, 
über die betr. Stücke urteilte: class die A.rbeit des Abhörans und .A ussortiercns, 

,,Die Records seien unter aller Kritik schlecht, wenn sie wirklich zuvorlässig ausgefllbrt wird, ourclt-
"von .Musik ist hier überhaupt keine Rede." aus keine oinfaclle ist. Das kann nicht ein ·Mädchen 

Ich bin zwar selbst Kenner, da ich nur das thun, ,das 2 M<'trk täglich verdient., s~nclern das 
Beste des Besten führe, meiner .Meinung nacll Edison muss eine zuverlässige Person, welche 10 Mark 
Eartguss-Vi'alzen, doch liegt mir daran, aucll einen por rpag verdient, ausfUhren. Wenn diese Arbeit 
Unparteiischen zu höre11, ich wende micll deshalb von dem Händler selbst übernommen werden kann, 
an Sie. so rechnet er richtig1 wenn or clio Durcllschn iLts-

Ich bin eifriger· Anhänger der Plwnograpbie walzen die el' von der Fabrik zu einem billigen 
und Leser Ihres geschätzten Blattes. Preise erhält. aussortirt mul davon etwa 1/ 3 für 

Meiner Meinung ~ach aber wird der Phono- erste Qualität sich 30 Pfennig höher rechnot als 
graphie, indem man solclle Sch . .. waarc, wie sein wirkllcher Einkaufspreis ist, eine zweite Qualität 
vorliegendes Fabrikat, in don Handel bringt, sehr 15 Pfennig höher und die schlcclltestc zu dem wirk
viel pcllaclen zugefügt. Der Phologr.aph z. B. kann 1 icllen Ein kaufspreis oder 5 Pfennig nicd riger beroch net. 
mit dem billigslen Apparat immer noch, wenn er Wie er dann seinen Verdienst daraufschlägt ist 
es verstellt., ein leidliches Bild hervorbringen, dem seine Sache. V erlangt er aber nur ansgesucht gute 
Phonograph nützt aber der teuerste Apparat nichts, Wa-lzen von seinem Lieferanten, hat er also keine 
wenn die Aufnahmen schlecht sind. Hier ist nur VerwendL1ng für billige, minderwertige War0, so 
das Allerbeste gerade gut genug." bleibt auch nichts übrig, als seinen Lieferanten 

Bei der Pr~fung der Walzen stellte sich her- einen erheblieb hö1eren Preis zu bewilligen und 
aus, dass dieselben von erheblicher L autstärke ausgest1cht Primaware zu verlangen. Er wird viel
waren und offenbar von sehr guten Originalen leicht bei manchen mit einem solchen Vorschlag auf 
stammten. I odessen waren einige Verzerrungen zu Widerstand stossen, weil die Einrichtungen für eine 
bemerken und eine Walze war offenbar sehr fehleT- so s.orgfältige Aussortirung besonders i_n der hohen 
'haft und hätte nicht hinausgeschickt werden sollen. Saison nicht vorhanden sind. Allein wenn solche 
Die Walzen enthielCen ausser der gewöhnlichen Au- Ansprüche seitens vieler Händler an den Fabdkantcn 
·sage keine 11Etteilung über den Ursprung und hier- gemacht werden, so wird er sicherlich ~ehr bald 
aus schlossen wir, dass es sich um Wn.lzen handelte, sein Geschäft fUr diese noue Art einrichten. Wir 
die ZLl den für grosse Quantitäten üblichen sehr halten es durchaus angebracht, dass .die Ent wick
niedrigen Preisen herausgehen. Unsere Antwort lung sieb in dieser Weise vollzieht. Nur so wird 
auf das betreffende Schreiben lautete daher, dass fiir der, welcher von einern P honographen musikalischen 
einen so billigen Preis zu welchem ohne F irmen- Gennsss erwartet, einen richtigen Eindruck von 
Angabe gegenwärtig verk::'\.uft werden, etwas besseres clor Leistungsfähigkeit des Phonographen erhalten. 
unmöglich geliefer t werden könnte. Während andrerseits die grosso \1asse derjenigen, 

Die ganze Angelegenheit legt die" F rage des cl io kein grösseres musikalisches Verständnis haben 
Walzenpreises wiederum sehr nahe. Sicherlich hat und entzllckt sind, wenn überhaupt Molodien und 
der Phonographenhändler Recht, wenn er beanspntcllt. Töne aus de111 Phonographen kommen, Phonographen
class er nur solche Walzen seinen Kunden bieten will, walzen zn billigen Preisort ka tfen können. 
welche auf der Höhe des .heutigen ptwnographischen Denn je grösser der Bedarf fiir wirklich gute Walzen 
Könn.ens stehen, aber es jst unvernünftig zu ver- worden wird, jo weniger os diesen Käufern auf 
langen, dass man solche Walzen fiie einen Preis Preis ankommt, um so ' billiger worden die minder-

' ' 
'' 

5000 .Nouaufnahm on, 
unerreicht an Tonfülle. 

Biedermann & Czarnikow 
ß erlin s.w. Kreuzber stt. 'i. 
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wertigcn vorkauft werden. Sobald diese Entwick
lung zum Aussortieren der Walzoo sich bei den 
Pabrikanten cingotürgort haboll wird, werden auch 
sobr viele Walzen, welche bei den Fabrikanten, weil 
mangcluaft, wieder abgeschliffen werden, einen Markt 
Iinden und oin orlleblicllCr Teil Arbeit auf diese 
Weise gespart werden können. 

Man sollte auch in den Kreisen der Händler 
mehr Wert darauf legen, dass eine jede Walze, 
von der man eine gute Qualität beansprucllt, 
ausser der Ansage des Musikstuckes auch 
die l1.,irma oder Marke der Fabrik trligt. 
Denn wenn er dir.se Vorschrift bei der Bestellung 
macht, so bat er von selbst eine grössere Garantie, 
dass es erstklassige Ware ist. Denn eine fehlerhafte 
Walze, die die .Marke einer B'irma gleichzeitig mit 
ansagt, wiirde keine gute Empfehlung fUr die be
tt·cffende Marke sein. Wenn auch stets die En t
scbuldigung naheHegt, dass eine mit Marke ver
sebene Walze. wenn sie schlechte Resultate giebt, 
durch längeren Gebrauch abgespielt sei, so ist es 
doch obno Zweifel sicher, dass die Fabrikanten in 
ihrem eigenen Interesse mehr Sorgfalt auf die Her
stellung von Walzen mit ihrer Marke legen worden, 
und daller auch im Allgemeinen den Preis für 
solche Walzen höher stellen werden. Man kann 
heute nicht wissen, welche Verbosserungen in der 
Herstellung der Walzen in Zukunft gemacht werden, 
es ist nicbr ausgeschlossen, dass man in einigen 
Jahren fär einen Preis, der uns beute als abnorm 
billig erscheint, eine vorzUgliebe Phonographenwalze 
wird kaufen können, nach den heutigen Verhält
nissen aber kann keine Rede davon sein, dass man 
filr ca. 50 Pfennig eine erstklassige ]?honographen
walzo kaufen kann. 

Neues photographisches Objektiv 
"Tessar'' 

Die bekannte optische Anstalt von Carl Z eiss 
in Jena tritt soeben mit einem neuen photographi
schen Objektiv an die Oeffentlichkeit, welches so
wohl für die Momentphotographie als auch fi.ir die 
Reprodukti::mstecbnik von Bedeutung ist. 

Das Objektiv gehört zur Klasse der Triplets 
und die Blende trennt das aus zwei unverkitteten 
Linsenelementen bestehende Frontglied von einem 
aus zwei Teilen verkitteten Hinterglied. Das 
"'ressar", eine Neueinführung Dr. Rudolph's ist. 
von der l!,irma zum Patent angemeldet worden. 

Die lichtsta,rken Anastigmate, deren Front- und 
Hinterglied aus unter sich vorkitteten Linsen be
stehen, besitzen für dieselbe Objektentfernung bei 
verschieden starker Ablenkung verschiedene Ein
stellungsweiten. 

Die EinsteHdifferenzen sind bei neueren Ob-

'' -

jektiven vermindert worden. Diese Objektive be
stehen aber dann aus mehr als zwei durch Luft 
getrennten Teilen. Darunter fallen Planer und Unar 
aus vier getrennten Linsen ; sie sind besonders 
lichtstark und dienen zur Herstellung starker Ver
grösserungen, zur Fixierung kürzester Bewegungs
momente und zur Aufnahme von Porträts und 
Gruppen. 

Die durch die besondere Lichtstärke des Planars 
und Unars 1: 4,5 bedingten grossen Linsendurch
messer aber machen dieselben für diejenigen Hand
apparate unbrauchbar, welche zur Erzielung grösster 
Kompendiosität auf die angängig kleinsten Dimen
sionen gebracht worden sind. Da ausserdem die 
universelle Anwondun~sfähigkeit in dom Masse be
schränkt wird, als dio Liebtstärke des Objektivs 
vergrössert wird, verfolgt die Firma Zeis~ mit dem 
Tessar 1: 6,3 die Absicht, eir:. Objektiv von mitt
lerer Liebtstärke anzubieten, welches v~n die kompen
diöscstcn Handapparate angepasst und fii r uni
verselle Benutzung seitens des Amateurs an erster 
Stelle empfohlen werden kann. 

Das Tessar 1 : 6,3 eignet sich besonders gut 
fiir Momentbilder, welche nachträglieb vergrössert 
werden sollen, für Porträt~, Gruppen und Land
schaften, sowie für Vcrgrösserungen, Projektionen 
und Reproduktionen. Die kleinen Brennweiten sind 
zu empfehlen für Handapparate, die grossen für 
titativ-Reiseapparate und für den Gebrauch im 
Atelier. . 

In folge der schon bei grosscr Oeffnung vor
bandenen gleichmässig guten Bildschärfe von Mitte 
nach Rand und dor bemerkenswerten Konstanz der 
Einstellung bei verschiedener Abblendung war es 
angezeigt, nach dem Tessar-Typus auch Spezial
objektive fHr die Zwecke der Repro duktion 
zu konstruieren. Es konnte dabei das sekundäre 
Farbenspektrum vermindert werden, so dass die 
Objektive auch für das Dreifarbendruckverfahren 
sehr gute Dienste leisten werden. Dieso Apo
cbromat -Tessare werden mit einem Ocffnungs
verbältnis von ;/15 bis 1/ 10 in regulärer ll,abrikation 
bis zu einer Brennweite von 1800 mm hergestellt. 
Diese Brennweite reicht aus, um Platten von 11/ 2 m 
Seitenlänge genügend scharf auszuzeichnen. 

Eine Königin vor dem Trichter. 
Welche Bedeutung dem .Phonographen allmäh

lich auch in den höchsten Kreisen zugemessen wird, 
geht aus einer Nachricht hervor, die wir hcu~o 
unseren L~sern bringen können. Die Königin von 
Rumänien, welche gleichzeitig als hervorragende 
Dichterio unter dem Namen Carmen Sylva bekannt 
ist, hat kUrzlieb für die Deutsche Grammophon A.-G. 
eine gr·össere Anzahl Aufnahmen in den Trichter 

5000 .N euaufn a,hm en~ 
unerreicht an Tonfillle. 

Biedermann & Czas·nikow 
ßcrlin S.W. Kremsber gstr. 7. 
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gesprochen, und zwar ausschl~ess1~ch ihre ~igenen N.o.tizen. . 
Gedichte welche sie bekanntheb m verschiedenen In New-York starb am 20. Dezernbor v. J. der 
Sprache~ unter anderem auch viele in deutscher Vize-Präsidnnt der Columbia Phonograph Uo., Herr 
Sprache ~erfasst hat. Diesen Erfolg verdankt die R. F. Uromelin, Bruder des in Berliner Phonographqn
Grammophon-Ges. sowohl der Vorzüglichkeit ihrer kreisen wohlbekannten ersten Direktors der Berliner 
Apparate und Platten, als auch den Bemühungen Colurobia Co. und Vater des zweiten Direktors der
der Direktors ihrer Wiener Centralstelle Herrn selben, im Alter von nur 45 Jahren. R. F. Cromelin 
Ludwig Wild, welcher auch unsere!! ~erline~ Le~ern gehörte der Columbia P honogr. Co. als Direktor und 
durcb seine langjährige Wirksamkelt m de~ Borhn~r thätiger Mitarbeiter seit ihrer Organisation im Jahre 
Haus dor Grammophon A.-G. bekannt Ist. Wir 1889 an. Seiner l nitiati ve ist besonders die Organi.
begltickwünschen cli~ Gesol_Is~haft vo~. Herz~n fllr sation von auffallend ausgestatteten Läden in den 
diesen Erfolg und smd begter1g, demnachst <..:armen grösseren Städten Amerikas und Europas zu ver
Sylva ihre eigenen Gedichte aus dem Grammophon danken, durch welche diese Gesellschaft der Ein
vorlesen zu hören. fl.ihrung der Phonographie in die breitesten Volks-

schichten besonderen Vorschub geleistet hat. 
Einen reizenden Neujahrswunsch sandte die Co-

Photographie ohne Dunkelkammer. lumbia-Phonograph Co. an ihre Geschäftgfreunde, 
In der Freien photogr. Vereinigung" zu Berlin bat nämlich eine Rartgusswalze, auf welcher eine Neu

kürzlich n';. Hesekiel ein neucs Verfahren vorgeführt, jahrsgratulation beginnend mit dem Schlag einer 
mit dessen Hülfe man jedwede im Handel gebräuch-I .Mitternachtsglocke in vorzüglicher· Ausführung auf
liehe photographische ;rrockenplatte ~it jedem. bc- genommEJn ist. y on be~onderem Interesse ist diese 
liebigen Entwickler bei Tages- oder 1rgend emem Uebersendung emer cmzelnen Walze deswegen, 
künstlichen Licht durchaus schleierfrei entwickeln weil sich dadurch ergiebt, dass es sehr wohl mög
und fertigstollen kann. Keinerlei neue . Appara~e lieh ist, einzelne Walzen in genügend guter v~.~·
und Vorrichtungen sind dazu erforderlich. D1e packung als Muster ohne Wert zu versenden. Ilur 
neue Erfindung, das sogen. Ooxin-Verfahr en, die die Verpackung: war verwen~et ein gewöhnlicher 
auf Einschaltung eines Coxin-Vorbades :ror der Ent- yYalzenka~ton, m dem ab~r d1e Walze noch ext~a 
wicklung beruht dürfte der photographischen Kunst m Watte emgepackt war, d1eser Walzenkarton warm 
neue ~""'örderung' zutheil werden lassen. Das Coxin einer viereckigen Pappschachtel aus Wellpappe ver
ist eine rothe Flüssigkeit, besteht aber nicht . etwa :packt. Es ist ni.~tzlich ~arat~f aufmerksam .zu 
ausscbliesslich aus rothem Farbstoff. ln dteserp machen, dass auf dtese Wmse emo Versendung em
Bade verbleibt dio Platte etwa zwoi Minuten. Die zolner Walzen durch die t'ost leicht und billig 
Einwirkung des Bades braucht nicht durch die üb- möglich ist. 
liehe S eh aukelbewegnng der Schal o gefö rde.rt zu -==--.. =-...."..,~="........,=__"=-==--==-~",_...,="",......",=
werden. Das Ooxinbad kann a ls Vorbad 1mmer 
wieder benutzt werden, es erschöpft sieb nicht; es Briefkasten. 
ist nur erforderlich, dass die Flüssigkeit einen Oenti- Amerikanische Phonographen-Patente. Sie würden 
meter hoch über der Platte steht. Die Platte saugt mir und ge\viss noch vielen anderen Pponographen
sich mit der Flässigkeit voll, und nach Ablauf der Interessenten einen Gefallen erweisen, wenn Sie mir 
Zeit sind die lichtempfindlichen Moleküle gleichsam Auskunft geben würden über die Patentverhältnisse 
in eine Schicht eingehüllt, welche dio Weiter- in Amerika. Darf man gewöhnliche, sogenannte 
bearbeitung der Platte bei Licht gestattet. Man Puck-Apparate und -Walzen nach dort importieren 
nimmt sodann die Platte aus dem Vorbade heraus oder stehen dem gUltige Patente entgegen? 
und legt sie in den Entwickler, der nicht gefäl'bt Antwort: Ihre F rage ist natürlich nicht ohne 
ist. Hier sieht man das Bild hervorkommen und Weiteres zu beantworten. Als eines der ältesten 
kann beobachten, ob Ueber- oder Vnterex~osition Patente kommt in Betr acht No. 382418 vom 
vorliegt. In beiden Fällen können unmittelbar 8. Mai 1888 Edison. Der hauptsächlichste Inhalt 
darauf dü~ entsprechenden Gegoumi.ttel angewendet der P atentansprilche dieses P atentes lautet: 1. Eine 
werden. Ja, man kann auch die Platte aus der Phonogr aphenwalze mit einer Bohrung die auf ibrrr 
Entwicklungslösung heraus in eine andere Ent- ganzen Länge konisch ist. Ferner kommt in Be
wicklungslösung hineinlegen, wenn man aus irgend tracbt das P atent 1\o. 386074 vom 31. Juli 1888. 
welchem Grunde solche Variationen wtinscht. Die Dadurch ist auch der konische Walzenträger geschtiLzt, 
weitere Eutwicklung der Platte, das Fixieren des der allerdings in dem oben bezeichneten Patente 
Negativs im ~,ixirbade und das Wässern geschieht schon erwähnt aber nicht geschlitzt ist. Das ame
in der hisher üblichen Weise. Tikanische Gesetz kann aber natürlich nur gegen 

' ' -'' 

den amerikanischen Importeur nicht gegen den 
deutschen Fabrikanten angerufen werden. 

5000 N euaufnnhmen, 
unerreicht an Tonfülle. 

Biedermann & Czarni~. ow 
ß erlin S.W., Kreu7.herl!'11r. 7. 
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I Warnung! B 
G Hierduroll fordere ich sämmtliche Nadclfabri!wn und -Händler, welche ohue meine Einwilligung moino im In- iJ 
t; un~ A~sla~de gesetzlich geschützt~ nud pat~ntirto Gn1mmopho~nade~ ,,mit nrstiirktc~n SJ)ltzenkoPf'~ bor.stollen, iJ 
., glotehv1el 1ll welcher Form, auf1 dte Fabrikallen und den Ve1'tneb dteser Art Nndoln omzustellen, da tch clto Ver- ""' 
U letzer ml:\iner Schutzrechte unverzt\glich zur Anzeige bringen werde. Grammophon- und sonstige Bcsit?.or von ,. G PJa.t.teninstrumenten, welche Nadeln mit verstärktem Spitzenkopf kaufen, ohne dass dio Packung, oin schwarz fl lC emaillirtes Döschen, die Schutzmarke der Deutschen Gratnmophon·Akti~n-Gcsollschaft, Borlin ""' 

.,einen schreibenden Engel in Goldschrift" ,. 
~ triigt, machen sieb ebetlfalls einer strnfbaren· Handlung schuldig. t1 
; <iustav Herrmann jun., ~ 
G Aachen. fl 
aaaaaaa~aaaauaa~~~-~~a~~-~~~uuuuuaa~••~ 
................................................................. 1 .................................................................... . 

II Gefertigte Firma, welche Oestcrreich- II II Grammophon-Nadeln n. n. o. M. II 
U ogarn jährlicll 3 mal bereisen lässt sucht . . . . 

I · 1 · · , , f" . ' :· I I Das Beste und btlltgste, was bts .Jetzt geboten wurde. I 
<ho al e~mge Ve1tretung ur ob1ge Lancier ,Jede Xadt'l knun 4 his R mnl benützt )lH(leu. Alle I von einer leistungsfähig Grammapllon- I I andern Sorten Nadeln ebenfalls billigst. Verlnugeu Sie I 

1 narlel - Fabrik, ebenso N eubeiten aus der 1 1 unter . .A:ngabe .Ih~·es Bedarfes Preise. und Muster.. .. 1 
I 

Phonographen- und Grammaphon-Brancltc. Bilhger w~e .Jedo Concurrenz bet bester Qnnlttnt. I 
~ . I I Vertreter Iinerall gesucht. 

1 MuSll(~a~S Strng·l, 1 1 Spezialfabrik fiir Grammophon-Nadeln 1 
I 6., Manahtlferstr. 25. I I S. Traumüller, Schwabach (Bayern). 1 
........................................................................................................................... " ..... 

Die besten Sprechmaschinen der Welt! GRAND PRIX PARIS 1900. 

' ' 

Echte 
amcrikanischo 

de ·llnrk. 

Händlern 
hoher 
Ra.batt 

Graphophone für Walzen 
und Platten. 

III Weltberühmte "Columbia= Walzen". Extra laute XP Guss-Records 

"Columbia=Piatten''· 
Grand-Apparate und Walzen dazu in allen civilisirten Ländern patentirt. 

,_. Man versäume nicht, unseren reich illustrirten Kahllog No. 1 (gratis und franeo) zu verlangen . .._ 

Columbia Phonogt·nph Co. m. b. H. 
BERL IN W., Friedrichstrasse 65a. 

Alleinige Vcrkaufsvc1 treter der American Graphophone Co. für Deutschland, Oesterreich u. Russland. 
. Ka~.na1 Ober 8 000 000 Mark. 

Die grösste Gesellschaft dieser Branche, die g1·össte Lcistungsfiihigkeit und 
die vorzüglichste Waarc auf dem Weltmarkte. 

' ' -
5000 .N cuaufna h m P n. 

unerreicht an Tonfülle. 
Biedermann & Czarni ' ow 

ßl'rlin S.W., Krcnzbergsh·. 7. 
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Neuheitenhaus f.Elektrotechnik 

Fernspr. VIa, 12668. 

W. Behrendts, 
Berlin W. 57, 

Katzierstrasse 205 
Elektrisch leuchten(le: Dtz. Alk. 
2004 Q;rnuntten-!lnbrl m. bunt. Stein .16,-
2075 ba, ,t;nl;nnblntmtc (s. Abb.) 45,-
2006 b.a. ~l.af.c, prnohtv. Lichlcliokt 36,-
2065 ~lnfc nut Brille und Schnurrbart 42,-
2066 Olnger mit leuchtender Spitze 37 80 
2057 (l)l)rcn Dutzd. Pnar 54.40 
2070 iJinbem mit 2 Lämpehen.leuch-

tcuder flaarschwuck f D11mcn 50.40 
20 7 t!!;nri1Jtn-t;n1.ctnr, prima Qualität :21,-
2019 gctii1Jtf!nb m.Vcrgrösserung:~linsc 30,- ß 

Sämtl. vorstehende Artikel sowie !i)nll!:>
lntttnfll, !tlldJt.cr. ~!l;rf\iiltbcr etr. m1t 
ges. ge:: .. ~h. er:~tklassigcn 3zclhgcn Bnttcricn. 
Versand nux gegou Vorauszahltmg 

ouer Nachnahme. 
BeiAbuahme von 25 bozw.100 Stiick 

lJcdcuh•nde l,rei~N·mlissignug. 
1\Ian verlange Proisblättor mit 

Z.Messe Leipzig, Peterst.17 Rabattscnlen. 
~ . .. ' - . ·.~.- ·- ~. . ' . 

. .· •. ~ .... • •· <~ -~·--0'!11 • • • . • g_ ·~ ' - ... 

Winke und. Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen Walzen 
Preis 60 Pf. frei gegen VorausbPzahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutscbbahn 5. 

• Modell2 • 

• ., - . . ., • • • • • • • • • ' • ' • ' • ' • • ' • l • • • • ! . • ·, • ·• ,., . . , .., .. --t•··· I~... \ . ., .. ,,..,._, •. ,.,. .• . , ·. • ~.. '·, 
o,• ~, ' , 0 ° 0

! \•t0 / •'• •o~l •• , '"' ~~ .. , "'t't '••' .... ,1 •o ~·' f •' J'' •I' *' a 
t •, . •) ••'. • .Af ' -~-, 'J .... "'• ' ' . '' 1• ' ' ' ,,. I'''''· • ~ t '. •• ' ,I.~ . . .. • • • ~ ,. • • • ' 1 • • • .. • .- • • - , • ' __ .., • • '. 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin SW., Rittet'str. 75a. 
Grösster Betrieb Deutschlands für Records. 

Productionsfähigkeit 3000 bespielte Walzen pro Tag. 
Polyphonogramme (Walzen) passend für alle Systeme, 

erregten wogen ihrer enormen TonfUllo und besten kilnstierischen 
Aufnahmon überall das grössto Aufsehen. 

Re p er t o i r: deutsch, englisch, ital ienisch, russisch, spanisch. 
6rosst Post~tt stbr billig. 

. -· . . . . - .·' . . ' 

Fabrikation von Phonographen 
in bekannter vorzliglicher Qualität 

zu billigsten Preisen. 

Walzen-Duplicatmaschinen 
Erstes und sicherstes System, Phonograph· 
Wnlzeu gcnau wie das Odglnnl herzustellen. 

Exc~lsior= Pbonograpb~n und Watz~n. 
Prämiirt 1900 Zwioka.u. 

Phonog·raphen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Pdi.cisionsarboit. 
Als erstklassiges ~~abrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melohlorstr. 12. 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. 
London E. C., Albert F. Vischer, 

Hatton Garden 17. 

-
Prämiirt 1900 Dessau. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezvr. besungen. Grosses Repertoir 

aucll fremdsprachliche Piecen. 
Pt·eislisto auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: J. 

Excelsiorwerk, G. 111. b. H., l{öln. n 

---------------------------------------------~-------------------------------------
Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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Bei Anfragen 
unterlasse man nicht, 

auf diese Zeitschrift 
Bezug zu nehmen. 

P-honographen-Walzen 
• 

Gehäuse 
aller Art der Phonogr.·. Uhren-, Musikwerke-, electrotechn. 
und olectr. Beleuchtungs-Branche fabriz~eren als Specialitä.t 

1 
Guido Mülle & Co., Eppendorf Sa. 
· F'n.brik feiner Holzwaaron. 

"Mammut
Stand-Automat" 
arbeitet mit kleinen und 

Concert-Plntte11. 

in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstedt bei At)owa. 

Vollständig selbstthätige Ein- und Aus
schaltung der Schalldose. 

Ocsammtspleldauet· bei vollständigem 
Aufzug 8 Concertplatten a 180 Sekunden. 

Carl Below, Leipzig 
Vertreter in ß crlin : A. Nathan, Ritterstr. 75. Gartenstrasse 6 

Automaten-Fabrik. 

1., 11. und 111. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen ZeHschrill sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermä.ssigto Pr·oise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,- , ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 .. .. 5,- , " • 4,--
Jahrgang 111 1902 .. .. 9,- , " ., 8,-
_... Jnltrgnng I, 11, IJI zusmnmcn in ein('lll Hantle "-.w 
",....mit a]J)Iulbetilwhcnl Sndtregis1er und Nnm e u- "t.'Rfill 
_... rcgist<'r für nllc (frei .Jnlmdingc, g(~ Jmndcn .._ 

Mk. 12, - ..._. 
Zu b&zichen gegen Voreinsendtmg des Betrages franco. 

Phonograpbiijche ZHitschrift 
ßerUn W. ö(l. 

• 
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" Tion- Tzonu Sprechplattenapparate 
gesetzlich geschützt! 

einfaclt ttnd a~ttomatisclt, in verscleiede11en Jltfodellen, 
beste Einllat~fsquelle filr Händler, ltolt.en Rabatt I 

-• P1·eisblatt gratis und franeo! --

Specialfabrik füt' Sprechnpparnte: 

25, 

}'. Machinelr & ~1. Geissbüttner, Wien XVII, Ortliebgusse 5. 

The Phono Exchange 
London W., Bernerss ~ r. 44 

ersucht Fabrikanten etc. um Miltoi!ungen über ihre Neu

heiten in der Sprechmaschinen-Branche. 
Preisangaben und Muster erbeten. 

Blancs in vorzügliche': .. 
Qualttat 

• ••••••• • • •• ••••••••••••••••••• 11111111 . . -
• • 

: Bespielte : . ~ 

: Walzen~ 
: in prima Qualität. : 
• • • 

: Phonographen ~ 
: in ieder Preislage. : 
I I 1 1 1 1 11 1 1 1 t 1 11 t t 1 I 111 111,111 1 111 l l I I II I t lll ll l 11 11 1111 !1 111111 !11 !I UI II I jl t 11 11,11 

Ruben & Co., Comntanditgcsellschaft I 
Walzengiesserei I 

Berlin C. 2, Stralauer-Str. 56. 

Jeder Interessent 
muss dio 

·Begründet 1884. 

Sensationellen 
Neuerungen 
an unseren billigen 

Phonographen 
D R. G. M 

kennen lernen. 

Massen-Fabrikation: 
Membranen 

kleine, grosse u. auf
schiebbare 

Couusse. 

5000 Neu-Aufnahmen erster Künstler 
bieten unsere in WohJklnug und Tonfiill<' nnt>neicht('n 

.Yriumph -7lecords in fast allen ~ulfurspracqen. 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlioh billige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

Eied.ermann & Czarnikow, l3erlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
Zur Messe in Leipzig Petersstr. 24 part. Grosse Muaterausatellung . 

• 

I 

l 
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. • Adler-Records 
an Klangschönheit, Reinheit und Fülle des Tones den besten 

Fabrikaten gle:chstebend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

P rompte, sorgfaltige und coulante Bedienung. 

Jfdl~r=Pbonograpb~n-eompagnl~ 
Tnbabu: Wilbdm fiändd, 

BERLIN W. 
Friedrichstrasse 198/199. 

' ----....... --...;...· -----------: . ~ 

Original Edison 
PuonogTaphen und Records 

Normal- und Ooncert-Type 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Pnetzold ~ 

~------------~ll~CJ~1i~n~O~., ~ll-ol-7m-~-k-t~-h·_.9_. __ ~/ 
( 

~-------------------~ ~ 
Max .Cohn w:\~a~~~u6ier- :Serlin ~. ~ 
Bespielte 
Walzen R d Cylindres e e 0 r s enregisires 

~ I a. Qualität. ~ 
ßilJige Pl'eise. Kataloge gratis. ~ 

J~inst~ Stablnad~ln 
für tirammopbon 

Zonopbon, Prlmus·firaJ)bOpbont 
und allt e~ndtrn 

PlaUtn· 5cballwltdtrgabt· Jlpparatt 
in allerbester Ware zu konkurrenzlosen 

Preisen. 

• 

Viele Anerkennungen. 

Theodor Glass, 
j'Jürnberg. 

J 

• 

]naustria 
ßlechwaren-fabrik 

0. m. b. H. 

• Berlin SO 

Waldemar

Strasse 
29a. 

• 

Specialität: 

Phonographen-Trichter 
. 
1n 

Aluminiunt, 

Messing 
otc. otc 

I 

I 
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27. 

I 

"Edison Gussrecords" 
die besten der W elt ! 

Neue deutsche Gesänge. 

II. 

e ause "Edison Phonographen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
r Platten- u. Walzen-Sprechapparate 

vn•• tior 
einfachsten bis zur feinsten Luxusausfiihrung Derlin Leipzige rstr. 115/liG 
t Handschnitzerei oder Metallbeschlägen, liefe1·t als Spe

cialltät nach eigenen Entwürfen die .Kunsttischl'er ei voll A. NAT HAN, Ber lin S.W . 
F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 

Aelteste Fabrik fiir M nsikwerkgehliuse ctc. 

Vom t Jaunru: 1903 ab Jie f'tne ich neben ruuinen 
"Präcisious-Duplikatmo.schinen Typ~ A. u. J?·" zwei 
ueue bill ige M schineu von vorzüglicher Le1stung 

Type C. mit Electromotor complet 175 Mk. 
Type 0. mit Handbetrieb ,. t 00 Mk. 

Prospecte darüber iu nllt·n motl~rnen Sprachen gratis. 
Albert Kö6tzow, 

Gross-Lichtcrfelda West TlT, Villli. Kültzow. 

Ritt erstrasse 75 
Special - Handlung für Phonographen--Zubel!örtheile jeder Art, 
Lieler. d. bek. J.i'abriken. .Billige tt. vielseitigste Bezugsqn. f. 
Uhrw" Regulat., A.ufn - u. Wieuerg.-Stejne, Gläse.J;, Membr., 
'f:riebsaiton, kl. u. gl'. Oouusse. Glasstifte. Grammophonstifte ct~ 

Telcgr : " 1' S h llh Teleph · 
DupiJt1bou. Ja e lX C e 0rn Amt O, No.1B2ao 

P atent· Phonographen-Fabrik 

jet zt Berlin W., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specialität Duplicir1naschinen 
flir alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Punktionierans - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

~'!'!" ;;;;;;;;;;:;;~~:---:1-----~M~e=m=branen, Messing 
vernick., m. Glaspl. u. Spin
nen·Cap Neuh eiten I Gaps 
in jed. Porm,billigstePreise. 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Membraneg läser, brauchbare 
Quali_tät, fertigt in jed. Grösse U. jed. Stärke 
Pirma Friedrich Hofmann, Dre!iden A. 16. 

,ti1tiJ@@@@(~(~(~(~(~@ 

:1 Allgeme~~ Anzeiger~ 
~ Uhrmacher, ~ 
~ Optik, Elektrotechnik, ~ 
~ Musikwerke ~ 
~ Leipzig, Körner·str. 31. ~ 

'~ Vcrtheilhaites Insertions·Organ. ~ 
'Y.a'f Abonnement: ~ 
\eJ2t Nummern jährl. nur 2 ltlk.~ 
~~@)~)tfl)fi)(a)ftl)ti)ti)~~ 

Anlaufender Brill 

ARl!UC~ 

• 

• 

Special-Fabrik. 

E I uguLragt~ut~ ~cll.utzmarke. 

Telegrarom-A.d1·esse: "A.tlas". 
Fernsprecher 258. 

Phonographen-
Walzen 

g1•oss und klein 

SensationeHe Neüheit! · 

Selbsta,ufnehmer 
für 

Grammophon, 
Zonophon, Colum bia. 

Patente angemeldet. 
J eder Plattensprechappar!lt-Besltzor 

kann mit unserer Vorrichiung sofort 
aufnehmen und w iedergeben. Die 
Vorrichtung kann in einer Miuute auf 
jeden Plattenappara~ ohne vorhe1ige 
V eränderung angebracht werJen. · 

Preis eines completten Selbstauf· 
nehmers lncl. 3 Platten Kr. 36.- . 
Preis der Blanco-Piattepr.Stück 1 ,60. 

General-Vertrieb: 

Orü n bautn & Brück. 
Wien, I, Spiegelgasse 2 . 

---=----..:l 
Gegen das läsLige Anlaufen der ßl"illtm b'ei 
li"treten eines warmen Raumes schülzt 
11~ "Dioptronu. Die .Anwendimg is~ 
~enkbar einfach u. pnktisch. Danun ist 1 

. l~tler Brillenträger ein Käufer u. der Ver
ktauf sehr lohneud. 1 Dz. Tuben franeo 
Mk. 4.- = K .. 4,9.0 gegen Voreinsendung 
des "Betrages odtr Nachn:. 
Dioptron. J. Isner, Olmütz (Oesterr.) 

in hervorragendster Qualität. 
PhonograJJ,henwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Oompes, Düsseldort • 

Vertreter fUJ"· BERLIN: 
Carl nri~Ren, HerliD s.o., 

ld&lcbiorstr. 12. 

~ Membrangläser jeder Orösse 
und Stärke, arterkiannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br. 

~--------------------------Wo kahn Wiederverkäufer 
Grammophonplatten 

!mit entspre'cbenden R l\batt erhalten. 
eiferten unter S. S. an d. E:xp. d. 'Ir Fernsprecher: Amt 7. No. 8667. 
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N eut Wichtig! 
Die epochemachende Erfindung 

"Das Telegraphon" 
• 

ersetzt: (D. R. P. No.109569, 116716,117341, 135406) 

I. mit dem Telephon verbunden, den abwesenden Abonnenten, indem dasselbe die 
für den Theilnehmer bestimmten Gespräche etc. mit absoluter Deutlichkeit ohne 
jedes Nebengeräusch, aufnimmt und beliebig oft wiedergiebt. 

II. jede Art von Phonographen, Grammophonen, besonders als wirklich praktische 
Diktier= und Sprechmaschine 

die stundenlange Aufnahme und Wiedergabe von Gesprächen, Diktaten, Corre" 
spondenzen ermöglicht. Keine zerbrechlichen Wachswalzen 1 Kein zeitraubendes 
Auswechseln u. Abschleifen mehr I Keine Abn~tzung der Gesprächsträger mehr ! 

III. Ueber die sonstigen vielseitigen Anwendungen des 
"T e I e g r a p h o n" 

im praktischen Leben stehen wir Interessenten mit Auskunft gern zu Diensten 
und belieben Reilektanten sich direkt an uns zu wenden. 

Die Telegraphon-Apparate werden nur von uns fabriziert und vertreten. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Crefeld. 

Alleini~e Fahrtkanten des "Telegraphon" in Deutschland. 

Neu es 

LUXUS-
. 

Concert= 
Zonophone. 

(Nur echt , 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZON'OPHONE" 
versehen.) 

. . 
1':. •':.;·.:; . 

- . . . . . . . . . . . ~ . 
-..,·--~·.!-'··~·.,··y~·\._··.,-.·!'' '•'-..~· ',· ... ·,~···.(. . ·· .. ·.· .. ·,-.· ~ -·. ~ ·. .. . .. .,._ . ... ,·: \' 

N No. spse t eme 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue "LUXUS"-CONCERT·-ZONOPHONE No. 90 spielt 21/ 2 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue ,,LUXUS"- CONCERT -ZONOPHUNE No!l10 spielt 4.volle 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen 

oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 
Der neue Zonophon-Herbst-Katalog enthält vollständig neue Zonophone

:Modelle in jeder Preislage. 
IllustrlrteKataloge u. P1·eislisteu werden ko~tenfrei zug.esa.ndt. 
Unser Schl\llplatten - Repertoir repräsentirt melu: als 8500 

Nummern, sowohl Instrumental- wie Vocalmusik in allen mo
dernen Sprachen, und werden noch vor Weihnachten weitere 

2000 Nummern in deutsch, 
französischer, italienischet: 
und russi.!'lcher .Musik hin
zukommen. 

Schallplattelisten werden 
aufVerlangen kostenfrei zu
gesandt . 

Agenten wollen sich gell. 
betreffs Beclingungen mit 
uns in Verbindung setzen. 

Fül' das gesamte Ausland: 
Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLIN, Ritter str. 71 

" WIEN, Franzlosef-Quai 5. 
Alleinvertretung {.Deutsch
land n. Oesterreich-Ungarn: 
·zonophone G. m. b.H. 

Berlin, Ritterstr .. 63. 

Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 25 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höbe 

(1 /3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Del'lin, 2"1. Jauuar 1903. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Ofticielles Organ des ,,Internationalen Vereins für phono• 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-lnteressen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schrelbmascblnen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr n 4,
Vierteljahr " 2,

für das Inl and und 
Oesterrei eh -Ungarn. 

Für das Aus land: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste fiROß, l !JO:I 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

. ' - . . . . . ... . 

-~~ ',~~ 

Magnophon 
== ßcstc Sprecltmasc1lino der 'Vclt. == 

,,Automa,t", "The President", "Type I" 
für kleine und. grosse Pla.tten. 

Concurrcnzloso billige Prdso. - I n. Stald nadcln. 
Ver1reter in allen Ländern gesucht. 

"Magnophon'' 
Wien II, Untere Donaustr·nssc 3. 

- • . • t .. . •.. ~· ••... 

• '"" ,:·••,., ·~·~ ........... I • .... .(''•' 

. , .... ..,.J. "·. ~--•.'~s." ·~ ..... ~~·~!~ .:.·,w. 

• 
UEBER 1000 APPARATE 

Btrlin s.o. 33 R&n~@~ · ~ u. St~mantn Scl'l~siscb~str. 20. 
Sp~c~~l·fabrik für k1tlnt Witdugab~=Pbonograpb~n. 

Un~bertroffene Phonographen für Aufrahme und Wiedergabe, sowie Phonograph-Automaten bis 600 Mk. 
t'lcidJlJnlti ne <!tntnloiJC ha~.enrrci. 

Sämmlllct. ~ 7.UhQ11örtdl~ für Pbonogra.)hCII! ßonusst. Scllraub~n, m~mbrant, ttiCht~r. Ubrw~tkt, [tlfsplna~ 

E IJ~~EJE!alll~~!lll • 

Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage) 

kostet clurch die Post bezogen für ein ganzes ,Jahr nu1· 50 Pfg. 
(Postzeüungslisto 0307) 

für Oesterrei"cll-Ungarn und übrjges Ausland Jiihrlieh lUk. 1 ,GO. 
(durch die Expedition). 
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Neues Princip - Neue Form - Neue Konstruktion - Gewicht 5 Pfund 

Kein complicirter Hebelmechanismus. 

In Konstruktion und Handhabung einfachste: dabei kompakteste 

Schreibmaschine auf dem Markt. 

In wenigen Stunden, auch von Laien, erlernbar. 

--- Unentbehrlich ---
für Behörden, Kaufleute, Rechstanwälte, Reisende, Lehr· u. Privatzwecke. 

Preis: Mark 150,--. 

Vertreter an allen deutschen flätzen gesucht. 

Deutsche Grammophon-Actien-Gesellschaft 
.ßerlin S. 4-2 . 

• 
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Pbonograpbistb~ Zdtscbrift. 
n . 

Rtdakttur: 6torg Rotbglusn, Bulin. 

Anleitung für Atnateur=Photographen. 
Vor etwa 25 Jahren galt die Photographie als 

eino mehr oder weniger geheimnisvolle Kunst, 
welche nur von Fachleuten nach jahrelanger Schulung 
ausgeübt werden lwnnte. 

Apparat 

Das Objektiv und die Matrsclwibc 
sind durch einen liclltunclurchläiisigon 
Balgen verbunden. 

Man unterscheidet zwei Art en 
.pbotographisclwr Apparate, niim1icb: 
Stativapparate und J1 C:tndcamrras. 
La es nun für den Anfänger richtiger 
ist, zunächst bis zur Aneignnng clrr 
nötigen Fertigkeit sich eines S.t<J.tiv
apparatos zu bedienen und erst spätor ·· 
eine Bandeamom .zu kaufen, so soll 
jener zuerst beschrieben werden. 

In den letzten J ahren bat aber die Amatcmr
Photograpbie einen Aufschwung genommen, der die 
kühnsten Erwartungen noch übertraf. 

Es dürfte heute kaum noch zu optimistisch ge
dacht sein, wenn man behauptet, dass die Amateur
Photograpbie Gemeingut aller Gebildeten geworden 
ist. 

Der Stativapparat wird beim Gebrauch stets 
auf ein Stativ gestellt., nm ihm die 11ötigc Festigkeit 1 

gegen Erscllüttcrung zu sichern . . Die Schrauben i 
am Stativ worden fest angezogen uncl der mit der ! 
Maltseheibo versehene BintcrteH der Onmcr~ etwas I 

Die Ursache dieser ungeahnten Verbreirung angezogen. Nachdem man nun das Objel\li xr in cln.~~ 
liegt zur Hauptsache in der liebevollen Mitarbeit Objektivbrettehen eingesetzt l1nt, dreht man ,ckfn 
der Amateure selbst, an der Vereinfachung und Apparat so, dass das Objcktil' aufden aufzunehmenden 
Vervollkommnung der pl10tographiscllen Artikel. Gegenstand gerichtrt ist. 

Es ist nicht zu verkennen, dass das Entstehen Flir die ersten Aufnahmen sind Landschaften 
und Werden eines photographischen Bildes auf den am gceignetsten. Wenn man nun clcn Dintcrtcil des 
Amateur ejnen eigentümlichen Reiz ausübt und es Apparates woi
g-ewäbrt balle Befriedigung, die selbst gemachten ter herauszieht, 
}i'ortscbritte zu beobachten. so erkennt man 

Je mehr sich anfRtngs Schwier igkeiten jn den zuletzt auf der 
Wef! stellen, die man unterschätzte, um so begieriger Mattscheibe das 
wird man, dieselben zu überwinden. umgekehrte, d. 

Wenn dor Amateur den I)hötog·ranhischen h f ·1 l' • au c em 
Prozess in allen seinen Einzelheiten grt.ind1ich er- Kopfe stehende 
kannt hat und die selbstgemachten Erfal.lrungen a~- Bild der Land
wendet, so erfüllt ihn die A ustibung desselben ~mt scbaft, welches 
gcrcclltem Stolze, weil er das obne fremde Hilfe 

1 
man durch vor

hergestellte ßi1d als seine eigene Schöpfung bc.- sichtiges Aus
trachten darf. ziehen des Bal-

.. Der vorlicgando klein·o Art.ikel.wm die Anfangs- ges möglichst 
grunde der Amateur-Photograpbw ~cbandel~, er scl1arr:c einzu
ist ausschliesslicb fUr Anfänger geschrieben, dte als "stellen sucllt. 
Kl:i,ufer · eines Apparates eine Anleitung suchen. Scbarf nennt 

Der Apparat. man das Bild 
Die Hauptteile eines photographiscl.lcn Appa- dann, wenn es 

rates sind: im kleinen, also 
1. Das Objektiv, auf der Matt

welches die von schcibc, alle, 
einem Gegen- auch die aller· 
stancle ausgehen- feinsten Fitriebe 
den 'Lichtstrahlen vom Original so 
aufnimmt. deullich und 

2. Die Mattscheibe, scharf bogrcnzt 
welche das vou1 wieclergiebt, als 

• 

Oujektiv ent- man sie invVirk- Btntivn11pnrat mit Tnschcn 
worfenc Bild er- licllkeit sieht. . , 
kennbar macllt. Selbst wenn die Striclle so klein werden soHtcn, 

., 

Art die Stelle dass sie das blosso Auge nicllt mehr deutlich .soli'Qn 
derMattscheibewird kann, muss man bei einem schnl'fcn Bilde im st.andc~ 

Objektiv dann mit Ilil fo der sein, dieselben mittels einer Lupe. zu erblickeJl. 
Kassette die liclltempfindlicllo Scheibe gesetzt.. Die 1\Ianjpulation wird claclurch wesentlich erleichtert, 

-'' 
5000 NcnalJfnahlll t' U, 

unerreic h t a n Tonfi;iile. 
Biederma nn & Czarrni '<.ow 

ßer1iu S.W., Krcuz'bergstr. 7. 
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wenn man beim ,)!linstollen" des Bildes den Apparat 
und den Kopf mit einem dunklen Tuche überdeckt. 

oben bC'schricbone ,,Einstellen" des Apparates. Dio 
Arbeit in der Dunkelkammer ist vorläufig bcendeL. 

Hat man sich einen Apparat gekauft, eo empfiehlt 
es sich, die Mattscheibe mit cinjgen Tropfen Oel, 
nocll besser Vaseline, einzureiben, damit sie durch

Ist das Bild auf der 1\lattschoibr, so bedecke 
man das Objektiv mit seinem Deckel: biorauf ent
ferne mau clie 1\iattschoibe und setze an ihre Stelle 
eine Kasette mit Platten, dann bedecke man zum 
Schutze gcgt~n das r~icht tlie obere Seite des Appa
rates und tlcr Kasctto mit dem oben erwähnten 
dunklen Tuche und zi('bc vorsichtig den Schiebet 

sichtiger wird. 
Hierdurch wird das 

Hnndcnmcra. 

einstollen sehr erleichtert. 
Dio fi.i r photogra

phische Zwecke benutzten 
'rrockenplatten sintigegen 

. Licht jeder Art, mit Aus
nahme des orangeroten, 
n.usserordentlicb empfind
lieb und die geringste 
Spur dcsselb3n führt da
her ihre Unbrauchbarkeit 
herbei. 

0 

0 0 

Deshalb muss man, 
. 11111 die Platte aus ihrer Pinsel ZllOl Abstü.uben der 1;Jntten. 

Vcrpac:ktmg nelunen und aus der Kassette heraus? Nun erfolgt dadurch, dass 
sie in die Kasettcn legen man den Decket des ObJektivs auf ci~.cn Auo-e.nblick 
zu können sich eines entfernt, ohne den Apparat zu erscbuttern, echc Be-
dunklen Zimmers be- Iichtung ("Exposition'~) der Platte. 

dienen das nur durch ein rotes Licht erleuchtet Yon dem möglichst genauenTreffen der richtigen 
wird. 'Dio entsprechende Lampe fiir die Erleuclltung I B?lic~tt.mg-szeit hängt die Schönheit des Bildes ab. 
des Zimmers fUhrt im Handel den D10 /;citdauer der Behcbtung kann man nur durch 
Namen Dunkelkammerlampe; Erfallrung seilätzen lernen, da es .zuver~ä~sigo I n-
meistens ist sie mit einem Petroleum- strum.cute z.ur 1\'lessung derselben mcllt g10bt. 
brenner im Gebrauch. Alle Thi.ir- .. DICBehchtungsda~er 
spalten u. s. w. des dunklen ~immers lHtn~t ~IJ: 1. Von dem qbJe~\-
mlissen sorgfältig mit Flanell be- !IV (Je toure~· das ~bJCk~Iv 
nagelt werden,· da jede Spur weisscn Jt:~t, desto li ch~.sta~ker 1st 
Lichtes die Platten verdirbt. dasselbe gewohnl~ch); . 

Auf einem im Dunkelzimmer 2. Von der 1Dmpfindüchke1t 
stellenden 'l'isch befinden sich zwei der Platte (dio .mejstcn im 
der Plattengrösse entsprechende Han~el befindlichen ~lat-
Scll alen für die Entwicklerlösung . ten smcl hochemp~ndl~?b); 
und das ~.,hierbad sowie eine 3. VondemWetter(Jetruber 
grössere Schale mit' \Vasser zum ~ das W?ttor, desto län~er . . . 
Abspülen der Platten. r· ... muss d10 A~,fnabm~ smn): ObJekLtv m. Lnndschaflslmso 

Die Trockenplatte wird in der 4. Von der: I~gesz~tt (kurz nach Sonuona?-fgang 
Dunkelkammer bei dem roten Licht ~nd lnu z . ' 0!' S?nnenuntergang muss d1e Be-
derart in die Kasette gelegt, dass hchtungszeit eme längere sein, mittags am kürze-
die matte Schichtseite dem Schieber · · · stcn); 
der Kassete zugekehrt ist. Wenn 5. Von der Jahreszeit (im 
man die Platte bei dem Lichte der Winter muss die Belieh-
Laterne betrachtet, ist dio matto tung natürlich länger 
Schichtseite leicht von der Glasseite Dunkelkammer- dauern wie im Sommer, 
zu unterscheiden, welche letztere das lampe. weil die Sonnenstrahlen 
Licht reflektiert, also glänzt, während die Schicht- im Sommer eine grössero. 
seite glanzlos ist. Man tbut gut, die Schicht vor lntonsität haben), 
dem Einlegen mit einem weichen Pinsel abzustäuben. Nur in Bezug auf das 

' ' 

WennmandieKassettcn Objektiv könon hior einige 
gefüllt und die Platten- Anhaltspunkte gegeben 
scbachtel mit den übrigen werden. 
Platten und die Kassetten ,Jedes Objektiv besitzt 
sorgfältig wieder ver- ci ne oder mehrere B 1 o n d c n 
schlossen hat, beginnt das Ko·~~a,. ~:itall~~~1;~t~~~~~nt•· wodurch man jm stande 

' ' -
5000 Neuaufnal1men, • • unerre•cht an Tonfülle. 

Biedermann & Czarnikow 
Berlin S.W. Krouzbergstr. '1. 
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ist, die Oeffnung zwischen den 0 läsorn zn ver
ändern. Von der ri.clltigen Anwendung dieser 
Blonden hängL ein grosser Teil des Erfolges ab. 

lm Ifreicll, ftle ~eitanfnahmen, bei heller Sonne 
benutze man möglichst kleine! im ~immer dagegen, 
bei lriibem Wetter, bei Moment- und. bei Magnesium
aufnahmen, grössero Blenden. (l•'ortsetzung folgt..) 

bei dem Stammhause in Now York eingetreten sind. 
Dort is~ Paul H. Cromelin's Bruder, Herr R. F. 
Cromelin, der Vizepräsident des Stammhauses in 
New York, vor kurzem gestorben. Der durch clio 
Nachricht von der Erkrankung seines Vaters nach 
Amerika gera fene Sohn des Verstorbenen, der zweite 
Direktor der hiesigen C:lumbia. Oomp., Herr A. B. 
Cromclin, traf seinon Vater nicht mehr lebend an. 

Patll Ho Cromell
·n. Er kehrte nacll einigen 'l'agen nacll Berlin zurück, 

. und binfort wird Herr Paul ll. Crvmelin clen Platz 
W nnn man, wie wir, oft Oelcgonhcit bat, von I seiner lliesigon Wirksamkeit verlassen, um in New 

einer Industrie als Yon cjnem Ganr.on zu Rl)rocllen, York eine hervorragende Stellung in der J..~eilung 
so ist man leieilt geneigt, zn vergessen, dass es am des Stammhauses zu übornobmcn. Paul Il. Oromelin 
Ende doch nut' eine Gesamtheit \Oll einzelnen stellt mit dem Phonogra11h0ngeschäft ~eit 1898 in 
Menschen ist, welche Verbindung. indem er 
diese Induslrie bilden und um diese Zeit in die 
zu einem Ganzen werden A mcrican Grapbopl10ne-
lasscn, <lass os oft. ~nue Oesollscllaft bcz. Cotum-
verlüiltnismässig wenige biu. Phonograpll Co. ein-
sind, welche den fUhren- trat, nachdem er vorller 
den Einfluss auf die als rechtskundiger Be-
Hichtung, in der sich eine nmter in verschi<'denen 
Industrie bewegt, aus- Hanken 1 I tätig gewesen 
iibcn. Die Wabrlleit dieser war. Seitdem war er für 
'l'atsaclto fällt aber bc- die Oolumbia Oomp. in 
sonders in <.lio Augen, \Vasbington und St. Louis 
wenn eine Person, welche tätig und wurde im Aug. 
man als ein uncntbebr- · 18üü Direktor der in 
liebes Mitglied eines Gan- ßcrlin eröffnet<'n Filiale 
zcn anzusehen gewohnt dieser Gesellschaft, deren 
bt, plötzlich ausscheidet. \Virksamkeit bekanntlich 
In der Phonograpllon-In- sich auf Doutschla.nd, 
dustrie Deutschlantls ist Gesterreich- Ungarn und 

die Berliner Pbono- Russland erstreckt. 
graphen - lndustrie un- \Vährcnd seines Auleut-
zwcifelhaft ein ausscl•lag- haitos in Europa halte 
gebender Faktor undunter er Oclcgenbeit, die haupt-

den PorsönliciJkcitcn, säclllicbsten Smdte 
welchedie Berliner Phono- Deutsch-Oesterreichs und 
graphen-Industrie reprii- Russlands zu besuchen 
scnlicrcn, ist kaum einer und lernte auch zu 
mehr l10rvorgetreten, als wiederllolten Jfalen Paris 
Paul JI. Cromelin, von und London kennen. In 
wclcllcm '\vir honte zu Berlin hat er sich dnrcb. 
unserem Bedauern bc- seine henorragenclc 
richten müssen, dass er 'rlichtigkf'it, sowohl als 
in einigen ':Pagen l3erlin ( lcschäftsma.nn wie als 
und Europa YerHlsst und . Privatmann eine nusser-
zu seinem Vaterlande Paul H. Cromehn, ordentlich grosso Bc-
A!nol'ika zurückkehren hi hN' c••·stcr Uinctot· clt•r Coltun.lJia Phono~mph Co. m. h. 11 . lioblleit zu erringen ge-
wml, nach dem er in . . . " 111 ßcrlw, . . wusst, und Lrug nicbt 
Borlin zum Besten der welcher m eimgen rt1gon nach Amenkn zurückkehrt. wenig zur Entwick-
Phonographen-Inclustl'ie seit mohr nls drei .Jahren lung des Pllonogra.phischen Vereins bei, dessen 
als erster Direktor der Columuia l'omp. gewirkt l. Schatzmeister er war. Ebenso erwähnenswert 
hat. Dieser plötzliche Entsc!llus::; ist notwendig ist seine Initiative und Tlüitigkeit flir die neu
geworden infolge von Ereignissen, welcl10 klirzlich gebildete "A.merican Cbambel' of Oommerco'\ dessen 

' ' -,, 
5000 N ouauf'nnh mon, 

unerre icht an Tonfülle. · 
Biedermann & Czarnikow 

ß erliu S.W., Kreu:~.ber~str. 7. 
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1. Vorsitzender Herr Paul H. Uromelin war. Sicher
lich ist es <.Iom Orgav isationstalent und der I ntelligenz 
Paul H. Uromelin 's zu danken, dass dio Berliner Co
lumbia-Jmiale eine so bcn orragcnde Stellung in ver
hültnismässig kurzer Zeit erringen konnte. Unser Bild 
zeigt die neucsto Aufnahme kurz vor seinem 
Helleiden von ßcrlin. Ebenso wie wir, werden neben 
dem lebhaften Bedauern, diese hervorragende Per
sönlichkeit aus dem Kreise der Berliner Phono
grupllcn-l nduslricllen zu verlieren, vielo andere voll 
der l>esten WUnsche fUr die weitere erfolgreiche 
Zukunft Paul 11. Cromelin's sein, welcher in dem 
ausgedehnten Hauptgeschäft der grossen Gesellschaft 
ohne Zweifot die beste Gelegenheit finden wird, 
seine hervorragenden Eigenschaften weiter zu ver
werten. 

Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigcrstr. 30, 
n. d. Friedrich~tr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle cinschliigigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Patentanmeldungen. 
15g J{. 23GB Vorrichtung zur selbsttätigen Vorwärts- und 

Rilckwärtsbewegung des Papierschlittens von Schr eib
maschinen. - August Kempf, ~wiogerstr. 5, und Ferdionntl 
Klerfelu, ~cue 'J'n~chcnstr. 5, Brt>slau. 11. 8. 1902. 
K. 23G85. Typcuhebelscbreibmoschine mit zwei von ein
nndor unahhängigen Gruppen von nnr je eine Type trag<mden 
Typcubebclu. .August Kempf, Zwingcrstr. 5, und Fordinand 
Ktccfeltl, N cne 'L'aschcustr. 5, Breslnu. 13. 8 1902. 

- M. 21-!49. SchnlLvorrichtung fih· den Papierschlitten an 
Schreibmaschinen. - Hidalgo Moyn u. John Gordon 
Uhnttawny, Leicoster. D. 1. 190:3 

- W 182\) L Gemeinsamer Antrieb Hir die Signal vonichtung 
uml für die Verriegelung uer l·niversnlstango am ~eilen
tndo nn Schreibmaschinen. - Wagner Typewriter Coru
pnny, New-York. 1\). 8. 1U01. 

4~ g. G. 17Zd!i. Schreib- und Sprecllwcrkzeug für Gr ammo
phone. - JellSO 1 [euq Oardner, Kontish 'l'own, Lontlon. 
0. 8. HJO?. 

- 0. 1 007;3. VotTichlnng, um mit einem in Botrieb befind
lichen 0 rnrnmophon o. clgl. gleichzeitig die Spielscheibe 
eines zweiten Grammophous o. dgl. zu drohen - Ars6ne 
OouHeux, La Vnchl)rio pnr Croy, Aubc, Frnnkr; 15 7. 02 

- K 2:3503. l'honogrn ph mit Wnlzo tmd Uber di ese lnufcndom 
entllosen Bande. - Elins Kher, Knico. 7. 7. 1002. 

4:~ n. B. ß l5S:3. l<ontrollkasse. - Bielcfcldcr Maschinenfabrik 
vorm DUrkopp & Co., 13ielefeld. 23. 4. 10U3. 

schiebt auf Papieren, welcho mit photographischen Emul
sionen überzogen worden sollen. - Dr. Georg Eicholbnum, 
Berlin, Augsburgerstr. 11. 12. 10. 01. 

- F. 155!7. Verfahren ZUl' Herstellung von iu alkalischeu 
ßüdern selbstentwickelnden lichtempfindlichen Platten nnd 
Papieren. - ] 'nt•bcnfnbrikeu vorm. Friodr. Bayer & Co., 
Elberfehl. 31. 10. 1901. 

57 b. Sch. 17850. Verfahren zum Transparentmachen von .Papier 
filr den photographischen Kopierprozess. - A. Schlou;"pes, 
Puris. 16. 10. Ot . 

57 c. D. 1130!. Vorrichtung zur Bestimmung der Dichte 
photographischer Negative. - John Willium 01\wson, Brnd
ford, Engl. 13. 2. 1001. 

- D. 12550. Liebtpausapparat mit Trausportvonichtuug. 
A. Dingler, Graz. 17. 5. 1902. 

Gebrauchsmuster. 
42 p. 190586. Alburuförmiger Behii.llet· für Grammollhonplatt en, 

dessen Blätter mit zur .Aufnnhmo der Plnt.ten bestimmten 
Vertiefungen versehen siud. Richard .Biirgi, P using. 
11. 12. 1902. 

- 100600. Hohler Resonanzkörper als Triigor der Schall
scheiben von Grammophonen und ii.bnlichcn Apparaten. llenry 
Misdorf, Hamburg, Steinhöft 7. 19. 12. 1902. 

51 c. 190234. Musikinstrument aus einer D'assuug mit. aus
wechselbarer Mundl:nrmonikn. Johnnu Strnulino, Nilru
berg, Zufubrstr. 31. 2. 12 1902 

- 100406. Cbromn.tischo llarfo mit doppelter Arche. Hugo E. 
Jncobi, Neucb1Hel. 8, 1?. 1902. 

- l !JOo78 Begleilinstrument für Mundharmonikas, beslohond 
aus einem mit Mundstück und über Stimmen angeordneten 
'rastenvontilen n.usgerlisleten Kasten. Adolf L flbhcrz, Stult
gart, Seeslr. !30. 9. 12. 1002. 

51 d. 190~83. Durch dio Notenbandwalzen bolhiHigto Um
sleuerungsventilo au selbstspielenden Klavior·en, Orchestrions 
11. s. w. Mox Mn.rtin, Stnllschroiherstr. 58 11. Siegfried 
Knrfuukolstein, Wallnerthco.terstr. 21. Borlin. 10. 12. 1902. 

- 19058 .1:. Mechanischer l(lavierspielapparnt, bei weichem dio 
auf die Kln.viortnsten wirkenden llebel dorch eine rotierontle, 
auswechselbare Notenwalze hothätigt worden Apollo-Mu
sikwerke. Mnx Espenhain & Co., Leipzig. 10. 12 1902. 

51 e 190126. Tonleiterlabollr, wobei der Aufbau der Noten
tonleitern regelmiissig nach dor senluecht d8l·übct· stehenden 
ZtfTerntouleiter erfolgt ist und die Notentonzeichen gleich
namiger· (bezw. enharmonischer) Tone sf.'nkrecht über bozw. 
unter einander stehen. Ernst Ludwig Henker, Burg
si ii.dt i. S. 29. 9. 1002. 

- 190577. Notenständer, dessen zur Führung des Ol>erloiles 
dienende 8äulo in Scharniron umlegbare und festklemmbare 
l!Usse trö.gt .Ja~ ob Rieder, Obemtlol'f n /N. 9 12. Hl02. 
100:87. Fächorfö1·miger 1'ou- und Aki<Ordzoigcr. Aclolf 
Wtlnmn. Berlio, Derlningerstr. 18 a. 29. 11. 1902. 
1fJ01!l4. Notonschreib- und Druckbliltter mit secbslinigon 
Zeilen. Pnul 0. Uiesen und Riesen & Calobow, Dre~deo. 
25. 4. H02. 

57 n. 100WO. Fi:mspulentriigcr für photographische Kameras, 
1 mit in den Spulollraum eingepassten, die Achszapfen trn-

:i 1 d. H. 29Slü. Pneumatische Spie lvorrichtung für Klaviere, ge11den, uurch Staugen und iu dioso eingoschaltoto Perdorn 
Piar os 11. dgl. - Ang Brenne, IInunoYer, Kroncnstr . 5 A. verbundeneu Platten. Fabl'ik photogr. Apparate auf Aktien 
10. 8. 100 1. vormals ll, Hi.Hlig & Sohn, Dresden-Striesen. 10, 12. 02. 

5 t c. \V. 18693. Vorrichtung zum Spanneu \'On Arm-, Bund- - 190522. Photograph ische F ilmliamcm in Form oiues zum 
und Finger·gelenkln bchu(s Erleichterung des Spieleus von Arlliiogon nach Borloquoart mit Ketto verseheuen Ki\st-
Tnstcninstrumenten. - Frl. Mnrio Wünsch, Leipzig, Knrl- chens. Eruil Kronke, Dresden, Lind.ennupl. 1. 12. 12. 1 !>02. 
str. 3. 3 2. 1902. - 190376, VorgrOsserungs-Appnra1, dessen Untor- und rnhmen-

57. n. K 2301-l:l ~chorcnatlig Yerbnntleno Spreizen fiir Flach
oameras. - Dr. 1t Kriigcner. Frntkfurt n. 1VI., 1\Iainzer 
L:~ndslr 87 ~')!) . 10. 4-. 1002 

r,7 b. K 792\J. V erfuhren zu r Ho1 slellung einer Uutcrgruncl-

• 

'' -'' 

nrliger Oberteil durch einen oder mehrere, gegeneinander 
noswechselbare Schlote verbunden worden können Dr. R. 
Kriigener, l!'raukfurt n.jM., 111ainzorlnndstr. 87/89. 24. 11. 02. 

- 1894:30. Führung mit Grifl nu Jalousien bei photogr. Appa
raten und Knssetten, bei welcher die Jalousieenden zwischen 

5000 Neuaufnnbm en, 
unerre icht an Tonfülle. 

Biederma nn & Czarnikow 
Horlin s:w. Kreuzbergstr. 7. 
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~ineru zusnmmcngefalleten Blechstreifen fest eingepresst 
siud . .Dr. Hans Liittke, Wandsbcck. 18. 10. 1\JO~. 

- HlGO~ I. :Mulliplikatot·ka:sele mit an Stolle dor Hückwsntl 
der Knmcra zu setzender Plntle, in welche je nach Bednrl' 
Rahmen mit grösseren oder kleineren Oefl'nungen eiugcbrncht 
wertlau können, und mit fotlernder Arrolicmng zuru Fesl
stcllen der Knscltc. Knebling & ('o. Oesollschnft für Pntoltl
verwartung, l<'mnkfurt a /M. 1. 7. 1 !lOt. 

- 100075. Tnsclmuknmern mit nu~ zwei incinn.odor geschobenen 
Rl\hmen gcbildoter Kassette untl seitlicher Führung des 
Objektivst!luders an der Rlickwnnd. Mngnus Nioll, Hurfvn, 
Schweden. 20. 1 t. 1002. 

- Hl0076. Phologrnphischer Filmnppnrat, gokenuzcichuet durch 
nbnehm bare, d io Filmbnltc:r trugende RUck wnna, welche 
mitteist zwoier, durch <lie Decko dl•r Knmora in die Spulon
halter einzuschraubender Federschlüssel heindicht au Uio 
Kamern festgepresst wird. 1\nrl Duisson, Emmenuingen. 
~ l. tl. Hl02. 

- 1!lOOS7. :Mit llolzt'umior überzogene Aluminiumilächeu filr 
photographische Apparate. D1·. Hnos Lüttke, Waotlsbeck, 
21. 11. 1002. 

fl7 c. t8982G. RöiHenförmigcr Lichtpnu!»appartü, bei weichem 
eine nob()n dom Cyliuc.lor angeordnete Stange zur Be· 
f'ustigung der beweglichen 'Lichtquelle dient. Oscar Asch, 
Dn~sdcn-r~obtnu, Rooustr. 1U. 28. :l. HlO:!. I 
Hl0033. Moln'Leiligor Filmhalter nach ArL des Leporello
Albums, weichet· mit dem durchgezogenen Film zusnmmeu
geklnppt worden kann und der gostutlot, jotlcn einzelnen 
Pilm nach beendi~ter Entwicklung in beliebiget· Rcihen
folgo nbzu:-;chuciden. Max Pctzold, < 'hcnmitz, Langeslr. ~3. 
20. 10 1{)02. 

- 100:3:3:3 Mit geschlossenem verbroilel'lem Bollen und Ein
führungs-Nuten versehener HalLer fiir photographische Film::~ 
uncl Kopierpapiere aus Transparent-l'olluloid . .ffirui l Schütt, 
'l'rior. 8. 12, 1 !l02. 

----------------
Notizen. 

Der Grünbaum &:; ßriick'schc Aufnahme- \ppn.
rat fUr Plattenapparate, welcher gestattet auf sukhcn 
Apparaten Aufnahmen rnittch..t \Vachsplattcn l'.tt 

machen, ist von der Zonephon-Gesellschaft au !'
genommen, sodass jetzt Zonopl.Jon-Apparate mit 
dieser Einrichtung geliefert werden können. 

Briefkasten. 
Techn. Rundschau : Die "Technische Rund~chau;; 

\'Oill L L .Jan. a. er. bringt einen mit Georg Ruthgie<>ser 
gezeichneten Artikel iiber Phonographen. In diesem 
erwähnen Sie auch unser ,, Zonophon". ICinigo 
Angaben entsprechen jedoch nicht den Thatsn.clwn 
untl bitten wir Sie, uns in dieser Angelegenheit gell. 
bestlCLlcn zu wollen. 

Zonephon G. m. b. 11. 
(Antwort). Der Artikel ist \'On nlir geschrieben, 

jedocll ist ohne mein ·wissen Yon dem Redakteur 
der "Techn. Rundschau'· an zwei Stellen 1\er 
~ ame "Zonoplwn" ci ngefügt worden. Der lrrth nm 
war dadurch entstanden, dass der betreffende Herr 
ein t.;onophon mit dem neuen Aufnahme-A wamt 
für Wachsplatten gesehen hatte, wie er von der 
l),irma Orlinbaum & BrUck in llor Pll. Z. annoncirt 
wird. Georg Hothgiessor. 

,_. -, . • •• _.' • ,t,. '. -~~,_ ::··_,~ •• -~' ;· • • . ·, ~ ."~ ... ,. ~·· • • .• •• - ... - -··-·.. • ; ... ;_"!_ -~ '(~ J; . . . . . .. . . . . . ' . . . . . . . .. ' . . . . . . . . . . .. . ..... ~~ 
_,.._. , , .to ~- •.,t~ ,'~~>- .•. ~ .. ·tzt•1'- ,··:"o-'•• ' ' • ; f, . ;t·)· r • ':· •.,:·~H'"·· . . :. ~ .. ' ';-''JJ'lit;.-... 

• 

Neu es 

LUXUS-
Concert= 

Zonophone. 
tNur echt, 

wenn mit der 
eingotra.gene:l 
Wortmarlte 

"ZONOPHONE" 
versehen.) 

Das neue " LUXUS - CONCERT -ZONOPttONE No. 75 sptelt eme 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue " LUXUS'·- CONCERT - ZONOPHONE No. 90 :spielt 21/ 2 
Concertplatten mit einmaligem:Aufziehen. 

Das neue ,,LUXUS"-CONCERT - ZONOPHUNE No:110 spielt 4 volle 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen 

oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 
Dt'r 11eue Zonophon-Herbst-l(atalog enthiilt vollstäntlig ueue Zonophone

.lfoucll•• iu jutl11r P1·eislnge. 
lllustl'it·to Kataloge u. Proislisten worJcn kostenfrei zugesandt. 
Unser ~ch.Lllplnttcn - Ropertoir repriisontirt mehr nls 3500 

Nwnmorn, sowohl lustrumentnl- wie Vocalmusik in nllon mo
donnlu Sprachen, uud werden noch vor ·weihnachten weitere 

2000 Nummern in dentsch, 
frnozosischer, i talienischet· 
und russischer Musik hin
zukommen. 

~chnllpln.Ltelistou worden 
nufVerl1\ugon kostoufroi zn
gcsnuut. 

Agenten wollen sich grfl. 
bt>Lrcfls Bedingungen mit 
uns in Vorbindung sctzcu 
Für dt\S gcsnmto Auslnnll: 

Internat. Zonophone Co. 
Filial e BERLIN, Ritterstr. 71 

" WIEN, FranzJosef-Quai 5 
A llninvortrctLtng r Deutsch 
laut! u. Ocslcrroich· U ngnm: 

Zonophone G. m. b.H. 
Berlin, Ritterstr. 63. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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Londoner Firma 
mit grosscm Absa(z von Phonographen und Zubehör 
wlinscllt. entweder 'Vertretung fiir England oder 
grosso Q,uantitäten baar zu den n·icdrigsten Preisen 
Zll lJcziellc11. 

Gotthold Auerbach 
Berlin S., 

ßran<lenblu·gstt·asse 25 
um pficlllL sich zur Anfertigung aller vorkmllrtlenueu 

Adresse; Seligmann, 19 T bavies Inn. 
Uolborn, London. Buchdruck=Arbeiten. 

anto= 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 

litiiMi!i\ 

Bureau-

Carl f\echlin's 

B~runu Ratbbaus· 
Schreib- und 
Kopier~-Tinten. 

Garantirt ohne Satz, 
dünnfrüssig. 

In allen gebräuchlichen 
Füllungen vorrätig. 

Probeflaschen umsonst! 

Eingetr. Schutzmarke. 

Fernspr.-Amt I, 8297. 

••• ~~ ........... ~ . • ..,;: •• ~ , .._ J''J' ...... , .-.-
: ·, .... .::;. ,., ... _~~ ... ~. L: ••• ,.~ '':' . ..... :-. ;-·.:~ 

Artikel. 

Fabrik für Gebrauchsgegenstände, G. m. b. H., in Hennef a. d. Sieg 
Spezialfabrik für Füllfedern. Goldfülll'cdern in jeder Ausführung 

und Preislage. ---- Patente in allen Culturstaaten. -----
Bei Gross-Bezug mit beEcbigem 

FirmenstempeL 

Prost)el\to mit zn.blreichen Anerkenuungsschrelben auf Verlangen. - Specialität: Füllfederhalter "Kli o" 
llk. 24, - - V• Dtz(l."Wietlervorkli.ufer gesncbt. Fort mit den Tintenfässern! Kauft "Kiio" 1 

--·--,--.. --·-z __ .... _ -· - --.-~- -----, ...... - . -----~ .. - ..... -- - --,- ..... ----.~·z· ---··· ---- ---··· ·· · - --· · · ···- .-..... ~- · - -- --· · ---··· WVCSW V•1P$VZ%< "Vv!V#M$•&VV VVSM4V.$44V WJ4$AV~NtJ .... <V VFi4-.puVV ... Z~W4f<RV.yLJ%4&SWVW::\VUYVW•Z%FWf& .... IWW~...."V4IIII'WJ!A$UY4 
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Erst I I 

• vergleichen, dann wählen! 

Bespielte Walzen 
(R~;cords tn allen ~prachcn) fl 

in anerkannt unübcrtrofl'ener Güte ai i 
bei billigsten Preisen. 

W. Bahre 
a a 
a~ , . ) 

Deutsche Phonographen-\Verke i , 
CJ Berlin S.W. 29 u ~ G li ~ 
~--~~aaea•~~-~~~-a~ -------------------------------

Phonogra:phen und Walzen 
122 verschiedene M o:d e ll e 

Von den 
Billigsten 

Eigono 
und 

bis zn fremde 
den1 Ia 

rheue1 sten Fabrikate 
zu den billigsten Ol'iginalpreisen. 

ff. bespielte und jJ/anco-Wal~en, }'rospekfe 
gratis. 

Verkauf nur an Wicdorvcrkü.ufor. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 0. 
31( Engros * Fabrikation 7K Export. * 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
In allen Zweigen der Pllonograplten-

ßranclle routinirtcr Fachmann mit 
selbst erfundenem 

Duplikator, 
dem Original gleiche tadellose Uo1licn her- . 
stellend, so dass deren Abhören überflüssig ~ 
ist, sucbt dauernde Stelle pcr 1. April a. c. 

I 
oder später. ~ 

Offerten sub ,,Ideal- J)uplicntor 372'' 
durch die Expcd. d. Blattes erbeten. 

.~]ndustrta -ßlechwaren-fabrik 

G. m. b. :~rlin 80 ~ 

Waldemar-

Specialität: 

I 

Strasse 
29a. 1 

1 

J 

l,houogrnphen-'frichter } 
• 
lll 

Aluminium, 

Messing 
ctc. etc 
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InternatioDaJ fiono~raph Co. JuU11 WaU 
Berlin N.O.! Landsberg~rstrasse 46. · 

n~~~e;~~n. Felix Schellhorn Amt9;~~-Pt~2ao 
Patent~ Phonographen~ Fabrik 

jetzt Hertin W ., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Spccialität Dupliciranaschinen 
fiir alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionicrens. - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

für 
6rammopbont, Zonopbont u1u1 allt an4trn 

Platttn .. Scballwttdugabt= Jlppa ratt, 
- -hergestellt aus best em englischen Gusstahld raht -

liefera billigst 

RheinischeN adelfa,briken, A.· G., Aa,chen. 

I 

Jährliche Pro<lnction 
ca. 600 1\Iiliioucn N n.dol n nllor .Art. 

eMMMMMMMMMMMMMMMMMM. 

I Grammophon-Nadeln D. n. cL M. I 
I Das Beste und bi!Fgsle, was bi::; jetzt goboten wuruc. 1 

,Jl•tlc Xn.del k: 1111 4 bi s ~ mal bcniitzt werdt'll Allo I aml.orn Sorten Nndcln cbcllfalls billigst. Verlaugen Sio I 
I unter Angnbo lhrcs Bedarfes Preiso uml l\hLster. 1 

Billiger \\ io jeuo Ouncurronz bei ~oslcr Q,ualiHH. I Vortreter übe raU gosnch t. I 
1 Spczitufabrik fiiL' Grammophon-Nadeln 1 
1 S. Traumiiller, Schwabach (Bayern). 1 
•M~~M~~M~~M~MMMMMMM. 

"Eaison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonogr~phen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
ßerlln L eipzlgerstr. 116/116 

euheitenhaus f.Eiektrotecbnik 
R. Behrendts, 

Berlin W. 57, 
Katzierstrasse 205 

m ektrisdt leuchtende : Dtz. 1\Ik 
200 ~ Q1l'nun ttcn-~ln btl m. hunt. Stein :16,-
21l7S bo. $nl)n:nb lnt mte 1~. Abb.) 45,-
2006 bo. ~qorr, prachll. Lichteffekt 3~. 
21l65 ilnfc 11111 Brille untl St:hnnrrbnrt ·12, 
2066 ~inort: wit leuchtender Spitze 37 80 
20~7 (I)IJt~CII Dultd. Paar 54.-
2"70 ~inbtlll mit 2 Lftmlldtcn.lcuciJ

tcnder liaarschmu. k f Dnmeu 5fl,40 
20 7 Q;nrdJell-~ntcrne, pdnta Qualität 21, 
2() 19 iCII riJtftnllm. \' cr~ni:;scruugslinsc 30,- l 

S<imll. l'or~t<lhellllc Arltkel sowie @lltHI· 
lntmttn, tfenrl)tn. ~IIJ I"ftii nbcr ttc. tUII 
gcs. ges. h. crstk lassi).(<lll .3zci1Jgen Batterien. 
Vorsantl uur gegen YoruuszaLlung 

oller Nachnahme. 
Bei Abuahme vou 23 bczw.100 Stück 

t hcd<•utcntle J>r ci:-t• rmiissigung. 
Fernspr. VIa, 12666. l\Lan verlauCYe Proi~:~blii.tlor mit 

0 
Z. Messe, Leipzig, Petersstr. 17 Rnbnltscalcn. 

Nadeln für Grammophon, in verschiedenen Sorten. 
Zonophon etc. 

Neu! PRINTZNADEL Neu! 
(Gesetzlich geschützt) 

ist die beste und vollkouuucustc Wiedergabenadel der Welt 

V 
•• Unübertroficnc, vollkommcncTonwiedergabe 1 

0l'ZUge: Ganz minimale Plattenabnutzung ß 
___ __;;;;,_Billigkeit und allerbestes Material 
Leistungsrähigsle Bezugsquelle fiir I-ländler, Grossisten und 

Exporteure. 

CARL GEYER~ Aachen. 
·~MMMMM~MMMM~M-~~MMMI~~MM~MMMM~M-MMMMMM8 

I Fabrik photogr. Apparate auf Aktien I 
I vorn1. U. Iliittig & Sohn I 
1 Dresden, Schaudauerstrasse No. 76 1

1 
I Berlin C. 19 Wien IX Ha1nburg I 

Ncuo Grlinslrnsso 2H Borggnsso IV. Stadthausbrücke 111. 
I .,..- Grös3te Fabrik Deu 'schlands aller Arten photograph. Apparate. ~ I 
I Svc<'i ali1 iit : I 
I Monopoi=Cameras, Taschen=l{lapp=Cameras, I 
I Lloydfilm=Cameras, Stativ=Apparate I 
1
1 

. Wir nl'lH•iton nnt· mit Prois~Li st.<'u gTntis 1
1 ll ii.Julltwu. 111111 ft•nn ('H. 

•MMMMMMMMM~MM~M~MM~~~·~~HM~~MMMH~~MMMMH• 
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PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIPT. 

I., ll. und III. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-. " • 4,--
Jahrgang 111 1902 " " 9,-, " " 8,-

_... ,Jahrg·llll!;' I, n, III :I.IISiliiiiiiCil in einem Uande --.m 
,... mi t all)habolischent Hachrcgjstct· und Nmueu· ...._. 
_... r og·ls tcr Jih· ltllc tlrcl. .Ta.lu·gitugc, gciJnJHlcn ~ 

.... Mk. 12,- ..._ 
Zu beziehen gegen Voreinsendung lles Betrages f t'OJlCO. 

Phonographische Zeitschrift 
Uerlin W. 50. 

Photographische 
Apparate 

Photographische 
Bedarfsartikel 

Czem:pin & Krug, Berlin, Ritterstrasse 44. 
---- Jllustrirte Kataloge. ----

39. 
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Phonographen-Accumulatoren Gehäume 
allor Art ucr Ph'lUOgr.-. Ohren-, Musikwerke-, oleclrotochn. 
unu cloctr. Boloucltluugl:l-ßrauche fabrizionm als Specinlilii.t 

Guido Müller & Co., Eppendorf Sa. 
F'nbrilc feiner Holzwauron. 

Vorzügliches 

Fabrikat 

Weitgehende 

Garantie 

'I Stets auf 
Lager. ' 

,.,Uilllili. .:1 
•! ... '· ~·· ~.!b!!!!il!hlr!!o !il i!l!o .,.o,Ullil~' __ ,',.All:., oiol • I 

Siiurot'o:.le, uurcllsichtige. unzerlncchlic~o Celhtloitl;t:llcn. i.u 
ll.lllSSi vcru elegantell Eichenholzknstcn nil t Decke 1 u 'I rnggn n 

. -
Pflüger .A.ccumulatoren-Werke Act.-Ges. 

Cr1 n trul-Bure~tn : BU.:R.L IN N W. () a -------

Bei Aufragen 
unterlasse man nic.:ht, 

auf tliel!o Zeitschrift 
ßczug zu nchmett. 

.. 

SI! 

ause 
fur Platten- u. Walzen-Sprechapparate 

,.n,, c!cr 

einfachsten bis zur feinsten Luxusausführung 
:niL Handschnitzerei oJcr Meta' lbeschlägen, liefert als Gpe

cla1ität nach eigenen Entwürfen <HO Kuustü~lllcrd \U:1 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Aello:.lo .Pabril< für lfu:;ikwcl'kgl·lü\u::;o etc. 

~~~m~~~~~~~~m~~~m~ 

Gehäuse 
für Phonographen, 1\1usikwerke u. s. w. 

e lll!J Ji c.hl t 

Oustav Trommler Nachf. 
Uolzwaaronfabrilr, SchmöUn S.-A. 

Photogra.phisohe GeseUsehatt E. StHMilOlT 
Berttin S.W.') Ritterstr. 15a 

Export 

Photographische 
A:p]?arate 

ObjeF\tive Platten 
Papiere 

, Nur Ia. Waare. 
Billigste Preise. 

ltnport Engros. 

Svc cialitätcn: 

ßo n' urr~nztos~ 
Rla~p=flam~ras 
film=~amtras 
fiatt4=Camtras 
Statif=ßam~ras 

Marke: Polyphotos .. 
Kataloge gratis . 

• 

\Viederverkäufern hoher Rabatt. •' 

Prinzip: Auf allen Gebieten nur das Beste. 

• 
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INTERNATIONAL RECORDS 
eind weltberühmt. 

International Phono[raph Co. Jnl. Wall 
Berlin N. 0., Lnndsbergerstr. G L . . . -

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special- Handlung filr Phonographen--Zubehürlheilo jeder Art, 
I ietcr. d. bek. Fnbrikon. Billige n. vielsei tigsto Bezngsqn. f 
Uhrw" Regulat., Aufn- u. WicdC~rg.-Stcine, Gläser, 1\lembr., 
'friobEaiten, kl. n. gr. Conusso, Glasstifto, Ornmmophonstifte ctc . 

• 

Original Edison 
Jlhonographen und Records 

Normal- und Concert-Type 

Neue Hartguss=Records 
Dontschos Edison-Depöt Th. Paetzol<l 

ßeriJn 0 .• JlolzmarktRtr. 9. 

Bespielte 
Walzen Reeords Cylindres 

enregistrcs 

I a. Quali t iit. 
llillige Preise. ICataloge gratis. 

S challtrichter 
mit u. ohne- Metallknie fiir Musikwerke oller 
Arlen als Phonogrnphcn, Grammophone !1 s. w. 
polirt, lackirt, 
vorn ickelL 
• • m .JNl. gc_ 
wUnKchten 
Form u. Ausführung. 

- S e c alititt. -
Feucht & Fabi, 

--'f!IIK~J;, 

M ctnll Wllfll'f'll fnbr ik, r.ci J)7.ig·S filtt critz. 

Adler-Records 
an Klangschönhcit, Reinheit und Fülle des Tones den bcslcn 

Fabrikaten gle chstchend, dabei wesentlich bill ger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale W a lzen verzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörtei!e. 

Prompte, sorgnHtigc und coulnntr. Hrcli~nung. 

Jldl~r=Pbonograpb~tt-Compagni~ • 
lnbabu: Wilbdm fiänddt 

BE R LI N W. 
Fricdrichstrasse Hl8j l!Hl. 

. ~ ... -_ .· . .. . 

Naumann's 
• Modell2 • 

deutsche Typcnhebel-~chreibmaschine mit vollkommen 
~~ sichtbarer Schrift vom ersten bis zum letzten Zeichen .!-!~ 
~•" und mit völlig ~!~ * neuem Oecimal· .,i, 
~k stellen- Tabulator ~!~ 
..... " ist eine durch und '•' * durch erstklassige ~!~ 
~t4. 11 11~ Maschine, deren .!-!~ 
~ ,., 
,;,.. ,, Construction die ,t, 
";I' · gr össte Dancr- ;i' 
~t~ haftigkeit gewähr- ~!~ 
"•" l 'st t "+' ,,,.. ~ et e. ... ..... 
~., ~l' 
~~ Naumnnn's "1 0 E AL" ist bei vielen Behörden ~!~ 
,....,. und ersten Firmen ein geführt. ~+" 

~!~ Bis heute über 4500 Stüok ~IDEAL" verkauft. * 
~!~ Jl~tltngudtscbaft oorm.Stidtl~naumann * 
~f{ D ru4tn. ~If 

~~im~~~~~~~~~~~~· 

~ Firmen, welche wirklich grosscn ~ 
~ Bedarf in diesem Artikel haben, wollen ~ 
~ unter Angabe des Bedarfes Offerle ~ 

Tadellose Ware, konkurrenzlose 
~ Preise. ~ 

~ ]'Jürnberg. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

NEU! €ppntr's Pat~nt=Wäcbt~r:t NEU! 

(>._:;-;:-: 
~ -=-r:r::~·• 
IF IYt' .. 
I ;;;;;;._:::r. 

Controluhren 
bis 25 Sialionen rcglslrh·cnd 

Bt. ste der Gegenwart! 
Unübertroffen in Einfachheit, 

Solidität und Technik. 
Keine Fälschungen mehr. ~ 
ln- u. Auslands -Patente. ..-u 

A. Eppner & Co. 
URESLAU I. 

Fabrikation \'oll Coolrotuhren elc. 
Prospccte kt•slcnfrci. 
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IDtern~ at)iQDaJI Phonoaraph Co. JuUu; 
Berlin N.O., Landsbergerstrasse 46. . ,. ~ 

• tn 

~ Ruben &, Co., 

I ! ~~~$k~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

vorzüglicher 
Qualität 

Cominanditgesellschaft 

j l!ll!lll tl!l II l f li l l I lll!l h l illlkll I l l tll!!llllllll l ll l !ll ll l II 1 111!1 11111 11 11 I I ! 1+\ l l! l jJI I!IIIIj - ( -:: . -- -; Bespielte ! 
~ Walzen ~ 

= 

Walzengiesserei 
Berlin C. 2, Stralauer-Str. 56. 

; in prima Qualität. i 
; Phonographen I 
~ in ieder Pt·elslage. ~ 
Jt t ll 111 I I l lll l il l ll ll il ll!l t li'flllll l l l ll l I I !I I 11111111111 !1 11!11 1 11 11.- lll ll l ill lll j t \11 

·~~00~ ~~~~~ I~; "I ~ ~. 

~~a•~~~~~a~-~~~~~~·~•••aaeaaee•~•a•eeea 

I lVarnung! I 
~~ Hierdurch fordere ich säromtliche Nadelfabriken und -Händler, welche ohne meine Eitnvilligung meine im In-~ 
~ und Auslande Etasetzlieh geschützte und patentirte Grammophonrtadcl ,,mit n n·stfu•ktem Spitzenkopf" herstellen, ~ 
., gleichviel in weichet· Form, auf, dio Fabrikation und den Yertrieb dieser Art Nadeln einzustellen, da ich die Vor· c:11 
Jl:> Jotzer JU(\inor SchutzTechto unverz!igli ch zur A11Zeige bringen werde. Grammophon· und sonstige Besitzer von ,. 
~ Platteniustrnmertten, welche Nadeln mit verstärktem Spitzenkopf kaufen, ohne dass die Packung, ein schwarz ~ tS omaillirtcs Döschen, die Schutzmarke der Deutschen Gt:ammophon-Aktien-Gossllschaft, Borliu c:11 
At "einen schreibenden Engel in Goldschrift" ,. 
; triigt, machen sich obonfnlls einer strafbaren Handlung schuldig. ~ 
c.; Oustav Herrmann jun., I 
11 Aachen. ~ 

~a~u~~~a~-~~~~a~-~~~~~~~~~~~a~~~~~-ti~a~ 

3) Demonstrations-
trichter 

mit Messing-Dreil'uss o u e 
Holzuntergestelle n, - fü 
alle Typen verwendbar -
das Vorteilhafteste, Preis
werlest.e für Sa.al- uucl 
Oon cort garten bosi tzer 

Deutsche 

Gramtnophon
Aktiengesellsch. 
BERLIN s. 42. I 

- . -· -.. . . -- ·· -·· ·· ·. .... . . ,• - . --. .. 
• • • - -.!. • " •. • • • • ." • ~ • 

Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten : 

1) Piedestal mit Demonstrationstrichter 
• fiu· nlle Clta.tulleu-Typen venrenclbnr • 

in hocheleganter Ausstattung, für ofl'entliche Vol'filh· 
ntngon im grosseren Slyle (Guten· Conccrtt', \' crcius
Fostlichkcitcn ctc.J \'Or~iiglich geeignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch und einfach 

in llrmd hal.J1mg, 

das lleste 
für Restaurateure, 

Saalbesi'zer etc. 

-. .. -- -- . - - . 
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sind weltberühmt. 

INTERNATIONAL RECORDS International Phono[raph Co. Jnl. Wall 

Sensationelle Neuheit! 

Selbstaufnehmer 
f i.i r 

Gran1mophon, 
Zonophon, Co1umbia. 

Patente angemeldet. 
Jeder Plattensprach appar:~ t-Besitzcr 

kann mit unserCrjVorrichtung sofort 
nuinehrnen und wiedergeben. Die 
Vorrichtung kann in einer Minute auf 
jeden Plaltenappara~ ohne vorherige 
Veränderung angebracht werden. 

Prei s eines completten Selbstauf· 
nehmers lncl. 3 Platte1 J<r. 36.---. 
Preis der Blanco-Piatte pr. Stück 1,60. 

General-Vertrieb: 

Grünbaum & Brück. 
"Wieu, I, Spiegelgasse 2. 

---------

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed. Grösse u. jed.Stärke 
Firma Friedrlch Hofmann, Dresden A. 16. 

Domlt sich jeder von der Zweck 
mH~sigkelt Ube rzeugcn kann, ver 
senden wir n.uf unsere Cef~hr und 
Kosten ohne jeden Kaufzw ang. 
5 Tage auf Probe 

unsere oeuesten patentierten 

Petroleum
Glühlicht-Brenner 

::=fl Derselbe ist dem Cns~tiUbJicbt fast 
j:leich, pnsst auf jeder bestehenden 
Petroleum!smre, blakt nlcbt, russt 
nicht, Petroleumverbrauch es. I Pr 

per S·unrle. - Wieder :erkäufer Robnn. 6 50 
Preis mtt Clnhkörpcr und Cylindcr Mk. ' 

7,•\llung erst n~c~ Erprobung. 

Hermann Hur witz & Co., 
B er Un 0 ., Strnhluerstruse 56. 

~~- Membranen, Messing 
--- vcrnick.,m. Glaspl. u. Spin

nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jed. Form,billigstePrcise 

~ Max Stempflo, Berlin 16. 
Y Special-Fabrik. 

render Bril 

Gegen das liist ign Anlaufen der Drillen bei 
ßetrolen eines warmen Hnumos schiilzt 
nut· "Dioptron". Dio Anwondung isL 
drnk1J11r eiufnch u. praktisch. Darum isl 
jeder Brillen triiger ein Käufer n. der \~er

Bertin N. 0 ., Ln.ndsbergerstr. 6!. 

• 
Elngetragsne Schutzmarke. 

Telegramm-Adresss: ,,Atlas". 
Fernsprecher 258. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Ileim·icl1 Compes, Diissol<lort. 

V crlroter für BERLlN: 
Carl Drissen, llerlin S.O., 

?lfelchiorstr. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 8667. 

Membrangläser jeder Grösse 
Stärke, anerkannt beste Qualität. -

Muster und Preisliste kostenlos. 
Deokglasfabrik; F. Heilige & Co., Freiburg, Br. 

knuf sehr lohnend. 1 Dz. 'l'uben franeo Wer liefert gute Original-Walzen zn 
Mk. J -- K. 4,HO gegen Voreinsendung Duplicirungs?.wecken? Adressen unter· 
des Behngos oder Nacbn. K. 109 betörd. die Ann -Expcd. (~otthnt'll 
Dioptron. J . Tsum·, Olmütz (Oestorr.) J,ntto, Jlnmbut·g. 

~--~~~~~~ ! ! I I 

Monopol Kontolkassen- und 
Rechenmaschinenfabrik Aktiengesellschaft ~ 

Dros<l en-A., ßet·gmannstr. 23. 
83 In- und Auslnndspalcnle. Addlll ons-11Jnsclli nen ~ 

mit. Pl)ston- und ~ummen-Druck: PnLontc Ueiuitz filr = 

Handbetrieb und elektrischen Antrieb. Konlrol knssou mit. -
'l'otalnddition untl Check-Druck: Paten t.e Il ci n i tz, cbrn
biirtig tlen I~ahrika.l.en der National Unsh Register Oo. 
Uocbonm n8chlnen, Simplex- und Duplcx-Aprnratu: Patente : 
Kiittner und lfeinitz. ' 

t !I 1! litlt II ! I tU II II II I 1 1 J! 1 I I 1 I+ I I 

e HHHHHHHHHHHHHHH HHHe 

1 Gef1'rligte Firmn, welche Oestcrreich- I 
I Ungarn jüLrlich ß mal bcrci:::cn lä::;st, sucht. I 
1 die n.llcinige Vertretung fiiL' obige Länclor I 
1 von einer lcistungsnthigen U rammaphon- 1 
1 nar1el - l•'abrik, ebcn':io XeuiJcitcn aus der 1 
1 Phonographen- und Grammophon-Branche. I 
1 ~lusildmns Sting·J, I 
I ·wien D., Mariahi1fcrstr. 25. I I 
~HHH ... HHHHHHHHHHHHHH. I 

Wichtig 
für Orossconsumenten. 

Bei Lieferung von Blanks und Originalen übernehme ielt 
die Ven·ielfältigung derselben durch Duplicatmast'11inen. Tndrl
losc Ausführung. Preisofferte gern zn Diensten. 

Max Cohn, Berlin N. 54, 
'Vcissonbnrgorstr. 63. 

The Pbono Exchange 
London W., Bernersstr. 44 

ersucht Pabrikanten etc. um Milleihmgen iibcr ihre Neu

heiten in der Sprechmaschincn-Branche. 

Preisangnben und Muster etbeten. 
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Die besten Sprechmaschinen der Welt! GRAND PRIX PARTS 1900. 

lüchte 
amrrikanische 

! II Weltberühmte 

Tradc-i\l>~rk. 

, Händler.: 
hoher 
Ra.ba.tt. 

G h h für Wal~en rap op one und Platten. 

"Columbia=Walzen". Extra laute XP Guss-Records 

,,Columbia=Piatten''· 
Grand-Apparate und Walzen dazu in allen civilisirten Ländern patcnlirt. 

_... Man \'Crsäume nicht, unseren reich illustrirten Kntnlog No. 1 (gratis und franco) zu verlangen. ~ 

Colu1nbia Phonog1·uph Co. 111. b. H. 
BERL IN W., Friedrichsfrnsso G5n. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophone Co. fiir Deutschland, Oestcrrcich u. Russland. 
Ka~ilal Ober 8 000 000 Mark. 

Die grösste Gesellscbaft dieser Branche, die grösste Le!stung-sfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem W c llmark te. 

.. - ....... ... .. .. . . .. . _, __ -- .• - .- ~ - ·4·-· 

Jeder Interessent 
muss dio 

Sensationellen 
Neuerungen 

an unseren billigen 

Phonographen 
D R. G. M 

kennen lernen. 

Massen-Fabrikation: J 

Membranen 
kleine, grosse u. auf

schiebbare 

Couusse. 

-;•--"'-'"'"'. <1'. -.--• I·, "'"" .!.a.!~··- .· 

H(lt;riiucleL 1884-. 

5000 Neu-Aufnahmen erster Künstler 
bieten unsere i11 Wo1tlklnng nncl 'foufilllo nncrrciülltcu 

.Jriumph -Jiecorcls in fasf allen aulfurspracqen. 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bel grösseren Bezügen ausserordentlich billige Vorzu gspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

:Siederma,nn & Czarnikow, :Serlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
Zur Messe in Leipzig Petersstr. 24 part. Grot~se Musterausstellung. 

resse: cntor. ' • • a . - .· . : . . 
Druck von Gotthold Aucrbach, ßerlin S., ßrandcnbur;(slrassc 2.) 
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4. Jahr~. No. 4. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Ff. p. Millimeter Höhe 

( 1/ 3 Blattbreite). 
Crössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

llerJin, 28. Jnnuar 1903. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

OHicielles Organ des "Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen" und des "Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt Hir die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbiahr " 4,
Vierteljahr " 2,

für das Inland und 
Oesterreich-U ngarn. 

Für das Aus land: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: BerJin W. 601 Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste f\306/ lll03 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

Jeder Interessent 
muss die 

Sensationellen 
Neuerungen 
an unseren billigen 

Phonographen 
D R. G. M 

kennen lernen. 

Massen-Fabrikation: 
Membranen 

kleine, grosse u. auf 
schiebbare 

Conusse. 

5000 Neu-Aufnabmen erst~r Künstler 
bieten unsere in Woltl klung lUld Tu~l1'llllo uuel'l'eich1 cn 

.Triumph -J:iecords in fasf allen -CJulfurspracqen. 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bel grösseren Bezügen ausserordentllch billige Vorzugspreise. Cataloge auch fü r Phonographen gratis. 

Eiedermann & Cza,rnikow, :Serlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
Zur Messe in Leipzig Peiersstr. 24 part. Groase Musterausstellun . 

01'. 

i:!t::3~~FA~~FA~~IE=3~~~~~~~~~ 

Brandenburg & Rengert B 
BBRLIN S.O., Waldem ar:rStr. 14 B 

/eisfungsfäqigsfe Fabrik . in oCyra-j)honograp}zen. ~ 
ßesfanofeile alier firf. U 

~~~~~~~~~~~~~~~~ 
• ,._ .". .. • 0 • • . . . 
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Be rl i n,S.O. 33. 
I b ~ I I $~~~~~~~~~~~~~~~ 

Blancs in vorzüglicher 
Qualität 

Ruben &, Co., Commanditgcscllschaft 
Walzengiesserei 

Berlin C. 2, Stralaner-Str. 56. 

J t !111111 111111l !lt!JI II t ll l li l!!l 'l l ll l ll l ll i !II !II FI I UI UI II IIII !I1Ut 1FI " I !li 111!/I!!I UI 111 11 1\l l! l ll l 't i !IIJ . ' . - ~ • • - -i Bespielte : 
~ Walzen ! = ~ 

~ in prima Qualität. ~ 

i Phonographen I 
~ in 1' eder Preislage. ~ 
f lllllll l l l l !l l l liiiJIIIII jl ll l l l i l ~ t l 1- ll1 1111111U II I HI !1 1!11II I IIICIIUI JI I 'IIIIIfi1111\IIH1!11Uintll l 'i 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin SW., Ritterstr. 75 a. 
Grösster Betrieb Deutsch!ands ftir Records. 

Productionsfähigkeil 3000 bespielte Walzen pro 'J;ag. 
Faprika,tion von Phonographen 

Polyphonogramme (W" alzen) passend für alle Systeme, 
erregten wegen jhrcr enormen 'l'onfülle und besten künstlerischen 

Aufnahmen iibcraJl das grösstc Aufsehen. 

in bekannter vorzüglicher Qualität 
zu billigsten Preisen. 

W a,lzen-Duplica,tma,schinen 
R c p c r t o i r : deutsch, englisch, ilalienisch, russisch, spanisch. 

6ross~ Posun s~br billig. 
Erstes und ·sicherstes System, Phonog~:atlh• 
W~lzen genau wio das Original l1erzustellen. 

~~~~ee~e~~~~~~~aeaa~a~eaa~~•e~•~~••a~~a 

I ~arnung! I 
1,; Hierdurch fordere icl1 sämmtliche Nadclfahril;en nnd -lländler, welche ohne meine E inwilligung meine im In- iJ tS und Au~lande g est>b:lich geschlitzte und patontirto GrnmmoJlhOn'lndol ,~ml~ Yerst lirktom Spitzonlropf" herstellen, iJ 
•' gleichviel in welclter Form, nnf die Fabrikation und den Vertrieb dieser .Art Nadeln einzus tellen, da ich dje Yer- 6'tll 
JA:) letzer m<'iner Schutzrechte unverzügl ich zur Anzeigo bringen werde. Grammophon- und sonstige Besitzer von= IJ PJattcninstrumfnt.en, welche Nad eln mit verstärktem Spitzenkopf knuftm, ohne dass di e P ackung, ein schwarz ~-
af cmnill irles Döscllcn, die Schutzmarke der Deutschon Grammophon-Akti(>n-Gosellschaft, BorHn i) 
JA:) "einen schreibenden Engel in Goldschrift" · 

• JUn., 
1,; Aachen. i1 
~•~a~uuaaauu~~~•~•~•a•~~~a•~~~•auaua~uu 
0 ........................................................................................................... _ ..................... i 
I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, J 
I (alle 14 Tage) · I 
J kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. ~. 
6 (Postzeitungsliste-6307) I tür Oesten·eirh-Ungarn und übriges Ausland jährlich Mk, l ,60. 
I (durch die Exp('dition). .. I 
~M~HHM ........ ~~ ................... M ....... Ma~ .................... M ....... M .... MM ................ M~· 
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Pbottogra~blscbt Ztltscbrlft. 
I. 

Rtltakttur , 6torg ~otbglusu, Bulin. 
• 

unentbehrliche Vervollkommnung dos .B.,ernsprech
wesens hervorrufen. Denn es handelt sich nicht 
allein dartun, talephonische Nachrichten aufzunehmen, 
wenn der Angerufene nicht anwesend ist, sondern 
auch alle talephonischen Gespräche zu registrieren, 
um sie nach Stunden, Tagen oder O\'ent. Jahren 

Das Telegraphon in praktischer wieder kontrollieren zu können. Das flüchtige des 
Ausführung. Telephongespräclls, welches demselben oft, besonders 

Wio vielen unserer Leser bekannt ist, erschien flir rechtliche Festtellungen allen vVcrt nahm, \Vird 
vor etwa drei J ahren ein neuer Apparat auf der dadurcll aufgehoben. Wer ein Telegraphon neben 
1 ildfläche, mit welchem es möglich ist, phono- seinem Fcr11sprechapparat besitzt, bat nur nütig. 
grapllische Aufnahmen in einer ganz eigenartigen eine Umschaltung zu bewirken, damit dus tele
Weise zu machen, nämlich auf rein olektromagneti- phonische Gespräch, das er fUhren will, also sowold ··" 
s hem Wege. Diese von dem dänischen Ingenieur die Fragen, wie die Antworten, auf dem Htahldraht ' 

Julsen herriibrende Erfindung haben wir seinerzeit verzeichnet werden und dort so lange aufgehoben 
(Phon. Zeit sehr. No. 2 und 3 1 000) genau be- werden können, als es notwendig erscheint. 1\fn.n 
Rchrieben . Inzwischen ist dio Erfindung fiir det'l wird. dann stets auch bei minder . wichtigen Ue
J~raktischen Gebrauch wesentlich vervollkommnet $prächen die Aufnahme bewirken lassen uncl tlic
W)rden, sodass sio nunmehr in das Stadium der jonigon, welche man nicllt aufbewahrr.n will, am 
fall rikmässigen AusfUhrung getreten ist. :Uie Fabri- folgenden rrage wiotler anullieren, damit derselbe 
k ttion liegt in Deutschland in den Händen der Drallt weiter benutzt werden kann, di'ejcnigcn aber, 
Allgemeinen Pbonographen-Gesellsebaft in Krefeld. von denen man sich evont. eine dauorndo Wichligkdt 

Die Apparate, welcl10 in kurzem in grösseren verspricllt, entweder auf einen besonderen Draht 
Quantitäten lieferbar sein werden, repräsentieren iibOt'tragen oder im Originn.l aufbcwn.hren. Dio 
sich in drei vorschiedenon lt.,ormon: in der eines Preise der A pparato variieren zwischen 500 und 
I wnographen mit \Valzon gewöhnlicher und extra 1000. Marle Diese Preise sind besonders unter 
g ·osser l!1orm, in der eines Grammophons mit Berücksichtigung, dass irgend welcher .Malet inl
Plntten und in einer besonderen Form mit zwei verbraueil nicht sLattfindct, als niedrige zu be~ 
Spulen, auf welchen ein langer feiner Stahldraht zeichnen , hauptsäeblich auch deswegen, weil sicll dct· 
aufgewickelt ist, so dass beim Betrieb der Draht von Apparat fllr viele Zwecke al~ uncntbchtlicll heraus
der einen abläuft und sld1 auf die andere Spule steHen wird. 
aufwickelt. Indem der Draht auf diesem Woge vor 
einer Telephon-Membran vorUborgebt., empfängt er 
magnetische Differenzen, welche genau den Schall- 1 
schwingungs-Differenzen entsprecl10n, die die zu 
dem Apparat gehörige Mikrophon-Membran em
pfängt. Bei den übrigen Modellen empfängt eine Stahl
plntte bezw. eine Stahlwalze die magnetiscllen 
Ditferenzen in unsichtbaren Linien, welche übrigens 
gonau den Linien auf einer Phonographenwalze 
odor Grammophonplatte entsprechen. In allen 
ll'ällen hat die magnetische Schrift vor dor ge
wöhnlichen Phonographenscllrift die Vorteile, dass 
sio durch den Gebrauch, d. b. durcll die Wieder
g~~bo nicht schwächer wird, sich nicht verändert 
~nd so an Stelle des Abschleifens es nur notwendig 
I~t, ein Ueberfahron der magnetischen Schrift mit 
emem Magnet auszufUhren, um so den Draht bezw. 
Walze o,tor Platte wieder fUr dio Aufnahme bereit 
zu halten. Da, wie es scheint, oino sehr grosse 
~aut~tärko vorläufig nicht zu erreicllen ist, ei~net 
~Ich der .Apparat besonders fltr Diktate und zwar 
1n tl~r Form mit Stahldraht, weil llicr eino fast 
unbeschränkte Länge des Diktates ohne Aus
Wecb-:elung von Walzen oder Platten gegeben ist, 
ferner aber verzUglieh auch zur ll1ixirung von 
to}ephonis.cllon Gesprächen, und in dieser Beziehung 
Wtrd der Apparat voraussichtlicll eino mit der Zeit 

' ' -,, 

An den Grenzen der Technik. 
(.l\Iessiusltumentö für Nen'enströmc.) 

Einem KriUker gegenlibor r'oprüsentiort sich 
die neuero Entwicldung drr 'rcclJnik in gewisser 
Beziehung als ein \Vcttla.uf zwischen die:->er und 
der Wissenscllaft. Ein sprechendes Beispiel dn.flir 
ist <lio Entwicklung der drahtlosen 'rclcgraphic. 
Was von den bedeutellllsten Rept·iisontantcn fUr 
kaum möglich gehalten wurde, die UeberbrUckung 
des Atlantischen Ozeans durc!1 dio \Vollcn-'relc
grapbie, ist ta:tsäclllich gelungen. Den Anslos:3, 
den dio vVissensclutf't dor 'Pcchnik gegeben hat, 
bat diese benutzt, um die \Vissenschaft zu über
flügeln. !Uarconi, dem Tecbniker, ist es gelungen, 
auszuführen, was Hertz, dem E nttl cckor der ole k
triscuen Wtllen, nicltt im cnlfcrntestl'll vorschwcbtu 
und an dessen AusfUilrba.rkeit auch :-:eine Nach
folger auf dem Stulllo der \Vls$ei1S0llafc nicht glauben 
mochten. Diese Entwicklung der 'l'ecllnik in der 
Weise, dass jede Anregung, wolcltc die Wis:;cn
schaft gicbt, ein .B"olgen und Uebct holen seitP:!s 
der 'fecllnik llervorbringt, ist ollno hweit'el cin L: 
überaus fördernde. Die Wissonschn!t, welche mtf 
den '1\üsachen, tlie ihr die 'l'echnik biclct, baut, 
und auf Grund die:cr 'l'hatsachcn ~n.tuq!csutze 

5000 Neuanfnnluueu, 
unerreicht an Tonfülle. 

Biedermann & Czarni '· ow 
Berlin s.w. Kreuzber str. 1. 



VVVVVI tV 

48. _ ______ ..:....P::.;HO-=...N:....:..O=-O::::.:R:..::A.;;;;.P...:;.Hl=..SCtfB ZB~TSCHRIPT. 4. Jahrg. No. 4 
' 

enthüllt, wird auf diese Weise wollend o~lor nich~ den boiden denjenigen, dass uns für das Messen 
wollend in ein schnelleres Tempo gedrängt. der Nervenströme bisher absolut keine Messinstru-

Unter diesem Gesichtspunkte erscheinen Natur1 mente zu Gebote stehen, dass wir also in dieser 
vorgänge ihrer Erklärung nähergeri.ickt, w&lch~ Beziehung noch auf der allertiefsten Stufe der Er
bisher in sprödester Weise nur die Aussenseite kenntnis, soweit die Technik als Nachfolgerio und 
ihrer Erscheinungen sichtbar werden liessen. ~ Wetteiferin der Wissenschaft in Frage kommt, stehen. 
Auch die Grundursache der elektrischen Ströme Aber ohne Frage ist es an der Zeit, dass die 
ist nicht erklärt. Die Frage, ob elektrische Ströme Technik die Li.icke, die es hier auszufüllen giebt, 
Bewegungen der Materie, die im Grunde kein~ erkennt und danach strebt, durch die Ausfüllung 
anderen Bewegungen sind als die bekannten reiq derselben der Wissenschaft eine neue Anregung zu 
mechanischen, ist durchaus nicht gelöst. Abet; geben. 
trotz dieser Unvollkommenheit in unserem Wissen Natürliche Erscheinungen, die auf einem Ge
über die Natur der elektrischen Ströme verwendet biete liegen, das die Technik noch nicht in An
die Technik sie mit grösstor Sicherheit und diese griff genommen bat, sind geheimnisvoll und daher 
Möglichkeit bat ihre Ursache darin, dass wir Mess- geeignet, auf den Menschen den Eindruck des 
instrumente besitzen, durch welche wir Spannung Uebernatiirlichen und Geisterhaften zu machen, 
und Stromstärke, die zwei hauptsächlichsten Eigeni und vor der Ausführung von elektrischen Ex.peri
scbaften der elektri$cben Ströme, messen können. menten durch Wissenschaft und Technik galten in
Und wenn wir in Bezug auf die elektrischen Wellen folgedessen z. B. die natürlichen elektrischen Ent
eigentliche Messinstrumente nicht oder noch nicb~ Iadungen als etwas U ebernatürliches und mit 
besitzen, so kann man in dieser Beziehung die Geistern in Zusammenbang stehendes. Die Mensch
Kohärer und ähnlichen Apparate, welche wenigstens heit kann auch heute noch nicht ohne Zuhilfenahme 
die Anwesenheit der elektrischen Wellen bemerkbar solcher Ursachen aus der Geisterwelt alle Ersohei
macbon, als Messinstrument bezeichnen. Ein Mess- nungen erklären und wenn auch solche uner
instrument in diesem Sinne ist auch die Kassette I klärlichen Erscheinungen nicht tagtäglich auf offener 
mit photographischer Platte und darüber gelegtrr Strasse passieren, so wird man doch nach alledem, 
Blechschablone für die Konstatierung von Röntgen- was verhältnismässig intelligente Menschen übor 
strahlen, und so verfügen wir über eine grosse Spiritismus und dessen Erscheinungen wabrge
Anzabl Yon Messinstrumenten für Ströme und nommon haben und mitteilen, nicht daran zweifeln 
Strahlen, welche weder sichtbar, noch hörbar, noch dürfen, dass nicht alles auf Betrug gegrtinclet ist, 
fühlbar sind. Wir vergrössern durch diese MessJ und dort manche nicht allgemein bekannte Natur
instrumente sozusagen die Anzahl unserer Sinne, und Wissenschaft nicht erklärlieb sind. Und wenn 
wir erweitern die Anzahl der Messinstrumente, diese unerklärten Erscheinungen stets in Zusammen
welche uns die Natur in Form von Auge, Ohr und' bang stehen mit Menschen, d. h. tierischen Körpern 
Tastsinn gegeben bat. mit ihrem technisch unerklärten Nervensystem, so 

Aber diese natürlichen Messinstrumente selbst, darf eigentlich einem unbefangenen Beobachter das 
die wir gewohnt sind als etwas Einfaches, der Er- Problematische solcher Erscheinungen an und für 
klärung nicht BedUrftiges aufzufassen, sind in ihrer sich durchaus nicht auffallen. Im Gegenteil sollte 
Wirkungsweise timtsächlich von einer Unerklärtbeit, die exakte Wissenschaft und die Technik selbst 
wie sie grösser nicht existieren kann. Das. was sich daran machen, diese Erscheinungen vorurteils
wir fortwährend bAnutzen, unsere Organe und dio los zu studieren, um auf Grund derselben leichter 
Bewegungsfähigkeit unserer Glieder, ist weder dem Problem, für Nervenströme :Messinstrumente 
wissenschaftlich erklärt, noch taelmisch nachgebildet. zu finden, näher zu kommen. 
Et~as, was .. cin.em ~icris~?en Kö~per. nur im alle~- Eine derjenigen Erscheinungen, welche in dieser 
germg.sten ahnheb Ist, konnen ';!I' mch~ durch d1e Beziehung einen gewissen Uebergang daratellt und 
~echm~ herstellen. A~er ~nzwe~felhaft Ist .es, _dass, welche einen Fingerzeig dafür giebt, in welcher 
s~ch OJ~mal der ~chl01er. über dwsen Gebe1mn!.ssen Richtung man mit Experimenten brgiqnon kann, 
em wem~ ~ehr Juft~n w1rd, und es muss als h?chs ist diejenige des sogenannten Gedankenlesens. Wer 
wa~rschemhch . ~ez?tchnet wer.den, dass elektnsch.e selbst einmal das bekannte Experiment versucht hat, 
Strome und dt<'Jemgen Fernwirkungen, welche wu· untur Zuhilfenahme einer zweiten Person einen 
i~ den N.erven des .tieris.cben .Körpers wahrnehmen, Gegenstand zu finden, dessen Ort man selbst nicht, 
eme gew1sso Aehnhcbkmt besitzen. wohl aber die zweite Person kennt, wird darüber 

\Venn wir die Ursache der Erscheinungen, die nicht im Unklaren sein, dass durch die Berührung 
bC'i der Bewegung des tierischen Körpers in Wirk- der Hände oder anderer Körperteile eine Verbindung 
samkeit treten, einmal kurz mit. "Ncrvenstrom" bo- von Gehirn zu Gehirn geschaffen wird, auf welchor 
zeichnen wollen, unter dem man sich cino äbnlicbo Nervenströme geleitet werden, übor deron Natur 
Ursache wie unter elektrischem Strom vorstellen und Eigenschaften wir bisher technisch nichts wissen. 
mag, so findet man als ersten Unterschied zwischen Diese Probleme zu ergrUnden wird orst dann mög-

'' -'' .. 
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lieh sein, wenn irgend etwas ähnliches wie ein 
Messinstrument für dieselben von der Technik kon
struiert soin wird. Aber von diesem Augenblick 
an wird auch höchst wahrscheinlich der Fortschritt 
in der Enthüllung dieses bisher völlig geheimnis
vollen Gebietes der Naturerscheinungen ein unauf
haltsamer und sieghafter sein. Die Grenzen der 
Technik werden dann uru ein Gebiet weiter ge
schoben werden, dessen Ausdehnung bis jetzt noch 
nicht im entferntesten zu ermessen ist. Tc. 

Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Ooltscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 80, 
n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschliigigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

No. 135191 votD 11. Decomber 1901 
' 

E. H. Arnold in Berlin. -
Sprechapparat. 

sämmtlicbe!Phonogramme nur eine einzige Membran 
mit einem Sprachstift . vorgesehen ist, mit welchem 
sämmtliche Phonogramme durch Einwirkung auf 
die entsprechenden Tasten rrach einander in Eingriff 
gebracht werden können. 
2. Ausführungsform des Apparates nach Anspruch 
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Phonogramme 
auf in einem Gestoll (d) verschiebbaren, durch Federn 
(h) in der Normalstellung gehaltenen Platten (a) 
angebracht sind, welche durch Tastenhebel (g) vor
geschoben und durch die Federn wieder zurtick
gezogen werden. 

No. 135192 vom 31. Januar 1902. 
Oar l Below in Leipzig. - Sprechmaschine. 

Bei Sprachmaschinen aller Grössen ist bisher 
das Gehäuse mit einer festen Fassplatte versehen, 
welche unmittelbar auf den Tisch oder eine sonstige 
feste Unterlage gestellt wlrd. Infolge dessen ist 

Es giebt Sprocbapparate, bei welchen mehrere 
mi(SchalloindrUckon versehene Walzen oder Scheiben 
oder deren Teile mitteist Tasten nach einander zur j 
Zusammensetzung eines Gespräches in Thätigkeit 
gesetzt worden. 

' • . ' 
I· • 
A:Y \.: .., !_ ... o 

• • • 

• 

Diese Apparate sollen nach der Erfindung da
bin verbessert worden, dass fUr sämmtliche Phono
gramme nur eine einzige Membran mit einem 
Sprachstift vorgesehen wird, mit welchem durch 

• 

Einwirkung auf die entsprechenden Tasten sämmt
liche Phonogramme nach einander in Eingriff ge
bracht werden können. Zu diesem Zweck werden 
die Phonogramme auf in einem Gestell d ver
schiebbaren, durch .li'edern 11 in der Normalstellung 
gehaltenen Platten o angebracllt, welche durch 
Tastenhebel g vor den Stift b der Membran c ge
schoben und durcu die ll"edorn wieder zurückge
zogen werden. 

Patentansprüche: 
1.) Sprachapparat boi welchem mehrere mit Schall
eindrtlckon versebene Walzen oder Solleiben oder 
deren Teile mittels Tasten nacheinander zur Zu
sammensetzung eines Gespräc.iles in Tätigkeit go
setzt werdC'n 1 

1 dadurch gekC'n11 zeichnet, dass flir 

' ' -
'' 

das Drehen der Sprechmaschine, um dem Schall
trichter eine bestimmte Richtung zu geben, bei 
grossen Maschinen und Automaten ausserordentlich 
durch die feste Fassplatte erschwert. Um diesen 
Uebelstand zu vermeiden, wird das ganze Gehäuse 

I a der Sprechmascbine auf der feststehenden Grund 
platte b um eine senkrechte Achse c drehbar an
geordnet. Dabei wird die Maschine zweckmässig 
auf der Grundplatte b gegen Verschiebungen ge
sichert und vermittels einer Sperrvorrichtung h fest
stelluar gemacht. 

Patentansprüche: 
1.) Sprechmaschine, dadurch gekennzeichnet, das3 
d~s ganze Gehäuse derselben auf einer Grundplatte 
(b) um eine senkrechte Achse (c) drehbar ange
ordnet ist, zu dem Zweck, dem Schalltrichter durch 
drollen der Masclline jede beliebige Richtung geben 
zu können. 
2.) Vorrichtung nach Ausprueh 1, dadurch ge
kennzeichnet, dass die Sprechmaschine auf dor 
Grundplatte (b) gegen Verschiebungen gesichel't 
und vermittels einer Sperrvorrichtung feststellbar ist. 

No. 135740 vom 31. Juli 1901. 
Ernst Heinze in Heinrichs b. Suhl i. Th. 

1 Phonograph mit mehreren um eine gemei nsame 
Hauptachse konzentrisch gelagerten Walzen. 
Die Walzen e werden, wie bekannt, nach ein

äonder durch Drehen uer Hauptachse d in die Ge-
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brauchsstollung gebracht. Sobald ein-e w·alze in (Fig. 2) wegungsfreibeit in 
dieser Stellung angelangt wage rechter· Rieb· 
ist, wird sie durch einen tung lässt, wenn 
im GcstcJl gelagerten derMembranbalter 
RUft g, welcher durch ftir die Wiedergabe 
eine Feder u gegon die (:B~ig. 2) bönutzt 
jeweilig. einzuschaltende werden soll. 
Walzo gedrUckt wird~ Patent-Anspruch. 
festgehalten. Nach Ab- 1) .Mrmbranhalter mit Gewichtsbelastung ftir 
lauf der ·walze wird der Grammophone und äbnliche Sprecbmaschinen, bei 
Stift g von dem mit dem welchen die Membran sowohl das Schreib- wie auch 
Rprechzcug entlang der das Sprechwerkzeug trägt, dadurch gekennzeichnet, 
Walze bewegten llebel dass das Gewicht (n) derart am Umfang des 
zurückgedriickl, so dass .J1orobrangehäuses befestigt ist, dass die Belastung 
die Walze weiter gedroht und die folgende Walze bezw. der Druck auf die Schrejbfläche erhöht wird, 
eingeschaltet wenlrn luwn. . wenn der MembraniJalter für Wiedergabe eingestallt 

Patent-Anspruch. ist, dagegen verdngert wird, wenn der Mombran-
1) Phonograph mit mohreren um eine gemein- llalter für die Aufnahme dient. 
samo Jlau11tachso konzentrisch gelagerten Walzen, 2) AusfUhrungsform dl3s Membranhalters nach 
welclJC n[l.ch einander durcll D1ehung der Haupt- Anspruch 1 dadurch gekennzeichnet. dass das am 
achse in die Gebra.uchsstelluf!g gebracht werden, Umfange des Membrangehäuses angeordnetr. Ge
dadurch gckonnzoichnet, dass ein im Gestell ge- wicht (n) als K linke ausgebildet ist, welche durch 
lagC'rter Stift (g) durch eine Feder (u) gegen die Eingriff mit einem am Membran1Jalter1 obr (e) be
jmveilig einzuschaltende Wu1zo gedrückt wird und festigten Jlcbel (d) ·den Membranhalter gegen wage
diesrlbo, sobald sie in der Gebrauchsstellung ange- 1 rechte Verschiebung ~ichert, wenn der Membran
langt ist, fcstlüilt. halter zur Aufnahme dient, mit demselben aber 
2) Phonograph nach Anspruch . 1, dadurcll ge- nicht im Eingriff steht und ihm die erforderlicl.lo 
kennzeichnet, dass der die eingeschaltete ·walze BowegungsfreH10it in wagerechter Richtung lässt, 
frsthaltondo Stift. (g) von einem zugleich mit tlem wenn der Membranhalter fü r die Wiedergabe be
Sprcchzeug der \Valze entlang bewegten Hebel (m) nutzt worden soll. 
nach Ablauf der Walze zurückgedrückt wird, so 
dass die letztere weHer gedreht und die folgende 
\Yalze eingeschaltet werden kann. 

No. 135647 vom 14. Dezernher 1901. 
Alfred Olark in Paris. 

• • 

Membranhalter mit Gewichtsbelastung für Grammo
phone und ähnliche Sprechmaschinen. 

Dus Gewicht n wird derart am Umfango des 
111cmbra.mgehiiuses befestigt. dass sich die Belastung 
bozw. der Druck auf die Scurcib(!üche erhöht, wenn 
der ~lemhrn.nbaltcr fi.ir Wiedergabe oingc>stollt ist 
(Fig. 2), dagegen verringert, wenn der .1\lernbran
halter fiit· die Aufnahme dient (Fig. 1). 

Das am Umfange des 1\fcmbraugehäuses ange
ordnete Gewicht n wird zweckmässig als Klinke 
ausgebildet, welche durch Eingriff mit einem am 
Membranhalterrohr o befesUgten Hebel d den Mcm
hranlmlt r gegen wagerechte V crscbiebung sichert, 

' ' • 

CE<'ig. 1) wenn der Mcm-
branltalter zur 
A ufnabme dient 
( l~"'ig. 2), mit 
demselben aber 
u icht in Eingriff 
steht undihm dte 
erforderliche Be-

' ' -

Der Gesetzentwurf über die Kaufmanns· 
gerichte im Deutschen Reiche. 

Der Gesetzentwurf über die Einrichtung von 
Kanfrnannsgorichten wird wahrscheinlieb bereits a.m 
1. Apri l d. J. Gesetzeskraft erlangen. 

§ 1 des Entwurfs richtet obligatorische Kauf
mannsgcrichte zur EntsclH}idung v,on Streitigkeilen 
aus dem kaufmännisclton Dienst- und Lehrverhältnis 
für alle Gemeinden Ubcr 20000 Einwohner ein. 
Kur für diejenigen Gemeindebezirke, welche weniger 
als 20000 Einwohner haben, ist die Einrichtung 
eines Kaufmannsgerichtes fakultativ. 

§ 2 setzt fest, dass die Kaufmannsgeri-chte keine 
Anwendung auf Apotheker- und auf solche lland
lungsgehilfen finden sollen, deren Jahresarbeitsver
dienst a.n Lohn oder Gehalt den Betrag von 3000 
Mark übersteigt·. 

§ 3 bestimmt, dass Kaufmannsgerichte obno 
RUcksicht auf den ·wert des Streitgegenstandes fUr 
fast allo aus dem kaufmännischen Anstellungsver
hältnis entstehenden Streitigkeiten zuständig sein 
sollen nnd vorweist nnr Streitigkeiten Uber dio .Aus
legung von Konkurrenzklauseln und damit irn ~u
sammcnh~ng stehenden Konventionalstrafen an die 
orclonUichcn Gerichte. 
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Alphabetisches Register fUr die drei Jahrgänge 1900, 1901, 1902. 

freie der drei Jahrgänge, in einem Bande gebunden M. 12,-

(Die erste Ziffer bedeutet den Jahrgang, die zweite die Seite, - z. 8. 2,229 = 2. Jahrgang Seite 229.) 

• 

t.br nt der Züge 2,229 
tbschleifmasohinen 3,3 

.~ bschleiftinktur 3,3 
Abzahlungssystem 2,264: 

Edisonsche Accumulator 
2,158 

Aclaphon 2,71 
Phonographen in Aegypten 

. 2,252 
.A !l'ellsprache . . 2, 253 

de1· akustische Einfluss der 
Konturen 2,227 

Akustik 1,4.1 
Phonograph und Alkohol 

3,'219 
Neue Apparate 3,155 
Der Phonograph als ärzt-
liches Lehrmittel 3,14:4 

Phonogramm-Archiv 2, t t 
2,59, 3,80, 3,258, 3,331 

Falsches Ansagen 2,87 
Antriebsvorrichtung 3,182 
Atlas 1,61, 2.71 
Atmosphärische Electricität 

3,180 
Aufnahme·Experiment 3,1.67 

Phon. Aufnahme 1,67 
Aufnahme von Gesangs-

vorträgen 3,315 
Ao.fnahme beim Grammophon 

1,10 . 
Aufschiebbare Konusse 3,232 

3,234 
Aufziehen des Triebwerkes 

2.124: 
Augenphotographie 3,315 
Ausnutzung von Patenten 

3,204: 
Ausschalthebel 3,194 
Ausstellungen 3,804: 
Ausverkaufswesen 3,188 
Automaten-Händler 8,2{8 
Phonographen-Automaten 

3,105 
Automat 1,60 

Phonographen an 'Bade-
plätzen 2,71 

Bahrephon 2,7l 

B 
Registrie:r·Ballons 3,145 
arcelona 3,233 

Barometrische Minima und 
Vogelflug 3,301 

Deleidigung mitLcl., Phonog1.·. 
B 2,75, 2,136 

erühmte Phonogramme 
2,241 

Bettini Membran 2,126 

A. Sachregister. 
Falsche Bezeichnungen 

2,86 
Billige Apparate 2,99 
Billige W nlzon 1,65 
Billige Phonographen l ,25 
Bremsvorrichtung . 8,158 

Phonographische B riefe 
2,251 

Bühnengrössen vo1· dem 
Trichter 2,39 

CeUstoff 2,14: 
Celluloid 2,170 
Celluloid-Walzenpatent 2,278 
Celluloidcylinder 2,185 

Künstliche Chor1wfoahmen 
3,181 

Columbia Patent 2,37 
Componisten 2,3 
ÜJ}}ien von Phonographen-

Walzen 1,14 
Copiren von Phonogrammen 

3,248 
Dialekte 2,70, 2,186 
Dichtktmst 1,59 
Dictir·Phonograph 1,4:, 1,68 

2,14 
Doppel-Membran 3,283 
Doppel-Phonograph 2,112 
Drahtlose Telegraphie 1,52 

2,1~5, 3,54, 8,332 
Drahtlose 'relephonie 2,182 
D Llplikate 3,157, 8,182 
Duplikatmaschinen 1,37 

2, t83, 2,218, 3,305 
Eagle 2,71 
Eclio 2,71 

Dio Edinsonsche Phono-
graphenfabrik 2,59 

Elisenlegierun<Y 8 168 
Elektrischer Antrieb 2,46 
Emailliron kleiner Gegen· 

stände 2,275 
Elektrischer Phonograph 

2,158 
Elektrische Lampen 2,184: 

Die Wirkung elektrischer 
Entladaugen auf die Haar
l'öhrchen· Anziehung 3,16 

Elektr'sche Wellen im Wasser 
3,123 

Ele ldri scherStrom 3,t33 
Elcktr isches Aufzugswerk 

3,278 
Elite 3,40 
Englisches Edison·Patent 

1,18, 1,6 l 

Erdwärme 
Der Phonograph 
Erfindung? 

3,182 
eine alte 

3,80 
3,53 

3,193 
Excelsior 2,71 
Fachver~in 2,9~, 2,110, 2,134: 
Fachzeitungen 1,1, 3,287 

Everrea.dy· Neuheiten 

Familienpost 2,13 
Favorite 2,71 
Fernschreiber 8,181 
Fernseher j ,21 
Fernsprecher 1,19 
Feuer in einer Phonographen-

Fabrik 3,122 
Flugmaschine 3,17 
flüssige Luft 1,21, 1,53 
Fortschritte der Phonogr. 

1,28 
Frauenstimmen 8,191 
Französisches Patentgesetz 

3,107 
F remde Sprachen 1,3 
Führer durch die photogra· 

phische und optische In-
dustrie 3,67 

Gelatine 1,14: 
Gerichtliches 3,29 
Gesang-Selbstaufnahmen 3,89 
Gesangunterricht 1,4 
Geschäftsbetrieb 3,108 
Geschäftslage 2,26:1:, 2,315 

I 3, !5, 3149, 8,299 
0 estoh len.e Phonographen-

walzen 2,75 
Glasfabrikation 1,53 
Glasstifte 3,4:0 

zum Glätten von Walzen 
1,14: 

Grammophone 2,71, 3,89 
3,4.9, 3,108, 3,235, 8,270, 3,303 
Grammophon u. Ph . 1,9 
Gram mophonpa.ton tanspruch 

G rosse W nlzen 
1,11 

2,24, 2,37, 
2,218, ;:J,79 

G rosse Grammophon-Platten 
2,240 

Fhonographen für grosse u. 
kleine Walzen 2,60 

Die Wirkung elektrischer 
Entladungen auf die Haar
röhrchen Anziehung 8, I G 

Handantrieb 3.235 
Handelsreisender 2,89 
Handelsregister· Eintragungen 

fl, I 69 

Phonogr.-Händler im 
Sommer 8,143 

Harmonium 2,317 
Harmonium-Musik 3,286 
Hansa. 2,71 

Phonograph in jed.em Hause 
2,124: 

Heilkunde 2,147 2,228 
Heiserkeit 1.4 
Home Grand 1,61, 2,71 
Hörweite 1.53 
Humoristisches 2,114 
Hydra-Phonograph 2-,204: 
Hypl\otismus 2,293 

An der J ahreswende ß.343 
Japanische Handelsbilanz 

2,277 
Phonograpllen-Industrie 

2,93 2)146 2,211' 3,3 
8,14:4, 3.24:5 8,843 

f nflnenz· Electrisir-Maschine 
. 3,24:9 

Inserate ohne Preise 2,275 
Intern. V. f. ph. Wissen 1,1 
Italienische Walzen 2,278 
Kaiserin 2,317 
Kathodenstrahlen 3,106 
Kinderwärterin 2,62 
Kinematographie 8,334 
Kinematographen 1,30, 2,195 

2,196, 8,215 
Kinematographisches 2,15~ 
Klangfarbe 1,44 
Kliograph 2, 71 
Kompositionen 8.5 
Königin von Rumänien 31167 

die Stimme des Königs 

Konkurs· Nachricht 
3.181 
2,24:0 
3,207 

Normal-Konus 2,289 
Edison-Konus 2,82 

Konsnhu:behö1·den 3,284: 
Kosmograph 2)71 
Kuckuck 1,61 2,71 
künstliche Herstellung 2,304: 
Kuppelnngsvorrichtong 8,182 
K urzscbluss 3,345 
Leihbibliotheken 2,182, 2)197 

Lösungsflüssigkeit 
Luhkomprassionseinrich-

?.,228 
1,H 

tungen 3,194: 
Luftschi.ffer·Zeitung 3,93 
Luftschiffer Savero 8, 14ö 
Lyraphon ~.71 
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• 
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Magnetische Ströme durch 
Licht 1,5 1 

Mnlado1· 2,112 
Phouogr. mit mehreren W atzen 

1,37, 2,13, 8.287, 3,260 
MehH•re Srhallgaber 

1,60, 2,23, 2.39 
:Membran 2, 199, 2,2ö3, 3,306 
l\Iembmn aLLS Holz i>,265 
.Membran-Gehäuse 3,51 
Membranplt\tten 2,203 
Membrankapsel ~,235 
L eipziger Messe 2,61, 2,146, 

2,159, 9,170, 2171, 2,188, 
2,200, 2,218, 2,229, 3,15, 
3,40, 3,65, S, 77 3,215, 3,231. 

Metallkopien 3,157 
leichte Metlill-Legierungen 

8,17 
Meteor 2,71 
Metropol 1,77, 2,71 
Mignon 2,71, 1,77 

Ein neues 1\Iikrophon 3,122 
Mikr opbonograph 3,34.6 
Mitteigrosse Walzen 3,78, 

Neuartige Musik 
.Musikaulomatonhanuel 
Musik~ädagogik 
Musikwerke 
Musik wissenschart 
Nebengor äuscho 
~eue Unternehmungen 
Ne110 Ideen 

Die neue Saison 
Neusilber 
Octave 
Orchester 
Orgeltöne 

fl,218 
3,28p 
3,217 

J ,33 
2 173 
1,33 
1,1$ 

3,31~ 
3,246 
3,179 
ß,t6Q 

1,5 
1,67 

2,317 
1,4 Pnpngei 

Parlaments-Phonographen 
2,72 

Bodeut.ung <hs Patentna-
anspruches 2,11 

Patentfähig kPi ~ 3,218 
Unsicherht-it im P tüontrecht 

8,121 
Patentrecht 2,84, :3,5 
Patentwoppen 2.277 
Phonogra1•h 1 ,26 
Pbonos 2,71 
Phono,hek 2,228 
Fhonostoret•skop 2,71 
Photographische APl'ntale 

3,!·313 
Photographische Aufnahme v. 

• Schnll wollen 1,13 

• 

P.hotogr11 phisehe A u.fnnhmon 
auf gt·osse mutferuuugf'u 

:l ,ö2 
Pho~ ogmphischer Phonograph 

2,108 
I hot ogrh phisehe ~Iet hodo z. 

r'ixicren tler Olet tone 
2,304 

Photographisch aufh ezeicLnete 
Töno 13,183 

Photophonograph 2,214: 

• 

Photaphonie 3,27 
illustrierte Plakate 3,167 

Plallen-Graphophone 2,317 
Polarforschung 3,332 
P olizeiliche Straf-Androhung 

,2,~4:0 
Versandkasten lür Postwalzen 

2,316 
Phor.ograpben ols l•rediger 

- 2,88 
Preis-Kouvenlionen 2,170 

Allzu niedrige Preise 8,285 
P1·olokoll des Phonogra-

phischen Vereins 2,172, 
2,265, 2,270 

Prüfungsstelle fih· E1 findungtm 
fl,216 

P sychologische Gesellschaft 
8,33<1 

Phonograph und Publikum 
3,11,9 

Puck 2,71 
, Puck" mit Spindel 2,277 
Rapatol 1,77 
Regent 1,61, 2,71 
Regulator fiir Tonhöhe 1,4 
ReibrädomnLrieb für Pl1. 2,73 
Reinhalten von Phonographen-

walzen 2,73 
Reklame 3,3 16 
Rorortcrphantasio 2,72 
Resonanzkörper 3,92 
RJ1etorik ~,59 

Wie durch eine Rö' re ge-
sprochen g,27 

Röntgenbildern J ,21 
Rücktrausport des Sprech-

werkzeuges 1,88, 3. 39 
Hoch-Saison ~.269 
Schah von Persil'n 2,1 14, 

S.1ö6 
Schalldosen 2,258, 3,00 3.155 
Schal1g• bäuse 2,78, 2,199. 
Sch~ lllrichter-Paralell fUhrung 

2,3 
Ph. mit vorschwankbarem 
l'ichalltrichter 2,3 

Schallt.richter ::3,183 
Schall vorstä.rkung 2,199 
Schullvl'rstärker 2,l95 
Schall wellen 1,43, 1,5 
E'chnllhebtü 3,39 
Grnmmophon-Scheibo },9l 

i5,~03 
Scbleutlt rpreise ?~ )34: 
Scltöoboit dCl' Aufnahme ~.48 
Schraubcusthränl•o 3,195 

Ditokt ~cbreibendo Ph.qno-
gra phea Z,l315 

Schreibwer.kzoug :3, I fY7 
Schrfibwerkzoug für Phoro-

grapheu 2.305 
l::ichrdbwer.kzeug 2,29! 
Schroibwe1 kzcug für PhoJ.ogr. 

2,7-! 
Schreiender Phon 
Schutzmarken 

1,4 2,15 
j ,()1 ~.77 

• • 

Scbwingungtn 1,6, 1,44 
Selbstkassierender Phonograph 

3,248 
Seltene Walzen 3,88 
Walzen nus Silbet· 2,87 
Singende Bogenlampe 2,803 
Sonntagsruhe 2,213 
Sperr.,.orrichtung 8,92 
Spielzeug 1,26 
Spielzeugphonograph 2, 12! 
Spindelloser Ph. 1.87, 2,46, 

2,ö8, 2,215, ~. 180 
PhOnographen als Sprach-
lehrer 8,29 

Spro.ch wissenschaft 2,34 
SpraGhuulerricht 2,48 
Sprechende Bogenlampe 2,22, 

2,111, 2,159, 2,182, 2,197 
Sprcchmasohine 2,1i1, 2, J 28 
Sprechwerkzeug 2,817 
Stvhlbe1·oitung 3,181 
Staniol-Apparat 1,29 
Statut des I. V. f. ph. W 

1,2 
Statut d. Phonographischen 

Vereins 2,185 
Stiftwechsler 1,27 

Phonograph für Stumme 1,12 
Stimmgabel 2,37 
Taschenuhren 1,4:6 

Der techniscl1o Bdr·at 1,20 
Technische GlossEn 1,4 9 
Technische Neuht-ilen und 

Baarzahlung 1,27 
Telautograph j , 19 
'l'elegraphon J,tt 1.17 ~.259 
Te l<'phon anschluss 8,830 
Telt phonie 31257 3,271 
Telephon-Phonograph3,67 13,79 
TexLzetl el 3.4 3,37 8,88 
Taten ces 10. Jahrhundorts 

2,173 
Tbentropbon 2,134 
Phonographen-Ton S,3U 
Töne. unter Wasser 2,62 
Tones 2,22 
Töno 2.18 1,44 
'l'rausportspiudel 3,93 
Trnnsportvorrichtung 2,199 
Uoborphon 2, 12ö 
Uebortrngung von Schallwollen 

2,182 
Ubr :3, 1H3 
Uebeniohen von Phonogram-

men 3, t81 
Ubr ruit Pbonogr. 1,3 
Union 2,7l 
Unlauterer Wettbewerb 3,1 32 

2,74 
Utl~icherhc it 2 84: 
Urhebergesetz 2, tot 
Ur heberrecht 2,88 2,93 2,100 
Verein für b&yrische Volks-

kunde 9,34: 
Vernicklungsapparat 1,45 
Verkaufssaison 2,291 

1m Verkaufsraume 2,239 

Ph. und Verkehrsmittel 
1,75 

Versammlung ',9{ 
Versandkasten für Post walzen 

2 316 
VerschiedenE! Qllalitäten fllr 

Walzen 2,263 
W alzc·n von YC'rscL ierlen 
gro~sem DJtrchmessen: 

2,t24 
Verstärkte Wiedergabe 3,1 66 
Vervielfältigen von Pbono· 

grammcn ~',92 
Vervielfältjgung von W nl1.en 

?,122 t 40 
Verzeichnis Det,tscher Reichs· 

Patente i>, 13 
Verzollung 2, .95 
Viktoria-Phonograph 2 71 
Vitnphon 2 71 
Vorläufer des Phonograpne 1 

9,111 2, 36 
Vort1 äge üb. Sp. echmnschiHen 

9,101 
Vulkanisior-Sys tc· m 
Wachsplatten 

? 40 
3,:J31 
tl,l ,29 
3,i t 7 
3,168 
2.106 

Mehr 1Vnlzenfliicl.e 
Phonogr.- Walzen 

W alzenverzt'ichnisse 
W alzeu fabri kation 
Walzen Lt ägcr ß,B9 

von WaL..;en 
3,17 

Aufbewahrung 

Walz.: nträger ,7 
Walzenschränke b,4 

Neue Walzenform 9,11l 
Walzen 2,47 Z,170 2.304 
Walzenoberfläche 2,48 
Warenhaustor 2,d8 
Wasset wagen 3,28 
Wellentheorie 2,t6 
Welt- Phonogra-ph 2."1 

Oeffentlichel'· Wettbewerb 
flir Erfindungen 2,108 

Pb. WeLlstreit 1,fl7 1,66 
1,74: 1,76 2,8 2,10 2,26 2.34 

w iedergabesti rt 2,1 C)! 
Wiede1·holung tines Musik· 

slückes 3,92 
Wiener Brit-f 3,16 
Wissenschaft 2,229 
WissenschafLliche Vcrwe1tung 

des Phon. 2,3J: 
Oescb(itzto Wo1·tzeichen 

2,71 
Zahlen von 'der PhoMgraphen· 

walze l ,27 
Zahnarzt 2, L71 
Zelltat j(. Entscheidungen 

2,2::!8 
Zonophon 2,71 3.77 
Zwei Cylindor 1,26 

Phonogr. mit zwei 1\Ieru-
bn neu 2,131 

Zweite Walze 2,805 
Zusammensetzung v.on Ph. 

2,47 
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Adler 9,190 
Alexander 3,80 3,286 
Allgem. Phonographen.Ges. 

1,26 2.4 2,10 2,36 2,61 2,62 
2,213 2,128 2,188 2,162 2,2'78 
3,7 3,39 3,79 3,80 3,9l 3,94 
8,122 3,159 3,218 3,330 

Alma 2,102 
Alouzet 3,80 
Amberg ~.196 
American Electrical Novelty & 

Mfg. Co. 2,201 2,218 2,184 
3.5~ 8,193 

American Grafhophone Co. 
1 30 1,69 2, 13 2,134 2,150 

Anglo-ltalian Commercc Co. 

Anker 
Apelt 
A1endt 
Arminiu:;werk 
Arnold 
Aschheim 
Ass1nann 
August & Co. 
Au er 

2,278 
2,10 

2,10 2,229 
2101 
1,77 

3,14.6 
2,160 
8,145 

2,7 t 3,231 
3,332 
3,25S 
3,207 

Azonlay 
Bachmann 
Bahre 2,71 2,83 2,160 

2,317 
Bähr, 2,10 
Bauer 3,146 
Bäuerle 3,273 
Beaux 2,113 
Below 3,140 3,247 
Beltrame ~. 108 8,135 
Berg' 1,80 
Berger J ,4'a 
Bergfeld 3,119 
Herliner 1,9 1,18 1,36 2,10 

2,99 2,101 3,270 
Berl. elektromechanische 

Werkst. 2,71, 2 74 3,94 2,1613 
2,138 

Berthon 2,123 
Bettini 2,113 3,290 
Biedermann & Czarnikow 3,231 

2,61 2,62 2,74 2,104 2,229 
2,317 H,52 3,66 3,77 fl,123 I 
3.218 

Bidwell 1,51 
Birnbaum 2,160 
Blankenfeld 2,160 
Boas "'· 10 
Boeke 3,334 
Brandes 3,93 3,146 3,185 
Brenner 2,71 2,34: 
Brignault 2,159 
Brinkmann 2,36 
v. Bronk 2,214: 
Bro\vn 2,113 
Brumt-aucr 1,42 
Brückner 2,134 2,138 2 295 

3,23~ 3,234 8.247 8,260 . 
Buisson 2,113 
Bumb & König 1,61 1,77 
Burkl 2 88 2 102 
Bussmann · 2 86 
Cadot 2,138 
Cahit 319 
Carette s'2o 
Carlile 2' 88 
Carmen Sylva B,t67 

Castan 2 10 2,39. 
Celluloid Comp, 2 185 
Chemische Fabrik P:urstedt 

3,237 
Clark 3,93 3,170 8,303 
Clausen & v. Bronk 2,182 3,79 
Clichant 1,14 2,188 
Cohn 2 111 2.160 
Cohn & Co. 2,61 2,6-:S 2,218 

3,31 3.66 
Cohen 1,5 
Columbia Phonograph Co. 

1,77 2,6L 2,71 2,114 2,136 
2,160 2,1 S9 2,218 2,iH 7 3,31 
3,66 3,79 8,91 .3,2.!7 3,299 

Compes 2,10 2,712,160 3,135 
Cro~r.clin 2 160 
Czarnikow 2,160 
Czempin 2,36 
Czempin & Krug 1,61 2,10 

2,36 2,61 2,160 
Dalchow l ,54 
Oehr 2,10 
Deissler 1,77 
Deutschherger 9,126 2,160 3,38 

B,98 
Deutsche Edison Gcs. 2,83 
Deutsche Exportbank 3 238 
Deutseber Pho~o -Ve1lag 3,68 
Deutsche Grammophon A.- G. 

1,54 1,fH 2,10 2,36 ? , H 2 71 
2,114 2,160 ~.229 2,317 3,66 
3,90 3, 135 3,146 3,170 3,182 

3,235 
DickersOJl 2,113 
Diemer 1,12 2,138 
Dietrich 3.93 3, ~ 47 3,} 22 
Dorozynski 3,51 1,61 1,2 
Douglas 2,125 2,150 
Duhamel 1,28 
Santos Dumont 2 198 
D uplicator 2,218 
Dussand 2,123 3,3!6 
"Echo" Phonographen-Ges. 

1,54 1,61 2,71 2,137 2,150 
Edelmann 2,19 
Edison 1,9 i,28 2,40 2,41 

2,71 2,74 ?,124 2,150 2,158 
2,162 2,228 2.2~9 2,239 2,240 
2,278 2 318 3,92 3,159 3,181 
3, I 82 3,259 3,~70 

Edison Ges. 3,66 3,299 
Edison Impot t House 3,155 
Eisemann & Co. 2,61 2,71 

2,112 2,113 2, l28 3,79 
Eisner 2,160 3,66 
Etzold & Popitz 8,30! 
E:xcelsiorwerk 1,30 1,58 1 ,~6 

1,61 1.68 2,! 2,10 2,13 2,61 
2,62 2,104 2,196 2,150 2,188 
2,200 2,278 2,306 2,316 3,66 
3,79 3,93 a,120 3,135 3,r 3o 

Exncr 2/9 3,258 3 331 
Pabcr 2,111 
Ferrer & Co. 3,233 
Figueras :3,180 
Fischer ~.113 2,123 2,85 
Flatau 3,33! 
Flockenhaus 2.40 2,199 
Fraenkel 1, tO 
Frantz 2,36 
Friedländer 1,61 
Fuchsgelb 2,229 3,92 

Oöbel 2,306 
GaUe 3,27 
Garn er 2 253 
Goumont & Cie. 3,222 
Oermania Phonogr Co. 1,4:6 

2,102,36 2.612,73 .1,,1282150 
2.·: ~u s.120 

Germain 1,5 
Getier 3, • 08 
Gladitz 2,10 ~. 14 
Gösling 9,160 3,66 
Gottscho 3,2 8 3 23! 
Gourand 2,74 11-1.6 2,150 9,199 

2,228 
Orau<;r 1,46 
Greenzweig 2,160 
Grelet I, ?1 2,138 
Oress 2,123 
Orivolas 1,15 1,46 2,73 2,150 
Gros 1,29 
Grünbaum & Brück 3,331 
Guilbert 2,75 
Gutzmann 3,144 
Haase 1,10 
Hageu 2,123 
riallock 3,182 
Hart 1.51 
Harte! 2,60 R,258 
rlarhnann 1,28 
Hause ~.258 
Hausen & Ellehausen 9,137 
I-lauser 2 71 2,228 
rlaw!horne 2,294 
Hect.t 1,18 2,160 
Heermann 2,24 t 
t-leimendahl 2, 118 
Heinzel 2,60 3,258 
1-leinze 3,93 
liellmann & Sohn 2,187 ß,81 
Hering 3,146 
Herrmann 2.201 3,170 3,334: 

Higbam 
Hirscl.taff 
Hittorf 
Hogan 
Holtei 
~iofmann 
Horn 
Hornholz 
1 .. orrmann 

1,62 
2,278 8,156 
2,113 3,108 

3,106 
2,278 3,183 

2,111 
1,62 

2,265 
2,241 
2,178 

3,80 
3,34:5 

2,60 3,258 
2,123 

2,71 
1,15 1,:38 
2,4: 2,188 

Industria 2,61 3,277 
Internat. Kinematogr. G. 3,215 
Internat. Phonographwalzen-

Hupfeld 
Jackson 
Jagic 
Jauberi 
Jeschke 
Jmpersonatorgraph 

werke 2,201 2,241 8,30 ß,40 
3,M: 3,80 8,2~1 

fnternat. Zonophone Co. 2,135 
2,318 3,20 3,185 

Johnson 2,103 2,123 
2,265 2,3( 5 3,157 

2,188 
3,158 
8,235 
2,240 
2,128 
2,282 

Joly 
Jones 
Juntel 
Kautz 
Keiner 

2,103 2.114 2,317 3,7 
2,128 3,93 

• ·- • 0 •• ' .. • 

Keldogg . ; 2,123 
Kerner · 3,331 
Kindermann ~ ;317 
Klein · 1,"5 · 3,7 
Klcmutcic 2,\3 
Klimkiewicz 1,59 
Kneife I 2,2 1 S 
!{niese 1,77 2,160 2,218 3,128 
Koch · 1,59 2 10 
Kock ·2,162 2,195 
Kohn 2,113 
Költzow 1,28 2,36 2,71 2,83 

2,85 2,118 2,160 3,305 
Költzow & Russ 1,5 1,61 2,3 

2,138 
König 1,28 1,41 2,14 2 804 
Könitzer · 2,102 
Korytowski 1,27 2,123 2 138 
Koschewniki 1,18 
Kosmophon G. 111, b. H. 

3,169 
Krauz · 3,249 
Kretschmer 3,331 
Kuhnt & Deissler 1 77 
Lambert 1,54 I ,61 2,41 2,124 

2,162 2,160 2,229 _3,185 ::3,9~ 
Lang 2,69 
v. Lang 3~258 
Lavanchy 1,54 1!,41 2,124 2,L50 
Lefferts 2,185 
Lebmann 1,54: 2,104: 2,200 

2,278 2,306 3,93 3,146 8,170 
Leutström 8,16 
Lcnssen ~.2 
Lcwiuthal · J ,26 
Lieban 1,15 2,~ 2,10 2,36 

2,103 2,128 2,160 2,294 3,29 
3, 96 8,66 8,106 8,232 8l~l58 

6,277 
Liest>gang 1,~1 
Lioret 8,318 
Löscher & Griiuer 8,39 
Löschner 15 2,265 
Löwinsen · 2,160 
Luchsinger-Triimpy 1,2 
Lucke 3,122 
Ludwig 2,188 2,128 
Maassen 3,156 
Maaske 3,7 2,817 2,128 2,103 
Marage 2,304 
Marconi 2,185 3.16 
Martienssen 2,160 
Matthews 3,182 
Meinecke 2,71 2,74 2,118 2,123 

2,138 2,150 
Mcl~er 2,160 
Mildener 2,113 
Mi~ner a10 
Mödlinger 2, 7 4 2,102 
Moldehnke 1,2 2,10 
Moore 2,113 
Moy 2,159 
Mugdan 2,10 
Müller 3,146 
Mullhaupt 8,170 
Myers & Smytlle 3,80 3,91 

8,93 3,303 
Nansen 3,882 
Nathan 2,61 2,160 2,241 8,80 
Napp 3,219 
National Grammophone Co. 

2,240 



National Phonograph Co. 2,265 
3,157 

Nelles 1,U 2,138 
N'eubauer 3,40 8,237 
Nettmann 2,104: 
Nieb'erding 2.101 
,Nigri 1,52 
1'\'öther 1,77 2J1 2,198 
Noll 2 24 
Nottingham 2.99 
Novofny 2,113 
Obelt · 2,J.13 
Pffeaberg 3,222 
Oliven 1,10 2,10 
Oplatek 2,36 
Oppenheim 2,160 
Oprendik 8.79 
Outten 2,306 fl,182 
Padberg 2,160 
Paetzold 2,24 2,160 2,278 
Parisse 2,138 
Parzer-Mühlbacher 3,6 3~29 

3,38 3.89 3,158 3.299 S,ö17 
3,329 

Paih:e Freres 2,218 
Peisker 2,40 2,128 8,7 
Pell ß,80 
Peschke 2,160 2,218 
Peter 2,24: 
Peters & Co 3,232 
.Petit 2,278 3,67 3,24.8 
Pfefferkorn 2,71 2,123 2,138 
Pfeiffer & Snndahl 3,249 
Phillips 3 BOö 
Pictet 1,53 
Pieper 1,77 
Pietschmaun 1.38 2,160 
Pilsandski 2,185 
Plrani 2,10 
Prediger 2,86 2,40 2,102 

2,136 2,160 8,285 
Prescott 2,160 

' 

• 

-

• 

' 

• 

Poliakoff 2;18'7 B,18S 
Pohland 1,15 1,46 2,78 2,150 
P9lyphon G. 3,232 
Pompein 3,17 
Popp 2,1~5 
Poulsen 1,11 1117 2,158 3,209 
Powell. 2,200 ~.265 2,27ß .3,.02 
Pudor 1,33 1,59 2,70 
Pulay 2,118 2,123 
Rakoczy ;t.,2 
Rnvenstcin 1,5V 
Reinisch 3,258 • v. RescLar 3,331 
Richard 1,5 1,38 2,71 2,188 

2,160 
Robinson 1,6 1.37 2,48 2,138 

2,239 
3,30 
1,61 

3,106 
9,133 

1,38 2,11 3 2,138 
1,2 1,61 2,160 

1,30 
2,2H 

2,111 2,195 2,196 
2,214 

Rumler j,61 1,66 2,10 2,114 
2,187 

Runge 1,66 3,93 3,286 
Runge & v. Stemann 2,10 

2,36 2,160 2,18;) 2 214 3,4:0 
3,79 3)80 3,155 3,194: 

Rohdc 
Rohnfeld 
Röntgen 
Rosenow 
Rosenthai 
Rothgicsser 
Royal 
Ruben 
Ruhm er 

Sauerland 2,160 
Schapiro 1,2 
Scheibe 2,160 
Schellhorn 1,26 2,10 2,138 
Schilling 1,60 2,61 2,160 3,67 

3,77 
Schindler 2,61 
Schipper. 8.258 
Schlochauer 2,160 

• I 

• 

Schtnatolla 3,20 3,54: 3,67 
Schmidt 3,233 3,384: 
Schoenner 1 ,38 2,123 2;138 
Scl10enwald 2,160 
Schüler· 8,94 
Schutz 2,2a 2,3l8 
Schumaaher ·8,20 · 
Schwarz 1,13 
Schweizer Phonoskope& Auto-

maten werke 3,207 3,233 
Scott 1,29 
Seebohm 2,188 
Seellgmann 3,20 3,234: 
Seelschopp. 3,7 
Senft 2,113 
Severo 3,145 
Scheble 2,74 2,305 
Short 1,69 2,U 2,160 2,199 
Siedle 1,46 
SiLberskin l ,61 
Sommer 2,102 
Spiegel 2,173 3,248 
Spiess 2,10 
Stadthagen 2,102 
Standard Phonogr. G. 2,27'J 
Steinberg 2,147 
Stempel 1 ,42 
Stephany 2,11 
Str~iff 2,47 
Tainter l ,36 
Tbeys 2,113 
Timar 3,92 
Tonkin . 3,170 
Ullmann 2,138 
Union 2,71 
Universal Talking Macbine 

Co. 2,240 
Valiquet 1,382,1602,199 3,286 
Veith 8,182 
Vereinigte mechan. Werk-

stätten 3,180 3,185 
Vesier 1,14 2,138 

• 

• 

• 

• • 

• • 

Vibes 2,138 
Vietinghoff-Scheel 2,10 
Vincon 3,258 
Vives 1,51 
Dr. S. Vogel 1,2 
Vogel 1,10 2,10 
Volkers 2,36 
Wagn"r 3,120 
J. Wall 1,64: 2,10 2,61 2,128 

2,137 2,160 2,162 2,188 2,200 
2,318 3,7 3,30 3,39 3,54 8,92 
3,93 3,222 8,248 3,286 

Th. Wall 2,160 
Wandenberg 2,118 
Weber 1,28 2,162 8,80 
Wehrsen 8,249 
Weissenberg 2,151 
Wendriner 1,26 
Wenzel 3,30 3,67 8,222 
Wernike 2,74 
Wettstein 8,331 
Wieder 3,80 
Wiering 3,8C 
Wild 2,99 3,167 
Wildenbruch 3,38 
Wiley 3,7 8,260 
Wilfarth-Burkl 1,59 
Wilharlitz 1,( 
Winkelmann S, 108 
Wotff 2,12o 
Wolff & Co. 2,5 
Wolfheim 2,160 
Wolcott 2,123 
Wollner 2,113 
Wouwennans 2,111· 
Wright '2.,70 2,186 
Würl 2,118 
Zielinski 1,69 
Zonephon G. m. b. H. 1,61 

'J.,71 
Zonophone Co . 2,240 9,317 

81219 3,231 

' 

• 

• 

• 
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§ 4 besagt, dass die Kaufmannsgerichte durch 
Vertrag nur dann rechtswirksam ausgeschlossen 
werden können, wenn gleichzeitig bestimmt wjrd, 
dass bei entsprechenden Streitigkeiten ein privates 
Schiedsgericht in Kraft tritt, das gleiclnnässig 
aus Prinzipalen und Angestellten zusammen
p-esetzt ist und unter einem Obmann tagt, der weder 
Pr inzipal noch Handlungsgehilfe oder Handlungs
lehrling sein darf. 

§ 14 giebt den Kaufmannsgerichten die Be
fugnis, Gutachten zu erstatten und Anträge zu stellen. 

§ 15 schliesslich giebt den Gemeindevorstehern 
in den Orten, an denen ein Kaufmannsgericht nicht 
besteht, das Recht der vorläufigen Entscheidung. 

euheitenhaus I. Elektrotechnik 
R. Behrendts, 

Berlin W. 57, 
Katzierstrasse 305 

Elektrisch leuchtende: Dtz. Mk. 
2004 ~rrnintten-~nb.el m. bunt. Stein 36,
:'.075 bO'. !nl]rtnbltltcrue (s. Abb.) 45,-
2006 l>O'. ~o-r.e, prachtv.Lichloffekt 36,-
2065 ~lnf.e nut Bril le und Schnurrbart 42,-
2065 Jltnger mit leuchtender Spitze 37 80 
2067 ®IJ:ten butzd. Paar 54.-
2fl70 iJinbent mit 2 Lämpchen. leuch

tender Haarschmuck f Damen 50,40 
20 7 (!I;nfdJm-~ntern.e, prima Qualilät 21,-
2019 ;!l;endjt~nb m.Vergrösserungslinse 30,-

Sä:mtl. vorstehende Artikel sowie @llllli!· 
!ntnnen, ~e~ld)ter. ~IIJtjlilnbn• .~-'tc, mit 
gcs . . ~es~h. erstklassigen 3zell igen Batterien. 
Versand nn1· gegen Vorauszahlung 

oder Nachnahme. 
BeiAbnahme von 25 bezw.100 Stück 

. bedeuton(le Preisermiissignng. 
Fernspr. VIa., l26SS. Man verlange P1·oisbltitter mit 

Z. Messe, Leipzig, l?etersstr. 17 Babnttscalen. 

Schallplatten-Fabrikation. 
Welcbe Fabrilr hat Inte1·esse, tUe Fabrikation 

vou ScbalJplatten zu iibernehmen. 
Offerten sub L. J. 380 an die Exp. d. BJ. 

·~""""""""""""""""~· I Gefertigte Firma, welche Oestern:iich- I 
I Ungarn jährlich 3mal bereisen lässt, sucht I 
I die alleinige Vertretung für obige Länder I 
1 von einer leistungsfähigen Grammapbon- I 
1 nadel - Fabrik, ebenso Neuheiten aus der 1 
I Phonographen- und Grammophon-Branche. I 
1 . Musil\:baus Stingl, 1 
I Wien ß., Mariahilferstr. 25. I 
·~"~~~~~"~"~~~~~""~· 

I., 11. und 111. Jahrgang 
• 

der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreic_h 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 21-

Jahrgang II 1901 " ,, 5,-. " ,. 4,-
Jahrgang 111 1902 " ,, 9,~, .". " 8,:-

.Tnhrgsmg· 1, rr, m zusammen iu ehtem Bande ..._, 
---· ~nit a1t)JmbetisclJ em Sach1·egister und Nnmen· -.. 
w- register fiir nlle •lrel J altrgiinge, gebunden~ 

..... Mk. 12,- ..._ 
Zu bezif)hen gegen Voreinsendung des Betrages franco. 

- Phonographische Zeitschrift 
Berlfn W. 50. 

Meine ,,Mammuth-AutomatenlJ 
sind info1ge vergrössorter Betriebseinrichttmgen jetzt immor prompt liofOJ;bar. Meine 
Automaten sind nur mit 

Gr·anunophon-l{onzertschalldosen, 
den Besten, clie es gibt, ausgerüstet, und liefore ieh auch nlll· 

Grammophon-Platten dazu. 

Neu! Schutzkapsel für Konzertschalldosen 
D. n. a. M. 

Beschädigen de3 Mombraol>Hi1trbeus unmöglich . ~~. 
Tonfülle unverändert. ~~i~§!~:;:~ ·1 

Verlangeu Sie meino ueueslen ,I • 

abgeänderten Preislisten. ., 
,! 

Carl Below, Leipzig, Mammuth-.Automaten-Werke. 



I 
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I 

~ 
J 

i 
I 

~ 

Original Edison 
Phonog·rapben und Records 

Kurmal- und Concert-Type 

Neue Hartguss=Records 
Dcutschos Edison-Depöt Tb. Paetzold 

Bol'lln 0 •• Hn] :t.mllrkfflfr. 9 

Phonographen-Accu m ula toren 
]naustria ~ 

ßlechw3.ren-fabrik ~ 
G. m. b. 11. < 

Berlin SO 

Waldemar

Strasse 
29a. 

Specialität: 

Phonogruphen-Trichter 
• 
ID 

Aluininium, 

.Messing 
otc. etc 

Vorzügliches 

Fabrikat 

Weitgeh ende 

Garantie 

SI Preisliste 
) kostenlos. 

Stets auf 
Lager. 

i 
' 

( Säurefeste, durchsichtige, ume1·brcchlicho Celluloidzellen in 
massiYem ologanten Eichenholzkasten mit Deckel u Troggriff 

( -
~ Pflüger Accumulatoren-Werke Act.-Ges. 

Oentral-Bureau: BERLlN N.W. 6a. . 

~ ~------------~-------------------. 
"Edison Gussrecords" 

die besten der W clt I 
Neue deutsche Gesäuge. 

"Edison Phonogra~hen'' 
Modell C-Reproduccrs. 

Edison Phonograph Emporium 
ßerlin Lelpzlgerstr. 115/116. 

Phonogra,:phen und Walzen 
verschiedene M e 11 e 

Von den Eigene 
lligsten und 
bis zu fromde 

den Ja 

um sten Fabrikate 
zu drn bUiig~ttn Originalpreisen. -

ff. bespieJfe und }J/anco-Wal~en, J>rospekte 
gratis. 

Verkauf nur an Wiederverkäufer. 
August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D. 

* Engl'OS * Fabrikation * Export. '!' 
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Phonographen-Walzen 
in vorzuglieber Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apolda. 
. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

naeaaafaR~taaa6ta~etarta 
G U 
1 Erst 1 

AdleraRecords 
an Klangschönbeit, Reinheit und Fülle des Tones den besten 

Fabriknten gle'chstehend. dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und cou1ante Bedienung. 

Jfdltr=Pbonograpbtn-Compagnit 
lnbab~r: Wflbdm fiändd, 

BERLIN W. 
Fri~drichstrasse 198/199. G (Records in ali&n Sprachen) • U 

I in anerkannt unübertroffener Güte ti r--------------------= 
~ bei. billigsten Preisen. ~ 

• ' " • 0 • • ...... • ' • • • • '· 

I W. Bahre I 
(; Deutsche Phonographen-Werke U 

Bespielte 
Walzen Records Cylindres 

en registres 
5 Berlin S. W. 29 ! 1 Q al·t··t _, u n. u 1 a .. 
~flflflflfaaeeefl&~&RDRRflfs1fl~ L..-nJ_·n_ig_e _P_~-e-is_e. _____ '_{a-ta-to-ge __ g_~·-ati-·s ..... 

Neu es 

LUXUS-
Concert= 

Zonopbone. 
(Nur echt; 

Wenn mit der 
• eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE" 
versehen.) 

•. 

N PH o. 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue ,,LUXUS''- CONCERT- ZONOPHON E No. 90 spielt 211'2 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das (neue ,,LUXUS''-CONCERT -ZONOPHUNE No:110 spielt 4 volle 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen 

oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 
Der neue Zonophon-Herbst-Katalog enthält vollständig 110ue Zonophone

Motl elle in jeder P reislage . 
Illustrirteltataloge u. Preislist?n werden kostenfrei zugesandt. 
Unser Schnllplatten - R6perto1r repüisoutü-t mehr a]s 8500 

Nummern, sowohl Instrumental- wie Vocalmusik in allen mo
dernen Sprachen, und werden noch vor Weihnachten weitere 

2000 Nummern in deutsch, 
französischer, italienischer 
und russischer Musik hin
Zltkommen. 

Schall platt elisten werden 
aufVerlangen kostenfrei zu
gesandt. 

.Agenten wollen sieb gell. 
bl'ltreffs Bedingungen mit 
uns in Verbindung setzen. 

Für das gesnmLe .Ausland : 
Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLIN, Rltterstr. 71 

. " WIEN, FranzJosef-Ouai 5. 
Alleiuvertrotuug 1' Deutsob
land u. Oeslerreich· U ugarn: 

Zonophone G. m. b.H. 
Berlin, flitterstr. 63. 

• 

• 

• 
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Schalltrichter 
mit u. ohne· Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Grammophone u .. s. w. 
polirt, lackirt, 
vernickelt 
in jed. ge
wünschten 
Form u. A.usfii,hnmg. 

- Spec alität. -
Feucht & Fabi, 

M nlaliwaarenfabrik, IJ<Ül'zig·Stötteritz. 

Ernst Dölling 
Markneukirchen i. S. 
Spezial-

Fabrik 
von 

Phonographen und 
Grammophon-Trichtern a."ein.Stücl< 
ln sauberer Ausführung billigst. Einzig am Platze. 

Vom t. Jauuo.r 1903 ab liefere ich nobe11 meinen 
"Präcisions-Duplikatmaschinen Type A, n. B." zwei 
neue billige Mgschinen von vorzüglicher Leistung 

Type C. mit Electromotor complet 175 Mk. 
Type 0. mit Handbetrieb ,. 1 00 Mk. 

Prospecto dariibex in allen moderne>u Sprachen gratis. 

Albert Költzow, 
Gross-Lichtorfelde West TII, Villa Költzow. 

D;[p~~~f~~n. Felix Schellhorn Amt~;;~_Pt~~8o 
Patent-Phonographen· Fabrik 

jetzt Berlio W., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specio.liiät Dupiicir1naschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktiortierens. - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
In allen Zweigen der Phonographen-

Brancbe routinirter Fachtltann mit 
selbst erfundenem 

Duplikator, 
dem Original gleiche tadellose Copien her .. 
stellend, so dass deren Abhören übetilüssig 
ist_, sucht dauernde Stelle per 1. April a. c. 
oder später. 

Offerten sub ,,Ideal- Duplicator 372'' 
durch die Exped. d. Blattes erbeten. 

·"~~~~~~~~~~~~~~~~~· I Grammophon-Nadeln n. R. G. M. I 
I Das Beste und billigste, was bis jetzt geboten wurde . I 

Jede Na<lel kann 4 bis f\ mal benützt werden . Alle I andern Sorten Nadeln ebenfalls billigst. Verlangen Sie I 
I unter Angabe l hres Bedarfes Preise und ~Iuste:i·. I 

Billiger wie jede Ooncmrenz bei bester Q,ualität. I Vertreter überall gesucht. I 
I Spezialfabrik für Grammophon-Nadeln I 
I S. Traumüller, Schwabach (Bayern). I 
·~~~~~~~~~"~~~~~~~~· 

~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Firmen, welche wirklich grossen 
Bedarf in diesem Artikel haben, wollen 
unter Angabe des Bedarfes Offerte 
einfordern. 

Tadellose Ware, konkurrenzlose 
Preise. 

I 
I 
I 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Ein englisches Grosshiin<llerhaus, welches den 

Verkauf von Phonographen im eigenen Lande, sowie in 
den englischen Colaoien betreibt, sucht 

directe Bezugsquellen 
für l .. honograpl1en 1111d fü:r alle ßl!Stantltlleile uud 

Zuthaten 
von Phvnographen. 

Nnr gute Qu11lität erwünscht. 
Bitte P!'eislisten und billigste Notiruugen zu ~ende~1 an 

Bn1·nett Snmuel & Sons, Ltd., 32 u. 84: Worshitl ·Sk 
Lomlon E.C. 

II. 

ause 
ür Platten- u. Walzen-Sprechapparate 

v0n dor 
einfachsten bl$ zur feinsten Luxusausführung 

. .... u~ Handschnitzerei oder Metallbeschlägen, liefert als Sp 
cialität nach eigenen Entwürfen die Kunsttischlerei vo11 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Aalteste Fabrik für Musikwerkgehäuse elc. 

The Phono Exchange 
London W.; Bernersstr. 44 

ersucht Fabrikanten etc. um Miiteilungen über ihre Neu

heiten in der Sprechmascbinen-Branche. 

~~~~~~~~~~~~~~~ ' 
. ..___....._.__ -s-· • • .-tt:r•-=••a-· -------·· -·-~·--__ _......._, 

Preisangaben und Muster erbeten 

• 

• • 
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8HHHHH~HHH~HH8HH ... HHHHH~HHHe 

· I für Grammophon I 
I f'ür Zonophon I. 
I in verschiedenen Qualitäten I I Neu! PR IN TZ NA D B L Neu! 11: 

MusterschuLz I flie beste und vollkommenste Wiedergabenadel der Welt I 
1 V .. Unüberfroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 
I 

t orzuge: Onnz minimale Plattenabnutzung .I 
Billigkeit und allerbestes Material 

I Leistungsfähigste Bezugsquelle für Händler, Grossisten und Exporteure "J 
Eingetragene Schutzmarke. 

Telegramm-Adresse: ,,Atlns". I Carl Oeyer, Aachen. 1.~ 
·~~HHH~~HH~H~e-H .... H ... ~HH~H-.... 
Membranegläser, brauchbare iiiU " ~embrangläser jeder _q_rösse _ 
Qualität, fertigt in jcd. Orösse u jcd.Stärke und Stärke, an~r~annt beste Quahtat. - · 
Firma Priedrich Hofmann Dresden A. 16 Muster und Pretsltste kostenlos. 
:----------'----~ Deckglasfab rik!F. Hellige&Co., Freiburg, Br. 

Fernsprecher 253. 

Phonographen-
• Walzen 

gross und klein 
in 11ervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen ·Fabrik 

Sensationelle Neuheit! 

Selbstaufnehmer 
für 

Grammophon, 

Membranen, Messing 
vernick., m. Glaspl. u. Spin
nen-Cap. Neuhettcn I Gaps:' 
in jed. Form,billigstePreise. 
Max Stempfle, Berlin 16. ' 

Speciai-Fabt'ik. 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Diisseldort. 

------------------------- . 

Vertreter für BERLTN: 
Carl Drissen, llerlin S.O., 

Melchiorstx. 12. 
Fetnsprecher: Amt 7. No. 8667. 

' AltlTLICH 

(ri'PfOHILH 

Zonophon, Columbia. 
Patente angemeldet. 

Jeder Plattensprechapparat-Besilzor 
kann mit unserer Vorrichtung soforL 
aufnehmen und wiedergeben. Die 
Vorrichtung kann in eiher Miuuto auf 
jeden Plattenappara~ ohne vorhet ige 
Veränderung angebracht werden. 

Preis eines completten Sei bstauf
nehmers lncl. 3 Platte 1 Kr. 36.- . 
Preis· der Blanco-Piatte pr.StUck 1 ,60. 

General-Vertrieb: 

Grünbaum & Brück. 
Wien, I, Spiegelgasse 2. 

~--------------------~ 

I 

ti1ti1ti1ti1~ti1ti1ti1tiltilti1ti1 
I Allgemei~;; Anzeiger~ 
t~ Uhrmacher, il 
ti Optik, Elektrotechn ik, i1 
~- Musikwerke i1 
~ Loipzig. Körnerstr. 31. i1 
~ Vortheilha.ftes Insertions-Orga.n. ~ 
J'A'f .Abonnement: \~ 
\.~2! Nummern jährl. m~r 2 Mk.~ 
~~~~~@)~~~~~· 

Gegen das ]listige Anlaufen der Brillenbei wer liefert Schall= 
Betreten einc.s warmen Raumes schlitzt 

•• 

nru· "Dioptronu. Die Anwendung ist platten in grÖSSeren 
• :, 

~ed~~bi{~iff::~~~e~· ~~afi~l~.{~~ u~~~~~'V-~~~ Posten ohne Verpflich-
~ur sehr lohneud. 1 Dz. To~en franeo tung Platten-A ppara to ZU 

de~· ~-;;a;~·o:~;o J:ff::. Voremsendung beziel~en. Offert~ mit Preis 
Dioptron. J. Isnor, Olmütz (OestetT.) I uut. F. Q. 379 n. d. Exp. d. ßl. 

Wiederverkäufer 

Phonographen-W erlre 
li~fert in jeder Orö'sse und Stärke und guter Qualität sowie 
CU1zelne Theile 

Priedrich Schlenker 
Lauf~ und Phonographenwerke-Fabrik 

VJIJlngen, (Baden) 
Schwedendammstrasse No. 4 

A. N AT HA N, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

~peclal- Handlung flir Phono~aphen--Zubehörtheile jeder Art, 

0
1eter. d. bek. I<, abriken. Billige u. vielseitigste Bezugsqu. f. 
~rw., Regnlat., Aufn- u. Wiederg.-Steine, Gläser, Membr., 

'rr1eb$aiton, kl-. u .. gr. Conus&e. Gl.e.sstifte, Gco.m mophonstifte ctc. 
I - --·-· 

sucht Platten-Sprechapparate zu kaufen. 
ebenso auch Platten. - Angebote unter 
S. S. 36G bcf. d. Exped. d. BI. 

Kalliston=Orchestrion 
von W iodorvorkii.ufer gegen onlsprechendeu Rabatt ~ u knufen 
gesucht. Offerten unter S. K. 3GG bef. die Exped. d. Ztg. 

...................................... 
England. 

Vertretung 
einer leistungsfähigen Fabrik von Sprechmaschinen,
Teilcn etc., gesucht von einem tüchtigen deutschen 
Agenten - otablier t und eingeführt. la Referenzen. 
Offerten unter E, V. 378 an d. Exp. d. Z. 
kU_HHeee-. • .• ._. .... _.,_. • ._._, .. ~,HH.II. 

• • • , 

• 

• 
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Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 
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3) Demonstrations-
trichter 

mit Messing-Dreifuss o Jer 
Holzuntergestellen, - für 
alle Typen verwendbar -
das Vorteilhafteste, Preis
werteste für Saal· und 
Concertgartenbesitzor 

Deutsche 

Gramtnophon
Aktiengesellsch. 
BERLIN S. 42. 

-rantmophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

1) Piedestalmit Demonstrationstrichter 
• für alle CltatuUen-Typen nrwendbnr • 

in hochelognntoT Aus~ tattung, für öffentliche VorflUt
nmgen im grösseren St.yle (Gal'ton- Ooncerte, Vereins
Festlichkeiten etc.) vorzüglich geeignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch uod einfach 

in llandhabung, 

das Beste 
f'!l1· Restaurateure, 

Sa albesltzer etc. 

""' . ' ' ' . . . . . ' . . 

€xttlsior= Pbonograpb~n und Walztn. 
Prämiirt 1900 Zwioka.u. 

PhouogTaphen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Pdtcisionsarbeit. 
Als et·stldassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
' Export-Musterlager: 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melchiorstr. 12 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. 
London E. C., Albert F. Vischer, · 

Hatton Garden 17. 

' • . • •. I ':"'Y ~:::&: 

Prämiirt 1900 Dessa.u. • 

Walzen 
Blanks und Records 

von nnr erstQn Kräften bespielt, 
bez77. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
Pt·eisliRte auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik : 

Exce1siorwer1r, G. In •. b. H ., Köln. u 
Druck von Gotthold Auerbacb, Berlln S., Brandenburgstrasse 25 

t 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1 /a Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

llm·lln, 4-. Februar 11J03. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Offlcleltes Organ des ,,Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des "Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen: 
Phonographen, Mechanische 1\\usikwerke, 1\\usikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr " 2,

für das Inland und 
Gesterreich-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlieber Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlln W.oO, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 11:30ü/ I UO.l 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

eH~~H~~~~~~H~~~~~~~~~~~~~~~~O 

I Pfeiffer & Sandahl, Berlin S.W. s1 
I 
I Gitschinerstrasse 91 

I Neu eingerichtete Specialfabrik für Phonographen. 
1
1 

Phonographen vorzUg·lichstor Kons l.ntktiou in allon Prelslag·eu. 
_... Verknnl' mu· sm G1·ossi~teJI. ~ 

·"·--~~~-~~~-~~~--~-~~~~~~~~0 

Bagnophon 
==Beste Sprechmasdaiuo der Welt.== 

,,Automat", "The President", "Type I" 
fiir ltleine und. grosse Platten. 

Concurronzloso billige Proiso. - !a, Stahlnadeln. 
Verlreter in alle'l Ländern gesucht. 

"Magnophon" 
Wien II, Untere Donaustrasse 3. 

~~~~~~~~~~ ~,__,~r;3~r-1~ 

D Brandenburg & Rengert B 
D BBRLIN S.O., Waldemar•Str. 14 B 
B Leistungsfähigste Fabrik B 

~ und allen anderen Phonographen in anerkannt vor·züglicher ~ 
t1 Qualität. U 
~ Sämmtliche Zubehörtheile: ~ 

D 
Membranen, Trichte1·, Conuss~, U 
Lyren roh und lackiert, Sämmtl. Schrauben, Uhrwerke, t'9 

Leitspindeln. ~ 

~~~~ ~~~~~~~~~~~j~~~ 
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Marke R& v.S MarY--e 
un e&v.StetnaY' 

Be rl i n,S.O. 33. 

Excellent Coin Slot Phonographs. 

Man Write 

ver• for 

lange Lists 

Preis- and 

Iiste ~ Prices 

Catalog No. 35 
R •• ~ ,., S. Mod. 20 

.. ...: ' - . 
'·""' ,'"'·:""··--::-·1·~.-··. ·-.·-··· ~- -:_ 

Rl~i ~ 
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Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei • 
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Pbonograpbiscb~ z~uscbrlft. 
II. 

Rtdakttur1 6torg RotiHJitssn, Bulin. 

Herstellung des Negativs. 
Hat man die PJatto im Apparat, wie eben beschrieben, 
belichtet und die Kassette geschlossen, so bogiebt 
rnan sieb wieder mit derselben in die Dunkelkammer, 
um die Entwickelung vorzunehmen. 

Die Platte wird bei dorn roten Liebt aus der 
Anleitung fiir Amateur ... Photographen. Kassette genommen, wobei sio noch keinerlei Vor-

(Fortsetzuug.) än<lerung zeigt und, die Schichtseite nacb. oben, in 
Je kleiner die Blende ist., desto länger dauert clio Schale gelegt, welcho die Entwicklerlösung enUüilt. 

die Belichtungszoit, um so schärfer ist aber auch Wir empfehlen fUr den A.nfängor folgenden 
das Bild nach dem Rande zu. Entwickler: 

Hat man mit einer Blende von 4 Millimeter Lösuno n Lösung b 
300 ccm dost. Wasser 100 ccm Wasser 

(Durchmesser der Oeffnung) 2 Sekunden belichtet, 1t;
2 

g Motol 10 g roino Socla. 
so muss man mit einer doppelt so grosson (also 2 g lfyurochinon · 
1'3 Millimeter) Blonde nur :;2 Sekunde belichten, mit- 30 g kryst. schwclligsaure:s Natron. 

hin nur 1
/4 der früheren Zeit. Bei Herstellung der Lösung a ist zu beachten, 

E:~ kommt dies daher, weH die Intensität des dass das Natron erst dan11 zugefligt werden dal'f, 
Lichtes mit dem Quadrate der Oeffnung zunimmt. wenn djc übrigen Sloffe sich gelöst haben. Vor 

F'ür Momentaufnahmen, dem Gebraucll mischt man 3 Teile der Lösung a. 
bei welchen man eine mit 1 Teil b. 
me.chanische Vonich- Man verwende zum Entwickeln einer 9X 12 
tung zum Oeffnen und Platte ca. 50 ccm. und für eine 13X 18 Platte ca. 
Subliessen des Objektivs 80 100 ccm dieser Lösung. Die Temperatur soll 
benutzt, ist eine mög- 15-20° R. bctragon. 
liebst grosse Blende zu 1 Vor allen Dingen ist darauf zu achten, dass 
verwenden. - der Entwickler sofort die ganze Platte bedeckt, da 

Auf eine nähere Be- sonst an denjenigen Stellen, wo der Entwickler sich 
scbreibung der vielen staut, Streifen entstehen. 
im Handel befindlichen Durch Bewegen der Seilale wirtl jedoch diese 
Hand ca m er as kann Streifenbildung verhindert. 

hier nicht eingeg<~ngen worden, da diesen Apparaten Man setze die Platte nicht mehr als nötig dem 
gewöhnlicll eine Gebrauchsanweisung beigegeben Dunkelkammerlicht aus, da selbst dieses Licht bei 
wird. längerer Einwirkung die Platte beeinflusst 

Man vergesse vor allen Di ngon nicht, den ( yerschleiort). 
Apparat gerade zu halten, da sonst die Randlinien, Die Entwickelung dee Platte ist ein höchst 
z. B. eines Gebäudes, auf der Photographie zu- interessanter Vorgang. Man sieht wie nach und 
sammonlauf'en. Mit dieser Art von Apparaten macht nach, und zwar bei richtig gewesener Belichtung, 
man meist Moment- in ca. 2-4 .&linuten die stärksten Lichter (Himmel, 
aufnahmen z. B. be- weisse Kleider) zuerst, dann die schwächer be-
lebte Strassenszenen leuchtet gewesenen Partieen und die Details im 
u. s. w., dabei ist zu Schatten erscheinen. 
beachten, dass man die- Wenn letztere selbst bei lange fortgesetzter 
selben nur an sonni- Entwickelung nicht hervorkommen wollen, so ist 
gen Tagen machen die Platte zu wenig belichtet (unterexponiert). Dann 
kann, wenn nmn nicht kann man durch tropfenweisen Zusatz einer Lösung 
ein ganz gutes Ob- von 1 g A.etzkali in 10 g Wasser die Platto vicl-
jektiv bar, auch soll leicht noch retten. 
der Gegenstaml direkt Kommt dagegen das Bilu sebr sdliJCll, etwa. 
von der Sonne be- gleicll nach dem ~.Jinlegen und vCiscllwindot bald 
schienen sein, folglieb wiode1' unter Grauworden der ganzen Platte, so 
muss der Amato~1r das war die Platte zu viel bclicutot (Ubcrexponiert). 
Sonnenlicht im Rücken In diesem J.i\llle hilft zuweilen Jloch tropfenweise!· 
haben. Der Gegen- Ilntu.lcarnctns ~usatz einer Brollllmlilösung (3 g ßromkali, tO g 
stand soll sich auch nicht unter einer Halle oder Wasser). 
einem Baum befinden. \Venn man glaubt, dass eine Platte üucrlicb.tct 

Der Apparat muss beim Abtlrilcken des Ver- ist oder wenn man meint, dass man in dem Ab
schlusses absolut ruhig gehalten werden, da ruan scbätzeu der Bclichtungs:~.cit noch nieht die nötige 
sonst unscharfe Bilder crhiiiL. SichcrlJCiL IJn.t, su is~ <'S zwodoniissig, die Eutwickclung 

-'' 
5000 .N e u a u t' n a h m c u, 

unerreicht an Tonfülle. 
Biedermann & Czarni~ow 

Berlin S.W. Kreuzber~str. 7. 
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Typenschreibmaschine. der Platte mit schon einmal gebrauchter Lösung 
zu beginnen, da dieselbe langsam und kontrast
reicher arbeitet.. Stellt sieb dann heraus, dass man Es sind Typenschreibmaschinen bekannt bei 
richtig beliebtet hatte, so entwickelt man mit frischer ":eichen die Typendruckvorrichtung beim Anschiagon 
Lösung weiter. emor Taste mit einer ständig laufenden Antriebs-

Wann die Entwicklung zu unterbrechen sei, vorrichtunggekuppelt wird. Nach Patent No. 135382 
kann nur die Erfahrung lehren. Zu beachten ist, ist bei solchen Schreibmaschinen zwischen der 
dass die Platte im Dunkelzimmer kräftiger aus- 'l,ypenabdruckvorrichtung und dem Tastenwerk so
siebt als sie wirklich ist. wie der ~ntriebsvorrichtung, die flir gewöh~lich 

Der Anfänger macht meistens den Fehler, dass aus3er Verbmdung und unwirksam sind ein Zwischen
er mit dem Entwickeln zu frlih aufhört. Die antrieb vorgesehen. Erst beim Niederdruck einer 
Kraft des Negativs darf nur in der Durchsicht be- Tast~ wird die Verbindung zwischen Typenabdruck
urteilt werden. Zu diesem Zwecke hebt man es vorriCbtung und dem Zwischenantrieb einerseits und 
aus der Entwicklerlösung und hält es kurze Zeit dem. letzteren mit der ständig laufenden Antriebs
gegon das rote Liebt. vornchtung andererseits so hergestellt, dass der 

Vor Ablauf von 4-5 Minuten darf die Ent- Abdruck der der gewählten Taste entsprochenden 
wicklung keinesfalls unterbrochen werden. Nacb Type. auf das. Papi.er erfolgt. Durch diese neue 
beendetor Entwicklung taucht man die Platte kurz!' Vo-:nch~un.g wud e;n sehr .. sc~nelles Schreibon bei 
Zeit in reines Wasser und legt sie dann um sie gleichmässtger Scbnft ermoglicht. (A. d. Tecbn. 
gegen das Licht unempfindlich zu mache~, in das Correspondenz von Rieb. Lüders in Görlitz.) 
Fixierbad, welches wenigstens einen Tag vor dem 
Gebrauch gemischt wird. Dasselbe besteht aus 500 
ecru (1 1/ 2 Liter) Wasser 100 g unterschwefligsaures Ein Satz mit sämtlichen Buchstaben. 
Natron 25 g Natriumsulfit L ccm Eise~sig. 

In dieser Flüssigkeit bleibt die Platte, bis das 
Weisse auf der RückseHe der Platte verschwunden 
ist. Um aber eine Gelbfärbung der Schicht zu 
vermeiden, lässt man die Platte noch etwas länger 
Jiegon. 

Jetzt ist die Arbeit in der Dunkelkammer be
endet. 

Spülgefliss mit Einsatz. 

Nach dem Fixieren kommt die Platte auf eine 
halbe Stunde in mehrfach gewechseltes oder noch 
besser fliessendes Wasser, 
woraufmansie zum Trocknen 
an einem luftigen Orte auf
stellt, jedoch nicht in der 
Sonne oder in der Nähe 
eines geheizten Ofens. 

Auf dem fertigen Nega-
tiv mUsscn die von der Trockenständer 
Kassette verdeckten Ränder glasklar sein sonst 
ist die Dunkelkammer bezw. die rote Lamp'e nicht 
in Ordnung. Zeigt das Negativ gelbe Färbung, 
so ist der Entwickler bezw. das Fixirbad schon zu 
oft gebraucht worden. (JJ'ortset~mng folgt.) 

' ' -'' 

l!"li.r den Schreibmaschinenunterricht verwendet 
man in Amerika den Satz: Pack my box \vith 
five dozen liqueur jugs (Packe meinen Koffer mit 
fUnf Dutzend Liquourkrligen). Om einen ähnlichen 
deutschen Satz, der alle Buchstaben enthält zu 
finden, hat die Redaktion des Fachblattes ")Der 
deutsche Kaufmann", Berlin, eine Schreibmaschine 
als Preis ausgeschrieben und diese dem Einsender 
des Satzes "Kaufe vom Schweizer Geld 12,345 b. 
ü7 ,890 Paquete Onyx·' zuerkannt, da dieser Satz 
auch die Ziffern 1-0 enthält. Jetzt kommt nach
träglich noch ein Wiener Blatt mit einer ähnlichen 
Preisausschreibung und bat den Satz: "Vor Jux, 
Gezech wie Tabak empfand sie Qual" der sicher
lich weniger hübsch ist, preiskrönt, während unter 
IIinweglassung ~er. Buchstaben "x" und "y" der 
Satz: "Kaufen Ste Jede Woche vier gute, bequeme 
Pelze" als richtige Lösung zu bezeichnen wäre. 
Allorderdings kommen die Vokale, wie wohl nicht 
zu vermeiden, öfter als einmal vor. Derartige 
Lösungen giebt es, wie der "Deutsche Kaufmann" 
mitteilt, noch mehroro, und der Schreibmaschinen
unterricht dürfte, abgesehen von dem Kuriositäts
interesse, gewiss von der Uebung solcher Sätze 
profitieren. 

Bei Anfragen 
unterlasse man nicht, 

anf diese Zeltschrift 
Bezug zu nehmen. 

5000 ~ ülHUI fn n ltm P n. 
unerreicht an Tonfülle. 

Biedermann & Czarnikow 
Berlin S.W. Kreuzbergstr. 'l. 
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Ansic_bten aus der Phonographen-Fabrik Runge & v. Stemann, Berlin. 

Der neue Katalog 
der Firma Runge & 
v. Stemaun, Berlin, 
welcher soeben er
schienen ist, bringt 
dem Leser einen her
vorragenden Begriff 
von der L <: istu ngs
fähigkeit dieser Firma 
bei, indem photo
graphische Aufnah. 
men aus cler Fabrik 
darin enthalten sind 

' von denen wir zwei 
unseren Lese1 n heute 
vorfiih ren. Die Be-

ung der ver-
llsc;hicdenen Appa-

bringt mehrere 
Neuheiten, ausser 

spindellosen 
ographen im 

Ver:schlusskas!en mit 
AbsteUhebel, einen 
Apparat für Auf

und Wieder-
Der grosse Saat für Montage . 

. --. ' 

Teil-Ansicht vom Maschinen-Saal 
(Metallichrauben- und faQondreherel, Phonographen-Teile, fJietaii-Zitherei.) 

gabe No. :ts:mit Ver
schlusskasten, der 
wegen des niedrigen 
Preises und leichten 

"' , Gewichts besonders 
geeignet für Export 
ist. Auch derselbe 

, Apparat im geboge· 
nen Kasten No. 19 
ist eine Neuheit. An 
den grösseren Appa
raten, besonders den 
Automaten mit sechs 
Walzen, sind ver
schiedene Verbesse
rungen zu verzeich
nen. Die Ausstattung 
des Catalogs ist eine 
hervorragend schöne 
und auch in dieser 
BeziehunJ repräsen
tirt er die Bedeutung 
der deutseben Phono
graphen - Industrie 
w[irdig. 
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Dem Andenken eines 
Physikers. 

deutschen 
----

Rtlhmkor.ff hat sich aus eigener Kraft empor
gearbeitet, Er hatte das Drechslerhandwerk erlernt, 
sich dann in Stuttgart, Paris und London als 

Am 15. Jannar 1903 sind 100 Jahre seit dem Mechaniker ausgebildet und nahm später dauernd 
Tage -vergangen, an welchem der Physiker Heinrich seinen Wohnsitz in Paris, wo die mit höchster Prä
Daniol Rühmkorff in Hannover das Licht der zision hergestellten Ap'parate bald seinen Ruf als 
Welt erblickte. Derselbe ist allgemein bekannt ge- einen der geschicktesten Mechaniker begründeten. 
worden als de.r Erfinder des Funkeninduktors, jener Besonders hat sich Rühmkorff um die Ausbildung 
Form des Induktionsapparates, welche den ~weck des Induktionsapparates verdient gemacht, und der 
bat, den elektrischen Entladungsfunken im Grossen zur Erzeugung grosser elektrischer Funken dienende 
?:U erzeugen und welche sowohl in technischer llin- Apparat dieser Art führt noch beute den Namen 
sieht, wie auch namentlich in wissenschaftlicher Be- "lUihmkorffscber Induktor" oder kurz "Rühm
ziehung von höchster Wichtigkeit geworden ist. korff". Mit seinem Apparate liessen sich unter 
Der Funkeninduktor hat wcsentlicll zu den grossen Anwendung von 6 Bunsen-Elementen Funken von 
lCrfolgen beigetragen, die in der Lehre von der über 40 cm Länge erzeugen, die nach Moignos Ur
Elektricität in den letzten Jahrzehnten zu vor- teiJo Blitzschlägen ähnlich waren und "auch den 
zeichnen sincl. So sind mit seiner Hülfe jene Er- Unerschrockensten zittern machen konnten." 
sclleinungen untersucht worden, welche auftreten, Ausser vielen anderen Auszeichnungen wurde 
wenn der elektrische Funken in verdiinnten Gasen Rühmkorff im Jahre 1804 Iür seine Erfindung die 
(in den sogenannten Geissler'schen Röhren) über- grösste Anerken nung zuteil, die einem Physiker ge
springt und welche zu der Entdeckung der Kathoden- zollt werden lwnnte, indem ibm seitens der Pariser 
strahlen und Röntgenstrahlen geführt haben. Akademie der von der französischtjn Regi~rung aus
JP<'\rner ist Cl' auch das . wichti~ste Hilfsmittel ge- gesetzte "Volta-Preis·' im Betrage von 50l 00 Francs 
worden, dessen man SICh bet der sogenannten zuerkannt wurde. Rühmkor.ff der vom Kaiser von 
,,r_relegraphie ohne Draht'' b.cdie~t, ,un~ die elck- 1 .lf,rankreich zum Offizier der' Ehrenlegion ernannt 
t t?schcn Wollen zu erzeugen, .. dJC .dte Zetehen auf war, verwendete das Gold zur Anstellung weiterer 
ktlometerlange Entferuungen uberm1ttrJn. Versuche und zur Konstruktion von neuen sinn-

Es ist eine Wiederholnng eines leider nicht r eichen Apparaten. 
se.~ten beobac~teten V ~rganges, dass in Deutschland Et· starb am 20. Dezember 1877 und. wurde 
Ruhmkorff nt~gend c.me .angemessene ~hru~~ er- auf clem Kirchhof 11ont-parnasse in Paris beigesetzt. 
fahren bat, wahrend .111m 1m Ausl.ande ~1e grossten Jamin, Professor der Physik an der Sorbonne, sprach 
An~rken~ungen .~.u ~011 ~cwordo~ Sln.d. ~o hat z. ß. an seinem Grabe Worte der höchsten Anerkennung 
?ans, scm langJahi !got Wobnot t, mn~ Stras~o nach und Achtung. Ebenso gedachte Dumas in einer 
1hm benannt, was m Deutschland bisher mcht ge- Sitzung der Akademie der Wissenschaften des Ver-
scheben war. lustes, welche die physikalische Wissenschaft durch 

Der Tiann ovorsche Elektrotechniker- den Tod RUhmkor.ffs erl itten habe dessen Induktions-
Verein .~lat es daher für seine Pfli.cht gehalten, apparat in der Elektricitätslebre Erfolge erzielt habe, 
das Versaumto nachzuholen. Auf seme Anregung wie kein ähnlicher frti.her bekannter Apparat. -
hat nunmehr aucll der Magistrat seiner Vaterstadt In der Geschichte der Wissenschaft und Technik 
eine Strasse mit Rühmkorffs Namen belegt und eine wird H,übmkorffs Name stets einen ohrenvollen Platz 
an seinem hundertsten Geburtstage zu enthüllende einnehmen. -
Gedenktafel wird in Zukunft das Geburtsllaus tlos 
Physikcrs kenntlich machen. Endlich ist an diesem 
Tage eine Festsitzung \Cranstaltet worden, jn 
welcher durch einen Vorlrag drs Geheimem Re
gicrungstat('S Professor Dr. W. [( o lllran::;ch aller 
jener ErrungcnscllaJten gedacht wnrdo, welche die 
vVisscnH{illaft durch Benutzung des ]l'unkcninduktors 
aufzuwriscn hat. Der Vortrng war von gHinzcnden 
illxpcrimcnlcn begleitet, zu welchen die bedeutendsten 
Firmen dio in Frage kommenden .Apparate zur Ver
fügung gcstttllt haLten. Bei dicsrl' Gelegcnlloil wurde 
ein auch i111 B .chllandel rrhültlicl.tes l!,csllmcb *) 
herausgrgeben wcrdr.n, in welchem Diplomingenieur 
K osnck ein Lebensbild des bcrlillmten Physikers 
entwirft. 

*) Vcrlttg tln llahn':wiH•n B.rchh'llHilung zu H11nnovcr·. 

-

Die elektrische Schreibmaschine. 
Obgleich die Schreibmaschine ohnehin als die 

orfolgreicllsto Lochnische Leistung der letzten beiden 
.Jahrzehnte bozeiclmet werden kann, ist man mit 
dem Erreichten noch immer nicht zufrieden. Das 
Neueste auf diesem Gebiet ist die Anwendung der 
Elci{trizität auf die Schreibmaschine. Die Schnellig
keit, die Bequemlichk~it und die Leichtigkeit des 
Arbcitcns soll dadurch noch weiter gcsloigert werden, 
indem ein rr eil der Arbeitskraft durch einen Elektro
motor Ubernommen wird. Selbstverständlich kann 
es der menschlieben Band nicht abgenomman werden, 
die 'Pasten anzuscblagon, aber wiihrentl jetzt ein 
erheblicher Druck dazu gohö: t, namentlich wr nn an 

5000 N euaufnahmen, 
unerreicht an Tonfßlle. 

Biedermann & Czarnikow 
Der11n S.W. Kreuzbergstr. ?. 
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einer gleichzeitigen Erzeugung mehrerer Kopien ge
arbeitet wird, soll künftig durch Vermittelung der 
Elektrizität ein NiederdrUcken der Tasten um den 
geringen Betrag von 3 Millimeter genligen. Das 
Anschlagen der Hebel übernimmt dann der elek
trische Strom, ebenso das Verschieben des Wagens 
zum Uebergehen auf eine neue Zeile, das Unter
streichen und sonstige Verrichtungen, die bisher 
durch zeitraubende und kraftkostende Handgriffe 
ausgeflihr t werden mussten. Der Elektromotor 
msst sich auf das genaueste einsteHen, so dass der 
Druck der Typenhebel auf das Papier in gewUnschter 
Stärke ausfallen kann. Das bedingt den weiteren 
Vorzug, dass die Schrift eino Gleichmässigkeit er

In dem Betriebe werden nun als Spezialität 
sämtliche Gehäuse flir die Phonographen-, Auto
maten-, Musikwerke-, elektrotechnischen, elektrische 
Beleuchtungs- und Uhren-Branche, sowie neuerdings 
auch Kontrollkasten, sowie polierte Holzmontierungs
Teile für Broncewaren hergestellt. 

Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Lcipzigerstr. 30, 
n. d. Friedricbstr., erteilt Auskunft über die angeflihrten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
hält., wie sie durc.h die monschliche Hand gar nicht 15g. W. 18092. Tabellenschreibvorrichtung an Schreibma
bewirkt werden kann. Ausserdem wird das Schreiben sohinen. - Wyckoff, Scamans & Benedict, Iliou, V. St. A. 

auch sehr viol schneller vor sich gehen, weil die 16i.31.s~i,.01~607. Kopiermaschiue.- Raphael Schweers, Berlin, 
Hand die Tasten der Maschine überhaupt nicht Stromstr. 10a. 10. 4. 02. 
mehr zu vorJassen braucht. Erst dann wird die - Sch. 19051. Kopiermnscnine; Zus. z. Anm. Sch. 18608. 
Handhabung der Tasten gleich denen eines Kla"iers 1 - Raphacl Schweers, Berlin, Slromstr. 10a. 14:. 7. 02. 

zur Warheit werden, da zum Beginn einer neuen (42 c 9798 8 
h hl b . 1 h h M 

Z '1 · kl · K f d U kt d g. · . prec maso ne, et we c er me rere em-ei e nur mn emer nop ge r. C zu wer en brauen von einer Zentralmembrane aus in Schwingungen 
braucht, um don Motor zu der V errtcbtung zu ver- versetzt werden. - Joseph Castelin, Paris. 20. 4:. 01. 
anlassen, die bisher nur durch die Hand vorge- --
nommen werden konnte. Es wird im allgemeinen 51c. 0. 16723. Saite rtir Musikinstrumente. - Priedrich 
zugegeben, dass bei der Arbeit auf der Schreib- ~ Grumbac~1er, Charlotte.nburg, Sa~ignyplatz ?· 22. 3. 02. 
maschine sehr viel ~eit durch die Bedienung des o1d. 0. 11o43 ~echanlsches Mustkwerk lmt Notenband. -

. . , . . Oeorge H. Davts, Brooklyn, V. St A. 14. 5. 01. 
Wagens zur Emnchtung der ~mle verbraucht w1rd. 51d. R. 16987. Wendegetriebe für die Notenförderung bei 
Die neue ::vraschine würde also eine grosse Zeit- Musikwerken - Rciss & Klemm, Bertin. ao. 7. 02. 
crsparnis bedingen und gleichzeitig auch die Hand
habung zu einer weit weniger armlidenden machen. 

Notizen. 
Die Firma Guido Miiller & Co in Eppendorf 

i. Sa. beschäftigt sich neben cler Fabrikation von 
"A.dler"-Steinbaukasten mit der Fabrikation feiner 
Holzwaren. Diese neue Abteilung bat erfreuliche 
Fortsehritte gemacht, sodass sich die Firma wegen 
empfindlichen PlatzmangeJs zum Verkauf der Ab
teilung "Adler"-Steinbaukasten entschliessen 
musste. 

Seit dem 11. ds. Monats ist diese Abteilung, 
wio sie steht und liegt, incl. aller Schutzrechte etc. 
käuflich in den Besitz der Firma F. Ad. Richter 
& 06., Rudolstadt i. Tb. libergegangen. 

57 a. P. 12656. Buchartig zusammenlegbare Flacheamara mit 
zur Seite schwingbarem Plattenmagazin. - Jean Antoine 
Pautasso, Genf. 13. 6. 01. 

57 c. E. 7836. Maschine zum Entwickeln, Tonen und Fixieren 
von langen photographischen Bildbändern, bei welcher der 
Entwickler den einzelnen Trögen, durch welche das Bildband 
geführt wird, beständig zu- und abgeführt wird. - Berlin
Neuroder Kunstanstalten, Akt.-Oes., Berliu. 3. 9. 01. 

Gebrauchsmuster. 
15i. 1909 tS. Kopiermasohlne mit geriffelter Transport- und 

voller Gegenwalze. Rapaal Schweers, Berlin, Stromstr. 10a. 
6. 12. 02. 

!2g. 190664:. Mit Löchern oder Einschnitten versehener Stift
halter füt' Phonographen-Schalldosen. Max Stempfle, Berlin, 
Melchiorstr. 21. 27. 11. 02. 

• 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~-~~~~~~~~~~~~"~~"""~· 

I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, I 
J (alle 14 Tage) I i kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. I 
J (Postzeitungsliste 6307) j 
1 tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jiihrlich Mk. 1,60. 1 
J (durch die Expedition). J 
-~~~~~"-~""~""""""~·-"""~""""""~""""""~· 

'' -'' 
5000 l\' e u a ut' n n h nHHl, 

unerr eicht an TonfiHie. 
Biedermann & Czarni ... ow 

Berliu S.W. K•·euzbergstr. 7. 
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5tc. 100340. Begleitinslrument fUt· Mundharmonikas, bestehend 
nus einer auf einem Blasebalg angeordneten Stimmen
klnviatur. J\do~f Lebhcrz, S tnttgart Secstr. 30. 9. 12. 02. 

- 190900. Musikinstrument mit Mundharmonika, Glockenspiel, 
Wirbeltrommel, Pauke und Bockenschlng. Jollann Straulin o, 
Niirnberg, Zut'ulustr. 31. 27. 11. 02. 

o1d. 190615. Automatisches Musikwerk mit als Bt:hiilter nus
gebilcletem Gehäusedeckel, dessen Scltliessblcch d~n l.!Jin
und AusrUckhebel des Musikwerkes hildet. Vereinigte 
Uhrenfabriken von Gebrüdcr Junghans & 'l'homas Jlnllor 
A.-C+, Schramberg. 13. 12. 02. 

- 1{)0690. Vonichtung zum mochauischou Spielen von ~l.'nsten
instrnmenten, gekenmcichnct durch ein Notenblatt mit eng 
nneinandor gedl'änglen Notenzt-ichen untl durch eine Leiste 
zum Abfangen der Rollensegmente beim Ableiten von der 
JhikLionswalze. Paul Emmerling, Zeitz. 23. 4. 02. 

190860. Bei mechanischen 1\Iusikwork<'n die Anordnung 
eines über den Stimmkamm greifenden Hebelhalters filr 
Glocken und andere Klangkörper. F . Ad. Ric.:hter & Oie., 
RudolstadL 1G. 12. 02. 

5 t c. t 90993. Liniervorrichtungcn zur Herstellung von ~ oten
papier, bt-i denen die Linienerzenger und somit die Xotcn
Jinien zu je zwei nnd drei gruppiert und dio erhalt enon 
Oruppcn durch riuea breilercn ~wischonrnum als der Abstnnd 
der Liniennzuger und Linien jeder Gruppe getrennt werden. 
Frau Mnrthn Bannenberg, Südende }1. Berlio. 2G. 7. 02. 

27 . 1!J0555. ~um Aufstellen einer Kamern dienende zcrleg
btne Konsole mit Ricm011 zum ALtschnallen nn einen Baum 
o. dgl. Hermann Stcudc, Bcrliu, Bückhslr. 4:8. 21. 11. 0~. 

6/c. 1 ü0ü90. Dnokel!'ack mit Kammer als Lichtsclalense zum 
Behandeln photogrnpbiscllcr Platten. Dr. Adolf Ilesel<iel, 
Dcrlin, Llltzowm. 2. 5. 1 t. 02. 

Schreibmaschinen .. Wettschreiben. 
Am 18. Januar fand in den Räumen der The 

Srnitb Premier Typowriter Uo. in Berlin ein Wett
schreiben in ähnlicher Weise, wio in Vorjallre statt. 
Die Beteiligung an demselben war eine sehr rege. 
Die Jury bestand aus den Herren Uonrad, Borcllert 
und Jacht. Die erste Konkurrenz wurde in mehreren 
Abteilungen geschrieben, jede Abteilung erllielt einen 
besonderen Satz. Es war so eingerichtet, dass 
jeder Satz die Länge einer Zeile nicht überschriLL 
Als beste ans diesem Wettkampfe ging l1'räulein 
Helcne Zinko mit dem ersten Preise hervor. Die
selbe schrieb auf der Maschine innerhalb droier 
Minuten 134.8 Zeichen. Das macht pro Minute 
449 Zeichen: dadurch ist der im vorigen Jallre 
aufgestellte Rekord um ca. 120 Zeichen gesclllagcn. 
Zweitbeste war Fräulein Elisaboth Müller mit 1327 
Zeichen, drittbeste Fräulein Eisa l\1oses mit 1236. 

No. 2 war das Diktatscl..Jrciben eines kauf
männischen Briefes. Massgobend filr die Beurteilung 
waren neben der Richtigkeit auch die Sauberkeit 
der Niederschrift. 

Aus dieser Konkurrenz ging als erste .B"räulein 
Else Moses und als zweite Fräulein Martha Oas
parius hervor. 

In No. 3, Blindschreiben, erhielt den angesetzten 
Preis Fräulein Oasparius. 

Als Xeuestes wurde dieses 1\fal ein Listen
schreiben auf der Smitb Premier Schreibmaschine 
unter Zuhilfenahme des Tabulators veranstaltet. 

o. sp e ne 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue "LUXUS"- CONCERT -ZONOPHONE No. 90 spielt 2 1;~ 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Neu es 

LUXUS-
Concert= 

Zonophone. 
tNur echt1 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

~ "ZONOPHONE II 
versehen.) 

• 
Das neue "LUXUS"- CONCERT- ZONOPHlJNE No:110 spielt 4 volle 

Concertplatten mit einmaligem Aufziehen 
oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 

Der neue Zonophon-Herbst-Katalog enthält vollständig ucuo Zonophone
:Modelle in Je<ler Preislage. 

JUustrirte Kataloge u. PreislistenwerJen kostenfrei zugesandt. 
Unser Behullplntlen - Repertoir repriisentirt mehr als 3500 

Nummern, sowohl J nstrumental- wie Vocalmusik in allen mo
Mrucn Sprachen, und werden noch vor Weihnachten weitere 

2000 Nummern in deutsch, 
französischer, italienischer 
und russischer Musik hin
zukommen. 
Schallplattenlisten werden 

aufVerlangen kostenfrei zu
ge~andt. 

Agenten wollen sich gefl. 
boLreffs Bedingungen mit 
nns in Vorbindung !!oLzen. 

Für· das gesamte Ausland: 
Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLIN, Rltterstr. 71 

" WIEN, FranzJosef-Ouai 5. 
Alleinvertretung f Doutsch
lnnd n Oesterreicb-U ogarn: 
Zonophone G. m. b.H. 

Berlin, Rltterstr. 63. 
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Als Aufgabe war gestellt ein Kontoauszug, in "-· -··
welchem neben Bezeichnungen der Konten, recllt ( 
viele Zahlen in -ver~cbiedenen Stellungen nieder
zuschreiben waren. Die Arbeit wurde kurz vor 
Beginn des Schreibens verteilt, die Zeit zum Ein- l 
f;tellen des Tabulators wurde vorher gegeben. 

Die besto und schnellste Arbelt leistete !1,räulein 
Marie Kaufmann. 

Der yorliegenden Nummer liegt 
e in Proepect der Firma C. Lorenz, 
Be rlin S, 0. 28~ über Haustelephon• 

pparate bei. 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

,,Edi~ona" i. Altona (Eibe). 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special- Handlung für Phonographen--ZubehörLheile jeder Art, ~ 
Liefer. d. bek. Fabriken. Billige u. vielseitigste Bozugsqu. f 
Uhrw" Regulat., Aufn- u. Wiederg.-Steine, Gläser, Membr., 
Triebsaiten, kl. u. gr. Conusse, Glasstifte, Graru!llophonstifte clc. 

Phonographen-Werke 
liefert in jeder Grössc und Stärke und guter Qualität sowie 
einzelne Theile 

Friedrich Schlenker 
Lauf- und Phonographenwerke-Fabrik I 

Villlngen, (Baden) 
Schwedendammstrasse No.4. 

-----·----------------------------------------------------
Phonographen-Walzen-Compagnie 

"MONOPOL" 
Direktion: ~l. W olfhoim~ ß orlln W , Rankestr. 22. 

'rcl. Amt IX 9611. 
Bespielte Walzen, Cylindrcs enrcgistres 1 

Records in deutscher, englischer, spauiscber, fnm- ! 
zösischer, i talienischcr, russischer. polnischer, schwedischer, 
hebräischer, ungarischer und böhmischer Sprache u. in polnisch-

jüdisch-deutschtm Jargon ., ~ 
, Billigste Proise I Prompte Lieferung! Kataloge gratis! ~ 

Engros Ex1•ort ( 

~~~;~;~;;;;~~~~~~ ! 
Gotthold Auerbach 

Berlin S., 
Brall(lenbul'gstrasso 25 

Om!Jlichlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck=Arbeiten. 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

. ....... ' 

65. 

]ndustria 
_... . 

ßlechwaren-fabrtk 
o. lll. b. H. 

Berlin SO. 

Waldemar

Strasse 
29a. 

Specialität: 

Phonographen-Trichter 
• 
lll 

Ahuuiniutn, 

Messing 
etc. otc 

• 

. 

~ 
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Meine "Mammuth-Automatenu I 
sind infolge vergrösserter Betriebseinrichtungen jetzt immer prompt lioferbnr. 
Automaten sind nur mit 

Grammophon-J(onzertschall<losen, 
den Besten, die es gibt, ausgerüstet, uucl lieforo ich auch nm· 

Grammophon-Platten dazu. 

Neu! Schutzkapsel für Konzertschalldosen 
D. n. G. :u. 

Beschädigen rte3 Membl'anplättehens unmöglich. 
Tonfülle uoYertill(l ert. 

Verlangen Sie moine neuesten 

abgeänderten Preislisten. 

Meine 

• 

~ 

~ 

I 
I 

Carl Below, Leipzig, .M.ammuth-Automaten-Werke. I 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

euheitenhaus I. Elektrotechnik R~ftBRfall~~eaa~~~-~-• 
R. Behrendts, I Erst I 

Berlin W. 57, IJ 
Katzierstrasse 305 vergieichen, dann wählen! 

ElektriAclt lenohten(le: DLz. Mk. 
2004 Qt rnuntten·i!;lnbel m. bunt. Stein 36,-
2075 ba. ~niJn·nblntet·uc (s. Abb.) 45,- Bespielte W atzen 
2006 ))(). ~art, prachlv. Lichtefickt 36,-
2065 ~nfe uut Brille und Schnurrb~rt 42,- (Rt:cords in alhm Sprachen) ~ 
2066 &lngct· mit leuchtender Spitze 37 80 •t U 
2oo1 {l)tJrcn ontzd. Pa<~r 54·- _, in anerkannt unit"bertro.wener· Güte ~ 
2070 ~lnbem mit 2 Lämpchen. tcuch- •t U.1 U 

lender Haarschmuck f Damen 50,40 JA:) ~ 
20 1 trnfrtJrn-!nttrne, prima Quatimt 21,- ., beJ· hl"III·gsten PreJ·sen U 
2019 t:cndJtlhtb m. Vergrösserungslinse 30,- l JA:) JIJ ' 

Sämll. vorstehende Artikel sowie @nu~>· ., 
!ntu-nen, ~end)ter. !_llp.:Jtiinber ttc. mit JA:) W. Bahre ges. ges~h . erstk lassigen 3zelligen ßntterlen. •t 
Versand nu1· gegen Vorauszahlung JA:) 

oder Nachnahme. IJ Deutsche Phonographen-Werke 
BeiAbnahme von 25 bezw. 100 Stück ., ~ 

bedcut<'nde I>ceisermiisflignng. _, ßerlin S. W • 29 u 
Fernspr. VIa., 12GSS. Man verlauge Preisbliittor mit II a 

Z. Messe, Leipzig, Petersstr. 17 Rabnttscalen. -~---·············· 

~~~~~~~~~~~~~~~~ 

I Firmen, welche wirklich grossen I 
~ Bedarf in diesem Artikel haben, wollen ~ 
~ unter Angabe des Bedarfes Offerte ~ 

I einfordern. ~ 
~ Tadellose Ware, konkurrenzlose ~ 
~ Preise. ~ 

I Theodor Glass, I 
I .f'Jürnberg. ~ 
~~~~~~~~~~~~~~~ 

Adler-Records 
an Klangschönheit, Reinheit und Fülle des Tones den besten 

Fabrikaten gle!chstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gr.atis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulante B edienung. 

Jldltr=Pbonoarapbtn-eompagntt 
lnbab~r: Wllbdm J;ändd, 

B ER LI N W. 
Friedriehstrasse 198/199. 
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The Phono Exchange 
London W., Bernersstr. 44 

ersucht Fabrikanten etc. um Mitteilungen über ihre Neu

heiten in der Sprechmaschinen-Branchc. 

Preisangaben und Muster erbeten. 

Phonographen und Walzen 
verschiedene M o d e ll e 

Von den Ei gen e 
Billigsten und 

uis zu fremde 
den Ja 

heueisten Fabrikate 
zu den billigsten Originaipreisen. .._ 

f j. bespielte und jJ/anco-Walzen, J>rospekfe 
gratis. 

Verkauf nur an Wiederverk~iufer. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 D. 
* Eogros * Fabrikation * Export. * 

•• • • • • • •• 
. . 

Jeder Interessent 
muss dio 

Sensationellen 
Neuerungen 
an unseren billigen 

Phonographen 
D R. G. M. 

kennen lernen. 

Massen-Fabrikation: 
Membranen 

kleine, grosse u. auf· 
schiebbare 

Conusse. 

'* * ~!~ ,., 
~* 
~~ 

* ~~ 

• Modell2 • 
deutsche Typenhebel-Schreibmaschine mit vollkommen 
sichtbarer Schrift vom ersten bis zum letzten Zeichen ~~ 

und mit völlig "' 
neuem Decimal- * 
stellen- Tabulator ~ 
ist eine durch und 
durch erstklassige ... 
Maschine, deren 
Construction die 
grösste Dauer
haftigkcitgewähr
I eistot 

~~ 
:~; Naumann's "l D E A L" ist bei vielen Behörden 
~i' und ersten Firmen ein geführt. 
~~ Bis heute über 4500 Stück "IDEAL" verkauft. 

~t~ Jfctltngutllscbaft uorm. Stidtl ~ naumann * Drtsdtn. 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonogra~hen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
ßerlln Leipzlgeritr. 116/llG. 

ßegriiodet 1884-. 

5000 Neu-Aufnahmen erster Künstler 
bieten unsere in Wohlklnng mul Toufiillc llllOt-rclchteu 

.Yriumph -7iecords in fasf allen ~ulfurspracften. 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlich billige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

Eiedermann & Czarnikow, Eerlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
Zur Messe in Leipzig Peierastr. 24 part. Groase Muaterausstellung. 

or. 
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3) Demonstrations-
trichter 

mit Messing-Droifuss oder 
ffolzuntergestellon, - fU r 
alle Typen verwendbar -
tl:\s Vorteilhafteste, Preis
Wdrteste für Saal· und 
Ü»ncoTigartenbositzer 

Deutsche 

rammophon 
Letzt erschienene Neuheiten : 

l) Piedestal mit Demonstrationstl'icltter 
• filc nll o Ol1ntullon·Typen verwe1Hlbnr • 

in bochelegunter Ausstattung, fü.r öffentliche Vorfüh
nmgen im grössoren Style (Garten· Concerte, Vereins
F estlichkeiten etc.) vorzüglich geeignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch uod einfach 

in Handhabung, 
das Beste 

für Restau•·ateure, 
Saalbesilzer etc. 

Gramtnophon- ·· : 
Aktiengesellsch. 
BERLIN S. 42. 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~·~ . 

J Grammophon-Nadeln n.n.u.M. 11 Max Cohn w~~~~es~~u~~er-Eerlin N. 
I Das Beste nnd billigste, wns bis jetzt goboten w n1 de. 1 

,Jede N:ulel Jumn 4 bi s s mnl bcniitzt werden Allo Bespielte R d Cylindres I nnclorn Sorten Nadeln ebenfalls billigst. Vcl'laugou Sio I e c or s . 
I unter A ngube Jhres Bedarfes Preise un<l Muster. I walzen en registres 

Billiger wie jede Concurrcnz bei bester QualitM. I 
I Vortreter überall gesnch t. I n. Q unli Hit. 
I Spezialfabrik für Grammophon-Nadeln 1 ßillige Preise. l{ataloge gratis. 
1 S. Traumüller, Schwabach (Bayern). 1 
-~~~~~~~~~~~~~~~~~~-

Ein englisches GrosshiiiHllci·ltaus, welches den 
Verkauf von Phonographen im eigenen Lande, sowie in 
den englischen Colonion beLreibt, sucht 

directe Bezugsquellen 
für .PliOnogr lltlh(lll uud fiir alle ß cst:mtHoHo und 

Z 11 t nlt111 
von Phonographen. 

Nur gute Qualität erwünscht. 
Bitte Preislisten und billigste Notirungen zu ~enden an 

ßnrnett Snruue l & Sons, IAcl, 32 u. 34: Wor!>hitHHt·. 
J.o ntlou E.C. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallkni tl füt· Musik werke aller 
Arten als Phonographen, Ch't\rumophone u. s. w. 
volirt., lackirt., 
vernickelt . 
1n jed. ge -
wi.ioschten 
Form u. Ausführung. 

-- S p e c a l i t ä t. -
Feucht & Fabi, 

Al et nllwn" rflufnh r i k, J.cil)7.i g-S Hit t t'l'i h . 

! .,~ 1". f,- I ~~~~~~+.~~~ ~~ ~ Ir. .,~ ,. -,! ~i:'-~ 

Ruben & Co., Commanditgcscllschat't ~ in pri~~t~ä~n ~ ~ 
W a 1 z e n g i e s s e r e i : honographen ~ ~" 

Berlin C. 2, Stralauer-Str. 56. ~ ......... ..... !~J~~~r .. ~r.e,i!l.~g.e,., .... . .... ;: ' 

~~~~~~~~~~~~~.~~~~~~~~~~~ 
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InhrnaUonaJ Plunogra.ph Co. JuHu:s WaU 
Berlin N.O., Landsbergerstrasse 46 • 

..................................... i ...... ':-........................ ..,.o ~~~~~~~ 
I fur Grammophon I 
1
1 

für Zonophon 1
1 in verschiedenen Qualitäten 

I Neu! P R I N T Z N A D B L Neu! I 
I die beste und vollkom~~~·;;;·~~~dergabeoadel der Welt I 
I V 

•• · UnUberlrofiene, vollkommene Tonwiedergabe J orzuge: aanz minimale Plattenabnulzung I 
Billigkeit und allerbestes Material 

I Leistungsfähigste Bozugsq uelle für Hlindler, Orossislon und Exporteure J 
I Carl fieyer, Aachen. I 
~ ..................................................................... . 

Sensationelle Neuheit! 

Selbstaufnehmer 
für 

Grammophon, 
Zonophon, Colum bia. 

Patente angemeldet. 
Jeder Plattensprechapparnt-Besitzcr 

kann mit unserer Vorrichtung sofort 
aufnehmen und wiedergeben. Die 
Vorrichtung kann in einer Minute auf 
jeden Plattenapparat ohne vorherige 
Veränderung angebracht werden. 

Preis eines oompletten Selbstauf· 
nehmers lncl. 3 Platten Kr. 36.-. 
Preis· der Blanoo-Piatte pr. Stück 1 ,60. 

General-Vertrieb: 

Grünbaum & Brück. 
Wien, I, Spiegelgasse 2. 

-·~~~ 
Wegen Aufgabe 

dWes Artikels circa 70 Stück bespielte gr. 
alzen für Phonographen zum 

Preise von 90 Pfg., desgl. eine neue 
~uplicirmnschfne für 110 Mk., Fabrikpreis 
o80 Mk., sofort zu verkaufen. 

0. Lambriulc, l'l scltelu-Kref~ld, 
Marienstrasse 17 a. 

M. C. Vehring, Sielefeld 
Lack· Fabrik. 

Spec.: Hochglanz-Emnille-Lncke fiir Eiscn
wal'en(Lieferant d. gl'össt. Fahrradfabriken). 

--·-
nen Anlauten der Bri IIen las 

GeY .-----. ",. . 

iVIll(tt 
[ :1 PfOHllll 

Gegen das lästige Anlaufen del' Brillen bei 
Betreten eines warmen Raumes schiitzt 
nur "Dioptronu. Die Anwendung ist 
denkbax einfach u. praktisch. Dannn ist 
jeder Brillenträger ein Käufer u. der Ver
kauf sehr lohnend. 1 Dz. Tuben franeo 
Mk. 4.- = K. 4,90 gegen Vo1·einsendung 
des Beh·ages oder N ncbn. 
Dioptron. J. Isnor, Olmütz (Ooslerr.) 

Engros-Vertrieb: Gabrüder Ompach, 
Wien I, Fleischmarkt 6. 

~"" Membranen, Messing 
~;;j vernick., m. Glaspl. u. Spln

nen-Cap. Neuheiten I Caps 
1 in jed. Form,billigstePreise. 

I 
~ Max Stempfle, Berlln 16. 
Y' Special-Fabrik. 

-----~----------------------..... Membrangläser jeder Grösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige& Co., Freiburg, Br. 

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed. Grösse u. jed. Stärke 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

Gebrauchte 
tadellos arbeitende Duplizirmaschine und 
kleine Walzen-Giessformen zu kaufen 
gesucht. 

Wer liefert guto Walzenmasse u. Walzen
schachteln? 

Offerten unter B. U. a~G an die Exped. 
d. Blattes. 

Eingetragene Schutzmarke. 
Tolegramm-Allresse: "Atlas". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen-Fabrik 

"ATLAS" 
Ueinl'ich Compes, Düsseldorf. 

Vertreter für BERLIN: 
Carl Drissen, Berlin S.O., 

Melchiorstr. 12. 
Femsprecher: Amt 7. No. 8667. 

~~~~~~~ 

Damit sieb jeder von der Zweck 
mässigkeh überzeugen kann, ver 
senden wir auf unsere Gefahr und 
Kosten ohne jeden Kaufzwang, 

5 Tage auf Probe 
unsere neuesten patentierten 

Petroleum
Glühlicht-Brenner 

~~-,~Derselbe Ist dem Gasglübllcht fast 
l, -1 gleich, passt auf jeder beatehenden 

Petroleumlampe, blakt nicht, russt 
nicht, Perroleumverbraucb ca. 1 Pf 

per Stunoe. - Wiederverkäufer Rabstr. 6 t:.O 
Preis mit Glühkörper und Cylinder Mk. ,u 

7.uhlung erst nach Erprobung. 

Hermann Hurwitz & Co., 
BerliD 0., Seralauerstrasse 56. 

Ein 

englisches Engroshaus 
welches 5000-10,000 Phonographen pln
cioron knnn, wünscht Offerten mit 
allem Xähel'en fül' solche. 

Sub. P. H. 387. Expedition d. Zeitung. 
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sind weltberßhmt. 

I NT ERN AT I 0 NA L RE C 0 R D S lnternalional Phono[raph Co. Jnl. Wall 
Berlin N. 0., Lnndsbergerstr. 46. 

Ph~tagraphis ehe Gesellschaft 1~ SCH'MIDT 
Berlin S. W ., Ritterstr. 7 5 a 

Export Import Engros. 

Photogra :phische 
A:pparate 

Objektive, Pla.tten 
Pa.piere 

Nur Ia. Waare. 
Bi lligste Preise. 

SJH•cialitäten : 

ßoncurrtnzlo$t 
RlaPP=eamtras 

film=eamtras 
Hand=~amtras 
Statif=eamtras 

Marke: Polyphotos. 
Kataloge grat is. 

Wi ederverkäufern ho her Rabatt. 

Prinzip: Auf allen Oe bieten nur das Beste. 

pecialgeschäft ftir Bureau· und Kontor-neu: 
• 

Carl ~echlin' s 

Bulintr Ratbbau$· 
Schreib- und 

Kopier-Tinten. 
Garanlirt ohne S atz, 

dünnflüssig. 
In allen gebräuchlichen 

Füllungen vorrätig 
Probeflaschen umsonst I 

Eingetr. Schutzmarke. 

Fernspr.-Amt I, 8297. 
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IDtorl&tioDal PhoDogr~ph Co~ J11ll11 Wall 
Berlin N.O.! Landsbergerstrasse 46. 

. . . - . . ' . ...... . : ' ... . . . .. 

PhotogTaphische 
Apparate 

PhotogTaphisclle 
Bedarfsartikel 

Czem:pin & Krug, Berlin, Ritterstrasse 44. 
---- Jllustrirte Kataloge. ----

. ' .. ~ ... _, ... ~------------ ~==~~~~~ 
Telegr : ~ 1' S h llh Teleph · I., 11. und 111. Jahrgang 

der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,- , ungobuuden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 ., ., 5,-. " • 4,--
Jahrgang 111 1902 " ., 9,- , " .. 8,-

Jnhrgnng I, ll, ID zusammen in einem Bande --.o 
OIF" mit nl}lhabetischeru Suchregister uud Namen- ...._. 
_.... reglster für alle (lrei Jahrgiiuge, gebunden~ 

-- 1\[k. 12,- ---
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franco. 

Phonograpbhwhe Z~itschrjft 
DerUu W. 50. 

Duplii>IlOn. .&; e lX C e Orn A.mt9,No.u32ao 
Patent-Phonographen-Fabrik 

jetzt Berlin W ., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specialität Duplicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionierens. - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

Original Edison 
PhonogTaphen und Records 

Normal- und Concert-Type 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

Berlln 0 •• Holzmarktstr. 9. 

Wichtig 
für Orossconsumenten. 

Bei Lieferung von Blanks und Originalen übernehme ich 

1 
die Vervielfältigung derselben durch Duplicatmaschinen. Tadel
lose Ausführung. Preisofferte gern zu Diensten. 

Max Cohn, Berlin N. 54, 
Weissen burge1·str. ö3. 

S h 
1 b h 1 aller Systeme aus den weltbekannten Chemischen Fabriken von Aug. Leonhardi, C re1 masc 1nen • Dresden, nur mit gewebten Kanten, in Qualität alle amerikanischen Fabrikate 

übertreffend, per Stück Mk. 2,50, zu haben in allen Fachgeschäften oder Farbbänder durch den Alleinvertrieb für Deutschland ~on . 

Hermann Krandt, Berlin S.W., Leipz1gerstr. 67 168. 
----------------------------·---
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INTERNATIONAL RECORDS 
sind wei'CiJerühmt. 

Internadonai Phono[raph Co. Jnl. Wall 
Berlin N. 0., Landsbergerstr. 46. 

,, Tion- Tzo1~(( Sjrechjlatte11apparate 
gesetzlich geschützt! 

ei1ifaclt und automatisclt, in versclziedetten Modellen 
beste Einkaufsquelle für Hä1tdler, hohen Rabatt! 

-• Preisblatt gratis und 1ranco! --

1 Specinlfabrik fih• Sprechapparnte: 
~~~~~ 1} 1

• Machinek & M. Geissbiittner, Wien XVII, Ortliebgasse o. 
iHHHHHHH~HHHHH~HHHHHeHHHHHW~HHHH-HH"HHH8 

1 Fabrik photogr. Apparate auf Aktien I 
I vorm. R. Hiittig & Sohn . I 
I Dresden, Schandauerstrasse No. 76 f 
1 Berlin C. 19 Wien IX Hamburg I 

Neue Grünstrasse 29 Berggasse 1 V. Stadthausbrücke 13. 

I
l Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photograph. Apparate. -- I 

Spocialitiit: I I Monopoi=Cameras, Taschen=Kiapp=Cameras, J 
1 Lloydfilm=Cameras, Stativ=Apparate 1 
I Wir arheiteu Dlll' mit Pt·eis-Usten grtltiS I 

Hlind1ot·n. und rrauco • 
• HHHHHH~HHHHHHHHHHHHHIHHHHHHHHHHHHHHHHH• 

Die besten Sprechmaschinen der Welt! 

Trade·Ma.rk. 

GRAND PRIX PARIS 1900. . 

Händlern 
hoher 
:Rabatt. 

Echte G h h für Walzen 
amerikanische ra p Ü p Q n e und Platten. 

! !I Weltberühmte "Columbia=Walzen''• Extra laute XP Guss-Records 

"Columbia=Piatten". 
Gralld-Apparate und Walzen dazu in allen civi!isirten Ländern patentirt. 

"... Man versäume nicht, unseren reich illustrirten Katalog No. 1 (gratis und franco) zu verlangen . .._. 

Colnmbia Phonograph Co. m. b. H. 
JlERLIN W., Friedrichstrasse 65a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der Amcrican Graphophone Co. für Deutschland, Gesterreich u. Russland. 
KapHai Ober 8 000 000 Mark. 

Die grösste GeseUscT1aft dieser Branche, die grösste Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 

Druck von Gotthold Auerbach, Ber!in S., Brandenburgstrasse 2n 



vvvvt tv--------~----~------~~----~~--~----~--~------~~------

4:. Jahrg. No. 6. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

llerlin, 11. Febrnat· 1903. 

Erste Ausgabe 
(alte 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officieltes Organ des "Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

fachblaU für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Au\sgabe 
(alle 14 Tage,- die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,

Vierteljahr " 2,
für das In land und 

Oesterrei ch-U ngarn. 

Für das Ausland~ 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wied erholungen 
~ntspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: BerUn W.oO, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste ßHOfi 1 !>0:1 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

Jeder Interessent Begriindet 1884. 
muss die 

Sensationellen 
Neuerungen 
an unseren billigett 

Phonographen 
D R. G. M. 

kennen lernen. 

Massen-Fabrikation: 
Membranen 

kleine, grosse u. auf
schiebbare 

Conusse. 

5000Neu-Aufnahmen erster Künstler 
bieten unsere in 1Yohlldm•g und Tonfülle tmel'l'eicllten 

Yriumph -7lecords in fast allen C1ulfurspracqen. 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentllch billige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

Eieaarmann &, Czarnikow, J3erlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
Zur Messe in Leipzig Petersstr. 24 part. Groose Muaterausstellung. 

i~-~~-~-~~~~~~H"-~"·~H"~-~H·H~~~~HH~HHHe 

i Gitschinerstrasse 91 1 

I Neu eingerichtete Specialfabrik für Phonographen. I 
Iw-- Siehe Annonce auf der letzten Seite. ._ . . . . . . . I 
·~---~~~-~~~-~"~--~·-~~~~~~~~~"""~~-~~~· 
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Ext~lsior= Pbonograpb~n . una Wall~n. 
PrämUrt 1900 Zwioka.u. 

PbouogTaphen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsat·bsit. 
Als erstklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen ejnstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: .. 

Berlin S. 0., Carl Orissen, Melchiorstr. 12. , 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. 
London E. C., Albert F. Visoher, 

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur er sten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
P r eisliRte auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Hatton Garden 17. ExcelsiorwerJr, G. m. b. H., Köln. I I 
• •• • • Li''f _J '·'••'"'J" ~ ·~· •'I -.~ - . ·',t!+ ..... ~. ~ . ·i . . . .. . .... ,. 

I ,f. I >. .-f, , ~,lo ,o.• ~· •1\ , •.1,.. , ,,. , ,(."\ ... , •'• ' 'f ._ • , I>• ' • 
~.. .. . 

. . . ; ...... ~·r , , ~·~·. 

Marke R&v.S Mar~e 
un e&v.Stemann 

Be rl i n,S.O. 33. 
. . .... ~ ... 

3) Demonstrations-
trichter 

mit Messing-Dreifuss oder 
Holzuntergestellen, - fü r 
alle Typen verwendbar -
das Vorteilhafteste, I> reis
wertaste für Saal- und 
Ooncertgn.Ttenbesitzer 

Deutsche 
Grammophon- · 
Aktiengesellsch. 
BERLIN S. 42. 

- • • • 
rammophon 

Letzt erschienene Neuheiten : 
J) Piedestal mit Demonstrationstrichter 

• fiil· alle Chntullen ·'fy},en verwenclb:n· • 
in bochelegantel' Ausstattung, für offentliehe Vorfüh
rungen im grllsseren Style (Garten- Concerte, Vereins
Festlichkai ten etc.) vorzüglich geeignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch untl einfach 

in Handhabung, 
das Beste 

für Restaurateure, 
Saalbesitzer etc. 

1(1 

. ' . . . . . ·.• . . .. , . . . . 
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Pbonogral)btstb~ Z~lfscbriff. 
1. 

J(tdakttur: (h org Rotbglt ssn , Bulin. 

Die Weltausstellung in St. Louis 
im Jahre 1904 und die deutsche 

Phonographen=lndustrie. 

Masstabc möglich sein würde, da bereits Anfragen 
von grösseron New Yorker Importfirmen bei der 
deutschen Industrie vorliegen, und da auch ein Teil 
der von Deutschland nach England gelieferten 
Apparate fUr den amerikanischen Markt bestimmt 
sein sollen. Indessen ist zu erwägen, dass diese 
Versendungen gegenwärtig noch unter dem Umstand 
leiden, dass über die Patentverhältnisse in Amerika 
keine völlige Klarheit herrscht. Man ist nicht ge
wiss, ob dio älteren Edisonschen Patente die Einfuhr 

Im allgemeinen findet man in Deutschland bei von phonographischen Apparaten mit konischem 
den in Frage kommenden Industriellen wenig Neigung, Walzenträger und von Walzen selbst gestatten, und 
der Initiative der deutschen Reichsregierung zu man könnte wohl der Ansicht sein, dass, wenn diese 
folgen, welche die Beschickung der in Amerika im Verhältnisse klar zu Gunsten der Konkurrenz
nächsten .Jahre abzuhaltenden Weltausstellung seitens Industrien lägen, darin die Einfuhrmöglichkeit. deut
der deutschon Industrieen zugesagt und einen scher Erzeugnisse der Phonographenbranche erheblich 
entsprechenden Betrag bewilligt hat. Man sagt :;ich leichter sein wUrde. Für die Frage der Beschickung 
und wohl mit Rocht, dass die Zollschutzgesetzgebung der amerikanischen Ausstellung spielt die Patent
A!llerikas, die auf fast all.e Industrieartikel h~he ]1rage insofern l~eineRolle, als die älterenEdison'sch~n 
Emfubrzölle gesetzt hat, mcht dazu angetan 1st, Patente schon 1m Jahre 1905 ablaufen, aber es 1st 
Geschäftsverbindungen zwischen der deutschen In- wohl zu berücksichtigen, dass diese Unsicherheit 
dustrie und den amerikanischen Käufern zu be- der Patentverhältnisse gegenwärtig nicht allein die 
Hirworten, und so werden es wahrscheinlich nur deuts~he Industrie von der Konkurrenz mit der 
diejenigen deutschen Industrieen sein, welche auch grosscn amcrikanisr.hen Fabrikation zurlickhält, 
gegenwärtig noch in der Lage sind, die Konkurrenz sondern auch die amerikanische Industrie selbst, so 
mit den durch die Zölle begünstigten amerikanischen dass ·wohl zu erwägen ist, ob nicht, sobald die 
Fabriken aufzunehmen, welche in St. Louis die Patente abgelaufen sein werden, sowohl die be
deutsche Induetrie vortreten werden. Die ameri- stehenden grossen amerikanischen als auch neue 
kanische Ausstellung nur deswegen zu beschicken, amerikanische ]1 abriken einer ev. Einfuhr von vVaren 
weil sie auch eine ·w eltausstellung sein soll und sich dadurch zu erwehren suchen werden, dass sie 
weil man auf die Einkäufer der Kolonieen rechnen selbst ebenso billige Erzeugnisse herstellen. Das 
kann, ist deshalb nicht lohnend, weil die Beschickung wird illnen naturlieh um so leichter sein, weil der 
einer amerikanischen Ausstellung selbstverständlich Schutzzoll ihnen stark zu Hilfe kommt. 
der deutschen Industrie aussergewöhnlich grosse 

1 
Man wird in Anbetracht der hohen Stufe, auf 

Kosten auferlegen muss. Alle diese Umstände wohl der die amerikaniscbe Metall-Industrie bereits steht, 
berücksichtigend, hat der Reichskommissar flir die kaum annobmcn können, dass gerade in be!;lseren 
Ausstellung beschlossen, nur diejenige deutsche In- Phonogr aphen, welche einen einigermassen hohen 
dustrieen zuzulassen, die dem wirklicl::en Umfange Preis haben, unter solchen Umständen die deutschen 
und der Bedeutung der deutseben Industrien ent- ]1abriken konkurrenzfähig sein werden. Chance für 
sprechend ausstellen wollon, so dass ein gutes Ge- die Einführung ist offenbar hauptsäeblich in der 
samtbild entsteht. So wird erst nach dem Schluss- Zeit des Ablaufes der Patente vorbanden, cbo 
termin fUr die Anmeldungen, nämlich nach dem amcrikaniscbe ll~abriken Zeit gefunden haben, sich 
1. April d. J., festgesetzt werden können, welche auf die .Anfertigung derartig billiger Phonographen, 
Industrioen überhaupt zur·\ Ausstellung zugclas~on wie sie spezioll in Berlin für den Export hergestellt 
werden. Alle diejenigen, welche nur von wenigen werden, einzuric!Jten. Doch da bekanntlich die 
oder kleineren :B,irrncn repräsentiert werden, werden Amerikaner in Bezug auf Fabrikeinrichtungen schnell 
~änzlich unberücksichtigt bleiben. Diese Di.spositi~n zu handeln gewohnt sind, so wäre der Zeitraum, 
1st fraglos unter den obwallenden V crhältmssen d10 in dem die deutsche Industrie einen Vorsprung zu 
einzig richtige und man rlarf schon jetzt mit Sicher- vorzeichnen !Jätto, wahrscheinlich nur ein kurzer. 
heit erwal'ten, dass nur einzelne Industrieen und vo_n ~u berUcksicbtigen ist allerdings der Umstand, 
der JVIetallindustrie sicller nur werrige in St. Loms dass bei allen solchen Industrie-Erzeugnissen, auch 
vertreten Sbin werden. der Motallwarenbranche, welche einen grossen Teil 

Ob unter diesen vorteilhaft die deutsche Phono- Handarbeit in sich schliesRen, auch der hohe Schutz
graphen-Industrie figurieren wird, bedarf der sorg- zoll nicht ~onUgt, die amerikanis.cbe I~dustrio kon
~ältigsten Til rwägung. ':Patsächlich scheint es gerade kurronzfiilug zu mache~, so z. B . . b01 Uhrwerken, 
Im gegenwärtigen Moment so, als ob eine ~usfu~r vVockcrn etc., . welche 1n Masse~ 1m Schwarzwal.cl 
von deutschen Phonographonappat'aten, ähnhch Wie und der Schw01z bergestellt und m grossen Quantl
nacll England, so auch nncll Amerika in grossem täten nach Amerika eingeführt werden. Ob der 

' ' -,, 
5000 Neuanfnahn1cn, 

unerreicht an Tonfülle . · 
Biedertnann & Czarnikow 

Ber1in S.W., Krenzbergstr. 7. 
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kornplotte phonographische AJ)parat zu solchen Er- G. Februar abends eine zahlroicho Menge durch den 
zeugnissen, bei denen die Handarbeit oino ausschlag- Vorhof der Universität bindurch schritt, um zu 
gcbondo Rolle spielt, gcrocllnet werden kann, so jenem illustron H.anm, der Aula der Universi tät 
dass auch trotz des hoben :--:chntzzolles die ameri- llinaufznsteigen, wo dio Manen aller L euchten der 
kanischo Inuustrie nicht in dor Lage sein \vlirde, Wissenschaft der letzten Jahrhunderte die An
gegen deutsche Erzeugnisse zu konkurrieren, ist wesenden umschweben. Wir sind einer freundlichen 
fraglich. Wenn man diese Frage bejaht, so würde Einladung des Professors Stumpf vom Psycbolo
allerdings eine Masseneinfuhr billiger Fabrikate in giseilen lnstitut der Universität gefolgt, und finden 
Amerika möglich sein. uns inmitten einer Versammlung hervorragender 

Unter allen Umständen könnte eine Beschickung Personen der Wissenschaft und des geistigen Lebens 
cler Weltausstellung in St. Louis für die deutsche Berlins) besonders der Musikwissenschaft. Der 
Pllonographen-lndustrie nur dann in Frage kommen, Saal ist völlig gefüllt und mit Spannung ricllten 
wenn die Mehrzahl der grussen deutscllen Fabriken sieb die Blicke auf die auf der Rednerbühne auf
sicll zu einer Kollektiv- Ausstellung vereinigen gestellten Apparate, welche sich durch Schall
würden, da ja doch seitens des Reichskommissars t.richtor als Phonographen kennzeichnen. Dio 
eine Anmeldung einzelner nicht aceoptiert werden Internationale Musikgesell8chaft und die 
würde, und sich durch dio Kollektiv-Ausstellung Psychologische Gesellschaft zu Berlin sind im 
sowohl der Eindruck nacll aussen verbessert, als Begriff, in einer gemeinsamen Sitznng das Prob lem 
auch die Kosten für den einzelnen geringere werden der Photographie der Musik und der Stim mo 
würden. Oeber die Frage, ob Rie einer solchen zu behandeln. Professor Oscar Fleischer 
Koliektiv-Aus'stellung zustimmen, werden sich die soll Uber die Mu~ikwissenschaften, Dr. Theodor 
deutschen Fabrikanten in den nächsten Wochen klar 8. Flatau über die stimm- und sprachwissentliche 
werden mUsscn. F'alls eine solehe Kollektiv-Be- Bedeutung einer Erfindung sprechen, welche der 
scllickung zustande kommen sollte, so ist j~ die Ingenieur Oervenka ausPrag vorl'ühren wird. Neben 
Ausstellung gleichzeitig als eine günstige Gelegenheit I dem Phonographen, dessen erstes Modell vor 
zu betrachten, aucb kolonialen Käufern die deutschen 30 Jahren der Erfinder der neuen Welt T.homas 
Erzeugnisse vorzuflthron. In diesem Sinne wäre A. Edison dem alten Kaiser Wilhelm in Berlin 
auch die Ausstellung von Walzen-Fabrikate~ zu vorgeführt hatte, steht das Grammophon des 
berUcksichtigen, denn fUr den amerikanischen IYlat kt Deutclchen Emil Berliner, der Amerika zu seiner 
selbst kann m.an der deutschen Einf'ulJr von Walzen zweiten Heimat erwählt hat, und neben ihm der 
kaum irgend welche Chancen prophezeien, da sobald neue Apparat, der d(m Anwesenden einen neuen 
die Patentschranken gefallen sein werden und Fortschritt auf dem Gebiete der Phonographie ver
deutsche Konkurrenz von ·walzen auf dem amori- mitteln soll. 
kanischen Markt ernstlich in Frage kommen könnte, Der Phonograph, das über die Achsel ange· 
die amerikanischen Fabriken, wie sie es wohl können, schone Spielzeug der Geringsten, das Werkzeug 
mit den Preisen mitgehen werden, was ihnen ja die des Schaustellers, wird einer Besprechung in diesem 
Schutzzölle noch besonders leicht machen. Ehren-Raum würdig erachtet, in welchem 

Zeichen und Wunder. 
Auch Völker und Staaten haben ein Zentrum, wo 

die Fäden ihres Nervensystems zusammenlaufen, 
eine Rtelle, wo Spuren aller Tätigkeiten zu finden 
sind, welche das Leben d~r Völker ausmachen, wo 
der Extrakt dieses Lebens pulsiert, und von wo es 
seine Anregungen wieder hinaussendet. Als das 
Gehirn Europas kann man von diesem Gesichts
punkte aus jene platzartige Verbreiterung der 
breiten Strasse "Unter den Linden" nennen, deren 
stolze Umgebung jahrhundertelang das geistige 
Leben der Hauptstadt wiedergespiegelt hat, das 
preussische Königsschloss, der Dom, das Opernhaus, 
das Zeughaus, das Standbild Friedrich des Grossen, 
die übrigen Schlösser, die Bibliothek, die Haupt~ 
wache, die Akademie, die Universität. -

Die Standbilder der beiden E umboldts, das 
Standbild Hclmholtz schienen ein wenig verwundeJ;"t 
von ihren Postamenten herabzublicken, als am 

-'' 

ein Dutzend Professoren und die Creme der Berliner 
Gesellschaft an wesend sind und auf das Erscheinen 
noch illustrer Gäste warten. 

Um 81/<! Uhr erscheint 
der Kronprinz, 

der Erbe des deutschen Kaiserthrones, der Sohn 
des lVJannes, um dessen Manarchengenie Deutschland 
von den republikanischsten Staaten der Erde beneidet 
wird. Nach einer Begrüssung des Kronprinzen, 
dessen jugendlich schöne Gestalt die Augen der 
Anwesenden bei seinem Eintritt aufleuchten licss, 
beginnt Professor Fleischer seinen Vortrag. Er 
Sl)richt von dem Auge, das den Verstand, von delU 
Ohr, das das Herz symbolisiert, von der Schrift, 
die seit Jahrhunderten dem Auge den Verstand 
übermittelt, ihm durch Symbole zeigt, was vor uns 
frühere Geschlechter gedacht haben, von dem Phono· 
graphen, der seit einer Reihe von Jahren dazu be· 
rufen schien, das der Nachweit hörbar zu über· 
mitteln, was vor uns oder weit von uns MenselJen 
gesprochen oder gesungen haben. Er spricht von 

5000 .Neuaufnahmcn, 
unerreicht an Tonfülle. 

Biedermann & CzarnikoW 
Berlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
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geringen Erfolg, welchen dio Phonographen 

hun1n-An der Grösse der zu überwindenden Schwierig
bisher orziolt haben, so weit die .Musik-

"'"Vi ...... chaft in Betracht kommt und von den Ver
ehen, phonographische Archive zur Unterstützung 

ltter Sprachwissenschaft anzulegen, davon, wie wichtig 
wäro, wenn der Phonograph ausser der Wieder

"'"uo der Töne die \Vissonschaft der Sprachbildung 
eine genaue Registrierung der in Bilder um-

wandelten Schallwollen ermöglichen würde. Er 
ist auf die Bedeutung hin, welche gerade in 

Jtlezug auf das letztgenannte Prob1om der neuen 
ndung Cervenkas fraglos innewohne, und übcr

Uässt die Frage, inwieweit auch die Wiedergabe 
den neuen Phonographen gegenüber dem Be

~vuv den der Natur ähnlicher geworden sei, den 
Ilürern. 

Darauf nimmt Dr. Flatau das Wort zu 
einer Betonung dor wissenschaftlichen Bedeutung 
de:, Phonographen fiir die Registrierung der Sprache 
und Kontrolierung der Sprechorgano, besonders in 
hygioniscller Beziehung. Er weist darauf hin, wie 
notwendig es ist, ein Messwerkzeug zu haben, mittels 

Weise öffentlich zuerst übermittelt wurden, 'vird in 
der Geschichte der Phonographie unvergessen blei
ben, und nicht zum wenigsten wird der Umstand, 
dass musikklinstl~rische und wissenschaftliche Kreise 
durch den Mund ihrer berufenen Vertreter ver
kündet haben, dass die Phonographie zu einet' Voll
kommenheit gelangt ist, die sie für diese Zwecke 
brauchbar macht, ein bedeutsames Moment sein flir 
die weitere Sicherung der Grundlage, auf der die 
Phonographen-Industrio steht. Der Umstand, dass 
das d . .mtsche Kaiserbaus so lebhaften Anteil nimmt 
an der Entwicklung der Phonographen in dieser 
Richtung (der Kronprinz und eine Hofdame der 
Kaiserin liesson sich die Apparate eingebend er
klären) ist ein weiterer wortvoller Baustein zur 
Vervollständigung dieses Werkes; wir stehen allem 
Anschein nach vor einem Umschwung der öffent
licilen Meinung über die Leistungen des Pllono
grapben in kUnstlerischer Beziehung, und das ist 
ohne Frage sehr erfreulich. 

Die Cervenka'schen Erfindungen. 
wolcllom Sprechstörungcn einwandsfrei aufgezoiclmet Wir geben in folgendem eine Beschreibung der 
wcrdon können, und einen Wiedergabe-Phonographen, I Cervenka'l:lchen Verbesserungen, die in unsorm heu
mittels welchem das Lehrfach der Sprache zentra- tigen Aufsatz 11Zeichen und Wunder" erwähnt 
lisiert werden könnte, um in dieser Beziehung Fehler werden. 
zu vermeiden, welche bei der flüchtigen Natur d ~s Der Aufnahme-Apparat der im wesentlichen 
Schalles unvermeidlich sind. Auch dieser Redner die Form eines Grammophons hat, ist mit 
bezeichnet den neuen Apparat Corvenka's als oinen einer photographischen Trockenplatte anstatt der 
fraglosen Fortschritt für die Vvissenschaft der A nfnahmeplatto versehen, welche selbstverständlich 

rachforschung, so weit es von Wert ist, die lichtdicht abgedeckt ist. Die Membranplatte trägt 
in einwandsfreier Art zu photographieron, an Stelle eines Stiftes einen Hebel, an dem ein 

und auf diese Weise der Nachwelt Phonogramme kleiner Spiegel angebracht ist. Auf diesen Spiegel 
der Sprache zu überliefern, deren ].,ehlerlosigkoit fällt ein Lichtstrahl von winzigem Durchmesser 
schon heute als feststehend angesehen werden kann, derart, dass er auf die photogl'nphische Platte weiter 
und ilbo1 lässt ebenfalls die Beantwortung der Frage, geworfen wird. Die Platte rotiert wie beim Gram
wie weit auch die Wiedergabe durch den Cor- mophon und die Membran schrvitet in radialer Rich
venka'schen Apparat verbessert sei, dem Urteil des tnng fort, wie boi der gewöhnlichen Aufnahme. Dio 
Hörer::~, wenngleich er nicht mit dem seinigen zurück- Vibration dor Membran hewirkt eine gleichzeitige 
hält, nach welchem oin Fortschritt gegenüber dem Vibration des Spiegels und wenn auch durch die 
besten bestebenden auch in dieser Beziehung fraglos Spiegelung dio Ausschläge vordoppelt worden, so 
zu vorzeichnen wäre. mlissen doch offenbar die entstehenden Wellenlinien 

Hierauf nahm Herr Cervonka das Wort zu die Schallschwingungen völlig genau charakterisieren. 
Vortrage über seinen noucn Apparat, der <?.-egen~ber ~on gewöhnli~hen 0 rammophonal~f'n~hmen 

Lichtbilder unterstützt wurde. Die Geschichte fallt d10 Rmbung fort, d10 der Aufnahmest1ft m der 
1ues Phonographen kurz berührend, führt er aus, \Vachssch_icht de~ Platten findet, theoretisch ~e

ass ihn boi seinen V ersuchen die Wiedero-a.bo der trachtet 1st also .Jedenfalls das Verfahren dom bis
nographen zu verbessern, v~rscbiedene Umstände herigen überlegen. 
auf hingewiesen hatten, dass die Walzen bez. Als Aufnahmeobjekt entsteht nun eine photo-

selbst Fehler hätten, die beseitigt werden graphische Olasplatte, die nach ihrer Entwicklung 
ussten, und dass er aus dieser Ursache zur Kon- genau das Bild einer Grammophonplatte giebt und 
ruktion seiner pllotographischen Aufnahme- Me- der erhebliche Vorteil in sprachwissenschaftlicher 

... V \!u des Schalles gekommen sei. Das Vorfallren Beziehung liegt darin, dass man das Bild einer 
geben wir in einem besonderen Artikel dieser Originalglasplatte mit Leichtigkeit so vergrössern 

ummor wieder. kann, dass eine Lesbarkeit und Messbarkeit der 
Der Abend, an dem diese Fortschritte in der Sehrift möglich ist. Die Weiterverarbeitung der 

....... vnstruktion der Phonographen in so rühmlicher photographischen Platte zu einer .Matrize voll-

' ' -,, 
--

5000 Neuaufnahn1en, 
unerreicht an Tonfülle. · 

Biedermann & Czarnikow 
Berliu S."W., Kreuzbergstr. 7. 
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Neu es 

LUXUS-
Concert= 

Zonophone. 
tNur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE II 
Yersehen.) 

o. sp 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue " LUXUS"-CONCERT - ZONOPHONE No. 90 spielt 21!2 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Däs neue ,,LUXUS"- CONCERT - ZONOPHUNE No:110 spielt 4 volle 
Concertplalten mit einmaligem Aufziehen 

oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 
Der neue Zonophon-Herbst-Katalog enthält vollständig neue Zonophone

Modelle in jeder Preislage. 
lllustrirteKatnloge u. Preislisten werden kostenfrei zugesandt. 
Unser Schullplatten - Repertoir repriisentirt mehr als 3500 

Nummern, sowohl Instrumental- wie Vocnlmusik in allen mo
uernen Sprachen, und werden noch vor Weihnachten weitere 

2000 Nummom in deutsch, 
französischer, italienischer 
und russischer Musik hin
zukommen. 
Schallplattenlisten worden 

aufVerlangen kostenfrei zu
gesandt. 

Agenten wollen sich geil. 
betreffs Bedingungen mit 
uus in Y erbindung setzen. 

Für das gesamte Ausland: 
Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLIN, Ritterstr. 71 

" WIEN, Franzlosef-Ouai 5. 
Alleinvertretnog f.Deutsch
land 11. Oesterreich-U ogarn: 
Zonophone G. m. b.H. 

Berlin, Ritterstr. 63. 
1 • 1 .._"., ..... ~t,\ -·•· , .,.,-.. -r~ '"•·' 1 .• '" ..... , , . • ·' .... , ., •• ,. ·1 • ..,.. •• , • , • .. ... . 
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n Tzon- Tzonu Sprechplattenapjarate. 
gesetzlich geschützt l 

einfach ·und at"totJtatisch, in versclzietlenen JJ!odellett, 
beste Einkaufsqu.elle fiir Hä1~dler, lzohen Rabatt I 

-- Preisblatt gratis unu frnuco! --
• 

Specialfabri]{ für Sprechapparate: 
}\ Machinek & ]1. Geisshüttner, Wien mt Ortliebgasse 5. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

I Meine "Mammuth-Automaten'~ 
~ sind infolge vergrösserter Betriebseinrichtungen jetzt immer prompt lieferbar. Meine 
~ Automaten sind nur mit 

~ Grammophon-J{onzertschalldosen, 
~ den Besten, die es glbt., ausgerüstet~ und liefere ich auch nur 
~ Grammophon-Platten dazu. 

~Neu! Schutzkapsel für Konzertschalldosen 
~ D. R. G. l\1. 
~ Beschädigen des Membranplättchens unmöglich. 
~ Tonfülle unverändert. 

- ' 
• ~ Verlangeu Sie meine neuesten 

~ abgeänderten Preislisten. , 

I Carl Below, Leipzig, Mammuth-Automaten-Werke. I 
~~~~~~~gg~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~11 
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Original Edison 
Phonog·raphen und Records 

Normal- und Concer t-Type 

Neue Hartguss=Records 
Deut sches Edison-Depöt Th. Paetzold 

"Berlin 0 •• Holzmarktstr. 9. 

Adler-Records 
an Klangschönheit, Reinheit und Fülle des Tones den besten 

1 Fabrikaten gleichstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfaltige und coulante Bedienung. 

Jldltr=Pbonoarapbtn-~ompagnit 
lnbabtr: Wilbdm fiändtl, 

BERLI N W. 
Friedrichstrasse 198/199. 

·~ · .. 

~et~eee~~~~~tte~~eaeRa~ 

Erst I 
vergleichen, dann wählen l 

Bespielte W atzen 
(Records iu allen Sprachen) ~ 

~~~~~~~~~~~~~~~~ 

f~inst~ Stablnad~ln I 
für 6rammopbon, Zonopbon, ~tc. ~u. I 

Firmen, welche wirklich grossen ~ 
Bedarf in diesem Artikel haben, wollen I 
unter Angabe des Bedarfes Offerte ~ 
einfordern. ~ 

Tadellose Ware, konkurrenzlose I 
Preise. ~ 

Theodor Glass, I 
.f'Jürnberg. ~ 

~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Neuheitenhaus I. Elektrotechnik 
R. Behrendts, 

Berlin W.57, 
Katzierstrasse 305 

Elektrisclt leuclltende: Dtz. Mk 
2004 (!f;l·nuntten-~lnbd Jll. bunt. Stein 36,-
2075 bo. }.ftTI)nnblnterue ts. Abll.) 45,-
2006 bo. ~to r~. prachtv. LichtoT!ekt .3~.-
2065 !llnft mit Brille und Schnurrbart 42, -
2066 .!(inge& 111it leuchtender Spitze 37 So 
2067 ®l)r.en Dutzd. Paar 54.-
2070 winb.cut mit 2 Lämpchen. leuch-

tender ffaarschmuck ! Damen 50,40 
20 17 tlJ;ttfliJen-ttnhn:nt, pri 111a Qualität 21.- l 
2019 :!)"eltdJtftnb m. Vergrösserungslinse 30,-

Si.lmll. vorstehende Artikel sowie wnn!ii· 
!nhmm, ~end)tet. ~!l)l:ftitn b er dr. mtl 
ges. gesrh. erstklassigen 3zclligcn ßatlcrien. 
Versand nur gegen Vornul:!zahlung 

oder Nachn1.1hrue. 
Bei Abnahme von 25 bezw. 100 Stück 

bedeutende l~reisorruiissignug. 
Fernspr. VIa., 12686. Man verlauge Preisblii.Lter mit 

Z. M~s$e, Leipzig, Peter sstr. 17 Rabattscaleu. 

in anerkannt unübertroffener Güte ~ =------·-------·---
bei billigsten Preisen. I Phonogra.:phen und. Walzen 
W. Bahre I verschiedene . Modelle 

Deutsche Phonographen~Werke Von den Ei gene 

Berlin S.W. 29 lligsten und 

"~~flfl~ft~~fitfmßfate'e~faf!Q~ b~e:u fre~dc 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonogra:phen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
ßel'lin Lelpzlgentr. 115/116. 

euersten Fabrikate 
,.,.- zu den billigsten Originalpreisen. ·
ff. bespielte und }Jianco-Walzen, J>rospekfe 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D. 
* Engros * Fabrikat ion * Export. * 

. . . ' . ·.·., .--·· :.. . . . . ' . ' 
~ ' . . 
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zieht Cervenka genau so wie sie fiir die graphi- Instrumente überhaupt nicht ähnlich hervorgehracht 
sehen Gewerbe bei Herstellung eines Clich6s üblich werden können. Uuter allen Umständen zeigte die 
ist. - Nach der Glasplatte wird eine negative Glas- Wiedergabe, dass auch dieser Teil der Erfindung 
platte kopiert. diese wird auf eine Kupferplatte mit von Herrn Oervenka mit grossem Erfolg bearbeitet 
lichtempfindlichem U eberzug gelegt, dem Liebt aus- worden ist, wenngleich als sicher anzunehmen ist, 
gesetzt und die so erhaltene Kopie entwickelt. Es dass in dieser Beziehung noch weitere Fortschritte 
bleibt dann an allen den Stellen, an denen die Platte gemacht werden. 
klar war, der unlöslich geworclene Ueberzug zurück, Wir wünschen lebhaft, dass eine flir die Sache 
während das übrige nach dem Auswaschen blank so geeignete Persönlichkeit wie Herr Cervenka durch 
erscheint und durch Säuren tief geätzt werden kann. die Erfolge veranlasst werden wird, sich der Sache 
Nach dieser Matrize werden dann in gewöhnlicher weiter zu widmen, um so der Phonographie den 
Art Grammaphonplatten hergestellt. Boden, auf dem Kunstgenlisse von den phono-

Dem ersten Teil der Oervenka'schen Erfindung, graphischen Instrumenten erwartet werden. können, 
di.e noch durch eine besondere Membran vervoll- weiter zu ebnen. Der Unterstützung durch unsere 
ständigt wird, scbljesst sich eine bedeutsame zweite Zeitschrift darf sieb Herr Oervenka ebenso wie 
Erfindung an, die dem Gedanken entspricht, den andere in gleicher Richtung strebende Ex.perimenta
wir seit einiger Zeit schon in dieser Zeitschrift em- toren, wie wir wohl kaum zu betonen brauchen, 
pfohlen haben, um eine Vervollkommnung der in weitestem Masse versichert halten. 
phonographischen Wiedergabe zu erzielen. Es I nteressant ist es, bei dieser Gelegenheit zu 
handelt sieb darum, die Färbung des Tones durch erfahren, wie in den Kreisen der professionellen 
die schallführenden Körper, Membran und Schall- Musikkünstler über die Phonographie geurteilt wird. 
trichter, uem Orjginal ~nzupassen, also speziell für Einer der bedeutendsten Musikkritiker Berlins, Dr. 
die Wiedergabe der menschlichen Stimme, die Kör- Leop. Schmidt. sagt im "Berliner Tageblatt" über 
per, die mit dem sclnvingenclen Luftraum in Be- die V örträge des Cervenka'scben Phonographen: 
rühmng kommen, aus einem Material herzustellen, "Von einer das Original ersetzenden Wiedergabe 
das dem menschlichen Organ ähnlich ist. DiesemPrin- kann nicht die Rede sein. An Stel1e des gedrückten, 
zip entsprechend, hat Cervenka seine Membran weder quäkenden Tones ist ein dunkler, tutender Ton ge
von Glas noch Metall sondern aus weicherBubstanz ge- treten, der in der Höhe etwas Nasales bekommt 
machtundsowohlMembrankapselnwieTrlchterrohrmit und bei Frauenstimmen beständig unrein klingt. 
fleischartiger Substanz ausgefüttert. Bei der Wieder- Die Vorzüge des Apparates kommen übrigens nur 
gabe stellt es sieb noch als sehr vorteilhaft heraus, vokaler Musik zu statten; den Instramenten gegen
dass auf Veranlassung des Dr. Flatau, die Mund- über versagt auch er. Der Klavierton erschien 
höhle auch in soweit nachgeahmt ist, dass ein be- seines Charakters vollständig entkleidet,. das Cello 
sanderer Kanal, der dem Nasenkanal entspricht, war unkenntlich bis auf die Doppelgriffe. Uner
an den schlunclförmig gebogenen Trichter angesetzt träglieh wirkt ausserdem die Fülle der Obertöne. 
ist. Der Erfinder behauptet, dass ein Schliessen Die ästhetische Seite des Problems bleibt also nach 
des Nasenkanals der Sprache des Phonographen wie vor ungelöst; kein Mensch wird diese Re
don Ton des "durch-die-Nase-sprechensa erteilt. produktionen der Wirklichkeit gleichstellen. Sie 
Die Wiedergabe von Gesangsvorträgen, besonders sind eine Kuriosität, eine Spielerei, allerdings zu 
des .Jj,rauengesanges sind tatsächlich schöner als wir einem manchmal überraschenden Grade entwickeU

1 
sie bisher von irgend welchen Apparaten gehört der mit Recht den Beifall der Anwesenden wachrief." 

·haben. In wieweit die vorbesserte Aufnahme oder Der scheinbare Widerspruch zwischen dem 
die verbesserte Trichterkonstruktion daran schuld Urteil des Musikkenners und unserer erklärt sich 
ist, lässt sich natürlich nicht ohne Weiteres erkennen, leicht: Wir schätzen die Wiedergabe der Fr auen
jedenfalls beweist aber schon der Umstand, da~s die stimme sehr hoch, weil bisher diese Art phono
Wrauenstimmen bei weitem das beste Resultat ergeben, graphischer Wiedergaben die meisten Schwierig
die Tatsache, dass clio gewählte Trichterform und keiten bereitete, und auf einem weniger hohen 
-Ausführung dieser Art Vortrag am besten ange- Standpunkte steht als die der Männerstimmen. -
passt ist. Klaviertöne werden erheblich weicher 1 Das Urteil des Musikkritikers über phonographische 
und schöner, wenngleich die Naturtreue kaum wieder Vorträge überhaupt verdient aber stets mit einer ge
hergestellt wird. Auch bei anderen Instrumenten wissen Vorsiebt aufgenommen zu werden; er ist 
kommt eine gegenüber dem Original erbeblich ver· an Musikvorträge gewöhnt, an phonographische Vor
änderte Tonfarbe heraus, wenngleich sie durchaus träge gar nicht. Die ihm fremde Klangfarbe der 
nicht unangcnobrn ist, 1m Gegenteil unserer Ansicht Phonographen erscheint ihm unschön, weil sie ihm 
Recht giebt, dass es möglich sein \Vird, mittels des fremd ist, auch wenn sie an sich vielleicht schöner 
Phonogr-aphen musikalische Prodnktionen hervor- wäre, als die mancher Musikvorträge, an welche sein 
zul'ufon, die künstlerisch auf einem hohen Stand- Ohr gewöhnt ist. Der Musikkritiker, der phono
punkt stehen, und durch irgend welche anderen graphische Vorträge selten hört, ist also befangen, 

' ' -'' Wh 4 4•_, 

5000 Neuaufnahmen, 
unerreicht an Tonfalle. · •I 

Biedermann & Czarnikow 
Berlin S.W. Kreuzbergstr. ?. 
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so weit das Urteil über schön oder unschön iv 
Betracht kommt, um so mehr ist er naturlicll gr
gceignet, zu urteilen, ob ein Vortrag dem Ol'igirial 
ähnlich ist. 

VetvielfältigungvonPhongraphenwalzen 
durch hydrauliches Pressverfahren. 

Es darf kaum als zweifelhaft betrachtet werden, 

von dem zu benutzenden Material ev. auch von 
Celluloid oder MetaU, wolclies eben in die Kupfer
matrize eingeschoben werden kann, hineinzubringen, 
dann die so vorbereitete Matrize in der Huberpresse 
dem hoben bydraulichen Druck auszusetzen, durch 
AbkUhlung des nun entstandenen Abdruckes ein 
Loslösen des Produktes aus der :Matrize zu ermög
lichen, um so auf höchst einfache Weise eine durch 
Pressung bergestollte Walze zu erzielen. 

Das Huber'sche Hydraulische Präge
verfahren. 

dass in Zukunft Phonographenwa,lzen zum grossen 
'l'eil durch mechanischo Vervielfältigung in der Art 
des Giessens in galvanisch bergestellte Formen 
erfolgen wird, wie es die amerikanischen l!,abriken 
bereits betreiben. Denn die Ersparnis bei den Das Press~ und Prägeverfahren nach Patrik 
Herstellungskosten ist ohne Frage eine sehr be- Huber dient dazu, die Oberflächengestaltung 
deutende. Einmal kann man mit einer galvanisch eines Modells auf Metallgegenstände zu übertragen, 
hergestellten Kupfermatrize eine unbeschränkte An- und bietet den Vorteil, dass das in einer Weise 
zahl von Kopieen herstellen und zweitens wird er- geschehen kann, welche gegenüber den bekannten 
heblieh an Material gespart, da das Abschleifen der durch Pressenprägung oder Galvanoplastik den Vor
rohen Walzen, das jetzt stets ert'orderlicll ist, fortfällt. zug der Einfachheit und Billigkeit hat, und nallezu 
ms fragt sich aber, ob nicht, da man nun einmal alle Materialien zu verwenden gestattet. 
iiber brauchbare Kupfermatrizen für Wachswalzen \Venn man auf einen Taler ein Blatt Staniol 
\ erfügt, diese Kup~ermatrize~ in. ähnlich.er Weise 

1
tegt und mit e~nem weichen Ge~enstand. das letztere 

benutzt werden konnen, ww dw .Matrtzen der andrUckt, so nunmt dasselbe ehe Oberllächengestal
Grammophonplatten, mittels deron bekanntlich die tung des Talers an und hält sie fest. Was man 
Gebrauchsplatten durch Pressung. und nicht durch mit dem nachgiebigen Staniolblatt ausfUhren kann, 
Giessen, hergestellt worden. Stellt man sich vor, kann man auch mit stärkerem Material ausführen, 
dass es möglich wäre, in eine Kupfermatrize ein wenn man den Druck in erheblicher Weise ver
ähnliches Material, wie das aus. dem die Grammophon- grössert. Das geschieht bekanntlich unter den 
platten bestehen, einzupressen und nach dem Fe.st- Prägepressen. 
werden in der Matrize auch wieder aus der Matnze Man kann aber das Staniolblatt auch auf an
heraus zu ziehen, so wäre damit eine Walze erzielt, dere Weise an die Form des Talers anpassen, und 
die vor der vVachswalzo den Vorteil der Unzerhrech- zwar unter direkter Benutzung eines unter Druck 
lichkeit hätte, und deren Material billiger wäre, als gestellten nussigen Körpers, wie beispielsweise 
das der gegossenen Walzen. Die Schwiedgkeit, die Wasser. Heftet man das Staniolblatt n,n dem Rande 
fertig gegossenen Walzen aus der Kupfermatrize des Talers durch ein Klebemittel an und stellt sich 
heraus zu bekommmen, trotzdem die phonographische vor, dass man denselben in das Innere eines Wasser
Schrift Unebenheiten verursacht, ergiebt sich be-1 rohres hineinbringen kann, so muss durch die Wir
kanntlich bei den neuerdings geübten Verfahren aus kung des Wassers eine iHmliehe Anpressung erfol
dor Tatsache, dass das Material beim Erkalten ge- gon wie vorher. Diese kommt auf folgende Weise 
nügend schwindet, damit die Unobenholten der zustande: Zwischen Staniolblatt und 'raler ist, eho 
phonographischen Schrift kein Hindernis fiir das eine Andrückung erfolgt, ein Luftzwiscllenraum vor
herausziehen der Walzen aus der Matrize bilden. banden, und zwar besonders in den Vertiefungen der 
Es ist nicht ausgeschlossen, dass auch das einzu- Prägung. Durch den im vVasserloitungsrohr herr
pressende Material diejenige Eigenschaft hat, welche sehenden Druck von 5 Atmospbiiren wird dieses 
eine derartige Verl'ingerung des Durchmessers durch Luftquantum genau aut den 5. Teil zusammen
Temperatureinfltisse möglich macht. Man verfli~t gedrückt worden, und von jeder Vertiefung wird 
heute bekanntlich durch die flüssige Luft über em also nur der 5. Teil vorhanden bleiben. Das 
einfaches Hilfsmittel, um sehr niedrige Temperatur, Staniolblatt wird im Uol>rigen in dio Vertiefungen 
wie 1500 unter Null, mit Leichtigkeit hervorzubringen. hineingedrückt worden. 
Daher ist es möglich, sehr sehnoll starke Temperatur- Stellt man sich vor, dass der Wasserdruck 
differenzen zwischen der eingepressten \Va1ze und nicht 5 Atmosphären, sondern 100 Atmosphären 
der Matrjze hervorzubringen, welche voraussichtlich beträgt, so wird das Luft(Juantum auf den 100. Teil 
fUr das Ablösen von den Unebenheiten der phono- verringert worden, für den praktischen Zweck also 
graphischen Schrift genügen witrdo, wenn auch ~ie tatsächlich verschwinden. Das tltaniolblatt muss 
Pressung bei gewöhnlicher Temperatur vor s1ch die Prägung dos Talers vollständig annehmen. Ver
gehen oder beendet werden müssto. fügt man aber über einen so hohen Druck wie 

Für die Pressung selbst wird: vielleicht mit 100 Atmosphären, so kann man auch anstatt des 
gutem Erfolg das Hubcrsehe Pressverfahren ver- Staniolblattes ein Blech von erheblich grössorer 
wendet werden können, welches wir an anderer Widerstandsfähigkeit anwenden, denn ein Druck 
Stelle dieser Nummer beschreiben. Es würde tlann von 100 Atmosphären iibt auf jeden Quadratconti
nur notwendig sein, ein glattes dünnwandiges Rohr meter einen Druck von 100 kg aus, daher auf 
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I Die Phonographische Zeitschrift1 zweite Ausgabe, I 
I (alle 14 Tage) I 
I kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jabr nur 50 Pfg. I 
j (Postzeitungsliste 6307) j 
1 für Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jährlich Mk. 1,60. 1 
1 (durch die Expedition). I ....... ~ ...... ~~ ......................................................................................... . .......................................................... 
I Nadeln fiir Platten-Sprechapparate D. n. G. M. I 
I Das Beste und billigste, was bis jetzt geboten wurde. I 

Jede Nsulel kann 4: J)is 8 mal »eniitzt wer(len. Alle I andern Sorten Nadeln ebenfalls billigst. Verlaugon Sie I 
Echte 

" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
I unter Angabe ]hres Bedarfes .Preise und Muster. 1 

Billiger wie jede Concurrenz bei bester Qualität. liefert bt.llt·gst I Vortreter überall ges ncht. J 
1 Spezialfabrik für Grammophon-Nadeln 1 "Edisona" i. Altona (Elbe). 
1 S. Traumüll er, Schwabach (Bayern). 1 t 0 0 t • ••• .,. ..... 0 t ••••••• ........ ~ .... ~~ ................ ~ ............ ~ .... ---·--------------~ 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apol<la. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 7 . 

The Phono Exchange 
London W., Bernersstr. 44 

ersucht Fabrikanten etc. um Mitteilungen über ihre Neu

heiten in der Sprechrnaschiuen-Bi·anche. 

Preisangaben und Mustex erbeten. 

A. NA T HA N, Berlin S. W. 
Ritterstrasse 76 

Special- Handlung f!il: Phonographen--Zubehörtheile jeder Art, 
Liefer. d. bek. Fabriken. Billige u. vielseitigste Bezugsqu. t 
Uhrw" Regula.t., Aufn.- u. Wiede1·g.-Steine, Gläser, Membr., 
Triebsaiten, kl. u. gr. Conusse, Glasstifte, Grammophonstifte ctc. 

Rl~int 
mttttt 
Ronztrt 

Ernst Dölling 
Markneukirchen i. S. 
Spezial-

:I!'abrik 
I von 

Phonographen und 
Grammophon-Trichtern a. ein. Stück 
in sauberer Ausführung billigst. Einzig am Platze. 
. . ' - ' 

• •' I W ' . . . . . . . . 

Bei A.nfragen 
unterlasse man nicht, 

auf diese Zeitschrift 
Bezug zu nehmen. 

:r • , , . . 
" ( . . . . . . ·, ,' ' - . . 

anto= 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 

. . . . . . ' . . ... . . . . -. . . - ~ ' - ' . . . 
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Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin SW., Ritterstr. 75a. 

Grösster Betrieb Deutschlands für Records. F~.~brikation von Phonographen 
Productionsfähigkeit 3000 bespielte Walzen pro Tag. in bekannter vorzüglicher Qualität 

Polyphonogramme (Walzen) passend für alle Systeme, 
erregten wegen ihrer enormen Tonfülle und besten kilnstierischen 

Aufnahmen übera ll das grösste Aufsehen. 

zu billigsten Preisen. 

W alzen-Duplicatmaschinen 
Re p e r t o i r: deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. 

6rosst Posttn stbr billig. 
Erstes und sicherstes System, Phonograph· 
Walzen gennn 1lie das Original herzustellen 

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed. Grösse u. jed. Stärke 
Firma Priedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

l!llngetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Adresse: ,,lltlns". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervort·agendster Qualität. 
Phonographenwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Ueinl'ich Compes, Düssel<lod. 

Vertreter für BERLIN: 
Cal'l Drissen, Berlin S.O., 

Melch:iorstr. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 8667. 

I 
I 

~~ Membranen. Messing M. C. Vehring, Sielefeld 
- vernick., m. Glaspl. u. Spin- Lack· Fabrik. 

nen-Cap. Neuheiten 1 Caps Spec.: Uocbglanz-Ernnille-Lncke für Eisen· 
in jed. Porm,billigstePreise. wnren (Lieferant d. grösst. Fnhrradfabriken). 
Max Stempfle, Be•·lin 16. _ , ____________ _ 

Special-Fabrik. 

-
Sensationelle Neuheit! 

Selbstaufnehmer 
für 

Grammophon, 
Zonophon, Colum bia. 

P atente angemeldet. 
J eder Plattensprochapparat-Besilzor 

kann mit unserer Vorrichtung sofort 
aufnehmen und wiedergeben. Die 
Vorrichtung kann in einer Minute auf 
jeden Plattenappara~ ohne vorherige 
Veränderung angebracht 'verden. 

Preis eines completten Selbstauf· 
nehmers lncl. 3 Platten Kr. 36.-. 
Preis der Blanco-Piatte pr. Stück 1,60. 

General-Vertrieb: 

Grünbaum & Brück. 
Wiou, I, Spiegelgasse 2. 

-

Membrangläser jeder Grösse 
Stärke, anerkannt beste Qualität. -

Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br. 

• ""'f~l ( tl 
{M PfOHlLII 

Gogou das lästige Anlaufen der Brillen bei 
Betreten eines warmen Raumes schützt 
nur "Dioptron". Oio Anwendung ist 
denkbar einfach u. praktisch. Darum iat 
jodor Brillenträger ein Käufer u. der Ver
lulut sehr lohnend. 1 Dz. Tuben franeo 
Mk. 4. - ~ K. 4,90 gegon Vorei nsendung 
des Betrages oder Nacbu. 
Dioptron. J. lsner, Olmütz (Oesterr.) 

Engros· Vertrieb: Gabrüder Ompach, 
Wien i, Fleischmarkt 6. 

Gesucht: 
Walzen-Duplikat

Mascbinen 
Oll"ertou an ............................................................................................... B. Schreyer 

Hamburg, Stoinstr. 40. 1
1 

für Grammophon 
1
1 

für Zonophon I in verschiedenen Qunlitäteu I @te1teJteJ@tfJ@tfJtel@tiR~ 
1 Neu! PR IN TZ NADEL Neu! 1 ~Allgemeiner Anzeiger~ I Musterschutz I ~ fär ~ 
I (lie beste und volllcoinmenste Wiedergabenadel de1· Welt I i). Uhrmacher, ~ 

1 V .. Uniiberiroffene, vollkommene Tonwiedergabe I i1. Optik, Elektrotechnik, {t!l 
I 

orzuge: Ganz minimale Plattenabnutzung I i). Musikwerire ~ 
Billigkeit und allerbestes Material " \.~ 

I I ~ Leipzig, Körnerstr. 31. a!) 

I 
Leistungsfähigste Bezugsquelle fiir Händler, Grossisten uml Exporteuro I ~ Voriheilhaftes Insertions·Orge.n. ~ 

Abonnement: \.~ 
I Carl Oeyer, Aachen. I @24 Nnmmeru jährl. nur 2 ~Ik.a!) 
....... M .... M ........ MM .... MM8 ... MMM ....... M .............. ._.., ~@~~~~~@)~@)~~ 



. 
8~. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRlFT. 4:. Jaln·g. No. 6. 

jeden Quadratmillimeter einen solchen von 1 kg. 
Mit einem solchen Druck kann man bereits dlinnes, 
nachgiebiges Messingblech in die Form der Prägung 
hineinpressen. Vergrössert man den Druck in ent
sprechender Weise, so giebt es kein Material mehr, 
dessen Starrheit sich gegenüber der Anschmiegung 
an die Prägung noch renitent zeigt, und bei einem 
Druck von 5000 bis 7000 Atmosphären kann man 
dünnes Stahlblech anstatt des Staniolblattes ver
wenden. 

Dieses Verfahren zuerst in die Technik einge
flihrt zu haben, ist das Verdienst der deutschen 
Waffen- und Munitionsfabriken Karlsruhe, welche 
nach dem im Patent Huber angegebenen Verfahren 
Einriebtungen getroffen haben, um Wasser unter 
einen so hohen Druck zu bringen, und es dadurch 
für die Ausführung der technischen Herstellung 
von Metallabdrücken geejgnet zu machen. Der 
Oylinder, welcher diesen Wasserdruck aufzunehmen 
bestimmt ist, kann geöffnet nnd geschlossen werden ·I 
Das Metallblech, welches geformt werden soll, wird 
samt der daran angeklebten oder augekitteten 
Matrize hineingebracht., der Oylinder wird geschlossen, 
der hohe Druck einen Augenblick hergestellt und 
wieder entfernt, und die Formgebung des Blechs ist 
in einer ebenso genauem Weise erfolgt, als es unter 
der Prägepresse oder im galvanischen Bade ausge
führt werden könnte. 

Das neue Verfahren ist bestimmt, beides zu 
ersetzen. Vor dem Pressvorfahren hat es den 
Vorteil, das die Matrizen sich absolut nicht abnutzen 
oder zerbrechen, denn diese Abnutzung oder Zer
störung ist die Folge des Umstandes, dass bei Präge
pressen das Material der Matrize nur einen Druck 
von oben nach unten erhält, nach den Seiton aber 
answeichen kann. In dem Druckwasser erhält die 
Matrize den Druck ganz gleichmässig aus allen 
Richtungen. Irgend welches Ausweichen der Ma
~erialteile kann daher dieser Druck nicht erstreben 
und eine Abnutzung oder Zerbrechen findet daher 
nicht statt. 

Gegenüber der Galvanoplastik hat das Ver
fahren den Vorteil der schnelleren :B,ertigstellung 
und des geringeren Preises. Ueberall, wo die Ma
trizen eine mässige Festigkeit haben, können sie 
anstatt im galvanischen Bade im hydraulischen 
Oylinder verwendet werden. Man kann Material, 
welches durch einseitigen Druck sehr leicht zer
stört wird, wie be1spiolsweise Glas und Porzellan, 
als Matrizen verwenden, und verhältnismässig harte 
MetaUbleche, Messing und Eisen, darauf nachformen. 
Man kann Hohlkörper iu ihrer Form verändern nnd 
ausserdcm mit Obernächezeichnungen versehen, wenn 
man diese Hohlkörper mit mehrteiligen Formen nm
giebt und nur den vV asserdruck von innen wirken 
lässt. Auf diese Weise kann man Blechflaschen 
und Becher in der einfachsten Weise nach B,ormen 
herstellen. 

Anstatt der Verkittung der Fugen kann man 
vorteilllaft auch eine Verschliessung derselben mit
tcist U eberzielten mit einem Gummibeutel oder 
Glllnmirung ausführen. Dass die verhältnismässig 
einfache Dichtung genügt, dass nicht Wasser sich 

zwischen .Form und Blech drängt und dadurch die 
nützliche Wirkung illusorisch macht, ist hauptsäch
lich in dem Umstand begründet, dass schon bei 
mässigem Wasserdruck die durch Kitt oder Gummi 
gedichteten Fugen durch den \Vasserdruck selbst 
aneinander gedrückt worden, und dass diese selbst
tätige Dichtung um so vollkommener wird, je höher 
der Wasserdruck steigt. 

Aehnlich wie die Galvanoplastik kann man 
das Verfahren auch dazu anwenden, um vorhandene 
Körper mit Metallen zu überziehen. Man kann 
z. B. auf Glasbecller oder Glasflaschen von aussen 
einen Ueberzug von Metallblech aufdrücken, welcher 
die ]1estigkeit des Gefässos erheblich erhöht und 
die guten Eigenschaften des Glases in Bezug auf 
den Inhalt bestehen lässt, demzufolge also eine 
sehr wertvolle Bereicherung unserer Materialien 
darstellt. 

Pbonograpbtscb~ Rtimt. 
Uon Dr. Jllbm Römer. 

I. 

Es war dnmal. 
Jlls leb tinst in trautn Stunllt 

m~in~ fioldt, €1nzlg~ traf, 
nabnt dl~ wundusüss~ ~una~ 
Wörtlitb auf an Pbonol}rapb: 

":Ja leb li~b' Ditb übu alles" 1 
zart trklangs wlt ~in 6~41ebt -
Und teb fmt mitb n o e b d~s Scballu, 
Witbr~nll s 1 t längst a n a t r s spriebt 1 

* * • 
li. 

Du S('bJt('btt Jll)parat. 
Das ~rnst~. scMne, b~~aubnnd~ Wort, 

Das trugen mir immer dl~ tüftt fort, 
€s barg mdn Itbtn, mdn fiofftn Ultd Il~ben -
Drum bab itbs auf dnt Walzt g~stbrleb~n. 

Es töntt dtninst wl~ Spbärenguang -
]~tzt bat u lddtr metalllseb~n 1\h,ng: 
m1r Ist, als solltt daraus itb lts~n. 
Dass ~s Im 6runa~ nltr - B 1 e e b gtwu~n 1 

Eine Vervollkommnung in der 
Herstellung von Kinetnotogt·ap hen .. 

Bildern. 
Es werden jetzt von Seiton der Intern. K:ine

metographen-Ges. m. b, H., Berlin, Bilder oder Films 
für Kinematographen farbig d. h. in den verschie
denen Farbentönen, hergestellt. Dieses neue Ver
fahren rodu!Ziert das lästige Flimmern, welches bis
her bei lebenden Photographien so störend wirkte, 
u.uf ein Minimum, und die so hergestellten farbigen 
Films wirken auf das Auge auch viel angenehmer, 

• 
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als die bis heute bekannten, stets in scbwarz und 
weiss hergestellten Photographien. Man kann sich 
vorstellen, dass die gross~n Tlleater-Scenon in den 
einzelnen Seenon entsprechenden Farben gefärbt, 
anstatL in dem eintönigen Grau, Seestucke in see
grünem Tone und Waldes-Sccncn in nati.irlich wir
kendem Waldesgrün gefärbt, Mchst natürlich und 
effektvoll wirken. 

--------------------------------------

den Stift e trägt, der bei der Bewegung des Gleit·· 
Briefka sten. stückes an der Phonogrammleiste der Phonogramm

kurve folgt. Die Phonogrammleiste ragt in das 
Geehrter Herr Redakteur! Innere des Resonanzkörpers hinein und ist mitteist 

Als Händler von Phonographen-Apparaten und einer kopfartigen Verdickung c befestigt. 
Walzen erlaube ich mir Ihnen eine Mitteilung zu Patentansprüche. 
machen und Sie um gofL Rat in fragl. Angelegen- 1. Phonograph, dadurch gekennzeichnet, dass 
heit zu bitten. sich das Phonogramm auf einer vibrationsfähigen 

Im August v. Jahr bezog ich eine P artie Wal- Leiste mit einem daran befestigten Resonanzkörper 
zen von der Firma . . . . ., welche seine Walzen befindet. 
in Ihrer wert. ZeitschrHt als preisgekrönte, 2. Phonozramm nacll Anspruch 1, dadurch ge-
ki.instl arische Odginalwalzen bezeichnet. kennzeichnet, dass die das Phonogramm tragende 

Die Sendung kam unter Nachnahme (das Stück Leiste mit einer Vorrichtung ausgerüstet ist, welche 
kostete netto 1 Mark) und war ich sehr sehr er- die Phonogrammeindrücke in Schwingungen der 
staunt, als ich dieselben spielen liess, indem die- Leiste und des Resonanzkörpers umzusetzen vermag. 
selben gewöhnliche schlechte, kratzende Walzen 1 3. Phonograph nach Anspruch 1, dadurch ge
waren. Ich reklamierte sofort und sandte die Wal- kennzeichnet, dass die Leiste und Resonanzkörper 
zen ein, nach diesen erhielt ich andere, jedoch nicht in · Schwingung versetzende Vorrichtung aus einem 
viel bessere und als ich auch wegen diesen rek1a- Gleitstück (d) besteht, welches einen federnden 
mierte, bekam ich einen schwer beleirligenden Brief, Stift (e) trägt, der bei der Bewegung des Gleit
den ich Ihnen gerne zur Verfiigung stelle, ebenso stUckes an der Phonogrammleiste der Phonogramm
die Walzen, damit Sie selbst ein Urteil fällen können, kurve folgt. 
und soll es mich dann freuen, wenn Sie die An- 4. Phonograph nach Anspruch 1, dadurch ge
gelegenheit in ihrer werten Zeitschrift zur Sprache kennzeichnet, dass die Phonogrammleiste in das 
bringen. Denn so schlechte Schundware darf doch Innere des Resonanzkörpers hintünragt und mittels 
nicht als preisgekrönte, kilnstierische Walze ver- einer kopfartigen Verdickung befestigt ist. 
kauft werden? 

J. E. Phonogr.· Hdl. in 0. 
Wir sind der Ansicht, dass für den genannten 

Preis im Engrosgeschäft ausgesucht gute Walzen 
geliMert werden müssen, da ja Durchschnittsware 
in grösseren Quantitäten schon zur Hälfte des Preises 
geliefert. wjrd. (D. Red.). 

Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Oottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft iiber die angeführten Patente 
und alle einschUigigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

No. 135447 vom 12. März 1902. 
Tb omas Bennett Lam bert in Citicago. 

Phonograph. 
Das Pbonogramm befindet sieb auf einer vibra

tionsfähigen Leiste b mit einem daran befestigten 
Resonanzkörper a. Die Leiste ist mit einer Vor
rjchtung ausgel'tistet, welche die Pbonogrammein
drticko in Schwingungen clor Leiste und des Resonanz
körpers umzusetzen vermag. Diese Vorrichtung 
besteht aus einern GleitstUck cl, welches einen federn-

Schalltrichter 
in allen Ausführungen, in 

Messing, Aluminium, Nickelzink, 
fertigen als 8}1ecinlitllt prompt und billig 

· Br auer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei Leipzig. 

ß'lusterlager in Berlin bei M:1.x Sc1m1tze, Rittersb. 74 T. 

Winke und. Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen lValzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Ha.mburg, Rutschbahn 5. 

Der vorliegenden Nummer liegt ein Prospekt der 
Firma "EDISONA" in Altona. (Elbe) bei. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen . 

• 
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~ I., 11. und 111. Jahrgang ~ 
~ der U 
n PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT B 

Phonographischen Zeitschrift sind 

n überaus lehrreich B 
W und gleichzeitig ~ 

~ unentbehrliche U D Nachschlagebücher B n für jeden Interessenten für Phonographen. B 
!'1 Ermässigte Preise: ~ 
~ Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,- U 
t'1 Jahrgang II 1901 .. " 5,-. ,. • 4,-- ~ 

~ Jahrgang 111 1902 ,.. " 9,-, " " 8,- U 
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H B 
D ~·················~············ U w ~ . ".,.. Jahrgang I, n, III ZUS:lllllllen in eint'lll Damle ...._ ~ 
~ li1IT' mi t nlJlhnllc1ischom Sndn·cgister mHl Nnmeu· -._ U 
f1 _.. l'egisi.er filr nne drei ,Jnln•giing·o, gelJutulen ~ 
~ DF l'lk. 12,- ~ U 

D ..... y··········~~············ B 
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n B 
B Zu beziehen gogon Voreinsendung des Betrages franco. B 
" PJIOnograplttsche Zeitschrift ~ 
~ ßerJJn 'W. 50. U 
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B B 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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International Phonograph Com pany 
Julius Wall 

Berlin N.O., Landsbergerstrasse 46. 

Lassen Sie sich gefl. unsere soeben erschienene Liste über 
Phonographen und Records kommen. Wir bringen zur Messe wieder 

<lie ncuesten Schlager sowohl in Records als auch in Apparaten. 

Zur Messe in Leipzig: 

Petersstrasse 17, part. im Laden 
(gegenüber H6te1 Russie.) 

R~~~~-~~~~~~~~~~--~~~eee•~••~~~••••~•~• 
ß • r; · a 

' . 
e Gitschiner Strasse 91. a 

I · , . . Sp~~ialfabrik , I 
~ für R 

I Phonograpbtn. · I 
I I 
I Phonographen vorzüglichster Konstruktion I 
~ in allen Preislagen. 1 
I Verkauf n~tr an Grosszste1/ll Man verlange Preisliste. I • •••••••••••••••••••••••••••••• • 
I Zur Leipziger Messe: Grimmaisehe Strasse No. 14, 1. Etage. I 

Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 2:\ 



VVVI eu------~~~~------~----------------~--------~~~~-------

4:. Jahrg. No. 7. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Berlin, 18. Februar 1903. 

Erste Ausgabe 
(alte 14 Tage, - die geraden Nummern) 

OfficieUes Organ des "Internationalen Vereins für phono• 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Ocsanunt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo· 
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr " 2,

für das Inland und 
Oesterre i ch-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 6306/1903 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

Marke R& v.S MarY..e 
un e&v.Steman,_."..., 

Be rl i n,S.O. 33. 

Jeder Interessent 
muss die 

Sensationellen 
Neuerungen 
an unseren billigen 

Phonographen 
D lt. G. M. 

kennen lernen. 

Massen-Fabrikation: 
Membranen 

kleine, grosse u. auf 
schiebbare 

Connsse. 

-· :w 

5000 Neu-Aufnahmen erster Künstler 
bieten unsere in Wo1tlklaug und 'foufiiJi e uncrrolclltcn 

.Yriumph- ifecords in fast allen (Ju/furspracqen. 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlioh lllllige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

Eiedermann & Czarnikow, :Serlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
Zur Messe in Lei zi Peiersstr. 24 . Gro11se Muaterausstellung. 

~·~····~· ·.~ ,. '• .. ~ . . . ' ... 
·~ .,,.-r." ·\,'. \'. . . -.. •. t, . . . . . . . . . . 
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3) Demonstrations
trichter 

mit Mossing-D1·eifuss oder 
.f:Iolzuntergestellen, - fiir 
alle Typen verwendbar -
das V orteilhnfteste, Preis
WCl~·test0 für Saal- uud 
Concertgartenbesitzcr 

Deutsche 

Gramtnophon
Aktiengeseiisch . . 
BERLIN S. 42, 

Grantmoplton 
Letzt erschienene Neuheiten: 

J) Piedestal mit Demonstrationstrichter 
• fiir !tlle Chat1illeu-'l'n)en verweu(lb:n· • 

in hocheleganter Ausstattung, für öffentliche Vorfüh
rungen im grl.lsseren Style (Garten- Concerte, Vereins
FosUichkeiton etc.) vorzüglich geeignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) .Chatullan-Automaten, 
neu, praktisch und elnfaoh 

in Handhubung, 

das Beste 
für Restaurateure, 

Saalbesitzer etc. 

: • .. ••· ... • ," ;, .. , ·• 1•. t 1 •.•n .. •\·t:·~·. ~ ··~ä :..1:1- -'J' . . ' . ...... ~ . ' ., .. ,~ .... •'""' . ......... -

Die besten Sprechmaschinen der Welt! GRAND PRIX PARIS 1900. 

Echte 
amerikanische 

Trade-Mark. 

Händlern 
hoher 
Ra.ba.tt. 

Graphophone für Walzen 
·und Platten. 

! II Weltberühmte "C()IUmbla= Walzen". Extra. la.ute XP Guss-Records 
,,Columbia=Platten'"· 

Grand-Apparate und Walzen dazu in allen civilisirten Ländern patentirt. 
Man versäume nicht, unseren reich illustrirten Katalog No. 1 (gratis und franco) zu verlangen. ~ 

Columbia Phonograph Co. m. b. H. 
BERLIN W., Fl'iedrichstrasse 65a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Oraphophone Co. für Deutschland, Gesterreich u. Russland. 
Kapilal über 8 000 000 Mark. 

Die grösste Oesellscbaft dieser Branche, die grösste Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 
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Pbonogra" btscbt Zdtscbrift. 
li. 

l{~di1kt~urt 6 urg I{ otb g i u su, B tri In. 

Anleitung für Amateur .. Photographen. 
(Fortsetzung.) 

Herstellung des Positivs. 
Die für den Anfänger hauptsächlich in Be

tracht kommenden Papiere sind die Celloidinpapiere, 
mit matter oder glänzender Oberfläche. 

Das vollstän· 
d ig trockene 
Negativ wird in 
einen Kop i or- .;;~. 
ra hmengelegt, ·,·· 
so dass die ,,, 
Glasseite nach L 
uusson kommt. Ii'· 

Di~ glänzende \ 
Selte des Pa- ,....,,, "'''" ,,,, ~ , .. 
piers legt man Kopierralunen 

• 

nun direkt gegen die Schiebtseite des Negativs und 

Vor dem vollständigen Trocknen giebt man 
dem Bilde mittels Schere und Beschneideglas dio 

richtige Grösse und klebt es, 
noch feucht, mit Kleister 
oder Pasta auf den Karton. 
Um den Bildern oino.1 besse
ren Glanz ~ zu geben. kann 

Rollenquetscher man sie zuletzt noch sati-
zum Aufkleben des Bildes nieren. 

Bei allen photographischen Arbeiten achte man 
auf grösste Sauberkeit, da jede Spur Fixiernatron, 
w·elche etwa an den Fingern geblieben ist, Flecke 
auf den Bildern und Platten -verursacht und die 
Entwicklerlösung beeinflusst. 

scbliesst den Rallmen. • 
Es wird boj hellem Tageslicht (nicht in dor ,~~~~~~ 

Sonne) solange kopiert, bis die tiefen Schatten den ·~ 
Bronzeton angenommen haben. Satiuiermasclline 

Durch Aufklappen der einen Hälfte des Kopier- Die vorstehend angeführten Chemikalien sind 
rabmens ist dieser Vorgang leicht kontrollierbar. teils als fertige Lösungen, teils in Pulvern gemischt 
Man mus~ das Bild etwas dunkler kopieren als man als "Patronen" im Handel, und die Verwendung 
es eigentlich haben will, da es durch die nach- der letzteren ist, da man dann der MUhe des Abwägens 
folgende Behandlung wieder heller wird. Uberboben ist, sehr anzuraten. 

Die Kopie wird jetzt bei gedämpftem Tages- Der gemischte Entwickler wird in einer Flasche 
licht in das Tonfixierbad gelegt, bis sie den ge-1 gut verkorkt aufbewahrt und kann wiederholt 
wünschten Ton angenommen hat. benutzt werden, bis er dunkelbraun geworden ist. 

Das Tonfixierbad ist in Handlungen erbältlich Ebenso ist es mit dem Fixierbad. 
event. kann mau es nach der den Papieren bei- Weitere fli r den Anfänger sehr zu empfehlende 
liegenden Gebrauchsanweisung selber herstellen. Entwickler sind "Ortol", "Aduror' und "Imogen
Natürlich können auch mehrere Bilder auf einmal Sulfit". 
getont worden, doch müssen dieselben durch Um- Für die Aufnahmen bei künstlichem Lichte 
legen, z. B. das untere Bild nach oben, in Be- kommt hauptsäeblich das M·agnesiumpulver in 
wcgung gehalten werden. Das Tou.fi.'{ierbad darf Mischung mit chlorsaurem Kali in Betracht. 
vor dem Gebrauche nicht geschüttelt und sollen in Es wird diese sehr leicht explodierende Mischung, 
100 ccm desselben nicht mehr als 10 Bilder 13X 18 welche sorgfältigst vor glühenden Funken (brenuen
getont werden. ..Wi.rd das Bad stärker ausgenutzt, den Cigarron u. s. w. zu schützen ist, folgender
so werden die Bilder oft scbon nach wenigen Tagen masscn hergestellt: 
gelbfleckig. Es ist sehr zu empfehlen, die Kopien Man mischt vorsichtig 
vor dem Tcnen einige Minuten in reinem Wasser Magnesiumpulver 5 g 
auszuwa~chen. Chlorsaures Kali in feinstem Pulver 6 " 

Das Bild wird jetzt 1/2 Stunde lang im mehr- Schwefelantimon 1/
2 

,, 

fach gewechselten oder fliessenden Wasser gewaschen, und schüttet dieses Pulvor so lange von einem 
um es haltbar zu machen. Bogen Papier auf einen anderen und wi~der auf 

Hierauf trocknet man das Bild, indem man es, den ersten zurück, bis es einB gleichmässig graue 
nachdem es -vollständig- abgetröpfelt ist, kurze J';eit Farbe ang~nommen bat. Starke Reibung ist zu 
~wischen reines Löschpapier legt. Das Bild darf vermeiden. Dieses Pulver wird dann jn einem 
1n fotichtarn Zustande nicht auf gemalte oder four- G1as oder Blecbgefässe aufbewahrt. 
nierte Holzgegenstände gelegt werden 1 da os da~ Für die A nfnabme einer oder zwei er Personen 
durch gelbe Flecke bekommt. braucht mau ca. 1. Fingerllut voll. 

--~---------------------------------------------------------------------------
Biedermann & Czarnikow, Berlin SW ., Kreuzbergstr. 7 

bxiugen anf dem Phouogxaphen-Gebiete zu L eipziger Friihjahrsmesse sensationelle~Neuheiten. 
Grosse Ausstellung Petersstrasse 44, parterre. 
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Um ein möglichst promptes gleichmlissigcs Ent- behufs einer genauen Vergleichung seiner phono
zünden cliesor Mischpulver zu erzielen, benutzt man graphischen Wiedergaben mit denjenigen der deut
sogenannte B 1 i tzl am p e n: von denen es eine Unmongo sehen Grammophon-Gesellschaft oder anderer seinon 
im Hltndel giebt. Die teueren Lampen sind n1eist A.pparat nochmals in der Aula der Universität vor
mit elektrischer Zlindung vorsehen. Eine billige zuführen. 
Blitzlampe, wenn sie gestattet, jedes Q,uantum Herr Oervenka hatte uns aus freien Stücken 
Pulver zu entzünden und wenn man sich darauf erkHirt, dass die eine der von ihm auf seinem 
verlassen kann. dass sie nicht im entscheidenden Apparat vorgeführten phonographischen 'Wieder
Momente versagt., genügt vollkommen . gabon keine Originalaufnahmen von ihm vorstellte, 

Die Magnesium- sondern, dass die Aufnahme mit seinem photophono
lampe soll bei der graphischen Apparat nach einem Vortrage herge
Aufnall·lle sitzen- stellt worden sei, den ein Grammophon mit einer 
der Personen 2 Platte rler Deutschen Grammopbon-Ge1:lellschaft 
Meter hoch stehen ausgefüllrt hätte. 
und zwar neben Die Deutsche Grammophongesellschaft hat fest-

dem Apparat, gestellt, dass wenigstens zwei der von Herrn Uer-
(lessenObjektivmit vonka, auf seinem Apparat vorgetragenen Stücke 

1 grössterBiencle bo- keine eigenen Aufnahmen dessalben darstellen 
' nutzt wird. Etwa können, weil <.lie betreffenden Sänger, Fräulein Selma 
1 im Zimmer brcn- Kurz und Herr Bugo Oleczak in Wien niemals vor 
nende Gas- oder einem A])parat tles Herrn Oervenka gesungen haben. 

,
1 

. ,.. Pctroleumbunpen Ob die Platten, nach denen Herr Oervenka 
,r, · ·- • . , • .. braucht roa11 nicht seine Vorfübrurngen zu Gehör brachte, unter Zu-

Bittztampe "Lumen a-uszulöschen, hilfenahme desphotophonographischen Verfahrens, also 
wenn man den Objektivdeckel erst im letzten Augen- I Kopieen der Grammophonplatten, oder aber tibm·-
blick entfernt. bau:pt nur Original-Grammophonplatten waren, lässt 

Abschwächer für Negative. sich vorderband nicht feststellen. Auf jeden Fall 
sind die festgestellten Tatsachen geeignet, den 

Ein Negativ bedarf der .Abscllwlichung, wenn Eindruck der ganzen Vorführung in anderem Lichte 
es zu la.ngo on twickolt worrlen jst. erscheinen zu lasseiL Einmal stellt sich die Durchar· 

Man löst 1 g rotes Bltlll augensals in 10 ccm bcii ung des photophonographischen Verfahrens, welches 
Wasser und fügt von dieser Lösung 5-JO ccm zu nach der Vorführung als ein vollkommenes und 
einer .Lösung von 10 g unterschwefligsaurem Natron ohne Weiteres in die Industrie überführbares er
(Fixiernatron) in 100 ecru Wasser. Nacl lher waschen. schien, als noch nicht vorbanden heraus. Zweiten~ 

(Fortsetzung folgt.) erhält die ganze Vorführung einen wenig angenehmen 
.I =-==·=="""",.----=....-==="'==---== Nachgeschmack durch die Ueberlegung, dass vor 

Der Fall Cervenka. einer so illustren Versammlung die grösste Un· 
parteilicbkeit erste Pflicht gewesen wäre, dass wenn 

In der letzten Nummer der Phonographischen überhaupt ausse.r den Cervenka'schen Erlindungeu, 
Zeitschrift hatten wir einen Bericht über die wie es geschehen ist, phonographische Vorträge 
Neuerungen des Ingenieurs Cervenka gebracht, über auf dem Grammophon und einem Graphopbon statt· 
welche ein Vortrag in der Aula der (Jniversitlit fanden, dieses in solcher Weise hätte gehandhabt 
vor einer illustren Zuhörerschar, unter der sich auch werden müssen, dass die beste Vergleichung möglic~ 
der deutsche Kron-prinz befand, gehalten war. Seitdem gewesen wäre. Wenn aber , wie es tatsächlich der 
wir diesen Berjcht geschrieben haben, sind in Be- Fall gewesen ist, Original-Grammophonaufnahmen 
zog auf diese Angelegenheit Dinge zu unserer den Vorführungen der Cervenka'scben Neuerungen 
Kenntnis gekommen, welche wir besprechen müssen. zu Grunde gelegen haben, so hätte für die Ver· 
Wir l.latten Herrn Oervenka gebeten, uns zu be- gleicbung am nächsten gelegen, diese selben Grammo· 
suchen, er war dieser Aufforderung nachgekommen, phonplatten bezw. die Odginale derselben auf dern 
jedoch gelang es uns nicht, Herrn Cervenka zu be- vorhandenen Grammophon zu Gehör zu bring~n, 
stimmen, die Vorführung seines Apparates in nicht aber wie es geschehen war, andere; es wa~·e 
einer Sitzung r.u wiederholen, an der die Berliner dann wohl bei vielen Hörern der Eindruck eiO 
Phonographen-Industriellen teilnehmen sollten, um anderer gewesen. 
die durch clio Neuheiten repräsentierten Fortschritte Uns erm Urteil über die Oervenka'scben IDr 
zu konstatieren. Rerr Ccrvenka jst am Donnerstag tindungen haben wir übrigens nichtR hinzuzufügen. 
früh nacll Prag zurückgereist. Er bat auch einer Wir haben die beiden Teile, das pllonographiscbO 
Einladung verschiedener Professoren der Universität Aufnahmeverfahren und die Neuerungen an dent 
nicht Folge geleistet, die ihn aufgefordert hatten, Wiedergabeapparat, Schalldose und Trichter , gan 

------------------------------·-----------------------------------------
Biedermann & Czarnikow, Berlin SW ., Kreuzbergsir. 7 

bl'ingen auf dem Phonogrn.phen-Gebiol.ö zur Leipzige1· F.rühjalnsmesse sensationelle! Neuheiten. 
Grosse Ausstellung P e tersstra see 44, parterre. 
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gesondert behandelt und nur auf Grund dessen, was 
wir gesehen und gehört haben, geurteilt. Infolge
dessen haben wir die Ueberlegenheit des photo
phonographischen Aufnahmeverfahrens nur als in 
der Theorie stehend charakterisiert, und als vorläufig 
nur fiir die Musik- und Sprachwissenschaft von 
Bedeutung. :Oie guten Eigenschaften des Wieder
gabetrichtershaben wir als einen Scllritt der weiteren 
Verbesserung der phonographischen Vorträge bc
Michnet, welcher vorderhand nur für Vorträge. von 
Damenstimmen konstatierbar ist. 

Einen wenig angenehmen Eindruck auf uns 
als Zeitschrift der deutschen Phonographen-Industrie 
bat es übrigens gemacht, zu 'hören, dass die Er
findungen bezw. die für dieselben angemeldeten 
Patente von einem amerikanischen Syndikat über
nommen seien, demgemäss, dass gegen .eine an Herrn 
Cervenka gezahlte Summe dieses Syndikat sich bis 
znm 1. Mai erklären kann, ob es die Erfindungs
rechte gegen eine normierte, sehr hohe Summe 
übernehmen will. Diese Art der Verwertung scheint 
uns am wenigsten dazu geignet zu sein, dass die 
Fortschritte~ welche in derselben stecken, der Phono
graphen-Industrie zu Gute kommen, wenn auch das 
Interesse des Erfinders vielleicht auf diese ·"\~eise am I 
besten gewahrt bleibt. Denn derartige Griindungen 
mit allzu hoher Bewertung von Patentrechten pLlegen 
gewöhnlieb mit einem Krach zu endigen und cloo 
Möglichkeit, dass gegen angemessene Vergütung 
die }ilehrzahl der Phonographen-lndustriellen die 
Neuerungen ausführen können, wird dadurch un
wahrscheinlich, so dass von einer AtFsicbt, dass i11 

absehbarer Zeit den Händlern und dem Publikum 
Apparate verkauft werden können, aus welcllen 
sieb. diese ein Bild über Vorzüge der N eueru!lgen 
selbst machen könnte, kann vorläufig nicht die Rede 
sein. 

* * * 
Mit dem Ersuchen 1101 Veröffentlichung gebt 

uns in dieser Angelegenheit noch folgendes Schreiben 
des Herrn Professor Dr. 0. Stumpf zu: 

Sehr geehrter H err Redakteur! 
Da Sie in Ihrem Bericht übor die Vorführung 

(~~s Oervenka'schen Phonographen in der Universi
lat eine von mir Ihnen zugekommen e Einladung 
c.rwäbnen, so möchte ich zur Verlliituug von Miss
verständnissen bei den Lesern bemerken, dass icb 
mit der Veranstaltung dieser Demonstration nicht 
das Geringste zu thun hatte. Ich erhielt die erste 
lrunde von dem Unternehmen selbst in der J:!'orm 
d~r Einladung, wie jeder andere der Gäste, erlaubte 
~1r aber, ein überzähliges Billet, da es nicht auf 
~~amen lautete, Ihnen zur Verfügung zu stellen 

Die Sirion=Musikwerke 
der Firma Seidel & Na:umann, Dresden. 

Unter diejenigen deutschen Fabriken, die als 
Spezialität Musikwerke herstellen, ist seit einiger 
Zeit die grosse Aktiengesellschaft vorm. Seidel & 

N aumann in lJre:;t1on, w~lv1Ju IJt::ll<LUitluvu J." äb
maschinen, ·Fahrräder und Schreibmaschinen fabri
ziert, getreten. Die vorstehende Abbildung zeigt 
den Sirion-Standautomat, der seit seiner TIJinflillrung 
bewiesen hat, dass auch in der ~Iusikwerk-Fabrika
tion die genannte Firma auf der Höhe der Technik 
steht. Sowohl die Ausführung des Werkes, als 

Biedermann & Czamikow, Berlin SW ., Kreuzbergsir. 7 
bringen auf dem Phonographen-Gebiete zur Leipziger Frühjahrsmesso sensat ionelle Neuheiten, 

Grosse Ausstellung Petersst rasa e 44, parterre .. 
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sind weltberühmt. 

INTERNA TI 0 N AL RECO RD S IntBrnartonal Pnono~raph Co.Jul. Wall 
• Berlin C. 0 ., Landsbergerstr. 46. 

Elugetragdne ScbuL zmarke. 
'felegramm-Adresse: ,,Atlns". 

Fernsprecher 258. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen • Fabl'ik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Diisseldorf. 

Vertreter für· BERLIN: 
Carl Drissen, ·nerlin S.O., 

Melchiorstr. 12. 

Fernsprecher: .Amt 7. No. 8667. 

Sensationelle Neuheit! 

Selbstaufnehmer 
fth• 

Gran1mophon, 
Zonophon, Columbia. 

P atente angemeldet. 
Jeder Plattensprechappar11 t Besitzer 

ka1m mit unserer Vorrichtung sorort 
aufnehmen und wiedergeben. Die 
Vorrichtung kann in einer Miuute auf 
jeden Plattenappm·a: ohne vorhetige 
Veränderung angebracht wcrclcn. 

Preis eines oompletlen Selbstauf· 
nehmers lncl. 3 Platten l(r. 36.-. 
Preis der Blanco-Piatte pr. Stück 1,60. 

General-Vertrieb: 

Grünbaum & Brück. 
'Wien, I, Spiegelgasse 2. 

-----------------------

Ci .............................................. s ................................................. . 

I
I für Gram1nopllon 1

1 
I 

für Zonophon . I 
in verschiedenen Qualitäten 

J Neu! P R I N J: .• ~,!.~ D B L Neu! J 
I (lie beste und vollkommenste Wiedergabenadel der lVelt I 
I V 

•• Uniibertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 
I 

orzuge: (Janz minimale Plattenabnutzung I 
Billigkeit und allerbestes Material 

J LoisLllllgsl'iibigsto Bezugsquolle für liiiutller, Gross isten und Exporteure I 
I Carl Oeyer, Aachen. I 
• ......................................... r ... =::·= .. ~·~·?r·~·~·~·~·~-~·§·~·3·:::·:·~·=·:;·,· ::...:.....::.....:.:...._:...:_.:..:.__ ___ --:----::::-:-- -
-- Membrangläser jeder Orösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Hellige& Co., fre iburg, Br. 

......-!~" Me mbranen, Messing 
~-~~· vernick., m. Glaspl. u. Spin
:?"~) nen-Cap. Neuheiten ! Caps 

:11"ll!li#" in jed. Form,billigstcPreise. 
Max Stempfle, Berlln 16. 

Special-Fabrik. 

(M 

Membraneg läser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed. Orösse u. jed. Stärke Gegen das lästige .A.nJaufon clor Brillen b 
Firma Frledrich Hofmann, Dresden A. 16. Betreten eines warmen Raumes schützt 

- uur "Dioptron". Die Anwondung ist 

lt 

Damit sich jeder von der Zweck 
mässlgkcit überzeugen kann, ver 
senden wir auf unsere Gefahr und 
Kosten ohne jeden Kaufzwang, 

5 T a ge a.uf Probe 
unsere neucsteo patentierten 

Petroleum
Glühlicht-Brenner 

donkbnr einfach u. praktisch. Dantm ist 
jeder Brillenträge1· ein K!Lufor n. tler Ver· 
kt\uf sehr lohnend. 1 Dz. 'l,uben franeo 
Mk. 4.-. K. 4,90 gogo11 Voreinsendung 
des Betrages odor Naohn. 
Dioptron. J. lsner, Olmütz (Oesterr.) 

Engros-Vertrieb: Gabrüder Ompach, 
Wien I, Fleischmarkt 6. 

-------------------------

-. 
~Derselbe Ist dem Gasgli'al l. cht f'"' 
- glcich1 pBSSI auf jeder b1s !,. 111h 11 

Pc1rolcumlampe, blakt nkbt1 ru~"'' 
nicht, f>ctrolcumvcrbraucb ca. I Pt ci5 

per Stunde. - \Viedcrn:rkiiurcr Rabatl. 6 50 ;!. 
Preis mit Glühkörper und Cylioder Mk. ' c:> 

7.ablung erst nach Erprobung. ~ 

1 Hermann Hurwitz & Co., 
DerliD 0 , Stralauersu-usc 56. 

(.) 

;::: 
Cl> 

A 
0. 

Membranen in jeder Ausfllh- ~.o 
ruog Iiefort billigst o 

Phonogra.phen-Ba.ua.nsta.lt § 
Carl Schroeter, ~ 

Bcrlin S., Elisabeth- Uft r :H. 
-

Grammophon-Platten 
von \Yiedorverkiiufcr zu kaufen ge:;ucht. 

Oft'erten uuto;: S. E. 366 nu dio Ex
pedi tiou d. m. 
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InterDit!oD&] PhoDolr'ph Co~ J1ll11 Wal] 
Berlin N.O., Lan .. sbergerstrasse 46. 

Original Edison 
Phonographen und Records 

Normal- und Concert-Type 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt TJ;t. Paetzold 

Berlin 0 •• Holznmrktstr. 9. 

fül' 

6rammopbon~t Zonopbont und allt andtrn 
Platttn"Stballwl~dugab~= Jlpparat~t 

-- hergestellt aus bestem englischen Gusstahldraht -
lief em billigst 

Rheinische Nadelfabriken, A.-G., Aachen. 
Jährliche Production 

ca. 600 Millionen Nadeln aller .Art. 
-

PhonogTaphen-W erke 
liefert in jeder Orösse und Stärke und guter Qualität sowie 
einzelne TJ1eile 

Friedrich Schlenker 
Lauf- und Phonographenwerke-Fabrik 

Vil1ingen, (Baden) 
Schwedendammstrasse No.4. 

-
~tia = 

A. N AT HAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special- Handlung für Phonographen--Zubehörtheile jeder Art. 
Li.efer. d. bek. Fabriken. Billige u. vielseitigste Bezugsqu. f. 
Ohrw,, Regulat., Aufn- Ll. Wiederg.-Steine, Gläser, Membr., 
Triebsaiten, kl. u. gr. Couusse, Glasstifte, Grammophonstifte ctc. 

Adler-Records 
an Klangschönheit, Reinheit und Fülle des Tones den besten 

Fabrikaten gle:chstebend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

P rompte, sorgfältige und coulante B edienung. 

• Jldl~r=Pbonoarapb~n -€ompagnit 
lnbabu: Wilbdm fiändd, 

,, . . ·: •. 't', . •• . . . ' 

BE R LI N W. 
Fl'iedrichstrasse 198/199. 

,'. . ' , • ~. · · ~ ,,.•,1•'~1·: •' . , ' ' • • ·~· '-' ' ... . .. . .. , , .......... . 

·' · ' ' •· L"o' -!. • c. 

Wichtig 
für Orossconsumenten. 

Bei Lieferung von Blanks und Originalen übernehme ich 
die Vervielfältigung derselben durch Duplicatmaschinen. Tadel
lose Ausfüh rung. Preisofferte gern zu Diensten. 

;-.-. .. . , . . ;•• . . ·· ;..·~ ............. ·. 

Max Cohn, Berlin N. 54, 
Weissenbm·gerstr. 53. 

·• • •• . • • • • l, ~ 

.l:'atentirt und gesetzlich geschützt. 5 D. R. G. M. 
_.,Be stes Fabrika t. "'e.ti 

Höchstvollendetste, lauteste To.uwiedergabe, unerreichte Tonfülle und melodische Wirkung. 
Siche1·sto automatische Funktions- fl'. Konzert-Membrane. .Nach Aufziehen der Feder ist nur das 
GMdstück eiuzu werfen, die Membrane legt sich vollstä11dig selbsltittHg auf und geht nacil Vol
lendung des Spiels in die At1sgangsstelluug zurück. Das Werk steht uach Beendigung des ötüokcs 
sofort still. Eingerichtet zum gleichzei~igen Gebmuch der grossoll und kleinen Sohallplattou. 

0 eneral-V er trieb der 

Symphonion-Musikwerke u. Automaten 
sowie Musikwerke aller Arten 

Wilhelm Dietrich, Leipzig, Grimmaisehe Strasse 13. 
ENGROS FABRIKATION EXPORT 

Filialen: B e r I in S., Ritterstrasse 17, Ha m b ur g bei C. Ahrens 
Illustrirte P 1·eislisten gratis. 

~-,·~ ·,· '•, ,. • .J' • · • '' ,., "1:-,..1!.~,. • -~· _. •. ,'1 •, • • , ."·~· ', " - ,..:, \,r~ • ,l\',;:'1 ,• .. •,·, • •. : , ' , • • 
.... J •• -.,..,~ ·~..-,~• . •' . , • ,. - '> • '1 I~ ~. ,. '··~· • . , .. · 
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auch die Korrektheit der Satzweise, die lange Spiel
dauer und der glockenähnliche, harmonische und 
edle 'l'on haben diesem Erzeugnis deutscher Industrie 
sogleich begeisterte Freunde geschaffen. Die Fabrik 
fabriziert ausser dem Standautomaten einen teueren 
und mehrere billigere Wandautomaten, sowie ferner 
Schatullen zu verschiedenen Preisen bis herab zum 
Bruttopreis von 103 Mark. Die Apparate haben 
meist 3 Minuten Spieldauer und die Blätter sind 
entweder mit je 2 .Musiksücken auf einem Noten
blatt ausgerüstet oder spielen ein StUck doppelt. 

Ein neuer Telephonapparat 
wurde dieser Tage von dem Erfinder Professor 
Amberg einem kleinen Kreise vorgefiibrt. Dor 
Apparat misst, wie uns von einem Augen- und 
Ohrenzeugen berichtet wird 3:5 cm bei einem Durch
messer von nur 3 cm, Sl)richt aber so laut, dass 
jeder Ton bis in die entfernteste Ecke eines grossen 
Zimmers, ja auch im Nebenzimmer deutlich ver
nehmbar ist. Bei grössoren Apparaten ist der Ton 
so stark, da!:is er sogar grosse Geräusche über
\dudot. Auch der kleinste Apparat besiegt jedes 
Hemmnis, wie .z. B. dio Umhüllung durch eine den 
Schall dämpfende Wolldecke. Das gesprochene wie 
das gesungene 'Vort bleibt trotzdem klar verständ
lich. Selbst die Einschaltung eines Widerstandes 
von 20000 Ohm dämpfto die Stärke des r:rones kaum. 
Der Apparat ist auch auf grössore Entfernungen 
durchaus brauchbar. Er functioniert durch An
schluss an ein gewöhnliches Lichtleitungsnetz und 
verbraucht nur ganz wenig Strom. 

Die Vorteile, die er den jetzt gebräuchlichen Ap
paraten gegenüber bietet, sind bedeutend. Es wird 
niemand mehr nötig haben, ein Hörrohr ans Ohr zu 
halten. Die Damen in den rre.lephonämtern, die 
jetzt durch den an ihren Ohren liegendl.!n Hör
apparat nervös gemacht werden und bei Gewittern 
sogar schweren Gefahren ausgesetzt sind, werden 
die neue Erfindung als eine Firlösuug begrüsson. 
Denn sie können fortan den kloin(m Apparat in 
einem Täschchen auf der Brust tragen und werden 
jedes vVort doch besser hören als jetzt. Die deutsche 
Marineverwaltung interessiert sich bereits lebhaft 
flir die neue Erfindung, die sie bereits in 1~1unktion 
gehört hat. 

Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
42g. R. 17071. Vorrichtung zur Venvamllung eines Musik

werkes in ei11e Sprechmaschine; Zus. z. Anm. R. 168t8.
Erust Pn.ul Riessnor, Walu·eu b. Leipzig. 18. 8. 1002. 

61c. B. 32.174. Accordeo• mit Schallbechern. - Fa. F. A. 
Böhm, Untersachsenberg i. S. 19. 7. 1902. 

ö1d. 0. S!l88. Kasten für mechanische .Musikwerke. - Gustav 
Otto jr, ,Jersey City, V. St. A. 5. 6. 1002 

57b ll. 2706~. Verfahren zur Yorbereitung von Rohpapieren 
für den Tintenkopierprozess. - H. Haucko, W eveliughoven, 
Rheinpr. 11. 11. 1001. 

Gebrauchsmuster. 
15g. 191808. Schreibmaschinenwalze mit geriffelter Ober· 

fläche. Joseph Etscheit, Coln a. Rh., Roonstr. 83. 
11. 12. 1902. 

42g. 101481. Mit Vertiefungen und Festhaltevorrichtungen 
versehenes Blatt zur Aufbewahrung von Grammophonplatten. 
Richard Biirgi, Pasing. 27. 12. 1902. 

- 191147. Grammophonnadel mit beidorseitig flach gedrücktem 
Spitzenende. Simou Tro.umtiller, Schwabach. 16. 12. 1902. 

51d. 101020. Zungenstimmen und Saiten enthaltendes Musik
instrument mit infolge Niotlcrdt·ilckens einer Griffplatte o. dgl. 
sich verschiebemlem durchlochten Notenblatte. .Rheinische 
Musik- 1\fanufaktur F. Gottschalk, Oberhausen, Rhld. 
3. 12. 1902. 

- 191230. Orchestrion, dessen Kurbelwelle durch Ver-
mitteJung eines Schrägtriebes und Schnurlaufes direkt von 
der Gewichtswelle angetrieben wird. Bemllat'd Göppert, 
Leipzig"-Eutritzsch, Dolitzscherstr. 30. 19. 12. 1902. 

- 101 231. Mechanisches Saiteninstrument, dessen unter einem 
ge~oinsn.men Hammer zu glcichzeitigom Anschlag gmppierto 
Sa.tten von besonderen in uuterscl1iedlichon Absti~uden an
geordneten Sättelu getragen werclen. Uernbard Goppert, 
Leipzig-mutritzsch, Delitzseherstr. 30. Hl. 12. 1902. 

- 191232, .Mechanisches Musikinstrument, dessen Tnmspo1·trad 
::.ich zwischen den Stimmen befindet. Bernhnr<l Göppert, 
Leipzig-Eutritzsch, Delitzschers t1·. f!O. 19. 12. 1002. 

- 19141G. Durch Snugluft zu betätigende Steuorungsvor-
richtuug für die Stimmenteile pneumatischer Musikwerke, 
bei wolche1· die zur Bewegung der Steuerventile dienendun 
Bälge nm l1otlon der unter Luftverdünnung stehenden 
Windlß')" angeordnet sind. A. Kleiuschmidt & Co., Bt·aun
schweit,:-. ~J t2. 1902. 

- 101 Mtl llusikwork passender Konstruktion mit einem 
Muschelgehäuse jeder Art. F . .c\. Schmidt & Sohn, Adorf i. S. 
9. 12. 1 !l02. 

·~--~--~-"~~~~~~"~"O"M"MH~~M~HM~HHWHHHHe 
I I 
1 Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, 1 
I (alle 14 Tage) I 
I kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. I • • 1 (Postzeitungslisto 6307) 1 
1 ti.ir Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jährlich :31k. 1,60. 1 
1 (durch die Expedition). 1 
•""""""-""""""·"~"~·-~"""""""""""""""""• 
Biedermann & Czarnikow, Berlin SW ., Kreuzbergstr. 7 

bringen auf' dom Phonographen-Gebie~o zur Leipziger Frlibjnbmuesse sensationelle Neuheiten. 
Grosse Ausstellung Petersstrasse 44! parterre. 



VVVVI tv----~--------------------------~--~---------------------

• 
4. ,Jahrg. No. 7. PHONOGRAPI-JISCHB ZEITSCHRIFT. 97. -

957a. 11253. Vereinigte Aufzieh- und Regelvorrichtung für 
Rouleauverschlüsse mit regelbarer Schlitzhöhe. Fa Cnrl Zeiss• 
,Jena. 22 12. 1002. 

- 1914:30. Mit Holzfournier verkleidete Blechteile an photo· 
graphischen Apparaten. Dr. ilans Lüttke, Wnndsbok. 
3. 1. 1903. 

57a. 191907. Lichtkappen für photographische Apparate, mit 
umlegbaren seitlichen Spreizteilen, welche zum Offenballen 
tler Kappe dienen. Dr. Hans Lüttko, Wandsbek. 6.12. 1902 
191055. Schlitzbroitonauzeiger für Schlitzverschlüsse, mit 
auf der längsverschiebliehen Verstellungsachse drehbarem' 
durch die Verschiebung gekuppeltem 7.ahntriob zur Drehung 
eines Zeigers bzw. einer Zifl'ernscheibo. Heinrich Ernemann, 
Akt -Ges. für Gamera-Fabrikation in Dresden. 6. 1. 1903. 

- 191985. Momentvorschluss mit pneumatischer Bremspumpe, 
dadurch gekennzeichnet, dass letztere im Taoern des Ver· 
Schlussgehäuses angeordnet ist. Dr. R. Krügener, Frank
furt a.. M, 1\Iainzerlandstr. 87- 89. 29. 11. 1902. 

:Wc. 191769. Strahlenfiltercuvette für Dunkelkammerlateruen, 
in Form einer runden flachen, ebenflächigen Flasche mit 
kmzem Hnls. Wm S. Davenport, Dresden, Roichenbachstr. 23, 
und Leslie Jonas, Leipzig, Tumerstr. 12. 2. 1. 1903. 
191770. Dunkelkammerlaterne, deren offene Seite oinon 
lnneuflantsch zur Aufnahme einer durch einen Rahmen mit 
zylindrischem Ansatz zu haltenden ßachenförmigen Cuvette 
besitzt. Wm S. Davenport, Dresden, Reichenbachstr. 22, 
und Leslie Jonns, Leipzig, Tarnerstr. 12. 2. 1. 1903. 

- Hl1334:. Ent\vickluugsgefitss für photographische Plat.ton, 
mit durch Flüssigkeitsabschluss geuichtetem Deckol. 
II ugo Kroeker, Gr. Kölzig. 24. 12. 1902. 

' '·. ' . . " . . ' . . ', '/•' ~ f···'o'"·\""''·• ... ·..7·' 

Nachdem eine grosse Anzahl 'rageszeitungen Berichte 
über ei.ue Vorführung eines "Photophouographen" gebracht 
haben, gestatten wir uns, zur aufklärenden Kennt.nisnnhmo 
zu bringen, dass es sich mit der "Erfindung" des Prager 
Ingenieurs Namens C'e1·veuka durchaus nicht um eine Ver
besserung unseres Grammophons handelt, denn 

1. Keine einzige der reproducierten Auf
nahmen ist durch Herrn Cervenka mit 
dessen Apparat gemacht, sondern es 
waren unsere Original-Aufnahmen, die mit 
seinem Apparat wiedergegeben wurden. 

2. Diese Wiedergabe iibertrifft auch in keiner 
Beziehung diejenige unserer Apparate. 

nd 1) Durch ein Telegramm unseres Wiener Uausos 
worden wir N amons der k. k. Kammersiingerin Fräulein 
Selma Kurz, :;owio des k. k. Kammersiingers Herrn Hugo 
Cleozak zu der Erklärung ermächtigt, dass sie niomats eine 
Aufnahme der Piecen, welche in den Berichten genannt, 
odel' überhaupt irgend welcher anderen durch Herrn Cervenka 
haben machen lassen. 

Briefkasten. 
J. E. in C. In Bezug auf die Briefkastennotiz 

in der letzten Nr. der Phonogr. Zeitschrift hat uns 
der in Betracht kommende Fabrikant dor Walzen 
Aufklärung und Unterlagen gegeben, nach welchen 
wir es al$ sicher betrachten miissen, dass der Ein
sender Unrecht hat, wenn er behauptet, dass schlechte 
Walzen geliefert seien. Wir haben uns Uberzeugt, 
dass die betreffende Firma in einer sehr coulanten 
Weise vorgegangen ist und es scheint uns, als ob 
der Herr J. E. in C. nicht diejenigen Eigen
schaften bat, welche ihn befähigen zu beurteilen, 
ob eine Walze gut oder schlecht ist. Wir haben 
uns auch überzeugt, dass die betreffenden Walzen 
schon im Juni vorigen Jahres geliefert wurden zu 
einer Zeit, wo der Preis der Walzen erheblich höher 
war, als heute. 

~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Gotthold Auerbach 

Berlin S., 
Brandenburgstrasse 25 

empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck-Arbeiten. 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

.::.. . ~ .. ·. . ~-.. ' .· .. 

•• 
• 

ad 2) Bei der Vel'gleicbsvorfüluung soll sich Cerveuka 
eiues der jetzigen Vollkommenheit unserer App~rate nicht 
entsprechenden Grammophons, Schalldose etc. bed1ent haben. 
Hierflr haboa wir als einwandsfreie Zeugen lfänuer der 
Wissenschaft, die <ler Aull'ühruug in der Universität bei
gewohnt und hei nachträglicher Prüfung Obiges festgestellt 
haben. 

Sowohl unsol' Wiedergabeverfahren steht bishor unüber
trofl'en da, als auch hauptsächlich 

das Aufnahmeverfahren, 
wie es bei unseren Grammophonen zur Anwendung kommt, 
welches zu einer bis heute höchsten Vollkommenheit ge
diehen ist, so dass es eine Wissenschaft für sich bildet. 
Dieses Ul'toil wird von in <liesem Fach wissenschaftlich ge
bildeten Mi\unern bestätigt. 

Die Nichtbekanntgabe der 'rhatsache, dass Cervenka 
nicht eine einzige eigene, von ihm selbst bewirkte Auf
nahme vorgeführt hat, sondern 

unsere Original-Grammophon-Aufnahmen 
respective Copien davon verwandte, ist geeignet, zu falschen 
Schlüssen zu führen, und dadurch ein uns schiitligeudes 
Vorurteil bei allen Lesern zu erwecken, weshalb wir dies 
zunächst zur allg<:~meinen Aufklärung bringen. 

Berlin S. 42. Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 

• 
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INTERNATIONAL RECORDS 
sind weltberOhmt. 

lntarnalional Phono[raph Co. Jnl. Wall 
BcrJin N. 0., Landsbergcrstr. 4:6. 

Carl f\echlin's 
Btrllnu Ratbb4U$a 

Schreib- und 
Kopier-Tinten. 

Oarantirt ohne Satz1 
d iinn flüssig. 

In allen gclJräuchlichen 
Füllungen vorrätig. 

Probeflaschen umsonst! 

• 

Eingetr. Schutzmarke. 

f'erospr.-Amt I, 8297. • 

Photogra)phisehe Gese~l~schaft I~ SC! lllT 
-- Berlin S. W ., Ritterstr. 75 a 

Export 
• 

Photogra :phische 
A:p:pa,ra,te 

Objektive, Platten 
Papiere 

Nur Ia. W aarc. 
Billigste Preise. 

Import Engros. 

Sprcialitätcn: 

ßonturrtnxlost 
RlaPP=Cam~ras 

film=Camtras 
Hand=eam~ras 
Statif=Cam~ras 

Marke: Polyphotos. 
Kataloge gratis. 

Wiederverkäufern hoher Rabatt 

Prinzip: Auf allen Gebieten nur das Beste. 
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IDternitloaal PhoDoaraph C@!] J\1ll11 Wa,l! 
Be rlin N.O., Landsbergerstrasse 46. 

Neu es 

LUXUS-
Concert= 

Zonopbone. 
(Nur echt, 

wenn mit d.er 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE" 
versehen.) 

h N . sp e t e ne 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. " 

Das neue "LUXUS" -CONCERT -ZONOPHONE No. 90 spielt 2% 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue ,,LUXUS"- CONCERT -ZONOPHONE No:110 spielt 4 volle 
Concerlplatten mit einmaligem Aufziehen 

oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 
Dor neue Zonophon-Herbst-Katalog enthält vollständjg neue Zouophone

Modelle in jeder Preislage. 
lllustrirte Kataloge u. Preislist~n worden kostenrroi zugesandt. 
Unser Schnllplatten- Repertou· 1·epräsentir~ mehr als 3500 

Nummeru, sowohl Instrumental- wie Vocalmusik in allen mo- . 
derneu Sprachen, und wel'llen noch vor Weihnachten woitere 

•• Znr l\lesse in I.ei i1? · Peter sstr. 19. I. 

2000 Nummern in deutsch, 
französischer, italienischer 
und russischer Musik hin
zukommen. 
Schallplattenlisten werden 

aufVerlangen kostenfrei zu
gesandt. 

Agenten wollen sich gefl. 
betreffs Bedingungen mit 
uns in Verbindung setzen. 
Füt· das gesamte Ausland: 
Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLIN, Rltterstr. 71 

,, WIEN, FraniJosef-Ouai 5. 
Alleinvertretung !'.Deutsch
land u. Oeaterreich-Ungarn: 
Zonophone G. m. b.H. 

Berlin, Rittet·str. 63 . 

eH~~~HHHH~HH~H-HHH~SHH~MHMMHH ___ HHHHHHHi 

I . Fabrik photogr. Apparate auf Aktien 1 
I · vorm. R. Hiittig & Sobn 1 
f Dresden, Schandauerstrasse No. 76 1 
I Berlin C. 19 Wien IX Harnburg I 

Neue Grünstrasse 29 Berggasse I V. Stadthausbr ücke 1ß. 
I ll!fr Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten phofograph. Apparate. • 4M I 
l Specialit!i.t: I 

tl Monopoi=Cameras, Taschen=Klapp.=Cameras, 1 
t Lloydfilm=Cameras, Stativ=Apparate 

1 Wir ru·beiteu nnr utit Preis·Listen g'l'atis 1 JHi,ndlern, uud fr:mco. I 
eHHHMHHMMHHHHHHHMM~H~eHHHHHMHHHMHMHHHHHe 
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Fabrik für Gebrauchsgegenstände, G. m. b. H., in Hennef a. d. Sieg 
Goldfiillfedern in jeder Ausführung Spezialfabrik f ür Füllfedern. Bei Gross-Bezug mit beliebigem 

und Preislage. Patente in allen Culturstaaten. FirmenstempeL 

Pa·ospekte mit Zl\hlrelclten Anel'kcnnungsschrelben nnf Verlangen. - Speciatität: Füllfederhalter "Kiio'' 
Mk. 24, - - ll· Dtztl. Wiedervet·k~htfer gesucht. Fort mit den Tintenfässern I Kauft "Kiio" I 

-- -~ -- ~ ---- - -- ... A ---z - ~-,--------;--~-- , - r- .... ~- - ----.- ... -- -- ,----- ~ ~. -----vmn ----~ ;----·~f't$Pw"FP'*d"Y'"Jr' ".,.".~ w~n~4N44SUVt.._..i4M.$&S~ tvi402VV tJt41412VS uvwwMSJ~Vl t:vV4UZZS4' ws;rur.v...avvvwvv ...... auv.._ - ..... - suvCWLt;"._.._.._ ____ ~ ... ~-

I., II. und m. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise : 

Jahrgang I 1900 gobunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-, " " 4,--
Jahrgang 111 1902 " " 9,- , " ., 8,-
BIJ · Jalu·gang I, 11, m zusammen iu einem Bantlc .....-:l 
_...mit aJpJmbctischem Sachregister uutl Nnmcu-~ 
_.. reglstcr fii t• alle 'lrei .Jnhrgiinge, gebunden ·~ 

-- Mk. 12,- ,-
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franco· 

Phonographische Zeitschrift 
ßerlfn W. 50. 

n Bedeutendes Engroshaus 
\'1 der Phonographen=Branche 
~ sucht mit Fabrikanten von Phonographen n sowie Fabrikanten von Zubehörtheilen für 
W Phonographen in Verbindung zu treten. 
~ Offerten von nachweislich concurrenz
" fähigen Fabrikanten (nicht Grossisten) 
M unter F. A. 394 an die Exped. d. BI. n erbeten. 

~~~~~~~~~~ 

• Modell2 • 

deutsche Typenhebel-Schreibmaschine mit vollkommen * sichtbarer Schrift vom ersten bis zum letzten Zeichen * und mit v öllig 
... neuem Deoimal· 

~* ~/:===========~--==-==·====·:-=·-~·.====~=========~~ ~ 
~!_4. 

stellen - Tabulator 
ist eine durch und 
durch erstklassige 
Maschine, deren 
Construction die 
gr össte Dauer
hafli?:keit gewähr
leistet 

.... ... 
* Teilhabergesuch. 
* .... 

Fachmn.nn, unchwoislich tüchtig, sucht kapitalkriiftigen * 
~ocius fiir umwiilzmHle PhoungTI\}I ltOu · Konstruktion, ~~ 
wolche eiu Wnlzeumouo}IOl einschlie::.st. Roher Gewinn ,.,;.., 
sicher. Patent augemoldct. Mustor betriebsfertig. Ollorten 7t' 
an Rndolf .Mossc, Berlin S.W. sub ,J. N. 3608. ~* 

''-----------~.~--------------·--------/ ~ 

1,, 

Naumann's " 1 0 E A L" ist bei vielet1 Behörden 
und ersten Firmen eingeführt. 

Bis heute über 4500 Stück "IDEAL" verkauft. 

Jlctitng~s~nscbalt \lOrm. Stid~l ~ naumann 
Dr~sd~n. 

·~:~ ,•f.l· .:•.•'.·• ·,, :~·::··.• .. ... ,, ' ... -~~ .... , ,·i:", ... ... 
' .-, y·•; [I ' ; 

ltil t 
mitttl '· 
Ronztrt 

anto= a z~n 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grössle Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzcngiesserei • 

• • ,· · · , •• , • " '',,.. · • '•'' ... , ,• •• •. , ,,- •• r.<" • ····''\.......--•. :.· '~"1' .. •· ... 
• •• ,, , ; • , _, ,. ' • •• 1 • f"• • ,• • · -«. o-1-• ; ,• • • '· •- • • ' ' ' 
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The Phono Exchange 
London W., Bernersstr. 44 

ersucht Fabrikanten etc. um Mitteilungen über ihre Neu

heiten in der Sprechmaschinen-Branche. 

Preisangaben und Muster erbeten. 

, . • _' '-. .·~ ..••. ,,~- - ,,,..,•., •:-,., .. _.....,".,, ~"'"'~· t!'-·.' .• ...-...... ·,,. ! 

euheitenhaus f.Elektrotechnik 
R. Behrendts, 

Berlin W. 57, 
Katzierstrasse 305 

Elektrisch leucltten(le: Dtz. Mk. 
2004 (l];rnun.tt.en-!!1Rbc1 m. bunt. Stein 36,-ft 
2075 bD. ~nljtrßbLRUtll~ (s. Abb.) 45,-
2006 ba, ~ar.c. prachtv.Lichterfekt 36,-
2065 ~lnfc tmt Brille und Schnurrbart 42,-
2Ö66 .:!!'inner mit leuchtender Spitze 37 80 
2067 @ljcm Dutzd. Paar 54.-
2070 ~inb.CIIt mit 2 Lämpchen. leuch

tender Ti aarschmuck ! Damen 50,40 
2017 \!LI'rf.l1).en-~at.crn.c, prima Qualität 21,-
20 19 gendJtnnb m.Vergrässenmgsliuse 30,-

Sämtl. vorstehende Artikel sowie ~nu~
l.nmt.clt1 ~curlJt~~. ~UJrlliinb.er ~tc. mit 
ges. gesch. erstklassigen 3~elligen Battetien. 
Versand nur gegen Vorauszahlung 

oder Nachnahme. 
BeiAbnahme von 25 bezw. 100 Stück 

lledentende I~l'eisel'mässigllllg·. 
Fernspr. VIa., 19.666. .Mau verlange Preisblätter mit · 

Z. Me.sse, Leipzig, Petersstr.l7 Rabattscalen. .. ,.... . ···-·.~ ·' '• "''·.1•':~·.·.~~.,,.""'· ·· .. •• "' ,.( 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonographen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
Berlin Leipzigerstl'. 115/116. 

. .• ~ ... , . ,·.~ ·'· • •. · · ~ j(\'•' ·~····.-,· •• ··~4 .. ~.~, .. 

f"' I ""IOIOIIIU" """'"INI'ölnlör;or"I"IK"ölll'i'r'ölll<aslseß:" II ·u·n a·IOIIIOIUIIIIIIIIIOUIIIOIIIIIIIIIIII 

; Rechenmaschinenfabrik Aktiengesellschaft I 
• • 1 Drestlen-A., Bergmannstr. 23. ~ 
- c 

i 33 In- uud Auslnndspaten.te. Additions-Maschinen ~ 
~mit Posten- und Summen-Druck: Pn~ent e Heinitz für I 
~ Handbetrieb und elektrischeu Antrieb. Koutrolkassen mit ~ 
~ Totaladdition tmd Check-Druck: Pat,en te II eini tz, eben- ~ 
I bli..rtig den Fabriktl.t~n der National Cash Register Co. i 
~ Recltenmaschinen, S1mplex- nnd Duplex-Apparate: Patente 1 
~ KütttWr und Heinitz. ~ 
iiu llrU II I 1111111 II II !I lU 11111111 ! lllli/!11111 !1111111 II II U II !I n 1111111111!1 111 1!11 U II II lU I m llh II II t 111 m 1111 111 U 11 II !IIIIUIIIIU II Wlh !l IIIUI1111111Jtlllltlllllltl t 111111111 tlltll II IIIUIIrtiiiiJIIHU 11 IIW I f 

~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

I f~inst~ Stablnaatln 
~ für 6rammopbon~ Zonol'bOn~ ttt. dc. 

Firmen, welche wirklich grossen 
Bedarf in diesem Artikel haben, wollen 
unter Angabe des Bedarfes Offerte 
einfordern. 

Tadellose Ware, konkurrenzlose 
Preise. 

~ Theodor Glass, 
~ 1\l" b r1 J "urn erg. 

~~~~~~~~~~~~~~~ 
QH~~HH~~HH~~~"~HW~~-

1 Nadeln für Platten-SurechaDDarate D. R. o. M. I 
11 Das Beste und billigste, wns bis jet.zt geboten wurde. 1 

Jede Naclel l111nn !l bis S m:U benUtzt wo1·den. Alle J andern Sorten N aclell'l ebenfalls . billlgst. Verlangen Sio I 
I unter Angabe Ilu:es Bedarfes Pro1se und lVIuster. 1 

Billiger wie jede Concnrrenz bei bester Qualität. I J Vertreter überall gesucht. 
J Spezialfabrik für Grammophon-Nadeln 1 
1 S. Traumüller, Schwabach (Bayern). 1 
·"~~~""~~~~~~"~~""~· 

"J':..!· .... ~••.·. ~ r- •• • ,,._, , ........ ~ ~~,., .• I· •• .-' i.'' :;..·~·,• ..... · • " · · · · ··· •r 

Photographische 
Apparate 

P h otograp bische 
Bedarfsartikel 

Czem:pin & Krug, Berlin, Ritterstr~sse 44. 
dllustrirte Kat aloge. -----

•lf • 1 '1 ' • ' ·,,, -• ·•''. :'o,f,· , r, l'rl• 
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Tclegr.: Fell Sch llh Teleph . 
DnpliJ)hOn. X e orn Amt9,No.t:Üao 

Patent· Phonographen· Fabrik 

jetzt Berlin W., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Sp~cialität Duplicirrnaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funklionierens - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

~----~--~~---~ft~eea c; D 
1 Erst 11 
G vergleichen, dann wählen I U j 

I Bespielte W atzen I 
• (R"conls in a1hm Sprachen) U 
I in anerkannt unübertroft'ener Güte D i 

G bei billigsten Preisen. ~ ~ 
W. Bahre 

IJ Deutsche Phonographen-vVerke D 
1 Berlin S.W. 29 ~ I 

aeaaeea~e•~•eee~aeß ~ 

~ Max Cohn w:~:a~~~u5ier- :Serlin N. f 

Bespielte 
Walzen R d Cylindres f eeo r s enregistrcs ) . 

I a. QualitiU. I; 
Billige Preise. J{ataloge gratis. i 

Phonogra:phen und Walzen 
verschiedene Mo d e 11 e 

Von den Eigene 
Billigsten und 

bis zu fremde 
den Ia 

ouorstcn .,...,. ~"'abrikate 

zu den billigsten Originalpt·eisen. ..._ 
. bespielte und JJ!anco-Walzen, j)rospekfe 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Ber·lin, Ritterstr. 77 D. 
' * Eogros * Fabrikation * Export. * · 

' . . . 
, , ~d "'· I ' . . . .. . . ~ .... . ; l;·,.·e;, ~Ji.i' '..kL 

----·--

-· !1 

{ 
I 

ßlechwaren-fabrik : 
) a. m. b H. 

Berlin SO. 

Waldemar

Strasse 
29a. \ 

( 
I 
I 
} 

' I 

~ 
I 

I 
I 

Specialität: l 
~ 

Pl1onographen-Trichter ~ 
• m 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc 

f 

~ 
r 
( 

I 
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-

• 

eues Princip - Neue Form - Neue Konstruktion - Gewicht 5 Pfund 

Kein compticirter Hebelmechanismus. 

In Konstruktion und Handhabung einfachste, dabei kompakteste 

Schreibmaschine auf dem Markt. 

In wenigen Stunden, auch von Laien, erlernbar. 

--- Unentbehrlich ---
für Behörden, Kaufleute, Rechstanwälte, Reisende, Lehr- u. Privatzwecke. 

Preis: Mark 150,--. 

Vertreter an allen deutschen plätzen gesucht. 

Deutsche Grammophon-Actien-Gesellschaft 
• 

, • .ßerlin S. lf2. 

lOH. 

• 

• 
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lnternatio nal Phonograph Company 
Julius Wall 

Berlin N.O., Landsbergerstrasse 46. 

Lassen Sie sich gefl. unsere soeben erschienene Liste über 
Phonographen und Records kommen. Wir bringen zur Messe wieder 

die neuesten Schlager sowohl in Records als auch in Apparaten. 

Zur Messe in Leipzig: 

Petersstrasse 17, part. im Laden 
(gegenüber H6tel Russie.) 

-

a flflflflflflf!flflrtlrt!rl~m!Jirt!K! I NEU! €ppntl" s PattlU=Wäcb·t~rll NEU! 
•• 

e ause 
für Platten- u. Walzen-Sprechapparate 

von der 
einfachsten bis zur feinsten Luxusausführung 

1::nit Handschnitzerei oder Motallbeschlägen, liefert als Spe-, 
olalltät nach eigenen Entwürfen die Kunsttisch lerei vou 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Aelteste Fabrik für Musikwerkgehäuse etc. 

mmm~mm~mmmm~~~~mmm 

Controluhren 
bis 25 Stalionen registrlrentl 

Beste der Gegenwart! 

Unübertroffen in Einfa.ohheit, 
Solidität und. ~eohnilt. 

Keine Fälschungen mehr. 
ln- u. Auslands· Patente. 

A. Eppner & Co. 
BRESLAU I. 

Fabrikation von Controluhrcn etc. 
Prospoolc kostenrroi. 

Magnophon 
== este Sprecbmascbine der Welt.== 

"Automat", ,,The President", "Type I'' 
für kleine und. g1•osse Platten. 

Concurrenzlose billige Preise. - Ia Stahlnadoln. 
Ver·lreter in allen Ländern gesucht 

"Magnophon" 
Wien 11, Untere Donaustrasse 3. 

Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 25 
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Die 
Phonographische Zeitscbrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

(l/3 Blattbreite). 
Gtössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Berlin, 25. Februar 1903. · 

Erste Ausgabe 
(alte 14: Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des ,,lnternatiomUen Vereins fUr pbono· 
ga·aphisches Wissen·· und des ,,PJtonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zw~ite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs· 

gegenstände iür Kontor und Laden. 
\ 

Herausgeber und· verantwortlieber Redakteur 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr " 2,

für das Inland und 
Oesterrei ch-Ungarn. 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-. 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
Redaktion u. Expedition: Berlin W.oO, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste iiHOß1 i903 

Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

• • 

. ' . . . . . . . , ' . . . ,... . 

Jeder Interessent 
muss die 

Sensationellen 
Neuerungen 

• an unseren billigen 
~ Phonographen • 
t... ~ 
Cl) 00 

11 
D B.. G. M. 

Cl) 
~ 

kennen lernen. ...... 
~ 

'...J 
Massen-Fabrikation: :~ Membranen 

~ 

kleine, grosse u. auf- ~ 

schiebbare 

Conusse . 
·-·· . . \ .,. ' .· . ~ . ' .. • ' 1 . • ; •:( ., 
. • : ' I, .' • • ' '' 

' . " , . 
J •• •;.- •• ~ • . . . . . 

....,,, ~,.,. ". . . ' 
A.l,' t:• 11 :,\ ' '•' •' , 
:t/:.,7· ·~ • o('. 'l· • . . . ' . . . .. . . 

• 

' 

5000 Neu-Aufnahmen erster Künstler 
bielcm 11nsere ·iu Woltl.klnng nncl 'fo1tfiille tliH~I'l'e i eltteu 

• 

Ji-iumph- ecorcls · 
in fasf allen qulfurspracfren. 

Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 
Bel gr össeren Bezügen ausserordentllch blllige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

Eiedermann &, Czarnikow, :Eerlin S.W., 
Kreuzbergstrasse 1. 

Zur Messe iDI Leipzig Peiersstr. 24 part. Grogse Musterausstellung. 

. ' ' . . . . . . . . . ' . ~ . .. 
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Marke R&v.S Mar~e 
un e&v.Steman 

Be rl i n,S.O. 33 . 

4 .• Tab rg. Ne S . 

. ,. . . ;• ...... ,,,, ..... , 
' • . ~ ~ . . . . ~ ... . ~. ! ... :·"' 

Rl~in~ 
mitt~l 
Ronztrt 

anto= a z~n 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 

·~ ' ..Jf/>. "' I . . •. ' ~ •• 
•~ ___ .,., t.•- ·M ·- - J' • 

~-~-~~---······~·-······-~---~--~----~ a e 
1 ran an ur en er 1 
I Berlin S.O., Waldemarstrasse No. 141 
! bestens eingerichtete Fabrik für Massenfabrikation ! 
~~ Hofern in anerkannt vorzüglicher Qualität : ; 

NEU! NEU! rt 
a B •t . '' a et 3., '' fl anta ' Aufnahme- und Wiedergabe .. Apparat, Epoche machende f2 
fa Neuheit. f2 
~ 4., ,,Empire'' gesetzlich geschützt, bester u. billigster Apparat der Zukunft.~ 

· Ausserdem sämmtliche Zubehörtheile billigst. f2 

6t J:~itspinddn. - eonuss~. - m~mbran~n. - tvren, rob und lackirt. - Sämmtlicbt f2 
6t Scbraub~n und 'fa~ontdlt. f2 
a Zur Messe in Leipzig: P etersstr. 25. i1 
~•aaeaat"aeeeat~~a~mttl'lr&~1aaaeaeeea•aaaaaet~ 
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Pbonogra1'bi$tb~ Zdt$tbrift. 
1. 

R~dakt~ur1 6~org Rothgtusn, Bulin. 

Zur Geschäftslage. 

erst die sichere Basis fitr die Ein.trägligkeit und 
für die Sicherheit der Grundlage soweit finanzielle 
Fragen in Betracht kommen, geben kann. E in 
grosses Geschäft mit verM'iltnismässig kleinmn 
Kapital zu betreiben, ist das P.robl'em, welches ein 
Webtiger Industrieller lösen muss. Dass das zu-

Insoweit als der Pbonograph als Handelsartikel weilen, wenn unvorhergesehene Umstände eintreten, 
auf die Jahreszeit angewiesen ist, nähert sieh mit schwierig ist, ist selbstverständlich. Dass jede 
raschen Schritten das Ende der Verkaufssaison. ~tockung in den A.bsatzverbältnissen, welche dem 
Während das Detailgeschäft noch ffu· einige Monate Saisonartikel anangenehmerweise anhaftet, sich in 
auf einen regen Absatz rechnen kann, denken die einem Bedarf nach grösserom Geschäftskapital 
Händler schon daran, ibre Lager möglichst zu äussert, ist sehr natürlich. . 
räumen, und sind in~olgedessen für gt ö.ssere Dis- Ueber alle diese Schwierigkeiten binweg zu 
positionen beim Einkauf nicht mehr zu haben. Die kommen, den Phonographen möglichst wenig als 
Grossisten und Fabrikanten spüren daher ein Nach~ Saisona:tikel ersch~inen zu la~sen, b~etct sich aber 
lassen der Aufträge. So war es wenigstens im ausse~· m der Formerung des uberse~lschen.:rpx~ort.
vorigen Jahre und in den Jahren vorher. Die· geschäftes noch ancl~re ~elegenheit. D1eJe~1gen 
gegenwärtige Geschäftslage in den Kreisen der ~pparate, welche spe.zi~ll .~~r S~baustel,ler . . gcmgnet 
Phonographenfabrikanten lässt aber erheblich weniger smd oder als Automat~n m offe~thchen E~,aqbssem~nts 
von dieser saisongemässen Flauheit merken. Die aufgestellt werden, smd. wem~er. als. Sa1sona_rhkel 
erhebliche Zunahme in der Nachfrage nach Phono- aozusprecheu, und Neu~elten, d1e m d1esem Tell der 
graphen, die sich zuerst vor sechs Monaten be- Phonographe? - Indus~ne herausgeb.racht. :verden, 
mm kbar machte und seitdem die <ran'Ze Phono- haben auch m der stilleren JahreszEnt AussiCht auf 
graphen-Industrie in angestrengteste1~ Tätigkeit ge- allge~eine Aufnahme und können daher den Umsatz 
halten hat., bat erst in einzelnen Betrieben einer vergrossern. 
Verringerung der vorliegenden Aufträge Platz ge- . In. beiden B.ezi.ehungen ist bisher stets die 
macht. Sehr viele sind noch vollauf beschäftigt Le1pz1ger FrühJahrs messe-, vor deren Beginn wir 
und die Fabrikanten von Walzen stehen noch unter stehen, von erheblichem Einfluss gewesen. Ueber
dem Zeichen des Mangels an Blankwalzen, welcher seeische und andere ausländische Einkäufer pflegen 
sieb kurz nach Weihnachten zuerst sehr stark sich auf der Leipziper Messe im März ·einzufinden 
ftiblbarr machte. Die Tatsache, dass das Export- und die Wiederverkäufer hoffen, auf den Aus· 
geschäft mit der Jahreswende nicht, wie eigentlich stellungsständen Neuheiten zu finden, welche zur 
erwartet, plötzlich aufgehört hat, i~t offenbar dem Belebung des Geschäfts beitragen sollen. Allem 
Umstand zuzuschreiben, dass die Bestimmung grossel' Anschein n~cb werden beide auch dieses Mal in 
Quantitäten von Phonographen, die von Deutschland Leipzig ihre Rechnung finden. Nachdem der 
nach London geben, nic~t der englische Markt', sp~ndellose Lyra-Phonograph einen Preisstand er
sondern der koleniale Markt ist, denn für England reiCht hat, bei dem man die Möglichkeit der H er
gelten ohne Frage, soweit die Saison in Betracht stellung wunderbar finden muss, hat sich auoh der 
kommt, dieselben Faktoren wie für Deutschland, 1 Aufnahme- und Wiedergabe Phonograph im Ver
Apparate werden seitens der Detailhändler im Schlusskasten zu einem Exportartikelpar excellonce 
Februar in Erwartung der Sommersaison nur vor- ausgebild-et und da der Preis hierfür immerhin das 
sichtig bestellt. Immerhin lässt sich in der aller- drei- oder vierf<.tcho beträgt, so ist an und filr s ieb 
lc!zten Zeit auf de111 engliscben Markte oin Nach- scllön zu ctwnrten, dass der Umsatz in diesen 
lassen der Nachfrage verzeichnen und so gewinnen Apparaten mit der Zeit erheblich grösser werden 
diejenigen Fabrikanten, die das Exportgeschäft als wird, alq der in den billigen. Wie im Ir.laodge
Spczialität betreiben, ?'.eit, ihro Ditpositioncn für scbäJt wird vcrmuWch. auch für das Exportgeschäft 
die neue s ·aison zu treffen, _ ohne jedoch diejenige die billige Lyra den Pionier derselben, der überall 
Flauheit des Geschäftes zu merken, we lche in leicht da,s Interesse fiir den Phonograplu~n wachruft , 
früheren Jahren die Regel bildete. werden ,wäbrond Ller Aufnallme- und Wiedergabe-

Diese Entwickelung, das~ das Exportgesclläf't Phonograph geeignet ist, das einmal hervorgerufene 
nach überseeischen Gegendon die Eigenscbal't, des Interesse dutcb die Möglichkeit der Aufnahme zu cr-
Fabrikationsartikols Phonographen als pronon- weitern. · 
z~erter S~iso.narti.kcl mi.lclert,. i~t 0hnc B'~ago ~äbrend so in den bereit.s dem Phonographen 
eiUe sehr gunst1ge. Denn mchts 1st 1m AllgemClncn erschlossenen Gegenden dieser teure Apparat seinen 
schädlicher, aJs wesentliche Schwankungen iu der Einzag halten wird, isl, offenhat die Zeit~ in der der 
A.nspruchnahn:~ . der . ~abriken. .Eine. m~g;lic~st einen nocb höhoren Standpunkt repräsentierende 
gros.se Regelm.ass~gkmt 1~ der N~cWrago 1st dlCJemge PlattenapparM sieb zum Exportartikel ausbilden wjrd, 
.Bed10gung, die Jedem 1ndustneellen Unternohmen noch erheblich weiter entfernt. Dieser dürfte daher 

-----------------------------------~---·--------------~----------·------~- --------
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in absehbarer Zeit noch den Trost derjenigen 
Händler darstellen, welche lieber einen teueren 
Apparat als 20 billige verkaufen. 

Gusswalzen die Preise filr .erstklassige Wa.lzeo 
sinken werden, ist damit noch in ziemlich weite 
],erne tiinausgerückt. 

. W<"nn man von dem rein finanziellen Interesse 
der Phonographenfabriken absieht und mehr den 
idealen ~tandpunkt derjeriigen betrachtet, die von Neuerungen 
dem Phonographen auch möglichst gute musikalische, 

an spindellosen Phono ... 
graphen. bezw. wahrheitsgetreue Wiedergaben verlangen, so 

ist es ohne Frage richtig, von dem Prinzip der J:i'ür die bevorstehende Leipziger Frühjahrs
Massenherstellung durch möglichste Verringerung messe bringt die Jnrwa Biedermann & Ozarnikow 
der Herstellungskosten abzusehen und mehr auf einige sehr erwähnenswerte Neuerungen auf ~en 
erstklassige Qualität Rücksicht zu nehmen. Markt, die sich auf spindellose Phonographen be-

Wel'\n diese beiden Anforderungen sich bei ziehen und dieselben tatsächlicll ihrem Zweck er-
. der Herstellung von phonographischen Apparaten heblieh besser geeignet macben. Es handelt sich 

auch garnicht schwer vereinigen lassen, indem die zuerst um die Anbringung einer Wasserwage, 
Massenfabrikation an sieb, soweit Maschinenarbeit welche bekanntlich bei diesem Apparat deswegen 
in Frage kommt, gewöhnHell neben verringertem nötig ist., weil die ß1Uhrung für den Membranstift 
Preis auch verbesserte Qualität llervorbringt, so ist nur durch die Furcbe auf der Walze hergestellt 
das doch in Bezug auf W a1 z e n und P 1 a t te n wjrd und bei einer nicht völlig horizontal stehenden 
o.fionbar weit weniger der Fall. Das Prinzip der Walze ein Entgleisen erfolgt, welches die pbono
Preisreduktion muss im Allgemeinen, soweit Walzen graphiscbe Wiedergabe unangenehm unterbricht. 
in Betracht kommen, vorläufig als der Erzielung Solche Wasserwage~ brachte man bisher bekannt
einer guten Qualität entschieden hinderlich be- lieh meist auf dem Gestell der Apparate G).n. Aber 
trachtet werden. Schon die Schwierigkeiten der diese Anbringung schliesst einen Nachteil in sich, 
ijerstellung einer brauchbaren Blankwalze sind so indem bei der Herstellung sehr billiger Apparate 
erhebli~h, dass seit einem Jahre gute Blankwalzen nicht dafür garantiert werden kann, dass die Walze 
eher teuerer als billiger geworden sind. Voraus- genau in derselben Ebene liegt, wie das Gestell. 
sichtlich.wird auch dioZukunft hierin keineAenderung Diesem Umstand trägt 
hervorbringen können. Die Herstellung der be- die Neuheit Rechnung, 
spielten Walzen ist aber eine derartige, dass auch indem die Wasserwage 
hier vqn einer Massenfabrikation, die den Preis hier anf der Achse 

. wesentHeb erniedrigen könnte, keine Rede sein kann. des Walzenträgers 
Will man die Qualität verbessern, so ist, da die ang~bracht ist. Stellt 
Vervielfältigungsmascbinen fraglos bereits auf dem .diese Achse wagerecbt, 
Höhe_punkt ihrer Vollkommenheit angelangt sind, was mittels der Wasser~ 
kaum eine Verbesserung mehr möglich, welche den wage und der gewöhn
Preis zu erniedrigen geeignet ist. Im Gegenteil liehen .Fussschraube leicht zu erreich~n möglich 
wir~, sobald die Ansprüche an die Qualität höher ist, so ist auch die (Jewäbr für eine horizontal 
we;rden, - und das wird ~ür die grosse Masse der stehende W~lzenoberf!ächc gegeben. Die An
ExpoTtfabrikation voraussichtlich bald eintreten, - bringung der Was~erwage an der Achse selbst ist 
weiter nichts übrig bleiben, als durch Einstellung dadurch ermöglicht, dass jene in Form eines kurzen 
teuerer Arbeitskräfte, durch langsameres Arbeiten Röhrchens ausgeführt ist. Dieses kann auf eine 
und sorgfältigeres Aussortieren die Herstellung von Verlängerung der A.clle aufgeschoben und wieder 
minderwertigen und fehlerhaften Walzen zu ver- leicht abgenommen werden und zwar zu dem Zweck, 
meid~n. Sobald man eine Erschwerung fUr den damit bei der Verpackung des Apparates keine 
Absatz minderwertiger Walzen wahrnimmt, dürfte Raumvergrösserung notwendig ist. Aus dem gl'eichen 
ohneFrage eine allgemeine Erhöhung des Preises Grunde ragt auch die Verlängerung der Achse, 
der bespielten Walzen in Aussicht stehen, und so auf die die Wasserwage aufgeschoben wird, nicht 
.bleibt ~ie Beurteilung der Dinge auch, wenn man sie über die Länge des Wa1zenträgers selbst bi.naus, 

. ul}ter dem Gesichtspunkte der Wahrschein- indem die Kopfwand des Walzenträgers zu dem 
1ichkeit betrachtet, dass die Herstellung von ge- Zweck nach innen vertieft ausgeführt ist. 
gosseneu Walzen weiter Fortschritte machen Eine zweite Verbesserung besteht in der Re
wird. Denn auch hier sind ohne Frage die Schwierig- guliere inrich tung, welche mitder Ausscbalhmg 
lteiten vorderhand noch erheblich. Die Eigenschaften verbunden ist. Anstelle' der Regulierschraube, 
dieser' Walzen haben sich wenigstens verläufig in welche vollständig weggefallen ist, dient ein Aus
mancher Beziehung als diejenigen der duplizierten schalter. Dieser Ausschalter istmit einer Brems
Walzen nicht erreichend herausgestellt. Die Wahr- vorrich.tnn_g versehtm, deren Druck umso grösser 
scheüuichkeit, dass im Falle der Einführun.g der wird, Je grösser der Ausschlag des Au~~chaHer-
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hebels bemessen Einsendungen. 
wird. l eb finde in verschiedenen Tageszeitungen j 

Da nun ein folgenden Artikel: . ' 
· Zeiger und eine Eine Uhr mit einem Phonographen, die als 

Skala an dem mecb'~nischer Mentor dient. ist in Genf, der Heimat 
Ausschalter an- dP.r Uhrenwunder angefertigt worden. Wenn jemand 
gebracht sind, fiir den folgende~ Tag um 1~ Uhr eine g_eschäftliche 
so ergiebt sich Verabredung hat, sagt er das seiner Phonogr~phen
leicht, dass man uhr und stellt den 7Jeiger des Läutewerkes auf 
stets irgend eine t l /2 Uhr. Zu dieser Zeit am nächsten Tage wird 

gewünschte dann die Uhr die Erinnerungsbotschaft ~prechen, so 
Schnelligkeit, die dass ihm noch eine halbe f?tunde Zeit bloibt, um 
man sich auf der sich fertig zu machen. Ein englischer Sacbvor
Skala gemerkt ständiger meinte freilich, dass solche Erfindun~en 

, hat, herstellen nur als Spielzeuge gelteil könnten. Es gäbe km~e 
~'" '7 kann. Grenze für das, was Uhren tun können,. - S1e 

·· spielen Lieder, lassen Modelle arbeiten, drucken 
Eine dritte Verbesserung be- Berichte und tun hundert andere Dinge. Ob nun 

steht in der Anbringung einer diese Genfer Uhr so schreibt dazu ein englisches 
Bremsvorrichtung an dem Blatt, als Spielze~1g angesehen wird oder ni~ht, so 
S challtrichter zu dem Zweck, könnte sie sich doch vielfach als sehr nützhell er-
ein Abgleiten der Membran von weisen und als sprechendes Gewissen und mecha-
der Walze, also ein Entgleisen zu nischor Ratgeber dienen. Eine Bestellung auf Kaffee 
verhindern. DieBremsvorrichtung für zwei, Tee für eine, Eier und Speck für all~ Per-
ist an dem Stift angebracht, auf sonen könnte der Uhr für das Dienstmädchen auf-
welchem der Trichter steht und gegeben und der Zeiger dann auf die Frühstücks-
um welchen derselbe sich dreht. stunde gestellt werden. Der feurige Liebhaber, der 
An dem Stift ist ein Segment einen Abend in der Woche wegen dringender Be-
angebracht, an dem Fundament schäftigung nicht an der Seite der Geliebten. weile~ 
eine Bremsfeder und indem diese kann, kann sie leicht dazu überreden, die dre1 
regulierbare Bromsfeder gegen Worte, die das Wesentliche aller Gespräche zwischen 
d~s Seß'ment drUckt,, entst.eht Liebenden sind, in pen Apparat zu flüstern. " . 
e.me R~1~un~, welche Jede plötz- . Darin ist gerade der Phono~raph beschne~en 
hche Se1twartsbewegnng des Sch~lltnchte~s ver- 1 wio er mir vorschwebte, als 1ch vor ungefähr 
hindert, bez. erschwert. ~uf diese We.1se hat ein.em halben J ahre in Ihrem geschätzten Blatte 
natllrlich das Poderwerk eme neue Arbmt unter ungefähr anfrug: 
V?rmittlung. der Wacl;swal~en-:B,urche und Membr~n- "Giebt. es einen Phonographen in Uhrgt•össe, 
sttft zu l01sten. Dwse 1st aber ausserordenthch welchem Notizen anvertraut werden könnten , un
gering und kann . auf jod?n ~all _die Wirkung ?er gofäbr wie einem Notizbuch und welcher auf e!nen 
Uhrfeder selbst n1cht b.oolntracbtlgon, da nur emc Druck diese leise wiedergiebt. Ich wUrde cmen 
Verlegung der Bremswirkung v~n ?er Regulator- solchen Phonographen als idealen Ersatz für das 
bremse nach der neuen Bremse emt.ntt. . . nnboqueme Notizbuch halten, welches z. B. auf der 

. Die v~~rte V crbossorung, wel~he WU' bereits Rtrasse gar nicht zu gebrauchen ist." 
frilher erwahnt haben und welche Jetzt zum ersten Auf moine Briefkastenanfrage antwortete damals 
Male gezeigt wird, ist das Gestell aus gepre~stem niemand. Hoffentlich dient dieser Artikel, welchen 
Eisenblech, anstelle yon Gusseisen, welches be~ ver- sio wohl die Güte haben, aufzunehmen. dazu, den 
grösserter Haltbarkeit den ganzen Apparat leichter Fabrikanten dieser Neuheit zu ermitteln. 
macht. Pirna. Walter Gebier. 

* * * (Der Herr Einsender ist fraglos sehr geschickt 
Die Mess ~ Adrc sse der Firma Biedermann im Aufstollen von Problemen, doch wir fürchten, 

& Ozarnikow ist Potarsstrasse 24 nicht Peters- dass aucll im 20. Jahrhundert der menscllliche Er
strasse 44, wie in dem Inserat in der letzten Nummer Rodungsgeist solehern Flng der Fantasie nur 
irrtümlich angegeben wurde. langsam folgen wird. - Die Phonographen-Uhr 

dürfte sieb als nettes Spielzeug einführen sobald 
sie auf den Markt gebracht wird; später kann 
event. auch für praktische Zwecke darnach Nach-
frage eintreten. D. Red.) 
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~tla = u oma ~n. ~ ~ 
l'utenth·t und gesetzlich geschützt. 5 D. R. G. M. 

_... Bestes Fabrikat • ..._ 
HöchsLvoliendetsto, lauteste Tonwiedergabe, umm·eichte Tonfülle und melodische Wirlwng. 
Sicherste automatische Funktions- U'. Konzet·t-Membrane. Nach Aufziehen der Feder ist mu· das 
GC\ldstiick einzuwerfen, die Membrane legt sich vollständig selbsttiLtitg auf uud geht nach Vol
lendung des Spiels in die Ausgangsstellung ?.urück. Das Werk steht nach Beendigung des ~tückes 
sofort still. Eingerichtet zttm gleichzeitigen Hebrauch der grossau und kleinen Schnllplatten. 

'Q eneral-Vertrieb der 

Symphonion-Musikwerke u. Automaten 
sowie Musikwerke aller Arten 

Wilhel~ Dietrich, Leipzig, Grimmaisehe Strasse 13 . 
.ENGROS FABRIKATION EXPORT 

Filialen: B e r I i n S., Ritterstrasse 17, H a m b u r g bei C. Ahrens 
lllustdrte Preislisten gratis. 

: • . • ' • ' , ' I ' ,• -

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt I 

Neue deutsche Gesänge. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Ar ten als Phonographen, Grammophone u. s. w. 

"Edison Phonographen'' 
polirt, lackirt, 
vernickelt 
iu jed. ge
wünschten Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
Berlin Leipzigerstr. U ii/116. 

Form u. Ausführung. ~ 
- Spec alität. -

Feucht & Fabi, 

• -• 
• 
• 
• 
• • • • • • 

• 
" • !' 
; 

.M etallwaarenfabrik, Leipzig·Stötteritz. 

Schalltrichter 

Die Ausstellung meiner gediegenen Neuheiten in 

Mantntut=Autontaten 
befindet sich zur Ostervormesse vom 2. - 8. März nur in meinem 
Geschäftslokal 

Oartenstr. 6, neben dem Cristallpalast . 
~ 
~ 
• 
• 
; 
• 

' • 
• 

• 
• 
• 
• , 
• 
• 
• Carl Below, Mammut-Automaten-Werke, Leipzig. ~ 

• 
• 
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Teiegr. = Felix Schellhorn Teleph. = Duplipbon. · Amt9,No.l3230 

Patent-Phooographen· Fabrik 

jetzt Berlin W., Kuriürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specialität Duplicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garanlie des 
tadellosen Funktionierens. - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

' 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstedt bei Apotda. 

Vertreter in ßerlin: A. Nathan, Ritterstr. 7. 

The Phono Exchange 
Q~H~HHHHHHHHHHHHHHHe 

1 Nadeln für Platten·SprechaDDarate D. n. a. M. I / 
II Das Beste und billigste, was bis jetzt geboten wurde. I 

Jede Nnclet knuu 4 bi s S mal boJJiltzt werden. Alle I nndern So1ton Nadeln eben falls billigst. Verlangen Sio I 
l tultor Angnbe l111·es Bedarfes Preise und :Muster. 1 

Billiger wie jede Concurronz bei boster Qualität. 

London W., Bernersstr. 44 
ersucht Fabrikanten ctc. um Mitteilungen über ihre Neu. 
heiten in der Sprcch maschinen-Branche. I Vertreter überall gesucht. I 

1 Spezinlfabrik für Grammophon-Nadeln 1 
Preisaugnbcn und Muster erbeten. 1 S. Traumüller, Schwabach (Bayern). 1 ........... " .... ""~~" .. ~" .. "· '---------------------------------------~ 

Bespielte 
Walzen Records 

I a. Qualität. 

Cylindres 
enregistres 

Original Edison 
Phonographen und Records 

Normal- und Concert-Type 

1 Billige Preise. lfataloge gratis. 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

BerHn 0 •• Holzmarktstr. 9. 

Neu es 

LUXUS-
concert= 

Zonophone. 
(Nur eoht, 

wenn mit der 
eingetragenen 

Wortmarke 
.,ZONOPHONEl'' 

versehen.) 

• 

0. 
Concertplatten mit einmaligem ufziehen. 

Das neue "LUXUS"-CONCERT-ZONOPHONE No. 90 spielt 21,12 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue "LUXUS"-CONCERT -ZONOPHONE No:110 spielt 4 volle 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen 

oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 
Der noue Zonophon-Herbst-Katalog enthält vollständig neue Zonophone

Modelle in jeder Pl'eislage. 
lllustrirteKatalogo u. Preislisten werden kostenfrei zugesandt. 
Unser Schultplatten - Repertoir repräsentirt mehr als 8500 

Nummern, sowob.l Instrumental- wie Vocalmusik in allen mo
dernen Sprnchen, und werden noch vor Weihnachten weitere 

2000 Nummern in deutsch, 
französischer, italienischer 
und russischer Musik hin
zukommen. 
Schallplattenlisten werden 

aufVerlangen kostenfrei zu
gesandt. 

Agenten wollen sieb gell. 
betreffs Bedingungen mit 
uns in Verbindung setzen. 
Für das gesamte Ausland: 
Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLIN, Ritterstr. 71 

. ,, WIEN,FranzJosef-Qual5. 
Alleinvertretung f.Deutsch
lancl u Oesterroich· Ungarn: 
Zonophone G. m. b.H. 

Berlin, Ritterstr. 63. 
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Accumulatoren für elektrische 
Taschenlaternen etc. 

Die grosse Annehmlichkeit, jederzeit elektrisches 
Licht zur Verfügung zu haben, ist vom Publikum 
schnell erkannt worden, und dies hatte zur ]folge, 
dass die neue Br::~nche,die Kleinbeleuchtungsinclustrie, 
sich in einem Jahre sohr stark entwickeln konnte. 
Dieselbe bringt die verschiedensten Apparate fi.1r 
elektrische .Momentbeleucbtnng auf den Markt: 
Elektrische Taschenlampen, Handlaternen für Keller 
und Boden, Laboratorien, Bergwerke und andere 
feucrgefilhrlicbe Betriebe, transportable Militär- und 
B,ahrradbeleuchtung, Handleuchter, l'ravattenaueln, 
~cherzartikeJ, Gasanziinder, Uhrständer, Schlaf
zimmer- und Korriclorbeleuchtungen. 

Diese sämtlichen Gebrauchs- bezw. Luxus
gegenstände bergen in iluem lnnern eine galvanische 
Batterie, welche eine begrenzte Lebensdauer bat 
und nach Vel'brauch des von ihnen erzeugten Stromes 
vollständig wertlos ist. Jo nach Qualität der dazu 

' 

Wichtig für Fabrikanten! 
Export. 

Die Export•,\ us~nhc der phonographischen 
~eitschrift welche ,·ier Mal jährlich erscheint, 
wird an 5000 Interessenten (lmporteure) in 
allen Weltteilen V'cr~:~auclt Redaktioneller Teil 
und Inserate ot·schoinen in drei :-ipl'nCJten 
englisch, frauzösisch, spanisch. Insertiol1s-Tal'if 
nt.f Verlangen. l"ilr die An fang 11Iiirz eT
scheinende Nummer müssen Inserate um· 
goh(•nd eingesandt werden. 

Schm~khelhaft~ Zeugni~sc über den Er
folg der Inserate in den bisher orschieueuen 
zwei Nummern liegen vor. 

Berlin W. 50. 
PhouogrttL•his(}be Zei t schl'ift 

verwendeten Surrogate und der Sorgfalt bei der beleuchtungsapparato ohne jede Aenderung dm 
Fabrikation ist die Lebensdauer eine kürzere oder inneren Kontaktkonstruktion mit den ncuen Patronen 
längere; sie erreicht selten mehr als insgesamt ausgestattet werden können. 
2 Brennstunden! Da in dom kleinem Raum, den Wie alle Accumulatoren können diese nach 
eine Taschenlaternenbatterie beanspruchen darf, Vor-brauch des ihnen zugeführten elektrischen Strome.~ 
eine grössere .Monge an elektrischer Energie nicht frisch geladen werden und dann ihre )l~unktion auf 
erzeugt werden kann, so war die Verlängerung der neue wieder aufnehmen. Diese Prozedur kann stet 
Lebensdauer ein Problem. das unlöslich schien. wiederholt werden. Der Preis für das jedesmaligt' 

Es ist jedem Fachmann klar, dass das Ideal Laden ist ein ganz minimaler, der je nach den 
einer transportablen Lichtpatrone der Ace um ula tor örtlichen Verhältnjssen z wi.::1c h en 10 und 20 P fg. 
ist. Bei den bisher bestebonden Accumulatoren schwanken dürfte. 
kamen jedoch 3 Faktoren in Betracht. welche ihre 
Benutzung zu diesem Zweck unmöglich machten, 1 
es sind dies: ihr grosses Gewicht, ihre Dimensionen 
und der Preis. 

Kiirzlicb ist nur. von den Herren M. Günther 
nnd R. Behrenclts in Berlin gemeinschaftlich beim 
Kaiserlichen Patentamt ein neues Verfallren zum 

• 

Patent angemeldet und als deutsches Reichsgebrauchs-
muster inzwischen geschüt7.t worden, welches diese 
Hindernisse beseitigt. Diese ,·on den Erfindern 
" G lübwurm" genannte, neue elektrische Licht
patrone ist ein Accumulator, welcher Gewicht nnd 
Prejs dor bi::;herigen galvanischen Trockenbatterie 
ziemlieb einhält und infolge seiner eigenartigen 
Innenkonstruktion die Herstellung aller möglichen 
Formen und Grösscn zulässt. Die Glübwurmlicbt
patronen werden sowohl ih der bekannten ovalen 
Form (s. Ingur ·1 ), als auch in der vior0ckigen 
Kastenform (s. mgur 2) genau passend l'U r Unter
satzkästen zu allen möglichen Kleinbeleuchtungs
gegenständen hergestellt. Das äussere Ansehen und 
die Dimen~innen entsprechen genau dem der bisher 
üblichen 'rrockenbatterie. Der positive und der 
negative Pol werden zu beliebigen Gontaktfedern 
oder Oeson je nach Wunsch ausgebildet so dass 
die vorbandenen Taschenlaternen .und andoro Klein-
--------------·---------------------------

1 :;b. 1. Fig. 2. 

Vorrätig gehalten worden clicso Patronen von 
R. Behrendts, Berlin W. 57, Katzierstra sse 5, 
in den beiden oben beschriebenen Formen in 4 Volt 
sodaHs die bisher vorwendeten 31/ 2 Volt-Lämpchen 
auch fernerhin clafüt' benutzt worden können. Da 
die li1euchtigkoit im lnnern der G Jtibwurmlicht
patrone gebunden ist, so ist ein Ausfl iessen von 
Säure ausgeschlossen; dio Patronen werden daher 
in Deutschland geladen zum Versand gebr acht. 
Vom Ausland empfiehlt es sich dagegen, dieselben 
ungcladen zu beziehen und das Lacton arn Be
stimmungsorte vorznnebmen. JDine Ladevorsclu·ift 
befindet sich auf jeflor 0 liihwurmlichtpatrone in der 

Biedermann & Czarnikow, Berlin SW ., Kreuzbergsir. 7 
=== bri ngen in P honogmphen zur l~rübj:lhr!>mc:. ·e sensationelle Neuheiten. === 

Gro•se Ausstellung Petersstrasse 24! parterre. 
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Sprache des betreffenden Landes. (Jebrigens über~ 
nimmt die Fabrik, wie uns mitgeteilt wird, bAi franko 
Zusendung von mindestens 20 Stück das Neuladen 
ihrer Lichtpatronen für den Preis von 10 Pfennig 
pro Stück. 

.Für Dauerlicht wird die Glühwurmlichtpatrone 
auch in grösseren Dimensionen hergestellt und 
eignet sich dann besonders für· die jetzt . sehr in 
Aufnahme kommenden, knustgewerblichen Elrzeug
nisso, - das sogenannte 40 Stundenlicht! - bei 
denen der ~lektrische Leuchter durch eine Scb nu.r 
mit der Batterie verbunden wird. Die vielfacllo 
Anwendungsfähigkeit dieser epochemachenden Er
fi ndung soll die grosse Muster -Ausstellung von 
Kleinbeleuchtungsapparaten, welche sämtlich mit 
Glühw~1rmlichtpatronen montiert sind, in seiner 
praktischen Anwendung vorführen, die zur Oster
messe in Leipzig-, Pet~rsstr. 17 I, von det Patentmit
nbaberin ~ der Fitma R. Behrendts, Berlin W. 57, 
veranstaltet wird. 

Der Fernsprecher als Werkzeug des 
Chirurgen. 

I n Londoner Krankenhäusern wird seit einiger 
~eit, der F ernsprecher als Hilf.smittel gebraucht, um 
Geschosse oder sonstige metalliHchc Gegen
stände .im menschlichen Körper auffindon. Das 
Verfahren ist folgendes : Eine Metal1 platte wird an 
tlen Körper des P atienten angelegt. Zur Ver-

ringerung des elektrischen 'Widerstandes legt man 
einen nassen Schwamm oder mit Salzwasser ge
tränktes Fliesspapier dazwischen. Mit der Platte 
ist der eine P ol eines gewöhnlichen Fernhörers 
durch eine Drahtleitung verbunden, während die 
Leitung am anderen Pol eine metallische Sonde 
bet1ägt, welche ans einem anderen Metall l)estehen 
muss, als daf:l Geschos~ im Körper. Führt man nun 
die Sonde in die Wunde ein und berührt mit der
selben die Kugel, so entsteht ein sehr schwacher 
Strom, weil bekanntlich zwei verschiedene Metalle, 
die unter Zwischenschaltung von schwachen Salz
lösungen oder überhaupt nur von Wasser, das nicht 
chemisch rein ist in Verbindung kommen, ei n galva
nisches Element darstellen. Sobald die Berührung 
der boiden Metalle wieder aufgehoben wird, was 
natltrlich beim Sondieren leicht geschehen kann, 
macht sich die Unterbrechung des Stromes durch 
ein leichtes hb .. rbares Knacken im Fernsprecher 
bemerkbar. In London sind Nadeln, Kugeln, 
5cbrotkörner, BruchstUcke von Kupfer und Stahl, 
die in menschliche Körper eingedrungen waren, 
durch das Verfahren leicht nnd sicher ermittelt. 
worden, während sonst die Auftindung der Lage 
solcher Körper nur durch Anwendung von Röntgen
Strahlen möglich ist. Die neno Metbode ergänzt 
cUeses für' die Behandlung so ausserordentlich 
wichtige Verfahren sehr gut. 

•• .. •••••••• .. ••o••••••••••••••~••••e .. ••••••• .. ••••••••••••••••••••••• .. •••• 

: • • • • 

· Modell 1903. 

ar 
B~rlin S. 0. 16 

Brücl{enstrasse 13 a. 

• • • • • 
Special-Fabrik I 

für 

Jdeal· 
• • • 
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1
1 

für Gramn1opbon 1
1 

I 
t'ür Zonophon I 

in verschiedenen (.lunliliiten 

I Neu! P R I N J:.!~.~ D B L Neu! I 
I clie beste und vollkommenste Wiedergabenadel der "\Velt I 
I V .. Unüberlroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 
I 

orzuge: (}anz minimale Plattenabnutzung I 
Billigkeit und allerbestes Material 

I Leistungsfiihigsto Bezugsquelle für Händler, Grossisten und Expolteure I 
I Carl Oeyer, Aachen. I 
-~~~~ ... ~~ ... ~ ... ~~8 ............... ~ ................. ~. 

i). Uhrmacher, ~ 
ti Optik, Elektrotechnik, a!l 
ti Musikwerke il 

Leipzig, Körnorstr. 31. ~ 

Aqllll(n 

f 'IPfOlll!H 

Vorlheilha.ftes Insertions-Orga.n. ~ 
r.ä1 Abounoment: ~ 
\.~24 Nummern jährl. nur 2 Mk.~ 

titi~~@)~~~~~~~ Gegen das läsLige Aulanfon dor Brillen bei 
Betreten eines warmen Raumes schützt 

"... Membrangläser jeder Orösse nur "Dioptronu. Dio Anwendung ist 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. _ denkbar einfach u. praktisch. Darum ist 
Muster und Preisliste kostenlos. jeder Brillenträger ein Küufor u. der \T er
Deckglasfabrlk F. Helllge&Co., Freiburg, Br. kauf sehr lohnend. 1 Dz. 'l'ubon franeo 

Mk. 4.- K. 4,!JO gogou Voreinsendung 
des Betrages oder Nacbn. Membranen, Messing 

vernick., m. Glaspl. u. Spin
nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jed. Form,billigstePreise. 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Special-Fabrik. 

Dioptron. J. lsner, Olmütz (Oesterr.) 
Engros-Vertrieb: Gehrüder Ompach, 

Wien I, Fleischmarkt 6. 

Membranen in jodor A ttsfilh-
....,.... rung I iofert billigst 
MembranegDäser, brauchbare l'honogra.phen-Ba.ua.nsta.lt 
QualiUil, ferltgl in jed Orösse u jeci.Stärke Carl Schro eter , 
Firma Pricdrich Hofmann, Dresden A. 16. Berlin S., I!llisaboth- (Tf, r 31. 

Eingetragene Sobut zmarke. 
Telegramm-Adresse: "Atlas". 

Fernsprecher 258. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrieb Cornpes, Diissoldorf. 

Vertreter für BERLIN: 
Carl Drissen, Berlin S.O., 

!lelcbiorstr. 12. 

Fernsprecher: Amt 7. No. 8667. 

-~~~~~~~~~H~~~~~~~~·H~~~~~~~~~~H~~~~~~~· 

I I 
1 Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, 1 
I (alle 14 Tage) I 
! kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jaltr nur 50 P fg. J 
1 (Postzcitungsliste 0307) 1 
1 tür Ocstcrrcich-Ungarn und übriges Ausland jährlich Mk. 1,60. 1 
1 (durch die }1]xpedition). 1 
-~~~~~~~~~~~H~~~~~~·~H~~~~~~~~~~~~~~~H~8 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin SW., Ritterstr. 75a. 
Grösster Betrieb Deutschlands für Records. 

Production~fähigk~H 3000 bespielte Walzen pro Tag. 
Polyphonogramme (Walzen) passend fi.i.r alle Systeme, 

erregten wogen ibrer enormen Tonfülle und besten kUnstlorischon 
Aufnahmen überaU das grösste Aufsehen. 

g o p o r t o i r : deutsch, englisch, ital ienisch, russisch, spanisch. 
6rOS$t Posttn stbr billig. 

Fabrikation von Phonographen 
in bekannter vorzüglicher Qualität 

zu billigsten Preisen, 

Walzen -Duplicatmaschinen 
Erstes und sicherstes System, P honograph· 
Wnlze11 genan wie das Original herzustellen. 

-
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LeiJ)zlger Me3sc: Mlülle1·'s J(;wfhlmus P otel'sstr. 8 . . 

3) Demonstrations
trichter 

mit Messing-Dreifuss oder 
Holzuntergestellen, - fü r 
alle Typen verwendbar -
das Vorteilhafteste, P1•eis
we1·teste für Saal- und 
Concertgartenbesitzer 

Deutsche 

·
1
,Grammophon

Aktiengesellsch. 
BERLIN S. 42. 

' ' ~ lo ~ ' • ' •'• " " . '•" ;."\ I ..... "'-'-., 
0 i ! .•• ·t/411.'·- ·· · "~ ..... 

J., . ... . . ·: .• ~ . ·.;, ·;. • . .• '):.- Y" •• . . ... ·- ' . . ... . -G:ran1mophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

1) Piedestal mit Demonstrationstrichter 
• für alle Chatullen-Typen n rwendbar • 

in hocheleganter Ausstattung, für ötl'entliche Vorf!ih
rrn1gen im grösserel..t Style (Gru.·ten- Concerte, Vereins
Festlichkeiten etc.) vorzüglich geeignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch und einfach 

in E.an<lhabuug, 
<las Beste 

für Restaurateure, 
SaalbesilzeJ· ~tc. 

~~~~~~~~~~--~~~a••~~a~~-~~--~-·~-~~~-~~ 

' . • 61 
1 Gitschiner Strasse 91. I 
1 · n~u dng~ri~bt~t~ 1 
I ' Sp~~iatfabrlk I 
• für e 

I I 
I Phonographen vorzüglichster Konstruktion I 
I in allen Preislagen. ~ 

I Verkauf nur Ctn Grossisten/ Man verlange Preisliste. I 
~ . ~ 
~ Zur Leipziger Messe: Grimmaisehe Strasse No. 14, I. Etage. ~ 
----~~aaaaa••••~•••••~••a~~~u~~u~~uaaau 
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Die Grenzen der mikroskopischen 
Wahrnehmung. 

In dem neusten lieft der Annalen dor Physik 
findet sich eine Arbeit, die ein gewisses Aufschon 
zu erregen berechtigt ist, obgleich sie in illror Aus
f'tihrung und Begründung sieb lediglich an den 
Physiker und MaLhomatikor wendet. Holmholtz 
hatte es seiner Zeit unternommen, die Grenze der 
JJeistungsfäbigkeit eines Mikroskops zu untersuchen, 
und das Ergebnis war derart, dass es dr.r Wissen
schaft die Hoffnung benahm, jamals das Mikrol:3kop 
Hber einen bestimmten Grad der Vergrösserung 
(otwa ein Zehntausendstel-Millimeter) hinaus weiter 
zu vervollkommnen. Wenn man bis dahin erwl\rtot 
hatte, vielleicht aucb einmal die theoretischen Mole-
klile eines StoffH unmittelbar mit dem Auge zu bc
obacllton, so schien diese Aussiebt nach den Rech

man theoretisch zu berechnen vermag. Es ist nun 
jenen beiden H,orscllcrn in Jena gelungen, durcL 
eine besondere Umgestaltung des Mikroskops, dio 
sich namentlich auf die Beleuchtung des zu unter
suchenden Objekts bezieht, jene feinsten Goldteilchor 
in den Rubingläsern noch sichtbar zu machen 
Sie halten os zwar auch jetzt noch für unmöglich, 
mittels des neuon Verfahrens die Moleküle selbst zn 
sehen, jedoch dUrfte es für eine einzelne Gruppe 
von Molekülen bereits möglich sein, was für di -:' 
Forschung auch schon von grossem Wert sein kann 
Die Grenze dieses nonen Verfahrens ultra-mikros 
kopischer U ntersnchung dürfte erst boi 4 bis 
Millionstel-Millimetern liegen. 

Notizen. 
nungen von Helmbolt.z geschwunden zu sein. Selbst- Die Zonophon G. m. b. H., Berlin, wird zur 
verständlich war die Richtigkeit der Helmholtzschcn kommenden Loipzigor Oster-Vermesse verschiedene 
Ausftillrungen über jeden Zweifel erhaben, aber Neuheiten bringen. In ihrem Mess-J..~ocal Peters 
jetzt haben die Physiker Siedentopf und Zsigmondy str. 19. I (gegenUber dem Hotel de Russie) kommen 
einen Umweg gefunden, der die Fähigkeit des sämtliche Modelle zur Ausstellung und dort biete1 
menschlieben Anges, in die Welt des Kleinsten ein- sieb für den Interessenten die beste Gelegenheit, 
zudringen, noch wesentlich erhöhen dlirfte. Sie sicll von der Vorzüglicllkeit der Zonophone zu über· 
geben dabei von einer Anwendung dor sogenannten zeugen. Geberraschend sind die Rosultatn, dia 
0 oldrubingläser aus, in denen metallisches 0 old in vormittels des nouen, verbossarten Aufnahme 
aussororclentlich feinen rreilchen die schöne rote verfahrens erzielt werd,.;n. An KlangfUlte, Relnbeit 
ll,ärbung abgieb~. Die Auflösung des Golde::; in und Natürlichkeit lassen die Platten nichts mehr z tt 

diesen Gläsern ist eino so weitgehende, dass dio wünschen übrig. Wir können jedem dou Besuch 
einzelnen Teilebon wahrscheinlich nicht mehr er- des Musterlager angelegentliebst empfehlen. 
hoblieh grösser sind als die Molekiile, deren Grössc 1 

Wir li~f~rn nur ~rstklassig~ War~n. 
·········~ 

cCieban ~ Co. 
ßerlin fJ., Friedrichsgrach f. 

Zur Leipziger Messe: Patersstrasse 44, part links im Laden. 



-v--· ·-

4. J altrg. No. S. PHONOORAPHISCJ-IE ZEITSCHRIFT. 117 
----------------------~~ 

Leipziger Messe. 
Verzeichnis der die Messe beschickenden IPirmen der 
Phonographenbranche mit Angabe ihres Messlokales. 
J. M. Bon, Brühl 23, Treppe A U. 
(Jarl Below, Gartenstr. 6. 
Biedermann & Ozarnikow, 

Petersstr. 24. 
Paul de Beaux, Petersstr. 41. 
Brandrnburg & Rengert, 

Peterstr. 25, Oentral Hotel. 
George Caret.te & Oo., 

Petersstr. 9 II. 
Columbia Phonograph Co., 

P etersstr. 44, Hof links im Laden. 
Wilb. Dietrich, Grimmaischestr. 13. 
Deutsche Grammophon A.-G., 

Petersstr. 8, Mädler's Kaufhaus Zimmer 15. 
Etzold & Popitz. Katharinenstr. 3 l. 
Excelsior-Werke G. m. b.· H., 

P etersstr. 44 IV. ~immer 5. 
"Industria", G. m. b. B. 

Petersstr. 8, Mädler's Kaufbaus III Zimmer 4. 
lnternat. Phonograph Co. Jut Wal l, 

Petersstr. 17, parterre. Laden. 
Lassahn & Co., 

Petarsstr. 44, Passage links, 1. Laden. 
A. Lieban & Co., 

Petersstr. 44 p. I. 
II. Peters & Co., Theaterplatz 1 II. 
Pfeiffer & Santlahl, 

Ur1mmaischestr. 14 I. 
.h'ritz Puppe.!, 

Mädler's Kaufhaus II. Etage. 
Herrn. Schilling, 

Städtisches Kaufhaus, Stand 164. 
Zonophon G. m. b. H., 

Petersstr. 19 I. • 

Endlich elek.tr. Taschenlaternen , Uhrständer. Hauslalernen, 
Handleuchter, etc. mit jahrelanger 
Lebensdauer, weil montiert mit 
kleinen Aocumulatoren, genannt: 
Lichtpatronen ,,Giiihwurm'·, welche 
immer wieder neu geladen werden 
können! 

Sensntionelle Erfindung I Kein 
Verdruss mehr mi t elektr Later
nen! No. 200:1 0 Elekt,r. Taschen
laternen 4 Vol t 12 Stek 30 Mk. 
tOO Stele 240 M 

Jede echte "Oiiihwunn-Licht- Lichtpatronen "O!ü hwu rm" allein: 
Plllr0ne trägt d iese Schutzmarke. No. 3000. Kleine ovale Porm 

D. R. P. a. lmd D. R. G. M. 65X65X22 mm. 4 Volt mii be-
Auslanctspatente zu vergeben! liebigen Contacten. 

Lelpzi~~rp:~::::tr. !71. 12 St, k. M. 14,40 

N 
100 .. ., 1 ~0 

o. 3010. Orosse Kastenform 98X 78X 35 mm. 4 Volt mit 
beliebigen Contacten. 12 Siek. Mk. 9.4, 100 Stck Mk 190. 

Preise rein netto I 
yerkauf nur an Kleinbeleuchtungsfabrikanten u. Wieder

Abkau!,er und nu~ geg~u Vor~lnsenclung oder. Bei Jabres
abschlussen Spectalpretse. Etnlaufende Ordres auf Glüh
Wurm .werden de~· Reihe 1_1ach, mi~ dem I 0. März beginnend, 
effechurt! ]llustnerte Preisblätter auf Wunsch I 

Neuheitenbaus f. d. Elektrotechnik 

R. Behrendts, BetUn W. 57., 
Telephon I Xatzlerstl'. 495. · 

• 

Biichertisch. 
Der Handlungsangest,ellte auf dor Höbe 

der Z cit als geschickter Bewerber um offene 
Etellen und gewandter Vertreter seiner Rechte. 
Ein sicherer Wegweiser zur Anfertigung von 
kaufmänniscb.en Dienstanerbieten in deutscher, fmn
zösischer und englischer Sprache und ein erfahrener 
Ratgeber in allen Rechtsverhältnissen zwi~chen 
Prinzjpal und GehiJfen. Von Franz Kremer. Dritte, 
nach der neuen Gesetzgebung vollständig umge
arbeitete Auflage. Preis: Geheftet in Taschen
format 1,20 1Y1k. und 10 Pfg. Porto. Verlag von 
J. B. Gerlach & Co., DüsseJdorf. 

'" . - . -· . ' ' ... ~. ··- ' .. _, ............ ... , .. . ,. .. ,, .... , .. 

Master=Records 
mit dem Recht des Copierens. 

Gesang und Orchester. 
Man verlange Offerten. 

A. Lieban & Co. 
Berlin C., Friedrichsgracht. 

• 1 ...... ·~ ~ · •• ••• ., ·--•·n~.- ""·' '••' ... --·, .. ., . 

I Zur Ostermesse 1903 Leipzig. 
Schalldose für Plattenmaschinen mit selbstwechselndem Stift. 

(In- und Auslandspatente angemeldet). 
Diese Dosen (mi1 oder ohne Stittwe.chseleinrichtnng) haben 

e:u folge ihrer Construldion folgende Vorzüge: sehr deutliche und 
präeise Wiedergabe der :Sprecn-, Gesang~ und MusiksHic!<e. 
lauter, rutlder und voller Ton nicht gequetscht und näselnd 
wie bisher. Reibungs-Geräusch minimal, grösste I-Iallbarkeit nnd 
BiiJigke.il', Wegfall des lästigen Stifteil1setzens milder Hand, an 
jedem bis jetzt im Gebrauch befindlichen Apparat ohne Schwierig
keit anzubl ingen. 

Während der Vormesse ausgestellt im 
Patentbureau von M. Spreer& Co., Leipzig, Neumarkt 27 

nächste Nähe des Messpalastes Patente eventl. zu verkaufen. 

• ..................... .. 
Echte "EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 

Phonograph~n-Werke 
liefert in jeder Orösse u.nd Stärke Lmd guter Qualität sowie 
einzelne Theile 

Friedrich Schlenker 
Lauf- und Phonographenwet·ke-Fabrik 

ViJlingen, (Baden) 
Schwedendammstrasse No.4. 

--:ßrammoplioll.''--
Jg. Kaufm , sicher. und selbst. Arbeiter, :firm in allen 

kaufm. ATbeiteo, mit mehrjähr. Erfahl:g. in ob. Branche, sucht, 
gestützt auf I a Referenzen, anderw. Engagement.. 

Chiffre H. X. 100, PostaDit 40, ßerlf.n . 
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Adler-Records 
an Klangschönheit, Reinheit und Flille des Tones den besten 

Fabrikaten gle~chstehcnd, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommon zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis . 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompto
1 

sorgfaltige und coulante Bedienung. 

• Jldltr=Pbonoarapbtn-~ompagntt 
Tnbabtr: Wllbtlm fiändd, 

BERLI N W. 
Friedricbstrasse 198/199. 

. . 
. ' ~ · . . •. ~ ·. - . ' . . ... 

•••••~~•••eee•Raa~~ ! 
II D ! 1 Erst · 1 

• - ~ 
C,; (Rt:cords iu nlltm Sprachen) Ci 
~ in anerkannt unüber troffener Güte D 
c,; bei billigsten Preisen. ~ 
I VV.Bahre I 
c,; Deutsche Phonographen-Werke D ll 
~ Berlin S.W. 29 ~ l 
aaaaeaaaaaaeeaeeea• 
Phonographen und Walzen 

verschiedene Mo d e 11 e 

Von den 
Billigsten 

bis zu 
den 

Eigene 
und 

frem de 
Ia 

ue1 sten - Fabrikate 
,.40.!~",~ zu den billigro; t en Originalpreison. "~ 
ff. bespielte und JJ!anco-Walzen, Prospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co." Berlin" Ritterstr. 77 D. 
* Engros * Fabrikation * Export. * 

• 

l 
l 
l 

]ndustria! 
ßlechwaren-fabrik ' 

I 

Waldemar-

• 

Specialität: 

Strasse 
29a. 

Phonographen-Trichter 
• 
ln 

AlUinininm, 

lllcssing 
ete. ctc 

Znt· Lei}lZiger Jle:-;-,(': Peter~str. S, lllicller'i' Kanlhaus • 

! 
) 

! 

( 
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I., II. und 111. Jahrgang ~ 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT ~ 

• 

• 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

-für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " ., 5,-. ,. • 4,--
Jahrgang 111 1902 " " 9,-, " " 8,-

Jnltrgnng I, II, I II ~nsnmmen iu oinem Unndo ~ 
,_... 111it alphabetischem Snc1tregister und Nmuen- ..,_ 
_... r egister fiir alle drei ,Jallrgiinge, gchurHlen --.a 

-- lUk. 12,- ..._ 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franeo 

Phonographische Zeitschrift 
Berlln W. öO. 

· ~ 

~ 
' ~ 
~ 
~ 
~ 
~ 
~ 
~ 

~~~~~~~~~~~~r-3~~~~~~ 
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€xctlsior=Pbonograpbtn und Walztn. 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als erstklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export- Musterlager: 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melchiorstr. 12.f. ~~~~ 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. '~.~~~ ~ 
London E. C., Albert F. Vischer, 

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
Preisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Hatton Garden 17. Excelsiorwerk, G. In. b. n·., Köln. n . " . . ' , . . . .. 
.... • 4• -.· ..... -······.··<~··-· ..... ··- •• • • I' • ' 

-- * ·· "' ~. . • . . . • 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 76 ' 

Special = Handlung fUr Phonographen--Zubehörtheile jeder Art. I 
Lteter. d. bek. Fabriken. Billige u. vielseitigste Bezugsqu. f. 
Ohrw., Regulat., .Aufn.- u. Wiederg.-Steine, Gläser, Membr., 
Triebsaiten, kl. u. gr. Conusse, Glasstifte, Grammophonstifte ctc. 

---------- -------------------------
Winke und Ratschläge 

zur Herstellung von 
besprochenen Walzen 

Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 
Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbahn 5. 

. . . . . ... '~ . . . . . . ' . . .. t . • . J ' ' .. • • - • • 

• 

Bei A 11 rl'llgcn 
unterlasse man nicht 

nnf dieso Z<'il schrift 
Bezug zu nehmen. 



-----· ·-
120. 

,. 

PHONOORAPHTSCHE ZEJTSCH.RIFT. 4. Jahrg. No 8. 

., ..... JI ~ -l····· ··:.. ···. ...... ·.· . / , ... ~ ......... . 
' "!:.,.~"""'-:." ,' 'j• •i} • • ·,,,, ,. ~l ,• 1" .,.:....·· .. ~ ... 
• 11-' •',•).1' • ~· . ' ·1•1' \1, '' • , :_ .•, • •,·.· \ I , "'r' " · •, ~ - . . ... .. ~ .•• , .•' · . 

lnternatio nal Phonograph Company 
Jutius Wall 

Berlin N.O., Landsbergerstras.se 46 . 
• 

Lassen Sie sich gefl. unsere soeben erschienene Lisle über 

Phonographen und Records kommen. Wir bringen zur Messe wieder 

die ncuesten Schlager sowohl in Records als auch in Ap})araten. 

Zur Messe in Leipzig: 

Petersstrasse 17, part. im Laden 

Die besten Sprechmaschinen der Welt! 

(gegenüber Hotel Russie.) 

Trade-Mark. 

GRAND PRIX PARIS 1900. 

Händlern 
hoher 
:&a.ba.tt. 

Ecltte G h h für Walzen 
amerikaniscbo ra p Ü p Ü n e und Platten. 

! ! I Weltberühmte "Columbia:: Walzen". Extra. laute XP Gtss-Record.s 

"Columbia=Platten". 
Grand-Apparate und Walzen dazu. JW 

Man versäume nicht, unseren reich illustrirten Katalog No. 1 (gratis und franco) zu verlangen. 

Columbia Phonogrnph Co. tn. b. H. 
BERLIN W., Friedriehst1·asse 65a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophone Co. für Deutschland, Oesterreich u. Russland. 
Kapilal über 8 000 000 Mark. 

Die grösste Gesellschaft dieser Branche, die grösste Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 

Filinle: Wien Wil ma.rkt No. 

Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 2n 
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Die 
Phonographische Zeltschdft 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

(1 I 3 Blattbreite ). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

nerlin, 4. Mlirz tnos. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des ,,Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Oesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr ,. 2,

fiir das Inland und 
Oeste r reich-Ungarn. 

Fiir das Ausland~ 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W. 50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste H:~Oli t 903 
Fernsprecher Amt Vla, 12218. . . . . -- ,_ . . . . "" . - ' ' . 

e er Interessent 
muss die 

Sensationollen 
N euer1.,.nge11 
an unseren billigen 

Phonographen 
D R. G. M. 

kennen lernen. 
Massen-Fabrikat" on: 

Membranen 

"'"' <l.) -= :;::l 

t'J) 
<l.) 

kleine, grosse u. auf- ~ 
schiebbare 

Conusse. 

-
l~ 

N t'd -· c ...... = (1) 
IJ " 

~ -t p... [s;i: 
II 0 (1) 

lSJ ""$ ... t.ll 9 ~~ z t.ll -· I § LJt-'L• ~ ~ 

~ c ~ ~ (j) 
t:j 

li:J :J ~ a o- -· ::l Re> LI 0. J1 .., -t 0. 

IH ..... C":l 
~ ~ ~ N 
~~ ~ ~ l('i) ('D 

1:-:r' riJ = = ~· ä· ~ 
...... 
~ • 0 ~ ~ = ~ U! II 000 Neu-Aufnahmen erster Künstler 

---·------------~~ bieten unsere in Wohlklnng tmcl 'l'onfiillo tmcn-oicllteu 

.Jriumpq .. iiecords in fasf allen (Julfurspracqen. 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlioh billige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

:Biedermann &, Czarnikow, :Berlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
Zur Messe in Leipzig Peterestr. 24 part. Grosse Muaterausstellung. 

. . . . . 
. ' . . . . . . . . Tclcgramm-Adrc:;se: lntlicntor. 

. . . . 
. - . . . . . ) . . ~ . . . " 

I , . . . . .. ,· . . . ., ,. -.\ ' . ~ ....... . . - . . . . . . .... . . . . . jo 
. --~·~-z......:;_ __ .. ..,:_,o~.·-.:--.---------...--.. ·-------~...:,.__._-~. ·----.-- -- . :.. --~ 

.. ·.·.·~."1'1·'"''·' .•. ·'. ·•.·. '.· . • 

Magnophon 
este Sprechmaschine der 'Velt. == 

,,Automat", ,,The President", "Type I" 
für kleine und grosse Platten. 

Concurrcnzlose billigo Preise. - Ia Stahlnadeln. 
Ver,reter in allen Ländern gesucht 

"Magnophon'' 
\Vien II, Untere Donaustrasse 3. 

- • . • . . . '"i''•l.'r'"-~• ••• : .. ~ .... -..· .. -~. -- . .~ ...••. ---. -: .·· •• --. ____ .. __:_:,.. _ .... _.~-~-~. . '·-:_._·~--~....-----.~ . . .. 
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R. & y, s. l)(o(l. 21 , .. :s • .Mod. 19 

Be 1~1 i n,S.O. 33. 

Zur Leipziger Messe kommen nicht 
we don't come 

Wir laden zum Besuch unserer 
s•ändigen Muster . Ausstellung ein in 
Berlin, Schi esischestr. 20. 

We invite to inspect our permanent 
sample exhibition 

·!-.""",..,. 
,' Berli.n, Schlesischestr. 20. 

' c: t +•lo I 

4. J aht·g. No. 9. 

·" 

It. & l ' . ~. ntod. 17 R. & v. S. i1Iod. 20 
.. ·-· ~ .. · .. ··' ·... . .. ."" . .. ' .. ·. • • .. . ,- ·•· -. · . · ... ~ • .J..,, - ·~-. ..._ . . .. -~ J • ' ·'lt": 

• " ..,.._' .0 .- • • • • • • ' •w ·--"J 0 " ' • • • 

Phonographen-Werke 
liefert in jeder Grösse und Stärke und guter Qualität sowie 
einzelne Theile 

Friedrich Schlenker 
Lauf- und Phonographenwerke-Fabrik 

Villingen, (Baden) 
Schwedendammstrasse No.4. -~~~·:········~.,·.-:•.:-,:.·.··>·····;·.•.r';•.--.. ·.·.·;·"'-'~····-: ..... ·<·-c ..... ·.········t!'• ••••••••• .• .:;.• •• •·.· ,•; .• , ••••••.••••. "' ... "t •••• 

...,; ... ·.·;..:·~..:-:-.~ ... ~;-.:-.-:·:·.·:·:·:·:·:-:.-;·:·:·::-:.:~-~~~ •• ~]'. :·.·~·;·~·;·:-: .... ;. • •••••••••••••••••••••• •' ' ...... ~· •• •: •••••••• •••••• •• ••••••• ~· ~· ~· •• •' ' •.• # 

Grammophonfedern 
sowie Federn aller Art, liefert Carl Stark, Wien VII, Sieben· 
eterngasse 22. 

Werkzeuge und Maschinen. Preislisten gratis . 
••••••••••••••• , ..................... ~o ••••••••••••• ••••• , ..... , ................................................... , .......... . 
' •• t • ' •• ,t ••.• /', • • (..• -~-· •• .•••.•.•••.•••• •••••.•• -~ • ••.••. ,.~\ .,_\.' '\' \.,:. ...... ., •• ' ••. •\.• ••• 

Bei Anü·ngeu 
unterlasse man nicht 

nuf diese ZoHsclu ift 
Bt~zug zu nehmen. 
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Pbonograpbiscbe ZtltSCbrift. In neuesterZeit sind besondltet~s die,,Filmcameras" 
n. beliebt geworden. Speziell für lRieisen sind die-

l{edakteur: 6eorg lhtbgluser, Bulin. selben ·sehr zu empfehlen, da hier die lichtempnnd-
,-------.......",==---.,------=---,..- licbo Schicht nicht auf schwerer Glasplatte, sondern 

Leipziger Messe. 
V erzeicbnis der die .Messe beschickenden JTirmen der 
Phonographenbranche mit Angabe ihres Messlokales. 
. T. M. Bon, Brühl 23, Treppe A TI. 
Uarl Below, Gartenstr. 6. 
BiAdermann & Ozarnikow, 

Petersstr. 24. 
Paul do Beaux, Petersstr. L1l. 
Brandrnburg & Rengert, 

Peterstr. 25, Central Hotel. 
George Oarette & Co., 

Petersstr. 9 II. 
Oolnmbia Phonograph Co., 

Petersstr. 44, Hof links im Laden. 
Wilh. Dietrich, Grimmaischestr. 13. 
Deutsche Grammophon A.·G., 

Petersstr. 8, M~1dler's Kaufhau:-{ Zimmer 15. 
l~tzold & Popitz. Katharinenstr. 3 1. 
Excelsior-Werke G. m. b. H., 

Potcrs~tr. 44 IV. Zimmer 5. 
"Tndustria", G. m. b. H. 

· auf einer äusserst leichten Celluloidhaut aufge ... 
tragen, zu Verwendung gelangt. Der Transport 
einer Anzahl solcher Häute, auf Rollen gewickelt 
(Tageslichtspulen) zu je 12 Aufnahmen, bietet des 
geringen Gewichtes wegen keine Schwierig;keit . 
Dagegen ist der Transport von etwa 6 Dutzend 
Platten für den Toudsten kein Vergnügen. Wir 
geben nachstehend einige Abbildungen der be
liebtesten Sorten derartiger Filmcameras, deren 
weiterer grosser Vorteil darin besteht, dass man 
die Spulen bei Tageslicht in den Apparat einlegen 
und nach Fertigstellung der Aufnahmen auch ohne 
Benutzung einer Dunkelkammer wieder heraus
nehmen kann. 

I 

I 

Die weitere Behandlung, nämlich das Ent
wickeln, Fixieren u. s. w. ist genau wie bei Glas
platten, so dass weitere Einrichtungen für die Dunkel
kammer nicht erforderlich sind. 

Pctersstr. 8, 1VH1dlor's Kaufbaus 111 
lntr.rnat. Phonop:rClph Uo. Jul. Wall, 

Petorsstr. 17, parterre Laden. 

/,imlllrr 4.. ~11 ! 

Lussabn & Co., 
Petersstr. 44, Passage links, 1. Ladt'n. 

A. Liel>an & Co., 
Petcrsstr. 44 p. l. 

li. Pcters & Uo., Theaterplatz 1 I I 
Pff'iffer & Sandahl, 

G rimmaistllcstr. 14 I. 
11'ritz Puppe!, 

Mäüler's Kaufhaus 11. Etag1'. 
. lierm. Schilling, 

Städtisches Kaufhaus, Stand J ()4. 

! ,, 

1 I 
I ~ 
' I 
I 

·I 

,., ..... _ .... ---~---·-~ 

1 

~ A ·' ,, ,Ii!' • 

Für 9X 12 und 9X9 cm AufnahmeJ 

1
' •Ir 

'I, 

III nur für 9X9 cm Aufnahmen 
··-:>.---::. .• 

Der Filmstreifen wird meistens vor der Ent
---------=".......,.-=-----~ -----.-- wickelung zerschnitten, wobei man auf die auf dem 

· .mitlaufendem schwarzen Papier angeg·ebenen Marken 
Anleitung für Atnateur~Photogra·phen. ;"\ht haben muss, damit man die Negative nicht 

(Schluss.) zcn ~schneidet. 

Z.onophon G. m. b. H., 
Petersstr. 19 I. 

Verstärker für Nega' ive. Vergrösserungen. 
Ein Negativ bedarf der Vcrstiirknng, ·wenn es IDine interessante Beschäftigung des Amateurs 

zu kurze Zeit entwickelt worden jst. ist dio Anfertigung von Vergrösse:rungen auf Brom-
Man legt das gut gewaschene Negativ. in oiuo silborpapier. 

~ösung von Quecksilbercl.Jlorid*) in 100 ccrn \Vassor. Im Handel sind Apparate erhältlich, welche 
S~bald das Blid wejss g?worden is~, S})Ult l'ma.n mit diese Arbeit in einfachster Weise gestatten, indem 
\\ asser ab und .legt. die Platte m '\Vn.s1.;cr, dem das Negativ (meistens 9X12 cm) an dem schmalen 
~an etwas Salmtakge1st zug:ogebe_n hat. 1 {acbdem Ende befestigt wird. An der breiten Seite befindet 
~ne ganz scbwar~ geworden 1st, w1rd gewa~ ;clwn. sich ein abnehmbarer Deckel, in welchen in der 
~ * ~, Dunkelkammer das Bromsilbarpapier gelegt wird. 

*) Sehr girtig 1 Vorsicht Das Negativ wird bei Tageslicht gegen den 
·--·-

Biedermann & Czarnik ow, Berlin SW ., Kreuzbergsir. 7 
=== bl'iugen iu P110uogrnpfl.en. zt r l~l'iUtjal• ~!~messe sensationelle Neuheiten. === 

Grosse AussteUuo g Petersstrasse 24, parterre. 
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in unser neues Fabrik-Etablissement beabsichtigen 
wir unsere vorhandenen, zum Teil neuen, zum Teil 
gebrauchten Phonographen, sämtlich unter 
Garantie tadellos erhalten, zu billigsten Preisen ab
zustossen. 

Vorratliste steht Reflektanten zur Verfügung, und 
wollen sich Interessenten gütigst sofort an uns wenden. 

All~emeine Phono~raphen-Gesellschaft m. b. H., Crefeld. 

... . . . -.. '. . . ( . . . 

Es giebt viele Sprechappar~te, n u r e I. n 
aber es g1ebt rammo 

Echt nur, wenn mit dieser 

"GMMMOPnO'N'' . -
• 

pat<'ntamtlich l'Ogistrirten 
Schutzmarke versehen. 

TRADE·MARK 

Zum Grammophon 
benutze man nm· un
sere Grammophon
nadeln, die nur echt 

8ind, wenn in unseren .geschütz-
ten mit der obigen Schutzmarke 
in Golddruck versehenen Dös
ellen verpackt. Min
derwertige Nadeln 
vorderben die Platten. 

Leipziger l\lesse: 
Mädler's Kaufhaus,. 

Petersstr. 8. 

Deutsche Or~1mmo hon=Aktie .... 

1\fan verwende fiir das 
Grammophon nur unsere 
mit dieser Schutzmarke 

versehenen Grammophon
Platten. 

Repertoir ca. 10000 Num· 
mom. danmter über 3000 

Special-Nummern. 

Man verlange Special- Oataloge über 
Grammophone (Chatullen und Automaten) 

Grammoplwn-:Platten und -Nadeln. 

esellscba Berlin s. 42. 
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Himmel gerichtet und dadurch ein Eindruck auf I dass man sieb gar nicht vorstellen kann, dass das 
dem Papier erzielt, welcher nach Art der Glasnegative 1 Prinzip des Bobrens fast ebenso gut die Herstellung 

mit verdünnten Ent- von vierkantigen Löchern, welche in Handwerk und 
wieklern l:iervorge- Industrie sehr v-iel benötigt werden, gestattet. Man 
rufen wird. kann diese Tatsache sich leicht erklären, wenn 

Vergrösserungs-Kon us. 

Wir scbliessen man sich die Wirkungsweise des Bohrers v-ergegen
hiermitunserekleine wärtigt. Das schneidende Moment an der Bohrer
Schrift in der Hoff- spitze ist tatsächlich eine Schaberkante gewöhn· 
nung, dem geehrten lieber Art. Die Tatsache, dass die Bewegung 
LeBer einen U eber- dieser schneidenden Kante eine rotierende ist, ist 
blick über die gang- Ursache clafür, dass die Bohrlöcher rund werden. 

baren Apparate u. s. w. gegeben zu haben und Man braucht also nur der schabenden Kante eines 
mit dem Wunsche, der Amateur-Photographie einen bohrerähnlichen Werkzeugs eine Bewegung zu 
neuen Anhänger zuzufüb~en, damit auch er teil- geben, welche nicht allein rotiert, sondern eine 
habe an dem modernsten Bildungsmittel der Mensch- komplizierte Bewegung hat, um jede belieoige Form 
heit und dasselbe fördern helfe. 1 von Löchern herstellen zu können. Diese kom

plizierte Bewegung zu erzielen, 
ist sicherlich nicht unmöglich 
und für das Bohren von vier
kantigen Löchern ist das Prob
lem tatsiichlicb bereits gelöst, 
indem die Firma "Südcleutscbe 

Neuartiger Lackierofen. 

Präzisionswerkzeu er- Fabrik <• l:l 

Bartholomäus &Co., in Nürnberg 
derartige Werkzeuge seit kurzem 
in den Handel bringt. Damit 
kann man auf jeder Bollr
maschino oder Drehbank in 
Stahl, Eisen oder anderem Metall 
oder aucll Holz usw. exakte 
viel'lmnUge Bohrungen ans
führen, welcbo sonst nur unter 
grossen Schwierjgkeiton l!crge
stcllt w<>rden konnten. 

Tc. 

====,==~-----------------:-

Die Nachfrage nach 
Phonographen in London 

In .Amerika werden neuer
dingsLackieröJen gebaut, welche 
JlirvieleZwecke sehr empfehlens
wert sind. Der Ofen besteht 
n.us einem Schrank aus Eisen
blech, der oben einen Ab'Zug 
für die Verbrennungsgase ent
hält und 1mten die Feuerung, 
die entweder Hir Kohle, Gas 
oder Petroleum eingerichtet ist. 
Jm ot;cron Teile befinden sich, 
nach A.1 t einer Kommode ange
ordnet, übereinander wrs::.hie
dcne Schubkästen, di-e heraus
ziellbar sind und die zu lackieren
dem Gegenstände aufnehmen. 
Da die Schubkästen von allen 
l'eiten v-on den hcissen Gasen 
umspült werden, erhalten sio 
eine gleicbmü.ssigo intensive 
Hitze und es ist leicht zu or
ziclo.n, dass eine direkte Be
rührung der Verbrennungsgase 
mit den zu lackierenden Gegen-
ständen nicht eintritt. Dadurch Phonographen in London. 
dass J·ede Schublade einzeln auf· Vor dE<m Laden der Referce Cycle Co. 

war in den letztenMonatcn be
kanntlich ausserordentlich gross. 
Tau~ende und TausendP. von 
phonographischen Apparaten 
gingen von Berlin nach dort. 

8S2 High Holborn London W. C. 
geschoben werden kann, kann der - Unser obiges Bild zeigt eine 
fortschreitende Trockenprozess genau beobachtet Londoner Strassenszene, eine der v-ielen Fahrrad
worden und es können verschiedenartige Gegen- handlungen, welche den Verkauf v-on Phonographen 
stände mit v-erschiedenartigen Lacken überzogen, aufgenommen haben, wo die Musik aus der offenen 
gleichzeitig in dem Ofen getrocknet werden. Der- Ladentür boraus auf die Strasse dringt und einen 
selbe Ofen kann aber auch ohne weiteres zum Menschenauflauf veranlasst. 
Backen für kleine Kuchen, für die er in Amerika 
auch in Gebrauch ist, benutzt werden. Tc. 

Vierkantige Löcher. 
Man ist so daran gewöhnt, dass mittels eines 

Bohrers oder überhaupt durch drehende Bewegung 
nur kreisrunde Löcher hergestellt werden können, 

A. NATH AN, Berlin S.W. 
Ritt erstrasse 76 

Special· Handlung für Phonographen--Zubehörtheile jeder Art. 
Lieter. d. bek. Fabriken. Billige u. viebeitigste Bezugsqu. f. 
Ghrw" Regulat., A.ufn.- u. Wiederg.-Steine, Gläsel', Membr., 
Triebsaiten, kl. u. gr. Conusse, Glasstifte, Grammophonstifte ctc. 

Biedermann & Czarnikow, Berlin SW ., Kreuzbergsir. 7 
=== ln·ingen in J,>bonographen zur Frilltjallrsmesse sensationelle Neuheiten. === 

Grosse Ausstellung Petersstrasae 24, parterre, 
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l f Nadeln für Platten-Sprechapparate n. R a. M. I 

• 

Jede Na•lel knnn 4 bis 8 mal beniitzt werden. A1Ie 
~ 1U1del'll Sorten Nacleln ebenfalls billigst. Ve1·langen Sie I 
4o>ol unter Angabe Ihres Bedarfes P reise und Muster. I 

' Billiger wie jede OoncLtrtenz bei bester Qualität. 
~ J Vertreter iiberall gesucht. I 
i 1 Spezialfabrik für Grammophon-Nadeln 1 
~ 1 S. Traumüller, Schwabach (Bayern). 1 
1 fi._.Hl$o!OM OR.c9 ....... ..., ..................................... . 

1ndustria 1M~ C~n w:~~~~~u~~er- J3erlin N . 
grechwaren- fabrik 1 R 

Bespielte d Cylindres 
G. m. b. H. Walzet1 ecor s 

Berlin SO. enregistres 

-

Waldemar

Strasse 
29a. 

' I . 
i 
' 

I a. Qualität. 
Billige Preise. nataloge gratis. 

Adler-Records 
anl<l ang~•chönheit, Reinhei t und Fülle des Tones den besten 

Fabrikaten gleichstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis • 
. 

Phonographen und Zubehörteile. 
Prompte, sorgfältige und coulante Bedienung. 

Specialität: l 
Jldltr=Pbonoarapbtn .. €ompagntt 

lnbabtr: Wllbdm 6ändd, 
BERLIN W. 

Friedrichstrasse 198/199. 

in ~ 
I 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc 

Znr Lt'ipziger 'i'Jes~e: Peter(l~tr. 8, 1\Hi.dlcl''s Knuf.hnus. 

\ 

~ 

~ I 
) 
s 
·~ 

l 

The Phono Exchange 
London W., Bernersstr. 44 

ersucht Fabrikanten etc. um Mitb~ilungen über ihre Neu

heiten in der Sprechmaschinen-ßranche. 

Preisangaben und Muster erbeten. 

i ~----~~~~~~------~ 
l Original Edison 
f Phonographen und Records 

I 

Normal- und Concer t-Type 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

Berlin ()., Holzmarktstr. 9. 
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Stenographiermaschine. nur vom Schreiber selbst gelesen werden kann,,. fällt 
fort. Während heute nur besonders begabte Steno-

Während die bisherigen V~rsuchc mit Steno- graphen nach jahrelanger Uebnng d3r freien~~ede 
graphiermaschinen verschiedener Edindung scheite:- folgen können, erlangt man schon nach wemgen 
ten, scheint dio von dem Franzosen J. Lafaune Monaten mit der Stenographiermaschine leicht solche 
erdachte . St6nodactyle" Erfolg zu haben. Der Fertigkeit, dass man 300 Silben in der Minute 
Pariser G~l:neinclerat hat kürzlich beschlossen, seine schreiben kann, also mehr als nötig ist. Die Arbeit 
Verhandlungen auf dieser Maschine aufnehme? zu des Maschinen-Stenographen wird dadurch er
lassen, da der Wirtschafts-Ausschuss des Gememde- leichtert, dass er nicht auf die Machine zu achten 
rats dabei Arbeitskräfte ersparen könne. Es verlohnt braucht (denn jeder Finger bleibt beständig über 
sieb daher, Wesen und Bedeutung dieser Maschine derselben Taste, und das Papier rückt nach jeder 
zu erörtern. Silbe selbstthätig um das nötige Stück vor), sondern 

Die flinf Finger jeder Hand ruhen au.f 'rasten) auf den Sprecher sehen kann, was das richtige 
die von links nach rechts mit folgenden Ziffern be- Höron unterstützt. Für Blinde bietet diese Maschine 
zeichnet sind: linke I-iaud rechte Hand die Möglichkeit, als Stenographen ihr Brot zu er-

. . 5 4 3 2 1 .. . . 1 2 .s 4 ~ werben. Die Maschine nimmt wenig Raum ein, 
B~1m Abdruck J~der Taste dr~c~t s1c~ dm gle~che wiegt nur 1 ~2 kg und arbeitet völlig geräuschlos, 
Ziffer am. Ende .mnes Hebels auf emen Sich ~broll~.t;- sodass sie den Redner nicht im geringsten stört und 
den Pap1erstrmf~n. Man ka~n ab~r gleichzeitig - auf don Knien gehalten - auch zum ..l!.,est
~ehrere Tasten Jeder. Hand .med?rdruc,~en u11:d auf halten von Kanzelreden dienen kann. Sie gestattet 
d1~se ~rt mehrere Z1ffer~ 1D eme z:lle ~rm~en. genaue Aufnahme von talephonischen Mitthailungen 
D1e E1g~nart der. Lafauneschen S~enoo:aphie. ltogt und kann dem mit dem Alphabet vertrauten Setzer 
n~n dar~n, ~ass . Jeder ~bdruck ~rne Silb~ wteder- ohne U ebertragung als Vorlage dienen. 
g1ebt,. ehe m1t emet? 1Ylitla~t b.egw~t. Dle ~asten Angesehene Stenographen sind der Ansicht, 
der llnk~~ H~nd, dwnen für ehe M.ltlau~e, _ehe der I dass Lafauries Stenographiermaschine nicht nur 
rechten fur d1e 8elbstlaute. N~r die ~rkl~ch ~e- die Parlaments-Berichterstattung erobern, sondern 
spr.oche!len Laute werden verze1chnet, cl~e Schrei?- auch im Gerichtssaal, in Rechtsanwalts- und kauf
weise 1st also streng lauttreu (pho.net.Isch). Die mönnischen. Schreibstuben eine wichtige Rolle 
fünf Ziffern ermöglichen 31 Komb1Dat1~nen, .. so dass spielen wird. 
62 Zeichen für die Buchstaben und d1e haufistgen 
Endungen zur Verfügung stehen. Dies gen~gt ~i.r ----,~-=-====""""""""""=~======""""'= 
alle europäischen Sprachen. Nachstehend 1st em 
Streifen mit französischer Lafaurie-Schrift eingerahmt 
wiedergeget:>en, dabei steht die Bedeutung in phoneti
schem Französch. Die linken 1 stehen verkehrt (1) , 
um Verwechslungen mit der rechten (Vokal-) 1 zu 
vermeiden. 
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Professor Fuchs vom königl. stenographischen 
Institut in Dresden arbeitet zur Zeit ein deutsches 
.A.J phabet ftie die Maschine aus. Die .Maschine ist 
auch in Deutschland znm Patent angemeldet, und 
Herr Louis Duvinage in Paris, 13 rue Montholon, 
mit der Verwertung des deutschen Patents betraut. 

Das Maschinen-Stenogramm besitzt dem Hand· 
Stenogramm gegenüber dieselben Vorzlige . wie die 
'Maschinenschrift gegenUber der Handschrift. Der 
Uebelstand, dass das Stenogramm nur vom Kenner 
des dabei tbcnutzten Stenographiesystems oder gar 
------~~---------------------------1 

Der Fall Cervenka. 
In dieser Angelegenhejt gebt uns folgendes 

Schreiben zu; 
Sehr geehrter Herr Redakt'eur! 

Es sei mir verstattet, mit Rücksicht auf die 
Oervenka'sche Vorführung, die im ersten Augen
blick geeignet schien, in Fachkreisen einige Be
unruhiguug hervorzurufen, Ihnen erg. zu unter
breiten, dass ich selbst schon vor mehr als Jahres
frist an dem photophonograpllischen Problem ge
arbeitet habe, allein das Resultat war, soweit es 
sich um die praktische Anwendbarkeit dieses 
Verfahrens handelt, kein befriedigendes. 

Der zunächst in die Augen springende Vorteil 
der Photophonographie wird wohl zumeist darin 
gesucht, dass die Membran gegenüber anderen 
phonographischen Aufnahmemethoden sozusagen 
frei schwingt, ein Umstand, der nicht ohne weiteres 
ftir eine nach technischen Gesichtspunkten gute 
und möglichst naturgetreue Lautwiedergabe Geltung 
besitzt und zwar aus Gründen, die sich auf in
terne Erfahrungen stützen. Wollte man aber 
selbst bis zu gewissen Grenzen der freien Membran
schwingung das Wort sprechen, so ist, ganz ab
gesehen von der Umständlichkeit des ·photophono
graphiscllen Aufnahmeverfahrens, der weitere Vor-

Biedermann & Czarnikow, Berlin SW ., Kreuzbergstr. 7 
=== bring·en in PhouogmJiheu zm· 111'iib,iallrsmeflse sensationelle Neuheiten. === 

Grosse Ausstellung Petersstrasse 24, parterre. 

\ 
• 
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lniernatio nal Phonograph Company 
Julius Wall 

Berlin N.O., landsbergerstrasse 46. 

Lassen Sie sich gefl. unsere soeben erschienene Liste über 

Pllonograi•hen und Records kommen. Wir bringen zur Messe wieder 

die neuesten Schlager sowohl in Records als auch in Apptnaten. 
-------------- --

Zur Messe in Leipzig: 

Petersstrasse 17, part. im Laden 
(gegenüber Hotel Russie.) 

Allen Interessenten 
die ergebene Mittheilung, dass wir durch unsere auf das Modernste ein
gerichtete Schraubenfabrik in der Lage sind, fast sämmtliche 
Phonographen- Bestandtheile durch automatische Maschinen selbst her
zustellen. 

Hierdurch bieten wir wohl die sicherste Garantie für sauberste 
Waare, bei niedrigsten Preisen, sowie für prompteste Lieferung selbst der 
grössten Quantitäten. 

Unsere neuen Modelle in: Lyren=, l{asten=, Aufnahme= 
u.Wiedergabe=Apparaten stellen wir zur Leipziger Oster= 
messe im Messpalast, Petersstr. 44, Passage links, I. Laden aus und 
bitten um freundliche Besichtigung. 

'l'ol.-AdJ:.: Lassahn, Rixdorf. 
Telefou~Oentrale: Rixdorf No. 248. 

Lassahn & Co., Abth. n, 
Rixdori b. Berlin, Bergstr. 55156. 

• 
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7. Gegen die Urheber der gegen mich gerichteten 
Verdächtigungen habe ich gerichtliche Klage ein-
reichen lassen. E. Cerven ka 

Prag, den 18. Februar 1903. 

gang resp. die Behandlung der schallbelichteten 
Platte bis rzur fertigen Wiedergabe derart heikel 
und ausserhalb des Rahmens einer industriellen Aus
nutzung liegend, dass vorderhand nicht zu erwarten 
steht, auf dem von Oervenka öffentlich bekannt ge-
gebenen Wege nennenswerte Verbesserungen zu Die Deutsche Grammophon- Gesellschaft erwidert 
schaffen. Ja, es ist weit eher anzunehmen, Oerven- darauf folgendes: 
ka habe mit seiner Jflucht aus der breiten Oeffent- ad. 1. Wir haben behauptet, dass unsere 
lichkeit ein gelindes Fiasko zu verdecken, insofern als Original-Grammophon-Platten bezw. Copieen der
sein Verfahren sich mit den bereits bestehenden besten selben zu der öffentlichen Vorführung in der .Aula 
andersartigen Metboden <ler phonographischen .Auf- verwendet worden sind. Bei dieser Behauptung 
nahme wahrscheinlich nicht einmal messen kann. beharren wir. 
Ein bestimmtes Urteil bierüber lässt sich ja leider ad. 2. und 3. Wenn die vorgeführten Oopieen 
nicht fällen, da die Fachwelt ~ selbst auf direktes auf photo-phonographische Weise hergestellt worden 
Ansuchen hin, wie ich Ihrer w. Zeitschrift entnehme sind, wofür Jlerr Cervenka den Beweis allerdings 
- der Vergünstigung nicht teilhaftig wurde, das noch nicht erbracht hat, so hat er, weil er be
neue Wunderkind anzustaunen und zu werten. hauptet, dass seine vorgeführten Platten die 

In:viewcit die Photopho~ographie ?erufen i.st, Grammophon-Platten übertreffen, erre_icht, dass er 
der Wissenschaft wertvolle D1enste zn le1sten, blmbt mitte1st seines v erfahrens eine Cop1e hergestellt 
abzuwarten; doch sollte man n~cht gleich gar zu I hat, welche Eigenschaften zur Erscheinung bringt, 
hochgespannte Erwartungen an d1ese Art der Laut- die das Original selbst nicht aufweisen kann. Eine 
registrierung zwecks ErgrUnelens der Sprachbildung solche Behauptung bedarf kaum einer Widerlegung. 
knüpfen. ad 4. 5, und 6. Ein Vergleich zwischen einer 

Mit vorzüglicher Hochachtung Grammophon-Aufnahme und einer photo-phono-
Multhaupt, Ingeniellr graphischen Aufnahme ist nur dann möglich, wenn 

Hannover, 23. Febrttar 1903. beide Aufnahmen Original-Aufnahmen eines und 
* * ", desselben Kilnstiers und auch desselben Vortrags 

Herr Cervenka veröffentlicht folgende Erklärung*): sind. 
kt

. G d · 1· h Unsere Behauptungen beziehen sich nur auf 
1. Aus konstru ·T Iven rün en lst es unmög lC ' die Vorführung des Herrn Cervenka in der Oeffent-

~~~e~~i.nem Apparat Grammophon-Platten wieder- lichkei t. Von den angeblichen Erfolgen seiner 

2. Sämtliclle heim Vortrage in der Universitäts- Vorführungen im engeren, privaten Kreise ist bis
A.ula am 6. Februar mit dem Photo-Phonographen her nichts an die Oeffentlichkeit gedrungen . 

b l 
. ., d · d d 1 · h Dass Herr Cervenk,a bekannt gegeben hat, 

gego enen :\,epro uktioen sln urc 1 eigene P oto- dass es sich bei seinen Vorführungen um Oopieen, 
phonographische A.ufnabmen d. b. durch Photo-
graphie von Schallwellen und deren photoplastische nicht um Originale handelt, davon ist den vielen 
Kopie genommen werclen. Personen, die jenem Vortrage beigewohnt haben, 

3. ]'ür die Photo-Phonographie und ihre Ver- und darnach gefragt worden sind, nicht das Ge-

h .1· h · 11 1 · hb .1 d b ringste zu Ohren gekommen. 
ansc atulC ung 1st es vö ig g e1c eueuten , o acl 1. Wenn sjch dieser Passus auf die 
Versuchspersonen oder phonische Maschinen zur Her- Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft beziehen 
gabe von Schallwellen benutzt werden, nur dass in 
diesem Walle erhöbte .Ansprüche an die Leistungs- soll, so erwidern wir, dass uns bis jetzt von einer 
flihigkeit gestellt werden. . gegen uns eingereichten Klage nichts bekannt ge-

4. zu einer solchen Vorführung unter er- worden ist, dass wir einer solchen aber mit Ruhe 

h d B l. · h d h 11 ·-r t entg0gensehen. 
sc weren en ec mgungen war 10 es a ) geno 1g ' Schliesslich fordern wir Herrn Oervenka zum 
weil alle meine direkt gemachten .Aufnahmen Eigen-
tum meines Syndikats sind, dessen Erlaubnis zu Zwecke des Vergleichs seiner Platten mit den 
ihrer öffentlichen Vorführung ich noch nicht erlangt unsrigen zu einer öffentlichen gemeinsamen Vor
habe. führung unter festzustellenden Bedingungen in An-

5. In engerem ptivatem Kreise habe ich auch wosenheit unparteiischer Fachmänner auf. Bei 
in Berlin direkte Aufnahmen vorgeführt und ge- dieser Vorführung wird es Herrn Oenenka hoffent
zeigt, dass sie die indirekten noch bei weitem an lieh gelingen, durch Vorführungen von authentischen 
Kraft uncl I:teinheit übertreffen. Original-Aufnahmen die bis beute bestehenden 

6. Dass ich in der ersten Demonstration mich auf Zweifel zu beheben. 
indirekte .Aufnahmen beschränken würde, habe ich Deutsche Grammophon-Actien -Gesellschaft. 
besonders zum .Ausdruck gebracht. 

*) Man vergleiche Phon. Ztschr. No. 7. vom 18. Febr. 1903. 

Solange sieb Herr Cervenka einer unparteiischen 
Prüfung seiner Apparate vor den interessierten 

Biedermann & Czarnikow, Berlin SW ., Kreuzbergsir. 7 
=== bringen ju Phonographen zm I•'r ilhjalarsmesse sensationelle Neuheite.n. === 

Grosse Ausstellung Peter sstrasse 24! parterre. 
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Angehörigen der Industrie entzieht, wird er sich 
nicht wundern dürfen, wenn der .Eindruck der 
ganzen Vorführung uud auch der seiner oben ab
gedruckten Erklärung ein für ihn sehr ungünstiger 
bleibt. 

Die Redaction der Phonographischen Zeitschrift. 

Neues Instrument zur Bestimmung der 
Fallgeschwindigkeit. 

Sowohl flir flugtechnische Zwecke, als auch fiir 
die allgemeine Bestimmung des Luftwiderstandes ist 
ein lnstrument wichtig, durch welches die Ge
schwindigkeit gleichnüissig sehnoll fallender Körper 
oder auch sich gleichmässig schnell in wagerechter 
Richtung fortbewegender Körper genau gemessen 
werden kann, wenn auch die zu beobachtende Weg
strecke nur sehr kurz ist. Ein solches Instrument 
kann man mit. Hilfe eines photographischen Apparates 
auf folgende Weise horsteilen: 

Der Apparat, dor mit gewöhnlicher Trocken
platte ausgeriistet ist, wird auf ein Uhrwerk so 
aufgestellt, dass er um eino senkrechte AchHO 
rotiert. Die Rotationsgeschwindigkeit muss selbst
verständlich gleichbleibend und genau bekannt 
sein. Als rhrwerk kann man ohne weiteres eines 
der käuflichen Grammophone verwenden und anstelle 
der Urammophonplatto den photographischen Apparat 
aufstellen. Damit in das Objektiv des Apparates 
nur beabsichtigte Lichtstrahlen hineinfallen, ist um 
den Apparat herum eine feststehende ringförmige 
Wand angeordnet, die mit schwar~om Stoff bekleidet 
ist und nur einen Ausschnitt von etwa 30 Grad 
bat. Hinter diesem Auschnitt ist ebenfalls eine 
schwarze Wand angeordnet und vor diese lässt man 
die senkrechte Bewegung, deren Schnelligkeit go
messen werden soll, stattfinden. Dieser Kö1 per 
selbst b't ebenfalls mattschwarr. gestrichen, so dass 
el' kein Bild auf der Platte borvorrufen kann. .fijr 
ist aber mit einem ebenfalls schwarzen, dünnen 
Stab versehen, der in der Bewegungsrichtung, also 
bei fallenden Körpern senkrecht steht. Auf diesem 
Stab sind zwei weisse Marken, eine breitere und 
eine schmälere, vorhanden, welche die Zeichen auf 
der photographischen Platte hervorbringen sollen, 
die für die Geschwindigkeitsmessung massgebend 
sind. Die Entfernung von der Oberkante der 
schmalen bis zur Oberkante 
der breiten Marke ist genau 
gemessen und man erhält nun, 
wenn der photographische Appa
raL mit geöffnetem Objektiv 
rotiert, während der zu messende 
Körper herabfällt, ein Bild auf 
der photographischen Platte, 
weJchos einen genauen Schluss 
auf die Geschwindigkeit zulässt. , •.. , ·~· 
Die weissen Marken geben auf 
der Platte des rotierenden Appa
rats natürlich Linien, welche 

man unter einander auf der Platte vorfinden. Da aber 
die Linien auf der Platte J>aarweise, je eine schmale 
und oine breite, vorhanden sind und man die senk~ 
rechte Entfernung zwischen je zwoi solcher Linien 
kennt, so wird man auch genau die wirkliebe Ent~ 
fernung der Linien auf dem Bilde, welclle der Ge
schwindigkeit entsprechen, feststellen können, und da 
die gotationsgescl:windigkeit bekannt ist, ist damit 
auch die Sekundengcsclrwindigkeit festzustellen. 
'Man kann diesen Apparat auch zur .Messung horizon
taler Geschwindigkeit brauchen, man muss dann 
nur die Rotationsachse des photographischen Appa
rates l10rizontal stellen, was natUrlieh grösserc 
konstruktive Schwierigkeiten \erursacht. 'rc. 

Die ,,Welt=Lyra''· 
In unserer letzten Nummer brachten wie e1mgo 

Nachrichten über verschiedene Neuerungen an billi
gen Phonographen, welche die .IPirma Biedermann 
& Czarnikow zum ersten mal auf der Leipzigm 
Messe zeigt. Untenstehend tinden unsere Leser eine 
Abbildung des Phonographen, welcher diese Neue
rungen aufweist und der den Namen "Welt-Lyra:· 
erhalten bat. 

Ueber die Behandlungder Accumulatoren 
sind die meisten Besitzer derselben nicht genügend 
informiert. Sie meinen, dass es genug ist, wenn 
sie stets bei der Verwendung einen. genUgend 
geladenen Accumulator haben, und die Tat 
sache ist nicht genug hckannt, dass jeder Accu-

• fast horizontal sind und je 
sehnoller der Körper gefallen ist, 
umsomehr solcher Linien wird Die neue • Welt-Lyra." vou Biedermann & Oznrnikow. 
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mulatar, dessen Entladung- bis unter ein gewisses 
Mass vor sich geht, in seiner Kapazität stark beein
trächtigt wird. Sobald die Spannung zwischen den bei
den Polen der Elemente ci n gewisses Mindestmass unter
schreitet. tritt eine Selbstzerstörung des Accumulators 
ein, welche sehr unang-enehm ist. Diese Herab
minderung der Spannung tritt auch bei vollge
ladenen Accumulatoron nach und nach ein, wenn er 
längere Zeit nicht gebraucht wird. Denn auch so 
erschöpft er sich, oder durch gelegentliche unvorher
gesehene Entladungen wird der Strom aufgebraucht. 
Um sicher zu sein, dass der Accumulator nicht 
leidet, ist es daher gut, auch nicht gebrauchte 
Accumulator<m wenigstens einmal im Monat neu 
zu laden. Es genügt dann natürlich ~tets nur 
eine verhältnismässig kleine Aufladung. Tc. 

Patentschau. 
{Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Friedrichstr .. erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
1ög W 18309. \'orrichtung an Schreibm aschinen zur Her

beiführung des Papierschlittenvorschubes vor oder nach dem 
T,rponnbdruck. - Wagner Typewritor Company, New-York. 
19. 3. 01. 

- B. 31696. Stcnographiormaschine. - Julius Brade, Wies
baden. 15. 5. 02. 

42g. D 82863. Grammophon mit besonderer Führungsnut. 
Frau 'l'herese Brco, Wien. 24. 10. 02. 

Die Aumolderin nimmt fL\r diese Anmeldnng die Rechte 
aus Artikel S und 4 des Uebereinkommens mit Oesterreich
U ngarn vom 6. Dczembel· 1891 auf Grund dt>r Anmeldung 
in Oestoneich vom 21. ll!lai HlOO, patentiert am 24. Juli 
j902, in Auspnteh. 

- H. 288-!S. Antriebsvorrichtung filr Phonographen - J.Judwig 
llorn, Dt·esclonerstr. 52, 1•'. Woldemar Hofmann, Stralauer
str. 11, u. Wilholm Maasko, Kommandantenstr. 52, BerJiu. 
1. 9 02. 

- B. 31473. Phonograph in Vorbindung mit einem elektrisch 
betriebeueu Bildschaunpparat. - Thomas Franklin Burgass 
und Albau Perry Grangor, Donver, Y. St. A. 14. 4. 02. 

- V. 4707. Phonograph, bei welchem uer Membranhalter 
dureh ein besonderes Zwischenglied mit einer Z\vangliiufigeu 
Transportvorrichtuug gekuppelt ist,.- Vereinigte .Mechanische 
W erkstii.tten, G. m. b. IL Berliu. 31. 5. 02. 

57 d. .\.. 8 U)J. Vorrichtung zum mechanischen Spielen von 
Orgeln u. dl(l. Instrumenten.- Tl1e Aeolian Company, New· 
York. 1. 7. 01. 

- E. 8!60. Vorrichtung zum mechanischen Spieleu von Tasten
instrumenten: Zus. z. Pat. 139378. - John Henry Lndwig 
und Cbarles Ericsson, New-York. 5. o. 02. 

ö7u. G. 159:10. ''orrichtnng zum Auslosen eines Objektivver
schlusses nach Ablauf einer bestimmten Zeit nach Inba-

Wicht ig für Fa brikanten 
von Phonographen und jeder 
andern Art Sprechmaschinen. 

Wir sind eine der grössten Importfirmen 
Englands. 

Wir sind offen für alleräusserste Offerten 
in obenerwähnten Waren. 

Reliance Engineering Co. 
Grossisten und Importeure von Sprechmaschinen 

und Fahrrad-Teilen, 
35 Chisweil Str., London 

und 1.5/ 17 Manchester Street, Liverpool. 
.. . ' . . . . . ",.•. ·.· · ....... ~r"-:,"~A·~~ ·--~·~, .. "' .. ,:•r.·., . 

John Lawtnann & Co., 143 New Kent 
Road, London S.E. wünschen die Ver
tung eines leistungsfähigen Fabrikanten 
von Lyra- und anderen Phonographen zu 
übernehmen. 

Erste Referenzen. 

1., II. und m. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonog1·aphischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 ., " 5,-. " • 4,--
Jahrgang 111 1902 " " 9,-, ., .. 8,-
_. .Jahrgang l, II, lll znsaUliDeu in einem Bande ~ 
,_..mit niJihnbctischem Sachregist er un(l Namen· .,_ 
-- l'CgistCl' flir nllo drei J al1rgäuge, gcbuntlen .... 

".- lUk. 12,- ..._ 
Zu beziehen gegeu Voreinsendung des Betrages franco. 

Phonographische Zeitsclu·jft 
ßerlln W. 50. 

J} Tzo14- Tzonu Sprechplattenapparate 
gesetzlich geschiitzt I 

ei1ifach ·und automatisclt, i1t verscltiedene1t Modellen, 
beste Einkaufsquelle ji~r llii11.dler, hohen Rabatt! 

- - -- Preisblatt gratis und frauco! --

Specialfabrik für Sprechapparate: 
g~~~~ ...... ~ ~,_ Machinek & M. Geisshiittner, Wien XVII, Ortliebgasse 5. 
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triebsetzung der Vonichttmg und zum Sahliessen desselben 
nach eine•· einstellbaren Belichtuogszeit. - Gofferje, Mügeln 
b. Dresden. 5. 8. 01· 

57b. F. 16272. Ersatzmittel für ii.tzende und kohlensaure 
Alkalien in photographisclleu Entwicklern. - Farbw.erk~ 
vorm. Meistet· Lucilts & Brliniag. Höchst a. M. 6. 10. 02. 

- F. 1678!. Ersatzmittel flir die Alblien in photographischen 
Entwickle1·n; Zus. z. Anm. F. 16272. - Farbwerke vorm. 
Meister I~ucius & Brüning, Rochst a M. 6. 10. 02. 

- S 17035. Entwicklungs· und 'l'onfixierbäder. - Societe 
Anonyme des Plaqueset Papiers Photographiques A. Lumiere 
et ses FilE~, Lyon-Monplaisir. 11. 10. 02. 

57c. K. 22866. Kopiergestell zum Arbaiten im Freien - Carl 
- König, Ra.tibor. 10. ß 02. 

N. 6183. Voniclltung zum Gntertauchen von durch Bäder 
gefillu'ton photographischen Bildbändern. - WiDy Nauck, 
Leipzig-N .. Porthesstr. 2. 8. 4. 02. 

Gebrauchsmuster. 

- 192995. Mundharmonika mit Klammern, die, an den Stirn
seiten des Holzes befestigt, Holz und Decken festhalten 
J C. Herold & Söhne, Georgentha.l b. Klingenthai i. S. 
17. 1. 03. 
192995. 1\fundharmonika mit Bonboni~re. J. 0. Herold & 
Söbnt>, Ge01:gen.thal b. Klingenthai i. S. 17. 1. 03. 

51d. 192511. Mechanisches Musikwerk mit in einer Nische 
aufgestellter Tänzerin, die mitte1st mechanisch ein- und 
ausschaltbarer Glühlampen beleuchtet wird. Fa. E. Dienst, 
L eipzig-Gohlls. 13. 1. OS. 

- 193000. Bremshebel fiir das Laufwerk von automatischen 
Musikwerken, })estehend aus einem mit dem einen Schenkel 
an einem Hebelende befestigten, Zweischenkligen Stahldraht. 
Vereinigte U hrenfabrikauen von Gebrii,der Junghaus und 
Thomns Höller A.-G., Schramberg. 19. 1 03. 

5 t e. 192524. Spielblatt, bei welchem die Tonsilben des 
Liedertextes entsprechend der Tonfolge über die Tasten· 
bezw. Klappenreihe des Musikinstrumentes verteilt sind. 
Richard Gumz, Berlin, Zimmerstr. 61. 1l. 10. 02. 

42g. 192781. Phonograph mit im geschlossenen Gehiiuse an
ge?rduetem Triebw~rk und Tro~mel zu~ Auf~1~hme ,.?er be- 78 . 19274.0. Drebeimichtnng am Stativ einer stereographischen 
Splelten Walze~ .. Brandenburg & Ren geit, Beiln~ 1 ~. 1. Oß. J<amera zur photographischen Aufnahme mikroskopischer 

- 192865. ]]lnstlsche Phonographen!llernbran. nut .mltt~erer Objekte Rudolf Fuess, Steglitz u. Dr. Wilhelm Schaffer, 
hohler Ausbuchtung. F. R. Schm1dt, Berlin, Güschlller- Berlin. Motzstr. 5!. 5. 1. 01. 
stx~ 88~· 17· J. 0~. . d lrt . 192890. Kamera, deren Ausdehnung beim Herunterklappen 

- 1~-4 ."· Uebersc tebbaie, nrch lo.. emmTung festsitzende, des Lanfbodens durch eine sich selbsttätig drehende ·welle 
~1t emem ~och znm Dur~~stecken der .Nadelscbraube nnd mitte1st Rolljalusien bewirkt wird. Kurt Bentzin Görlitz 
emem Schhtz zum Durchfuhren der Nadel versehene Schutz- R 1 w ld · t. 28 2- 1 03 ' \ 
I 1 t'ü s h Ud s h b' 1 1 ·t ausc 1 a ers 1. . . . . 
mpse r. ~ a os~n von prec .ma~c men,. we? 1e ml - 102898. Rollfilm-Kamera, deren Vorratsspule mittels eines 
Platten a1 be1ten. Ca.rl Below, Le1pztg, Ga1 tenshasse 6. von aussen in die Spttle eingreifenden SchHissels gedreht. 
13. 1. 93. I d k D R K .. F .. o.r t M '"" · 

51 c. t.925ß~. Sait~nbefestigun~, aus der Sa~tenza.hl entsprechenden 1:~as:. 8~~89 .J.~. 1·. 0~~geuer, raJ.UUur a. ., .w.amzer-
1\örperemsc~ntt~~~~~~ m;ndesten\ emer dtese dLu:chqnereu- _ 192047. Roll~erschluss nach Thornton-Pickard, mit zwei 
d~u N_ut zm u. L . v n Knebe n. an d~n .Seltenenden. I Sperrscheiben und zwei S})Orrhebeln. Heinrich Ernema-J.m, 
Sa~lls1scbe Mus1~iJns~nnnenten-Fabnk Fneclnch Schulte· Akt.-Ges. für Gamera-Fabrikation in Dresden. 6. '1. 03. 
Klu;:genthal. 8 · . ·r 0 ·. r: d S 57c. 1924:06. Transportable Dunkelkammer mit winklig ge· 

- 192ß79. Zungenp~e1_ o mlt Zunge nn challbecher aus Holz. bo enem Stativ. Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft, 
Roman Fnchs, B tlhngen, Baden. 15. 1. 03. Bf1· 12 1 03 

- 19279?· . Res.?nanz~örper a~:. llolz oder nndern geeipneton _ 19~9';7 Zt~m · Jnntwickoln und Einlegen der Platten in die 
M;lterlahe? fur Salteu-Must rostrumente. Ewald Glaesel, Kassetten dienendeReisedunkelkammer, besteheJ,ld aus einem 
Markneukircben. 27. 1.2. 02. f'kl h H 1 k t · · ·t A 1n h 

- 192913. Glockenspiel filr Muu(lbm·monika mit einem an au app aren . o z ae; en mtt emem llll el'me verse e: 
einem Hobel befesti•:rten durch ein Federehen stets zum neu, roten Stoftmautel. Paul Krause, Elberfeld, Bachstl:. 
S hl CY b . · t t ll"'t • rr . a h ~ . · Gl k 99. 19 12. 02. 

c .. ~~., erel ges e en a.mm.~t, urc c~en zwet 00. en - 192951. Belichtungszeitmesser mit einem oberen seitwärts 
betat.lgt werde~ können_. Wurttemberg1sche Jla.rm.omka- he. ssch' ebb ·e u d e'nem mtereJ in der Längsriebt 11.,. 
Fnhnk Ob. We1ss. Trossmgeu. 17. 1.0. 02. rau . 1 at :' n ~ r, 1• . u t:> 

_ 192087. zusammenlegbare Violoncellsta.cltel- Unterlage. b~weghchen Schteber, welche 'Iabellen en~halten~ dw du~cb 
F ·itz Herbst Königsberg i. P.r. T!·a()'heimer Kirche st .. 7öa. emfache. er•tsprechende Bewegung der Sch.1eber m 'Vel'bm-ll. 1. 03 ' ' 0 n r d~ng- m.lt den an~reuzenden Tabellentafeln des Appamtes 

_ 192988 Blasinstrument bestehend aus einer mit Mund- dl6 ~el10htu~gszelt erkennen lassen. Otto Kowalewsky, 
hnrmor;ika verbunelauen 'Okarina. A.nds. Koch, Trossingen. ltomgsberg 1. Pr., Dohna.str. i<l. 8. 1. 03. 
15. 1. 03. 

e!! " 

• 
" • 
• 
• 
• 
• -• 
• 
• ----
• 
• -• 
• 
• • 
• -• 
• -• 
• 
• 
• 

• -• 

Die Ausstellung meiner gediegenen Neuheiten in 

Mantntut=Autontaten 
befindet sich 
Geschäftslokal 

zur Ostervormesse vom 2. - 8. März nur 
• • m memem 

O:artenstr. 6, neben dem Cristallpalast . 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• .. 
• -
• -• 
• 
• 
• -• --
• 
• 
• 
• -• -• 

Carl Below, Mammut-Automaten-Werke, Leipzig. ~ 
• 
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I1terne1t!ona)l PhoDolr~ph Co~ Jwl!us Wall 
Berlin N.O., Landsberg~rstrasse 46. 

....... •••••••••••••••••• .. •••••• .. ••••••••••••e• .. •••• ..................... . 
i ()riginal- ":Jrlear,-Phonograph 

Modell 1903. . 

i 
Cl • • 

ar in s röm 
Htrlin S. 0. 1o 

Brückenstrasse 13 a. 

für 

J 

• • • 

aB· 
Phono ~ ra phen. 

i ......................................... : . .::~ .......................... .. 

l 

Carl (\echlin's 
Bnflntr Ratbbau$· 

Schreib- und 
Kopier·-Tinten. 

Oarantirt ohne Satz, 
dünnflüssig. 

In allen gebräuchlichen 
Flillungen vorrätig. 

Probeflaschen umsonst I 

• 

Eingetr. Schutzmarke. 

Fernspr.-Amt 1, 8297. 

• 
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Wichtig für Fabrikanten! 
Phonographen und Walzen 

Export. 
22 verschiedene Modell e 

Von don 
Bill igs ton 

bis zu 
den 

Ei gene 
und 

!fremde 
- Ja 
~ 

Dil' Ext•ort-.\us~uhe der phonographischen 
Zeitschrift. welche vier Mal jiih rlich erscheint, 
wird an öOOO lnLeressonten (Importeure) in 
allen WelLt!'ilen versandt. RedaktioneUer. 'J'eil 
und Insernte erscheinen in drei Spraclteu 
englisch frnnz!lsisch, spanisch. J nser tions-Tarif 
n11f Ve;lnngen. Pür die \nfang Miirz er
schoinondo N urulllcr müssen Inserate ruu· 
goh(' n4l oi ngesandt werdfln. 

... 
Thcucrston l!.,abrikato 

lSchnldl'laelhnfi e Z(mgnisse i1ber den 'Er
folg der Inserate in clou bisher erschienenen 
zwei Nummern liegen vor . 

BerJi n W.oO. 
VlJOnogrHtlh il'lcho Zeitschrift. 

zu <len billigsten Origioalpreisen. 
ff. bespielte und ß/anco-Walzen, j)rospe>vl~D 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co.~ Berlin~ Ritterstr. 77 0. 
* Eogros * Fabrikation * Export. * 

,J • .. ~ o \. 0 1,,• 0 .".' o I ·~·-· '";• L •'' ,•,,• ,,,, O, .... ,., ' 0 

, .. ,,,t'I._..)'._, .• "V .... ·~·•·· ·' ~-_.;. .. ,t_, i~•',·IJ.--:"•''"•· ,',· 
·~· •· .r • •r • . ' -•·J(, '"'· • .... ·. '· •~, ~ -"t~ • .._~,- L- .. • •(. . . · ... 'f.:•t.\~. -~l'•''',· •, ,,y ... , ,.'.,y, ·: 1'-~.·, ~Ko . .l.:/li\...0, A1 I '-·,~-~-..'v~.l -(.;, J"'. _..,., .• , 

:E'hOJtogra:phisaha Gesellschaft E. S CH'l\UDT 
Berlin S. W ., Ritterstr. 7 5 a 

Export Import Engros. 

Photogra :phische 
A:p:parate 

Objektive, Platten 
Papiere 

Nur Ia. Waare. 
Billigste P·reise. 

Sp 0cialitä ten: 

ßoncurr~nzlos~ 

Rlapp=eamtras · 
fllm=eamtras 
Han4=€amtras 
Statif =~amtras 

Marke: Polyphotos. 
Kataloge gratis. 

Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Prinzip: Auf allen Gebieten nur das Beste. 

Schalltrichter 
mi t u. obne MetaUkuie filr Musikwerke nJler 
Arten als Phonographou, Grammophone u. s. w. 
polirt, laok irt, 
vemickolt 
in jed. go· 
wüuscbten 
Form u. Ausfillt t·ung . 

- Sp oc ali tiit. -
Feucht & Fabi, 

~h·tn ll wnnrenl'abrik , ljci IZig·Stötteritz. 

Winke und Ratschläge 
zur Herstellung von 

bes}n·ocbenen Walzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

~u beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbalm 5. 
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INTERNATIONAL RECORDS 
sind weltberGhmt. 

lnternalional Phono[raph Co. J nl. Wall 
Berlin N. 0., Lnndsbergcrstr. 46. 

- . .. ~..-.. ' ........ --~.-. ·. . ··- ~- \ •:···r ···-Ii - ,......__ .......... .," .... ........... -~ ...... ··~ ....... ~· -~··_], ...... --·. ~-... . . . ...""_ ... . 
~. . .·. ·.. . .-.. . ' . . . . . . . . -· . ' ' J ·--. . . . . ' . 

Photog·raphische 
Allparate 

I~hotographische 
ßedarfsartil{el 

Czem :pin &, Krug, Berlin, Ritterstrasse 44. 
---- elllustrirte Kataloge. ----

. . ······· ·.· , ... - • • • • • 'f "' • ...... ,, ~ .. ' ...... ,,_ .. 

Pa~eutirt und gosc~zlich geschützt. 5 D. R. G. M. 
N • Bestes Fabrikat. 

• 

Hlichstvollendetste, lauteste •rouwi~dergabc, unerreichte Tonfülle und melodische Wirkung. 
Siehorste automatische Funktions- ll'. Konzcrt-'Mcmbrano. Nach Aufziehen der Feder ist nur das 
9E'ldstuck einzuwerfen, die .Mcmbmne legt sich vollständig selbstti\titg nnf uutl geht nach Vol
lendung Jos Spiels in die Ausgangsstellung zurück. Das Work steht nach Boendiguug des Btückes 
sorort sLill. f•J ingorichtct zum gloichzoitigen GebrnLlCh der grO.SlSOil uud kleinen SchRllplaLten . 

Uoucral-Vortrieb der 

Symphonion-Musikwerke u. Automaten 
sowie Musikwerke aller Arten 

Wilhelm Dietrich, Leipzig, Grimmaisehe Strasse 13. 
ENGROS FABRIKA'l'lON KXPORT 

Filialen: Be r I i n S., Ritterstrasse 17, Ha m b ur g bei C. Ahrens 
lllustrirto P1·eislisten gratis. 

"" ' . . . . ' ' . . . ' . . 

·~~~~~~~~~~~~~-~~~"·~~~~~~~~~~-~~~~~~~~· 

I Fabrik photogr. Apparate auf Aktien I 
I · vorm. R. Hiittig & Sohn 1 
1 Dresden, Schandauerstrasse No. 76 1 

Berlin C. 19 Wien IX Hatnburg 
I Neue Grünstrasse 29 Bet·ggnsso lV. Stadthausbrlicke 13. I 
I · .,. Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten phoograph. Apparate. I 
I l'i}Hldnli lät: I 
J Monopoi=Cameras, Taschen=Kiapp=Cameras, I 
I Lloydfilm=Cameras, Stativ=Appra.·rei·s~-Jt, •. Let"·•~ .... r .. t•·s 11 ·wir :u·b('lten uur mit ., , ... .. I Jlilndlern. uud franco. I 
·~~~~~~~~""~~~~~~~~~~·~~~~~~~~~~~~~~"~~· 
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Iatarn,tica'] Phonograph Co~ Jul!w; W1l~ l 
Berlin N.O., Landiherg~rstrasse 46 • 

.EllngetTagene Schutzmarke. 
Telegramm-.Ach esse: ,,Atlas". 

Fernsprecher 258. 

Phonographen
Walzen 

gross 1md klein 
in hervorragendste!' Qualität. 
PIJOnograpbenwalzen- Fabrik 

"ATLAS" 
Heinricl• C01npes, Düsseldorf. 

V crtreter flit· BERLIN: 
Carl Drissen, ßerlin S.O., 

Melchlorstr. 12. 
Fe1-nsprecllor: Amt 7. No. 8667. 

Membranen, Messing 
vernick., m. Glaspl. u. Spin
nen-Cap. Neuneiten! Caps 
in jed. Form,billigstePreise 
Max Stempfle, Be•·lin 16. 

Special-Fabrik. 

............................................................................. 
I
I für Grammoph on 

1
1 

I 
filr Zonophon I 

h1 verschiedenen Qua.lit!tten 

J Neu! P R I N !.,~.o~t~ D B L Neu! J 
I •lie beste nnd vollJwmmenste Wiedergabenadel der Welt I 
I V .. Unlibertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 
9 orzuge: Oanz minimale Plattenabnutzung I 
6 Billigkeit und allerbestes Material 

I Leistungsfähigste Bozugsquello für Händler, Grossisten und Exporteure J 
I , I 1 Carl Oeyer, Aachen. 1 . ....................................................................... . 
------------------------------------------------------------

Anlaufen der Brille 

~Rlll1(11 

!MPfOHtLII 

Gegen das lästige Anlaufen der BTi.Uen bei 
Betreten eines warmen Rnumes schützt 
nnr "DiQptron". Die Auwendnng ist 
deukbar einfach u. praktisch. Dnl'llru isl 
jeder Brillonträgor ein Käufer u. dur Vor· 
!\auf sehT lohr1oud. 1 Dz. Tnbcu frnnco 
Mk. 4.- K. 4,90 gegen Voreinsendung 
tlqs Betrages Oder N tlchn. 
Dioptron. J. tsner, Olmütz (Oesterr.) 

Engros-Vertrieb: Gebriider Ompach, 
Wien i, Fleischmarkt 6. 

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed. Grösse u. jed. Stärke 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

.M branen in jedel' Ausfüh-l em ruug liefert billigst 
Phonographen-Bauanstalt 

Carl Schroeter, 
Berlin S., Elisabeth· Uf~ r 3l. 

Damit sieb Ieder von der Zweck 
mässigkelt überzeugen kann, ver 
senden wir auf unsere Gefahr und 
Kosten ohne jeden Kaulzwang, 

5 T age auf Probe 
unsere neuestcn patentierten 

Petroleum
Glühlicht-Brenner 

Derselbe Ist dem Gasglühl icht fast 
gleich, pnsst auf jeder bestehenden 
Perrolcumlampe, bl11kt nicht, russr 
n!chr, Petroleumverbrauch cn. I Pf 

per Stunde. - Wicder•·crkäufer Rabatt. 6 r::.0 
Prels mit Glühkörper und Cyl!oder Mk. ,u 

l'dblung er•st nach Eror·obung. 

Hermann Hurbvitz ·&Co., 

---------------------------------------------------"f:T" Membrangläser jeder Grösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br. 

Grammophonnadeln 
in bester Qualität ZLL den billigsten 
Pl'eisen liotem 

Wunderlich & Banldoh 
Ise1·Iolm. 

Fabrik aller Sorten Nadeln. 

--- --------------------------------------------------------------------------------
......................... ~ ............................ ~ ... ~H ...... ~H ... ~ ..................... ~ ... . 
I I 
I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, 1 
I (alle 14 Tage) I 
I kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. J 
1 (Postzeitungsliste 6307) 1 
I tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jährlich Mk. 1,60. I I (durch die Expedition). I ....... ~ ... ~~-......... ~~~~ ............................. ~ ...... ~ ... ~ ..................... . 
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INTERNAT I 0 NA L RE C 0 R D S International Phono[raDh Co. Jul. W ~1 
Berlin C. 0., Landsbergerst r. -1:6. 

Gehäuse 
für Platten- u. Walzen-Spreohmaschlnen, Musikwerke, 
der elektrotechnischen u elektrischen Beleuchtungs
branohe, sowie foiue Holzmontierungsteile für Kun91-
n Luxuswaren, von der einfachsten bis zm· feinsten 
Ausführung ruit Handschnitzerei, Intarsien oder Metall
beschlägen, liefert als Spezinlitii.t nnch Modellen oder 
eigenen Entwürfen d(o älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Eigenes Zeichen- Atelier u. Graviel'- AnsLnlt, eigono 

grosse Bildhauer- u. Drechsler-Werkstiitlen. 

Telegr.: 
Duplipbon. F 1• S h llh Teleph . e lX C e Orn Amt9,No.1:J2ao 

Patent-Phonographen-Fabrik 
jetzt Berlin W., Kurffirstenstr. 44 part. 

fabriciert als Specialität Duplicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Punktionierons. - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Elbe). 

• Modell2 • 

deutsche Typenhebel-Schreibmaschine mit vollkommen 
sichtbarer Schrift vom ersten bis zum letzten Zeichen 

und mit völlig 
neuem Decimal· 
stellen-Tabulator 
ist eine durch und 
durch erstklassige 
Maschine, deren 
Construction die 
gr össte Dauer
ltaftigkeit gewähr
leistet 

Naumann's "1 D E A L" ist bei vielen Behörden 
und ersten Firmen elngefiihrt. 

Bis heute über 4500 Stück "I 0 E Al" verkauft. 

Jlctltngutii$Cbatt vorm. Sd4d ~ naumann 
Dru4tn. 

Master=Records 
mit dem Recht des Copierens. 

Gesang und Orchester. 
J\ltan verlange Offerten. 

A. Lieban & Co. 
Berlin C., Friedrichsgracht. 
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h •b h• aller Systeme aus den weltbekannten Chemischen Fabriken von Aug. Leonhardi, Sc rel masc lnen- Dresden, nur mit gewebten Kauten, in Qualität alle amerikanischen Fabrikate 
übertreffend, pcr SHick Mk. 2,50, zu haben in allen Fachgeschäften oder Farbbänder durch den Alleinvertrieb für Deutschland ~on 
Hermann Krandt, Berbn S.W., Leipzigerstr. 67168. 

h 
Concertplatte mit einmaligem 

Das neue "LUXUS"- CONCERT -ZONOPHONE No. 90 spielt 21 t2 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue "LUXUS"- CONCERT - ZONOPHUNE No:110 spielt 4 volle 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen 

oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 
Der ueue Zonophon-Herbst-Katalog enthält vollständig neue Zonophone

Modelle in joder Preislage. 
IDustru-te Kataloge u. Preislisten werden kostenfrei zugesandt. 
Unser Schu.llplatten - Repertoit· repräsentirt mehr als 8500 

Nummern, sowohl Instmmental- '\'ie Vocalrnusik in allen mo
<lemen Sp1·acheu, und werden noch vor Weihnachten weitere 

Neu es 
2000 Nummern in deutsch, 
französischer, italienischer 
und russischer Musik hin
zukorumon. LUXUS-

Concert= 
Zonophone. 
(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortma.rke 

.,ZONOPHONE II 

versehen.) 

- · 
• 

Zur 1\lesse in Lei 

-Rltint 
mitttl 
Ronztrt 

Peterssh-. 19. I. 
... . ~ .. . .. ' . . . . '·' . ' 

Schallplattenlisten worden 
auf V erlnugon kostenfrei zu
gesandt. 

Agenten wollen sich gofl. 
betreffs Bedingungen mit 
uns in Verbintlung sotzen. 

l<'ür das gesamte Ausland: 
Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLIN, Ritterstr. 71 

, •1, ,, WIEN, FranzJoset-Ouai 5. 
AlleiuvorLretung f Deutsch
bnd u Oeaterreich-U ugaru: 
Zonophone G. m. b.H. 

Berlln, Ritterstr. 63. 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzen giesaerei. 
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Phonographen-Walzen-Compagnie 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Weil! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonographen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
Berllil Lelpzigentr. llo/116. 

"MONOPOL~~ 
Dil'ekiion: 1'1. Wolfhei m, Hcl'liu W., Ranl<astr. 22. 

Tel. Amt LX 9ül1. 
Bespielte lV alzen, Cylindres enregistres 
Recotds in deutscher, englische r, spanischer, frnu
zösischcl', italienischer, russischer. polnischer, schwedischer, 
hebräischer, ungarischer und bUhmischo1· Sprache u. in polnisch· 

j iid iscb-deutsch~m J nrgou. 
Billigste Preise I Pt·omptc Lieferung! Kataloge gratis! 

Eugros Export 
Qualität unübertroffen. 
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Sie kommen 
Sie kommen . 

•• 

s·e kornmen 
t 

-

-

Achtung! Aufgepasst! 
Keine Abschlüsse machen, abwarten 

u a - ancs ommen! : 
Kullak-Walzen sind spiegelblank 
Kullak-W atzen ohne jedes Nebengeräusch 
Kullak-Walzen sind zähe, fast unzerbrechlich 
Kullak-Walzen sind für Aufnahme jeder Art 
Kuilak-Walzen sind von unglaublicher Tonfülle 
Kullak-Walzen sind die besten der Welt, 

also a·ufgepasst: 

u a - a zen ommenl 
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I Berlin S.O., Waldemarstrasse No. 141 
I bestens eingerichtete Fabrik für Massenfabrikation !! 
; liefern in anerkannt vorzüglicher Qnalit.iit: ~~ 

1 1., Lyra-Apparate mit gewöhnlichem oder Aluminium-Trichter. 1 
I 2., Kasten-Apparate auf Nickelplatte montirt. ~ 
~ NEU! NEU! I 
e B •t • '' e f1 3., '' rt anta ' Aufnahme- und Wiedergabe-Apparat, Epoche machende~ 

Neuheit. 

E . '' 4., '' mptre gesetzlich geschützt, bester u. billigster Apparat der Zukunft. a 
I! Ausserdem sämmtlicbe Zubehörtheile bjlligst. R 
~ 6~wöbnlltb~ tricbtu.- JlluminiumtriciU~r J~du Jlrr.- Ubrw~rk mit und obn~ R~gulator.l 
tl l:~itsplnddn. - ßonuss~. - mtmbran~n. - J:yrtn, rob und lackirt. - Sämmtncbt f! 
tl Scbraubtn und fa~ontdlt. 11 
e Zur Messe in Leipzig: P etersstr. 25. f1 
-~~-~-~~~·~•••••••~a~••••••••••~a~aaaal 

Die besten Sprechrnaschinen der Welt I 

Tratle-~lurk. 

GRAND PRIX PARIS 1900. 

Händlern 
hoher 
Ra.ba.tt. 

Echte G h h für Walzen 
amerikanischo rap op one und Platten. 

II I Weltberühmte "Columbia= Walzen''• Extra. laute XP G'Css-Reoords 
,,Columbia=Piatten". 

Grand-Apparate und Walzen dazu. 
Man versäume nicht, unseren reich illustrirten Katalog No. 1 (gratis und franco) zu verlangen. 

Colutnbia Phonograph Co. 111. b. H. 
BERLIN W., Frieclrithsh'asse 6öa. 

Alleinige Verkaufsvertreter der Amcrican Graphophone Co. für Deutschland, Oe!)terreich u. Hussland. 
KapHai Ober 8 000 000 Mark. 

Die grösstc Oesellscbaft dieser Branche, die grösste LeistungsHihigkcit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 

Filiale: Wien I, Wiltltn·etmnrkt ::\o. (i • 
. . . . . . . . . ~ . . . • . . . , - . ·: . . . . . . ' . 

-
Druck von Gotthold Auerbach, Bcrlin S., Brandcnbur~strns::>t: 2n 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Mi111meter Höhe 

( 1/ 3 Blattbreite). 
Orössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officie_lles Organ des ,,Internationalen Vereins fiir phono· 
graphtsches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'' 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. ' 
• 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt flir die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, l ngenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.60, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt Vh, 12218. - -- ·- . . . .... 

.... ~·,· L: ,o 0" l --.:;-,..,....,. o ·' . - . . . - . . 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr ,, 2,

für das Inland und 
Oesterrei eh-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Postzeitungsliste 6306/1903 

Es giebt viele Sprechappar~te, n u r e II n 
aber es g1ebt rammo 

Beht nur, wenn mit dieser 

• Ul[ STIMME SEIN(S HERRN. 

TRAOE·MARK, 

"'GRII.Mi\lopnoN" Zum Grammophon 
patrnl:J.Jntlich rerristt·irtcn benutze man DlU' un-
Schutzmnrkc ve~sehen. sere Grammophon-

nadeln, die nur echt 
'iiud, wenn in unseron geschiib;
ten mit der obigen Schntzmat·ke 
in Gold<lrnck versellenon Dös
chen -rcrpnckt. Min
derwertige Nadeln 
verderben die Platten. 

• 

fol, ..... .._ • -• ..-.. __ ! ......... -~.".,'(·•"' .__n~~~·~, 
- • ••• t ...... . .. ""~ ...... -~ 

Man verwende für das 
Grammophon nur unsere 
mit dieser SchtLtzmarke 

versehenen Grammophon
Platten. 

Repertoir cn. 10000 Num 
mem. darunter über 3000 

Special-Nummern. 

Man verlange Special- Oatalogo über 

Gra.nunopl1one (Chatullen und Automaten) 
Grammophon-Platten und -Nadeln. 

~~~~~~~----------------------·------------~ 

Seitalltrichter 
...... .,. _ ....... ~ ....... :.. .. .. . ~ .. 

Abschleif-Maschinchen, 
unter Herstel!ungs·Pl'ei:::, paHt•ud fiir A. '1'. u. iihnl . l'ho nogr .• 
hnbe ich noch :32 Stiick nbr.ug-cbou. :MP:;singguss, t\lil<: g:1nz 
vornick, teils Hnuhor ltlck. u. die Sehrtutheu vemick Bi:-her 
Detailpreis 12 liik. per 8Lilck. Bei Uos}.mlnhnnhmc :1~ Jllk 
Binzeine 1\fu:;ler 1,50 Mk. Aelt. l>hou.-Uescb. Südd. · 

Martin Stöckl, 
Nüt·nberg, Willstr. 5. 

• 

i 11 n lle n A nsfü h rnngou, in 
Jlessin"·, Aluminium, Nickelzink, 

t't•rt igrn als l-lt•ednlitiit prpmpt untl billig 

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei Leipzig. 

l 1\Iustednger in Berlin bei :;\{n:\. Schultze, Ritterst1 . 74 T. 

Welche Fabrik ..... 
fabriziert P attemallparate Baraphon, welche Kohlnor. 

Antworten . u. S. S. 366 . 
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Neu es 

t>l-IONOGRAPHISCI TB ZEITSCI lRlf'r. 4. Jahrg. No. 10. 

Be rl i n,S.O. 33. 

o. sp1 eme 
Concertplatte mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue "LUXUSH- CONCERT- ZONOPHONE No. 90 spielt 211'.! 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue "LUXUS"- CONCERT- ZONOPHUNE No:110 spielt 4 volle 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen 

oder ungefähr die doppelte Anzahl !deiner Platten. 
Der ueuo Zonophon-Herbst-Katalog enthält vollständig neuo Zonophone

.Modello in jeder Preislage. 
lllustrirte Kataloge u. Preislisten werden kostenfrei zugesandt. 
Unser Schallph\tteu- Repertoir repräsentirt mehr als 8500 

Nummern, sowohl Instrumental- wie Vocnlmusik: in allen mo· 
derneu S;>racheu, und werden no eh vor Weihnachten weitere 

2000 Nummern in deutsch, 

LUXUS-
französischer, italienischer 
und russischer Musik hin
zukommen. 

Schallplattenlisten worden 
aufVerlangen kostenfrei zu
gesandt. Concert= 

Zonophone. 
• 

Agenten wollen sich gefl. 
betreffs Bedingungen mit 
uns io V er bind ung setzen . 

(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE 11 

versehen.) 

• 

Rl~in~ 
mitttl 
Ronz~rt 

... . . _._. .. ~~~- , . "[ 
-~ .. ,.,, .... ,_.~ l-

Für das gesamte Ausland: 
Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLIN, Ritterstr. 71 

, " WIEN, FranzJosef-Quai5. 
Alleinvertretung f.Deutsch
land u. Oeaterroich-U nga.rn: 

Zonophone G. m. b.H. 
. Berlln, Ritterstr. 63 . 

• ; .... ~ .... ...,- ..... , ':'Cl ...... ~-. ~- '--'' ----- ,_• ' - • • •• .... .t··--~·~ ... ,_.' ~-···· ----~ 

~.....-..~r~SNW ... MA,:Ir.d#ii'FA........."....,e:a:t..,.,......WA 

~%' -~ ".._, .... V AF'lA~ AR ~·s",..atlaTP;ea.N.....,. 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste p, .. oduktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 

6 a.IDIJ-
• 
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Pbonograpbtscb~ Z~itscbrift. 
I. 

R~dakt~ur : 6urg Ro tb g i~ ssu, Buli n. 

~------------------------------------

wert ist. Eine der grösHten Berliner Firmen, 
welche hauptsächlich für Export arbei tet, hat es 
seit einem Jahre vorgezogen, der Messe fernzu
bleiben und wUrde diese Disposition nicht fort-
gesetzt haben, wenn sie nicht gut dabei gefahren 

Die Leipziger Messe. wäre. Diese Firma sagt sich offenbar mit Recht, 
Der grosso EngroRjahrmarkt, welcher alljährlich dass die ausHindiseben Käufer, die nach Leipzig 

zweimal in den inneren Strassen Leipzigs statt- fahren, sämtlich auch Berlin berühren. Es spielen 
findet und in voriger Woche wiederum eine grosse da die vergrösserten Reise-Spesen absolut keine 
Anzahl in- und ausländischer Verkäufer und Rollo und sie finden in Berlin immer noch mehr 
Käufer 'YOrC>inigte, ist in sehr vieler Beziehung fi.ir :B1abrikanten der Phonographen- Industrie, als sie 
die Phonographen-Industrie interessant, besonders in Leipzig finden können. 
wenn man die Fluktuationen betrachtet, die in Etwa 'Jj10 der Fabr1kanten, die für Export ar
Bezug auf Zahl und Art der Aussteller zu ver- beiten, haben illren Wohnsitz in Berlin und da nicht 
Z( tcbnen sind. Während in friihoren Jahren die- alle nach Leipzig geben, so 1st es an und für sich 
jcnigen Fabrikanten von Phonographen, welche klar, dass die Schaustellung von Mustern, welche 
speciell teuere Apparate für Schausteller, Auto- in Leipzig abgehalten wird, viel besser in Berlin 
maten u. s. w. fabrizieren, die Messe bescllicken, vor sich gehen könnte. Die Kostenersparnis für 
z1 m grossen Teil auch Berliner Engrosfirmen, die Fabrikanten, wäre ganz erheblich. Sie betr-ägt 
welche die von ihnen vertriebenen Modelle in durchschnittlich 1000-2000 Mark. Aber dazu 
kleineren Werkstätten anfertigen liessen, bat sich kommt noch, dass die Schäden, welche dadurch ent
schon in den letzten Messen ein Wandel bemerkbar stehen, dass eine grosse Anzn,hl von Bcamtim ein
gemacht, der sich bei der diesjiihrigen Frühjahrs- schliesslich des Chefs acht Tage ihre Arbeitsstätten 
messe dem Beobachter mit .Macht aufdrängt. 11,ast in Bcrlin verlassen. unbedingt schädigend wirken 
alle die oben genannten :B,irmen sind fern geblieben: 1 muss. \Vir meinen, es sei Zeit, die Frage einer gemein
als Aussteller haben sich die älteren Borliner schaftliehen V creinbarung der Berliner Phonograpllen
J.l,~'tbrikantenfirmcn eingestellt, welche c,ine Spezialität Fabrikanten zu ventilieren, der Leipzigor Frühjahrs
aus der Massenfabrikation der billigen Export- messe fernzubleibeu, und anstatt dessen um die Zeit 
apparato machen, und neue derartige Firmen, '' olche der Lcipziger 1\lesse, etwa von Mittwoch währonrl 
im Laufe der letzten ß Monate auf dem Plan er- der .Jiesso bis zum l\littwoch nach der Messe in 
schienen sind, ausserdem aber auch solche. wolclle Berlin eine Schaustellung zu veranstalten, entweder 
seit kurzer j';cit die Fabrikation von Plat.tenappal'aten in einem besonderen Lokal, oclcr in den einzelneu 
in die Hand genommen haeen und sio den KiiuJ'orn Lokalco der Fabrikanten. Kommt eino derartige 
:·cl'f'Uhren wollen. Obgleich nun sehr 1ielc der- Vereinbarung zu stande, so wäre es durch unsere 
Jcnigon Firmen fehlten, welclle man hei früheren ~eitschrift und durch andere Mittel ein Leichtes, 
Messen anzutreffen gewohnt war, i~t doch die den ausländischen Käufern rechtzeitig die Mitteilung 
Gesamtzahl der Aussteller erhoblieh gewachsen. zu machen, dass sie, soweit ihre Einkäufe in Phono
Allein der Vcrlaaf der Messe zeigt ganz klar, <laRs graphen in Betracht kommen, (und sehr viele kommon 
fli r den Verkauf von anderen als billigen Ji~rport- offl•nbar nur deswegen herüber,) sie nicht nach 
Ajlp:waten die Beschickung der 1\Icsse sich knnm Leipzig, sonelern nach Berlin zu reisen brauchen. 
gelohnt hiitto. Ganz entsprechend der Disposition Eine ~;olche Disposition würde den Nutzen beibe
clor F<tbdkanton hat sich die Anzahl dor inl~indischcn halten, don die ~lcsse bisher tlcn Phonographen
Käufer für bo~sero Apparate st•hr erheblich \'Cl'· Fabrikanten gebracht hat, glcich;~,eitig u.bcr Kosten 
ringc1t, die Anzahl der nusJändischen Kiiufer. bc- und ~~;.häden ,·crmeiden, die mit ihr un1ermcid· 
~onders der gngländer, welche dio Mc~sr besuchen, licll :sind. 
gan7. bedeutend vergriissert. DenwntRprcchend Alles das bezieht sich jcdoeh nur auf die Früh
hn.hcn die Ti,nbrikanten von Exportnpparnten sowohl jahri:!mcssc. Die llorbstm esse hat rinon ganz 
als diejenigen, welche auf die lt'nlll ibtion Yon anderen ( 'barnkter. Auslü.ndcr pflegen zu dieser 
Walzen, wie sie für den englischen ~Iarkl Yel'langt nur in grringcr l'.a.hl zu kommen. F'ür sie liegt 
werden, eingrric·htct sind, bofricdigcntlc, 7.lllll '!'eil der Termin im S1•ptcmber zu spät. Es sind in der 
Sehr gute Jtjrfolgc zu \'Przeichnen. Hauptsache nur die inländischen Käufer, welcho 

Wenn es auf diPso Weise scltcint, dn.ss die illre Disposition<'n für dio Wintersaison bezw. 
Leip?.igor :Messe flir dio Phonographen- Jndust.ric Wcillnacl.ltsvcrkaufssaison treffon, die dio Herbst
von erheblicher Bedeutung ist, daher. soweit die mrsso ho::lucben und wenn auch nicht annähernd so 
Phonographen- Industrie in Betracht kommt, tlils grol:lse AbschlUsse in I:>honograpben gemacht zu 
h,ortbesteh "ll wlinschenswerL und aussichtsroll sei, werden pflGg<'n, als die Exportabschlüsse ausmachen, 
so wird mnn doch bei nlihorer Ueberlcgung zu dem welche die IPrühjahrsmesse bringt, so ist doch im 
Resultat kommen, da~s eine Aendcrung wünsc!Jens- Allgemeinen das Ueschäft in Phonographen durclt 

5000 N euanfn ahm cn~ 
unerre icht an Tonfülle. 

Biedermann & Czarnikow 
llarlin S.W., Krouzbergstr. 1. 

\ 
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Modell 1903. 

. . .. . ' . ·.~ .. :~~"- ,•. ,. 
I .. 

ar 
D~rlin S. 0. 16 

Brückenstrasse 13 a. 

für 

Jdeal· 

~s ~~ors t ~n ~n 

mzu ~s 
in unser neues Fabrik-Etablissement beabsichtigen 
wir unsere vorhandenen, zum Teil neuen, zum Teil 
gebrauchten Phonographen, sämtlich unter 
Garantie tadellos erhalten, zu billigsten Preisen ab
zustossen. 

Vorratliste steht Reflektanten zur Verfügung, und 
wollen sich Interessenten gütigst sofort an uns wenden. 

All~emeine Phono~raphen-Gesellschaft m. b. H., Crefeld . 
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clio Beschicknng der Leipziger ll crbstmesse belebt 
und gefördert worden. Eine groso Anzahl dot' die 
ulesse besuchenden Käufer anderer Branchen sind 
H'l'a.nlasst worden, den Artikel Phonographen auf
zunehmen, l.laben sich ein ncues Bild von der 
lJoistungsfähi gkeit der Apparate gebildet, wenn sie 
cltcselben dort in ihrer Ji'unktion zu hören Gelegenheit 
hatten. Eine V crlegung- nach Berlin auch dieser Y c, 
anstalt.ung würde die Erfolge auch nicht annähernd 
erreichen können. Aber die Beschränkung auf eine 
Messe im Jahr wUrde sicherlich bewirken, dass die 
Herbstmesse von denjenigen l!'abrikanten, welche 
iiberbaupt auf einen inländischen Ausatz rechnen, 

- ----
Stiil'ko, die mit 40 Teilcu Wasser vcrrllhrt wurden 
hinzu. Diese Li,IUssigkeit wird nunmehr, a.m besten 
auf ein.om Wasserbade, um sie vor zu jäher Er
hitzung zu bewahren, so lange erwärmt, bis das 
ganze Gemisch völlig durchkleistert ist: dann 
werden noch fiinf bis zehn 'rcile Terpentinöl dazu 
gcf:igt. Dies Klebemittel muss lau warm verwendet 
werden, d. h. es braucht nicht etwa jedesmal, wenn 
man es braucht, neu hergestellt zu werden, sondern 
man kann es aufheben und jedesmal vor der Vor
wendung erwärmen. --

mehr beschickt wird, als jetzt, wo jährlich zwei Herstellung von Schreibmaschinen für 
.Messen ihro Zeit und ibr Geld in .A-nspruch nahmen. arabische Schrift. 

Dem ganzen Charakter der jüngsten .Messe Auf Anregung des Konsuls der Voreinigten 
entsprechend, als mehr auf die BedUrfnisse des Ex- Staaten von Amerika in Boirut haben amorikanische 
portgescbäfts zugeschnitten, waren Neuheiten in Fabrikanten sich mit der Anfertigung von Schreib
don Konstruktionen auf den versebiodenen Ständen maschinen für arabische Schriftzeichen befasst und 
\ crhältnismässig wenig zu verzeichnen. Besonders neuerdings eine anscheinend brauchbare Maschine 
bemerkenswert waren dio der Firma Biodermann & an den Markt gebracht. Diesalbe ist in Aegypten 
Uzarnikow, die wir sc~o~ in m~seren lctzt~n Numr~l?tn von Sachversutndigon geprüft worden, deren Out
besprochen haben. ] er ner emei neue KonstruHwn achten das .Nachstehende entnommen ist: zu den 
der Deuts.cben Grammophon-A-\f., welche zum ersten 1 gro::>5en Schwierigkeiten die die Herstellung einer 
~~al gezmg~ wurue und erhebliches Interesse. Yer· solchen Schreibmaschine in taelmiseher Beziehung 
~lwnt. Es ISt der. Fiohlarm-Apparat, den Wir a.n bot, gellörte der Umstand, dass einige Buchstaben 
anderer Stolle che~~r. Nummer genaucr bcs~hr01- doppelt so breit sind als die anderen und zudem 
~en werden. ~ atm·~tcll haLte man auf diCs~m verschiedene Scbriftzeicllen auf drei Arten geschrieben 
Stande Gelogenhelt, d1c Resultate der sehr erheblich worden, je nachdem sie am Anfang, in der Mitte 
'crbesserten neuen Aufna~m~meLhoden . kennen zu oder am Ende eines vVortes stehen. Die Maschine 
lernen,. welche. es als erklarlich erscbemen !asson, umfasst 84 Schriftzcicben, von welchen 8 sich 
dass ehe .Nachfr~ge nach Platte~apparaten omc 80 automatisch bis zur doppelten Breite der anderen 
R;ark steigende J~.t '?nd dasc dte ~achfr.~ge n~ch ausdeJ,nen ; sio ist im Gebrauch ebenso leicht 
llatt.en geg~nw~rtlg g~tnz erheb.IICh sta;ker 1st, zu handhaben wio andere, und es gehört keine 
als ehe Fabr1katwn. Dws~ g·est?tgcrte Nachfra~e grosse Fertigkeit dazu, auf derselben eine Schnellig
nach Plattenapparaten druckt s~ch ".aber "a.ucl: m keit von ·t5 Worten in der Minute zu erzielen. 
dem O'm~tand aus, dass ~owohl dw Li t~ma .ffixolswr- Die Schrift ist sehr bequem zu lesen und siehL 
werk, Koln a. Rh., als d10 grosse Musikautomaten- schön und reO'elmässiO' aus: dem Geschmacke der 
fu·ma P opper & 0?., Leipzig, .Muster ihrer ~~atlon- Arabor würde o es inde~sen mehr entsprechen, wenn 
apparate, w~lclle eme sehr vollkommene Ausfuhrnng sie noch eJeo-anter und gezierter gehalten wäre. Die 
zetgen, vorführten. Buchstaben ~chliessen sich rogclrecbt aneinander an. 

Klebemittel für Photographien. 
Die kleinen Neben- und Hilfsarbciten machen 

dom Amateurphotographen häufig fast so viel Be
schwerde, wio ihm dio eigentlic.b photographische 
'l'hätigkeit .B'reudc bereitet - aber scbliesslich 
müssen auch diese X ebenarbeiten ausgeführt werden. 
Zu ihnen gehört das Aufkleben der Photographien 
ttuf Kartonpapier um so mehr, als sehr viele dor 
häufig angl')wa.ndten Klebemittel nicht die gehörige 
ßindefähigkei t besitzen. Erfallrene Praktiker em
pfehlen nun zur Herstellung eines guten Klebemittels 
fiit· Photographien folgende~ Rezept: 40 '!'eile 
guten Körnerleims Iasso man in 100 Teilen Wasser 
~uellen und schmelzen. Hierauf fUgt man .J.O Teile 

' ' .. ,, 

Die Maschine ist beroils in verschiedenen 
Regierungshureaus zu sehen nnd kann zweifellos in 
Nordafrika, "\Yestasien, Indien etc. auf Absatz 
rechnen. 

Siegmund Lieb an als Gastwirt. 
Den Sprung vom Operettentenor zum Gastwirt 

hat, wie so viele seiner Kollegen, jetzt auch der 
Berliner Sänger Siegmund Lieban, der ersto 
Vo1 körpercr des ,.lustigen Ehemanns" und einer der 
hervorragendsten Phonographen-Tenöre, gewagt, in
dem ct· von heute ab die Stellung eines Wirts in 
der Kiinstlerwoinstnbe "Zum Mohren" in der .Mohren
strasse libernommcn llat. 

5000 Ncuaufnahmen, 
unerreicht an Tonfü lle. 

Biedermann & Czarnikow 
Borlbt S.W., Kreuzbergstr. 7. 



vvvv,,v------------~~-------------------------------------------

_ 14_6._. ---------------____;;.P..::..H;..;;:O..::..N;..;;:O....:;;O~RA.:..:.P;;..;Hl;.;;;.:;SCHE ZEITSCHRIFT. 4. Jahrg. Xo. 10. ----------

Wiedergabe-Glasstifte 
sowie gerade und gebogene Wasserwagengläser 
liefert billigst iranco. 

G. Stimming, Berlin N. 28 
• \ tCOllll])la til 8. 

. . . . . •' .. . ·}. . ... \ ' ' . . . . . . . . . . . . . :' .... ' . 

Gehäuse 
aller Art der Phonogr.-. Uhron·, Musikwerke-, t>-lcctrotecbn. 
und electr. Beleuchtungs-Branche fabrizieren als Specialität 

Guido Müller & Co. Eppendorf Sa. 
Fabrik feiner Holzwaa.ron. 

•• ··~· -.. • ", .......... .. . .......... .. ........... . . .. . . . . . • '1 • '• ••• .••.•••••• ~ .... .. . ·,· ,. '\,, ....... ........... ,• ............... •' .................... •' ...... . 
• • • , • • :. ,fl .. .......... ....... •• J ... • • ' •••••••••••••• ••• •'f• ................. .. J 

.. . . ... .. . . . . . '. ~ ... . . . ... . . 

Master=Records 
mit dem Hecht des Copierens. 

Gesang und Orchester. 
Man verlange Offerten . 

A. Lieban & Co. 
Berlin C., Priedrichsgracht. 

·. . .: .. - . . . -
Schalltrichter 

mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Grammophone u. s. w. 
polirt, lackirt, 
vernickelt 
in jed. ge
wünschten 
Form u. Ausführung. 

- Spec alitilt. -
Feucht & Fabi, 

M etallwaarenfabrik, Leipzig-St öU eritz. 
sowie Federn aller Art, lioferL Carl Stark, Wien VII, Sieben- :=::================~ 
Sterngasse 22. 

Werkzeuge und M aschlnen. P roislisten gratis. 
•• " . .! ••••• • •••••••••••••••••••••• • ..... ......................... t ........... • •••••• • · _ ......................... ·~ ••••••• •• 

I • t • . t • • o , e t • f • " o • • 0 0 • # 0 f t 0 t t t t 0 0 0 , o • t 0 ,o • 0 f 0 •• 0 • t • 0 0 t 0 • • " 0 0 0 0 Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apol<la. 

Vortreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Neu-Aufnahmen erster Künsw"'"'"" 
bieten unsere in Wol1lklang mHl Tonfiille nn~rrci chtcn 

.Yriumpq ·ltecorcls in fasf allen aulfurspracqen. 
Wir liefern nu1· an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentllch billige Vorzugspreise. Catal oge auch für Phonographen gratis. 

Biedermann &, Czarnikow, Eerlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
resse: . . . . .. ' ' 

: •' •' 'I ' : ~ ' ' •: • ' ' • • 
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Schutzanzüge für Monteure elektrischer 
S tarkstromanlagen. 

Den Schutz gegen die Berilhrung von Leitungs
teilen, welche unter hober Spannung, wie sie für 
I1icht- und besonders Kraftanlagen benutzt we1 den. 
uchte man bisher durch Handschube und andere 

Bekleidungsstücke aus Gummi oder andcremisolations
mal.crial zu erhalten. Solche Kleidungsstücke haben 
aber, wenn os sich um hollo Spannungen handelt, 
nu1· dann vVert, wenn sie entsprechend dick ~ind, 
und in diesem .B,allo bringen sie dann sehr grossc 
Unbequemlichkeiten mit sich, die die Arbeiter in 
ihr<'r Geschicklichkeit stark beeinträchtigen. Neuer
dings hat Professor At temieJf in Kiew V ersuche 

von dem Arbeiter die Beriihrung wieder aufge
boben vvird, der bekannte Untorbrechungslichtbogen, 
welcher ein tcilwejsos Vorbrennen der Schutzkleidung 
und bei sohr hoher Svannung und Stromstärke 
wohl auch Brandwunden am Körper hervorbringen 
kann. l nter ~\Jien l' mständen \Crbindort aber 
diese Schuszkleidung mit \Oilkommen sicherem 
Erfolg, dass Monteure cleldrischer Starkstrom
leitungen bei ihrer Beschäftigung durch den Strom 
gl}Wtct werden können. 'Pc. 

Neues Schtnelz= und Giessverfahren 
für Messing. 

rn it einer anderen Art von Schutzbekleidung nn- Betrachtet man heute eine Gelbgicssor-Werk
gcstnllt, welche so gUnstig auc;gefallen sind, dass statt, so findet man wenig Unterschied gegenüber 
die Firma Siemons & Halske den Vertrieil der denjenigen Verfahren, welche seit Llabrbunderten 
nach diesem neuen Prinzig hergestellten Schutz- für den gleichen Zweck in Anwendung kommen. 
!! nzUge übernommen bat. Die Schutzbekleidung Der Schmelzofen. der mittels Kohle oder Holz in 
beruht auf dem l"mstand, dass der elektrische Glut vorsetzt wird, der Tiegel aus feuerfestem 
Strom bei der Auswahl von zwei ·wegen sich im Material, der das Metall enthält, die Zange, mittels 
umgekehrten Verhältnis wie dm· Widerstand der welcher der 'eiogel aus dem Feuer herausgenommen 
Wege ·v-erteilt. Da nun der monschliche Kürper wird, um das Metall in die Form umr.ugiessen, 
'inon sehr hohen elektrischen ·widerstand hat, öO I silld gcnan die Werkzeuge, mit denen auch schon 
kann, wenn überall neben dem menschlichen Kürper unsere flrossväter arbeiteten. Man sollte eigentlich 
dem Strom ein \Vcg von s~hr geringem 'Wideri.)tand ohne weiteres annebmen, dass dieses Verfahren 
gt•l>oten wird, der 'I'eil des Stromes, der <lmcb den nh .. ht dil'jcnigen Ei~cnschn.ften hat, welche wir bei 
men')chlichen Kürper geht, nur sohr gering sein. rationellen Vorfahren, d. h. bei solchen, bei denen 
l'm diesen gut leitenden Weg herzustellen, hiillte möglicllst. an Arbeit und Material gespart. wird, 
Arternieff seinon Kürper in ein Metallgazegewebe voranssetr.en dUrfen. In der Tha.t lehrt die 'fbeorie 
vollständig ein1 das so dünn ist., dass es die Bo- sclwn, d«.ss die Vergaudung von Brennmaterial sehr 
wegungen nicht im geringsten hindert, iibrigcns gross sein muss. Man darf daller jeder Neuerung 
aber aus praktischen Grtindcn mit Leinewand gc- auf diesem Gebiete von vornherein ein aussichts
fli ttert ist. Dieser lTeberzug, der bei laienhafter volles Prognostikon stellen. Ganz besonders scheint das 
Betrachtung die Gefahr für den Mem.;chen zu vee- aber zutreffen auf einen Apparat, der neuerdings 
grössorn scheint, schützt so vollsUindig, dass A.rtornicff in Amerika und zwar -von der Hawley Down Draft 
Photographien aufnehmen konnte, welche fusslangc Furna.go Co. in Ohicago hergestellt wit'cl, und 
elektrische Untorbrechungsßammenbögen am linken welcller einen Ofen fiir Messing etc. darstellt, aus 
und rechten Arm zeigen, so dass man sieht, dass welchem ebenso wie bei einem Hochofen flüssiges 
dieser unter sohr hober Spflnnung stehende Strom i\1Ptall ohne weiteres entnommen werden kann. 
seinen Körper bezw. die Scbttti'>kleidnng als Weg Der Apparat bestellt im wesentlichen aus einem 
genommen hat. Rino einfache Rechnung auf Grund birnont'örmigen Kessel aus starkem Eisenblech, der 
des tatsächliclten \\Tiderstandos des mensühlichcn oinon Ausguss hat, sodass das Ganze einer grossen 
Körpers und der Metallgaze zeigt, dass nur ein Teekanne ähulicb sieht. Inwendig ist der Kessel 
ganz minimaler, vüllig unschädlicher Bruchteil des selbstvorsutndlich mit feuerfestem Material ausgo
i)tromes durch den Körper gehen kann, wenn man kleidet. Das Ganze ist nach Art einer Teemaschine 
die in der Praxis vorkommenden höchsten Spannungen um eine horizontale Achse drehbar, indem ein ent
und StromsUtrkon in Hechnung zieht. Ein so a.uH- sprechender Ständer, auf welchem die Zapfen beidcr
geriistoter Arbeiter kamt also ruhig \"orscbontlicb soits n.utliogcn, vorhanden ist. Durch Betätigung 
Loitungsteile bernhren, welche unter Spannungen eines Handrades, das mit )';ahnradüborsetznng ver
von mehr als 10000 Volt stehen, ohne an seinem sehen ist, kann der Kessel gedreht worden, sodass 
Köqlcr Schaden zu leiden, während er sonst in das .Metall aus dem Ansguss an<3flicsst. Die 
solchen Fällen unzweifelhaft gt>lötet worden wäre. Heizung geschieht durch Gas. kann aber ebenso gut 
Das Schlimmste, was passieren kann, ist, dass durch tliissigen Bronnstoff besorgt worden. Fiir den 
durch den bei einer solchen Berührung hcrvorgo- Zweck ist an dem oberen 'reil des Kessels neben 
l'ufonon Kurzschi LlSS die Sichornng nicht sogleich dem Deckel, der zum Einfüllen des Metalls geöffnet 
funktioniert, uncl tlann entsteht allerdings, wenn werden kann, oin Hohr angebracht, daH den nacll 

' ' -
'' 

5000 Neuauf'nahmen, 
unerreicht an Tonfülle. 

Biedermann & Czarnikow 
ßerlln S.W., Kreuzbet·gstr. 7. 
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innen gerichteten Brenner enthält, und die Zuführung 
des Rohres passiert ein Gelenk, welches in der 
Achse, um die sieb der Kessel dreht. liegt, sodnss 
ohne Unterbrechung der U aszuführung der Kessel 
gedreht werden kann. Indem nun nicht allein Oas, 
sondern auch Lnft unter Drnck in die Brenner oin
gof'Ubrt wird, ontstobt im Innern des Kessels eine 
sehr boisse Flamme, welche das Metall znm Schmolzen 
bringt. Der Abzug der Verbrennungsgase erfolgt 
ebenfalls durch das ~ufUhrungsrobr, indem dasselbe 
nur die Umhüllung fiir 2 andere Rohre, weJche es 
enthält, bildet. Es ist augenscheinlich, dass bei 
dem Apparat sehr wenig 'Wärme verloren geht, da 
gar keine Aussenheizung slatttindet. Das Verfahren 
ist daher sehr rationell. Die Ersparnis an Bronn
material wird auf mindestens 50 Prozent geschätzt. 

Rg. 

Die Verurteilung eines Berliner Phonographen
fabrikanten wegen Betruges. 

warenhändlt~r, der auch Sprachmaschinen verkauft. 
Ec:; liegt uns fern, die Gewissenhaftigkeit dieses 
Sachverständigen Lei Abgabe seineR beRchworenen 
Gutachtens anzu7.wcifeln, aber ganz fraglos ist e~, 
dass dieser Rach verständige in der Sache ein be
fctngencs Urteil lmbnn musste, denn dor Angeklagte 
war in don direkten Vorkaufsbezirk seines Konkur
renten, eben des Sachverständigen eingedrungen, 
indem er dem Häusler den Phonographen \'Crkaufte, 
und dass das Outachen ein objektiv falsches ist, 
muss man aus der Tatsache scWiessen, dass der 
bezügliche Katalogpassus ein nahezu wörtlicher 
Abdruck aus dem Katalog einer sehr angesehenen 
ersten Weltfirma ist, welche den betr. Phonograpllen 
fabriziert und illn dem Angeklagten vorkauft hatte. 

Es liegt uns auch fern, nur im allergeringsten an 
der GewissenhafLigkeit der als Richter fungierenden 
Schöffen zu zweifeln, aber wir worden kaum 
einen ernst zu nehmenden Einwand begegnen, wenn 
wir die Behauptung aufstellen, dass zwei ober
bayriscbe Bauern, dem ein Mensch mit dem berlincr 
Dialekt so fremd ist. wie ein Zulukaffer einem 

Auf der Leip~iger M~sse ~ildete das Gespräch~- Eskimo, in diesem Falle keine angemessene Richter 
thema aller . Berhn~r, die nu~ P~onogr~phon zu waren, wo es in erster Linie zu beurteilen galt, 
tun haben, eme Not1z, welche ztemhch glotchlautond I festzustellen in wie weit der Obef einos woltstädti
von zwei Musik. - 1 nstrumenten - ~.,achzeitungen sehen Gescl1äftsbetdobes s tr afre eh tli cll für die 
in !hrer neuesten Ausgabe ge~racht wurde; tlio mehr oder minder mangelhafte AusfUhrung seiner 
Not1~ besagt, dass der Inl~alJer e1ner sehr bekannten Anordnungen dnrch seine Angestellten haJtbar ge
Berlmer Phonographen-Fn·ma, dessen Namen gc- macht worden kann. Es erscbeint uns als voll
a~nnt wir~, we~en Betruges zu 20 Tagen Gefäng- kommen ausgeschlossen gelten zu müssen, dass 
DIS verurteilt se1. .. man über eine solche Schuldfragt~ ein richtiges 

. Et~a~. z~r Aufklarung.. Urteil gewinnen kann: ohne die betroffenden Ange-
Em hetmtucktscher Denunziant. stellten zu vernehmen. Ebenso begreHHeb ist es uns 

Wir haben uns bemüht, in der kurzen hOit, allerdings, dass zwei Oberbayerische Bauern das 
welche uns vor Drucklegung dieser Nummer noch nicht wissen. -
zu Gebote stand, möglichst vollkommene Aufklärung Die Sache ist instanzenmässjg an die Straf
liher diese Angelegenheit zu erhalten, und obgleich kammer des Landgerichts München gegangen, wo 
wir die in München befindlichen Akten dos .B,alles ein Termin zm· Verhandlung noch nicht angesetzt 
nicht einsehen konnten, können wir folgemies Auten- ist; es erscheint uns nur der Sachlage vollkommen 
tiscbe mitteilen: zu entsprechen, wonn der Angeklagte dem Ausgang 

Die betr. Berliner .B.,irma sendet an einen sehr gleiclmliitig entgegensieht: die Freisprechung 
"Häusler" in der Nähe von Tegernsee in Obez bayern ist da~ weitaus wahrscheinlichere. 
einen Phonographen und nahm dafür ein gebrauchtes :Nicht sb gleichmütig blieb er allerdings bei 
Grammophon zurlick, indem sie sich einen Betntg dem Besuch, dem wir ibm machten, um von ihm 
herauszahlen lässt. Der lläusler fühlt sieb über- die Aufklärungen zu ol'halten, die wir unsern Le
vorteilt und erstattet Anzeige wegen Betruges, sern liber diesr Angclcgenheit schuldig zu sein 
die Sache kommt vor das Schö ffengeri eh t rrcg-c I'n- glauben, als er orst von uns Kenntniss von der 
so o und am 29. Januar 1ü03 wird der I nilaber oben orwHlwtnn heil ungsnotiz erhielt. Diosf'r ist 
der Berliner Phonographen-li'irma, welche oinen den betreffenden H.edactioncn, soviel wir bis jot7:t 
täglichen Umsatz von etwa 50 Apparaten hat, von i11 Erfahrung gebracht haben, \'On oinor sli.ddcnt
eincm Amtsrichter un<l zwei oberbayrischen BalH'l'D sehen Firma zugegangen: und 7.war als Ansschnitte 
als Schöffen zu 20 Tagen Gefängnis Yerurtcilt. nach- aus dem Tegernseer Lokalblättchen. Sie ist in 
dem ein Sachverständiger erklärt hat, dass der einer heimtückischen ·weise abgefasst, welche 
Phonograph nicht den Anpreisungen entspricht, kaum vollkommen durch Gosclüiftsneid erklärt 
welche der Katalog über denselben enthält. Irgend werden kann, denn: 
welche Berliner Zeugen oder SachversUlndige die Notiz enthlilt die Angabe der Verurteilung 
wurden nicht vernommen, der vernommenß Sacb- ohne die Mitteilung, dass es ein Schö fl'ongorich t,s
vcrständige war ein bekannter Mtincl10ner Musik- urteil ist, und dio Höbe der Strafe Hisst kaum 

'' -'' 
5000 .N euaufnn.ll men~ . 

unerreicht an TonfOIIe. 
Biedermann & Czarnikow 

Berlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
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etwas anderes als ein Strafkammer-Urteil, gegen zu dem Phonographen steht. Als Merkzeichen für 
wel~hes .es keine Berufung gi~bt, vermuten, - die d~n Augenblick, in welchem der Kinematograph 
Notiz g1ebt den Verkaufspreis des Phonographen einzuschalten ist, wird ein vom Phonocrraphen ge-
zu 250 Mk. an, und verschweigt, dass 150 Mk. flir gebenes Signal benutzt. 

0 

d~s eing:etausc~te Gra:nmophon abgerechnet wurden, . Patent-Ansprüche: 
ehe Notiz erwa~nt d1e ~atsache1 ~as~ gegen _den 

1 
1. V~rnchtung zur Erzeugung!eines synchronen 

Angeklagten bei. der Berlmer. Poh~m viele Anzm~en Ganges emes Phonographen und Kinematographen, 
wegen Betrugs emgelaufen seten, ~1.e das ~ekanntlich ~ad~U'cb geken.nzeicbnet, dass die Stromverteilung 
den Inhab.ern von .V ersandgesch.aften nut .grossem m e1nem den Kmematographen antreibenden Elektro
Umsatz. letcht pas~Ieren. kann,, sie verschwe1gt aber, motor dnrch. ein Organ geschieht, welches in 
dass diesen Anzeigen m kemem Falle Folge ge- konstanter Wmkelbeziehnng mit dem Phonographen 
geben ist. steht. 

Der Angabedesang~klagtenBerlinorlndnstriellen, 2. Vorrichtung nach Anspruch 1 dadurch o·e-
uass derSachv?rs.tändi~ederSchöffenge~ichtsverhand- k~tmz~ichnet, dass als Merkzeichen fUr den Aug~n
lu~g wahrschamlieh dieselbe Person sei, welch~ dem ~ltck, _m welchem dor Kinematograph einzuschalten 
Hausler das Grammophon verkauft hatte, konnen 1st, em vom Phonographen gegebenes Signal be
wir vor der Hand keinen Glauben schenken, dann nutzt wird. 
hätte das Gericht ja den "Bock zum Gäl tner" ====~="""""==-"~.......,.....".,.-----=,."",....---
gemacbt, und auch clie Vermutung, dass eb<m /-···· .. ,_ -
dieselbe Person die Notiz in dem Lokalblatt verfasst .1-··--, \ ,.. .. \ 

und an die beiden Zeitschriften versandt habe, ... --···· \ \ 
können wir nicht teilen, denn dieser ist offenbar von ..... __.....- ... ) ) 
einem teuflischen Intrigenten verfasst, um einen un,- ~~:: .. · .. · .. ·· ............................ "·· ... __ ./ 
bequemen, verhassten Konkurrenten unschädlich zu 
machen. 

Ntm aber zur Aufnahme der Notiz durch die 
beiden Facbzeitungen: Wie ist es möglich, dass oin 
so einseitig abgefasster Bericht, tler dem Chef einer 
Firma namhaft macht, von der beicle Zeitschriften 
(es ist eine Berliner und eine Leipziger) ständig 
Inserate enthalten, mit der sio also dauernd 
in Geschäftsverbindung stehen, im redaktionollen 
Teile Aufnahme -findet, ohne dass vorher Erkundi
gungen eingezogen werden? Welche Gedanken
losigkeit, welche Leichtfertigkeit! -

Dass ein oberbayerisches Schöffengericht, wenn 
eine Anklage nur einigermassen gut eingefädelt 
wird, einen Berliner Industriellen, er mag noch so 
ehrenhaft und unschuldjg sein, zu 20 Tagen Ge
rängnis verurteilt, kann jeden Tag wieder vor
kommen, diese Gefahr bedroht tatsächlich jeden 
Fabrikanten, der nach dort Waren verkauft, dass 
aber Fachzeitungen, welche die Interessen gerade 
di~ser ]J'abrikanten zu wahren vorgeben, Berichte 
Wie die in Frage stehende Notiz bringen, ist gerade
zu unerhört, ~olche Zeitungen müssen sich nicht 
wundern, wenn ihnen jegliche Llntorstiltzung seitens 
der Industrie entzogen wird. 

Der Redakteur dor einen der beiden Zeit
schriften, dem vorgehalton wurde, dass er unter
lassen hätte zu bemerken, dass es sich um oin 
Schöffengerichtsurteil handle, mus::Jto darn,uf nur zu 
er.widorn, "dass er das n~cbt gewusst hätte!" -
Nichts characterisiert diese A.rt Redaktion besser 

Der neue ,,Hohlarm"=Apparat~der deut ... 
sehen Oran1mophon =Aktiengesellschaft. 

als diese Antwort! 

Vorstehend geben -wir· .. die Abbildung des neuen 
Apparats, welchen die Grammophon-Aktiengesell
schaft söebon herausgebracht hat. :~>.,Wie schon aus 
dem Bilde ersicbtlicll, weicht tlie Konstruktion von 
der gewöhnlichen ganz erheblich a.b. Bisher ruhte 
bei allen PlattonapparC~.ten ein 'reil des Trichter
gew-ichtes a11f der Platte, natürlich unter Vermittlung 
clos Schalldosen -Stiftes; bei der neuen Konstruktion 
ist ein neuer Körper, eine senkrechte, feststehende, 
lmrze Hohl-Achso, die durch einen kurzen Arm an 
dem Kasten des Apparats befestigt ist, geschaffen, 
und auf diese Achse ist einerseits der Schalltrichter 
drehbar; andererseits ein hohler Arm, der die Schall
dose t6i,gt und von welchem der Apparat seinen 
Namen erhalten hat. Die Schalldose selbst hat 
einen kurzen, 11achen Arm, an dessen: Ende~ sie um 
einen horizontalen i::ltift drehbar, an dem Hohlarm 
befestigt 1ist, sodass ihr Gewicht auf dem Stift 
aufliegt, wenn sie über der Schallplatte steht, 
während ein Anschlag ihr Herabfallen hindert; wenn 
sie nol.>en der Platte steht. Das Stifteinsetzen wird 
sohr bequem, da die Schalldose nach oben ganz 
iibergeklappt werden kann, die Annehmlichkeit, 
während des Spielans den Schalltrichter in ver

--------...,...."=-_"=--==-__,~---- schiedeno Richtungen drehen zu können, ist sehr 
Neues Patent. gross tmcl die längere Robri'Ubrung erweist sich als 

No. 137319 vom 8. Dezember J 901. sehr vorteUhaft zur Verringerung der Nebengeräusche. 
Societe L. Gaumont & Oie. in Paris. 

Vorrichtung zur Erzeugung eines synchronen Ganges Plattensprechmaschinen 
. eines Phonographen und Kinematogt·aphen o1'terirt billig mit und ohne. Automat, sowie selbst-
Die Stromverteilung in einem dem Kinemato- thälig rUckführender Schalldose. 

g~aphen antreibenden Elektromotor geschieht dnrch Interessenten belieben ihre Adresse unter G. P. 411 
elll Organ, welches in konstanter Winkelbeziehung an ilio rux.11edition d. Bl. abzugebeu . 
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1
1 

fiir Gran1n1ophon 1
1 

I fiir Zonophon I 
~ Neu! PR IN TZ N A.'D'b~oLn Quali;:~l I

1 Musterschutz 

~ die beste und vollkounnonste Wierlergabenadel der Welt I 
1 V ,, Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 
I 

orzug-e: Ganz minimale Plattenabnutzung I 
Billigkeit und allerbestes Material 

I Leistungsfähigste Bezugsquelle für Häuuler, Grossisten nnu Exporteure I 

eHHHH~~~ .... ~~HH8~HHH~HHH~~HH --------------
ti1ti1ti1te1~telte1iRiJ~te1tiJ 
'Allgemei~:; Anzeiger~ 
i1 Uhrmacher, ~ 
i1 Optik, Elektrotechnik, ~ 
~ Musikwerke ~ 
~ Leipzig. Körnerstr. 31. ~ 
~ Vortheilha.ftes Insertions-Orga.n. ~ 
r-1 .Abonnement: \.~ 
\e!24 Nummern jährl. nur 2 lUlc.~ 
~~~~~~~@)@)@)~~ 

.-t'l. Membranen, Messing 
_...-.:::;;,.- vernick., m. Glaspl. u. Spin

nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jed. Form,billigstePrcise 
Max Stempfle, Be•·lin 16. 

Special-Fabrik. 

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed.Grösse u jed. Stärke 
Firma Pricdrich Hofmann, Dresden A. 16. 

. Anlaufender Bnl 

!11Pf0HUN 

Gegen das Histig~ Anlaufen cler Brillen bei 
Betreten eines warmen Raumes schlitzt 
um "Dioptronu. Die .Anwendung ist 
denkl.wr einfuch u. praktisch. Darum ist 
jeder Brillontrii.ger ein Käufer u. ~er Ve•·· 
kauf sehr lohnend. J Dz. 'ruben franeo 
Mk. 4.- K. 4,00 gegen Voreinsendung 
des Botrngos oder N uchn. 
Dioptron. J. lsner, Olmütz (Oesterr.) 

Engros-Vertriflb: Gehrüder Ompach, 
Wien I, Fleischmarkt 6. 

- ----

.Elngetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Adresse: "A.tlas". 

Fernsprecher 258. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
in hervorrageß{lster Qualität. 
Phonographenwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
lleim·icb Compes, Diisseldol'f. 

Vertreter für BERLlN: 
Carl Drissen, Bel'lin S.O., 

Melchiorstl-. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 3667. 

--------------------------
i:'"J • Membrangläser jeder Grösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br. 

M b aßen iu jeder A usflih· em r rung Iiefort billigst 
Phonogra.phen-l3a.ua.nsta.lt 

Carl Schroeter, 
Berlin S., Elisabeth-Uft r 3 t. 

"Tzo1z- Tzo1/l(( Sprechplattenapparate 
gesetzlich geschiltzt I 

eitzfaclz ttnd at~;/otuatisclz, in verschiedenen lJiodellett, 
beste. Ei1tktt11j'sqttelle fiir 1/äntller, Jeohen Rabatt I 

W"''R 8 Pxeisblatt gratis unu frauco! I I 

Specialfabrilr fiir Sprechn.pparate: 

-~ .... ~ .... ~~M~~~H~~HHH ... ~~~~~~HH~HH"M~HHHHHH~i 

I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, J 
I (aUc 14 Tage) I 
I kostet durch die Post bezogen tUt· ciu ganzes Jahr nur 50 Pfg. 1 
I (Postzcilungsliste 6307) J 
I für Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jährlich Mk. 1,60. J 
1 (durch die Expedition). J 
.................................... ~ ................ ""~ ....................................................................... ""' 

' 
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SI 

e·r 1n 
Gitschiner Strasse 91. f! 

~teu chtgeridJtde ~.J.lt!ittlfaltrilt fitr ~lJlllttl!Jtttp-lJttt. I 
I ' vorzUglieber Konstru]{tion in allen Preislagen. I 
rt Verkauf nur an Grossisten t f1 
ft1 Man verlange Preisliste. fa 
~~-u~a~~a~~~~-~--~~~~~~~~~~a~•~~-~~~~~~ 

mw m 

EX(~Isior=Pbonograpbtn und Walz~n. 
mit und obne Geldeinwurf. 

N nr Präcisions~ubeit. 
Als ex·stkJassiges l!,abrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export~Musterlager: 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melohiorstr. 12. 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. llurstah 47. 
London E. C., Albert F. Visoher, 11>.....,. .. ,., tl.;wol.ofo• ·· • . fo,., • ;,,, 

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks uncl Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
Preisliste auf Verlangen. 

Wo nm Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Hatton Garden 17. ExcelsiorwerJr, G. m. b. H., Köln. II 

Bei ,\ 11 fmgen 
unterlasse man nicht 

:mf •liese Zeitsehr ift 
Bl'zug zu nehmen. 

Wichtig für Fabrikanten 
von Phonographen und jeder 
andern Art Sprecbmascbinen. 

Wir sind eine der grössten Importfirmen 
Englands. 
. Wir sind offen für alleräusserste Offerten 1 
111 obenerwähnten Waren. 

Reliance Engineering Co. 
Grossisten und Importeure von Sprechmaschinen 

und .Fahrrad-TeHen, 
35 Chisweil Str., London 

und 15; 17 Manchester Street, Liverpool. 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

,,Edison Phonogra:phen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
ßerlin I.eipzigerstr. Uö/116. 

N''.·.•.<M • .w 'oll?' 'V. .~.~ .. 

John Lawmann & Co., 143 New Kent 
Road, London S.E. wünschen die Ver
tung eines leistungsfähigen Fabrikanten 
von Lyra- und anderen Phonographen zu 
übernehmen. 

Erste Referenzen. 

The Phono Exchange 
London W., Bernersstr. 44 

ersucht Fabrikanten ete. um Mitteilungen über ibre Neu-
heiten in der Sprechmascbinen-Branche. • 

Preisangaben und Muster erbeten. 
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I ' -
' ' ~ • 1 ' • •• . • - • • • 1 •• •• ' ••• • • ... .. ····' ,, ·' . ,. . . . . . . . ' . . .. - . . ' ~· .. 

--
.Patenfirt und gesetzlich geschützt 5 D. R G. M. 

f!l//6"' Bestes Fabrikat. 
Höchstvollendetste, lauleste 'rou\1 iedergabe, unerreichte T011fülle und melodische Wirkung. 
Sicherste automatische Funktions- 0. Konzert-Membrane. 

Selbsttätige min- und Ausliisung. 
Gleichzeitiger Gebrauch der grossau uud kleinen Schallplatten. 

General-V er trieb der 

Symphonion-Musikwerke u. Automaten 
sowie Musikwerke aller Arten 

Wilhelm Dietrich, Leipzig, Grimmaisehe Strasse 13. 
ENGROS FABRIKA'riON EXPORT 

Filialen: B e r I i n S., Ritterstrasse 17, H a m b u r g bei C. Ahrens 
Markneukirchen i. S. Illustrirte Preislisten gratis. 

'.''t\''•.· ......... , •. _",,, :. 

Meine "Mammuth-Automaten" 
sind infolgc vergrösserter Betriebseinrichtunaen jetzt 
immer prompt lieferbar. " 

Meine Automaten sind nur mit Grammophon
Konzert schalldosen, deu besten, die es gibt. ausacrüstct 
und liefere ich auch uur 0 

' 

Grammophon-Platten 
dazu. Neuf 

Schutzkapseln 
fül· Konzertsehalldosen 

H. n. G. ! I. 
Beschädigen des Membran

plättchens unmöglich. 
Tonfülle unverändert. 

Verlangen Sie meine neuast en abgeänderten Preislisten. 

Carl Below Lei zi ' Mammuth· Automat en-Werke. 

Gehäuse 
für Platten- u. Walzen-Sprechmaschinen, Musikwerke, 
der elektrotechnischen u elektrischen Beleuchtungs
branche, sowio fcino Holzm ontierungsteile für Kunst
u Luxuswaren, von der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung rnil Hnndschnitzerei, lntat·sien oder Metall
beschlägen, liefert nls Spezialität nach Modellen otlor 
elgenen:Entwürfen dio älteste u. gröss!e Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & -Sohn, Jöhstadt. 
Eigenr~ ~eichen- Atelier u. G rnviet··A11stalt, oig.one 

grossCl Bildhauer- u. Drochslcr-"'\V'erksflllten. 
.. ·.; :·.:·, ...... ··· .. ···_ ... ·:~ ... 

I • ,. '' '•,' , I • , ' ' 
- . . . 

' '' . . . ' . . . 

I., II. und m. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unent behrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise : 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,- , angebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-. " • 4 , 
Jahrgang 111 t 902 ., " 9,-, " " 8,-

,Jnln·gang I, H, lJI zttsammen in ein om ßruHie ~ 
mi t alt)1mbctisc1tem SncJu·egister und Namen· "1!!!!IG 

_.. rcglstor fi.ir alle (lrei Jahrgänge, gehuuclen ""e'D 
Mk. 12,- ~ 

Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages frnnco. 
Phonographische Z~itsehrift 

Berlin W. 00. 

Elektrische Taschenlampe 
. : ~ ! Optima ! 

( 

Contaet feststellbar. 
Dutzendprais nur Mk.1,85 per Stlick. 

Elektrische Haus- und 
Fahrradlampen. 

Phonographen 
und stimm tlicho Zubehörteilo, 

. Trichter, Konusse, Mebranen etc. Bill igste Preise. 
Fab t'l kaUon voll gedrückten, gozo_genen, gestanzten u go1n·ossten 

Massen-Artikeln 
in allen Metallen nach Muster oder Zeichnung. 

August Enes, Berlin S.W. 47 • 
K rc·u:~.lH~rg ·tr. :?6. 
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s a ck ur' s galvan. Institut Vernickel~!ge~~~IiJ!t~llbechern. 
gog1·. 1880 - 1nrJn fach vrlimjirt. Abth. J: Fabrik von Nickelzinkblechen etc 

Berlin s.o. 26, Oranienstr. 6. Abth. II: Vemickelung, Verzinkung etc. 

o o= ttor s 

tis trsin tr= ttor 
Wir ll~f~rn nur ~rstklassig~ War~n . 

••••••••• 

. cCieban ~ f!o . 
.ßerlin rJ.~ Friedrichsgrachf. 

~~~~~~~~•••••~e•e•~~~~-~~~~e•~~~~e~•~~~ 
ft • 
1 ran en ur en er 1 
I Berlin S.O., Waldemarstrasse No. 141 I bestens ejngerichtete Fabrik für Massenfabrikation ! 
a liefern in anerkannt vorzügl ich er Qualitüt: R ft 1. Kasten-Apparate auf Nickelplatte montirt.; 

II NEU! NEU! • 

~~ 2. "Briiania", Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparat, lt 
~ Epoche machende Neuheit. a 
~ 3. "Empire" gesetzlich geschiilzt, bester und fa 
«l billigster Apparat der Zukunft. • I , Au~serdem sämmtliche Zubehörtheile billigst. a 
rt ,.. , 6~wobnlicb~ tricbt~r.-Jlluminiumtricbt~r it4u Jlrr.l 
~ .':~ Ubrwu)( mit un4 chnt Rtguiator. - J:dtspin4dn. • 
11 ,,.. ßonuss~. - m~mbrantu. - tyrtn, rob und lackirt. fit 
f;1 Sämmtllcbt Scbraubtn und 'fa~ontdlt. ta 
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·· Wer giebt gegen B onorar Anleitung zur Fa
brikation von 
r Blanks I üussrecords u. Schall platten? 

und wer liefert die Formen etc. hiorzu? 
Offerte R. R. 410, befördert dio Expedition. 

Winke una Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen Walzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbazahlung. 

Zu beziehen -von 

M. Ruben, Hamburg, . Rutschbalm 5. 

I 

n~1~~l~~~~n. Felix Schellhorn Amt;~;~.Pl~2ao 
Patent-Phonog1•aph<m-Fabl'ilr 

Berlin W., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specialität Dup&iicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionierens. - Abzüge werden in 2 Minuten 

genatt wie Original. -

Max Cohn w:tr~s~~u6~er~ :Serlin N. 
Bespielte 
Walzen Reeords 

I a. Qualität. 

Cylindres 
en regi stres 

Billige Preise. J{ataloge gratis. 

Echte E DIS 0 N" ~~~~llflf;l~e~~~~~~~~~Ge ,, ~ a 
Phonographen u. Walzen I Erst I 

liefert billigst IJ vergieichen, dann wählen a 
"Edisona" i. Altona ~ lllil Bespielte walzen I 

.................. ~ (Records in allen Sprachen) IJ 
•~H ... ~~ ....... ~~~t=-tc-~t~~..,....,.Mc-oj IB in anerkannt uniibertroffoner Güte U I Nadeln für Platten-SprecbaDnarate D. n. G. M i IJ bei billigsten Preisen. a 
I Das Beste und billigste, was bis jetzt goboten wurde. I ti a 

Jede Nadel kamt 4 bis 8 mal J,euiitzt werden. Alle fDf) w B hre a I andern Sorten Nadoln ebenfalls billigst. Verlaugon Sie I = e a ~ 

I unter Angabe 1hres Bedarfes Preise und Muster. 1 14:' U 
Billiger will jede Ooncorrenz bei bester Qualität. I • Deutsche Phonographen-Werke D I Vertreter überall gesncht.. I()' fMl 

1 ~pezialfabrik für Gtnmruophon-Nnueln 1 ~ Berlin S. W • 29 = 
1 S. Traumüller, Schwabach (Bayern). 1 ~ wc 
............ " ... ~ ..... ~..-.~ .................... ...,~ß ~~e~~t~~~~~~t~aGt~eea•~ 

Wichtig für Fabrikanten 1 
Export. 

Die E:qHlt't·Ausgabe rler phonograpllischen 
Zeitschrift. welche Yier .Mal jähdich erscheint, 
wird an 5000 Interesseuten (Importeure) in 
allen Weltteilen versandt Redaktioucllor 'l'oil 
und Inserate erscheinen in jlJ•ei Svl'nclten 
englisch, französiscll, spanisch. J nscrtions-'fari r 
auf Vel'langen. Für <Xie Anfang· llHirz er
scheinende Nummer müssen Inserat') run· 
geltend eingesandt werden. 

Scluueicbelbai'tQ Zeug,tissc über de!. :!Jr
fdlg der Inserate in den hisher erschieneneu 
z~ei NulDlllern liegen vor. 

Berliu W. 50. 
Pltouograpbische Zeitschl'if1.. 

Phonogrä:phen und Walzen 
22 verschiedene Modelle 

Von den 

Billigsten 

Eigene 
und 

1Jis zu fremde 
den ~ Ia 

'L'heuersten Jfabrjkate 
~$" zu <len b1lligsten Ol'iginalproisen. ''W 
.ff. bespielfe und jJ!anco-Wal~en, }'rospekfe 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 o. 
* Engros * Fabrikation * Export. * 
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]ndustrla. 
~lechwaren- fabrik { 

G. m. b. B. 

Berlin SO. 

Waldemar

Strasse f 

29a. 

() 

I 

Endlich elektr. Tascnenlatet·nen, Uhrständer, rlauslaterneu, 
Handleuchter, ctc. mit jahrelanger 
Lebensdauer, weil montiert mit 
kleinen Aocumulatoren, genannt: 
Lichtpatronen "Giühwurm'•, welche 
immer wieder neu geladen werden 
können! 

Sens;1tionelle Erfindung I Kein 
Verdruss mehr mit elektr Later
IH'n! No. 200:3 G Elektr. Taschen
laternen 4 Volt 12 Stck. l30 Mk. 
100 Stele 240 M. 

Jede echte Gli'ibwunn-Licht- Lichtpatronen "Glühwurm" altein: 
pnlrone tragt '(Iiese Srhutz1uarke. No. 3000. Kleine ovale form 

D. R. P. n. und D. R G. M. 65X 65X 22 mm. 4 Volt mit be-
Auslandspatente zu vergeben! liebigen Contaden. 

12 Stele. M. 14:,40. 100 Stck. M. 110. 
No. 3010. Grosse Kastenform 98 X 78X 35 mm. 4 Vult mit 

beliebigen Contacten. 12 Stck. Mk. 24, 100 Stele Mk 190. 1 
Preise rein netto l 

Verkauf uur an Klcinbcleucbtungsfabrikanteu u. Wieder
Abkäufer und nur gegen Voreinsendung oder. Bei Jahres
abschlüssen Specialpreise. Einlaufende Ord1'es auf Glüh
wurm werden der Reihe nach, mit dem 10. März beginnend, 
effectuirt l illustrierte Preisblätter auf Wuns<11! 

Neuheitenhaus f. d. Elektrotechnik 
Telephon l R. ßeh1·en4lts, Bctlin 'W. u7 .. Itatzlcrstr. 4!)5 

Ernst Dölling 
Markneukirchen i. S. 
Spezial-

:J!'abrik 
von 

Phonographen und 
Grammophon-Trichtern a. ein. Sfiick 
in sauberer Ausrührung billigst. Einzig arn Platze. 

Adler-Records 
an Klangschönheit, Reinheit und Fülle des Tones den besten 

Fabrikaten gle:chsteheod, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulante Bedienung. 

Jldltr=Pboncgrapb~n- flompagnit 
lubabtr: Wilbtlm fiändtl, 

BERLI N W. 
Frie<lrichstrasse 198/199. 

Original Edison 
Pbonog·raphen und Records 

Normal- und Concert-Type 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt Tll. Paetzold 

Berlln 0., Holzmat•ktstt·. 1). 

• 
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Siek mmen 
Sie kommen 
Sie kornmen 

-

-

Achtung! Aufgepasst! 

• 

4 . .Jnhrg. No. 10. 

Keine Abschlüsse machen, abwarten 

u a - ancs ommen! 
0 

Kullak-Walzen sind spiegelblank 
Kullak-Walzen ohne jedes Nebengeräusch 
Kullaklm Walzen sind zähe, fast unzerbrechlich 
Kullak-Walzen sind für Aufnahme jeder Art 
Kullak-Walzen sind von unglaublicher Tonfülle 
Kullak-Walzen sind die besten der Wett, 

also aufgepasst: 

u a - a zen ommen! 

Druck von Gotthold Aucrbach, Berltn S., Brandenburgstrasse 25 
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• 
• Erste Ausgabe 

Die 
Phonographische Zeitseht1ft 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) Abonnement: • 

Anzeigen: 
j 0 J.?f. p. Millimeter Höhe 

(1 I 3 Blattbreite ). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei W i e d er h o 1 u n g e n 

entspr. Rabatt. 

Officielles Organ des ,,Internationalen Vereins fiir phono· 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Oesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere A.usrUstungs

gegenstände iür Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W. 60, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

das ganze Jahr M. 8,
Halbja11r ,, 4,
Vierteljahr " 2,

fiir das Inland und 
Oesterr eich-Ungarn. 

PUr das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste 630U/1908 

:-- -.,__ . . ' 

• 

' . 

Marke R&v.S Mar~e 
un e&v.Steman 

.Be rl i 11,S.O. 33o 

I 
• Magnophon 

t-:P'__....,. ?'ozm'M* 

·-•etauv#"~ ... b ~asW'~~~W"'l:>%~~JCiiiV#~eJYs•..."_~~ ... ......,.~~,...,... 

Fabrik tur Gebraut;hsgegenstände, G. m. b. H., in Hennef a. d. Sieg 
Goldfüllfedern in jeder A usfülu· _ng 

und Preislage. 
Spezialfabrik fül" Füllfedern. 

--- Patente io allen Cullurstaaten. • ..... _. 
Bei Gross-Bezug mit beliebigem 

Firmen~tempel. 

Prospellte mlt zn.hlreicbeu Anerli:.enuungsschreiben auf Verlnugen. - Specialität: Füllfederhalter "Kii 0" 
.... . 1\lk. 24, - 'P· Dtzil. 'Wiedel'Verl\linfer gesucht. Fort mit den Tintehfässernl Kauft "Kiiou I 
~ V([ls1 7 Jt+ .. wnma-A'~APM'*v'v'~&zWV•;tvr1'\AvN"Tnrt'"i'rt~ ...... 'MV~Atr",_'C& ... !'M>•>FnvtAn'ans ... AW'IuuiutCSwfttw"4Littti'Wf-'Ln?wft:P_,.,. -..~ -~-- ~--- ...x..~- ._.---- --~- ~---~--~-- ---- ....-~--- --- ....--...------ ~ - ---- _ _, _______ ........ -------- -....- ------ - ---- -

• 
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Master=Records 
mit dem Recht des Copierens. 

Gesang und Orchester. 
Man verlange Offerten. 

A. Lieban & Co. 
Berlin C., Friedrichsgracht. 

. . . . . . . " .. . 

Rltint 
mitttl 
Ronztrt 

Winke und. Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen 1Valzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbahn 6. 

anto= 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
· zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 

' . . ' . . . .. .. 

•H~HHHHH~~~~~HH~~~~~~~~~~~~~~~HH~~H~H~Ha 

I Fabrik photogr. Apparate auf Aktien I 
I vonn. R. Hiittig & Soltn I 
f Dresden, Schaudauerstrasse No. 76 I 

Berlin C. 19 Wien IX Hamburg I I Neue Grünstrasse 29 Berggasse I V. S tadthausbl'ücke l S. 

I • ...- Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photograph. Apparate. .._ 1
1 I Specialitiit: 1 Monopol=Cameras, Taschen=I(Japp=Cameras, I 

11 Wir :ll'b~~!~!~~ilm=Cameras, Stativ=App~~~~s~~ gratis 11 
Jliin•llel'Jl. und frnnco. 

-~~~~~~~~HH~~~HH~HHHHe~H~~H~~H~HH~~~~HHf 

' ' ' ·~ • ' ,• I • '\ ' • ., ' •· ' ' • • .. . . . . .... , ., . . - ... " "' "· . • '* ... . • . . . • . • ~ • • • ' 

~tia = 
P abentirt uucl gesetzlich geschützt. 5 D. R. G. M. 

N' Bestes Fabrikat • ..._. 
HöchsLvollendetste, lauteste Touwiedergabe, unerreichte Tonfl\lle und melodische Witkung. 
Sicherste automatische Funktions- fl. Konzert-Membrane. 

Selbsttätige Ein- und Ausllisuug. 
Gleichzeitiger Gebn\ltch der grossen und kleinon Scballpln.Llon . 

(j cncral-V ortrieb der 

Symphonion-Musikwerke u. Automaten 
sowie Musikwerke aller Arten 

Wilhelm Dietrich, Leipzig, Grimmaisehe Strasse 13. 
ENGROS F.ABRIKA1'10N EXPORT 

Filialen: Be r I in S., Ritterstrasse 17, Ha m b u r g bei C. Ahrens 
Markneukirchen i. s. lliostrirle Preislisten gratis . . , ' . ) ... " ....... 

• 
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Pbonograt)bl$tbt Zdtscbrift. 
n. 

R~llakt~urt 6~org Rotbglusu, Buli n. 

Perdinand Pietschmann. t. 

Leipziger Messe. 
In unserem Bericht Ube-r die Leipziger Messe 

fortfahrend, haben wir noch folgendes zu berichten: 
Lassahn & Co. zeigten ausser einem .. Wieder

geber mit verdecktem Werk, einen stellbaren 
"rrichterhalter. 

Die Firma Brandenburg & Rengert zeigte 
eine Neuheit in phonographischen Apparaten, welche 
nicht verfehlen wird, Aufsehen zu erregen und 
unsere Leser finden nachstehend die Abbildung 

•' 

,. ----:"-- :·! 
- • • t ··t·'" •• 

Der vielen unserer Lesern persönlich, noch 
mehr dem Namen nach wohlbekannte Musikwaran
fabrikant Ferdinand Pietschmann ist in Leipzig, 
wohin er sich wie sonst zur Messe begeben hatte, 
den Folgen einer Erkältung erlegen. Gleich nach 
Ankunft musste er nach einem Krankenhause gc
bi·acht werden und das lllnde der Messe war auch 
sein Ende: Sonntag früh' hauchte der erst 58jälu·i g-e 
Mann sein arbeitsreiches Leben in den Armen 
seiner aus Berlin herbeigeeilten Gattin (geb. 
Martienssen) aus. - !l,erdinand P. übernahm in 
den 60 er Jahren in Gerneinschaft mit seinem 
Bruder Karl - der längst vor H1m in Par1s das 
~eitlicbe gesegnet bat - das voru Vater im Jahre 
1838 in der neuen Rossstrasse handwerksmässig 
begründete Harmonika-Fabrikationsgeschäft, baute 
dasselbe !:!einerseits kaufmännisch immer w3iter 
aus und brachte es durch neuerfundene Mus.ikwerke 
(Hero:phon, Manopan etc.) schliesslicll zu einer 
.b1abrik von etwa 500 Arbeitern, welche Weltruf 
genoss und 1891 in eine Aktiengesellschaft ver- .derselben. Es ist ein spindelloser Phonograph, lllit 
wandelt wurde, als deren Direktor P. selbst fun- allen Vorzügen dieses Modells, aber in einen 
gierte. Durch die von ihm übernommene Ver- hübschen Holzkasten eingebaut, der wie die Ab
piliclltung aber, etwaige Unterbilanzen aus seiner bilcluug zeigt, leicht vei'scblossen werden kann, und 
'rasche zu decken, verlor der Leiter nach und mit Handgriff versehen ist. Der Apparat wird zu 
nach sein ganzes selbsterworbenes Vermögen, uenn einem sehr mässigen Preise verkauft. 
die Aktiengesellschaft ging immer mehr zurtick Industria G. m. b. H. zeigte Muster ihrer 
und konnte sich auch nach P's. Austritt nicht mehr 1 Erzeugnisse in Trichtern für Phonographen, von 
länger halten. ]~erdinand P. selbst etablierte da- welchem Special-Artikel diese Firma bekannt
rauf in dem von ibm s. Z. erbauten Hause Brunnen- licl1 ungeheuere Qllantitäten in den verschiedensten 
str. 25 ein Musikwaren-Detailgescbäft, begrUndete Modellen herstellt. Unter anderen sehen wir hier 
danoben nacheinander diverse Fabrikationsgesell- auch Nickeltrichter, tlie nach einem nenen Ver
scbaften, hatte aber mit finanziellen und anderen fallren zur Herstellung gefertigt sind, für welches 
Sclrwierigkeiten .zu kämpfen und ko:mte auf keinen die l!'abrik sehr schwere und teure Werkzeug
grti.nen Zweig mehr kommen, bis es ihm gelang, maschinen angeschafft hat. 
sein letzterfundenes Musikinstrument "Organola." .T. M. Bon, Leipzig hatte eine Membrane 
zu einer marktfähigen Ware umzugestalten und den konstruiert, bei der das Glas ohne Wachs- oder 
neuon Artikel unter (lem Namen 

11
Slmla" durch sonstigen K.letesto1J angebracht, c!. h. aufgeschraubt 

die "Berliner Harmonium-Fabrik (f. m. b. H." an ist und der Membranestift durch das Glas hindurch
den J\l ark.t zu bringen. Die junge gutfundierte geht. Seine "Diadem''-Apparate für grosse und 
J~irrua nimmt grossen Aufschwung, aber F erd i nand kleine Platten sind für geraden 'l'richtor (ohne 
Pietscllmann, die Seele des UntemellJilens, konnte Knie) eingerichtet, sogar auch für D oppeltrichter 
leider kaum mehr den jhm endlich wieder vom und zwar teils nebeneinander angeordnet, teils 
Schicksal gegönnten Erfolg gcniessen. Der nner- in entgegengesetzter Ricbtunp;. Die beiden .Mem
bittlic11e Tod rief de.m rastlos zähen Kitmpfer oin bra.nen sind dn.bei (was ja bei Phonographen
Halt entgegen und am letzten Donnerstag wurde ~:;cballdoson nicht möglich wäre), zasammengelegt 
er auf dem .M:arienkirchhof zu Berlin zur lct~tcn ~mcl mit einem gcmeinsatnen seiLliehen Stift verselwn. 
Ruhe bestattet.. Dio sehr rege Beteiligung gab Dlc Firma Wilhel m Dietrich, Leipzig bringt 
der tiefgebeugten vVitt.we den besten Beweis wie als ganz neu einen sehr praktischen Auslöser lltr 
gross die Sympathie war, die dem ruhig-bescheidenen Platten-Sprechmaschinon-Automaten, der so einge
Wesen des mitten im Schaffen Dahingeschiedenen richtet ist, dass der Apparat znglcich das richtige 
gezollt wnrde. (Fortsetz. Seite 161.) 

' ' .. ,, 
5000 Neunufnahnaen, 

unerreicht an Tonfülle. · 
Biedermann & Czarnikow 

Berlin S.W. Kreu~her~str. 7. 
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Sie kommen 
Sie kornmen 

-

-
Achtung! Aufgepasst! 

4. ,J nln·g. No. l L 

Keine Abschlüsse machen, abwarten 

u a - ancs ommenl 
Kullak-Walzen sind spiegelblank 
Kullak-Walzen ohne jedes Nebengeräusch 
Kullak-W atzen sind zähe, fast unzerbrechlich 
Kullak-W atzen sind für Aufnahme jeder Art 
Kullak-Walzen sind von unglaublicher Tonfülle 
Kullak-Walzen sind die besten der Welt, 

also aufgepasst: 

u a - a zen ommen. 
Die Alleinvertretung für England, Russland, 

Oesterreich=Ungarn, Italien, sowie die skandi= 
navischen Länder, Süd=Ametofil<a und den Orient, 
ist noch zu vergeben. Eventuelle Offerten ver= 

mittelt die Expedition dieses Blattes. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~: 
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Neuauflegen der Membrannadol auf die Schallplatt~n Einsendungen. ~ . . 
~ofort nach dem Einwurf besorgt, sodass also c1n Das Urheberrecht und der Phonograph. ' 
Beschädigen der .Scllallplalten durch Unkundige in Zur Erörterung und Klarstellung der .Frage, ob 
Zukunft gänzlicll vormieden wird. . für phonograpllische Vorträge die vorhedge Erlaub-

DaseihSt besichtigten wir auch das Orchestnon nis seitens des Urhebers oder dessen Verlegers er· 
Odo·inal-Uoncortö" das sich von dem "PolypllOn- forderlich ist., möcllte ich das Vorgehen einer Ver-

" t> ' K k. 1. lt l ~ oncerto" durch soliden; onstru t10n, c1c l ere lagsfirma zur Sprache bringen, die sielt ansdrüek-
Auslöstmg der Spielplatten, welch' letztere tibrigens lieh das Recht vorbehält, die Aufführung der von 
mit umgebogDnon Zahnrändern gleich dem Platten- il1r verlegten Kompositionen auf Plwnograpben etc. 
Rand) versehen sind und besonders dadurch vor- zu gestatten resp. zu untersagen. 
tcilllaft untorsclJCidct, dass die Federkraft d~1rcll Der Lysistrata-Walzer von Paul Liuckc ( A.pollo
Gr.wichtsaufzug ersetzt \Vird ., der nach den bjsbor1gcn Verlag, Berlin,) trägt als Kopfnote den Vermerk: 
Erfal.u·ungon sich für ein so schweres Werk aq1 Benutzung für mechanische Musikirstrnmeote 
besten ojgnet · . . (incl. Phonographen Grammophone etc.) vorbehalten. 

Von sonsligcn neuen Musikwar?n 1st das von Obwob1 nun nicltt behauptet werden kann, dass 
del' Berlinor Harmonium-Fabnk G. m. b. H. der§ 22 des Urhebcrgesctze.:; von 1901 in Bt>zug 
an den Markt gebrachte InstrunH"JlL "Skala'' benror- auf das phonographische Aufführungsrecllt glücklieh 
zuheben. Dies. Zt. missglUckte "Orgonala'' erscheint abgefasst sej, $0 hat doch gerade der hier in Frage 
unter diesem Namen in ganz neuem Gewande, auf stehende Schlusspassus des erwähnten Paragraphen 
der Bildiläche mit ungleich angenehmerem Klange schon bei der ~weiten Lesung im Reichstage von 
und praktischer gebaut) dergestalt, dass das hübsche Seiten des Staatssekretärs Dr. Nieherding eine lnter
lnstrument, welches viel Anklang fin~let, teils auf pretation erfahren, (vergl. Phonogr. Zeitschrift 1901 
Tasten, teils auf Stäben (mit mechamschen Noten) pag. 101,) nacll der es als ausgeschlossen gelten darf, 
spieluar geworden ist. - dass sich ein Autor oder Verleger das Auffüh-

International Phonograph Co .. (Jul: W,all).lrungsrechtfilr Pllonographen etc. vorbehalten kann. 
Diese Fir·ma, die wegen der Vorzüghchkc1t ll1rcr Es d tlrfte wob l am Platze sein, den Verlags
Walzen bekannt ist, zeigte neue Aufnahmen von lirmen beizeiten einen Hinweis auf die offizielle Aus
Violin-Vorträgen, wie sie in dieser Vollkommen~eit legung des § 22 zu liefern, bevor sich ein Geschäfts
und 'ronstärke bisher vom Phonographen mcht gebrauch herausgebildet bat, der nachher für einzelne 
wiedergegeben werden konnten. Inter~ssenten der Phonographenbranche unangenehme 

Die Zonophon G. m. b. H. erregt? Aufsehen K'onzeqnenzen im Gefolge haben könnte. 
durch Llervorragend schöne Gesangsw1edergaben: Hannover, 14. März l90ö. Multhaupt, Ingenieur. 
auch fand der neue IJuxus-Apparat viel Anerkennung. * * 

In Schallplatten- In No. io der Phonographischen Zeitschrift 
Automaten brachte die wird gegen dieReclactionen zweier MusikinstruD).enten
J.nrma Gar1 Below, J:i'achzeitungen, von denen die eine in BerHn, die 
Leipzig. Gartensti'. () andere in Leipzig erscheinen soll, dt>.r Vorwurf der 
einen sehr eh.gantcn Gedankenlosigkeit und Leichtfertigkeit bei Aufnahme 
"Mammut Tiscbauto- einer Notiz, l)etreffcnd Verurteilung eines Berliner 
mat", der allgemeinen Phonogra.phenl1ändlcrs wegen J3etrugs, erb oben. 
A nkla.ng fand und da I ch wäre Ilmen dankbar, wenn Sie in der 
der Preis mässig: auch nächsten Nummer lbras gescbätzüm Blu,ttes darauf 
viel gekn.uft ,vtucle. llinweisen wollten, dass mit der "Berliner;' Z~itung 

vVie die Abbildung nicht die von mir herausgegebene "Deutsclle 
zeigt, ist das Werk Instrumentenbau-Zeitung", die die fragliche Notiz 
auf einem Tisch, der nicht enthält, gemeint ist. 
gleichzeit.igalsPJatten- Berlin, 12. März 1903. Dr. E. Eutiog. 
bellälter dient, montirt Notizen. 
und zwar so, dass man n· 1 t t· 1 z h c 1.. t di 

·."-T' ' den .Apparat. aucll . 1e n .ern~ 10na e onop one .. o. .~er as~ e 
während des Spieles b1~her von ihr 1nn~gehabten Geschaftsraume ~~ der 

· D A t t 1 t Rtt.terstr. 71 und s1edelt am 15. d. Mts. nach 1hren 
n.ach allen Se~ten drehen ~ann. . er u oma 1~ nouen Fabrik- und Geschäftsräumen Mühlenstr. 73, 
e1ne Oesamtspwldauer von 30 Minutrn, schaltet llie Str 1 'I "b 
M b · lb t ·· · · d ~ · lt sse am a auer or, u er . . cm r~ne se s tatig em u·. ..aus uncl .spw g~o Aus der Firma Polyphonograph-Ges. Cohn & Co. 
'~~:- klemo Platten_ Masse: Hoh~ des Ttscbes ~0 cm, ist der Kommanditist E. Saüerlandt ausgetreten. 
Hohe d~~ Obc.rka~t~ns ~H cm, 1m Quadrat 3;3 cm, GlcichzeWg mit diesem Austritt sind Abmachungen 
GesC~.mtholle mlt 'Irichter 1,55 m. getroffen, welche die finanzielle Basis der :B,lrma 

' ' -
'' 

Oohn & Co. kräftig~n. 

5000 Neuanfn ahmen, 
unerreicht an Tonfülle. 

Biedermann & Czarnikow 
Berlin S.W. Kreuzher str. 7. 
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Adler- Rec.ords 
an Klangschönheit, Rei11heit und Fülle des Tones den besten 

Fabrikaten gleicllstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale W alzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulante Bedienung. 

ßlechwaren- fabrik } 1 Jldltr-Pbonoarapbtn-Compagnlt 
Tnbabtr: Wllbdm J;än4dt 

BERLI N W. 
G. m. b. H. ~ 

Berlin SO. j 
Waldemar- ~ 

Strasse ~ 
29a. 

) 

• 

Friedrichstrasse 198/199. 
. 

'j • • r : .0 ",. I ', ·~· ··~.' '"".,'. . . ~. . "... .. 
Export nach England. 
Londoncr Agentur-Firma, bei G-rossisten und Exp01·teu.reu 

vorzUglieh ciogefübrt., sucht clie Vertretung einor l eistungs
lähigen Fabrik von billigen Phonographen Llnd phonographischon 

• Bcstnncl teilen. 
f Gefl. Otl'erte'l unler T1. R . 414 an die Expeclitiou dieser 
~ Zeltnng erbeten. 

. 
Specialität: 

Echte 
" 
EDISO·N" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe) . 

•••••••••••••••••••••••• 
fJ Phonographen-Trichter 1 
' r-----·------------------·-----------, in 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc 

I 
I 
I 

Phonographen und Wa,lzen 
22 verschiedene Mo d e 11 e 

Von den Ei geno 
Billigsten und 

bis zu fremde 
den Ia 

.Thouerstc-n Fabrikate 
I.Uf'" zu den billigsten Ol'iginalpreisen. .._ 
ff. bespielte und ß/anco-Walzen~ J>rospekfe 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 0. 
* Engros * Fabrikation * Export. * 

.. · .. ··: ;.. ' 

' ' 
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Patentschau. Gebrauchsmuster. 

(Patenta~wa.lt Dr. L. .Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Pnednchstr., ertetlt Auskunft liber die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen~ Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
Dg. B. 32495. Tastatur für Schreibmaschinen. - A. Beyerlen, 

Stnt.tgat•t 17. 0. 02. 
- l{. 23129. Vorrichtung zur St:haltnug des Papierschlittens 

von Schreibmaschinen. - The Kaulfman Typewriter Com
pany Cleveland, V. St. A. 22. 1. 02. 

- N 6~93. B~weguugsv~~rit:htuu~ fii.r die Typenhobel an 
SchrQtbmaschioeo. - Nahmaschmeu- uud Fahrräder-Fabrik 
Beruh. St0ewer) A kt.-Ges., Stettin-Grüuhot'. 14:. 10. 02. 

1::ig .. II. 26659 . . ßutrie? für . den Papierschlitten von hydrau
hst:hen Schretbmaschmen - .fean Hol'er, Oöln·E hreufeld . 
12. IJ . 01. 

15g . .F· 1331 8 . . AuschlagvotTicl~ttmg für tleLi rapierwagou 
mtL Glockeus1gnal und Yemegelung des Schaltkliukcn
trl.igers am filuue der Zeilen an Schreibmaschinen. - Jacob 
Felbel, New-Yo1:k. J8. 9. 00. 
G. 1741.1-2. Vorrichtung an Schre.ibmaschiocu zum Wechseln 
~er zn benutzenden Tabulat01:skalen. - Sorna Goldberget·, 
Budapest. 29. D. Ö2 

- R. 16457. Schreibmaschine mit in geschlossener Bogenform 
ge~a,gerteu Typenhebeln z.um Schreibe~t eines oder glcich
ze1t1g mohrorer 'fypenzoJchell. - R1chm:d R11·ust Arthur 
Rösle.t, Chernnilz. l:Iübnorstr. 6. 5 3. 0~. 

1!Jg. B. 30778. Schreibmaschine mit einem auf einer verbikal 
ge"teliten, J.n:eisfurmigen Babu beweglichen, durch unmittel
bl.U'en Druck auf die Typen einstellbaren 'rype.nttäge~· . -
Wilhelm Husch, Kray b/Essen. 11. 1. 02. 

- M. 20228. Vorrichtung zum Schreiben von Nöten unter 
Benutzung gewöhnlicher Schreibmascbit1en. - L . .EJ. M. E. 
Martin, Grenoble. 26. 8. 01. 

15i. 193277. Kopiermappe mit an den Deckelseiten auge
o.t•tlue.tero, Wusser haltendem Stoff und eingelegten, Feuch
ttgkelt hultentlun. Lappen um! Kopierblättern zur Herstellung 
von Kopien von 8chriftstiicken, Briefen etc. Oscar Greiss, 
Fnnltfnrt a.JM., Kaulbachstr. 32. 18. 10. 02. - G. 10269. 

!2g. .19367-!. Tricbtorbefestignng, gebildet d nrch eine am 
Tt:LChter: befestigte Fliege, welche in einen g~<schlitzten und 
m1t Strft verseheneu Zylinllet passt., nn Phonographen 
Plattensp.rechrnllschineu und Musilruutomateu. Adölf Leh~ 
mann, Bedin, Keibelstr. 40, und Josef Zirkelbach, Südende 
b/Berlin. 7. 1. 03. - L. 10733. 

- 193079. An beli~biger ~teile des Phonographen augeordnete, 
pendelnde Anzetgevornchtung zum Richlen des Phono
graphen. Biedt'rmanu & Czarnikow, Berlin. 19. 1. 03. -
l3 21144. 
19!1024. Am Walzenträger (Achse) des Phonocrraphen· 
angeordnete Wassenvage zur horizontl.\len Eiostellu

0

ng der 
Walzen. Biedermann & Ozaruikow, Berlin. 10. 1. 03 . -
B. 2l071. 

- HJ3ß18. Spind.elloser .Phonograph,. dessen Schautrichter 
dnrch an oder m elasttscher Reguherhemmnn!{ gleitenden. 
pendelnden. Arm geführt wird. Biedermann & Czarn.ikow 
Berlin. 26. 1. 03. - B. 212:a2. ' 

- 193!5G Spi~tdellose: Phonogntph mit an der Lagerung 
der Schalltnchterstü.tze vorgesehener, federnder Brems
vorricMung zur Verhinderung des Abn1tschens der Membran 
von der Walze. Biedermann & Czarnikow, Berlln. 28 . t 03. 
- B. 21283. 

51c. 193650. Mundharmonika für Trillertöne mit rostarticr 
d~~rchhrochener .. Trillerleiste a~s Unte1·b~echer und einge': 
Ü'a!lteu Luftbnt~leu auf den wneren Setton der hölzernen 
Boklei<lungsclecken. F. A. Böhm, Gutersacbseuberg. ß0.1. 03. 
- B. 2l248. 

- 103759. Halblochklappe für Oboes mit länglich gosLalteter, 
<12g. U. Hl74. Aut.riebsvonichtnug für Phonographen. - <{Uediegender, einseitig nach inuen ll.bgeschrii.gter 'ronöffnung. 

Sooioto Ch. & J. Ullmatto, Paris. 10. 2. 02. Otto Mönnig, Leipzig, Elisens~r. 87. St. 1. 03. -
M. 14675 

4ß G 
17 

n

7 
z · f" . 1 - 193915. Mundharmonika mit Schalltrichter, der am dünneren 

· a. ; 4·u . . e.Ibstempel ur Arbeiterkontrollkarten ll. dgl. Ende geschlossen und mittels eines Lii.ngsschlit · 
- G. Frowc1n & Corup , ßerge'rhof b/ Lennep. 16. 10 02. M t 1 d H . k ·h. . zes 

1

'?-
- Sch. t955~. Konh:ollkusse. - Julius Schiöoning, K~pen- na~:d l'St~~us:s N":~~Yonx~k ag~ ä2use03angescShtlos5s8·eln8lst. Ferdl-

hagen. 2o. 11. 02. ' · ;~: . · · · (Fortsetz. Seite 164.) 

~ic. S. 15623. Blasinstrument mit in don Wanllungen seines 
Rohxes angeordneten Membranen. - Fran<;ois Sudre, Paris. 
4. ii. Oi. 

fl lc. H. 28073 Resonanztisch für 7.iLhern u. dg1. - Jobs. B. 
Ojertholm, D<lle iu Brudwig, Norw. 6 5. 02. 

51c. L. 17317 .ffi inrichtnng an l:Iolzblasinstrnmeutcn zum 
Dä~pfen des Tones. - Reinholtl Lange, Wiesbaden, 
Wotls lr. 16 9. 10. 02. 

5lcl. Sch. 1.9 141. Notenblat.ttrkiger für mecbanis(}he Musik
werke. - FriedTich Schübbe, Berlin, Badstr. 16. 10. 8. 02. 

~7 b . M. l 9065. Farbo zum (Teberrnalen von Photourammen. 
- ,roh. Garl M.ohler, Brt~men, Ostertorslr. 501\ ~ 7. 01. 

!J7c. \V. 1873l. Apparat zum Kopieren Yon abg~tönton Photo
graphien bei künstlichem Licht. - Fa. A... Wortlll'.im, Bediu. 
8. 2. 02. 

51a G. 16889. Anlriebsvorrichtuug für· Sektoren verscl1llisse. 
- Fa .. 0 . P Goerz, Frie(lennu-Berlin. 2. 5. 02. 

57n. E . 28316. VuHichtung zur Barstellung von Aufnahmon 
sowohl in Hocn- als auch in Querformat mit solchou 
Mngazincamerns. bei welchen sich unter uer Cament ein 
Bebälter für die belichteten 1Jlatteu belit~det.. - Jlerbert 
l]). Uickoz, Great Yannouth, Engl. 4. 12. 01. 

' ' 
• -

'' 
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j Monopol Kontrolkassen- und I 
I Rechenmaschinenfabrik Aktiengesellschaft I 
I Dresden·A., Bergmannstr. 23. I 
§ ä 
~ 33 In- uuu Ausln.udspatente. A.tlflitlons· asehiuen ~ 
§ mit Posten- und Summen-Druck: Patente :Ueiuitz für ~ 
I Handbetrieb uncl elektrischen Antrieb. Kontrolkassen ruit I 
~ '.rotaladdition und Oh,ock-Dmck: Patente H einitz eben- ~ 
1 bihtig den Fab1·ikat~n der National Cash Regist~r Co. I 
~ Rechenmaschinen, Suuplex- und .Dnplex-Appaxate: Patente ä 
ä KütLner und Heinitz. ~ 
fiHIIIUt!l\llllllllUmttlltllll iWtlllllttlliii11WIIIIIUIIIIlLtlllt1tLI\tiiiiiiiiiUII!IIIIIIIt1111tJII!UIILtlUIIIUitltlllltllll11tii11111111UIIILtllll1111UIIIIUIII lllllllllii\IIIIII•HII!IUIIIIII!I!IIliiUtll~ 

Original Edison 
Phonographen und Records 

Normal- und Ooncert-Type 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

Bedin 0., Holzmat·ktstr. 9. 

5000 N euaufnahmen, 
unerreicht an Tonfülle. · 

Biedermann & Czarnikow 
B erlin S.W., Kreuzbergstr. 7. .. 
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51d. 198711. Antrieb dUL·ch Gewichtsbelastung für mecha
nische Saiteninstrumente mit ruaden Notenscb.eiben. Paul 
L'lcbmann, Zeltleuroda. 16 12 02 - L 10677. 

- 193725. 1:>tliuder für die runden Spie1plat~en automatisoher 
Musikwerke, mit zwei unterem nnd einer oberen L eiste, 
welche gegenüberstehende Einschnitte zut• A.ufnahm o <ler 
Platten besitzen. Clemens Neumann. Habalscbwerclt 
17. 1. OS - N. 4192. 

- 193758. Album zur Aufbewahrung von Notenscheiben für 
Musikwerke aller Art, dessen einzelne Blätter als 'l'ascheu 
ausgebildet sind. Hngo Fl'itr.sclle, Leipzig-Gohlis, Fecbnol'
str;sse 4. 81. 1. 03 - F- 9519 

- 193906. Wechselvent.il für Vorrichtungen zum mechanischen 
_Spielen von Tasteninstrumenteu, aus einer schräg-gestellten. 
an ihrem unteren Ende in dem nach unten konisch ver
laufenden Sekundärrelaisramn befestigten nnd direld mit 
dem Stösser verbundenen Ventil platte. K. Heilbrunu Söhne, 
Berlin. 2 2. 03. - II 292G2 

- 193907 Vorrichtung zum mechanischen Spielen von T ISten
iustrnmenteu, bei welcher die die T11.sten betii.Ligen.den Tiiilge 
zu beiden Seiten uur einer Bnlgoulage geln.gert sintl. K. 
Heilbronn Söhne, Becliu. 2. 2. 03. - R. 2.0263. 

51c. 193120. Harfenähnlich gestaltete Mundharmonika, deren 
ein~elne Stimmen Schalllöcher besitzen. 0 . II. Meinel, 
Klingenthai i/S. 20. 1. 03. - J\'L 14606. 

- 193130. Ans einem Röh1.·chen und einer Stimmzunge be
stehender, iu der 'l'onböbe veränderlicher 'ronerzeuger, 
welcher zur Ziganenspi tze ausgebildet ist. MaximiliaH 
Müller, Schwaderbaol1. 20. j_ 03_ - M. 14613. 

- 193454. Zither mit Klaviatur und durch NiedcJ rdrü.ckon 
1 der Tasten betätigtet· Auraissvorrichtung für die Saiten 

Wilh. Emill\'(enge, Ringstr 34 und Paul T.h\irstein, Drake
strasse 38, Gr. Liobtorfelde. 28 1 . 03_ - M. 1.4 :>54. 

51d 192ö25. Mechanisches Musikwerk mil Klaogkürperspiel, 
gekennzeichnet durch Hebel fUr dio Anschlngh!immcr, die 
am hinteren Ende gabelförmig gestaltet sind. "Symphonien" 
Fabrik Lochmannscher Musikwerke Act.-Ges., Loipzig-Gohlis. 
4. 11. Ol:l, - S. 9165. 

- 198300. Mechanisches Musikwerk mit Ttlnngkörperspiel, 
gekennzeichnet durch Hebel für die AnschlaglJämmer, die 
am hinteren Eutle verbreiteTt sind für das Erfassen durch 
mehrere An.reissriiuchen . "SymphoJlion" Fabrik Lochrua.nn
scber Musikwel·ke Akt. -Ges , Leipzig-Goblis. 4. 11. 02. -
s. 8961. 

Laut singender und ,sprechender Trans .. 
formator. 

Herr A. Kraotzer in Bingon veröffentlicht in 
der "Elektrotechn iscllen Zeitscl1ri ftn folgende be
merkenswerte Beobachtungen: 

Bei Versuchen, die ich gelegentlich mit <lom 
tönenden Ucbtöogen anstellte, beobachtete icll w
fällig-, dass ein dabei verwendeter Transformator 
die. Rolle des ersteren übernabm, sobald dieser ver
sagte. Anfänglich war die Lautwirkung scb wach 
und schwer vernehmbar. Dieselbe liess si.ch jedoch 
in der angegebenen Weise derart steigern, dass 

[. fiartmann, fürtb i. H. 
Reklame•Neuheiten für Industrie und Handel. 

' ' 

Kalender-Verlag. 
Plakate in allen Ausführungen. ;;;;;~~ 

Zugabeartikel und Reklamesp iegel. 

'' -

Lieder und Worte, die durch ein .hiikrOJ)hon über
tragen wurden, ftir ein grosscs Auditorium deutlieb 
hörbar wurden. Das Gelingen des \7 ersuch es 
hängt wesentlich von einer ga.nz bestimmten magne
tischen Erregung des Kernes ab. Die Amplituden 
der· schwingenden Eisenmassen sLr1cl somit von 
dessen jeweiligem magnetischen Zustande abhängig. 
Es wurde dabei ein kleiner Kerntransformator von 
Si emens & Ralske Yerwcndet. Die Erregung 
erfolgte durch die primäre Spule mi~ der günstigsten 
Stromstärke, die sich zwischen 5 und 6 A bewegte. 
Sokundlir war ein gewöhnliches Kohlenwalzen
mi.kropbon angeschloss.en, das derart empfindlich 
einreguliert wurde, das bei normalem Sprechen 
Schwankungen von 0, t bis 0,!) eintraten. 

Plattensprechmaschinen 
o.fferirt billig mit und ohne Automat, sowie selbst
illätig rückfährender 8cha..lldosn. 

Interessenten belieben ihre Adt'esse unter G. P. 411 
an die Expedition d. Bl. abzugeben. 

. . .. ~ ======= . . . ' . . . - ... ·. ~·~ " .. ·'.: . . . . . . ... 
Gehäuse 

für Phonographen, 1\llusikwerke u. s. w. 
empfiehlt 

Oustav Trommler Nacbf . 
1Iolzwaarenfabrik, Schmölln 8.-A. 

A. NA T H A N, Berlin Sp W. 
Ritterstra.sse 75 

Special- Handlung flir Phonographen--Zubebödbeilo jedor Art. 
Lieter. d. bek. Fabrikon. Billige u. violseitigstß Bezugsqu. f, 
(Jhrw,, Regulnt., .Aufn- u. Wiedorg.-Steine, Gläser, ::Membr .. 
T.riebsaiten, kl. u. gl'. Conusse. Glasstüte, Grammophonstifte ctc. -

für 

6rammol)bon~, Zonol)bon~ und -~au~ and~rtt 
Platt~n= Scbanwt~d~rgab~= Jll)parat~, 

-- hergestellt aus bestem englischen Gusstahldraht -
liefern billigst 

Rhainische Nadelfabriken, A.-G., Aachen. 
Jäbrliche Production 

oa. 600 Millionen .Natloln nller Art. 

'-------·----------------------·-------
5000 .N euaufnn b mcn1 

unerreacht a" Tonfülle. 
• 

Biedermann & CzarnikoW 
ß crli11 s.w., Kronzbergstr. 7. 
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Eine Entwickelungsmaschine für 
Amateurphotographen. 

Für A.mateurphotographcn d,~rf die Vorillbrung 
einer ,,Entwick.elungsmaschino'\ die in letzter Sitzung 
der freien Photogr. Vereinigung durcll den Ver
treter der Kodak-Gesellschaft m. b. H. geschah, al~ 
sensationelle Neuheit gelten. Denn welcher Amateur
Photograph würde nicht gern auf die Dunkelkammer 
verzichten, wenn es eine einfachere und ber]ueruere 
Methode der Entwickelnng seiner BLlder gäbe? 
Diese erscheint in praktischer und handlicher Form 
durch ein Maschinchen· gegAben , das etwa 12 Zenti
meter breit, 24 Zentimeter lang und 16 Zentimeter 
hoch ist und sich in seinen Abmessungen nach der 
Breite der Filmbänder riehtot; denn nur fllr diese 
.IPorm der photographischen Platte ist diese Maschine 
bestimmt. Sie stellt zwei aneinander angeschlossene 
Tröge aus vernickeltem Blech dar und ist durch 
einen festen Deckel vorschliessbar. Beim Gebrauch 
legt man dLe Filmspule in den oberen Teil eines 
der Tröge ein, und zwar aufgesteckt auf eine Achse, 
die recht~ und links in den Wänden des Gefässes 
gelagert ist und von aussen durch eine Kurbel in 
Drehung versetzt werden kann. Geschieht das, 
nach Verschlus~ des Gefässes, so rollt sich der Film 
langsam von der Spule ab und wird dabei durch 
einen etwas breiteren Streifen rotgefärbten 
Uelluloid bedeckt, der sich von einer zweiten im 
Gofäss vorhandenen Spule gleichfalls abwickelt. 
In die bejden zusammenstehenden ':Pröge hat man 

vorlior die Entwickelungs-Fliissigkeit (Pyro-Gallus
säure) gefüllt und führt nun in der angegebenen 
A.rL den Film langsam hindurch. Nach geschehener 
Entwickelung zieht man, ohne das Gefäss zu öffnen, 
die Flüssigkeit durch ein Seitenrohr ab, spi.tlt, fiillt 
clie Fixierfllissigkei t (Natron) ein, und zieht den 
Filmstreifen wieder in der Fixierilüssigkeit zurück. 
Für Afdka-Reisende, die so häufig schmerzhafte 
Verluste an Films haben, weil die unentwickelten 
durch Hitze und Feuchtigkeit angegriffen werden, 
sGheint diese Erfindung von besonderer Erbeblichkei.t.. 

De1· P honograph im Va t ikan. 
Papst L eo XHL, der ja für alle Erfinchmgcn 

der ~euzeit ein grosses I nteresse betätigt, ist 
auch dem Phonögraphen wohlwollend gegenüber
getreten. Et IJ.at der :B.,irma Bettini in P aris am 
5. Februar gestattet, den päpstlichen Segen und 
das A.vo Maria aus päpstlichem Mun.de phono
graphisch aufzunehmen. Der Papst hat selber aus
gesagt, dass der Klang seiner Stimme sehr gut 
wie:lergegeben werde. Der vierte Teil der Erträg
nisse dieser päpstlichen Phonogramme soll tlen 
französischen katholischen Schulen im Orient zu
gute kommon. 

... . . . . . .. .. . . . ,.,. .. . .. ' '" -·~· . ·~·· ~· '":i!~'.;., .. ~'" ' ' ., . ' . ~ . b'-'·' .L_rL, ·,1-:.:~· ~."' _.· · ·.~'~'~-·-'"'Jo"'"-·I . .,A''l;;_,,"C.,'.-tP.~) 1.f'fltn· ,._.... '!' .. ·j'i'\f" ·u:~u. ... ~;;;; ;""'~·;~•·"· ••,•4t.~.tf~.~ . ...-·.·.v.~·-)·~r·.,.'·. ,\_,_ .... ,•~\ ,.,· .. ·.,,·· 1.' • ·.,,.,·.•• ."·'•' • • • ' • ' • .'-~ · • .• ,..,'!: 1··· ··' ~, . ..,. '' --··fl~'., '' .. ~--"":! w;"'~•.t· ,,,,..,..,."e-r . ..,", •• • -t'·.-,;• .. ..-,, .. ,, ,, ,, ~" ,. .. ,, , ... ,., 
~'" .. .' .: • • • ." •••• • , ., • : ~ ,. •·. 1 ·.• • .. ·~t;,f1''' .• ·; ."!,• ": :,, -~··: ' ~ >,:• , "1.\ ,• , .:-; ,,:r:-..: 'o(.,.ol~-,"·,. .. ~l, 11: .zJii•• · ~\~: ~'l'•'l''. . ., .. '.' ·.;·."'· ;,• ·. ·~:. ',; :;· •'·;;, .' ~ '"i",';. ', , , ... , • • . • 1 , , • •• • , ·, 1 • •• ' ~ . . - . . . . . . 

Zonophone Modell 15k 
mit polirtem und vernickeltem Trichter mit Metallknie. 

Verlangen Sie unseru neuasten Zonophone-Katalog, 
welcher zahlreiche Zonophone·Ail}>arate neuester Kon
struktion enthält, sowie ferner unsern neuesten inter
nationalen Schallplatten-Katalog. Letzterer enthält Auf
nabmen allerneuesten Datums weltberühmter Opern
sänger und Opernsängerinnen, u. A. auch viele Nummern 
der bekanntesten und erstklassigen Musik-Virtuosen in 
Bet·lin, Wien, Paris) Mailand, St. Patersburg und Moskau. 

D as R(}pertoir unserer Zonophone· 
Schallplatten ist in den letzten Monaten 
um mehr als das Doppelte rlurcll. der artige 
Aufnahmen bereichert worden. 

(Nur echt1 

wenn mit d.er 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE " 

versehen.) 

T al I , b 

Agenten woUeu sich geil. 
betreffs Bedingungen mit uus in 
Verbindung setzen. 

Fü~ das gesamte Ausland: 
Internat. Zonophone Co. 

Filiale: BERLIN 0., Mühlenstr. 73 
" WIEN, Franz Josef-Quai 5. 

Alleinvertretung für Deutschlaud 
·und Oesterreich-Ungarn: 
Zonophone G. m. b. H. 

Berlin, Ritters~r . 63. 

. . -- -~ ." , 'l .. ·- , .· .. , .;,., ·• , •·. ·..-·l"t· ~~~~~'\~!:''.~·,l·~·,•:">t ,~~~.i,t' ... • .. i,01:;,;~.~\·"'•·~ . ~\,'·~· ~ :.·,•, ··~·: '• • . . I . • , , ' . • , ' . 
•• • • \ •• • ',.'J.I• •• ··~·'···,·;.o.~ ·.r~;, •. ".•'\\·'"''1'"''\ ' '••'\. ", .... '. '· . . .. 

, '• • , , .•· • 0 • ' 1 • , _. _,:,._• o;,~ ,' ·~'! ;..,• • , •l ._ ',, ~ ... ·i'o'..;, ,~ ~ ,, • , 'i,l , . · •0 o I, I , " • I , . ""' . . ' ... . ' . . . . .. . . ' ' . 
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Endlich elektr. Taschenlaternen, Uhrstäoder, llauslaternen, 
Ii andlcu chter, etc. mit jahrelanger 
Lebensdauer, weil montiert mit 
kleinen Acoumulatoren, genannt: 
Lichtpatronen " Giühwurm'', welche 
immer wieder neu geladen werden 
können I 

Sensationelle Erfindung! Kein 
Verdruss mehr mit clektr Later
nen ! No. 200:~ G ElckLr. Taschen
latc rncn 4: Volt 12 Slck. :~0 Mk. 
100 Stck. 240 M 

Jede echte .,Oiflhwurm-Lictll- Lichtpatronen "Olühwu rm'· allein: 
patranc trf1J:{t dic~c Schutzmarke. No. 3000. Kleine ovale Form 

D. R P. a. und 1>. R 0. M. (i;}X 65 22 mm. ·~ Vollmit bc-
Auslandspatcntc zu vergeben! licbigcn Cootacten. 

12 Stck. M. U,.!O. 100 Stck. M. 11 u. 
No. 3010. Orosso Kastenform !)H 78>(35 mm. -~ Voll mit 

beliebigen Conlacten. 12 Stck. Mk. 2±, 100 Stck Mk 1 HO. 
Prelso rein netto I 

.. Verkau r nur an Klein belet~ chtungsfabrikanlon LI. Wicdervcr
kaufer und nur gegen Voremsendung oder Nachnahme. Bei 
Jahresabschlüssen Specialpreise. Einlaufende Ordres auf 
Glühwurm werden der Reihe nach. mit dem 10. März be
ginnend, effectuirtl Illustrierte Preisblätter auf Wunsch ! 

Neuheitenhaus f. d. Elektrotechnik 
Telephon I l t. Uehrentlts, Uerllu W. Gi •. Kn.tzl er :-; t.r. :JOii. 

Elektrische Taschenlampe 

' . ... 

! Optima! 
Contact feststellbar. 

Dutzendprdis nur Mk.1,85 per Stück. 
Elektrische Haus- und 

Fahrradlampen. 
Phonographen 

und sämmtlicho Zuhohörteile, 

Gehäuse 
für Platten- u. Walzen-Sprechmaschinen, Musikwerke, 
der elektrotechnischen u. elektrischen Beleuchtungs
branche, sowie feine Holzmontierungsteile für Kunst
u. Luxuswaren, von der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung mit Handschnitzerei, Intarsien oder Metall
beschlägen, liefert als Spezialität nach Modellen oder 
eigenen Entwürfen dio älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Eigenes Zeichen- Atelior u. Gravier- Anstalt, eigene 

grosse Bildhn.uor- u. Drechsler-Workstiitten. 
'''~lt:~·--.,~ .,., ,r ... , .. ·.:·"..,· .l·.'l,·:"f'- .... 
, ,- ._":., A I·, \ f . 'I, , . • ~ •, •" . , , ..... 1>-~·. • ·' • , •' • 
.... , . {"• .•• :1•1. f.: '... . ~. . ' . • ·~ ,.· ' : . . , 

• • I '• " ' •, ' ' • ' ' 

'" ,... · ·"· ... ", .. -·. ·. ... . ., .• "'' . . . ~ 

Phonographen-Geschäft 
seit 6 Jahren bestehend, ist 

, wegen anderer Unternehmun= 
gen billig zu verkaufen. 
Oefi.Anfragen unterN. 0. 415, 

durch die Expedition dieses 
Blattes. 

• \ • '" • .I .·.. ...,•.. • .~ •••••• ••• ~ •• 1 ~-: ••• ·' ! ' w · 7'--' : .• f .. • ,'V : • • • • ' • • • 

Trichter, Konusse, Membranen etc. Billigste Preise. w· ht• f.. F b .k . t 
Fabrikation von gedrückten, gezogenen, gestanzten LI gepressten JC tg ur a rt an en 

Massen-Artikeln von Phonographen und jeder 
in allen Metallen nach Muster oder Zeichnung. d A t S h h• 

August Enes, Berlin St~W. 47. an ~r~ ~ pre~ masc ":Ien. 
Krcn:t.hergstr. 2G. Wtr smd eme der grossten Importfirmen 

• 
Bei .\ u fmgc u 

unterlasse man nicht 
auf di ese Zt•itscbtift 

Bezug zu nch men. 

• 

. . . . . . . ' . 
I • ' o ,I > . . . ' . . 

Jolln Lawtnn.nn & Co., 143 New Kent 
Road, London S.l~. wiinschen die Ver
tung eines leistungsfähigen Fabrikanten 
von Lyra- und anderen Phonographen zu 
übernehmen. 

Erste Referenzen. 

1 Englands. 
Wir sind offen für alleräusserste Offerten 

in obenerwähnten Waren. 
Reliance Engineering Co. 

Grossisten und Importeure von Sprochmascbincn 
und Fahrrad-Teilen, 

35 Chisweil Str., London 
und 15/ 17 Manchester Street, Liverpool. 

• 

NEu, €ppntfs Pattnt=Wätbttr= NEU! 

Controluhren 
bis 25 Stationen registrirend 

Beste der Gegenwart! 

Unübertroffen in Einfa.ohheit, 
Solidität und Technik. 

l<eine Fälschungen mehr. ~ 
ln- u. Auslands - Patente. "P'11 

A. Eppner & Co. 
ß It ES]; AU I. 

Fabrikation von Controluhren ctc 
Prospoctc kostcuCrci. 
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t 
' 

en 
muss die 

Sensationellen 
Neuerungen 
an unseren billigen 

Phonographen 
D :R. G. M. 

kennen lernen. 

• 

i 
I""! 

...... 
CD 

' "d 
Massen-Fabrikation: 1 :~ 

Membranen 1 ~ 
kleine, grosse u. auf- ~ 

schiebbare 

Conusse. I 

bieten unsere iu Woltlklang uud Tonfiille nneneichien 

Yriumpq .. ]lecords in fasf allen (]ulfurspracqen. 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlioh billige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

:Biedermann & Cza,rnikow, :Serlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 

'';. ' .'.-!-; ........... '" . f, •• . - :,-_..". ''i -r-: · ·~····.· .. kl ' .... ' • .r,..•'\ .• -
,.,, .:.., ... - .( .... •. · ...... '\ .. ,. , .... •t\!•'\"'· ... •', •, :., .. " .... , ...... ~· ·.... .. . . '·. - . . . -. .· ~ . . -·~ . . ... ,_ .. ,... .. ~ ~ .~-:-.,·· . .. . ·~ .... l. :_.:-tr.·- r.~·-1'1' .... ~, ..... -.• ~ . ' 

• •• .,. .. t- ....... , \ ... . "' .... \1 ·-

Es giebt viele Sprechappar~te, nur e I. n 
aber es g1ebt rammo 

Echt nur, wenn mit dieser 

. ,," "'' - . . i;1, ""MMMI'lP!iO" "h 

pateutam Uich l'egistrirten 
Schntzmarke versehen. 

' 

• DIE STIMME SEINES HERRrl' 
11RAOE·MARK. 

Zum Granunophon 
benutze man nur un
sere Gl'ammophon
nadeln, die nur echt 

sind, wenn in unseren geschütz
ten mit der obigen Schutzmarke 
in Gold<lruck versehenen Dös
'chen verpa.:ckt. Min

Nadein 
verderben die Platten. 

Man ven vendo für da$ 
Grammophon nur unsere 
mit dieser Scbntzma.rko 

r 
versehenen Grammophon-

Platten. 
Repertoir ca. 10000 Num· 
mern, darunter über 3000 

Special-Nummern. 

---

Man verlange Special- Oataloge über 
GrammopllOne (Chatullen und .Automaten) 

.Grammophon-Platten und -Nadeln. 

Deutsche Orammophon=Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
·-' ··<.· I • _ . ._,e -. . . ' . ' . . . - ' . . . ' . ' . . 

Bei Anfragen und BesteJlungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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INTERNATIONAL RECORDS 
sind weltberühmt • 

lnternauonal Phono[raph Co. Jul. Wall 
Berlin N. 0., Landsbergerstr. 4:6. 

~~ . ~··~ - - ' .. . -

PhotogTaphisclte 
Apparate 

~ ............ - ......... " ~"'-'• 

P hotog·raphischo 
ßed~trfsnrtilrel 

Czem :pin & Krug, Berlin, Ritterstrasse 44. 
---- dllustrwte Kataloge. ----

••• ' •• 'r~ t.• ......... -,-y_.-...",.. .•• ~.-;-

-+, • •• • • - •• ~·· ............ "_ ~c. ... - '",.. ••• ... -... ~ ... 

n TioJt- Tio1z (( Sprechplattenapparate 
gesetzHell geschützt! 

ehifaclt 111td at"tomatisclt, i1t verscltiede1te1t 1Jfodelle1t, 
beste Einkat~:fsqt~elle fiir liä1tdler, lzolte1t Rabatt! 

- PreisblaU grnLis und frauco! .. : 

Specialftibril{ füt• Sprecbapparate: 

---=~;~~~}~~.~Machinek & M. Geisshüttner, Wien xVIt ~rtliebgnsse 5. 

----~~~~~~~-~~~-~~--R·~~~~~--~~~~~~~--~ 

IBerlin S.O., Waldemarstrasse No. 14 1 
!} bestens eingerichtete Fabrik für Massenfabrikation ! 
l:: liefern in anerkannt vorzüglicher Qualität: f: 
{j'i 1. Kasten ·Apparate auf Nickelplatte montirt. ~ 

fl NEU! NEU! 61 
~ 2. "Britania", Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparat,= 
f! Epoche machende Neuheit. 11 
R 3. "Empire" gesetzlich geschützt, bester und a 
fl bHligster Apparat der Zukunft. a 
fl Ausserdem sämmt1iche Zubehörtheile billigst. a 
~ ,,, 6~wöbnlicb~ trldU~r. .R!umintumtrlcbtu ~~du Jlrl. I 
R · Ubrwuk mit una obH~ R~guuttor. - [dtspttutdn. «S 
fl ·· ßonu$S~. m~mbranen. - J:yr~n, rob und ;ackirt. f;1 
R Sämmtlld'~ Scbraub~n und 'fa~ont~il~. a 
~-•~aD~ua~~aaa~uu•~uaaa~~~-~~~-~~~~~~~~ 
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Inhrnathnal fhe1ncgraph C01. J'ulhu: WaU 
Berlin N.O.! Landsh ergerstl'asse 46. 

I 

Carl R_echlin's 
Btrlintr Ratbbaus· 

Schreib- und 
Kopier-Tinten. 
G~rantirt ohne Satz, 

dtinnfliissig. 
In allen gebräuchlichen 

Füllungen vorrätig. 
Probeflaschen umsonst I 

Eingetr. Schutzmarke. 

Fernspr.·Amt I, 8297. 

fhotcgraphisehe Gesell;chd't I. SCIKID! 
Berlin S.W., Ritterstr. 75a 

Export 

Photogra phisehe 
A:Ppa,rate 

Objektive, Platten 
Papiere 

Nur Ja. \Vaare. 
Billigste Prei se. 

In1port Engros. 

S D <' c i al i t ii, t c n: 

e~ ncurrtnzlost 
R~~PP=~am~ras 
rnm=~am~ras 
fiallä=ßam~ras 
StaHf=Cam~ras 

lVfarke: Poiypltotos. 
Kataloge gratis. 

\V i e d er v c r k ä u f e r n h o h e r R a b a t t. 

Prinzip: Aui allen Oe bieten nur das Beste . 

. ·.'.·.·~., ........ -4-1,:··· .• ~·-.... · ... . .. : 
.. '··~' ,•"\. " : ".. ... .. ··~'·"''·'~ . 
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sind weltberühmt. 

INTERNAT I 0 NA L RE C 0 R D S International Pbono[raph Co. Jul. Wall 

Meine "Mammuth-Automaten" 
sind infolge ve1·grösserter Betriebseinrichtungen jetzt 
immer prompt lieferbar. 

Meine Automaten sind nur mit Grammophon
Konzertsohalldosen, den hesteu, die es gibt-, ausgerüstoL, 
und liefere ich auch nur 

Grammopl10n-Platten 
dazu. Neu! 

Schutzkapseln 
für Konzertschalldosen 

n. lt G. M. 
Beschädigen des Membran· 

plättohens unmöglich. 
TenfUJie unverändert. 

Verlangen Sie meine neuasten abgeänderten Preislisten. 

Carl Below, Leipzig, Mammuth·Automaten-Werke. 
'',' ·-~. ~ .... .. : .... - ..... ~,·~~---,. 

Phonographen-Walzen-Compagnie 

"MONOPOL" 
Direktion: l'f. W olfht' J m, Berllu W., Ra rtkestr. 22. 

Tel. Amt IX 9611. 
Bespielte Walzen, Cylindres enregist1·es 
Recol'd& in deutscher, englil!cber, spanischer, fran
zösischer, i talieuischer, russischer. polnischer, sc~ wcdis?her, 
hebräischer, ungarischer und böhmischer Sprache u. rn polntscb-

.i üdisch-deutscnE:m Jargon. . 
Billigste Preise! Prompte Lieferung l Kataloge graLts l 

l•:ugros •:~q•ort 
Qualität unübertroffen. 

"Edison Gussrecord.s" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

· "Ed.ison Phonographen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
BerUn Leipzigerstr. 116/116 

-~~~""~""""~~"~""~~· 
1 Nadeln ntr Platten-Sprechapparate n. R. (i. M. I 
11 Das Beste und billigste, was bis jetzt geboten Wllrde. 1 

,Jede N:ulel knnn 4 })is 8 mal benützt werd011. Alle I I nnderJ\ Sorten Nadeln ebenfalls billigst. Vedangen Sie 

I unter Angabe l hres Bedarfes Preise nnd 'Muster. 1 
Billiger wie jede Concurrcnz bei bester Qualität. I I Vertreter überall gesucht. 

1 Spezialfabrik für Gramm.ophon-Na.dcln 1 
1 S. Traumüller, Schwabach (Bayern). 1 
·""~""~~~~~"~~~~~~~· 

I 

Berlin C. 0 ., Landsbergcrstr. 46 

Telegr.: Fel1"x Schellhorn Teteph. = Doplipbou. Amt9,No.13230 

Patent-Phonographen-Fabrik 

Berlin W ., Kurffirstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specialität Duplicirmaschinen 

• für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Punktionierens. - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

Bespielte 
Walzen Reeords 

I a. Qualitiit. 

Cylindres 
enregistrcs 

Uillige Preise. lfataloge g1·atis. 

I., II. und 111. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitscl1rift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
El'mässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 geb unden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,- , " • 4,--
Jahrgang 111 1902 " ., 9,-, .. " 8,-
.... Jnhrgnug I, II, m ?:II~IUillllCII in einem UmlllC ....a 
~rJ ·mit alt,JutlH'tischem Sncln{\gistor un4l Nnmen· -.... 
_.. rcg·lster J'iir nlle clrei .Jahrgitnge, gebunden ~ 

-- lllk. 12,- ..... 

I 

Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franco. I 
Phonographische Zeitschrift 

Berlin W. 50. 

Schalltrichter 
rnit u. ohno Metallknie fi.lr 1\insikwerko aller 
Arten a.ls Phonographen, Grammophone u. s. w. 
polirt, lackirt, 
vernickelt 
in jed. go
wiinschten 
b'orm u. Ausfübrung. 

-- Sp ec ali tüt. -
Feucht & Fabi, 

M etallwnarenfabrik, J,citlZi~·SHittm·i i r.. 
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lDtiiDI.UCDI.l Ph.cDcgri.ph c@. Ju.lhll w~.n 
B,erlin N.O., Landsbergerstrasse 46. 

eH~~~~~~~~~~~~~~~~H·~~~~H~~~~~H~~~~~~~~· 

I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, I 
I cane 14 rrage) I 
I kostet durch die Post bezogen tür ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. I 
I (Postzeitungsliste 6307) I 
f tür Oesterrei ch-Ungarn und übriges Ausland jlihrlich .Mk, 1,60. I 
I (durch die Expedition). I .... ~~~~~~~ ..... ~~ .... ~ ....... ~~~·~ ... ~ ....... ~ .................... ~~ .... ~~~~~· 

Membranen, Messing 
vernick., m. Glaspl. u. Spin
nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jed. Form,billigstePreise 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Special-Fabrik. 

.Iilingetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Achesse: "Atlas". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
in llei·vorragendstei· Qualität. 
Pltonographemvalzen- Fabrili 

"ATLAS" 
Heim·ich Compes, Düsseldorf. 

Vertreter für BERLIN: 
Carl Drissen, Berlin S.O., 

Melchiol'str. 12. 
F ernsprecher: Amt 7. No. 8667. 

----~-----------------------------------
Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed.Orösse u. jed. Stärke 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. l6. 

'., .• -.j•J..'.,].Jio.', •• l ..... ~.-- .... ·• ~~. . . . 

Grammophonnadeln 
iu bester Qualität zu deu billigsten 
Preisen lietern 

Vvun<lerlich ,~ ßauklol1 
Iserlohn. 

Fabrik alle~; Sörtcn Nadeln. 

Damit sieb Jeder von der Zweck 
mäss ig.kelt überzeugen kann, ver 
senden wir auf unsere Cefahr \lOd 
Kosten ohne jeden Kaufzwang. 

5 Tsge auf Probe 
unsere ueuesten patentierten 

Petroleum· 
Glühlicht-Brenner 

uembranen in jeder Ausfüh
ln. rung liefert billigst 

Phonogra.phen-Ba.ua.nstalt 
Carl Schroeter, 

Berlin S., Elisabeth- Uf~r 31. 

"..._ Membrangläser ieder Grösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br. 

. 
A~lll( II 

IM Pfütll! 

Gegen das lästige Anlaufen der Bl'illen bei 
Betreten eines wru:men Raumes schützt 
nur "Dioptron". Die .Anwendung ist 

Derselbe isc dem Gl\sglühlichr fasr denkbar einfach u. praktisch. DarLun I'st 
gleich, puss t auf jeder bestebenden 
Perroleumlnmpe, blakt olchr, russr jeder Brillenträger ein Kliufer u. der Ver-

"'t . • nj~~.r,dPefl'ok:t~.u'!werRbraucb CO. I Pf kauf sehr lohnend. 1 Dz. 'l'uben franeo 
per ,. uoc.e. - w te ervt:r uu.er ubnn. 6 50 Mk 4 K A 90 · 

Preis mit G lühkörper und Cvlinder Mk , · · - • '±, gegen VoreiUS6tHlung 
7 ... btung ers t nach Erprobung. . des Betrages oder Nac.h:n. 

Hermann Hurwitz & Co Dioptron. J: lsner, o.~mütz (Oesterr.) . ., I Engros-Vertr1eb: Gehruder Ompach, 
Berlln c ., S!l uluuetstrasse !j6. Wien i, Fleischmarkt 6. 

-~---------------
i~H._.s-t~~~ .... ~ ... MC.OQ$-4~~_....,.~~ ... ~~~~· 
I . · · . für Grammophon 1

1 ! . für Zonophon I 
I Neu! P R I N T Z N AvDch~cL Quali~;ul 1

1 1 Musterschutz 

I die beste untl vollk01nmenste Wie<lergabenadel der Welt I 
i V .. Uniibertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 
I 

orzuge: 6anz minimale Plattenabnutzung I 
Billigkeit und allerbestes Material 

I Leistungsfähigste Bezugsquelle fü.r Händler, Grossisten und Exporteure I 
I Carl Oeyer, Aachen. I 
·~-~~~~~ .... ~~ .... ~·~ ........ ~~~ ... ~~~~~· 
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Allen Interessenten 
die ergebene Mittheilung, dass wi r durch unsere auf das Modernste ein
gerichtete Schraubenfabrik in der Lage sind, fast sämmtliche 
Phonographen- Bestandtheile durch automatische Maschinen selbst her
zustellen. 

Hierdurch bieten wir wohl die sicherste Garantie für sauberste 
Waare, bei niedrigsten Preisen, sowie für prompteste Lieferung selbst der 
grössten Quantitäten. 

Neue Modelle iu: , 

Lyren-, Kasten-, Aufnahme- und Wiedergabe
Apparaten. 

Lassahn & Co., Abth. u, 
Rixdorf b. Berlin, Berg str. 55 !56. 

'L'cl. -,\ d r : Lassahn, Rixdorl. 
'l'clt'ftn-< \•ntmlc: Rixdorf No. 24ll. 
I 

Die besten Sprcchmaschinen der Welt! GRAND PRIX PARIS 1900. 
• 

Händlern 
hoher 
Ra.ba.tt . 

Trade-.\111rk. 

Bellte G h h fiir Walzen 
amerikanischo ra p Ü p Ü n e und Platten. 

!! !Weltberühmte "Columbia=Walzen". Extra. laute XP Gtss-Records 
"Columbia=Piatten". 
~ Grand-Apparate 1111d Walzen dazu. 

Man versäume nicht, unseren reich illustrirten K1tlalog No. 1 (grat is und franco) zu verlangen. 

Columbia Phonograph Co. tn. b. H. 
BERL IN W., Frie<lricl1strasse 65a. 

A II einige Verkaufsvertreter der American Grapbophone Co. für Deutsch land, Ocsterrcich u. Russl ancl. 
Kapilal Ober 8 000 000 Mark. 

Die grössle Gesellschaft dieser Branche, die grösste Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waarc auf dem Weltmarkte. 

Filiale: Wien J Wlltl t·eftunrkt ~o. 6. 

· Druck von Gollhold Aucrbach, 13erlin S., Brandenburgstrasse 25 

• 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

( 1/ 3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nacli · 

besonderem Tarif. 

. 
Berlin, 25. Mät•z 190~ . 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die garaden Nummern) 

OfficieUes Organ des ,,Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· tlnd des "Phonographischen Vereins'~, 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen dor Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt fiir die Industrieen: 
Phonographen, Niechanische Musikwerke, Niusikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjabr " 4,
Vierteljahr " 2,

fiir das Inland und 

Oesterreich-Ungarn. 

Fiir das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg, Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlln W. 50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 630G J1903 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

' ----·-·r-.. ~ -·-· - . ' . 

Sackur's galvan. Institut Specialltät: 
Vernickelung von Schallbechern. 

gegT. 1880 - mchtfnch priimilrl. . Abth. I: Fabrik von Nickelzinkblechen etc 
Abth. 11: Vernickclung. Verzinkung etc. Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 

Be I"' I i n,S.O. 33. 
]!_ 

Exc~lsior=Pbonograpbtn und Walztn. 
mit und ohne Gelucinwud'. 

Nur P•·äcisionsarbeit. 
Als erstklassiges Fabri1cat. in 

Fachkreisen ein!öltimmig ancrk<.tnnt. 
Export-Musterlage•·: 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melchiorstl'. 12. 
Hambu~rg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. 
London E. C., Albert F. Vischer, 

Hatton Garden t 7. 
.. • r • .,,~ •• , 

Prämiirt 19oo· Dessa.u. -
Walzen 

Blanks und Records 
von nur ersten Kräften bespielt, 

bcz 'R. besungen. Grosses Repertoi r 
auch fremdsprachliche Piecen. 

Preisliste auf Verlangen. 
Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 

Fabrik : 

ExcelsiorwerJr, G. m. b. H., Köln. n 
II 

·~~~HHHHHHH"~~"~~~~OH~~~~~~~~~~MH~HHH~He 

1
1 

Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, I 
·'•r'•· ·-'" .• • 

(alle 14 Ta.go) I 
1
1 

kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. I 
(Postzeitungsliste 6307) I 

1
1 

tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jährlich Mk. 1,60. I 
(clurch die FJ'\.1H~clit.ion). I 

·~~H~~HHHHH~~HH~HH~eHHH"~~H~~~~~~HH~HHH-
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................................ ...,..,.a ..................................... . 
1
1 

fiir Gratntnophon 
1
1 

I 
für Zonopbon I 

I in verschiedenen q,unlitiitcn I 
I Neu! P R I N T Z N A D B L Neu! I 

Musterschutz I die beste und voJJkowmenste Wie(lergabenadel der Welt I 
1 V " Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 
I 

orzuge: Oanz minimale Plattenabnutzung I 
Billigkeit und allerbestes Material 

I Loistungsl'iihigsle Bezugsquelle für Hl.indlor, Grossislon und Exporteuro 1 
I Carl Oeyer, Aachen. I 
el ................... ~ ....... ...., ....... ~t-4~ ... ~~H~HH .... H8 

tiltiJte1te1~ti1te1te1te1te1te1te1 

fOr 
~[ I llt iL 

r~: PfOitU~ ~ 

Gegen das l1,tige Anlnufen der Brilleu bei 
Betreten eines wanuu1 Raumes schützt 
nur "Dioptron". Dit• .\nwent.lung ist 
denkbP.r einfach u. p1aktisch. Dttrum ist 

~ Uhrmacher. ~ 
~ Optik, Elektrotechnik, ~ 
~ Musikwerke ~ 
@ Leipzig. Körnerstr. 31. ~ 
~ Vcrtheilha.ftes Insertions-Organ. ~ 
~ .Abont\Cmcnt: ~ 
\_~2-t Nummern jährl. nur 2 Mk.~ 

tij@~~~@)~~~~~~ 
Plakate und lackschrift-

jeder B!'illcutriigcr ein 1\iiufer u. uer Ver- Arbeiten (ev. nuch mit texllichor BehiUid
kaui sehr lohuerad. I Dz. Tubou fnmco lung) liefert Jultus Börner Nachf. F. Emil 
Mk. 4.- K. 4,\JO gegen Voreinsendung Scheibe, Berlin N.O., Gr. FrankfurtorsLr. R! 
dcl! Betrages odH Nachn. I II II I r.:;:;:, Dioptron. J. lsner. Olmütz (Oesterr.) modern _ schön wirksam ~I 

Engros-Vertrieb: Gebrilder Ompach, .t-4..,...,....,...,.. • .,....,.. ........... 
Wien i, Fleischmarkt 6. IN euheit für Violinspieler I Saiten-I 

Membranen in jeder Ausfüh- 1 halter mit Rollen (D. R.l 
rung Hofort billigst G .M.)verstät•kt den Ton um das Doppelte 

Phonogre.phen-:Sa.ua.nsblt •11 St.1.30M.-Violinknopfpfeife '1St. öOPf'.•l 
Carl Schroeter, Zu hcz. dcb. d. Erf. J. Danllewloz, 

Berlin S., llllisabeth- Uter 3l. .... Czernowitz-Bila (Auslrin). He 

4. Jahrg. No. 12. -

.Elingetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Adresse: ,,A.tlns". 

Fernsprecher 258. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Keinrieb Compes, Diisseldorf. 

Vertreter für BERLIN: 
Carl Drissen, Berlin S.O., 

Melchiorstr. 12. 
Femsprccher: Amt 7. No. 3667. 

Membranen, Mcssin~ 
vernick., m .. Giaspl. u. Spin~ 
nen-Cap. Neuheiten! Caps 
in jed. Form,billigstePrcisc 
Max Stempfle, Be•·lin 16. 

Special-Fabrik. 

--------------- ..- Membrangläser jeder Grösse 
Membranegläser, brauchbare und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Qualität, fertigt in jed Grösse u.jed. Stärke Muster und Preisliste kostenlos.~~~~~-~~~~~~~;;;;~~::: 
Firma Friedrlch Hofmann, Dresden A. 16. 1 Deckglasfabrik F. Heilige& Co., Freiburg, Br. -----

• _.·· •• ,~ ·:·.. .. • . ,1 '' •• --·· , · · .• ,;,-~: ......... ·~·.;_·.-1" .. - .•. ~ ... ~ .. -···· • • . ' ~ • . l• .. ... . 

u oma ~n. ~ ~ --
.Patentirt und gesetzlich geschiitzl. 3 D. R. G. M. 

_.... Bestes Fabrikat • ...._ 
Hiicbstvollendetste, lauteste Tonwicdergnbe. uuen·eichto Tonfülle ur1d melodische W irkuug. 
Sieborste automatische Funktions- 11. Konr.crt-Mcmbrnne. 

Selbstti\Li ge lU in- und A uslnsuug. 
Gleichzeitiger Ciobrauch der grossen uml. kleinen Schallplntten. 

General-V er trieb der 

· Symphonion-Musikwerke u. Automaten 
sowie Musikwerke aller Arten 

Wilhelm Dietrich, Leipzig, Grimmaisehe Strasse 13. 
ENGROS FABRIKATION EXPORT 

Filialen: B e r I i n S., Ritterstrasse 17, Ha m b u r g bei C. Ahrens 
Markneukirchen i. s. Illllstrirte Preislisten gratis. 
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Pbonograpbi$Cbt Ztlt$Cbrtft. 
1. 

'R~da"kt~ur 1 6 u rg Rotbg lusu, B nlln. 

Die Konstruktion der Wiedergabe
metnbran vom theoretischen Standa 

punkt aus. 

--

auf der 'vV alze oder der Platte, soweit sie Diffe
renzen der einzelnen Zeichen unter einander be
treffen, genau dieselben Differenzen aufweisen, 
wie die wiederzugebenden Schallschwingungen ge
habt haben, so bleibt. doch die Tatsache, dass die 
Wiedergabevorrichtungen Membranplatte, Membran
gehäuse und Trichter bez. Hörschlauch neue Ver
färbungen der Schallschwingungen hervorrufen 
müssen, welche die Natürlichkeit der Wiedergabe 

Der Konstrukteur, der eine mög·licbst voll- beeinträchtigen. Gegenwärtig interessiert uns nur 
kommene Wiedergabe-Membran konstruieren will. die Verfärbung, die die Membranplatte selbst den 
darf die psychologischen Vorgänge nicht ausser Ton geben kann. Da es als ausgeschlossen betrachtet 
Acht lassen, die beim Hören überhaupt in Betracht werden musR, dass man eine Membranplatte 
kommen. Wenn das menschliche Nervenzentrum konstruieren kann, die dem Ton gar keino Ver
Schallschwingungen verschiedener Art unterscheidet, färbung erteilt, so wird man wohl oder übel ein 
so geschieht das unzweifelhaft unter Vermittlung Material zu der Membranplatte nehmen müssen, 
de~ Ohres und in diesem hauptsächlich unter Ver- dessen Verfärbungswirkung ähnlich derjenigen ist, 
rnittlung des Trommelfelles, d. h. einer Membran , welche das Ohr den gehörten Schallschwingungen 
die durch Schallsc.hwingungen selbt in Schwingungen erteilt. Denn wenn es möglich wäre, diesß Ver
gerät. Da es als fest stehend erachtet werden färbung der im Ohr vor sich gehenden völlig gleich 
muRs, dass Hohlkörper, welche den Schall Ieiton zu machen, so würde jedenfalls die Abweicbnng 
bez. reflektieren, einen Einfluss auf die Schallwellen von dem naturliehen nur sehr unbedeutend sein: es 
soll>st haben, derart, dass je nach diesen roflek- würde möglichst wenig fremdartiges zur Wahr
tierenden Wänden der Schall eine besondere Färbung nehmung kommen. Allerdings kann man auch 
annimmt, so ist es klar, dass alles was das mensch- noch auf andere Weise bewirken, dass die Ver
liehe Ohr hört, nur unter einer Verfärbung wahr- färbung durch die Membran eine wenig auffallende 
genommen wird, die abhängig ist von den Eigen- wird, nämlich wenn man diese Verfärbung den
tUmlichkeiten des hörenden Ohres selbst. Diese jenigen Verfärbungen anpas3t, welche die betreffen· 
tatsächliche Falschheit des mit clom Ohr wabrge- den Schallschwingungen bei der Aufnahme erfahren 
nommonen, die Unkorrektheit gegenii ber der Wirk- haben. So wird man z. ß. die Wiedergabe eines 
lichkeit ist aber praktisch von keiner Bedeutung, Trompetenvortrages sicherlich am wenigsten auf
weil angenommen werden muss, dass sich diese fallend veefärben, wenn man die Membranplatte 
Wandungen nicht wesentlich verandern und die auR Metall herstellt, da der Trompetenton selbst 
~rerfärbung daher immer die gleiche ist; und um 

1 
in sehr erhobliebem Masse die Verfärbung, welche 

trgcnd eine Wahrnehmung beurteilen zu können, Metallwände dem Ton geben, innehat, oder giebt 
kommt es nur darauf an, Vergleiche zu v.iohen man Wiedergaben von Gosangsvorträgon, so kann 
7.Wischcn dem gegenwärtig gehörten und dem in do!' man auch eine Membranplatte verwenden, welche 
l·~rinnernng feststehenden des fri1her gehörten. aus ähnlichem Material hergestellt ist, aus welchem 

li' ii r den uns vorliegenden technischen ~weck die Wände bestehen, zwischen welchen der Ton 
srhcint es also an und für Rich ganz gleichgiiltig in der Kehle des Sänger:; zustande gekommen ist. 
zu S<'in, welche Konstruktion gewählt wird; es Hiliraus gellt aber schon direkt hervor, dass 
kommt nun darauf an, dass dio <lurcll den Phono- man für das Material einor Wiedergabemembran, 
gt·aphon erzeugten Schallwolloll ohe sie das Ohr die allo rnüglicbcn Seilallschwingungen wiedergeben 
erreichen, denjenigen möglichst ~i hnlich sind, die so1l, also bcispirls,vois<' Gesänge mit Begleitung, 
der Oeiginalvortrag vor uem Ohr hervorgerufen nicht auf das .Material der Aufnahme-Tostrumente 
haben wiirde. Sind beide an einander gleich, RO zurilckgreifen kann, sondern am besten tut, wenn 
llliissen auch die FJinwirkungen aur das Xerrrn- man für die 'Viedergabcmcmbran oin Material 
7.en trum die gleichen sein, denn bei beiden kommt nimmt, das demjenigen dct· Gebörgltngc des Ohrs 
nur die Vcrfärbnn~ im Ohr hinzu. Diese Gleich- am ähnlichsten ist. 
hcit oder möglicl1sto Aoltnlichkoit zn orroichcn, ist. Die Schwierigkeiten in dieser Beziehung sind 
nun bekanntlich aus dem Grund<· schwer, weil allr ohno Wrago keine geringen und wie die Sachen 
t~clmischen Mittel, di<> der pbonot,rraphische Apparat heute liegen. wird man tatsächlich für Einzel
h~ctct, notwendiger\\ eise ebenfalls \ 'crfärbungcn auf vorträgr. bei denen es sich nicht um gemischte 
1he urspeiinglichcn Bchallschwingun~cn hervorbringen Gcrtiu!=:chc handelt, meist besser fahren, wenn man 
n~iisson. Wenn man auch annimmt, dc>.ss die eine Spezia,imcmbran, die den Aufnahmeinstrumenten 
lnoraus resultierenden technischen Scbwierigkeiton, angepasst ist, wählt. Aber die Bestrebungen, eine 
~owoit die Aufnahme in Betracht kommt., vol lständig a.llu Ger~iuscho glcicllmä.ssig gut wiedergebende 
!tbcrwunden wären, dass also die Aul'zciclmungon (Porsetz. Seite 178.) 

' ' 11111 ,, 
5000 .N euanfnn h mcn, 

unerreicht an Tonfülle. 
Biedermann & Czat·ni \' ow 

ß (}r lin S.W., Kr euzber gstr. 7. 
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Zonop 0 e Model 15k 
1 
mit polirtem und vernickeltem Trichter mit Metallknie. 

·\·erlangen Sie nnsern neuesten Zonophone-l<atalog, 
wclchf•r znhln•ichc Zonophone-ApJ>arate n<·u,•;:;t{'r Kon
struktion · cnthlilt, ~owic fcrn~r urLcrn neuasten inter
nationalen Schallplatten-l<atalog. Let :d cr«'r t' n th ii I t Auf. 
nahm<" n all crn c u es ten Dat um'=' weltberühmter Üilern
'sänger und Opernsängerinnen, n. A. a.ucll Yi<'lc 1\nmmt'Jn 
<lcl' helmnnt<•St\:n und r•rstklnssigt n i\lu:.-ik- \'irlt~ost~n iu 
Berlin, Wien, Paris. Mailand, St. Patersburg und Mosl<nu. 

Das H.~"[Hwtoir u11~crcr Zonol)hone
Schallplatten ir-;t, in dl'n let;~;ton 1\'lonat<•n 

.11111 nlt'hr als da~ DotlJlelte durcll derartige 

. (Nur echt, 
wenn mit der 
eingetragenen 
Wortm:u-ke 

;,zONOPHONE .. 
versehen.) 

• 

Es·giebt viele Sprechappar~te, n 1 o r 
aber es g1ebt i-1 

Echt nur, woun mit dieser 

• 

• 01[ Sllr.ti.'E SEI:I[S HtJlR'( 

TRAOE·MARK 

~um GramlllOllhon 
l>enutze man nur unpah:n tn111 tlich rcgi-.tri rte 11 

Schntzmnrkt: versehen. sere Grammophon-
nadeln, die nur eeh t 

::;ind , wonn in unseren gesehiitz
ten mit. der obigen Sclmtzruu·lw 
in GoMdrncli versehenen Dös
chen verpackt.. :i\Iin
denvertigc i\ adeln 
verdol'ben dio Platten. 

. . --· , ..... '•')..--' ' •.·.· -~ ' . ,. . ' ' . . . . . . 

• • • 

Ag~ntcu wollen sid1 gPil 
!)l)trcfls R'lllinguugt•n mit uns 111 
Verbindung sclzeu 

Für 1h1s gosnmte Ausloml: 

Internat. Zonophone Co. Filiale: 
BERLIN 0., Miihlenstr 73. 

.\Jlrinn!dl'Clung ffir Dcu!schlan,J 
11nd Oe~tf'l reich·l·11ga1 n: 

Zonophone G. m. b. H. 
Berlin, Ritterstr. 63. 

WIEN, Franz Josef-Ouai 5 . 

• . .-;· -,. - .:y.·-,.,. ·- '"'l 

rammo 
J\Tun VCJ'\\CIH!U f'iir UI\S 

Grammophor. nur unsere 
mit. rliesc.n· 8<~hul7.m1Hkll 

---
1\lan verlange Special - Untalogc über 

HrammOtlllOnc (Olmtnllon und Automnttm) 

Oranunopl10n-Pla.t ten und -Na.doln. 
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' ~ ~'Y'b t O.~'A ~R~IPt5811$FJISflal- .................... 

• 

Vorzuolichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum· 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

• 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld' 
Abt.: Wala:engiesserei. . . 

Adler-Records 
an Klangschönheit, Reinheit und F i.lllc des Tones den besten 

Fabrikaten gle'chs tehenll, dabei wesentlich billiger 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

"' ,'« *'ll: ~ ~~ "<il'""-~ "' 

Echte EDISON" 
" Phonographen u.· Walzen · 
liefert billigst 

"Edi$Ona" i. Altona (Eibe). 

' • 

• 

• 

• 

• 

• 
' 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. ~ ............... ~·~- ··· 
Ph_onographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgflilt.igo und coulante Bedienung. 

Jldl~r-Pbonoarapb~n-eompagnlt 
litbabtr: Wllbtlm fiändd. 

BE R LI N S.W .. 
Oranienstrasse 101. 

Phonographen und Walzen 
22 verscllledene Mode 11 e 

.__. .......... , .... .. .. .. •, ,·~ . •.·-·· ~ .. 

Von d(m 
Bi 11 i g s t e n 

bis zu 
den 

Eigene 
und 

fremde 

.. Ia . 

Master=Records 
mit dem Recht des Copierens. 

Gesang und Orchester. 
Man verlange Offert~n. 

Ae Lieban & Co. 
Berlin C., Friedricbsgracht. 

--'•~ .· ,~, ~·· • '\ -•··- • , • 'u~.' l~".r•_.r.._oc:..,.".. .. ,. , .~ .. ,· ...... ' +' ';\.•'-•·····\~ • •.!.o-.z, 1' 

Tllenerstcn Fabrikate 
• - zn <len billigsten Originalprei.sen. --
ff. bespielte und :ß/anco-Walzen, prpspekte · 

gratis. : 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. =-- :::;_. 

~ 

August & Co., Berlin., Ritterstr. 77 D. · 
* Engros * Fabrikation ;~ Ex.}l-OI't. * · 

' 

. ~~ -~r. • ,-.,. ·• 'i:tl , , 
I ~. .. 1'); ·~···, ~-~-: ... ·'"·'" .... ;::·~. .. .. ... ··.~~ . ~'.. 

• 

~ 6l. 
G itschiner Strasse 91 . 

• 

. ~tt·n l'ingt·rtdJtett ~ll!~cinlfttbrilt fitt JlJDllD!JttlldJtlt: · 
Pitonographen 

vorzUglieber KonstrulHion in allen Preislngen. 
Verkauf nur an Grossisten t 

Man verlange Preisliste~ 
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Membranplatte zu schaffen, müssen offenbar auf seiner Angestellten beschäcligt seill könne. l!.,ernel' 
der Grundlage basieren, ein Material zu verwenden, hat der Angeklagte damals ausgesagt, dass er den
das demjenigen des Trommelfells möglichst ähnlich ist. selben Apparat früher um 500 Mk. verkauft habe 

Man kann nicht sagen, dass die bisller für den (er hat ihn jetzt einschliesslich 10 Grandwalzen 
~weck verwandten Materialien, diesem theoretischen um 250 Mk. abgegeben) und dass das mit 150 Mk. !Je
Erfordernis besonders gut entsprechen. Glas und reclmete und in Zahlung genommene Grammophon 
Metallblecb, waren bis vor kurzem diejelligen des Planck fUr ilin in Wirklichkeit nur einen Wert 
Materialien welche fast ausschliesslich angewendet von 40 Mk. gehabt habe. Aus den Zeug(maussagon 
wurden. Man hatte demgernäss weitaus bessere wird die eines Dr. Th. verlesen, der ausgesagt hat, 
Resultate von Blechmusik, als von irgend welchen dass das frühere Grammophon des Planck wesentlich 
anderen Aufnahmen. Es ist nur ein Schritt auf schöner gewesen sei als der jetzige Phonograph. 
dem Wege zum theoretisch richtigen, wenn in In dem Urteilstenor heisst es u. A.: "Im Katalog 
jüngster Zeit die Wiedergabemembran fast aus- des Angeklagten heisst es Uber den qn. 
schliesslicb , aus ·Glimm er hergestellt wird, ein Apparat: er ist besonders laut im Ton, er verbindet 
Material, dessen Elastizität jedenfalls dem der llohe Eleganz mit grösster Dauerhaftigkeit, er be
M.embran des menschlichen Ohrs schon näher deutet eine Verbesserung von ungeheurer 'rragweite. 
kommt. Aber es scheint uns, als ob eben der In meinem Laboratorium angestellte Versuebe haben 
Uebergang zum Glimmer nur ein Schritt auf dem erwiesen, dass der 'J1on in voller Stärke und Kla.ng
Wege zum Richtigen ist, dass über kurz oder lang farbe wiedergegeben wird. Diese neuen Apparate 
Materialien hergestellt Wt)rden, die sich dem des werde n Riesenzwillingsphonographen genannt. Sie 
Trommelfelles nähern und dennoch diejenigen sollen der beste Ersatz für ein kleines Orchester 
Eigenschaften haben, die für die Entwicklung eines sein." Das Gericht in Tegernsee stellte weiterhin 
angemessen lauten Tones notwendig sind. fest, dass Planck dadurch im festen Glauuen 

Was für die Membranplatte gilt, ist auch mit handelte, einen wesentlich besseTen Apparat einzu· 
mehr oder weniger Abweichung für das Membran- I tauschen. Darin sah er sich getäuscht, da der 
gehäuse und dem Trichter gültig. Auch hier wird Phonograpll nur Töne von gequetschtem Khtug 
man vermutlich demnächst mit bestem Erfolg neue hatte. Das Gericht kam zu der Auffassung, dass 
Materialien wählen. die oben erwähnten Sätze nicht als Reklame sondern 

Castan's Ledertrichter, O~ervenka's Ausfii.tterung als Tatsachen aufzufassen seien. Das Gericht 
mit B.ohkautschuck sind Versuche in dieser Richtung. konstatierte ferner, dass der Apparat nicht mit der 

entsprechenden Abbildung des Kataloges überein· 
stimmte. Dagegen wurde von einem Sachverständi· 

Ein Berliner Phonographen =Fabrikant gen festgestellt, dass der Apparat genau dem 
vor Gericht. Modell 12 einer Orefelder Firma entspricht. Der 

Angeklagte giebt zu, den Apparat von dieser lfirma 
In No. 10 der Phonographischen Zeitschrift vom bezogen zu haben. Der Bruttopreis betrug lYlk. 75. 

11. März ds .. Js. befindet sieb ein Artikel "Die Vor- Weiterhin stellte da~ Tegernseeer Gericht fest, dass 
urteilung eines Berliner Phonographenfabrikanten der Apparat wie alle wohlfeilen Phonographen mit 
wegen Betruges". Es handelte sich darum, dass einem Glasstifte ,versehen !:)ßi, während die besseren 
ein Berliner Fabrikant einem Häusler in Tegernsee Apparate Achat- oder Saphirstifte hätten. Es 
einen Phonographen verkauft hat und dass dieser wurde auch in der ersten Gerichtsverhandlung 
Häusler sich übervor teilt glaubte und daher Anzeige festgestellt, dass eine Anzahl ähnlicher Betrugs
wegen Betruges erstattete. Das Schöffengericht anzeigen bei, der Polizeidirektion jn Berlin gegen 
rregerl).see hatte daraufhin den Fabrikanten zu den A.ngekl. eingelaufen seien. Angeklagter stellte 
20 Tagen Gefängnis und 200 Mk. Geldstrafe ver- in Tegernsee folgende Rechnung auf: Bar hat or 
urteilt, wogegen dieser Berufung eingelegt llatte. 50 Mk. f}rhalten (die anderen 50 Mk. waren fUr 

Der 2. Akt dieses Prozesses spielte am 20. d. Mts. 10 Walzen), das in Zahlung gegebene Grammophon 
vor der Strafkammer des Landgerichts II in München. war keine 40 J'Ylk. mehr wert und die Platten dazu 

Unser Spezialkorrespondent berichtet uns hatten einen Wert von 23,75 Mk. Das wären zu· 
darüber folgendes: Die Sitzung begann um 9 '•/ 2 Uhr sammen 113.75 Mk. Nun folgerte das Gericht in 
unter dem Vorsitz des L andgerichtsdirektors Herbert. Tegernsee aus der Tatsache, dass man den gleichen 
Rechtsanwalt Grosser stand dem Angeklagten zur A11parat jn Crefeld um 75 Mk. erhalten könne, 
Seite. eine schnöde Gewinnsucht, die seihst einen armen 

Der Vorsitzende velliest zunächst den ganzen Mann nicht schone. 
Hergang der Sache. Aus den Aussagen des A:oge- U eher den Betrieb seines Geschäftes befragt, 
klagten in Tegernsee hebt er zunächst hervor, dass giebt der Angeklagte an, dass der Vertrieb engros 
dieser zugegeben habe, dass der verkaufte Pbono- im In- und Auslande durch ihn persönlich erledigt 
grapb eventl. infolge mangelhafter Behandlung werde. Das Detailgeschäft werde durch Korrespoll· 

' ' -'' 
5000 .Neuaufnnhmcn. 

unerreicht a n Tonfülle. 
Biedermann & CzarnikoW 

Berlin S.W. Kt·euzberll:str. 7. 
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llenten besorgt., die die Kataloge hinausschickten. Dieser bestätigt im wesentlichen nur, was was bei 
Aus seinen Aussagen gellt heTvor, ctass der Ge- der Verhandlung schon festgestel lt ist. Nun wird 
::;chäftsbetrieb ein normaler sei und dass er eine der Zeuge und Sachverständige W. ::tus Münclten vor
Anzahl von Angestellten hat. Sein Personal ist gerufen. Dieser erklärt, dass er gleich erlmnnt 
strengstens angewiesen, alles zu prüfen, was hinaus- babo, dass es ein bUJiger Apparat sei. Später hat 
geht. Auf die Vorhaltung des Präsidenten, dass er festgestellt, dass es der Krofelder Apparat . 
Leute Geld eingeschickt haben, aber weder Ware Modell .t2 ist. Der Apparat entspräche weder den 
noch Antwort erha1ten hätten, erklärte Angeklagter. A.npreisungnn, noch den Abbildungen des Katalogs. 
dass dies in der WeHmachtszeit ge\vesen sei, wo Er könne ::tbsolnt nicht an das frühere Grammophon 
sein Geschäft mit Aufträgen überhäuft gewesen sei. des Häuslers Planck heran. (Dieses Grammo/1hon 
Ausserdew sei damals die Organisation seines ist vom Sachverständigen selbst goli .e ·crt!) 
Personals ne>ch nicht ganz einw<:mclsfrei gewesen. Der Ton war leise und wie bei allen Phonographen 
Der Angeklagte bezieht die Einzelteile der Phono- gequetscht. Er übergicbt einen Brief der Krefcldcr 
grapben und setzt sie· in seiner :B,ahrik zusn.mmen. Firma., wonach der Apparat seit jeher 75 .Mk. 
Er liefert Pllonographen und vhonograpbische Appa- koHtet. Der Angeklagte erklärt, dass der Preis 
rate Sonora (eine Art Grammophon.) Daranf v.on Mk. 200 nur ftir A.bsclJlagszablnngen geHe. 
verliest der Vorsit.zende einige Sätze aus dem Der Sachverständige W. behauptet: Der Apparat 
Katalog wie z. B, "besonders billig, da Fabrik- mag dort, für sehr gut gelten, wo man noch 
geschäft" und "obenerwähnte Laboratoriumsresultate kein Grammophon gehört bat. (! !) Der Verkaufs
wurden wie ein Wunder angestaunt." Ange- pr~is dieses Grammophons wird mit 100 Mk. fest
klagter ist nun der Ansicht, dass Apparate in seiner g.eßtellt. WUr grosse Platten wird 21 Mk., für 
l!.,abrik hergestellt würden, die diesen Anforderungen kleine Platten 10,50 Mk. pro Dutzend zurück
vollauf entsprächen, während der dem Planck ge- vergütet. Der SachYerständige muss auf Bcfra
liefcrte Apparat allerdings nicht entsprochen habe. gen zugeben, dass dieselben Phonograpllen noch im 
Er hält die Ausdrücke des Kataloges absolut nicllt J abre tOOO für 500 M. verkauft sind. Et' moint 
flir übertrieben und konstatiert, dass der Katalog alsdann, dass der Wert dos Grammophons nur dann 
tlie wörtliche U ebßrsetzung eines amerikanischen auf 40 M. gesunken sein könne, wenn es ahsiclltlich 
ist. Diese Apparate wurden anfangs 1900 mit zerstört worden sei, wogegen der Angeklagte be-
500 Mk. bezahlt. Bei dieser Gelegenheit bemerkt merkt, dass es in einem soleilen Zustand n,nge
der Angeklagte, dass die Achatstifte nur um kommen sei, dass es tatsäebUch keinen höheren 
einige Pfennige teurer seien als die Glassti.fte. Wort gehabt habe. 
J m übrigen beruht die Einsetzung eines Glasstifte~ Hierauf wird der Sachversttindige G., Inhaber 
auf einem Irrtum eines seiner Angestellten, der eines Phonographengeschäftes in München, ver
den Apparat zusammengesetzt habe. Nachdem ihm 1 nommen. (Ob Sachverständige im A.lter von 25 Jailren 
Planck geschrieben habe, dass der Apparat nicht zulässig sind, wissen wir ni.ch: angebracht ist es 
entspreche, habe er sich sofort schriftlich bereit er- aber keineswegs solch junge Leute zu wählen!) 
klärt, denselben so zu ändern, dass er entsprechen Dieser bleibt auf seinem Gutachten bestehen. Er 
würde. Er habe aber gar keine Antwort auf seinon erklärt, dass der Apparat, wir er ihn bei W. 
Brief erhalten. Auch auf den Brief des Anwaltes gesehen, höchstens 40-50, nach Reparatur 
des Planck hi:tbe er sich sofort in diesem Sinne ge- 75 M. \vort sei. Der Apparat entspricht nicht cler 
liussert. Jedoch wäre ihm jede Möglichkeit dazu Abbildung cles Kataloges und bat aucb bei der 
abgesclmitten gewesen, da er absolut keine Antwort Vorfül.J rnng- in Tegernsee gezeigt, dass er nicht an
bekam. Die Kaufbedingungen erklärt der A.nge- näbernd den Anforderungen entspricht, diG man an 
klagte auf Befragen dahin, dass or sich nicht auch einen Apparat von 250 JYI. stellen könnte. Au(' 
n?ch auf Ratenzal.llungen einlassen könne, wenn er Befragen des Vorsitzenelen erklär t Planck, d-ass er 
ew Grammophon mit in Rechnung nehmen müsse. den Apparat so gut wie möglich verpackt habe. 
Die 100 Mk. wurden dann als Nachnaltme erhoben (Wie packen oberbayerische Bauern Grammo
uncl bezahlt. Planck bat aber den A.vparat sofort phono ein?!) 
nach seiner Ankunft als nicht leistungsfähig erkannt Der nächste Zeuge ist der KaL1fmann Sch. aus 
un,d hat ihn Zll vV. in München gebracht. Berlin. Derselbe ist seit mehr als 2 Jahren 
Dieser babe erklärt, dass der Apparat nicht mAhl' KorreSLJOndent bei demjA.ngeklagten. Er bestätigt, 
Wie 80 Mk. wert sei. Der Angeklagte bat darauf da~s dieser immer und immer wieder dem Personal 
Umtausch bezw. Reparatur lrostcnlos angeboteu, c.l a eingeschärft habe, dem Publikum coulant entgegen
er alle seine Kunden befriedigt wissen wolle. Er zukommen. Es kann nur ein, Versehen desjenigen 
habe zn diesem Zwecke auch bei Planck alles sein, der die rreile zusamm~ngeset.zt hat. Auf Be
versucht, aber umsonst. fragen des Verteidigers erklärt er, dass der Angc-

Nac.lt einer etwa 1/ 2 stüncligcn Pause fiiJu't die klagte dio Apparate nicht alle sehen könne, 
Verhandlung mit der Vernehmung des Planck fort. (Fortsetz. Seite 18Z. 

' ' 5000 N euaufn ahn1 en~ 
unerregcht an Tonfülle. 

Biedertnann & Czarnikow 
Berlin S.W., Kreuzbergstr. 'i. 
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~ Max Cohn w:~~es~~u5~er- :Berlin N. 
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]ndustrla! 
ßlechwaren- f abrik 

1 
G. m. b. H. 

' 

Berlin SO.! 
Waldemar- ~ 

Strasse 
29a. 

Specialität: 

Bespielte 
Walzen Reeords 

I a. Qualität. 

Cylindres 
enregistres 

Billige Preise. Tfataloge gratis. 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welll 

Neuß deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonographen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
ßerlin Leipziget·str. 116/116. 

Telegr · F li S h llh Teleph · ))uplit>h~n. e X c e orn A.mtU,No.Hi2llo 

Patent-Phonographen-Fabrik 

Berlin W., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specialität Duplicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktioniereos. - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apoida. 

Vertreter m Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

• 

ß Phonographen-Trichter Enlllich elektr. Tascnenlaternen, Uhrs1änder, rlauslaterneo, 
1-l:•ndleuchter, etc. mit jahrelanger 
Lebensdauer, weil montiert mit 
klei11en Accumulatol'en, genannt: 

• 
ln 

Al1nninium, 

Messing ; I 
etc. etc 

.~ 

Lichtpatronen "GJühwurm'·, welche 
immer wieder neu geladen werden 
können! 

Sensationelle Erfindung! Kein 
Verdruss mehr mit clektr Later
nen 1 No. 200~{ 0 Elektr. Tnschen
laiernen 1L Volt 12 Stck. HO Mk . 
.lOO Stck. 24:0 M . 

.Jede echte "Oiiihwu1·m-Licnt· Lichtpatronen ,.0Iühwurm" al1cin: 
pmrona 1rllgt dic,;c Sdml~mttrll:e. No. 3000. Kle111e ovale Porm 

D. R. P. n. und ll. R. Cl/.\. U5 X 65 ~22 mm. :1: Volt mit be-
t\nslnnd~patenlc zLt vcrgcileul liebigen Contacten. 

12 Stck. M. 14,40. 100 Stck. M. 110. 
No. 8010. Orosse Kastenform 98 X 78X 35 mm. 4 Volt mit 

beliebigen Contacten. 12 Stck. Mk. 24, 100 Stck Mk. wo. 
Preise rein netto l 

V er kaut' nur an Kleiubeleuchtungsfabrikan ten u. Wicdorve~
käuter und nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. Be1 
Jahresabschlüssen Specialpreise. EinlauFende Ordres auf 
Glühwurm werden der Reihe nach. mit dem 10. März be
ginnend, erfectuirtl Illustrierte Preisblätter auf Wunsch I 

Neuheitenhaus f. d. Elektrotechnik 
Telephon! R. Ut•hrendts, ßerlin W. GI., Kn.tzlel'st.l·. :~0 ~ 



----- ·-
4 .. rahrg. No. 12. PJ-IONOGRAPHISCliE ZEITSCHRIFT. 181. -

~-~~~~~~~~aae~~-~~aa••~~~~~~e~•~·~~~a~~ 
I Brandenburg, .& Rengert I 
R Berlin S.O., Waldemarstrasse 14 1J 
ft ,. bestens eingerichtete Fabrik für Massenfabrikation fl 
iJ Jiofern in anerkannt vorzUglieber Qualität: fl 
II 1. Kasten-Apparate auf Nickelplatte montirt. Ia 
R NEU! NEU! i1l 
R 2. "Britania", Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparat, a 
R Epoche machende Neuheit. ft 
R 3. "Empire" gesetzlich geschützt, bester und i1l 
R billigster Apparat der Zukunft. e 
~ , Aussetdem sämmtliche Zubehörtheile billigst. a 
R ·"' 6twöbnllcbt tricbttr.- JIIuminiumtrlcbttr itdtr Jlrr. ~ 
ft ·· . Ubrwtrk mit und obnt Rtgulator. - [tltSl'in41dn. flt 
~ " . . ßonusst. - mtmbrantn. - tvrtn, rob und lackirt. ft 
ft Sämmtlicbt Scbraub~n una fa~onttilt. ti 
aaaa•••~~a~~~~~~~~~~-~u~~~~-~-·~~~~a~au 

J) Tzon- Tionu Sprechplattenapparate 
gesetz.Jich geschlitzt! 

ei<tifack ·und automatisclt, in verschiedenen JJ!odellen 
beste Einka11j'sq1telle für 1-Iiindler, hoh.en Rabattl 

n '0 * P1·eisblatt gl'atü~ und franco! 

Specialfabrik fiir S precltap parate: 
:F. :Machinek & .M. Geisshüttner, Wien XVIL Ortliebgasse 5. 

a.-.-. •• -.q-----N ~ 

~=·~ (D• 

H '*F* • 

Jeder Interessent 
muss die 

Sensationellen 
Neuerungen 

an unseren billigen 

Phonographen 
D R. G. M. 

kennen lernen. -1.01 
cp 

1'1;1 

Massen-Fabrikation: :§ 
Membranen ~ 

kleine, grosse u. auf· ~ 
schiebbare 

Conusse. 

• 

00 Neu-Aufnahmen erster Künstler 
bieten unsere in Woh.lklang nnd 'l'oufiUle ruterreicltten 

1d ~ ~ ~ 
lB ~ ~ ~ 
s~~r.r g 
~~ ~ ~ = 
~c~ $»cn= 9 :J ~ a c::r s· &o 
ll Cl. -.:• ) ~ 0. 

ll] ~ c 
:~~ ~ ~ ~ 
~ ~ = ~ 
;:=-·~ ~ 
~ ,a = 0 
I!! 11"1 ~ 

IJ <( 

..... ~•l't.••· I ''I,· 0 0 • ', ,;.·.··:~ ,:·j: .... ·.·. .. . ' ' . . ' ' .. 

.Yriumpq ·ifecords in fast allen C1ulfurspracqen. 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlicb billige Vorzugsp•·eise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

Eiedermann & Czarnikow, :Serlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 

-
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ehe sie heraus gingen. (}!]s sollen täglich bb zu 
50 Apparaten Yersandt werden.) . 

Wegen der 'argerückten ~eit (11/4 Ul1r) und 
da noch 2 weitere Fälle zur Yerhandlung kommen 
sollen, YerschiC'ht der VorsitzendE> tlio VerkUrrdung 
des Urteils auf U'reitag, den 27. 3. 1UU:3, 8~/4 Chr 
morgens. 

Die nächste Zeugin Clara W. aus Berhn hat 
clie Ex.vedition der Walzen unter sich. Auch die~e 
bestätigt die Anordnung des Angeklagten. daHS <he 
Kunden stets sLreng reel bedient wer:den mi.isson 
tmd dass nur 'fehlerfreie Apparate btnau~ gohen 
dUrften. Auf Bet'rageP bestMigt sie, dass in der Ein originelles Musikinstrument 
Woihna~htszeit auf Anordnung des AngcklagtPn ist unter dom Namen ,.Pentaphon" aus der Taufe 
öfters bessere Apparate filr schlechtere gcliPI'ert gehoben worden. Der Erfinder, Herr Hen1·y Müllrr. 
wurden. Braunau. hat auf einem Griffbrett ;) Saiten (c, J. 

Xach Schluss tler ~eugen1ernebmung verliest d, a, c) nebenrinander aufgespannt. welche einze n 
der Vorsitzende etwR. 10 Briefe, der in Berlin an- oder zusammen zum Anstrich oder Ertönen kommen, 
hängig gemachten Anzeigen, _die fa~.t olmr .. Am;- sobald ein mitte1st Fussbewegung in lfmlanf ge
nahme damit codierten, dass ehe Antrage zuruckge- :;etztes Streichband unter Btmutzung einer, von der 
zogen wurden, d~ sich die Antragsteller f'lir be- rechten Hand gespielten Hebel-Tastatur gegen uieso 
friedigt erklärten. Saiten gefilhrt wird. 

Sodann ergreift der Verteidiger das W~>r~. ~r Die Pentapllou-G. m. b. H. stellt zwei GrUssen 
geht, zunächst auf die zuletzt verlesene~ Bn~_fo ~Jn, dieses neucn tischartigen Saiteninstruments her, 
wo kein .B,all crwlihnt soi, der dem heuhger: ahnhell 1 eine fiir Violine- und Bratsche·Compositionen, die 
ist: dort wurden Appara!e ont:,·eder ga.rmcht. ge- andre (eine Oktan tiefer) für Cello. Die Notp,n 
liefert oder es fehlten 'l'mle. Hter aber hand~lt es sind die gleichen. wie für andere Instrumente: thc 
sich danlill, da!'s ein schl~chte~ A ppat:at ~elJ('fcrt Spif'llart aber ein I' viel leichtere und einl'acllere, der 
worden sein soll. Da~s dies mcht absichtlich ge- Ton kaun1 zu uuterschC'ülen. Das Erlernen des 
~chehen sei, beweisC' das Verhalten des Angeklagten "Pentapbons'· erfordert so wenig ~eit, das:-) das
gegenüber dem MUnchc11er Bureau "Justa... Auf seJbe berufl'n ist

1 
sich binnen Kmzom fUr Haus

dessen Drohung mit 8tml'antrag hab<' or· nur An- musik einzubürgern. Prof. ,Joacllim, P rof. IDmil 
zeige wegen Erpressungsversuch erst;ütc·t.. ~ur Krause, Kgl. M usikclircktor Kawt'ra.nx haben si ch 
~ache selbst bemerkt er. das tlor Apparat \\ ohl in scllmeichelhnJtcr 'Vejse darliber geäus~ort. .Auch 
clPn Anforderungen nicl1t cntsproch~n h_a.hc · D?r tl. A. die Phonographen-I ntlustric diirftc sich schnell 
Angeklagte aber stets bereit gc~esen. llw dal11n mit dem ,,}Ninftöner'· befreunden, da bei geeigneter 
ahtui'tndern. Was nun den Preis ~nbelaugc, so Trichter~tellung gute Aufnahmen -von dem ncucn 
mUsse man c!och das Abschlar-szahlungss,r~tem bc- Saiteninstrument erzielt werden können. P. 
riicksichtigen. Wenn er eine Chr baar tmt Wl M. 
bezahle könne dieselbe leicht 60 .l\:1. kosten: "l'nn ----'·:...._ ________________ _ 
also K~efeld gegen baar fiir 7Fi M. liefere, ''~l~·e 
des Angeklagten Preis mit 200 nicht zu hoch. D1o 
bombastischen Red(\ns<:trten im Katalog wlirde kein 
vorständiger MonHell heutzutage ernst nchlllcn. 
Wenn der Apparat nun auch die zugcsicilcrtcn 
J~igenschaften nicht habe, so sei doch in keiner 
Weise festgestellt, dass der Angeklagte rlens:-_H~c u 
so abgeschickt hahc, um sich auf umecht mnii1gc 
Weise einen Vermögens,·orteil zu ver;,;chaft'en. . Jijr 
habe 2 Geschäfte und damit sei eine grosse 1\l'belts
last verbunden, ct· miisse sicll also ~mfscincAng('
stellten in grwissem Binno vol'lassen können. 11Jr 
müsse sich dagegen verwahren, dass dt>r Angekh1glc 
don V crsucll gemacht habl', mit Sch":indcl zn ope
rieren. Der ~euge Pln,nck mache n1cht. den (i;Jn
drnck dass er ojncn solchen Apparat sachJ4'emä~s 
verpa~ken könne. 8Js ist in keiner Weise ncu·hge
wie;-;en. dass der A ngcklagte ~ich einen \"' crmUguns
vorteil widerrechtlich nrscbal'fen wollte. er ist al~o 
nur zivilrechtlich, nie abPr stl'afrechtlich hnl'thar. 
Verteidiger beantragt deshalb Freisprechung. 

Der Staatsanwalt beantragt, die Berufung ztt 
vcr·werfen. 

' ' -' ' 

Notizen. 
D ie Oolttlllbitt P honograp h Uompa.ny hat 

sich o-enUtigt gesehen, ihte Geschäftsräume orheblicll 
zu ~ergrüsscrn, indem sie die auf das Engros
gesclülft bezUgliehen AIJtoi_lungen nach sehr_ umfang
reichen Riinmcn in der Hüterstrasse 71 tiJisllcr ' on 
der International Zonopboue Co. benutzt) ,-erlegt bat. 

Die Adler Phonograph ( 'omp. verlegt ibro 
Geschäftsräume unter erheblicher Vergriisserung nach 
der Oranienstr. 101/102. 

Paul 11. ('romelin, der ehemalige Direktor 
UN> Berliner J I <WSCS der Uol nml.Ji n. Phonogra vh 
Compan.', ist jCitzt \'iccpräsidenl des anH'rikanisch~n 
Stammllausf's grworden; als neuer· Direktor ist lfi 
die Berliner li,ilinle llerr .James P. Bradt eingctl'eten. 

5000 Neuaufnahmen, 
unerreicht an TonfBIIe. 

Biedermann & Czarnikow 
BerJin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
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Nen1ethys Versuch zur Lösung des 
Flugproblems. 

sondern das des IJufthügels znzüg~h tler sinkenden 
Fläche. Da er also einmal den Lufthügel .im Plus 
und einmal im .Minus hat, so kommt er tatsächlich 

Im Verlage von J. J. vVebcr, Leipzig, ist für die Frage des Sinkens nicht in Betracht. 
soeben eine Broschüre von Emil Nemethy, Fabrik- .A.lle die Kalkulationen, die Nemethy auf Grund 
tlirektor in Arad, erschienen, die den anspruchs- dieser Theorie entwickelt, sintl also falsch. A.ucb 
vollen Titel "Die endgültige Lösung des Flug- das, was N6methy iiber den Fallschirm und über 
problem" trägt. N 6methy beschäftigt sich mit der die U nerklärtheit der Sinkgesell windigkeit desselben 
Konstruktion von Apparaten, die clen Schwebetlug sagt, ist falsch. Er braucht für die Erklärung des 
der Vögel nachahmen sollen und ist, nachdem er Fallscllirrn-Phänomens nicht den Lufthllgel, sondern 
zuerst einen Flugapparat nach dem Prinzip des kann in jedem Konversationslexikon leson, dass 
DrachenfHegons gebaut hatte, jetzt dazu i.iberge- die Fallschirmgeschwindigkeit ganz natürlich der
gangen, einen Apparat nach dem Prinzip des jenigen Geschwindigkeit gleich jst, bei welcher der 
Papierpfeiles herzustellen, weJcller als Kinderspiel- Luftwiderstand, den die Fläche des Fallschirms or
zeug bekannt ist. Wie allen anderen Konstrukteuren fährt, dem Gesamtgewicht gleich ist. 
fehlte Nometby die theoretische Grundlage für den Diepraktischen Vorsuche N6methysmitSclnvebo-
8chwebeflug, um danach einen Konstruktionsplan flächen, welche zu. einem Gestell hefestigt sind, 
für einen Schwebeapparat, der mit Motor und das mit Motor und Auftschraube und ausserdcm 
Luftschraube zur Hervorbringung der horizontalen mit vier Rädern versehen ist, sind ohne Zweifel 
Geschwindigkeit ausgerlistet ist, entwerfen zu können. lobenswert. An der theoretischen Grundlage für 
Um diesen Mangel zu beseitigen, hat er eine die Berechnung einer solchen Flugmaschine fehlt 
Theorie aufgestellt, welche ihm diese notwendige es aber leider auch nach dem Erscheinen der 
t;nterlage zur Berechnung des "statischen Auftriebs" Nrmethyschen Broschüre. 
geben soll. Die Tatsache, dass die Vögel zum Ich will indes einen ·weg zeigen, auf dem man 
Schweben keine Kraft benötigen, sondern in der vielleicht zu dem gewiins::hten Ziel gelangen wird. 
Luft oder auf der Luft mit ebenso wenig Kraft- Sehr viele kürztich beobachtete Tatsachen zeigen, 
verbrauch dahingleiton, wio ein Wagen auf dem dass unsere Kenntnisse liber die Grösse des Luft
Boden oder ein Schlitten auf dem Eise, sucht er wiclerstandes sehr mangelhafte sind. Diese Tat
in völlig neuer Weise zu erkläten und zwar unter sachen sollten ejgentlich nicht auffallend sein, ge
Benutzung der von Lössl vor einiger Zeit genauer rade wenn man die Lössischen Nachweise über die 
nachgewiesenen Lufthügel, welohe sich vor jedem verschiedenartige Form und Grösse des Lufthügels 
Körper oder jeder IPläche bilden, welche einer in Betracht zieht. Der Widerstand: den ein K()rper 
ruhenden Luftmasse entgegenbewegt wird, oder bei der Bewegung durch die Luft erfährt, ist ol.me 
einem fortschreitenden Luftstrom ausgesetzt ist. Frage ähnlicher Art, wie der Widerstand, den ein 
Ncmetby geht von dem Standpunkt aus, dass dieser Schiff oder anderer Körper bei der Bewegung im 
Lufthügel nicht allein bei der B ewegung sich bildet, Wasser erfährt. Beka.nnt genug ist es, dass die 
sondern auch vorhanden 1st, wenn ein Körper sich spitz zulaufende Form des Schiffes den Widerstand 
durch die Luft bewegen wi 11, also auch wenn er in unendlich viel leichterem .Masse überwindet, als 
fallen will und stellt dann folgende Theorie auf: eine zur Bewegungsrichtung senkrecht stehende 
,, Die in der Luft sinkende Fläche erfährt einen Fläche. Da sich nun aber, wie Lössl nachgewiesen 
1:1tatischen Auftrieb, wolcber gleich ist dem Gewicht hat~ bei jeder Bewegung eines KörJ)ers durch die 
des Lufthügels, genau so wie der im Wasser sinkende Luft ein r..~ufthügel bildet, der ähnlich zugespitzt 
Körper einen statischen Auftrieb erleidet, welcher ist, wie der Kiel eines Schiffes, so kann als sicher 
gleich ist dem Gewicht des dadurch verdrängten angenommen werden, dass der Luftwiderstand, so
Wasserquantums." bald sich dieser Lufthügel gebildet '1at, ganz er-

Die Theorie ist falsch. Denn einmal kommt heblieh kleiner ist, als der Widerstand ohne den 
der Lufthügel, wie Lössl genau nachgewiesen hat, Lufthügel sein würde, also z. B. im ersten Moment 
überhaupt erst zustande, nachdem die Bewegung I der Bewegung. Denn, wje schon erwähnt, hat 
~ine messbare Zeit g·eclauert hat - er ist also Löss! nachgewiesen, dass der Lufthügel eine mess
überhaupt nicht vorbanden, ehe für den schweben- bare Zoit, zu seiner Bildung beansprucht. Da nun 
den Vogel oin Sinken eintritt -, ferner begeilt a.lle unsere Luftwiderstandsmessungen nicht etwa in 
Nl>methy einen grossen Rechenfehler, indem er ver- dem ersten Moment ihrer Bewegung, d. h. clom 
gisst, dass er als das sinkende Gewicht die F läche Bruchteil einer Sekunde, geschehen sind, sondern 
plus .Lufthügel annehmen muss, wenn er von einem wenn die Bewegung bereits eingeleitet ist, so dass 
:Auftrieb, der dem Gewicht des Lufthügels gleich diese Messungen tatsächlich allo nur auf die Be-
1St, sprechen will, ebenso wie er bei dem im Wasser 'vegung mit dem Lufthügel richt.ig, nicht aber auf 
sinkenden Körper ancb das ganze Gewicht des eine Bewegung ohne einen solchen, und ma,n muss 
Körpers in Berechnung ziehen muss. Es bleibt ohne weiteres als sicher annehmen, dass der Luft
a lso die Sache gerade wie sie vorher gewesen ist: widerstand ohne den Lufthilge.l ausserordentlich viel 
Der Auftrieb ist stets nur der verdrängten T..Juft- grösser ist, ebenso wie os bei rler Bewegung im 
!llasse gleich, das Gewicht des sinkenden Körpers Wasser, wie oben erwähnt, der Irall ist.. 
tst aber, wenn er einen LuftbUgel als vorhanden \Venn man mit einem solchen erheblich 
annimmt, nicht allein das der sinl~enden F läche, erhöhten Luftwiden>tande rechnen diirf'te, 

(Fortsetz. Seite 18G.) 
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Neu es von~ . ..Jer Hewitt=Quecksilber .. 

Iampe. 
1 don 'J1od c~ne::; Mn~,:;chcn hervorbringen kl>~ncr~. ~n 

Fnlham, ewcm 'retlc l..~ondon~. passtorte kmzllch 111 

der ßa.dcanstalt <lor 'l1od eines ~Ien::;cllen durch den 
Die British Wcstinghouso-Comp. in Londnn clektl'ischen Stmm, obgleich die Spannung nut· 

bringt jetzt die· ersten, nach dem System Hcwitt ttH> Volt hetrng. Die~cr Ii'a.ll ist direkt dem Umsland 
konstruierten l~uecksilbcrla.mpcn auf den .i\.Jarkt. zuzuschreiben, dass clcr Badende mit nas:;en Händen 
Dieselben bestf!hen kckanntlich in Röhren. well:he und l•'üssen mit ;}lctnlltcilen iu Berührung kam, dio 
luftleer g<>pumpt uncl mit Quecksilberdampf angc'- unter die~cr ~pannung standen. Dass der 11'all 
fiillt sind. Die Lampen sind L2 m lang unJ haben Uherhaullt eintrl'tcn konnte. la!:; a.n einer sehr 
unten eine Kugel von ~50 mm Durchmesser, in der fchlcrlmften Ausführung der Installation. Die 
das Qu('cksilbcr· sich belindct. Dieses qLH'cksilbt:r l;cilungstlt•ähtc wnrcu in eisernen Roheen (Cl 1srohren) 
bildet clic Zuflihrung des negath~en Stron1C's. während rol'lt>gt. Wiihrc'tHI aber iibcrall die Vor~chrift bt'
eine Stahlanode am oberen rroil der JWhrc dt'n ~teht, dass solche, die isolierten elektrisehC'n Leitungon 
positiven Pol bildet. FUr die Einl.;itung des Ucbct·- aul'nrhmendcn Metallrohre in jedem Teil gut g(•erdot 
gangs des Stromes Yon dem einen Pol zum antlCiren sein mii:<SOtl, w:u· dies ltior nicht der Fa,ll, sondern 
ist eine sohr hohe Spannung notwendig, welche die einzelnen Hobronden waren nicht motcdlil:mh mit 
durch einen pa.ntllol geschalteten Elektromagneten,. einand0r verbunden, sondern zum 'Poil Jo~o hinter 
dessen Selbstinduktion henutzt wird, erreicht wird. ninttndet· vndcgt odor durch Holzverbirulnngssti!('.kt' 
Nach Einleitung brennt dann die Lampe mit einer verbunden. Oio (1'olge solcher folllerbaltcn Vor
StJannung von nugofiihr 80 Volt unrl ist, dn, ein lcgung- ist, dn,ss. wenn durch ir·gentl eine l'nmcht· 
Vorschaltwiderstand, der ungefül.Jr 20 Volt vel'zohrt. dio Isolation des Loi~ungsdrahtes im lnnern tim; 
erforderlich ist, so fUr dio gewöhnlichen 100-- 1 tO Rohres zer::;tlirt wird unil der Lcitung'Jrlraht aul 
Volt. der Stromnetze geeignet. Der Vorschalt- diese Weise iu metallische Berührung mit clL•m 
widorstanü ist dcslmlb notwendig, weil der "\Vieler- Schutzrohr kommt. eine solche Beschädigung sich 
stand des <~uecksiluerdam}Jfcs sich mit der :::itrom- durch irgcncl welch(~ Anzeicben nicht verrät, sondern 
.-;tärke \'Criindcrt. Die Lalllpe soll :3 Alllp(\ re rer- nun das Hoht'. welches gegen Erde isoliert ist. ge
brauchen und 1h Watt 11cr Hefnerkerze beniitig('n, nnn clicsclbcn Ei!.(en..;chaften hat, wie Pinc blanke 
sodass die Liebtstärke der Lampe etwa 0- 700 llcfner- Leitut!g. Es strht zu dem geerdeten Pol d<'r 
kerzen beträgt. Dynamomaschine unter der llohen Spannnn~. Auf 

Sehr interessant ist es, dass sich herausgestellt diese \Yeise passierte e::;, dass der Toll des Badc'nclen 
hat, dass die Hewiltlarupe ohne weiteres einen sehr erfolgte, als CI' auf einem geerdeten Wsenteil stand 
einfachen Umformer darstellt, durch welchen uutl mit den Winden das belreffende Rohr berührte. 
Drehstrom und anderer vVocl.lselstrom in Gleich- WUn~ das Hohr vorschriJ'tsmä.ssig geerdet gewesen , 
strom verwandelt worden kann, weil nilmlich die so wiirdc in demselben Augenblick, als dio Vcr
l;amvo den Strom nnr in ei.ner Hichtung, von drr lc'tr.nng des Isola.tiollsdrahtes im lnnorn des H.ohres 
Stalllttnodc ~ur Quecksilberanodc, durchlässt. Die vor sich gir1g, Kurz::;cbluss eingetreten Roin, und 
Schaltung ist so, dass der Hauptstrom die Lnmpe die Sicltc•rung hätLe funktioniert. Man Rieht also, 
passi~rt, indem bei Drohstrom drei Stahlanoden in wie notwendig oB ist, alle diejenigen lHota.llteilc, 
die IJ;~mpo eingesetzt werden. während die quock- wolcho iHo!l1~rlcn Lcitung"ldtitl:tten benachbart liegen, 
Silberkugel nn dem Stei·npunkt. der Drehstrom- ·tctH in direkter leitonder Vcrl>indnng miL der It:lnln 
Dynamo angeschaltet wird. Bt•i Versuchen die~tJs zu haltt'IL 'l\L 
Umformcrs soll der Verlust nur 14 Volt betrugen 
haben, wUhrend Dreh'>trom biH zu 1000 Volt Spannung 
tungeforntt wurde. Ohne Zweifel wäre es \'on Der Sultan und der Phonograph. 
Wichtigkeit, iibcr einen so einfachen Cmformer zu Sultan Abdul Hamid istbekanntlicheingrosscr 
''erfiigcn, der ~liC' Z~tsa!nmcn~.tcll~ng ~'"o~ l\lotoJ; t~ud :\Iusikfrcnnd, ~o gar selber KlaYier~piclet·. Die 
DYnamomaschine, ehr Jetzt fur t.he C mtormunf... '(Jn 1. 1 1-.. ·tle 1

1
·
0 1

· 0 Konstant1· 00"el l\rOn"el'lC 
W. 1 1 · G•J : 1 t ·" 1 1· h ·,.t , remt cn ~uns r, < l' ,, 

ec lSC <.;~rom m CJc lS rom ettorc er IC 1!.:-, 'r- gehen driitwcn sich natürlich nach der l'ehr ein-
setzen wurde. c, I trHgli~·hen rd'u·c-, sich ror dem Sultan zn JH'Oiluzicrcn 

Elektrischer Strom als Todesursache. 
Man betrachtet gewöhnlich diejenige SJ>annung, 

wclcl1C in den gebräuchlichen Lichtleitung~nctzon 
herrscht. als ungefiihrliclle Spannung, wenigstens 
soweit durch einem Stromschluss direkter Tod durch 
Horzsoohlag eintroten könnte, wiiurend man <.tllor
dings auch genilgcnd Bowcise bat, dass eine Spannunp; 
von 110 VolL mancbo 'rierc, z. B. Pf0rdc, rogel
mässig tötet. IJn. jedoch neuerdings für Licht 
leHnngsnetr.o oft. Spannungen von 220 Volt ange
wandt wl'rdcn. so ist es \'On Wichtigkeit ~:u c~t·
f<lhren. ein~:-; nuch grringo Spannungen zuwciiPn 

und viele g-elangen auch dazu. Aber der Sultan 
kann nicht n 11 e Künstler einladen, die durch 
Konstantino}lel kommrn und du. er auch schon hittcl'" 
~~~nttliuschnngcn erlebt hat, so hat er jf'tzt ein aus
gc>zeil'hnotes Mitttcl gC'f'unden, die interussantrll 
Kilnstier hen\uszuorl,ennen. Der Marschnil crHucl1t 
sie ihl' Programm zunEich.,;t. in einen Phonographen 
hin0inzusingen bor.w. -spielen, und wen11 diese Probe 
glinstig ausf':i.llt., worden sie zum Pn.la~t w golassen, 
sonst nicht. JDin ziemlich berühmter SUngot'. dur 
in K onstantinnprl Konzerte gab, mus:-:;te gleich fn.IIH 
vor dom PlwnoCJ'rHJ1hcn <'rschcinen und wurdt~ dann h 

\'om 8ullan, cll'tll er' sehr gr.ficl, rcieh brlolmt. -

-
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· Wichtig für Fabrikanten 
von Phonographen und jeder 
andern Art Sprechmaschinen. 

Wir sind eine der grössten Importfirmen 
Englands. 

Wir sind offen für alleräusserste Offerten 
in obenerwähnten Wat~en. 

Reliance Engineering Co. 
Grossisten und Importeure von Sprcchmaschincn 

und Fahrrad-Teilen, 
35 ChisweH Str., Londou 

und 15;17 Manchester Street, Liverpoo]. 
-

A. N AT HAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special- Handlung fü.r Pbonographeu--ZJubehörtheile jotlor Art. 
Liefer. d. bek . .l!'abt'iken. Billige u. vielseitigste Bezugsqu. f, 
m1rw., Regulat., Aufn- u. Wiederg.-Steine, Gläser, Membr .. 
Triebsaite.n, kl. u. gr. Couusse, Glnsstifte, Gt·ammophonstifte ctc. 

--
I., II. und 111. Jahrgang 

der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte P1·eise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunuen 11k. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-. " • 4,-
Jahrgang 111 1902 " " 9,-, " ., 8,-

,Ja1trgaug J, n, HI ZUS~tHlllH.'ll in ohtelll llaude .. ~ 
mit altlhnlletischem Snclll'eg·istet• uud Nnmeu-~ 

.ft..-....... reg·lste1· für aHe drei Jahrgiiug·e, g.ebnn(len ... (.ll 
- ' 1\lk. 12,- .... 

Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages frnnco. 
Phonogra.pJtisclle Zeitschrift 

Borlfn 1V. oC. 
-

Elektrische Taschenlampe 
! Optima! 

Contact f'eststellbar. 
Dutzendpreis nur Ml<-1,85 per Stliek. 

Elektrische Haus- und 
Fahrradiampen. 

Phonographen 
uud sümmt1icul) Znbehürteill". 

Trichter, Konusse, Membranen ctc. Billigste Pl'eiso. 
l?ahrikat,lon voll gedrückten. guzogenon, gestanzten n gepressten 

Massen-Artikeln 
in allen Metallen nach Muste•· oder Zeichnung. 

August Enes, Berlin s.w. 47. 
Kl'tmzhergstr. 26 . 

• 

--

Original Edison 
Phonog·raphen und Records 

Normal- und Concert-Type 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

ßet·Hn 0., Hllbmarktstr. 9. 

Bei Au l'rn.geu 
unterlasse man nicht 

anf diese ZeHs.cluift 
Bt~zug zu nehmen. 

•••• • ' •• . • . , . • , .•• • ' • • • ••• . , • •••• 0 • • • •• • • 0 ......... . .. ·~ •• ,. • •••• •.•.••••• ••••• , , , ,., • 

o t • t ' • '"'•' '• ' •' ·'•· . ,• • ' :t t' •' 't'•'t"'' ' •' • • ' • • t •• o o • , , •• o o 't' t''t'~•'.t. '!o!' +' • ~·':r.''li~ •\'• ' •' '• '•'(t.'Ft',•Y<~,' ,,~,•. ,·1· 

i"i~aerii'· · 'f~ir · · · arrammop!i~Da 
sowie Federn aller Art, liofert 

C. Stark Siebensterngasse ~2. Wien VII. 
Werkzeuge und Maschinen Preislisten gratis. 

..... .... ...... ~ ••••• ,? ••••••••••• • • .• • 0 • . ....... . • • • .-;, ..... ·~, . 0 ....... • •• . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . ·'· ·~· ..... : ............. · .......... •" ·'· ................ · ....... ~.· .•.•...••.... ·. ·~~··.,· .. ~· ...... . 
Ernst Dölling 
Markneukir-chen i. S. 
Spezial-

]'abrilr 
VOll 

Phonographen· und 
Graphophon-TI'ichtern a. ein. Stflcl< 
in sauberer Ausfü billl am Platze. 

Schalltrichter 
in allen A ttsfiihrnngen, in 

ßlessing, Aluminium, Nickelzink, 
fertigeil als Sll«'('ialiHit. prowpt uuu billig ..... ..._ __ 

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei Leipzig. 

1\fu~ff'rlnu-er in Berlin hoi ltJax SdlUH:ze, Rittersl.t. 74 T. 

Schalltrichtet· 
mil u. ohue Metallknie für Musikwel'kc aller 
At'LCH als Phonographen., Plnttonapp~tmte u.s. w. 
polirt, lnckirt, 
vcr.nickclL ~ -· 
1n JC'J. ge- f f; ··~~ 
wiinschten 1::1 1 ~!'~' ~~ 
Form u. AusflUmmg. 

-- S p e c i a li t ä t. --
Feucht &: Fabi, 

Metallwnarenfabrik, Lei})zig-Stöttel'itz. 
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n Rogenz & Borm, Berlin S.O., Wienerstr. 12 B 
B Neu eingerichtete Fabrik für U 
fi Phonographen=Trichter. B 
... Massenfabdkation von Neuheiten. ... 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
wenn also z. B. ein F'allscllirm konstruiert werden 
könnt~.., bei rlrm der Luftbügel völlig fehlt, so wUrde 
die Sinkgeschwindigkeit dieses li'allschirmes ausscr
ordcntlich viel kleiner sein, da dann schon bei einer 
viel geringeren Geschwindigkeit der Luftwiderstand 
ebenso gross sein wiirdc, wio das Gewieht. 

W cnn man unter diesem Gesichtspunkte das 
Schweben der Yögel betrachtet. so Yerliert dieses 
Phänomen seine l Tnerklärlichkeit völlig. Xacb der 
'l'beoric mUsste man annehmen, dass der scwebendc 
Vogel bei der horizontalen Bewegung in der Luft 
gleichzeitig ein !"inken d. h. eine Erniedrigung 
seiner llöho vom }i~rdboden erleiden müsste. welchf' 

' derjenigen g·lcich ist., die ein }l~allschirm von gleichem 
Gewicht, und gleicher li'läche in derselben ~eit er
litten hauen m U:;ste. Das ist aber nicht der :F'all, 
sondern der sch wobende Vogel sinkt nur ganz un
merklich. 1'immt man jedoch an, dass der Fall
schirm den lJufthtigel hat, der schwebende Vogel 
aber nicht, so ist damit ohne weiteres erklärt, wes- I 
lntlb die Senkung, welche der schwPbencle VogeJ I 
erfä hrt, so sehr viel geringer ist, als die des .Ifall
schirmos. In dem Umstand, <lass der schwebende 
Vogel unter seiner Fläche keinen Luftbügel auf
kommen lässt (also gc>r ::tdo das Umgekehrte, wie 
Nr~methy meint), lir'gt die ErkHirnng des RchwrbP
tlugs. Drr schwebende Vogel sinkt ohne künstliche 
Aufwärtsbewegung beim Schweben nur so viel, als 
der gleich gr->ssc und gleich schwere Fallscl1irm 
sinken wUrde. der keinen Lufthügel hätte. 

Die Ortigse zu berechnen, bedarf es der Luft
widerstandsmessungen ohne Luftbi.igel, also z. B. im 
ersten Moment der Bewegung, und solche Luft
wiclcrstandsmessung.:>n werden 1 wenn meine obon 
wiedergegebene 'eheor·ie richtig ist, dann die theo
retische Grundlage bieten können, die N emethy und 
:Lndore IP!ngmascbinen-'Cechniker entbehren. -während 
man bisher a.nnahm, der dass Luftwiderstands
Koi•ffiziont 0, 11Hö v2 kg pro qm sei, wird man ihn 
rlann wahrscheinlich anf etwa das 5- oder 101'acl1c 
ermitteln. -~,c . 

Export nach England. 
LondorH'l' Agentur-Firma. bei Grossisten und Expol'leuron 

vorzüglich eingeführt, sucht. die Vertretm1g e.iner Ieistungs 
liihigen Fahrik von billigen Phonographen und phonographisclwu 
ßcsLandLeilon. 

Geil. Oft'er ten unter L. R. 414 an die Bxpadition dieser 
Zeitung erbeten. 

Winke und Ratschläge 

Preis 

zur Herstellung von 

besprochenen lfalzen 
60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

~u beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbahn 5. 

Wir sind J(asse=l(äufer 
y., ........... · -· ........... ... 

für 
Schalllllatten-Apparate, Phonographen, elekt1·otechnische 

Neuheiten, Automaten etc. 

The New Polyphon Supply Co., Ltd. 
2, Newmann Street, Oxford Street, 

LONDON W. 
••• ,.. • • : • • .\ •• < ...... 

Phonographen-Geschäft 
seit 6 Jahren bestehend, ist 
wegen anderer Unternehmun= 
gen billig zu verkaufen. 
Oefl. Anfragen unterN. 0. 415, 

durch die Expedition dieses 
Blattes. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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Siek mmen 
Sie ornmen 

Achtung! Aufgepasst! 
Keine Abschlüsse machen, abwarten 

u a - ancs ommenl 
Kullak-Walzen sind spiegelblank 
Kullak-Walzen ohne jedes Nebengeräusch 
Kullak-W atzen sind zähe, fast unzerbrechlich 
Kullak-Walzen sind iür Aufnahme jeder Art 
Kullak-Walzen sind von unglaublicher.~Tonfülle 
Kullak-Walzen sind die besten der Wett, 

also aufgepasst: 
• 

u a - a zen ommen. 
Die Alleinver t r etung für England, Russland, 

Oesterreich=Ungarn, Italien, sowie die sl<andi= 
navischen Länder, Süd=An1erika und den Orient, 
ist noch zu vergeben. Eventuelle Offerten ver= 

mittett die Expedition dieses Blattes. 

187. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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, ~ \l\ 1\ \a. ~ h o n o g J'a Pu 

JAIVIES P. BRADT A. B. CROMELIN 
Oircclor. Vice-Dircctor. 

ß u ~ c0 
.New-York ' 

E. D. EASTON 
Präsident 

MIT BßSCiiR:\NKTER li ..U:TUNG. 

F ~IALE N : 

Paris, Chicago. 31E 3i( 
Boston, St. Louis, ; •:( 
Ph iladelphia, 3i~ ?i~ ;~ 
Baltimore, Ci 11 cinnati. 
Pittsburg, Washington. 
Buffalo, Minneapolis, 
San Francisco, ?iE ?;, 

K C•t '" w "-' ansas 1 y. "'' ''' ;" 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophone Company 

in Deutschland, Gesterreich und Russland. 
Kapital über 8 000 000 Mark. 

Die gri\sstc Clescllschait in die~er Ba·anche, die g-rilsste Leistungsflihigkcilund die vcmd"aglichste Ware aul ll6111 Wc: l!umrktc 

F ERNSPRECIIEH : TELEORAMM-i\DHESSE: 
AMT J, No. 5887. "COLPHO B e RLTN ". 

. Detroit, Milwaukee. ~~~ 
BEJRLIN W. 8, den 12. März Hl03. 

FRANK DORIAN 
Oeneral-Dircctor für Europii 

London (England.) 

GRA.ND PRIX 

WELTAUSSTELLUNG PARIS 1900 
Echte amcri kan ische Oraphophone. 

I' ri edrk h·Strnsse f1S n. 

• 

An unsere geschätzten Kunden! 

Der wunderbare Aufs chwung unserer Gesellschaft in 
letzter Zeit machte fortwährende Vergrösserungen und 
Betriebs erweiterungen uns erer verschiedenen Zwei gge
s chäft e notwendig . Auch in uns erem Berliner Geschäft 
war d i e s der Fall und e s gereicht uns zum Vergnügen Ihnen 
hi er durch die Mitteilung zu ma chen, dass wir , unter ·Bei
beha ltung unserer elega nten Ladenräume in der Friedrich
s t r a s s e 6 5 a , Ecke Mohr e n s t ras s e , am 1 7 . M ä r z 1 9 0 3 uns er 
Engr os-Ge s chäft , Lager, Expedi tion etc. nach der 

Ritt ers tr as s e No. 71 

( Telephon Amt IV, No. 2575 ) 
verlegen. 

Ihnen für das bisher uns geschenkte Wohlwollen 
dankend, hoffen wir, dass Sie uns dasselbe auch ferner· 
hin erhalten werden, um s omehr, als die mehrfach ver
grösserten Räumlichkeiten, ein grösseres Lager und eine 
erhöhte all:sei tige Leistungsfähigkai t uns mehr als je in 
den Stand setzen werden, den Wünschen unserer geschätz
ten Kunden gerecht zu werden und indem wir Sie ersuchen, 
in der Zukunft sich unserer neuen Adre s se zu bedienen, 
zeichnen wir, s tets gern zu Ihren Diensten 

Hochachtend 

COLUMBIA PHONOGRAPH CO. m. b. H. 
James P. Bradt 

Director. 

Druck von GaUhold Auerbach, ßc1lin S., Brande11burgstrasse 2.~ 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1 13 Blattbreite ). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

llPrlin, 1. April 190~ . 

Erste Ausgabe 
(alle 14: Tage, - die geraden Nummern) 

Oiiicielles Organ des "Internationalen Vereins für photto• 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Oesammt-lnteressen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ut1geraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr " 2,

fiir das Inland und. 
Oesterrei eh-Ungarn; 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,60 M. 

• 

Bei W i e d er h o 1 u n g e n 
entspr. Rabatt. I 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: BerUh W.I)O, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 6306/1903 
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Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

Magnophon 
==Beste Sprechmaschinc der Welt.== 

"Automat", ,,The President", "Type I'' 
für kleine und. grosse Platten. 

Concurrenzlose billige Preise. - Ia Stahlnadeln. 
Vertreter in allen Ländern gesucht 

Jeder Interessent 
muss die 

Sensa, tionellen 
Neuerungen 
an unseren billigen 

Phonographen 
D :R. G. M. 

kennen lernen. 
Massen-Fabrikation: 

Membranen 
kleine, grosse u. auf-

schiebbare 
Conusse. 

,,.Magnophon'' 
'lVien ll, Untere Don·sustrasse 3. 

• 
~ 
CL) 
~ 

..... 
<:;) 

~ 

= :~ 
t;p 

~ 

N -· = ~ .. ... 

000 Neu-Aufna,hmen erster Küns\l.~.w ... T ' . . . . 
• . . . ' 

bieten unsere in Wohlklang tut<l TonfiiUe unerreichten 

.Yriumplz .. i(ecorcls in fasf allen fJulfurspracljen. 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentllch bJIIige Vorzugspreise. Cataloge auch fiir Phonographen gratis. 

:Biedermann & Czarnikow ,.- :Serlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
. . ' ' . . . 

. " . .. . . . ' 
ur 

·.; . .. .. . . ' . . . : 
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Marke R&v.S Marv..e 
un e&v.Sternan"' 

Be rl i 11,S.O. 33 . 
...... . ... , --·-~' .... _~' • .!~-.,! 

4. Jnhrg No. j;l 

Es giebt viele Sprechappar~te, nUr ein 
aber es gtebt I rammo 

Echt uur, wenn m.it ilieser 

- "GRAMl\IOPHOl'l'' -

p~tontalll tli eh reg istrirten 
Scluttzmnrke versehen. 

• 01[ S r!MME SEIH ES HERRN' 
TRADE -MARK. 

Zum Grammophon 
benutze man nur un
sei·e Grammophon
nadeln, die nm· echt 

sind, wenn in unseren gescltütz
ten mit der obigen Scbutzmar]{e 
in Golddi·uck. versebenen DUs
chen verpackt Min
derwertige Nadeln 
vorderben die Platten. 

Mau vßl;wende füx das 
Grammopholi nur unsere 

mit dieser Schutzmarke 

versehenen Grammophon
Platten. 

Repel'toir oa. 10000 Num· 
mel·n, durunter über 3000 

Special-Nummern. 

Man verlange Special- Oataloge liber 
Grammophone (OJaatulJen urid Automaten) 

Grammophon-Platten und -Nadeln. 

Deutsche Orammophon=Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. - ,,~>,..• ,. ' ' .· "'•I ,,-,_.· •••• ~ ..... .: ''.l ~ ' •• J::": , \ •••• ' • - --· rj. 

Bei Ä 11 f1·ngM 
unterlasse man nicht 

snf •liesc Zeitschrift 
Bezug zu ne!Jmen. 

. . . . 

--------------------------~-----
A. NA T HA N, Berlin S. W. 

Ri. t terstra.ss e 75 
Special- Handlung fül' Phonographen--ZubeMrtheile jeder Art 
Liefer. d. bek. Fabriken. Billige u. vielseitigste Bezugsqn. f. 
Uhrw" Regulat., Aufn.- u. Wieuerg.-Steine, Gläser, M:embr. , 
Triebsaiton, kl. u. gr. Conusse. Glasstifte, Grammophonstifte ctc 

Master=Records 
mit dem Recht des Copierens. 

Gesang und Orchester. 
Man verlange Offerterl. 

A. Lieban & Co. 
Berlin C., Friedrichsgracht. 
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Pbouogr apbi$(b~ Z~ttsdniff. 
Il. 

Rtllakttur: {h org Rotbg iuur, Bulin. 

diesem Gesichtspunkte der Verkauf von phtito
~raphischen Apparaten als eine überans glückliche 
Lösung der .B1 rage augesproeilen werden muss. 
Photographische Apparate können ileutzntage von 

·~-· ....... =--=~=F"'l"""'...-...... S .....,-~= ........... = ............. = ........ """""""'2 
..... -=""___"===-,=--- jedem P ri v a tm an n benutzt werden. Die Besch äf-

Photographie und Phonographie. tigung mit ibnen bietet ein minelest ebenso grosses 
Verg.nügen, wie die Beschäftigung mit phonogta-

(Ntwhdt·uck verboten.) phiscl.!en Apparaten, und sie ergänr,en sich auch 
Filr sehr viele Industrie-Erzeugnisse bildet der ethisch in gewisser Beziehung, indem mittels der 

(~uarlialschluss am 1. April und 1. Oktober einen einen die Stimme, mittels der anderen das Bild 
weit wichtigeren Termin als der Jahresanfang und einer Person festgehalten werden kann. Die Zu
Halbjahrestermin und zwar gilt das hauptsächlich nahme, welche die Amateur-Photographie im Laufe 
ftlr die Detailgeschäfte, da flir diese der Termin der letzten Jahre genommen hat, ist in allen Län
den Anfang von Sommer- beziehungsweise Winter- dern erheblich und die Leistungen, die von dem 
saison kennzeichnet. Die in den gemässigten Zonen AmatcurpllOtographen zu vVege gebracht werden, 
so stark wahl'llebmbaren Temperaturunterschiede sind zum Teil ausserordentlicho. Es liegt in der 
von Sommer und "Winter zusammen mit den erheb- Natur der Sache, dass hauptsäeblieb solche Appa
Uchen Differenzen der Li·inge des Tages und der rate in Frage kommen, die auf Atlsflilgen und 
Nacht, brir1gen es mit sieb, dass die Gewohnheiten Reisen leicht mitgenommen werden können. Gerade 
der Bewohner dieser Zonen im Sommer erheblich der Verkauf dieser, der sogenannten Klappkameras, 
andere sind, a1s im Winter. Diesen Unterschied die zu einem möglichst kleinen Raum zusammen
zwischen Sommer und Winter und die Bedeutung geschoben werden können, ist ein Massenverkaufs
cler Termine, welche sie begrenzen, trilt auch sehr artikel geworden, dessen Ausbreitungsfälligkeit 
erheblich für denjenigen Geschäftsmann in die Er- nahezu unbegrenzt ist, besonders aucll desbalb, weil 
scheinung, welcher Phonographen verkauft. Er dauernd Verbesserungen in der Konstruktion die 
findet, dass so leicht ihm sein Geschäft wird, wenn Handlicllkeit und die Resultate besser machen und 
er im Winter die Vorzüge seiner Waren anpreist1 so dem Geschäft neue Anregungen geben. Ganz 
so schwer wird es ihm im Sommer, geeigneten A.b- abgesehen hiervon ist aber das Feld, welches sich 
satz zu finden, wo anderere Vergnügungen und dem Händler von photographischen Apparaten 
Ansspannungen zu Gebote stehen, wo die Natur bietet, ein unbegrenzt grosses. Fast nocll mehr Hls 
hinauslockt, sobald froie Zeit zur Verfügung steht. beim Phonographen kann die Tätigkeit des Ht\,ndlers 
So ist es nur ein verbältnissmässig kleiner Teil der den .Bedarf wecken. Sowohl durch Ansstellen in 
Phonographenhändler bez. ein kleino~r Teil tler- Schaufenstern, durch gelegentliche Vorträge, durch 
.jcnigen Waren, welcl1e er verkauft, die auch im 1 Anregung unter Bekannten, kann dauernd in a.llen 
.Sommer ihren Absatz finden, nämlich hauptsäeblich grösseren und kleineren Plätzen die .A nzabl der 
die Apparate, welche für Vergnügungs-Etablisse- Anhänger der Amateurphotographie vergrössert 
ments bestimmt sind, im übrigen liegt sein Ge- worden. Das Geschäft in photographischen .Appa
schäft unvergleichlich stiller als im Winter und ein raten ist um so mehr ein für den Händler ange
.ieder einsichtige Händler, auch wenn er als Optiker, nehmes, weil ibm seine Kunden bleiben. Ebenso 
Uhrmacher oder Galanteriewarenhändler über eine wie beim phonographiscl1en Apparat der Käufer, 
grössere Anzahl von Verkaufsobjekten verfügt,. sucht nachdem der Apparat in seinon Besitz übergega"ngon 
ausserden~ noch Verkaufsgegenstände anzunehmen, ist, noch durch den Ankauf von Walzen oder 
die ebenfalls Saisonartikel wie die Phonographen, Platten in stiindiger Verbindung mit dem Händler 
aber für die umgekehrt im Sommer ein grösserer bleiben mllSS, sii1Cl es bejm Geschäft von Photo
Redarf vorliegt, als im Winter. Die Auswahl sol- grapben die vielerlei Materialien, Platten etc., 
eher Artikel ist durchaus nicht klein. Sicherlich welche ein dauerndes Geschäft der Händler mit 
ist es aber richtig, solche zu wählen~ deren Grössc jedem seiner Kur~cten hervorrufen. Das Geschäft 
und Preis denjenigen der Phonogral)llcn möglichst in photogrR.phischen Apparaten ist nocl1 deswegen 
ähnlich ist. Denn diese beiden Faktonm spiC'lcn besonders angenehm und zeichnet sich vor anderen 
eine grosse Rolle für die Einrichtung des GescbUfts Artikeln cla.clurch aus, das Beamtandung der Qua
in jeder Beziehung. Die Unterbringung des Lagers lität selten vorkommt. Die Konstruktionen sincl 
beansprucht in solcllom Falle dann die gleichen meist so einfach, dass Klagen tiber schlechtes 
Einr.icbtnngen, und die Grösse tles ll msatzcs, die Funktionieren selten vorkommen und wenn wirklich an 
Art der Kundschaft richtet sich wesoutlieh n~u~h Pinem MomenLverschluss, R.ls dem einzigen subtileren 
dem Preis der Objekte. Sommerverkaufsgcgenstände, Teil der K~.mcra, ein Defekt eintritt, so ist eR flir 
welche im Umfang und Preis ungefähr dem der den Mechaniker leiebt, diesen wieder in Ordnung 
Phonogra.phen entsprechen) sind unbedingt V"orzu- zu bringen oder ciurcb neue TP,ile zn ersetzen. Die 
ziehen. Man wird nicht leugnen können, dass unter (Fortsetz. Seite 10!) 

5000 N euaufnahmen, 
unerreicht a n To nfü lle . ' ' -

'' 
Biedermann & Czarnikow 

ßer1in S.W. Kreuzber str. 7. 
·------------------------------~~------------------.-----~----~ 
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Export 

Photographische 
Apparate 

Objektive, Platten 
Papiere 

Nur Ia. Waare. 
Billigste 

Import Engros. 

Spc\c ia liLäten: 

eoncurrtnZIO$t 
Rlapp=eamtras 

fll =eamtras 
fiana=ea as 
Statif=~amtras 

Marke: Polyphotos. 
. Kataloge gratis. 

Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Prinzip: Auf allen Gebieten nur das Beste. 

Zonophone Modell 15k 
mit polirtem und vernickeltem Trichter mit MetaUknie. 

Vedang~n Sie unsern neuesten Zonophone-Katalog, 
welcller zahlreiche Zonophone-Apparate neuester Kon
struktion enthält, sowie ferner unsern neuasten inter
nationalen Schallplatten-Katalog. Letzterer enthält An f
nabmen allerneuesten Datums weltberiihmter Opern
sänger und Opernsängerinnen, u. A. auch viele Nummern 
der bekanntesten und erstklassigen Musik-Virtuosen in 
Berlin, Wien, Paris, Mailand, St. Petersburg und Moskau. 

Das Repertoir unserer Zonophone
Schallplatten ist in den letzten Monaten 
um mehr a1s das Doppelte durch derartige 
A ufnabmen bereicl1ert worden. 

(Nur echt1 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE" 
versehen.) 

.! . ~~ 
!~ 

I ' 

.Agenten wollen s~ch ge!L 
betreffs Beclingungen nut uns m 
Verbindtmg setzen. 

Für dns gesamte Ausland: 

Internat. Zonophone Co. Filiale: 
BERLIN 0., Mühlenstr. 73. 

Alleinvertretung ftir Deutschland 
11nd Oesterreich-Ungarn : 

Zonophone G. m. b. H . 
Berlin, Ritterstr. 63. 

WIEN, Franz Josef-Quai 5. 
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I ·Fabrik photogr. Apparate auf Aktien I 
1 vorJn. R. Hiittig & Sol1n 1 
1 Dresden, Schaudauerstrasse No. 76 t

1 Berlin C. 19 Wien IX Harnburg 
I Neue Grünstrasse 29 Berggasse IV. Stadthausbrücke 13. I 
I _.. Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photograph. Apparate. I 
I S}>Cl'ialitiit: I 
1
1 

Monopoi=Cameras, Taschen=Kiapp=Cameras, I 
Lloydfilm=Cameras, Stativ=Apparate I 

1
1 

Wir arbt' iteu lUll' ntit Preis·lJiston g·t'l\t.is 1
1 lliiudleru. · tUHl frnucH. 

ee-4HHHH,~HHHHHHHH ............... ~ .................................................... . 

S h • b h • aller Systeme aus den weltbekannten Chemischen Fabriken vou Aug. Leonhardi, C re1 masc lnen • Dresden, nur mit gewebten Kanten, in Qualität alle amerikanischen Fabrikale 

b 
~ übcrtrcftend, per Stlick Mk. 2,50, zu haben in allen Fachgeschäften oder Fa,r bänu.er durch den Alleinvertrieb tiir Deutschland ~on 

Hermann Krandt, Berhn S.W., Leipzigerstr. 67168. 

~tia = 
Patentirt und gesetzlich goseblitzt ö D. R. <..+. ll. 

_.., Bestes Fabrikat. 
HochsLvollondetste, lauteste 'I'on" iNiergabe. unerreichte 'l'onfülle und melodische Wirkung. 
Sicherste automatische Funktions- 11. Kouzl'rt-Membraue. 

Selbsttätige Ein- und Ausliisung. 
Gleichzeitiger Gebrauch der grossen und kleinen Schallplatten. 

Uonoral-Vertrieb der 

Symphonion-Musikwerke u. Automaten 
· sowie Musikwerlee aller Arten 

Wilhelm Dietrich, Leipzig, Grimmaisehe Strasse 13. 
ENGROS lt'ABRIKA'flO\ I~X.PORT 

Filialen: Be r I in S., Ritterstrasse 17, Ha m b u r g bei C. Ahrens 
Markneukirchen i. s. lllustrirte Preislisten gratis . 

.-. . ·~. .. . I • ... ,.. ~ . :. . ·. " ~ 

~aa~•••~~-•~eeeeaae~•••~e~~~~•~••a•~•a~ 
I Brandenburg & Rengert I 
ft Berlin S.O., Waldemarstrasse 14G 
iJ bestens eingerichtete Fab•·ik flir Massenfabrikation R 
ft lid'crn in a nerkannt YorziigliciH'r Qualität : R a 1. Kasten -Apparate auf Nickelplatte montirt. R 
ft I NEU! NEU! iJ 
l'li 2. "Britania", Aufnahme - u. Wiedergabe-Apparat, 4N} 

~ Epoche machende Neuheit. u ! 3. "l:..mpire" gesetzlich geschlitzt, bester und R 
~ billigster Apparat der Zukunft. iJ 
ft Ausserdem sämmtliche Zubehörtheile billigst. fSt 
II · 6~wöbnllcb~ tricbtu.- Jflumtniumtricbttr j~dtr Jfrr. R 
1l Ubrwuk mit und obnt Rtgulator. - J:titspinddn. e 
ft eonusst. - mtmbran~n. - tvnn, rob und lacktrt. R a Sämmtlicb~ Scbraub~n und raconttll~. R 
-•a•a•••~a~a~u~~~••••••~~~~~aua~~u~a~~~ 



1 !14. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 4 .. rabrg. No. 13. --------------- -------------------------------~~~~~~ 

\'On der Industrie photographischer Apparate ange
botenen Erzeugnisse, l'ilr welche fast ansscllliesslich 
deutsche b,abrikanten in Betracht kommen, bieten 
oine solche Auswahl \'On billigeren und teuereren 
Aprmraten und sind in ihrer Handhabung so ein
fach, dass flir jeden nur mittelmässig intelligenten 
Ueschäftsmann der Handel mit diesen Al'Likoln in 
erfolgreichster Weü'o möglich ist. Ein jeder Phono
graphenlländler tut deshalb gut, als Sommerartikel 
photographische Apparate einzuführen, wenn das 
bisher nicht geschehen sein sollte. 

Kultur und Rechtsprechung. 

widrigen Verrnögens"forteils vorgelegen habe. Aus 
der Begründung geht hervor, dass tlas Gericht als 
wesentliche Unterlage bierfür die Preisangabe von 
M. 200 im Katalog des Angeklagten angesehen hat 
wäluenu er daflir einen Apparat lieferte, wclchet' 
ibn selbst 40 Mark kostet. Offenbar hält das Ge~ 
riebt diesen "enormen VermögensvorteH" an sich 
fiir einen rechtswidrigen. 

Es scheint uns, als ob das Gericllt zu einem 
anderen Resultat gekommen sein wUrde, wenn 
Sachverständige gehört worden wäron, die dem 
Gericht eine Erklärung derjenigen Faktoren und 
Gmstände hätten geben können, welche bei der 
Preisbestimmung moderner Industrieerzeugnisse mass
gebend sind. Es scheint uns, dass os notwendig 

Dor Prozess cles Blumenmediums Anna Rotho ist, darauf Bedacht zu nehmen, dass bei dem 
haL in diesen Tagen weit iiber die Grenzen Deutsr.,h~ juristischen Studium in Zukunft mein· Wert auf die 
Iands llinans die Gemüter erregt und das UrteiL Kenntniss der modernen Entwicklung der Indnstri(l 
das nach dem Wortlaut des Gesetzes hat getroffen gelegt wird. 
werden miissen. entspricht kaum dem Volksemvnn- Es ist offenbar in diesen Kreisen viel zu wenig 
ctcn, ein Beweis dafiir, dass die Gesetzgebung ver- bekannt, was in den reinindustriellen Kreisen als 
besserungsfähig ist. etwas ganz alltägliches gilt, nämlich, dasti Industrie-

Dass Gesetze nicht fUr die Ewigkeit gemacht erzeugnisse. wenn sie anstatt in der Einzelherstellung, 
sein können, sondern nur wie alles menschliche in grossen Massen hergestellt werden, Preiser~ 
vergänglicher Natur sind, dariiber kann kein ~weifet niedrigungen er fahren können, welcbe leicht DO% 
hert'SCl1en. Die Gesetze sollen den Ausdruck der ja zuweilen ü9% und nocll mehr betragen, so dass 
öffentlichen Moral bilden, und dies ejst doch in letzter der neue Preis nur 1/ 10 oder gar 1/ 100 dos alten ist. 
Linie doch nur ein Ausdruck der Bedii.rfnisse der Giebt man diese Tatsache zu, so ergiebt sich von 
.Allgemeinheit, denn sie hat in letzter Linie den selbst die enorme Dehnbarkeit des Begriffes "Wort." 
~weck, das Leben aller inmitten aller anderen Man kommt unbedingt zu dem Resultat, dass unte1 
möglichst erträglich zu machen nncl sie ist in ihren dem Begriff Wert nur diejenige Schätzung zu ver
Urundlagen aucll nur auf diesem Gedanken aufgebaut. stehen ist, welche der Käufer in Ansehung seiner 

Es ist natürlich, dass bei Veränderung der eigenen Bed Urfnisso anstellen kann. Der Wert 
Verhältnisse die Gesetzgebung dieser allmählichen 1 soweit der Fabrikant oder Verkäufer in Betracht 
t rmwancllung folgen muss. Aber da tlieso Ver- kommt, ist bei solcllen Industrieerzeugnissen gänz
iinderung notwendigerwei~c nur in grössoron Ab- lieb illusorisch. illr hängt davon ab, wie sich die 
Hätzcn geschehen kann so ist es die schwierige Auf- Nachfrage gestalten und andrerseits wie gross die 
gahe der R.ichter, auf diejenigen Umstände RUck- Anzahl der gleichen Stucke ist, welche or fa.briziert 
Richt zu nehmen, welcho aus der Differenz der oder fabrizieren lassen kann. I m Allgemeinen wird 
Verhii.ltnisse gegeniiber den feststehenden Gesetzen der Herstellungspreis umso geringer, je grösser die 
sich ergeben. Dass das nicht immer in wünschcns- Anzahl der zu fabrizierenden gleichen Gegen· 
werter Weise geschieht, ist nnr allzu naWrlicb, stände ist. 
ltin Prozess, welcher, wenn auch nicht nicht die Aus diesen Umständen ergiebt sich das natur~ 
öffentliche Aufmerksamkeit wie der Prozess des gernässe Bestreben des Fabrikanten bez. Verkäufers, 
Blumenmediums, so doch aber sehr stark dio A.uf- den Kreis seiner Kunden möglichst zu erweitern, da 
rnerksamkeit weiter Kreise .verdient, llat das ge~ nur auf diese Weise es möglich ist, einen Absatz 
~r.eigt. Er bat umso mehr Interesse erregt, nls flir eine grosse Anzahl gleicher Gegenstände zu ge
lf'ragen zur Entscheidung gekommen sind, welche winnen uncl ihm auf diese Welse dio JPabdkation 
einen wesentlichen Teil des heutigen Wirtschafts- im Grossen, welche den Preis erniedrigt, möglich 
lohens, nämlich die Versandgeschäfte in sehr erheb~ ist. Dass es auf solche Weise möglich ist, auch 
lichem .Masse berUhron müssen. dem Käufer zu niedrigeren Preisen zu liefern, als 

Unsere Leser Iinden nn e~.nderer Stelle das Ur- früher, ist selbstverständlich. Es wird bei der 
teil und die UrteilsbegrUndung des ~ünchener Fabrikation Arbeit und Material gespart, alle die· 
Gcricbteti in dem Betrugsprozess gegen den Berliner jenigen Faktoren, welche den Verkehr zwischen 
Phonograpbenfabrikanten, von welchem wir bereits ll'abrikanten und Käufer vermitteln, werden in ge
mehrfach berichteten. Das Gericht hat sich auf steigerten Betrieb gesetzt und der Käufer erhält 
den Standpunkt gestellt., dass ein Betrug, oino Ver~ fUr weniger Gold die von ihm gebrauchten Gegen
hcimlichuug von Tatsachen zum Zweck eines rechts- stände. Das alles ist in höchstem Masse kul-

' ' -'' rw 

5000 Neuaufnahmen~ . 
unerreicht an Tonflllle. 

Biedermann & Czarnikow 
Bcrlin S.W. Kreuzbergstr. 7. 
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turell gUnstig, denn nebenbei fallen bei diesen 
Vorgängen für alle Beteiligten noch Ersparnisse 
und Gewinne ab, die die für die ·weitere kulturelle 
Entwicklung liberaus förderlichen Kapitalansamm
lungen bcgUnstigen. 

mässi gen Gewinn als einen r oc b tswicl...,igen Ge
winn. bezeichnen wollte.. Wie uns sr basiert 

' auf dieser kulturfeindlichen Grnndlage , , ... J.Uncheucr 
Urteil. Wenn die öffentlichen Zustände und die 
Gesetze derartige sind, dass solche HichtersprUcho 
möglicll wcrdeu, so ist "etwas faul im Staate Däne
mqrk.'· - Das zu konsüttieron, ist eine der höcllsten 
Pflichten der Presse. G. R 

Der Beitritt Deutschlands • 

zur Patent=Union. 

Dieses kulturell eminent wichtige Prinzip der 
Massenfabrikation kann nnr gefördert werden, wenn 
sieb a!Jo diejenjgen Porsonon finden, welche. zur 
Ermittlung der Käufer für ein grosses Ctnantum 
gleichartiger Artikel erforderlicll sind, und 
diese \verden sich dann finden, wenn ihnen oin 
materieller V orteil in Gestalt eines hohen Gewinns 
aus denjenigen Geschäftsdispositionen winkt, welche 
sie unter Aufwendung und Riskierung erheblicher Vou Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin. 
Mittel zu diesem Zweck treffen müssen. Viel an- Da Deutschland nunmehr der in Paris im 
gewendete Mittel zu diesem Zweck sind z. B. die Jahre 1883 geschlossenen internationalen lTnion 
der Versandgeschäfte: Hinaussendung von Ka,ta- zum Schutze des gewarblichen Eigentums (PatenL\ 
logen und Insertion von Annoncen in einer grossen Muster urd Marken) beigetreten ist und die Rechts
Anzahl Zeitungen, die:> U ebernahme des Risikos, wirkungen dieses Anschlusses bereits am 1. Mai 
welches mit der Gewährung von Abschlagszahlungen eintret.en, so sind einige Hirnveise am Platze, welche 
verbunden ist n. s. w. Dieses grosse Risiko wird Einwirkungen dieser Beitrit.t zweifelsohne auf die 
sieb eben nur dann lohnen, wenn bei industriellen gewerblichen Verllältni.sse geschützter Artikel haben 
JlJrzeugnissen der bisherige teuere Preis durch die wird. Der Jdeitlzustantl für den Ertinder bezw. 
Einfüllrung von Massenfabrikation sehe erbebUch filr den am Patent interessierten Fabrikanten wäre 
verringert werden kann. zweifelsohne die Bestimmung, dass eine einzige 

Ein Beispiel : EJin Apparat, dessen Herstellung an~tlicl.le Deponierung dor Erfindung - etwa in 
in einer gewöhnlichen Werkstätte 500 Mark kosten seinem Heimatlande - unbedingt genügen wi.irdo, 
wiirdc, k:ann, wenn er in 100 oder 500 Ex.em- Ul)l ihm überall in jedem Lande die Erlangung 
Jllaren hergestellt wird, zu weniger als 50 Mark eines Patentes zu sichern. Die Dauer eines .wlchen 
fabriziert werden. D.iese Erkenntniss der 'ratsacllen Schutzes soll natUrlieh volh:>tändig unabhängig sein 
veranlasst einen unternehmenden Mann, ein Quantum von dem Schicksal aller Patente, die in anderen 
von 100 oder 500 solci.Jer .A_pparate herstellen zu Ländern auf die Erfindung genommen werden. 
lassen, ohne Käufer dafür zu haben. Er rechnet so das::;, wenn auf eines derselben wegen ungltn
darauf, dass er diese Käufer finden wird, wenn er 1 stiger Verwertungsverhältnisse, wie mangelnder Ab
ausser dem hohen Betntg, den die Anfertigung satz etc., verzichtet wird, die anderen Patente alle 
dieser grossen Anzahl von Apparaten erfoerlert, bestt;ll,en bleiben. 
nocb die hohen Kosten einer grossen Reklame auf Die erwähnte internationale (Jnion zum Schutze 
sich nimmt und dann die Apparate, ·welche im dos gewerblichen Eigentums ist mm ein Staatsver
Einzelnen zu nicbt weniger als 500 Mark gekauft tl'ag, welcher die internationale H.ochtsgiltigkeit der 
worden können, zu einem erheblieb niedrigeren lYlop.opolrechte an Ern ndungen ctc. unter bestimmten 
Preis, sagen wir etwa 300 Mark anbietet. Be<Ungungen - so weit os eben sich praktisch . 

Auf diesem Prinzip alh~in bernht die Vlöglicll- durehfiihrbar erwies - zu Wrdern beabsichtigt. 
~teit, dass die industrielle Entwicklnng, welche wir Zur ~cit gehören u. a. zur Union: Belgien, Spanien, 
lU den letzten 30 Jallren zn verzeichnen hatten, .B.,rankroicb, Italien, die Niederlande, Portugal, 
eintreten konnte. Dio Rosultate dieser Entwicklung Schweiz, Dänemark, Vereinigte Staaten von Ame
zeigen sieb in den Tatsacllen, dass wir heut.e rik;;~,, G rqssbritannien, .Japan. Norwegen und Schweden. 
G·ebrauchsgegenstäncle iw Allgemeinen zu oinem Die. Bestimmungen dieser Vereinbanmg sind durch 
ßrncltteil desjenigen Preises kaufen können, als es ver1:>chiedeue (n~tmenWch in Briissel im .Jahre 1900) 
vor 30 Jahren möglich war. Als Mittel zur Er- getroffene Zusätze so erheblich verbessert worden, 
r~icbung dieser Ziele, die neben den ethischen als da.s.s sich, wie bereits erwähnt, nunmehr auch 
ehe höchsten Ziele der Kultur bezeichnet werden D~ulischland 7.um Beitritt entschlossen hat. So 
können, müssen in erstor Linie tliejenigen Geschäfts- wurde vor allem diB Bestimmung getroffen, das::; 
laute gelten, welche gegen ontsprocbendo Gewinn- trotz entgogcnstohencler Landesgesetze die Patente, 
~hance das Risiko der Anfertigung grosser <tnanti- wolclle von den Bürger·n der Unionsstaaten irgeml
laten von Inclustrieorzeugnissen übernehmen. Man wo auf eiue Er!indung genommen werden, h1 ihrer 
WUrde eine eminent. kulturfeinc!Jiclte Wirkung her- Dauer voll:::;tändig von oi.nat~tlor unabllängig sind. 
"orrufen, wenn man diese Bestrebungen dadurch Dieser Vorzug erstreckt sich, wie alle Bestimmungen 
lu.bm legte, dasR man einen hohen rocilnungs- (Portset,z. Soito 198) 

' ' ,, 
• 

• 

5000 N euauf'nn h men~ 
unerreicht an TonUUie. 

Bieder1nann & Czarnikow 
ßerliu S.W., K•·eu:t.borgstr. 7 . 
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I ··~t,e~R.n~~ Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, I 
I ' (alle 14 Tage) I 
I kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. I 
I (Postzcitungslisto 6307) I 
I tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jiihrlich Mk. 1,60. I 
I (durch die Expl'dition). I 
. ... HHHH .. HHH ... HH .... HHHHHa HH ... HH•• .................... ~ ... HHHt-4• 

~ ...................................................... . 

I Gelegenheitskauf! I 
I Eine Anzahl phonographischer Apparate für lt 
• Grandwalzen sowie ca. 300 Stück Grandwalzen • 
I (Or•ginale), Edison, Cclumbia etc. sind 7.U sehr I 
I bill igem Preise abzugeben. I 
1 Gcfl. Anfragen unter B. M. 42:J, Exp. I 
1 der Phonogr. Zeitschrift.. 1 ................ ~~ ................................. . 
E ines der bede utendsten 

Importhäuser Englands 
erbittet billigsLP. Offerten in "Phonographen, Blancs 
und Records, Platten und Platten-Apparaten, Dupli
cir·und Abschleif· Maschinen und allen Zubehörteilen'·· 

• 

Offerten u. Illustrationen in duplo, Preise frel 
Hamburg u. London. Cassa gegen Versancltpapiere. 

Zuschriften erbeten sub. C. P. 440 Exp. d. Ztg. 

Telegr : F lix S h llh Teleph · 
l)upliphon. e C e 0rn Amt 9,No.t32ao 

Pat~nt-Phonographen-Fabr ik 

Berlio W., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specialität Duplicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionierens - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Oesänge. 

"Ed.ison Phonographen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
ß~>rlin Ll'ifiZII!er·str 1161116 

SchaUtrichter 
mit u. ohne Metallknie für .Musikwerke alle!' 
Arten als Phonographen, Plnttenapparato u.s. w. 
polirt, lackirt, 
veruickelt 
in jctl. go
wiinschten 
Form u. Ausführung. 

- Speci alitii.t. -
Feucht & Fabi, 

M otl\llWI\"l'Pnfl\hrik. Leip zig ·Stii tter itz. 

Winke und Ratschläge 
zur H orstellung von 

besprochenen lValzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung . 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbahn 5. 

[. fiartmann, fürtb i. D. 
H.eklame~Neuheiton für Industrie und Handol. 

Kalender-Verlag. 
•---- Plakate in all!'n Ausführungen. ~~~ 

Zug a bearti ke I und Re kl am e sp i ege I. 

Phonographen-W alzen-Cornpagnie 

"MONOPOL" 
Direktion: 1\1.. Woll'heim) BerJfn W., Raukestr. 22. 

Tel. Amt IX 9611. 
llespielte Walzen, Oylindres enregistres 
Recol"d& in deutscher, englischer , spanischer, frnn· 
züsis ·her, Italienischer, russischer. polnischer, schwedischer, 
hebriLischor, ungarischer und böhmischer Sprache u. iu polnisch 

jüdisch-deutschtm J argon. 
Bi lligslo P reise I PrompLe Lieferung I Kn.taloge gratis! 

l~ngTos Export 
Qualität unübertroffen. 

" Tio1/l- Tzortu Sprechplattenapparate 
gtlsetzlich goschütz1.l 

ehtfaclz und at"tomatiscle, itt versckiedene1t Modellen, . 
beste Ei1tkau:fsqttelle fiir l-lä1zdler, lzolzen Rabatt! 

-- Preisblatt gl'atis und frauco! --

1 Specialfabrik f"tir Sprechapparate: 
~~~~· .F. Machinelr & M. Geisshüttner, Wien xvnl Ortliebgasse 5. 
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Photog·raphische 
Apparate 

Photographische 
ßedarfsarti1rel 

Czem:pin & Krug, Berlin, Ritterstrasse 44. 
dllustrirte Kataloge. -----

~~==== ta======= 
Bureau- und Kontor-Bedat·fs-Ar .......... 

Carl f\echlin's 
Btrllntr Ratbbaus~ 

Schreib- und 
Kopier-Tinten. 
Oarantirt ohne Satz, 

dünnflüssig. 
In allen gebräuchlichen 

Füllungen vorrätig. 
Probeflaschen umsonst I 

Eingetr. Schutzmarke. 

Wichtig für Fabrikanten 
von P~onographen und jeder 
andern Art Sprechmaschinen. 

Wir sind eine der grössten Importfirmen 
Englands. 

Wir sind offen für alleräusserste Offerten 
in obenerwähnten Waren. 

Reliance Engineering Co. 
Grossisten und Importeure von Sprecburaschin en 

und Fahrrad-Teilen, 
35 Chisweil Str., London 

und 15; 1 7 Manchester Street, Livet'pool. 

Fernspr.-Aml I, 8297 . 

. ,. '~· . ,, ~·'' ,. ..... ),~w; •• : ·'~~.· 
,•· .. : .. •. "·'• , . .• , .• , ._, t.:. ll'··' 

• ;: , ~ •J ,l·' ?. ":"' a • 

Gehäuse 
für Platten- u. Walzen-Sprechmasohinen, Musikwerke, 
der elektrotechnischen u elektrischen Beleuchtungs
branche, sowie feine Holzmontierungsteile für Kunst
u. luxuswaren, von t.ler einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung ruit Hr~ndsohnitzerei, Intarsien odea· Metall
beschlägen, liefer t als Spezialimt nach Modellen oder 
eigenen Entwürfen die älteste u. g1·össte Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn., Jöhstadt. 
Eigenes Zei.chen- Atelier u. Gravier ·Anstalt, eigene 

grosse Bildhauer- u. DxeciH>k r-W erkstlitten. 
' I ' ' ., : . . . . ...•. - -. - .... . . . ' 

• 
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der l' nion, auch auf Personen, "welche in dem Ge- , h. hier nach der deutschen Anmeldung) eingeben t 
biete eines der \' erbandsstaaten ihren Wohnsitz So weitgehend auch auf den ersten Blick anschei 
oder tatsächlic110 und wirkliche gewerbliebe oder nend diese Bestimmungen sind, so sehr muss die 
Ha.ndelsniedol'lassnugen haben." Während also z. deutsche Industrie \Or ihrer F eberscbätzung gc 
B. bisher gleichzeitig mit dem Reichs-Patent eines wamt werden! Das goldene Zeitalter der risikolosen 
deutschen I!"'abrikanten auch das später angemeldete internationalen \ ' erwertung von Erfindungen ist 
französische Patent auf den gleicben Artikel rechts- noch nicht angebrochen: dafür sorgen u. a. dir 
unwirksam wurde, wirtl nach dem Eintritt Deutsch- ersten sechs Worte in diesem Artikel 4 der l'nion 
Iands in die Union der Verfall des deutschen Pa- sous reserve des droits des tiers, auf Deutsch: unter 
tentes die Dauer des französischen Schutztitels Vorbehalt der H.ecllte Dritter! 
nicht mehr beeinflussen. Ein anderer Vorteil, der Hat niimlicll ein Fabrikant B. die Erfindung 
ebenfalls speziell fiir den Geschäftsverkehr mit vor der Anmeltllmg des Erfinders A. in dem betr. 
Frankreich libex·aus wesentlich erscheint, sei im A.n- f1antle in Benutzung genommen, so besagt diese 
schluss hieran erwälmt: Klausol ,.sous reservc des droits des tiers," dasR 

Der Import patentierter Gegenstände ist inner~ er dem Anmoldor nicht licenzpClichtig ist nn.d das 
halb des ganzen Gebietes der Union gestattet. Der Rocht der sogenannten Vorbenutzung erworben 
deutsche ~.,abrikant, der also bisher bel\:anntlicl~ haL, d. h. fllr die BeclUrfnisse seiner Fabrikation die 
nach Frankreicb patentielte Artikel (bei Verlust der ITir fi ndung ollno Abgaben frei benutzen kann! 
dortigen Patentrechte) nicht einführen durfte und Diese Vol'benutzungsrechte können besonders, 
nur patentierte .MascbinenmodeHe und ihre Teile falls der U1abrikant B. den Artikel bereits auf den 
nach Einholung einer besonderen ministeriellen ~Jr- Markt geworfen bat, tiberaus weit greifen und zu
laubnis über die Grenze bringen konnte, ist nun- weilen sämtliche Vorteile compensiren, welche die 
mehr auch in dem Absatz dieser Fabrikate dort- intorna.tionalen Bestimmungen der Gnion dem ersten 
selbst nicht gehindert. Allerdings gilt diese neue Erfinder A. einräumen wollen. 
Erleichterung im allgemeinen nur in den ersten 3 Ist mit dem Vertri~b bereits begonnen, so hat 
.Ja!Jrcn, denn die Ausfiibrungspflicl1t als solche ein 'l'eil der Interessenten. Händler und Gross 
bleibt nach den Landesgesetzen zu Recht bestehen consumonton di<' Erfindung bereits ,.in Benutzung 
und muss z. B. in Frankt'eich innerhalb dieser Frist g-enommen'·, dunn unter diesen gesetzlichen Begt'ifl' 
erfolgrn, wenn nicht hesondcre Gründe die Nicht- fällt sowohl die Fabrikation als auch Vertrieb und 
austibung berechtigen. (Artikel 2 der Brüsseler ~u- Gebrauch des Artikels, und jeder der::;elbon hat 
satzacte der L'nion vom 2-t Dezember 1900). somit z. B. nach Paragraph 5 des deuts<.il10n Patent-

In vielen t~'ällcn wird aber der freigegebene gosetzos das Rocht, "die Er1indung für die Bediirf
dreijäbrigo JGxport nach dem betr. Lande fUr den nisse seines eigenen Betriebes in eigenen oder 
Fabrikanten vollauf genügen, um auf Grund der 

1 
fremden W crkstätten auszunUtzen. (( 

alsdann gesammelten Erfahrungen siclJer und er- Dom Anmeld er A. und seinen Interessenton 
folgreich zu disponieren und durch Licenzen odor bleibt nun nach solchem Vorgehen der Konkurren:r. 
Sonderunternehmungen etc. tler Verpflichtung dnr B., trotzdem sie friiber in Besitz der Erfindung 
dortigen Ausfilhrung zweckmässig nachzukommen. w~r, und trotz aller· Paragraphen der LJn ion ni cht~ 
F'iir den !JJxport werden also durch den Anschluss weiLcr übrig, als sich mit der Firma B. auf glit
an die Union ganz e1 hebliehe Vorteile er~iclt! Iiehern Wege zu einigen und mit derselben, wenn 

Interessante BestimmLmgcn enthält auch der sie iibeebaupt. irgend welche Monopolrechte :w 
Artikel 4 dieser internationalen Vereinbarung. Ibm ihrel' liJrflndung geltend machen will, gemeinsam 
zufolge hat alsda.nn auch der Deutsche das \ or- Yorzugchen. 
rocht, wenn er hier eine Erfindung angemeldet, Sonst wiire das Patent wertlos infolge der 
nachträglich noch in den anderen l 'nionsstaaten vielen Yorl>cntltzungsrechte in den beteiligten !~,ach
Patente erlangen zu können. wenn auch nach dem kreisen nnd a.us den Konsequenzen des Paragraphen 
deutschen Anmeldedatum durch offenkundige Be- -1 der internationalen Union wUrde sich daher als
nutzung oder durch Publikation die Erfindung dort- dann der freir Gebrauch der Erfindung orgeb~n. 
selbst Allgemeingut geworden ist. Auch eine nach mino r~~r!indung wird sehr häutig ganz oder 
dem Datum der deutseben Anmeldung in dem hL·~ wenigstens teilweise rlH'llrcrc M.ale gemacht, und 
treffenden l.~ande eingehende Anmeldung eines Kou- alsdann in 13cnutzung genommen, - man werf<' 
kurrenten steht der späteren Anmeldung des Deutscher\ nur einen Blick in die Gebrauchsmusterrollc. 
nicht hindernd rntgegen. Da auch innerhalb eines Jahres. d. b. in dem von 

In a.llen diesen ~'}Uien ist jedoch die ErfUIIung dot· Lfnion abgegrenzten Zeitraum, besonders bei 
einer Vorschrift Vorbodingnng: Der Antrag auf Problemen, die ganze intornationalA Jndn
Patentierung muss in clom botreffenden 7.Ul' Union strien interessieren, dies oft ~enu~ vodwmmcn 
geböt'igcn Staate innerhalb l~ines J~ülres nacb der mag, so wonlon demrtigo und noch weit kompti v, iortP 
cr::;tcn andorwoitigen Anmeldung der ErJindung (d. Ko ll iHionon vor~chiodenor Er!indorrochte unter den 

' ' -'' 
5000 N euaufnahmen, 

unerreicht an Tonfülle. 
Biedermann & Czarnikow 

ß erlin S.W. Kreuzber gstr. 7. 
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neuen Bestimmungen wohl nicht allzu selten ein
treten. 

Trotz alledem ist es zweifellos, dass . der 
Eintritt Deutschlands in die Staatenvereinigung zum 
Schutze gewerblicher Urheberechte aJs eine Förderung 
unserer internationalen gewerblichen Beziehungen 
erachtet werclen muss. 

Ein Berliner Phonographenfabrikant 
vor Gericht.*) 

Die Strafkammer des Landgerichtes II in 
)llinchen hat die Berufung des Phonographen
Fabrikanten .J. Oohn gegen das Urteil des Schöffen
gerichtes in Tegernsee abgewiesen. Die Kosten 
hat der Angeklagte zu tragen. 

wähnt über etwaige Beschädigungen des letzteren· 
Das Gericht kommt nach all dem zu der An

nahme, dass Cohn sich einen ganz enormen Ver
mögensvorteil auf Grund von Vorspiegelungen uu
wahrer Tatsachen verschafft habe. Als Bestärklmg 
in die~er Auffassung dienen die vielen in Berlin 
anhängig gemacht gewesenen Klagen . Oohn habe 
d~eselben zwar alle auf gütlichem Wege beigelegt, 
ab·er immer erst dann, wenn die Beschwerdeführenden 
sicrh an die Polizei gewendet hätten. Beschwerden 
bei dem Angeklagten selbst hätten nie einen 
EL~folg gehabt. Dadurch wurde der Auffassung 
Raum gegeben, dass (John stets schlechte Waare 
wegschicke und diese nur dann umtausche, wenn 
Reklamationen erfolgten. . 

(Man beachte den Aufsatz "Kultur und Rocht
sptechung" in vorliegender Nummer.) 

Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Oottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. ßO, 
n. d. Priedricbstr ., erteilt Auskuurt iiber die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
4:-13g K. 2~977 . Maschine zur selbstti~tigen I [erstellung von 

Typendrnck mittels eines Registetstreifens.- Eugen Kiszelkü 
und .A dolf Schnch, Warschnn. 2 4. 02. 

- 0 9211 Schreibmaschine mit durch Kraftautrieb bewegten 
Typsnb.ebe.ln - Thaddeus Calüll, New-York 31. 7. 00. 

- L. 1.ß704. 'l'astateure für Schreibmaschinen, Klaviere und 
dergl. - J. H. Landenbacb, Paris. 2 t. 4. 02. 

- P. 14100. 'rastenschreibmaschine mit sich dreileudem uml 
schwingendem T1 penrad.e. - 'Pl1e Postal Typewdte1· Oom-
pany, New-Yot·k :3. 11. 02,. . . 

- S. 16087. Dntckhammer n'ltt veränderlicher Schlagwirkung 
für Sch1.·oibmasohiuen. - Adolf Seegers, G ottingen. 8. 7. 02. 

Aus der Urteilsbegründung ist B'oJgcndes 
hervorzuheben: Planck erhielt nicht eine von den 
bestellten Walzen. Statt der bestellten lO Lieder 
erhielt er nur 2 (die aber nicht zu den von ihm 
bestellten gehörten) und 8 ausländische Märsche, 
die füe seine Zwecke völlig wertlos waren. Der 
Angeklagte behauptet zwar, dass nicht ilin die 
Schuld dafür träfe, sondern sein Personal. Aussor
dem giebt er an, stets bemüht zu sein, alle Be
schwerden abzu,stellen, ob diese begrUndet seien 
oder nicht. Der als Zeuge vernommene Corres
pondent Oohns babo dies auch zugegeben, ja er 
habe sogar gesagt: "Herr Uohn, bei Ihnen llabcn 
die Kunden immer recht". Auch sei erwiesen, dass 
d?r Augeklagte stets darauf gedrungen habe, dass 
dw Kunden reell bedient wurden. Im vorliegenden 
Fall ist Oobn der .Meinung, dass eine neue (anclere) 
Membran und ein anderer Trichter den gelieferten 
Phonographen in eine derartige Verfassung gebr~cht 
bii,tten, dass er den im Katalag angegebenen An- 51&, B. 32614. Vorrichtung zum mecllaruscheu Anzeigen det· 
gaben vollauf entspräche. Dem gegenüber beruft sich beim Spielen eines Musik~>tiicks auf oin~m Tasteninstrument 
das Gericht anf das ttbereinstimmende Urteil beider anzuschlagenden Tasteu. - Watther Bmder, Hoheu-Nenert-
Sachverstancligen, die beide bekundet haben, dass I 'dorf a d. Nord bahn. 19· 0· 02· 

der . geliefe.rte -:l-pparat geuau dem ~odell ~2 der 57a. c. ü295. Ans einem endlosen Bande mit Belichtuugs-
Krefelder Fabr1k entspreche und memC~Js lD der schlitz bestohencler Rouleauversohluss. - Nathan .A. Oobb, 
L~ge sei, die Angaben dos Katalogs zu erfUllen. Sydney, Australien. 11. 9. oo. 
Etn ,Phonogr~pb . fUr 200 M: mllsste ~ach An~a?en Gebrauchsmuster. 
der Sachverstandtgen wesenthch mehr b1eteu, praztser 
gearbeitet sein u. müsse die Walze nach einmaligem 
~ufziehen mehrere Stücke spielen. Auch sei die 
a.~tssere Ausstattung einem solch teuren Apparat 
nlCht entsprechend. Das Gericht stellt danach fest, 
dass der Angeklagte sich bewusst war, dass der 
A.p~arat, der ihn nur 40 M. gekostet habe, den 
~~forderungen des Kataloges nicht entsprechen 
konne. Planck habe sich aber auf die Anpreisungen 
des Kataloges verlassen müssen. Wenn der Ange
tl~gte daim geltend macht, dass er berecllt~gt sei, 

e1 Teilzahlungen einen höheren Preis zu verlangen, 
so träfe das in diesem Falle nioht zu, da dem 
Planck ja keine Teilzahlung gestattet worden seien. 
tusserdem glaubt das Gericht annehmen zu müssen, 
c ass das Grammophon in gutem Zustand in Berlin 
~ng~kommen sei, denn Oohn habe liieinen A})parat 
\orslCbtiger Weise orst nach Erhalt des Grammo
Phons abgeschickt, habe ctaiJei aber gar nichts er-

*) Vergleiclle den AJ:tikel iu let~ter Nummer. 

57a. 193807. Zeit- und Momentverschluss flir photographische 
l{ameras, bei welchem eine Feder durch Druck .auf einen 
Gummiball beeiuflusst wird. Karl Bauer u. Goorg Schneidex 
Wärzburg, Gerbrunnerstr. 7. 16. 1. 03. 

~@@~~~@@~~~@@@@@@@@ 
oo . I ~ ; Piano-P ayer. ~ 
~ Ein P ost.on selbstspielender an jedem ~ 
'@ Piano anzubringender Instrumentemit Noten- ~ 
~ rollen ist äusserst billig erhältlich. ·~ 

~ Deutsche Grammophon= ~ 
~ Actiengesellschaft . ~ 
~ BE R LI N, Ritter~trasse 36. ~ 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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57 a. 108810. Objektiverschi uss zum Selbstphotographieren fü1· 
Zeit- und Momentaufnahmen, bei welchem unter dem Ein
flusS'e einer SpiralfedCl' &ine mit einer kreisförinigen Oefluung 
verseheue Scheibe in der Verschlussl!\g·n gehalteu nnu 
durch Zug an einem Fad~ll gedreht wi.l'd. ,Jakob Korb, 
Elbcrfeld1 Mirkersh·. 4.9. HJ. 1. 03. 

- 194015. Photographische Kussalte für Reihenaufnahmen mit 
v.ur direkten senkrechten und wagrechleu PlattenveL"schiobung 
beständig mit ihren Zahnrädern in Eing:ritf bleibenden ~llhn
stangen und diese iu cler jeweiligen . Einstellungslage 
sichernden Spcrrstange11. - Ale~auder Hanseu. W orm~. 
31. 1. Oß 

- 194286. Anfzngwerk flir den Rouleauverschluss an photo
graphischen 1\ lappkameras, mit zwei einzeln auslösbaren 
Spenklingen, welche durch zwei DmckknUpl'e die Auslösung 
sowohl für l\foment- als auch flir Zeit,rorscblnss bewirlreu. 
Johano Knippt·atb, Berlin, Kllpnickerstr. ß2. 17. 1. oa. 

57a 194798. Kameraspreizvorrichtung mit FangnaHM für die 
niedergelegten Spreizungen. Fa. Karl Zeiss, Jena. 18. 2. OS. 

- 194~57. Ein einziges. Fiihrungsschione und ein oder meh
rere P1·essfedern enthaltendes Materialstück für photogra
phisc:he Kassetten Süddeutscbos Kamerawerk K{~rner & 
Mayer, G. m. b R., Sont.beim-Heilbronn a N. 17. 2. 03. 

57c 194512. Mit zwei seit1ich längslaufenden und einer in der 
Mitte querJaufe11den Rinne Yersebene, ~nm Entwickeln pho
tographischer Platten odgl. dieum1de Schale. - Wilhclm 
Borger, Gränstad t. 1Q. 2. OR, 

- 194:571. ~Iit einer ringsherumlaufenden Rinne an1 Boden 
versehenen Schale, zur Entwicklnog photogruphiscber Platten 
o. dgl. Wilholru Borger, Grünstndt. JO. ~. 03. 

- 194792. Planfilruhnltel', dessen ilbe~~r(}ifender Band au den 
Antlagestellen ausgespart ist. Fa. Karl Zei:ss, Jenn. 18. 2. 03. 

I., 11. und 111. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 

für jeden 
Nachschlagebücher 

Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jallrgang I 1900 gebunden .Mk. 3,-, ungebtmden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 ., ,. 5,-. " • 4,-· 
Jahrgang 111 1902 " ., 9,-, .. " 8,-
".- Jnlu•gaug· I, II, m ZUSlt.lltUlOll. in e:iuem B:müe ~ 
fJiJ · mit. nlphabetischem Sacllr0gistet· uull Nnmen· ..,_ 
_.. rcgis ter fih· alle drei Jahrgiiugc, gehunllen .._ 

-- lllk. 12,- ..... . 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages f1·anco. 

Phonographische Zeitscluift 
Berlin W. 5(). 

- 11)4832. Hnntelfürmigos Gerät aus beliebigem Material, 
massiv oder innen mit Beschwerungsfü!Jung. zum Ge-
brauche beim Hantieren mit photographischen Filmsbiindern, tiRf1teJtiJtiR~tiJteJ@tiReJtiReJtiReJ@ti'JtiJ~ 
bestehend nus walzenförmigem Mittelstuck und beide1·seit~ ~ j'] 
!:lckigen bezw. nacbkantigou Endscheiben. August ehr. l{itz, Selbstaufnahm er" \,\':: 
F1·ankfurt a . .M, Weberstr. 74 2. 2. 03. ~ 

1
' (i 

-- ~ für Grammophone mit Platten billig abzugeben ~ 
RRftlililileftRReR«aae•aaZJ ~ Lienard, Baden-Baden~ ä!1 
e Expedient li ~@1~~~~@.)~~~@1~~@)@1~~~~ fl branchekunclig, tlotter Arbeiter energisch ~ • .,...,...,...,....,...,...,...,...,...,...,...,....,...,...,...,. ... ._.. 
tt; von Berliner Phonographen-Fabrik per so- Ii I Inhaber eines bcstrenomierten Grammophon- und I 
.,.. fort oder später gesucht. ..,. I Phonographengeschäfts in grösserer Industriestadt Rhein- I a Offerten nur mit, Prima Zeugnissen und . , . lauds,. su:ht .. de~ Vertrieb einer gediegenen Sohreib- • 
8 Angaben der Gehaltsansprüche unter G. 0. caw I masclune zu.ubeJnehmen. .. . . . J 
~ r ,. Der Besitzer des Geschalts selbst 1St Femmechanlicer. I fa 4:42 a. d. Exped. d. Ztg. fl I Ref. stehen zu Diensten. Off. erb. unter S. H. 424 an 
aaaaa;»aat~t»ISIJGGISSCJ~Sa I die Exp. uieses Blattes. I 

....... H ... H ......... ~ ......... ~ ......... ~HI 

~~~~~~~~~~~~~aa~~~~·--------------------. 
~ Allererste Firma ~ 
w in London, welche sich seit Jabren mit dem w 
G Import von Phonographen befasstt ersucht ~ = um äussersto ( 1assapreise flir grosse (iuanten = 
~ Phonographen, speciell Neuheiten: U/1 
~ Geil. Offerten unter R. S. 114:1 Expedition t) 
~ d. Blattes. f) 
G~~~~~~~~~~~Q~Q~~~~ 

Original Edison 
Phonographen und Records 

Normal- und Ooncert-Typo 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt Tb. Paetzold 

Berliu 0 •• Holzmarktstl'. f). 

. . . . 

Adler Phonograph Comp. 
' Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/102. 

I a bespielte Walzen 
Abschleifen u. Neubespielen. 

Phonographen u. Zubehörteile. 
Prompte, sorgfältige und 

coulante Bedienung. 
- . ... t '• . • • . ' '1. • • • • 
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-
Endlich elektr. TasCht'nlatel'nen, Uhrständer, Hauslaternen, 

Handleuchter, etc. mit jahrelanger 
Lebensdauer, weil montiert mit 
kleinen Accumulatoren, genannt: 
LiQhtpatronen " Giühwurm", welche 
immer wieder neu geladen werden 
können! 

Sensationelle Erfi11d ung! Kein 
Verdruss meht,:. mit elektr Later
~~en 1 No. 2003 G Elektr. Taschen
laternen 4 Volt 12 Stck. 30 Mk. 
100 Stck. 24:0 M 

Jede echte ,.Gliihwunn-Licht- Lichtpatronen"Olühwurm" allein: 
pntrone trägt diese !';chutznmrke. No. 3000. Kleine ovale Form 

D. R. P. a. und L>. R 0. M. 65X65X22 mm. <i Volt mit be-
Auslnndspa!cmtc w vergebcu! liebigen C011tacten. 

12 Sfck. M. 14,40. 100 Stck. M. 110. 
No. 3010. Grosse Kastenform ~8X78X35 mm. 4 Vo lt mit 

beliebigen Conta~ten . 12 Stck. Mk. 24, 100 Stck Mk. 190. 

' I 

Preise rein netto ! ~ 
Verkauf nur an Kleinbeleuchtungsfabrikanten LI.· Wiedcrver: 

käufer und nur gegen Voreinsendnng oder Nachnahme. ße1 
Jahresabschlüssen Specialpreise. Einlaufende Ordres auf 
Glühwurm werden der Reibe nach, mit dem 10. April be
ginnend, effechlirt l Illustrierte Preisblätter auf WunsciJ ! 

Neuheitenbaus f. d. Elektrotechn ik 
Telephon 1 R. B eJn·ondts. Berlin w. G7 .. Katzl er str. 305. 

Echte ,, EDISON" 
Phonographen u. ·Walzen 

liefert billigst 

,,Edisona'~ L Altona (Eibe). 

. ~ 

N. 
Bespielte 
Walzen Reeords 

I a. Qualität. 

Gylindres 
enregistres 

Billige Preise. Uataloge gratis. 

Phonogra:phen und Walzen 
22 verschiedene .. M o d e ll e 

Von den 
Billigsten 

bis zu 

den 

E igene 
und 

fremd.e 
la 

Tlu~uel'sten ~ Fabrikate 
1111r' zu den billigsten Originalpreisen. ..... 
ff. bespielte und ßlanco-Walzen, Prospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 0. 
* Engros * Fabrikation * Export. * 

) 

l 

l 
I 

------

• 

• 

]·naustria 
• 

• 

) 

I 
I 
' 

ß lechwaren- fabrik : 
G. m. b. B. ·: 

• 

Berlin SO. ~ 

Waldemar- ~ 
~ 

Strasse ~ 
29a, 

I 

Specialität: 

fJ Pbonographen·-Trichter l 
.. in ~ 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc · 

I 

l 
! 

0 ~ 

• 
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F. Rudolf Müller 
M un dh a r1n o ni Jrafa b rilr, 

' gegriin<let 1863, 

Oera-Zwötzen. 
Specialität: 

Fabrikation billiger Genres, p. Gross 
v. M. 2,50 an. 

Vorteilhaftester Binkauf 
für Orossisten. 

Export 
nach allen Weltteilen. 

Man verlange Muster. 

für 
Wichtig 

Orossconsumenten. 
Bei Lieferung von Blanks:; und Originalen übernehme ich 

die Vervielfältignn~ derselben durch Duplicatmasr.hincn. Tadel· 
lose Ausführuug. Preisofferte gern zu Diensten . 

Max Cohn, Berlin N. 54, 
Weissenburge1·str. 63. 

--Letzte Neuheit!--

"Mammut-Tischautomat" 
ausget·üstet 111 i t 

Grammophon-Concert
schalldose. 

Spielt 8 Couccrlplatten 
a 3 Minutcu. 

Deutsches Reichspatent 

Carl Below, 
"Mammut

Automaten-Werke" 

....___".., ______ 'li'--.-::::::.:C:: um:-
Leipzig • 
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Hand-u.Stativ-Cameras 
für Platten und Film 

Atelier-Ca1nerns 
Proie~tions- n. Vergrössernngs-l,aternen 

Objecti v-Schleiferei 
..,...,. J;aupt· ntedtrlagtn: ..,...,. 

sowie durcb alle andertn 
J;andlung.en dtt BrantM. 

Dresdeu-A .. Moril7l'lras~<l ' 20 
Leipzig. Salz~tasschen 1 
Berlln W.. C ha tl o t teusl rns,;e, SOf,'\ 1 
Frankiurt a. 11\., Bctl 1 mann~tr. fi<• 
Brcstau, Ohl:t11ers trnsse 65 
Hamburg, Rathaussl msse ·I 
1\\ünchen. Marlenplatr. 12 
Bodenbach in Böhmen. 

. .......................................................................... 
1
1 

fiir Gramntophou 1
1 

I 
für Zonophon I 

I
I Neu! PR IN TZ N A'·j}ch~•J:' Q•ml;~:~l I 

Musterschutz I flie beste nnd vollkommenste Wiedergabenadel der 'Yolt I 
I V 

•• Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 
I 

orzuge. 6anz minimale Plattenabnutzung I ----..:=--· Billigkeit und allerbestes Material 

I Loistungt~f'iihigsto Bezugsquelle fiir Händler, GrossisLon u11d TJjxportoure I 
I I 1 Carl <ieyer, Aachen. 1 ................... ~ ............................ ~ ..................... . 

Zu verkaufen: 
I Krefelder Tip-TO()·Automat 

mit 9 Walzen, 
nicht gebraucht, neu 72 Mark netto billigst. 

Näheres durch 'Wilhelm Seim 
Grünberg i. H. 

Maschinensteine 
aus Achat und Saphir 

in allen Grösscn und Formen werden 
prompt und preiswert geliefert. 

Offerten erbil te un tcr Jl. J 000 an die 
Expedition von F~udolf Mosse Frankiurt 
a. Main. 

Ootthold Auerbach 
Berlin S., 

Brandenburgstrasse 25 
empfiehlt sich zur Aufextigung aller 

vorkommenden 
Buchdruck-Arbeiten. 
~~ Membranen, Messing 

!!!!~'""~ vern ick., 111. Glaspl. u. Spin
nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jed. Porm,biUigstePreise 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Special-Fabrik. 

Anlaufen der Bril 

~'VIll c 11 

I :1 PfOHlt ~ 

Gegen das lästige Anlaufen der Brillen bei 
Betreten eiucs warmen Raumes schützt 
nur "Dioptron". Die .A nwendung ist 
dcukbar einfach u. praktisch. Dnrum ist 
jeder Brillen träger ein Käufer u. der Vel'
knuf sehr lohnend. 1 Dz. 1'uben franeo 
Mk. 4.- K. 4-,90 gugeu VoreinsenJung 
des JJctrnges oder Nachn. 
Dioptron. J. lsner, Olmütz (Oesterr.) 

Engros-Vertrieb: Gabrüder Ompach, 
Wien I, Fleischmarkt 6. 

_.. Membrangläser ,ieder Orösse 
und Stärke, anerkunnt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige& Co., Freiburg, Br. 

Membranen in .icdor Ausruh-
rung liefert billigst 

Phonogra.phen·Ba.uansblt 
Carl Schroeter, 

BerJin S., l~lisabeth· L fer 31. 

r 
I 
I 

• 

Jllingetragene Scbntzm arke. 
T.elegrrunm-Ad!'esse: ,,A.tll\g". 

Fernsprecher 258. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Heim·ich Compes, Düsseldorf. 

Vertreter für BERLIN: 
Carl Drissen, Berlin S.O., 

Melchiorstr. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 3667. 

Nadeln für Sprechmaschinen 
(Phonographen etcJ 

in ~ester Qualität zu den billigsten 
Preisen lietern 

·wunderlich & naukloh 
Iserlohn. 

Fabrik aller Sorten Nadeln. 

Damit sich Jeder von der Zweck 
mässigkeh überzeugen kann, ver 
senden wir auf unsere Gefahr und 
Kosten ohne jeden Kaufzwang, 

5 Tage auf Probe 
unsere neucstcn patentierten 

Petroleum
Glühlicht-Brenner 

~ Derselbe ist dem Gssg!rlhlicht fast 
gleich, passr auf jeder bestehenden 
Petroleumlampe, blakt nicht, rus~t 
nicht, Petroleunwcrbrauch cn. I Pr 

per Stunde. - Wicder~erkiiu fer Rabau. 6 ~0 
Preis mit Glühkörprr und Cylinder Mk. ,u 

7.»blung erst nach Erprobung. 

Hermann Hurwitz & Co., 
Berltn C .• Srralsuerstrasse 56. 

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed.Orösse u jcd. Stärke 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 
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Rl~int 
mitttl 
Ronztrt 

anto= a z~n 
Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 

zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen~Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Wab:engiesser.ei. 

' ' 1 • ' , ," I~, ' ' . lf"•· • ~ . •,. . '\ •1 . '"'II '.~ ... - ' .. -· . • .... -·-··1"'"•1' ••. _ ............ --·~·-· ...... ~_ ..... 7T' .. ··:.. • ' . · -· • 
' . ~· . . . , ··o r • ' ' .•• 
~ I - • o • • 

, Neu eingerichtete Fabrik für 

n Phonographen=Trichter. B 
... · Massenfabrikation von Neuheiten. • 

Die besten Sprechmaschinen der Welt! 

Trade-Mark. 

GRAND PRrX PARIS 1900. 

Händlern 
hoher 
Ra.be.tt. 

Echte G h h für Walzen 
amerikanische rap op one und Platten. 

! II Weltberühmte "Columbia= Walzen''. Extra. la.ute XP Guss-Records 
"Columbia=Piatten". 

Grand-Apparate und Walzen dazu. 
- --Man --ver-säume -niebt, unseren reiclJ illustrirten Katalog No. 1 (gratis und franco) zu verlange11. 

Colnmbia Phonograph Co. m. b. H. 
BERLIN W., FriedricJ1strasse 65a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophone Co. für Deutschland, Oesterrcich u. Russland. 
Kapilal über 8 000 000 Mark. 

Die grösste Gesellschaft dieser Brauche, die grö·sste Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 

Filiale: Wien I, Wild1)1·e.tm:rrk'i~N~o.~6~·-~~~~~~~~~~~!!!~ 
•• •' ·~ • ~ w_ ~ • ...... f ,. • . ,,. .. ~ .f.,. •, ~ . •·"•41i• •• • 

Druck von Gotthold Auerbach, Bl!riin S., ßrandctt bllrJ.!Strassc ~;.. 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

(1 /3 Blattbreite). 
Orössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Berlin, 8. April 190~. 

El'ste Ausgabe 
(alte 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officieltes Organ des ,,Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr ,. 2,

für das Inland und 
Oesterreich-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

II 

Bei Wiederholungen 
~ntspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothglesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W. 00, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 6H06.' 190ß 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

- I - . . ,. _ _ _ ' ... -- . . • • ' • 

Zonophone Modell 15k 
mit polirtem und vernickeltem Trichter mit Metallknie. 

Verlangen Sie unsern neuasten Zonophone-Katalog, 
welcher zahlreiche Zonophone-Apparate neuester Kon
struktion enthält, sowie ferner unsern neuesten inter
nationalen Schallplatten-Katalog. Letzterer enthält Auf
nabmen allerneuesten Datum~ weltberühmter Opern
sänger und Opernsängerinnen, u. A. auch viele Nummern 
der bekanntesten und erstklassigen .Musik-Virtuosen in 
Berlin, Wien, Paris, Mailand, St. Petarsburg und Moskau. 

Das Roportoir unserer Zonophone
Schallplatten ist in den letzten .Monaten 
um mohr als das Doppelte durch derartige 
Aufnahmen bereichert worden. 

tNur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE II 
versehen.) 

.Agenten wollen sich goil. 
botreffs Bedingungen mit uns in 
Verbindung setzE-n 

Für das gesamte Ansland: 

Internat. Zonophone Co. Filiale: 
BERLIN 0., Mühlenstr. 73. 

Alleinvertretung für Deutsch land 
und Oe~terreich-G ogam: 

Zonophone G. m. b. H. 
Berlin, Ritterstr. 63. 

WIEN, Franz Josef-Ouai 5. 

Original Edison . n.:;~~~~~~~~ll. Felix Schellhorn Amt9;:~.Pi~~30 
Patont·Phonographen-Fabril\ 

Phonographen und Records Berlin W., Kurfürstenstr. 44 part. 
Normal- und Uoncert-~rype fabriciert als Spccinlität Duplicirmaschinen 

Neue Hartguss;:Records für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
Deutsches Edi.son-Depöt Tb. Paetzold tadellosen Funktionicrens. - Abzöge werden in 2 Minuten 

Bedin 0., Holzmarktstr. 9. genau wie Original. -

~======-------------~~==================~ 
Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 

• 
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R. & ,., S • .Mocl. 19. 

Ph onographen und 
P honograph · 

utomaten 

R. & v. s. 1\l od. 21. 

Man 

ver• 

• 
• 
• 
• . 
• 
• 

' • 

Write 

for 
• lange : Lists 
• 

Preis· : and • 
• 

Iiste 
• 
· Prices • 
;; 
• 

Catalog No. 35 

BERLI S .. Os33. 

"Tzon- Tzon(( Sprechplattenapparate 
gesetzlich geschützt I 

einfaclt u1td atetomatisch, in verschiedenen Modellett, 
beste Einkatifsquelle flir llättdler, lzoltett R abatt! 

1MMA 1• Preisblatt gratis und franco! •··-• 

Specia.Ifabrilr für Sprechapparate: 
F. Machinek & M. Geisslliittner, Wien XVII, Ortliebgasse 6. 
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Pbonograpbis(b~ Z~ttstbrlft. 
l. 

~~dakt~urs 6urg ~otbgiusut Bulin. 

Phonographen=Konzerte. 

----------------------------------
führung dadurch, dass nicht allein die l)hono
graphischen · Gesangsvorträge zu Gehör gebracht 
werden, sondern dass auch zum Teil die' Künstler 
und Künstlerinnen anwesend sein werden, von 
denen diese Vorträge herrühren, und dass diese 
Kunstler dieselben Vorträge auch mit ihrer eigenen 
Stimme zu Gehör bringen werden. In einer höchst 
einwandsfreien Art und Weise wird man daller über 
<.lie Natürlichkeit der Wiedergabe des Grammophons 
in seiner heutigen Vollendung ein Urteil abgeben 
können. Wir werden in unserer nächsten Nummer 
einen genauen Bericht über das Konzert er~cheinen 
lassen. 

Viele unserer Leser werden sich des phono
graphischen Wettstreites erinnern, der am 3. Fe
bruar 1901 im Bechsteinsaal veranstaltet wurde. 
Diese Veranstaltung hat seinerzeit nicht allein in 
industriellen Kreisen, sondern auch beim grossen 
Publikum lebhaften Beifall gefunden, indem sie ein 
zutreffendes Bild gab von dem Standpunkt der 
Leistungsfähigkeit, auf der damals der Phonograph 
stand. Unzweifelhaft hat diese Veranstaltung die Patentschau. 
Wirkung gehabt, dem Phonographen neue Freunde (Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30. 
zuzuführen, Ulld bei denjenigen, welche seine n. d. Priedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
Leistungen untersclll.ttzten, oine veränderte Ansicht und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

hervorzubringen. Seitdem haben wir keine Ge- No. lß8213 vom 16. IPebruar 1902. 
legenheit gehabt, phonographische Vorträge in Carl Schmiclt in Berlin. 
nennenswertem Masse in der Oeffentlichkeit zu Schalldose. 
hören, obgleich· zweifellos eine jede öffentliche Vor- In einem gemeinschaftlichen Gehlä.use sind zwei 
führung von phonographiscl.len Vorträgen, welche oder mehr gleich- oder ungleichartige Schallplatten 
Ober dem mittelmässigen phonographischen Können derart neben einander angeordnet, dass sie gleich
stehen, wohl geeignet ist, der Industrie Unter- zeitig nach einer Richtung bin vibrieren. Dadurch 
stützung zu leisten. Sicherlich ist die Ursache für ... verden unangenehme JYlisstöne beseitigt. 
dieses Verschwinden öfl'antlicher phonographischer Patentanspruch: Schalldose ztir Aufnahme 
Vorträge, das geringe Interesse, welches die Industrie oder Wiedergabe von Lauten, dadurch gekennzeichnet, 
an solchen gezeigt hat, darauf zurückzuführen, dass dass in ein~m gemejnschaftlichen Gehäuse zwei 
gerade die .Berliner Phonographen- Industrie zum ·oder mehr gleich- oder ungleichartige Schallplatten 
gros~en T~il auf die Bedürf~isse ~es EXJ)Orts zuge- derart neben einander angeordnet sind, dass sie 
sc~mtten Ist. Umsomehr ISt eme Veranstaltung gleichzeitig nach einer Richtung bin vibrieren. 
tmt Freuden zu begrüssen, zu welcher die Grammo- 1 * * 
P?on- Gesellschaft soeben Einlaclungen versendet.) No. 137723 vom '2o. Oktober 1901. 
Ste betrifft ein Grammophon-Konzert, das am Julius Wall, Berlin. 
Donnerstag den 9. April, abends 8 Uhr, im Beethovon- . 
saal, Köthenersta:'asse, stattfindet. Wenn auch dieses Sperr- und Auslösevorrichtung für das Gangwerk 
Konzert nicht als ein eigentlich öffentliches zu be- selbstkassierender Phonographen. 
zeichnen ist, so sind doch eine so grosse Anzahl Patentanspruch: Sperr- und Auslösevor-
hervorragender Persönlichkeiten der Industrie und richtuog tlir das Gangwerk selbstkassierender Phono
der übrigen Kreise, welche sicll für phonographische graphen, gekennzeichnet durch einon Doppelhebel 
Vorträge interessieren, gelc~den, dass diese Veran- (b, d,) dessen einer Arm (b) in die Windungen der 
staltung sicherlieb öffentliches Interesse erregen Aufzugsfeder (a) eingreift, während der andere Arm 
wird. Scllon die Grösse des Saales lässt hieraus ( d) einen Bremsklotz für das Gangwerk trägt und 
scbliessen. Indem die deutsche Grammophon-Gesell- der mit der Aufzugseinrichtung und dem Münzein~ 
schaft fi:ir sieb allein ein solcbo~=: Konzert veranstaltet, wurf so zusammenwirkt, dass beim A.ufziehen der 
~eigt sie das grosse Vertrauen zu den Produkten Feder eine Verdrehung des Hebels (b, d) und da
ihrer .lfabrik. Sicherlich da~ f man . envarten, dass mit eine Bremsung des Gangwerks erfolgt, dass da
Vorträge zu Gehör gebracht werden, die ausser- gegen bei Einführung der Münze der Bremsarm (d) 
ordentliche Fortschritte auf dem vVego zu dem durch diese unter .H'esthaltung des andern Armes (b) 
Ideal aufweisen. Indem die reichshauptstädtische aus der Bremsstellung federnd abgedrängt wird, so
P:esse Berichte über diese Vorführung bringen dass das "Werk ablaufen kann, während die Münze 
Wlrd, wird dadurch eine Lanze für die Phonographen- eingeklemmt bleibt, und dass endlich beim Ablauf 
Industrie im Allgemeinen gebrochen werden, deren des Werkes durch die Feder der Doppelhebel (b, cl) 
Bedeutung nicht hoch genug angeschlagen werden wieder zurückgedreht wird, sodass er auch die 
kann. Münze frei giebt und in clie Kasse fallen lässt. 

Ein ganz besonderes Interesse bat diese Vor-

' ' -, ' . 

5000 .N euaufnnhn~t'n, 
unerreicht an TonfüUe. 

Biedermann & Czarni t, ow 
Berlin s:w .. Krenz1H~re-slr. 7. 
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I., 11. und lU. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

Ermässigte Preise: 
Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-. " • 4,--
Jahrgang 111 1902 " " 9,- , " .. 8,-

,Jnhrgang 1, 11, UI zusammen in einem llmule ....._ 
,_... mit nl]lhnbetischem Sachregister und Namen· .. _, 
W"' regJt,ter filr allo drei Jahrgiiuge, gebuutlen ..-.o 

-- .Mk.12,- .... 
Zu beziehen gogon Voreinsendung des Betrages franco. I 

Phonographische Zeitschrift 
BeJ·lln W. öO. 

Bei ,tufrageu 
unterlasse man nicht 

;mf diese Zeitscbrüt 
Bezug zu nehmen. 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apoida. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

"Edison Gussrecord.s" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonogra:phen'' 
Edison Phonograph Emporium 

ßerlln Leipzigerstr. llö/116 

- ___ _._ 4 . .J nhrg No. 14. 

• 

]naustria 
ßlechwaren- fabrik 

G. m. b. H. 

Berlin SO.! 

Waldemar- ' 
Strasse 

29a. 

Specialität: 

Phonographen-Trichter 
. 
ill 

Aluminium, 

Messing 
et.c. et{) 

l 

( 
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Circling the Cirque~ 

In Berlin wurde kürzlicll auf zwei verschiede
nen Bühnen, dem "Wintergarten" und dem "Passage
Theater" eine Radfahrervorführung zur Schau ge
stellt, welche sehr viel Aufseh~n erregt, aber ohne 
g-rosse Schwierigkeiten ausgeführt werden kann. 
Es 'vird auf der Bühne eine Rennbahn aufgestellt, 
welche kreisrund ist und einen sehr kleinen DU!'ch-
messer ba1, deren Kurven dementsprechend so 
stark erhöht sind, dass sie l1einahe senkrecht stehen, 
so dass das Ganze den Eindruck eines grossen 
korbför!Ili<ren Gestelles macht, an dessen innerer 
Wand drei Radfahrer .herumfahren, sich gegenseitig 
überholen und allerlei Kunststückeben vorführen. 
Die Radfallrar stehen nun natürlich nicbt mehr 
senkrecht1 sondern fast wagerecb~, und eine Durch
sichtigkeit dM ganzen Korbes w1rd dadurch herge
stellt, d<:~.ss die Bahn selbst nur aus B olzplatten 

der oben angegebenen Schnelligkeit recht:vink lig 
auf der Bahnfläche fährt, ist es nnr notwend1g, das 
folgende Dreieck zu konstruieren. Die vertika~e 
Seite a wird 2,5 mal so lang bemessßn, als dw 
wagerechte Seite b. Dann stellt die Diagonale c 
die FahrfHiche dar und die darauf rochtwinklig 
stehende Linie e stellt die Neigung 

c 

a 

---0 

b 

besteht, welche genügend Zwischenraum haben, da- des Fahrers dar unter der er auf der Babn fahren 
mit die Zuschauer dio Fahrer sehen können. kann. Man siebt dass schon bei der durch einen 
Während die Gefahr flir die Fahrer l>ei diesem geübten .Fahrer l~icht zu erreichende Gesc.hwindig
Experüncnt kaum grösser ist als beim gewöhn1ichon keit von 25 km per Stunde eine Stellung des Fahrers 
Kunstfahren auf der Biibne, so wird sie üu ·winter- herauskommt, welche der horiznntalen sehr ähnlich 
garten dadurch erhöht. dass während des Fahrcns ist. Aber auch bei bedeutend langsamerem Fahren 
der ganze Korb an Seilen in die Höhe gezogen werden clio Fahrer auf dieser Bahn noch fahren 
wird so dass es aussieht, als wenn die .Fahrer könneu, nur werden sie, entsprechend der geringeren 
herai)fallen müssten, sobald illre Geschwindigkeit Geschwindigkeit, weniger wagerecht und mehr senk .. 
uurcb irgend einen Unfall verlangsamt werden würde, recht stehen . Ein abgleiten des Gummireifens anf 
indem dann die Cent,rifugalkraft, die sie scheinbar der festen Bahn ist aber ebenso wenjg zu befürchten, 
schwebend erhält aufhört. 'l'atsächlich ist die Ge- als wenn mu.n an einem sehr abscu üssigen Wege 
fahr nicllt so g~oss, weil auch, wenn ein solcher entlangfährt. So ist auch das aneinand0r Vorbeifahren 
Unfall eintreten sollte, die üentrifugalkraft in erster nicht besorders schwierig, und es bedarJ keiner be
Linie einen Sturz auf den Boden der Bahn hervor-

1 
so 11 deren Uebergano·sne]O'UnCT da wo die untere 

rufen müsste, ebenso wie sonst durch die Schwer- Kante der Bah'n a~f de~n ~henen Boden aufstösst. 
kraft -der .B'ahrer auf den Boden fällt, nnd hier Alles was die Fahrer können müssen, ist ein möglichst 
wird es unter allen Umständen dem gestürzten scbneltes Anfahren damit sie schnell dio erforderlich 
Fahrer leicht sein, sich an den Latten der Bahn grosse Geschwindigkeit erhalten. 'rc. 
festzuklammern. 

Um eine Unterlage für die Griissen- und 
HcbnolliCTkeitsverhältnisse zu gewinnen, wollen wir 
in folgebndem einen kleine Berechnung aufstellen. 
Nehmen wir an die :H'ahrer fahren mit einer Ge
schwindigkeit v~n 7 m per Sekunde, cl. i. etwa 
25 km per Stunde, und der Durchmesl:ier der Bahn 
betrüge 4 m, dann ist nach der Formel 

G . v2 
g.r 

Wobei G das Gewicht, v die Schnelligkeit in Metern 
per Sek1mde, g die Beschleunig~ng der Schwerkraft 
m Metern per Sekundo nnd r aer Halbmesser der 
Kurve bedeutet, die Centrifuga1kraft in unserem Falle 

G . 7 2 

9,8 . 2 
das ergiebt 2,5 . G, d. h. die Zentrifugalkraft wir~t 
21

/ 2 mal so stark wie das Gewicht. Um nun d~e 
Bahn so schräg zu stellen, dass der Fahrer m1t 

' ' -,, 

Patentanspruch und Reichsgericht. 
Kürzlich ist vorn Reichsgericht eine Entscheidung 

in Patentangelegenheiten getroffen worden, welche 
wegen der Wichtigkeit des Gegenstandes mehr in 
die Oeffentlichkeit gedrungen ist und wiederum die 
Tatsache ins Gedächtnis zurückruft. dass in Patent
sachen in Deutseilland Rechtssicherheit nicbt besteht. 
Das Patentgesetz ist tlir die Interessen det Erfinder 
und der Industrie gemeinscllaftlicll eingesetzt. Die 
Industrie hat stets angenommen, dass alle diejenigen 
Bestimmungen des Gesetzes, welche sich auf den 
Patentanspruch beziehen, der ~weck haben, eine 
erkennbare Grenze festzusetzen, für das was ge
schütrot ist und das was nicht geschützt ist. Un
zweifelhaft geht auch das Patentamt bei der For
mulierung des Anspruches von dieser Absicht aus 
und handelt unter dem Gesichtspunkte, dass der 

5000 .N euanfnahnl en~ 
unerreicht an TonfüUe . 

Biedermann & Czarnil<ow 
ß erlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 

• 
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Patcntn,nSJJruch die 0 renze für das Recht des unhaltbar, denn etwa anstelle des Patcnt
Erfi nders bilden soll. Aber nach der gegen- ansprucbcs die Beschreibung als Grundlage fUr 
wiirtigcn Rechtsprechung kann jederzeit während Dispositionen zu ncllmen, nach der Bcschreibun{: 
der Gültigkeitsdauer des Patentes das Heiclls- dio Grenze zu bestimmen, ist unangängig. Den 1 

gericht entscheiden. dass der Patentanspruch in der Bcscllrcibung steht natürlicherweise a.ltcs und 
die Grenze des Erfindungsschutzes nicht richtig neues durcheinander. Gerade der Patentanspruch 
normiert nntl daf: Gericllt riclltet .;;ich dann nicht soll festsetzen, was .. neu und patentfähig .. ist. Die 
nach clr.m Wortlaut des Patenta.nsprucbcs, sondern Patenlbeschreibung zur eigenen Bestimmung der 
nach dem, was nach Au~icht des Reichsgerichts in Gr·cnze heranzuziehen, gebt also nur unter dem 
der Beschreibung als neu und pa.tentfähig enthalten CfcsichtRpunkte. <lass der betreffende Industrielle 
ist. gin derartiges Hecht hebt natürlich r!ic Sicher- Ubcr die ganze \\'"issenschafl; Yerftigt, übPr wrlche 
heit liit· die Industrie wie für den Erfinder Yoll- da$ p~,lentamt verfUgen soll, selbst also die .Nach· 
sHindig- nuf. In dl'r Praxh. stellt sich die ~achc prlifung dpr Neuheit vornimmt, die das Patentamt 
gewöhnlich fiir die .1 ndustri<' ungiinstig. .Jemand. selbst schon cinmnl ausführte und die rlas H.cichR 
der auf Uruncl des Patcntansprncbos seine Dis- gericht dann zum flrittcn Mal ausfUhrt. Dir Zu 
posit.iorH·n einem fremden Patent gegenüber trifft stiinclo sind, wie gesagt, unhaltbar. 
und aus dem PntcnLansvrueh den Schlnss ziollt, WPnn man ns selbst als eine NotwPndigk~>tt 
dass eine Kon:->truktion, die er selbst erfunden lmt, betracllt<.'t, dass das Interesse des Patentinhabers 
frei sei, muss oft zu seinem Leidwesen dnroh dn,s welches durch das Patentamt vielleicht nicht in 
Reichsgericht erfntm'n. dass diese seine .A nsicb t gcn ligendem Masr-;o bei der .Formulierung des Patent
verkehrt gcwcHPn ist, dass das Reichsgericht mit ansprncliPs gowahrt war, von dem Reichsgericht. 
rUckwirkender Kraft die Grenze zwischen dem ll e- <Iurch oinc RichtigstelltlOg des Patent anspruchcs 
schlitzten und dc'm Freien an eiue Stelle ,·crlcp;t. r.r·woitcrt werden kann. so wird man es als unum· 
welch<' den ~chntzberoicb des Erfinder~ erheblich g~inglich notwendig bezoiclmcn müssen, class diesen 
veq~rüssert. Das gegenwärtig in Frage stehentle · I~ntscheidungt>n keine rückwirkende Kraft beigelegt 
Heichsgericlltsnrteil betrifft das Nernsfscl11~ Glühlicht- wt'rden kann. sondern dass die neue Pormulieruug 
patent. Die G iilli~keit dieses l~atentes war ange- des Patentanspruches erst von dem Tag-e cl er 
fochten worden. das Hciclle:cricht hat aber cnt- Publikation rechtliche Gültigkeit hat, sowir ferner -schieden, dass tt·otz :rewisscr Ideenübereinstimmung cln~s ein Vcrbietun!{srecht aut Grund der Erweiterung 
zwischen XernsL und .Jabloehkoff da' angefochtene d<'s Patentanspruches dem Patentinhaber nur zusteht, 
Xcrnstschc Patent aufrecht erhalten w<'rdon mii:-"C. wenn er dem Verletzer die Kosten vergütet, dio 
"weil Dr. Kernst zuerst gefunden hat. dass iso- ihm durch seine Di~positionen, die sich auf die 
lierPIH!t~ Köt•pcr, die sogenannten Leiter r.weiter Zukunft. bezogen und unter Zugrnndelcgung des 
Klac;;so, nach 'orgiingiger Erwärmung durch Ströme 1 alten Patentanspruches getroffen \VUrdcn, cnt
von miissigcr :-ipannung, wie sie in jeder Zentrale standen sind. 
zu erhalten und gefahrloB a.nch in der Hand dc!-i M<tn sollt<' mit dem Zudecken des Brunnens 
Laien zu benutz.cn sind. in Weissglut dcntrt zu nicht w~wten, bis das Kind llineingefallrn ist. Es 
crilaltcn sind, dass ein überraschender LichteJJokL wnr schon einmal nabe daran, dass 5 bis 6 grosso 
erzieH wird. Auf diesem Moment berubt im letzten Aktiengcsollschafton in Deutschland ihr ganzes 
Grunde der bedeutende· Fortseilritt in der rlek- Kapital verloren hätten. nämlich als infolge dieser 
trisehen Beleuchtung. den das angefochtene Patent Praxis des l?.eichsgorichtes um ein Haar die deutseben 
unstreitig enthitlt. Dass dns im Patenterteilnng:-;- li'n.brikon von pneumatiscllen Reifen verurteilt 
\""erfahren und bei den Versuchen, zn ~iner gc worden wär·en, dem Inhaber des Lohmannschon 
eigneten ~'ormulierung des Anspruches ~u gelangen, Patentes Ent~chiidigungen für l\'Iillionen von Reifen 
unerkannt und unbeachtet geblieben. knnn nicht zn zahlon. Ueber kurz oder lang wird eine solche 
dazu fiihrC'n, da~ Patent an diesem ::\lange! der das wirtschaftliche Leben tief beeinflussende Patent· 
l!'ornmlir.rung des Anspruclu; scheitern zu lassen, entscheidung fallen . wenn nicht baldigst dio Gesetz· 
da die Patentbcschreibung es Yüllig unzweideutig gebung in dm· erforder lichen Weise geändert wird. 
erkennen lässt.·· Tc. 

gin jeder, der auf den Patentanspruch fus::.end 
NPrnHllampen fabriziert hätte, wUrde sich ent
schädignngspflichtig gemacht haben und alle seine 
Einrichtungen wären umsonst geschehen. Dass 
dieses im vorliegenden l!,atle kaum geschehen ist, 
liegt wohl nur an der Macht der A. E. G., welclle 
das Ncrnstpatcnt besitzt und der gegenüber die 
Konkurrenz besonders vorsichtig war. Die gegen
wärtig horrschonclcn ~ustiinde sind aber völlig 

' ' -'' 

Notizen. 
Oie Reliance Engineering Co.. London E. C, 35 

Chisweil Sta·eet teilt uns mit, dass sie .Agenturen 
zu übernehmen wünscht für Phonographen, Plat ten
sprcchmaschinen, Walzen, elektrischeTaschcnlampen. 
älm liehe N ouheiten und l!1ahrradzubehörteile, indem 
sie fiir tlon Engrosverkauf derselben Häuser in 
London, Liverpool und in SUdafrika hat, auch 
llbor eigene Reisende vorfi.lgt. 

oOUO Neuaufnah 111 P n. 
unerreicht an TonfUIIe. 

Biedermann & Czm·ni ~ow 
Berlin S.W. Kreuzberg~ tr. 7. 
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Elektrizität für medizinische Zwecke. 

Elektrische Lichtbäder gewinnen mehr und 
mel.tr an Ruf, sowohl rnlt elektrischem GlUlllicbt, 
welches in einem kastenartigen Gestell gebraucht 
wird, in welchem der Körper des P atienten ein
gcc;;chlosson ist, als auch mit Bogenlicht, das mitte iEJ 
Scheinwerfer zum Be~trahlen einzelner Körper .. 
parlien benutzt wird. Neuerdings hat ein ameri
kanischer Erfinder eine ganz neue Anwendung des 
elektrischen Stromes zu Heilzwecken ausgetüftelt. 
Es ist ein clektri.\:icher Schwitzmantcl, ein 
Kleidungsstücl,, dns den Körper ·wie ein Bade
mantel umschliesst und jn dem zwi::;chen rlem .li'uttcr 
clrktrische WidcrstandRdrähto angeordnet sind. 
Wird nun ein elektrischer Strow von grösserer oder 
g(.,ringerer Spannung- durch diese Drahtleitung ein
gefü.hrt, so erhält clcl' Mantel und mit, ihm der 
Patient eine gleichmässigc, regulierbare Hitze, welche 
für manche Zwecke vorteilhilft sein soll. N acll 
Benutzung kann der Mantel zu einem ldeinen 
BUnde! zusammengerollt werden. Tc. 

F. Rudolf Müller 
ltl undhar1no nilrafa brik, 

gegriindet 186:l, 

fiera-Zwötzen. 
Specialität: 

Fabrikation billiger Genres, p. Gross 
v. M. 2,50 an. 

Vorteilhaftester Binkauf 
für Grossisten. 

Export 
nach allen Weltteilen. 

Gehäuse 
für Platten- u. Walzen-Spreohmasehinen, Musikwerke, 
der elektrotechnischen u elektr ischen 8 eleuchtungs
branche, ~owie feine Holzmont ierungsteile fiir Kunst
u luxuswaren, vou der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung mit Handschnitzer ei. Intarsien ode1· Met all
beschlägen, liefert nls Spezia.lit ät nach Modellen oder 
eigenen Entwürfen die älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Eigent>s Zeic_hen - Atelier u. Gravier-Anstalt, eigene 

grosse ß!ldlinuer- u. Drecbslei'-Werkstätten. 

W erknteister 
verheiratet, absolut zuverlässige tUchtige Kraft 
(vollkommen vertrout mit allerbilligster lVIethode 
der Phonographcn-Ii'ubrikatioil) von gTossPr Ber
liner Firma pcr sofort oder später gesucbt. 

Geil. Offorten mit genauen Angaben und Gc
baltsansprüchen untc:· F. L. 1441. a. d. Expedition 
dieses Blattes. 

A. NAT HA N, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special -Handlung für P honographen--Zubehörthoilo jeder Art. 
Liofer. d. bek. Fabriken. Billige n. vielseitigste Bezugsqu. f. 
Ubrw .• Regulat., Anfn.- u. Wiederg.-Steine, Gläser, Membr., 
Triebso.it.en, kl. 11 . gr. Conusse. Glasstifte. Pdma Stahlnadeln t'iir 
Grammophone, Zonoplwne und Schallplatten. - Apparate jeder 
Art passend. 

Winke und Ratschläge 
zur Herstell ung von 

besprochenen Walzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbahn 5. 

Bespielte 
Walzen Reeords Cylindres 

enregistres 
Man verlange Muster. I a. Qualität. 

' ' o I '< > ' • > ' I •, ~ • ' • o '•, 

• •• •' '. - ·- • • • ' ~ •• • • • p •• 

• • • t ..1 - t • : • • .. ~: • ' " ··~,· 

'' -,, 

Billige Preise. Jfatalog'' gratis. 

5000 Neu anfnah 1n cn. 
unerreicht an Tonfülle. 

Biedermann & Czarnikow 
Berlin S.W. Kreuzbergstr. 7. 
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Rl~in~ 
mitt~l 
Ronz~rt 

-..; .. :'' .... ··~· 151 ·"·; ... ·-~ .-- · . ,, . 

anto= 
Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 

zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen~Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 

........ , ...... ·-····- ....... :11.'.···-lll.~~-·~·-· ··-~\-- ................... . 
'.~ ~ f} ,." ':::. :~·'' ~-~-~~=· •. '! c, ........ ,.~'\'', -... ... : . ···----·· ........... _ . .•• · ·.: . ... ,.,.- ... ~ .. ,' ,iil\. .-: ... -11 

~~~~~~~rAr.:=3~1~FA~~rAE;::~~r;3E=3~ 

Neu eingerichtete Fabrik für B 
D Phonographen=Trichter. B 
..... Massenfabrikation von Neuheiten. 

ti~~~~~~~~~~~~~E:3~~~~~~ 

~tijtiJteJteRi1tiJtitti!tiReJtiJtiJtittiRi1te2ti1tit Wichtig für Fabrikanten 
; Achtung I von Phonographen und jeder 
(ij _ I ~ andern Art Sprechmaschinen. 
ti Hohlarm-Vorrlchtungen ~ Wir sind eine der grössten Importfirmen 
(ij füt· Schallreproductions-Apparate liefere an ~ Engla~ds.. . .. .. 
~ Fabr·ikanten u. Händler zu mässigen Preisen. ~ . Wn- sm~ offen ·fur allerausserste Offerten 
~ Reflektanten belieben sich zu melden bei ~ m obenerwahnten Waren. 
~ L I R th 1 ~ Reliance Engineering Co. 
(ij OUlS osen a ~ Grossisten und Importeure von Sprecbmaschinen 
@ Frankfurt a. M. ~I un.d Fahrrad-Teilen, 
~ Riickertstrass~ 6. ~ 35 Ch1swell Str., London 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ und 15; 17 Manchester Street, Livei~pooJ. 
1 ,:it---'. ',.' ·. •.' ..... •.• .·.~.···; .' ·'··~· ' 

•.• ··, . •, '~ ... •, . •,,,,. ·,·~·1Q: , \ ' ' . . . - ' ... , . . \ ~ .. . ' . 

Exc~lsior=Pbonograpbtn und Walz~n • 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als erstklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: 

Berlin S. 0., Carl Drlssen, Melchiorstr. 12. 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. " 
London E. C., Albert F. Vischer, 

Hatton Garden 17. 

. ' . . . . ' . 
' '. . . .• . . . . . . - . ' 

l'rämiirt Zwioka.u 1900, Dessau 1901 
und goldene Med.~ille Kaiserslautern 1902-

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. G1·osses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
P1·eislilite auf V erlangen. 

iii2 .. .. ~.v .... '" , ·~ , -:, ~. Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Excelsiorwerk, G. m. b. ß ·., Köln. n 
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Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 

Phonographenwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes 

Düsseldorf. 

Telegramm-Adresse : ,,Atlas". 

Fernsprecher 253. 

PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIPT. 

. 
G(WlliCH ARifLI ( H 

tCSOIÜ fMPfOHI!N 

., • • Gegen das liistige Anlaufen der Brillen bei 
~~~~~~~::S~lf ~- ~ Betreten eines warmen Raumes schützt 

- ----------- ·· - nur ,.Di~p~ron". Di~ Anwendung ist 
denkbar e1nfach u. prakt1sch. Darum ist 
jeder Brillenträger ein Kiiufer u. der Ver
kauf sehr lohnend. 1 Dz. Tuben franeo 
Mk. 4. - K. 4,90 gegen Voreinsendung 
des Betrages oder Nacbn. 
Oioptron. J. lsner, Olmütz (Oesterr.) 

Engros-Vertrieb: Gabrüder Ompach, 
Wien i, Fleischmarkt 6. -----------------------

M - - ß15'' Membrangläser jeder Grösse 
embranegläser, brauchbare und Stärke, anerkannt beste Qualität. -

Qualität, fertigt in jed.Grösse u.jed. Stärke Muster und Preisliste kostenlos. 
Firma Friedricb Hofmann, Dresden A. 16. Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br. 

213. 

__ ......__ __ _ 
. Membranen, Messing 

vernick., m. Glaspl. u. Spin
nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jed. Fotm,billigstePreise. 
Max Stempfle, Berlin 16 . 

Special-Fabrik. 

tiltf1telteJ@teRiRi1teJtelteltil 
'Allgemei~;; Anzeiger fl 
i) Uhrmacher, ~ 
~ Optik, Elektrotechnik, ~ 
~ Musikwerke ~ 
~ Leipzig, Körnerstr. 31. {t!l 
~ 'Vortheilhaftes Insertions-Orga.n. ~ 

Abonnement: ~ 
~24: Nummel'Jl jährl. nur 2 Mk..~ 
@OO~~~@.L~@J@l~~~ 

Membranen in jeder Ansflih· 
r ung liefert billigst 

Phonographen-Ba.ua.nsta.lt 
Carl Schroeter, 

Berlin S., Elisabeth-Ufer 81. 

und andere Sprechappaz:a~e, sowie Federn aller Art ~ Piano-p ayer ~ 
liefert ~ • ~ 

C. Stark Siebensterngasse 22. Wien VII ~ Ein Posten selbstspielendet an jedem a!J 
Ueber Werkzeuge und Maschinen Preislisten gratis. • tij Piano anzubringender InstrumentemitNoten- t{!l ;:::=============-==::; @ rollen ist äusserst billig erhältlich. ~ 

Saphir-Schleiferei @ Deutsche Grammophon= ~ 
~ Actiengesellschaft ~ 

.Moser &. Cie, BIEL (Schweiz) ~ BE R LI N, Ritterstrasse 36. ~ 
Specialität: Phonographensteine. ~ \~ 
Saphir-Abschleifmesser @~~~~@)~~~~~@)~@)~~~~~ 
Saphir-Aufnebmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Aufnehmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie für tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. , 

•.•.. -: .. "''"··'. ·-::·-~--- .' . .,'' ··t ' ' -: .•. ,. .... . -t • ' ·'·--~--- ..... . . •... '- .,,,,_. ~ 

Wiedergabe-Glasstifte 
sowie gerade und gebogene Wasserwagengläser 

I liefert billigst franco. 
G. Stimming, Berlin N. 28 

Ar<HHI:t]lla tz 8. 
. . . ............ ...·~·-,-' ·- ~--.· .· ·----l : .. ,_ ... _; . ·- -~ · .- •. 
r • . ' • -.. • '"... -. . ~ . ·- •. · . ' ' • - ' -- . 
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-- u oma ~n. ~" 
.Patentirt und gesetzlich geschützt. 5 D. R. G. M. 

Bestes Fabrikat • .._ 
Höchstvollendetste, lauteste Touwiedergabe, unerreichte Tollfülle und melo<lische Wirkung. 
Siche.rste automatische Funktions- ff. Konzert-Membrane. 

Selbsttätige Ein- und Auslosung. 
Gleichzeitiger Gebrauch de1· grosseu und kleinen Schallplatten . 

General-Vertrieb der 

Symphonion-Musikwerke u. Automaten 
sowie Musikwerke aller Arten 

• 

Wilbelm Dietrich, Leipzig, Grimmaisehe Strasse 13 . 
.EJNGROS F ABRIKA.TION EXPORT 

Filialen: Be r I in S., Ritte1•strasse 17, Ha m b ur g bei C. Ahrens 
Markneukirchen i. S. lllustrirte Preislisten gratis, 

Schalltrichter 
iu lillen Ausführungen, in 

M.essing, Aluminium, Nieke1zinl\, 
t'e1'iigeu als SJIO(;ill litiit prompt tmd billig ____ ,_ 

Brauer & RehwinkeJ, 
IVIarkranstädt bei Leipzig. 

- f..' • ' :. • • . . ' . . • • • :.-. 

Ernst Dölling 

Spezial
:Fabrik 
von 

Phonographen• und 

Mnsterlu_gor in Berlin bei IUax Selml b:e, RitterstT. 74: T. 
Graphop hon-Trichtern a. ein. Stück 
in sauberer bl am Platze. 

Es giebt viele Sprechmaschinen, 
aber es giebt 

- ''r... ,, 
"' "PJI.MMOPRON -

Alle unsere 
Fabrikate 

tragen obige 
Schutzmarke 

und hüte man sich vor 
Nachahmungen. 
l l! t I 111 I HI II I I! I il l jo t II! I I + I I •I l i! t li l ll l l I + I t !lf 

Grammophon• 
Nadeln, 

nur echt, wenn in unseren 
patentamtlich •·egistrirten. 
mit nachstehender Sohutz
mat•ke versehellen schwar
zen Döschen mit Go!dauf
d •·uck verpackt. 

nur ein Grammophon! 
Gesetz!. geschützte 

OraD1tnophon= 
Tonarnt =Apparate. 

Letzte Erfindung auf uem 
Gebiete, sinHreichste Konetruk
tiou, tadelloseste Wiedergabe. 
Der Tl';icllter ist während 
des Spielens unch jeder 
Richtung hin einstellbar. Mit 
diesem nene1.1 Tonarm wortlau 
11ur die Zwei- und Droifo(ler-
1\lonarch-Apparate ausgestattet 

Man verlange Speoial
l{atalog hierüber. 

Concert= 
Grammophon-Nadel, 

empfehlenswert für Automn.ten
besit~er. Wiedergabe lauter 
und scbttd'er. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S 42. 
~-~· ·. - ... ··-·.\_ : . 

• • • ' ' ~- • ' ' ••• : • • • • ,. ' • • • •• ... • ~ f • ,.. ' 
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Jeder Interessent 
muss die 

Sensationellen 

a~ =~=r:~~Wt;~ 
Phonographen 

D R. G. M. 
kennen lernen. ...... 

~ 
"':f 

Massen-Fabrikation: :~ 
Membranen Sb 

~ 

kleine, grosse u. auf- = 
schiebbare 

Conusse. 

bieten unsere i u Wo1•11dnug· mHl Tonfülle unerrei chten 

.Yriumpft .. 'ilecords in fast allen eulfurspracqen. 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlloh billige Vorzugsp•·eise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

:Biedermann &, Czarnikow, :Berlin S.W., Kreu~bergstr. 7. 

Adler Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/Io2. 

I a bespielte Walzen 
Abschleifen u. Neubespielen. 

Phonographen u. Zubehörteile. 

. 

Prompte, sorgfältige und 
coulante Bedienu.ng., 

. ' . • •... •. • ' •• ~: • ......... · \; ·'· ~. '''<111'· ... , ..... ,,, ... ,, 
• ··~· ..... _ ··~- ., ' J / '•'"i•·'""~' ·J·~ ~ · ! 

Schalltrichter 
Dlit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Plattenapparate t! .s. w. 
Polirt, lacki rt, 
Vernickelt . , 
111 je<l. ge-
Wüt~schten 
Form u. Ausfülll'ung. 

- S pec i alitii t. -
Feucht & Fabi 

' Metallwaarenfabrik, LeiJ)r.J g·-St öttel'itz. 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 

Phonogra:phen und Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von den Eigene 
Billigsten und 

bis zu fremde 
den Ia 

Tlleucrsten Fabrikate 
.JJ:!Jr zu den billigsten Ol'iginalpreisen. -.. 
ff. bespielte und jJ/anco-'Walzen, Prospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer . 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 0. 
* Engros * Fabrikation 31( Export. * 
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Sackur's galvan. Institut SpecialiUit: 
Vernickclung von Schallbechern. 

gt•gr. 1880 - llll'h t fa<:h J)riiluiirt. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 

• • 
1e ensa1on 

sind 

-

Abth. I : Fabrik von Nickelzinkblechen etc. 
Abth. II : Vernickelung, Verzinktmg etc . 

• 
a1son 

• 
Kullak -Blanks werden selbst von den besten amerika-

• 

nischen Blanks nicht übertroffen. 
Rekords auf Kullak-Blanks zeigen Tonfülle, Reinheit und 

Dauerhaftigkeit. 
Händler! verlangt Rekords auf Kullak-Blanks! 
Fabrikanten! verarbeitet nur Kullak-Bianks und verlanget 
Offerten von 

Cohn & Scholz, 
Allein=Vertrieb der Kullak=Bianks für alle Länder 

Berlin S.W., Ritterstr. 71. · 
Alleinvertretungen für einige Länder sind noch an erstklassige Agenten abzugeben. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
-~-----~~a•aaaRaea•aaeaeaaaaeeeaeaaaael 

• 
e1 er 

f! 

' Gitschiner Strasse 91. 
• • 61 

~ru rtngerirl}tde ~pt.cialfabrilt fiir if~onograpiJtll. 
Phonographen 

vorziiglicher Konstrulrtion in allen Preislagen. 
Utrkauf nur an 6rossisttn! man oulang~ Prdslist~. 

Grimsehl & Stümpeley, Harnburg "Export-Vertreter". 

-~~~~~~~~~~HH~~~~~~·~~~~~~~~~~~~H~H~~~~· 

1
1 

Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, 1
1 (alle 14 Tage) 

I kostet durch die Post bezogen tür ein ganzes Jaltr nur 50 Pig. 1
1 I (Postzeitungsliste 6307) 

I tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland ,jitllrlich Mk. 1,60. 1
1 I (durch uie Expedition). 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~·~~~~~~~~~~~"~~~~~~~! 
Druck von Gotthold Auerbach, Bcrlin S., Brandenburgstrasse 25 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

( 1/ 3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach . 

besonderem Tarif. 

ßerlin, 15. Ap1·il 1903 . 

Erste Ausgabe 
(alte 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officlelles Organ des "Internationalen Vereins für phono• 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen det· Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage,- die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Jndustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände iür Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr 11 4,

Viertelj"ahr ,, 2,
für das Inland und 

Oeste rrei eh-Ungarn. 

Fiir das Ausland: 
10,-~ 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W. 60, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste fi30ö11903 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

- • - -- --- ~ - ..-.. - ... '- - • !'-.. • 

c, .. ·--r-·~.---:- .~.-- ....... , ....... ,11-.J!.o,•~ ..... -,.~ 1'.'-,·,r.,..;-, . •• ~·· .r ,....., • ,_ ..,,".,~, ...... r••~ ,,_ ,..., .. 

Es giebt viele Sprechmaschinen, 
aber es giebt 

nur ein Grammophon! 
-- --

' I 1 111! lllll l l! l ·lllt' I ' I ' I I I I I '111 11 ' I 'I t t l t l f , I l l I I \ I I l t I 111 1 11 1 I I I !. I I 1 - 1! I lt I I 'I I IJ 

Alle unserie 
Fabrikate 

tt·agen obige 
Schutzmarke 

und hüte man sich vor 
Nachahmungen. 
I t r I I I I II I I l ll l t II U II! II 1111 111 I UI I I t II 

Grammophon
NadeGn, 

nur echt, wenn in unseren 
patentamtlich registrirten. 
mit nachstehender Schutz
marke versehenen schwar
zen Döschen mit Goldauf
druck verpackt. 

Gesatzl. geschittzte 

Oratnlllophon= 
Tonarnt =Apparate. 

Letzte Hlründung auf dem 
Gebiete, sinmeichste Kon!!tmk
t,ion. tadelloseste Wit=~de t'gabe. 
Dor Trichter ist während 
des Spielens nach jeder 
H.icbtuug li in oinstollbar. Mit 
diesem ueueu Tonarm werden 
um· die Zwl}i- und Dreifcder
l\Ionarch-A pparate n.usgt~stattet 

M · Man verlange Special
l(atalog hierliber. 

Concert= 
Oratnmopbon-Nadel, 

empfehlenswert füL· Automaten
besitzer. Wiedergabe lauter 
uud schärfer. 

~Deutsche Gra-mmophon-Aktiengesellschaft, Berlin S 42. 
. . . IIIID 

lllagnophon 
==Beste Spi·echmasclline der Welt.== 

"Automat", ,,The President", "Type I" 
für kleine und. grosse Pla.tten. 

Concurrenzlose billige Preise. - Ia Stahlnadeln. 
Verlreter in allen Ländern gesucht 

,,Magnophon"" 
Wien II" Untere Donaustrasse 3. 

• 
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Marke R&v.S Mar~e 
un e&v. Steman 

Be I" I i n,S.,O. 33. 

für Bureau· und Kontor-Bedai·fs .. Ar 

Carl F(echlin's 

Bullntr Ratbbaus· 
Schreib- und 

Kopier-Tinten. 
Garantitt otlne Satz, 

dünnflüssig. 
In allen gebräuchlichen 

Füllungen vorrätig. 
Probeflaschen umsonst I 

Eingetr. Schutzmarke. 

Pernspr.-Amt I, 8297. 

Fabrik für Gebrauchsgegenstände, G. m. b. H., in Hennef a. d. Sieg 

--

Goldfüllfedern in jeder AusfüJuung Spezialfabrik für Füllfedern. Bei Oross-Bezug mit beliebigem 
und Preislage. Patente in allen Culturstaaten. Firmeustempel. 

Pl'OS})ek te mit zahlreichen Anerkennung~schreiben auf Verlangen. - Specialität: Füllfederhalter "Kiio" 
1\[k. 24, - J>• Dtz(l. Wiederverkäufer gesucltt. Fort mit den Tintenfässern! Kauft "Kiio"! __ •'""'t* .... '~VTF..,....._... ,.,., JJ* ....... ePJVr ~VIP~%'&' ............. ..__~, .. ,~.....__.~ S#J.........,...~ ..... ~,_........, •• 

Welche Fabrikanten [. Hartmann, fürtb i. D. liefern direct 
Reklame~Neuheiten für I ndustrie und Handel. Orammophon.Concert-Schalldosen, Triebwerke Kalender-Verlag. 

m. grossen u. kleinen Scheiben? ~~~Plakate in allen Ausführungen. ~~~ 

Offerten unter S. P, 44:9 a. d. Exped. d. Blattes. I ,__ __ z_ug_a_b_e_a_r_t_ik_e·l· _u_n_d_R_e_k_l_am_e_sp_i_e_g_e,l_. -~ 
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Pbonograpbiscb~ Ztitstbrlft. 
TI. 

~tdaktturs 6torg Rotbgiuser. DuHn. 

Grammophon-Konzert im Beethovensaal. 

grössen -vorgeführt werden können, ohne dass die 
Kosten irgendwie erheblieb sind. Wie auch das Uber
kritische Urteil der Musik-verständigen sein wird, ob 
das Problem der Aehnlichkeit des Vortrages zwischen 
dem Original-vortrag und der Grammophonwiedergabe 
vollkommen erreicllt ist, das spielt für dies(} Frage eine 
untergeordnete Rolle. Es fragt sich nur, ob dir 

Am Gründonnerstag waren etwa 800 Personen Vorträge, welche die Maschine giebt, einen musi
der Einladung der Deutschen Grammophon-Gesell- kaliseben Genuss gewühren, den andere Vorträge 
schaft zu einem ersten Grammophon-Konzert gefolgt. nicht in dem Masse bieten, ob also ein guter 
Diese Veranstaltung hat ihren Zweck erfüllt, obgleich Sänger durch die Maschine bei den Zuhörern einen 
die ganze Veranstaltung im gewissen Sinne ein angenehmeren Eindruck hervorruft., als ein mittel
Vabanque-Spio.l war. Die Direktion der Deutschen mässiger Sänger mit seiner eigenen Stimme. Diese 
Grammophon-Gesellschaft hatte nämlich ausser den l!,rage glauben wir nach dem Ergebnis des Grammo
Grammophonvorträgen auch Gesangsvorträge, zum phon-Korzertes mit Sicherheit bejahen zu können und 
'reil dieselben Vortragsstücke wie der Phonograph, das ist wie gesagt fiir uns das wichtigste Ergebnis. 
als Gegenstand gewählt und so konnte man einen Dass dieses Ergebnis zum grossen 'reil 
Vergleich ziehen, wie weit die Schwierigkeiten, mit auf eine Neuerung in Bezug auf die Begleitung 
Phonographen-Vorträgen die menschliche Stimme zurückzuführen ist, wollen wir nicht unterlassen, ganz 
zu kopieren, durch das Grammophon überwunden besonders hervorzuheben. Man hatte für einen 
sind. Tatsächlich zeigten die zu Gehör gebrachten Klavierspieler gesorgt, der nicht allein die Gesangs
Stücke, welche zum gl'össten Teil M.ännergesang vorträge, sondern auch die Grammophonvorträge 
betrafen, dass ein Stadium in der Entwicklung der begleitete. Die letzteren waren zum Teil ohne, 
Phonographie erreicht ist, welches nur noch wenig zum Teil mit Klavierbegleitung aufgenommen. 
übertroffen werden kann, und der rauschende Beifall, In beiden Fällen liess es sicll ohne Schwierigkeiten 
der dem grössten Teil der Vorführungen folgte, erreichen, dass eine fehlerlose Begleitung durch das 
zeigte offenbar, dass das Publikum nicht annähernd Klavier zu Gehör gebracht wurde, uncl da es nirgend 
so gute Wiedergaben erwartet hatte. Vom phono- an geübten Klavierspielern mangelt, die einen 
graphisch- teclmischen Gesichtspunkte aus inter- Sänger begleiten können, so werden sie noch weniger 
essierten am mejsten diejenigen Vorführungen, bei Schwierigkeiten haben, einen phonogtaiJhischen 
welchen die Schwierigkeiten die grösseren sind, V 0rtrag zu begleiten, besonders da es leicht ist, 
also besonders die Damenstimmenwiedergabe und durch eine 'VOrherige Einübung irgend welche 
der Geigonvortrag. Bcide bewiesen Fortschritte, l,,ehler zu -vermeiden. Unter diesem Gesichtspunkte 
welche erheblich grösser sind, als diejenigen bei ist es natürlich gut, wenn -von der Fabrik fUr solche 
uen Mtinnerstimmen, und zwar aus dem Grunde, Vorträge gleich die Noten für das begleitende 
w~il bei diesen sehr vollkommene \Viedergabon schon Klavier mitgeliefert werden. Das was nicht allein 
smt langer Zeit nicht zu den Seltenheften gehören. den Musikverständigen, sondern auch den Laien oft 
Uns interessierte auch das -von der grossen Masse an phonographischen Gesangsvorträgen stört, ist 
der Zuschauer wenig beachtete Problem der Laut- die Un-vollkommenheit, die der Klavierton im 
s~~irke, indem dieselbe tatsächlich so gross war, dass I Phonographen zeigt. Diese Schwierigkeit wird 
Slc flir den grossen, mehr als 1000 Personen durch die Neuerung der natürlichen Klavierbeglei
fassenden Saal -völlig genügte, wenn auch vielleicht tung sehr angenehm aufgohoben. 
an dem hinteren Ende die Schönheit des Vortrages Diese Neuerung sollte auch in die Familie ein
aJ~~ besten zur Geltung kam. Jn dieser Beziehung geführt werden. .Auch hier wird ohne Frage ein er
ware es wohl richtig, den Apparat so weit zurück hoblieh besserer Effekt erreicht werden, wenn der 
zn stellen als irgend möglicb, damit auch die vorderen plwn,ographische Vortrag auf dem Klavier begleitet 
Plätze des Auditoriums einen müglichst vollkommenen werden kann. Auch v-on diesem Gesichtspunkte 
Genuss gewähren. aus ist die Lieferung der Klavierbegleihmgsnoten 

Indem diese ßrhebliche Lautstärke erreicht ist, mit den Platten bez•N. Walzen in Zukunft wohl zn 
oh~e dass dadurch, wie es ja so oft geschieht, die Schön- empfehlen. 
he1t des Vortrages beeinträchtigt wird, llat clie Phono- Das Gesammtorgebnis des Grammophon
graphie eine Etappe erreicht, welche uns das he.rvor- konzertes jst ein für die Direktion dor Gesellschaft 
ra~endste Resultat dieses Grammophon-Konzertes zu i.iberaus schmeicbolhaftes. Sie hat in erster Linie 
Sem scheint. Die künstliche Singmaschine ist sozu- sich selbst, in zweiter Linie aber auch der ganzen 
s,agen salonfällig geworden. Ein Konzert im grosson Industrie einen grossen Dienst erwiesen. Sie hat 
Saal, bei welchem berühmte Sänger nicht persönlich das Wagnis des direkten Vergleichs zwischen Ge
s8o~dern durch mechanische Aufzeichnungen ihre sang und Grammophon muti~ auf sich genommen 
t~mme einem grossen A.uditorium zu Gehör geben, und einen unbestreitbaren Sieg davon getragen. 

reib~ sich unter die Veranstaltungen, durch welche dem Aller Wahrscheinlichkeit nach wird die Vorführung 
lllUSlkalischen Bedürfnis der grossenMenge Rechnung den Erfolg haben, dass in Berlin und am1erswo von 
~~~ra~en werden kann. Es orgiebt sich aus dieser jetzt ab phonographische Konzerte nicht mehr von 
!u.oglichkeit der Ausblick in die Zukunft, dass der Bildfläche verschwinden werden. Hierfi1r ge~ 
~uch. in weniger grossen Städten dem kunstsjnnigen bührt der Deutschen Gr't:lmmphon A.-G. der Dank 

Ubhkum die Gesangsvorträge der ersten Gesangs- oer Tnrlust.riel (Fortsetz. Seite 221.) 
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für 

sämmtlicb~ Jfrt~n "on · 
Scballplatt~n=Phonograpb~n, 

-- hergestellt aus bestem engliachen Gusstahldraht -
liefern billigst 

RheinischeN adelfabriken, A.· G., Aachen. 
.Jiibrliche Production 

ca. 600 MiJlioueu .NaJcln aUor Art. 

Letzte Neuheit! --

"MaffiffiUt-Tischautomat'' 
ausgerüstet mit 

Grammophon-Concert· 
schalldose. 

Spielt 8 Concertplatten 
a 3 Minuten. 

Drehbar nach allen Seiten. 
Deutsches Reichspalenl. 

Carl Below, 
.. "Mammut-

'l Automaten-Wet·ke" 
l 

Leipzig. 

Phonographen-Walzen-Compagnie 

"MONOPOL" 
Direktion: JU W olfheim, Bcrlin W, Rankcstr. ~2. 

'rel. ..lmt IX 9611. 
nes})ielte Walzen, Cylindres enregistrcs 
Records in deutscher, englischer, spanischer, frcm
?.ösischcr, i talienischcr, russischer. poln ischcr, sch woJis··her, 
hPhriiischcr·, ungnrisciJer und böhmischer Spruche u. in polnisch-

jüdisch-deutschtm Jargon 
Billigsie Preise l Prompte Lieferung! Kataloge grati ' 

EngTos lh JtOrt 
Dualität unübertroffen. 

Tclcgr.: F li S h llh Teleph · 
Dnt•llphon. e X c e orn Amt9, No.lli2~0 

Patent-Phonog1·aphen-Fabrik 

Berlin W., Kurfiirstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specialität Duplicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionierens. - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

Original Edison 
J)honographen und Records 

Normal- und Concert-Type 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt 'l'h. Paetzold 

Berlln 0., Holzmarktstr. 9. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, PlaLtenapparate u..s. w. 

polirt, lacki r·tt,,A,._-=?:.,.,...~--:~=.:: 
vo.l'l1ickelt, _ 
in jecl. go
wl\nschten 
Porm u. Ausfiilll'ung. 

- Specialität. -
Feucht & Fabi, 

M otnll waarenfabrik, Leipzig-Stötteri tz. 

Adler Phonograph Comp. Ma.x Cohn w:~~~.~~u;i··- :Berlin N. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse 101/102. 

I a bespielte "\'V alzen 
Abschleifen u. Neubespielen. 

Phonographen u. Zubehörteile. 
Prompte., sorgfältige und 

coulante Bedienung. 
~· ~ . ' . . . ' . ' ' 

Bespielte 
Walzen Reeords 

I a. Qualitiit. 

Cylindres 
enregistrcs 

Billige Preise. Kataloge gratis. 

A. NAT HA N, Berlin S.W. 
Ritteratrasse 75 

Special-Handlung für Phonograpen·Zubehtlrtheilo jeder Ar1• 
Lioforant clor bekanntesten Fabriken. Billige u. vie!seiligst& 
Bezugsquolle für Uhnvf}rke, Regulatoren, Anf'nnhme· u. Wieder· 
gabe-Steine, Oläser, Membrane., Triebsaiten, klei uo u. gl'osse 
Conusse, Glasstifte. Prima Stahlnadeln für Grammopbono, /',ono· 
phono uncl S allplatten.-Apparate jede Al't passend. 
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Meln· als Characteristik des Standpunkts der s.ein und dankend vom ~uhürcrraum aus iiber den 
Mmdkkritiker als der Vorführung selbst fügen wir Beifall quittieren, der ihm oder vielmehr der grammo
folgende Presstimmen hinzu: phonischen U obertragung seiner Lieder auf dem 

Das .,Berliner TageblattH schreibt: Unter Podium zu teil wurde. Das Grammophon~ mit dem 
don gespielten Platten br.fanden sich ganz ausge- Emil Berliner zuerst im Jahre 1887 nach mehr
zeichnet gelungene, die besten reproduzierten Gesänge jährigen eifrigen Versuchen an die Oeffentlichkeit 
Paul Knüpfers. Erweisen sich auch nicht alle trat, besitzt unleugbare Vorzüg~ vor den meisten 
Platten als vollkommen in Bezug auf Klangfarbe, Sprechapparaten, die sich der W a!ze bedienen. Die 
so wird dagegen die Technik und Eigenart eines Tonwellen, die bier seitwärts und in einer horizon
Künstlers mit grosser Treue wiedergegeben. Zweifel- talen Elbene auf die Oberfläche der schwingenden 
los gelingt die Reproduktion tiefer Stimmen am Platte aufgetragen werden, werden fast ganz mit 
besten, wäbrend hohe durchweg dunkler erscheinen, ihrer charakteristischen Klangfarbe und auch in 
und leicht einen gedrückten Klang annehmen. Herr un vormindertet Füllo wieder gegeben. Das zeigte 
Jörn vom Opernhaus, Herr Konzertsänger Nebe, das ausserordentlicbe reichhaltige und abwecbslungs
Fräulein Annio Dirkens und der Humorist Robert volle Programm, das mit der Arie aus "Bajazzo" 
Stei dl gaben durch Vorträge, die der Apparat - gesungen von Enrico Oaruso - begann und 
wiederboJte, Gelegenheit, seine Leistungen zu kontrol- mit orientalischer Volksmusik endete. Ganz prächtig 
lieren. Das Resultat aller Darbietungen war, dass erklang auch das Sextet a. "Lucia di Lammermoor". 
das Grammophon nicht nur ein wertvolles Mittel Wenn man die Augen schloss, hätte man glauben 
ist, die Erinnerung an grosse Künstler lebendig zu können, der Prager Virtuose Jean Kubelik spielte 
erhalten, sondern dass es auch sehr wo4l für päda- os auf der Violino. Um zu zeigen, wie weit die 
gogische Zwecke. beim Unterricht wie beim Selbst- granunophonische Uehertre:~gung der menschlichen 
studium, gute Dienste leisten kann. Dies alles gilt Stimme gereGht wurde, lösten sich Sänger und 
aber nur, solange lediglich vokale Musik in Frage Grammophon ab. So sang der Hofopernsänger 
kommt. Die Instrumente verlieTen völlig ihren Karl Jörn ,~Ihr vVangenpaat" aus den "Hugenotten", 
Klangcharakter, sei es, dass eine Geige, ein Klavier sowie die Grals-Erzählung aus ,\Lohengrin1

' 

oder ein ganzes Orchester das Objekt bildet. Des- und das Gramrnophon wiederholte den Gesang, 
halb ist auch der Eindruck a.m günstigsten, wenn, 

1 

freilich nicht ganz so ausdmcksvoll wie der Kt.i.nstler. 
wie es an diesem Abend mehrfach geschah, die. Die charakteristische Klangfarbe war mitunter ver
vom Grammophon w.iedergegebene Singstimme auf blasst, stellenweise eine andere Färbung einge
einem wirklichen Flügel begleitet wird. treten, aber es war dennoch ein wirklich musi-

So interessant die Ergebnisse also waren, so 
Iiessen sie doch keinen Augenblick verkennen, dass 
os sich nur um ein wissenschaftliebes oder das einer 
Kuriosität entgegengebrachte Interesse, niemals aber 
um ein künstlerisches handeln kann. Zllr Kunst 
ist eins unerlässlich: die Persönlichkeit, die, wo sie 
oinmal fehlt, uns nichts ersetzen kann. Deshalb 
rechtfertigten auch nur die lebendigen Vorträge 
der Mitwirkenden den Namen eines "Konzertes", 
das heisst einer tonkünstlerisobell Veranstaltung. 

Ein anderes Urteil fällt dje "Voss. Ztg.": 
vVas der geniale Physiker Helmholtz bei der 

Erfindung der Phonographen voraussagte: "Es 
Wird die Zeit kotQ.men, wo man die Stimmen der 
Sänger förmlich anf Flaschen ziehen wird", hat 
sich bereits jetzt in gewissem Sinne erfüllt. Das 
~cwies das Grammophon-Konzert, das gestern 
Im Beethoven-Saalo der Philharmonie vor einer 
überaus zahlreichen, geladenen Zubörerschaar statt
fand. Maneber Sänger, so z. B. lierr Knüpfer von 
der hiesigen kgl. Oper , konnte sein eigener Zuhörer 

Burgi's Plattenschoner. 
f' . Einzig praktischer albumförmiger SchaD.plalten-Behäller, 
ur Jeden Grammophon-Besitzer ein ßedi.irfniss; 

Kein Suchen der Platten, kein liberflüssiges Betasten, kein 
lierL!msehieben oder Herausfallen derselben, eiu kleiner Druck, 
tt. dte gewi.i~nsch te Platte erhebt sich. 

Vom deutschen Reichs-Patent-Amt für patentfähig ·erklärt. 
. Fnr jeden Händler oder Vertreter der einschlägigen Musik
Instrumente l10her Verdiensi. Wiederverkäufer in allen Ländern 
gcs!tcht. alles nähere zu erfragen bei 
Rtchard Burgi, Pasing b. München, Aubingerstr. 62. 

Kein Zoll! Kein POI'to! 

Direkt aus Holland! 
Jeder Deutscho der in unser Land kommt, ist 

t'l.lien Lobes voll über den ihm vorgesetzten vorzüg
lichen, aromatisch duftenden Kaffee. Warum! Weil 
man in autlel'ell Ländern nur gerlng·wertigen Kaffee 
trinkt, da de1· echte holliin(Usche ;Juya-Melaugc ;m 
zu teuer ist. ß:{an kaun eben e1·st aus 4:. oder 5. 
HmHl. Unser f1·isclt gebrannter Jara-Mclange kostot 
in Deutschland wenig·stens 1,70 Mark pro Pfund, wir 
aber liefern durch unsere deutschen Grenzspediteure 
in Dalheim oder Kaidenkirchen ein. Poststickehen 
(dauerhaftes Küchenhaudtuch) von 10 Pt'uud, zoll· 
frei tmd ·ft·atH'lO ins I1 au:o; zu mtr Mark ß,98, gegen 
Nachnahme, ungebrmmt mu· 1\lat'k 8,50. 

Gebrannter Katree hält ;-.ich, weHtt luftdicht ver
schlossen, viele :Mouate. 

JaYa ist eine grosse holliindisclte Colonie, wo 
der beste Kaß'ee cler Wt~lt 1\'iicltst. Zahlreiche 
deutsche Uotols nud foine Herrschaften sind unsere 
ständigon Abnabmer. Uns&r Java-Melange l1bertrilit 
11.n Wob lgoscb macJ• )eden andern Kaffee: tler Unter· 
schied ist noch grösser, als der zwischeu ranzig·er 
1Uarga1·ine uud ~rt•inor SüssraJuuhuttcr. 

Hnm11tie: Zuriiclmltme ~tuf unset·e Kosten. 
Bc1i Vorausbezahlung kann Porto für Posta.n

woisung; abgezogen werden. - Porto: Postkarte 10 
nnd Brief 20 Pf. - Man aclressü:e: 

Holländische Ka[ee-KomDa[nie, Roermoml 
(Holland). 

• 
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F. Rudolf Müller 
· ltlundharlnonikaf~tbri1r, 

]ndustrial 
~lechwaren- fabrik ; 

G. m. b. H. 

Berlin SO. 

Waldemar

Strasse 
29a. 

i 

gegriindet 1863, 

Oera-Zwötzen. 
Specialität: 

Fabrikation billiger Genres, p. Gross 
v. M. 2,50 an. 

Vorteilhaftester Einkauf 
für Grossisten. 

Export 
nach allen Weltteilen. 

Man verlange Muster. 

~ NEu, Eppntr's Pattnt=Wäcbttr= NEU 

Controluhren 
~ 

Specialität: l 
Phonographen-Triebtor l 

bis 25 Stationen registrlrend 
Beste der Gegenwart! 

Unübertroffen in Einfachheit, 

• 

. 
m 

Aluminium, 

1\lessiug 
etc. etc 

0 

J' • •, • • : 

. . . . ' . 
. ' . ' 

Solidität und Technik. 
Keine Fälschungen mehr. ~ 
ln- u. Auslands- Patente. "... 

A. Eppner & Co . 
ßRESJJAU I. 

Fabrikation von Controluhren etc. 
Prospeotc kostcnrrci. 

Gehäuse 
füt· Platten- u. Walzen-Sprechmaschinen, Musikwerke, 
der elektrotechnischen u. elektrischen Beleuchtungs· 
branche, sowie feino Holzmontierungsteile fiir Kunst
u. Luxuswaren, von der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung mit Hnndschnitzerei, Intarsien ode•· Metall· 
beschlägen, lief'el't als Spezialität nach Modellen oder 
eigenen Entwürfen dio älteste u. grösste Fabl'ik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Eigenes ~eichen-Atelier u. Gravier -l\ nstnlt, eigene 

grosse Bildhauer- u. Drechsler-W crksUitlen . 
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kalischer Genuss. Rejcher Beifall wurde nicht nur 
den Sängern und Sängerinnen - neben Herrn 
.Törn trugen noch Annie Dirkens~ Robert Steicll 
und der Konzertsänger Nebe vor -, sondern auch 
den grammo:phoniscben U ebertragungen zu Teil. 

Einsendungen. 
In No. 11 Ihrer geschätzten Zeitschrift ver

öffentlichen Sie einen Messbericht~ welcher auf 
S. 161 über unser Polyphon-Ooncerto unrichtige An
gaben enthält, die geeignot siud, uns schwer 
zu schädigen, weshalb wir sie hiermit richtig stellen. 

1. Unser Polyphon-Ooncerto wird nicht nur 
mit tadellos functionierendem Feder-Antrieb (kein 
Federbruch !), sondern auf W uns eh auch mit Ge
wichtsaufzug geliefert. 

2. Es ist nicht zutreffend, dass sich nach den 
bisherigen Erfahrungen Gewichtsaufzug für so 
schwere Werke am Besten eignen. Unser Antrieb 
vormjttelst einer Stahldraht-Spjralfeder, die geschützt 
ist (D. R. G. M. No. 152374), so dass sie nicht 
nachgemacht werden kann, hat sich, wie mehr als 
tausend mit dieser Feder auf den Markt gebrachte 
Instrumente beweisen, durchaus bewährt. 

3. Die Konstruktion unseres Polyphon-Ooncerto 
ist eine durchaus solide und die Auslösung der 
Spielplatten auf's Leichteste. auszuftihren. 

Export 

Polyphon-Musikwerke 
A.ktien-Gese1lschaft. 

Photo gra :phische 
A~:parate 

Objektive, Platten 
Papiere. 

Nur Ia. Waare. 
Billigste 

Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtssahutzcs.) 

Patent-Anmeldungen. 
42g. D. 128~4,. Vonichtuug Zlllll In- \lud Ausserbetriebsetzen 

von Gt•ammophonplatten. - Deutsche Grammophon-Akt-Gas., 
Berlin. 23. 3. 1902. 

- 'Vv. 20085, Sprechwerkzeug fiir Grammophone. - J ulius 
Wollnel', Philadelphia. 0. 1. 1903. 

51d. K. 2214:0. Mehrteilige Notenbandrolle, in deren einem 
Teil das Noteuband bßf'estigt ist. - George Bradford Kelly, 
,T nm~tica Plain, V. St. A. 28. 10. 190ß . 

._ L. 16 760. Antriebs vorri.ch tung für mechanisch spielbare 
Ziehharmonikas udgl. Instrumente. - Armin Liebmann, 
Gera, Reuss. 10. 5. 1902. 

Gebrauchsmuster. 
4:2g. 194913. Taststift für Grammophone mit durch eine 

Stellschraube gehaltenem Zwischenstühk. Schwal5ar.hru· 
Nadelfabrik Fr. Reiugruber, Schwabach i. B. 17. 2. 1903. 

- 195 064. Membranhalter fiir Phonographen, dessen starre 
Teile aus einem Zinkgussstück bestehen. Oarl Liudsh'öm, 
Berliu, :ßrückenstr, 13a. 28. 1. 1903. 

- 1H5299. Einriohtung zum Stichtwechsel an Grammophonen 
uclgl., bei welcher durch einen Stössel ein Stift aus einem 
Beh~ilter in den Stifthalter geschoben wird. Louis Bauer, 
Loipzig-Lindenau, Hohestr. 13. 17. 9. 1902. 

- 195867. An den Enden von Pb.onogrnphenwalzen vor
gesehensr, nach ein oder zwei Seiten vorstehender Schutz
ring. Zuleger & Mayenburg, Leipzig. 23. 2. 1903. 

- 195368. Die Grammophon}tlatte umfassender und mit ihr 
befestigter Schutztellel' aus Pappe, Holzstoff odgl. Wilhelm 
Kapp, Ho.lleschau. Mähl'en. 23. 2. 1903. 

Engros. 

Specialit~i.ten: 

ßoncurrtnzlos~ 

~laPP=flamtras 
film=e tras 
Han4=~amtras 
Statif=Camtras 

Marke: Polyphotos. 
Kataloge gratis. 

Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Prinzip : Auf allen Gebieten nur das Beste . 

• 
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ens·a 1on er a1son ·' . 

• • •• 
. . ... -. 

I s~d I 
~ .. rl 
I . I 
~ Kullak- Blanks werden selbst von den besten amerika- r1 
~ nischen Blanks nicht übertroffen. rl I Rekords auf Kullak-Blanks zeigen Tonfülle, Reinheit und I 
~ Dauerhaftigkeit. r1 
~ Händler! verlangt Rekords auf Kutlak-Blanks! rl 
~ Fabrikanten! verarbeitet nur Kullak-Blanks und verlanget rl I Offerten von ~ 
~ Cohn & Scholz, r~ 

Allein=Vertrieb der Kullak=Bianks für alle Länder 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
• 

Zonophone Modell 15k 
mit polirtem und verniclceltem Trichter mit Metallknie . 

• 

Verlangen Sie unseru neuesten Zonophone-Katalog, 
welcher zahlreiche Zonophone-Apparate n<mester Kon
struktion enthält, sowio ferner unsern neuesten inter
nationalen Schallplatten-Katalog. Letzterer enthält Auf
nahmen allerneuesten Datum'3 weltberühmter Opern· 
sänget· und Opernsängerinnen, u. A. auch viele Nummern 
der bekanntesten und erstklassigen Musik-Virtuosen in 
Berlin, Wien, Paris, Mailand, St. Patersburg und Moskau. 

Das Repertoir unserer Zonophone
Schallplatten ist in den Jetzton Monaten 
um mehr als das Doppelte durch derartige 
Aufnahmen bereichert worden. 

(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortma.rke 

"ZONOPHONE " 
versehen.) 

.Agenten wollou sielt gofl. 
betreffs Bedingungen mit m1s ut 
Verbindung setzen. 

Für das gesamte Ausland: 
Internat. Zonophone Co. Filiale: 

BERLIN 0., Mühlenstr. 73. 
Alleinvertretung für Deutschland 

und Oesterreicll-Ungarn: 
Zonophone G. m. b. H. 

Berlin, Ritterstr. 63. 
WIEN, Franz Josef-Ouai 5 . 

.. - • \ >' - '" ' "' ' • • •'• •, .,,..._, '-~I.Jf••· ' \1~·-t o ..._. 1 , •• •• • , ' '· • ' ',- I ·•'I, . ,_,,.-,-
• ·~ , •' •• J ,.1, I r' ' • , t I ' --. , " '• V. , 'I • ·' , • , •, ' )'' , , L , , , ' ,' ·,, ' 

...... · . • . • . •.· . ··, - -/~.'. : .• ·_ tl -~-- ' .!.-~·7\" · ··,·:.· ·' ~"':' .... · ~ '' . . _.:.:··:."_ .. ·._:·:: . ";':.'•;. . ... ' 
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Phonographen
Walzen 

gross und ldein 
in hervo1·ragendster Qualität. 
Phonogt•aphenwalzen-Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes 

Düsseldorf. 
Telegramm-Adresse: "Atlas". 

Fernsprecher 258. 

Vertreter für BERLlN: 

Cn.rl Drissen, Berlin S.O. 
Melchiorstr. 12. 

FerusprecheJ•: Amt 7, No. 3f\67. 

Nadeln für Sprechmaschin 
(Phonographen etc.) 

in bester Qualität zu den billigsten 
Preisen lietern 

·wunderlich & Bankloh 
Isedohn. 

Fabrik aller Sorten Nadelll. 
k-' ··- ' • • • ' • 't.' .................. ,· .,_,.,, . . · 

Membranen, Messing 
vernick., rn. Glaspl. u. Spin
nen-Cap. Neuheiten! Caps 
in jed. Form,billigstePreise. 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Special-Fabrik. 

Gotthold Auerbach 
Berlin S., 

Hand-u.Stativ-Cameras 
für Platten und Film 

.A.telier-Oameras 
Projections- u. Vergrosserungs-Laternen 

Objectiv-Schleiferei. 
t-4H. fiaupt·ftl~dnlag~n; "" 

Dresden-A., Moritzstrasse 20 
Leipzig. Salzgttsschen I ' · -
Bcrlin W .. Cbarlottenslrasse 50/51 
Frankfurt a. Al., Bethmannstr. 56 
Breslau, Ohlauerslrasse 65 
llamburg. Rathausstras~e 4 
11\üncben, Maricuplatz 12 
Bodenbach in Böhmen. 

sowl~ durth all~ andn~n 
lfätidlun~Wn dn Brand,~. 

• ............ ~:::::•=•=• :.:.:.:;.:•=•=••::• :.;.:.:.:.H.:.:.:.;. :.;.::.::~:.~.:: ........... 
I für Grammophon 1

1 I tür Zonophon I 
II iu verschiedenen Qualitäten 

I Neu! P R I N J: •• ~.!.~ D B L Neu! I 
I <lie beste tmd vollk01mnenste Wiedergabenadel der Welt I 
I V •• Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I Orzuge: Gan~ minimale Plattenabnut~ung I Billigkeit und allerbestes Material I 
J LeistLUlgsfähigste Bezugsquelle fl.ir lnjudler, Grossisten und 'Exporteure I 
I I 1 Carl 6eyer, Aachen. 1 .................................................................................... 

Damit sieb jeder von der Zweck 
mässigkelt liberzeugen knnn, ver 
senden wir auf unsere Gefahr und 
Kosten ohne jeden Kaufzwang, 

5 Ta.ge auf Probe 
unsere neuesten patentierten 

Petroleum
Glühlicht-Brenner 

'-.:,fj Derselbe Ist dem Gnsgliiblicht fast 
- gleich, passt auf jeder bestehenden 

Pcrroleumlnmpe, blakt nicht, russt 
nicht, Petroleumverbrauch ca. 1 Pf 

per Stunde. - Wiederverkäufer Rabatt. 6 50 
Preis mit Glübkö•·per und Cyllnder Mk. 7 

7.ahlung erst nach Erprobung. 

Hermann Hurwitz & Co., 

- -
Wer liefert gute unbe

spielte Walzen, grösseres 
Quantum! 

OA'. unt, J{. L • .f:<J.8 Exped. d. Blattes. 

.Membranen in jeder Ansflih
rung liefert billigst 

Phonogra.phen·Ba.ua.nsta.lt 
Oarl Schroeter, 

Berlin S., Elisabeth-Ufer 31. 

Brandenburgstrasse 25 BerllD o., Stralauerstrasse 56. 

--------------- Membrangläser jeder Grösse 
empßeblt sich zur Anfertigung aller Membranegläser, brauchbare un Stärke, anerkannt beste Qualität. -

vorkowmenden Qualität, fertigt in jed.Grösse u. jed. Stärke Muster und Preisliste kostenlos. 
Buchdruck=Arbeiten. Pirma Friedrfch Hofmann, Dresden A.l6. Deckglasfabrik F. Helllge&Co., Freiburg,Br. 

·"~H~HHHHH~~H~~~M~·~~~"~HHHHHHHHHHHHH"He 

I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, I 
1 (alle 14 Tage) 1 
1 kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. 1 
1 (Postzeitungsli.ste 6307) I 
1 tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jährlich Mk. ·t,60. 1 
1 (durch die Expedition). I 
""""""".._ .................................................................................................. . 
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Zu kaufen gesucht. 
Einige gut erhaltene Columbia-Duplicat

Maschinen. sowie einige Edison-Aufnahme
Apparate. 

Offerten bcf. die Expedition d. Zeitung 
unter A. R. 454. 

., •• ,l'· ,·.··~· ~. 

'J[.llH~ 001) on ·uo uo!pnpoldsG:rqur 

(·~qJJJU.A\) lf~3l - ua~lf!uuaJJaJun 
~[.tqUJUallU\ T!lllOW 

JaJZOß :Y lJOW ·~ 
1ll.~!t{!q pnu ~drno.1d Jr:mll!:lads S{U U()2on.tqi]JStiV pun UOU'lll 
-\l.N OOTill U! tt0.8f1.10J auoqdomlll'll.t!) pun uaqdu.J20ll01ld .lllJ 

·"~~HH~~~M~MHHHHH~~· 

I Walzenschachteln I 
liinsserst st11rk untl solide unch ueuem, pntentirloru Vor- I 
• fahren her~cstellt. sowie rtmde Schachteln und Gartonnagen I jcdet Art liefert :.:u billigen P1·eisen •

1 
I Patentschachtel- u. Cartonnagen-Fabrik I 

lot•ut. Erlclt ScJuule (~. m. b. ll. 

------

Saphir-Schleiferei 
Nloser &. Cie, BlEL (Schweiz) 

Specialität: Phonograpbensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Sapbir-Aufnehmer (Columbia) 
Sapbir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Aufnehmer (Bettim) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie für tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. 

~ '.: • ·, ' ' ~· • • • • '. • • •••• J • ' ' • • i 
, r J , .. ·, 0 I,'' ,' ', , ', ' , , , , '·\o ' I ' 

' . '. ' : ' . . '' ' . ' . . ' ' . . ' 

Bei \ nl'rngPu 
unterlasse mau nicltl 

nuf (lic~:~e Zeitscllrift 
Bezug zu nehmen. 

I 'l'elogramme: I Frankful't a • .31. I Fernsprecher I 1 Pnt<'nfcnrtou. Mainzlanderstrasse 151 /153 I, 531 I. I 
8HHHHHHH~HHHHH~HHHHO 

8HHHHHHHHHHHHHHHHHHeHHHHHHMHHHHH~HHHHHHI 

I . . Fabrik photogr. Apparate auf Aktien 1 
I vorm. R. lliittig & Sobn I 
I Dresden, Schaudauerstrasse No. 76 J 
I Berlin C. 19 Wien IX Harnburg I 

Xene Orünstrnsse 29 Berggasse IV. Stadthausbrücke 13. 

I ... Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photograph. Apparate. '1illd I 
I Svcdnlitiit: I 
J Monopoi=Cameras, Taschen=Kiapp=Cameras, J 
1 Lloydfilm=Cameras, Stativ=Apparate 1 "Wir nrbciteu nru· mit Prcis-l,ish•u gratis I I Uiindlcm. mul fr:mcn. 
eHHH HHHHHHHHHHHHHHHHHeHHMHHHHHHHHHHHH"He 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

1 D. R. G. No. 190566 TRADE ... ~~lAP.Jt ~ 
~ · Platten von 171 

2 sowohl wte 2o cm Grosse. ~· , ~ 
. ur ST".:l.ltsf ~CSHERR:1 - .Jeder Grammophonliebhaber wird sich diesss Album an· ~ i5 

•RAor MAIIx_ schamm. Es ermöglicht ,ledem, sein Plnttonrepertoir b1blio- ~Glli\1VHllll'HOI~ ~ 
thekarisch zu ou ordnon. Man verlaugi3 Spozialverzeichnisse. ' ' r~ 

\V'ieuerholt machou wir darauf aufmerksam, Grammophon•Nadeln nm in der uns patentamtlich ~ 
g es c h ii tz t e n Aufmachung in schwarzen Blechdöseheu mit G e l d auf ü ruck u. Schutzmarke versehen, zu verlangen. ~ 

Deutsche Orammophon=Aktiengesellschaft ~ 
Berlin S. 42, Ritterstr. 36. ~ 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
• 
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Photog·raphische 
Apparate 

Photographische 
.Bedarfsartikel 

Czem :pin &, Krug, Berlin, Ritterstrasse 44 . 
. ---- Jllustrirte Kataloge. - ---

gesetzlich geschützt I 

ei1tjaclt ttttd anto11tatisclt, itt versckiedettett Modellett, 
beste Eittkatifsquelle ft'ir Händler, ltolte1t Rabatt! 

-- Preisblatt gratis und francol --

~, Specialfabrik für Sprechapparate: 
t F. Machinek & M. Geisshüttner, Wien XVII, Ortliebgasse 5. 

"Edison Gussrecords" Phonogra:phen und Walzen 
die besten der Welt l 

Neue deutsche Gesäuge. 

"Edison Phonographen'' 
Edison Phonograph Emporium 

ßerliu Leipzigel'str. llo/116. 

22 verschiedene Mode 11 e 1·1 

Von den Eigen e 
Billigs ten und 

bis zu fremde 

den Ia 

Winke und. Ratschläge Theuer sten .Fabrikate 
zu den billigsten Originalpreisen. -.. 

ff. bespielfe und jJ/anco-Walzen, Prospekte zur Herstellung von 
besprochenen Walzen 

Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 
/ju beziehen von 

,_M_._R,_u_b_e_n_, H_am_bur....;;;;g_, _R_ut_sc_h_ba-hn_o._ ..... l 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkllufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 0. 
* Engros * Fabrikation * Export. * 

- I . ~- • ··' .r.·~•- 'r .... ·- I . . .• ~ 

••••••• ••••• •••••• •••••• Ir ......... I Monopol Kontrolkassen- . und 

Echte E D I S Q N" I Rechenmaschinenfabrik Aktiengase scha ft 

. . .. \ . ,. " ".. -- . . . . . 

" I Dresden-.A., Bergmannstr. 23. 

Phonographen U Walzen ~ 33 In- und Auslandspatente. A<lditions-MascJtiuen 
• ~ mit Posten- und Summen-Druck: P a tente lleiuitz für 

Ii ~ Handbetrieb und elektrischen Antrieb. Kontrolkassen mit 
efert billigst ~ Totaladdition und Check-Druck: Patente H einitz, eben-

''Edl• aona" •.. Altona (Elbe). i bi.irtig den Fabrikaten der National Cnsb. Hegis ter Co. -
~» ~ Rechemnnsohinen, Simplex- und Duplex-Apparate: P atente 

~ Küttner und Heiuitz. 
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Troubadour -Musikwerke, P. Grosz & Co. 
Leipzig-R., Breitkopfstrasse 9 

Engros Fabrikation Export 

Spezialität: Musik-Dosen in verbesserter Ausführung 
billigste Preise 

Wir arbeiten nur 
mit Händlern. 

weitgehendste Garantie. 

Preislisten gratis 
und franco . 

l ''"'·'•• .~ .. l"oo.~ n ''"'··-~ J ..,_!'' J.',•·•• ... ~ • ' ,•'•'' ~ •• . < 
0 

• ' .................................. ~ 

• 

- \ • ' • + • • ' • ' • • ' ' 
~. . . ' . .. ' 

., •. ·-· -, ·,""1• ..... ·--r·• ~- . .".. • ... ' ' ....... -..,.. ·' ' 
~<'t ••• • .... ----- .:c~·-· .... =·· :·. "• . . ...... · ... -·-··· 

Rl~in~ 
mitt~l , anto= a z~n 
Ronztrt 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesaerei. 

.. ' .. ~ ... ., .. . . . ' . ···' .. . .. . . . .. . . . 
JO ,•,· "' II , \ ; '··. -. • •..! o • -- • • - , • ' , • .._ • , • • , • -· ' •• t 

' I" .. • ' • 

Die besten Sprechmaschinen der Welt 1 GRAND PRIX PARfS 1900. 

Trade-~tnrk. 

Echte G h h für Walzen 
amcrikaniscbo rap op one und Platten. 

! ! I Weltberühmte "Columbia=Walzen". Extra. laute XP Guss-Records 
"Columbia=Piatten''. 

",.... Grand-Apparate und Walzen dazu. 
Man vcrsäu me nicht, unseren reich illustrirten Katalog No. 1 (gratis uncl franeo) zu verlangen. 

Columbia Phonograph Co, 1n. b. H. 
ßERLIN s·w., lUtterstrasso 71. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophone Co. für Deutschland, Oesterrcich u. Russland. 
Kapilal Gber 8 000 000 Mark. 

Die grösste Gesellsci1aft dieser Branche, die grösste Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 

Filiale: Wion I, ''VildJ•retauarkt No. 6. 

Druck von Gotthold Aucrbach, Bcrlin S., Brandenburgstrasse 2:'1 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 P.f. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite ). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

Berlin, 22. April 1903. 

Erste Ausgabe 
(alle 14: Tage, - die geraden Numtnern) 

Ofiicietles Organ des ,,Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen · Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonogtaphie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen : 
Phonographen, Mechanische .1\lusikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibt11aschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlln W. 50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjabr " 4,
Vierteljahr " 2,

für das Inland und 
Oester re ich-U ngarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2150 M. 

111 

PostzeitungsHste 6306/1903 

. . . . . -. ., . -"',- --- . - ~ ...... -- -. - ···-- . . ' 

Be I" I i n,S.O. 33. 

)) Tzon- Tzona Sprechplattenapparate 
gesetzlich g~sch ützt I 

einfach und autotnatisch, in verschiedenen lJ{odellen, 
beste Einka~ifsqu,elle für Händler, hohen Rabatt! 

-• Preisblatt gratis und franco! --

Specialfabri]( filr Sprechapp~nate: 
F. Machinek & 11. Geisshiittner, Wien xvn, Ortliebgasse 5. 

~-~e~~~~~~~~e~~~~~~~~~~~~-~~~~a•~~·•~• 

' • • 61 
Gitschiner Strasse 91. ~ 

~ttu cingrridJtdt ~ltttialfaltrilt fitt itlJanagravlJ.ett. I 
Phonographen ~ 

vorzUglieber Konstruktion in allen Preislagen. I 
Unkauf nur an 6rossist~n! man ~~rlang~ Pr~lslist~. ti 

Grimsehl & Stümpeley, Harnburg "Export-Vertreter". ;I 
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]naustria 
gfechwaren- fabrik 

G. m. b. B. 

Berlin SO. 

Waldemar

Strasse 
29a. 

)j FfqU.J UO.l.'(IA\ uu~a.w 

JafZOg ~ liOW ·~ I 
'lS~!{l!q pun 1dWOJd H!HJI!!:lOdS Spl UJ~hlll.tq~JSUV pnn UGfiT.ll 
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j .13Jq~J.IJUVq~s 
> 

Adler Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/ 102. 

I a bespielte Walzen 
Abschleifen u. Neubespielen. 

j Phonographen u. Zubehörteile. 
Prompte, sorgfältige und 

l 
I 

coulante Bedienung. 

~ 
( 

~ =-------------
Schalltrichter 

i 
in allen Ausführungen, in 

1\lessing, Aluminium, Nic1celzin1c, 
ferLigott als St•edulU:it prompt und billig 

Specialität: j I 
Phonographen-Trichter · 

Brauer & Rebwinkel, 
Markranstädt bei Leipzig. 

Musterlager in Berlin bei ~(nx Schnlb e, RitterstJ. 74 r. 

• 
In 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc 

~------------------·------------~ 

Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Mo d e 11 e 

I Von den 
Billigsten 

Ei gene 

und 
bis zu fremde 

den la 
{ Theuorsten Fabrikate 
I 

-- zu den bil1igsten. Originalpreisen. ..... 
ff. bespielte und j)laaco-'Walzen, }'rospekfe 

gz•atis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., B1nlin" Ritterstr. 77 o. 
* Engt·os * FaJt.dkation * Export. * 

.. . . . , . ~ . 
"' .~ ...... , . ........ ---.' J 

.q ....... 
-----. 
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PbQUQgrapbiscbt Ztitscbrlft. 
I. 

~~dakt~ur: 6urg Rotl)giusu, Bulin. 

Die fieschäitslage. 

Fabrikant, welcher für die nächsten 2 Monate 
Aufträge auf sofortige Lieferung zu besonders 
niedrigen Preisen annimmt, handelt nur rein ge
schäftsmässig, denn er kann für diese Fabrikation 
tatsächli~h seine laufenden Spesen nicht mit 
kalkulieren, weil er eben sonst seinen Betrieb still 
liegen lassen müsste. Dass er zu gleichen Preisen 

Das unfreundliche Wetter, das der April ge- nicht in der Saison liefern kann, wo er eben seine 
bracht llat und allem anderen eher ähnlich sieht, Unkosten umso höher kalkulieren muss, indem er 
als Jfrühlingswetter, ist geeignet, die Wintersaison, die 12 Monate Unkosten in 10 Monaten wieder 
in der der Detailverkauf für Phonographen in herausbringen muss, ist selbstverständlich. Dieser 
~,rage kommt, zu verlängern, und tatsäcl:rlich ist Umstände müssen sich natürlich die l:Pabrikanten 
dieser z ·w'eig des Ges.chäfts auch noch nicht so bewusst sein, damit sie nicht den Fehler begehen, 
scllr zurltckgegangen; ·wie es in anderen Jahren ohne genaue Kalkulation auch für spätere Saison
der Fall gewesen. Dagegen hat das grosse Ge· aufträgo die niedrigen Ausnahmepreise zu accep
schäft, welches im Besonderen dem Export dient, tieren, welche sie jetzt gewähren können. 
bereits vollkommen aufgehört und die stillen Monate, Alles dies bezieht sich sowohl auf Apparate, 
in welchen die Käufer sich für die neue Saison als auf Walzen und ebenso auf Zubehörteile. In 
rüsten, haben schon vollkommen eingesetzt. Bezug auf Walzen und Zubehörteile wird wohl die 

Das Aufhören der Exportaufträge im Sommer rationellste Disposition des ~,abrikanten, auf Vorrat 
kommt nicht unerwartet. .Allein manchem der zu arbeiten, am meisten eintreten. Denn bei diesen 
Fabrikanten ist der Anfang der stillen Zeit etwas ist am wenigsten Ursache vorhanden, eine falsche 
zu früh gekommen. Man ist zu leicht geneigt, von Disposition zu treffen, während bei Apparaten 
der stilleren Zeit im Detailgeschäft auch auf die immerhin di.e Möglichkeit -vorhanden ist, dass später
stille Zeit im Engrasgeschäft zu schliessen. Aber bin gerade diejenigen Modelle am nJeisten verlangt 
aus den Erscheinungen in anderen Branchen soll~e werden, die der Fabrikant am wenigsten auf Vorrat 
man schon den Schluss gezogen haben, dass die gearbeitet hat, und umgekehrt. Für den Fabrikanten 
DispoE:.'itionen für das Exportgeschäft wenigstens von Zubehörteilen verschiebt sich natürlich die 
um 2-3 Monate früher fallen als die des Detail- Saison noch mehr als für den Fabrikanten von 
goschäfts. ümso eher hat man dann aber a.u~h Apparaten und Walzen. Die geringsten Zeichen 
den Beginn der neuen Saison zu envarten, den w1r vom Anfang der Saison veranlassen die Fabrikanten 
schon Ende Juli anzunehmen begründete Ursache von Appara.te.n, sogleich grössere Bestellungen von 
h~ben. Das wird umsomehr der F.a~I sein, als sehr Zubehörteilen zu geben, wie ja auch die Aufträge 
V.telo Exporteure mangels frühzelttger Bestellung 

1 

für diesen Zweig sehr früh bereits aufzuhören 
im letzten Herbst in Verlegenheit gekommen waren pflegen. 
und alles aufboten, um rechtzeitig in den Besitz 
der gewünschten Waren zu gelangen. 

Neue W alzen .. Kartons. Die Fabrikanten werden ihre Dispositionen 
diesen Umständen natürlich anpassen mUssen. 
Die grössten Jhrmen, welche über genügend grosses DieKartonnagenfabrik von Erich Schade, Frank
Kapital verfügen, werden das Risiko einer unein- furt a. M. sendet uns einige Muster von Walzen
geschränkten Fabrikation aufnehmen und bis zum · Schachteln, die einen vorzüglichen Eindruck machen. 
Beginn der Saison ihre Fabrikate aufspeichern. Die Schachteln werden im Gegensatze zu den bis
Sie werden das Risiko, w~lches mit dieser Dis- her durch Handarbeit angefertigten, nur auf der 
position verbunden ist und den Zinsverlust, den sio Maschine nach patentiertem Verfahren hergestellt. 
zu tragen haben, deswegen übernehmen, weil ihre Hierdurch erhalten sie folgende Vorteile: 
Fabrikationseinrichtungen vorhanden sind und sie 1. Grösste Genauigkeit und völlig gleichmässiges 
bei der Wahl, dieselben still liegen zu lassen oder und elegantes Ausfallen der Form, da infolge der 
auszunutzen, die Verzinsung derselben und ihre Maschinenarbeit jede Schachtel genau so ausfällt 
sonstigen Fahriln\rtionsunkosten, welche laufend sind, wie die andere und ein Aussuchen von Deckeln 
nicht mit kalkulieren können, sondern sie allein auf fortfällt. 
die .Monate 'Verteilen müssen, in denen die Nach- 2. Einen Verschluss der Schachtel, der ganz 
frage eine rege ist. Fabrikanten, die nicht über g·enau und gleichmässig hergestellt ist und ein Ab
so viel Kapital verfügen, um solche Dispositionen fallen der Deckel, sowie das hiermit verbundene 
ausführen zu können, werden entweder ihren Betrieb Herausfallen und Zerbrechen von Walzen unmög· 
sohr stark einschränken oder aber Engraskäufer lieh macht. 
veraulassen, Aufträge für sofortige Abnahme zu 3. Eine unübertroffene Haltbarkeit und Wider::: 
geben und ihnen einen besonders niedrigen Preis Standfähigkeit gegen Druck und Stoss, wie schon 
einräumen. durch Anfühlen der Schachteln festgestellt werden 

Wenn eine hierdurch hervorgerufene besondere kann; hierdurch wird ein Zerbrechen beim 'l1rans
Preiserniedrigung von vielen Seiten gefürchtet wird, port fast völlig vermieden. 
so ist diese Furcht unbegründet; allein die Ueber- 4. Die Unmöglichkeit, dass ein Abspringen 
legung der Ursache derselben führt dazu, sie als des Bodens von Unterteil oder Deckel der Bebachtel 
etwas aussergewöbnliches zu betrachten. Der stattfinden kann. Infolge des augewandten Ver-
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fahrens ist der Boden so innig mit den Seitenwäll
elungen verbunden, dass er selbst mit Gewalt nicht 
lleransgestossen werden kann. Wer d!im U ebelstand 
der gewöhnlichen Schachteln, bei denen nach kurzer 
Zeit die Böden einfach abspringen, kennt, wird 
diesen V orteil zu würdigen wissen. 

Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Neue Patente. 
No. 138354 vom 27. September 1900. 

Gianni B ettini in Paris. 
Vorrichtung zum Heben und Senken des Schallplatten

träget·s bei Phonographen. 
Das Schreib- bezw. Sprechwerkzeug soll während 

des Betriebes jederzeit in oder ausser • Eingriff mit 
der Walze gebracht werden können. Zu diesem 
Zweck ist ein auf der Führungsstange 15 drehbarer, 

J$ 

dabei mit seiner verhältnismässig grossen Mündung 
beinahft berührt, zum Schalltrichter, so dass der 
Weg der Schallwellen. zwischen Membran und Schall
trichter keine zylindrische Unterbrechung ·ouer 
bauchförmige Erweiterung aufweist. Neben der 
konischen Form des Kanals wirkt auch der Um
stand, dass die Mündung des letzteren die Membran 
beinahe berUhrt und so ein zu starkes Ausschwingen 
derselben hindert, auf die entstehenden Töne ver
bessernd ein. 

P atentanspruch: Membrankapsel für Phono
graphen, dadurch gekennze:i,chnet, dass direkt von 
der Membran aus zum Schalltrichter ein gleich
mässig erweiterter Kanal (c) fülll't, welcllor 
die Membran unter einem spitzen Winkel trifft und 
sich mit seiner verhältnismässig grossen Mündungs
öffnung einem beschränkten Teil der Membran und 
zwar diese beinahe berlihrend gegenüber befindet, 
so dass der Weg der Schallwellen, die vom wirk
samsten Teile der Membran aus direkt in den Kanal 
geschickt werden, zwischen Membran und Schall
trichter keine zylindrische Unterbrechung oder 
bauchförmige Erweiterung aufweist. 

:~ ~ 

* No. 138951 vom 13. August 1902. 
Mar cus M. Worthington in N orwich, Conn., 

V. St. A. 
Vorrichtung an PhonograJlhen zur Veränderung der 

Klangfarbe der wiedergegebenen Töne. 
Zwischen Wiedergabeapparat und Trichter ist 

eine durch eine verschiebbare Scheibe in deJ Grösse 
; veränderliche oder ganz abstellbare. Kammer ein-

über die Walze nach vorn geführter Arm: (t) vor- geschaltet, durch deren Grössenänderung die Klang
gesehen, der mit seinem freien Ende den auf ihn farbe der wiederzugebenden Töne verändert wird. 
selbständig drehbar gelagerten {Schallplattenträger Patentanspru.~h: Vorrichtung an Phono
(x) vorn unterstützt und durch die begrenzte Drehung g~aphen zur Vera~derung der Klangfarb~ der 
einer mit ihm verbundenen, exzenterartig wirkenden I w1ederg~gebenen. Töne, dadurch geke~nzetcl:n:et, 
Scheibe (y) gehoben und· gesenkt werden kann, ohne dass zw~schen W1e~ergabeappar~t ull:d Tnchter ~we 
dass der Antrieb des Schallplattenträgers dabei dur~h e1~e verschtebbare Sche1be m der Gro~se 
unterbrochen wird. veranderhc~e b~zw. ganz abstellbare Kammer em-

Patentanspruch: Vorrichtung zum Heben geschaltet 1st. 
und Senken des Schallplattentrliges bei Phonographen ~--------==----=-=-::------=:---
u. dgl. gekennzeichnet durch einen auf :der~Führuogs
stange (15) drehbaren über die Walze nach vorn 
geführten Arm (t) welcher mit seinem freien Ende 
den auf ihn selbständig drehbar gelagerten Schall
plattenträger (x) vorn unterstützt und durch die be
grenzte Drehung einer mit ihm verbundenen ex
r.cnterartig wirkenden Scheibe (y) derartig gehoben 
und gesonkt werden kann, dass der Antrieb des 
Schallplattenträgers hierbei nicht unterbrochen wird, 
zum Zweck das 8chreib- bezw. Sprechwerkzeug 
w~ibrend des Betrieb~ jederzeit in: und ausser Ein
griff mit der Walze bringen zu können. 

* * * No. 138514 vom 8. Webruar 1H01. 
Eduard Uanncvel in P a r is. 

Membrankapsel für Phonographen. 
Direkt von der Membran aus führt ein sieb 

glcicbmässig erweiternder konischer Kanal, der die 
.Membran unter einem spitzen Winkel trifft und sie 

Etwas über Holzbiegen. 
Die Kunst des Holzoiegens ist .eine sehr wenig 

bekannte. Während die Holzbearbeitung nach allen 
anderen Verfahren: eine sehr weit verbreitete ist und 
gelegentlich Holzbearbeitung in jedem Betriebe vor
kommt, von jedem Handwerker und Ingenieur ange
wendet oder in ihren Prinzipien gekannt wird, ist 
über die Möglichkeit der Art des Eiegens von ll~lz 
eine allgemeine Kenntnis nicht vorbanden, und das 1st 
sicherlich auch die Ursache dafür, dr.ss dieses Ver
fahren weniger angewendet wird, als es wohl mög
lich ist. Während jeder Verarbeiter von Holz danach 
fragt und darauf Rücksicht nimmt, wie die Faser des 
Holzes läuft und wohl weiss, dass das Holz in der 
Richtung der Faser eine viel grössere Festigkeit bat, 
als in einer anderen, so wird doch die Schlussfolge
rung aus dieser Tatsache, nun die Faser in eine Rich
tung zu legen, die der Beanspruchung entspricb_t, 
nur sellr selten ausgeführt und doch könnte das tn 
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sehr vielen Fällen erfolgreich geschehen. Aus einem Enden der Leiste das Biegen allzu sehr erschweren, 
gerade gewachsenen Stück Holz ein in der Längsfaser weil sich die ganze Längendifferenz durch StaucJmng 
gebogenes zu machen, bietet sehr oft konstruktive Er- des Holzes ausgleichen müsste. Man kann besser 
leichterung. Umgekehrt kommt es aber auch vor, dass dem Holz an der .A.ussenseite oin wenig Dehnung 
ein krumm gewachsenes Stück Holz mit günstigem zumuten, indem man die Befestigung des Eisen
technischen Erfolg gerade gerichtet werden kann. bandes an dem einen Ende nicht übermässig fest 
Weil die Kenntnis des Holz,biegens zu wenig verbreitet herste1lt, sondern so, dass ein geringes Rutschen, 
ist, hilft man sich gewöhnlich auf andere Weise. wenn auch unter sehr grosser Reibung, möglich ist. In 

Das Grundprinzip des Holzbiogens besteht darin, dieser Weise werden gewöhnlich die Arbeiten in 
dass das Holz feucht und heiss gebogen und !lass den Holzbieg·ereien ausgeführt. 
während elcs Eiegens ein Spleissen verhindert wird. Nachdem diese ganze Arbeit mit möglichster 
Diose Verhinderung des Spleissens muss fortgesetzt Schnelligkeit gemacht worden ist, bleibt tlie Leiste 
werden, bis dass das. ;Holz wieder trocken geworden auf der Form befestigt sitzen, kommt in einen 
ist, weil sonst das Material seine ursprüngliche Form Trockenraum und ist je nach der Temperatur und 
wieder anzunehmen trachtet. Ist aber einmal die der Ventilation desselbdn in 1/ 2 bis 2 Tagen trocken. 
Trocknung eingetreten, so behält das Stück die neuQ Das Bolz behält nicllt allein die Form bei, sondern 
l!"'orm völlig bei. In der Praxis gestaltete sich das man findet gewöhnlich, dass durch das 'l~rocknen 
Prinzip des Biegens wie folgt: ln einem rohrförmigP-n die Krli.mmung noch etwas stärker wird, eine .Folge 
Behälter wird das längliche Stück Holz, das man der mit dem Trocknen verbundenen Verkürzung des 
biegen will: einem strömenden Dampf von etwa 90° Holzes in der Längsrichtung. 
Celsius ausgesetzt und zwar so lange, bis Wärme und Das bescbriebene Verfahren stellt die komplizier
Feuchtigkeit das Holz gänzlich durchdrungen haben. teste Art des Eiegens für schwierige Arbeiten dar. 
Die Länge der Zeit hängt natürlich von der Stärke Handelt es sich um dünne Stäbe, so wird man obm· 
des Holzes ab und ausserdem von der Qualität des- grosse Vorrichtungen jede Biegung ausführen können 
selben. Leicbtes Holz wird schnell mit Wasser ge" und stets wird nach dem Trocknen die neue Form 
sättigt, schweres bedarf dazu bis zu mehreren Stunden. beibehalten werden. Auch kruttnn1 gewachsene 
Ist dieser Zustand erreicht, so kann ma.n an das Hölzer, die man in die gerade Richtung bringen 
Biegen gehen, es müssen aber alle Vorrichtungen da- will, kann man ohne grosse Schwierigkeiten durch 
für getroffen sein, damitdie Arbeit schnell vonstatten daR Biegungsverfahren gerade richten, wenn man 
geht, da ein Erkalten das Resultat beeinträchtigen nur über eine Einrichtung verfügt, durch welche 
würde. Aus demselben Grunde muss der Raum, in dem das StUck genügend lange Zeit der Einwirkung von 
das Biegen vollzogen wird, auch möglichst warm sein. Dampf ausgesetzt wird. Tc. 
Gewöhnlich wird man das Holz um eine .Form herum- ---=-==-=~~~""""".,.",.",.",.......",......""""----,....--.,.=-==-
ziehen, event. unter Zuhilfenahme von geeigneten Ma- Ein neu es Musikinstrument. 
schinen, und in diesem Zustand wird dann das Holz Ein neues Musikinstrument hat, wie uns das 
auf der Form durch Klammern festgespannt werden Patentbureau Reichau und Schilling mittheilt, ein 
m~issen,dan~it es sich_dcrselben üb~rall gut anscblies~t. ameril~anischer Professor gebaut. In Glascylinder 
D1e Form Is~. a?ch 1m QuerschmU ?em Querschn.Itt von verschiedener Länge strömt fortgesetzt Leucht
d~s Holzes D_Joglichst a~zup.assen. E!n Vers~ch ze1gt 1 gas, Benzin oder dergl. ein und dies wird durch 
leicht, .wo elU Fehle~ m dwse~ B,ezl~hung ltegt. den Schluss von elektrischen Kontakten zur Explo-

Dle. Rauptsache 1st aber, e1 n Sple1ssen. des Holzes sion gebracht. Auf diese Art wird eine M11sik von 
zu verhmdern und da1:1 kann n~r c~urch em ganz be- grosser Schönheit des Klanges hervorgebracht. Phy
sonderes. Ver[~hren. gesehen, na~hcl~ dadurch, da~s s1scher Kraftaufwand beim Spielen des Instru
man glm.chzmt1g mit dem Holz em Eisenband um die mentes ist nicht erforderlich da die Arbeit des 
~,orm herumz_ieht. Dieses Eisenband ~iegt naturlieh an Tonerzengens von dem Kraftgase verrichtet wird. 
der Aussenseite de::J Holzes, welche mcht an der Form Der Spieler kann daher weit freier mit dem Geist 
anliegt. Dieses Eisenband hat zweierlei Zweck. Ein- arbeiten. 
mal soll es hindern, dass Splitter von dem Holz ab- ------,.~~===="""""'"""""'"""""'",_ ___ ~ 
springen, zweitens soll es aber auch ein Zerreissen des Der Phonograph. 
Holzes an der äusseren Seite der Biegung verhindetn, Ja, er ist der grösste Gelehrte, 
da, wenn das Holz stark ist und die Biegung eng, eine Ob ihn auch keine Hochschule ehrte. 
Längendifferenz zwischen Aussen- und Innenkante Sprichst du die schwerste Sprache ihm vor, 
eintritt. Die Innenseite wird kürzer und die Aussen- Willig erfasst sie sein kluges Ohr, 
seite länger. Nll.n ist Holz in seiner Längsrichtung Und mit bewundertem Zungenschlag 
wenig geeignet, sejne Längo zu verändern, besonders Bringt er voll Schärfe sie an den Tag. 
aber gegen Dehnung ist es sehr spröde, eher ist ein Ist auch ein Künstler, ein Sängersmann, 
Stauchen angängig. Das Eisenband rnuss daher ver- Der jedweden Meister kopieren kann. 
hindern, dass das Bolz an seiner Aussenseite zu Erstaunlich aber ist sein Gedächtnis. 
sehr in die Länge gezogen wirrl. Daher muss das Alles bewahrt er wie ein Vermächtnis. 
Eisenband an dem Holz und zwar an beiden Enden Manchem dient er als Zeitvertreib -
desselben hofestigt werden, damit infolgedessen die Und eines ist sicher: er ist ein Weib; 
Länge an der Auss.enseite nicht grösser werden kann. Donn vertrau~t du ihm ein Geheimnis an, 
Nun würde jedoch bei stärkeren Leisten eine voll- Gleich erzählt er es Jedermann. 
stäncUg feste Befestigung des Eisenbandes an beiden 1 Albert Römer. 
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Briefkasten. 

Versand der Phonographischen Zeitschrift. Ihre 
Zeitung welche nrir seit einigeT Zeit zugeht, enthält 
sehr vieles was mich interessie-rt, da ich auch rrlit 
Phonographen handle. Seit .Mitte Mä.rz habe ich 
aber keine Zeitung erhalten, biUe senden Sie mir 
di~ letzten Nummern. E. F. in Cz. 

(Antwort.) Ueber die Art dor Versendung der 
Phonographischen Zeitschrift geben wir Ihnen 
folgende Mitteilungen. Ausser an einige hundert 
Abonnenten für beide Ausgaben, oder dje ll. Aus
gabe allein, wil'd die Zeitschrift wechselweise an 

Siu also . eine regelmässige Zusendung würrschen , 
miissen Sie en1 weder bei der Post odet' der Expedition 
ab Qnniere n. - ............... ~-

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung f!il: Phonograpen-Zubehöl'theile jeder Art. 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle fiir Uhrwerke, Regulatoren. Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten, kleine 
und grosse Conusse. Glasstifte. - Prima Stahlhndeln fiir 
Schallplatten-Apparate jeder Art pnssend. 

alle uns zugängliche Adressen von Handlungen :::::::::-::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::= 
einschläglicher Branchen im Inland und Ausland 
versandt. Unser Adressenverzeichnis umfasst jetzt 
ca. 9000 Namen, während die Auflage nur 3000 
Exemplare beträgt. Die Auswahl erfolgt so, dass 
ein nur einigermassen regelmässiger Empfang seitens 
derjenigen Firmen, welche den AbonnementSbetrag 
von 50 Pfg. jährlich bezw. 2 M:ark vierteljährlich 
nicht zahlen, nicht erwartet werden kann. Wenn 

Zugfed.ern für Grammophone 
uud andere Sprechapparate, sowie Federn aller Art 

liefert 

C. Stark Siebensterngasse 22. Wien. VII. 
Ueber Werkzeuge und Maschinen Preislisten gratis. 

Phonographenwalzen-Oiesserei ,,Bchophon'' 
Friedrichsberg=Berlin 0., Frankfurter Chaussee 85 

Bla,ncs tadellos für alle Zwecke, vorzOglieh poliert, kein Aussetzen, kein Nebengeräusch. 

Master-Blancs für Originale, denkbar grösste Kopierfähigkeit. 
Dnrch Autoritäten geprlift und empfohlen. In Folge bedeutender Vergrüssernng kann allen Anforderungen entsprochen 

werden. - Versuchen Sie, Musto1·walzen stehen gratis zur Verfligung. 
Telephon Amt Friedrichsbe1·g No. 98. 

----------------------------------
'5ensafionelle .;Yeuerungen 

an billigen j?honographeq I 
Massen-Fabrikation: 

Membranen, kleine, grosse u. aufschiebbare Conusse. 
In Wohlklaug und Tortfülle uneueichte 

Triumph-Records in fast allen Cultursprachen. 

B' d ~- C 'k B 1' S W Kreuzberg le ermann ~ zarnl O'W', er ln . ., Stra;se 7. Telegramm-Adresse: lndicator. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

~ Grammophon-Platten-Album 1 
~ 

0. R. G. No. 190566 ~~ 
allein von uns erlliiltlich, das bestß A ufbewahnmgsmitteJ für 

t: Platten von 171/z sowohl wie 25 cm Grösse. 
~ . u1r snMMLSEl«Es HrRRtt .Jedel' Grammophonliebhaber wird sieb diesss Albtun an- i$ 

nAor ·MA~K.. schaffen. Es ermöglicht Jedem, sein Plattenrepertoir biblio· f l 
thekariscb zu ou ordnan. Mntl verlang') Spezinlverzeichnisse. ~ 

geschützt a u Aufmacbuug in schwarzen Blechdöschen r.uit Gelelaufdruck u. Schutzmarke vel'sehen, zu verlnuge11. 

~ Deutsche <irammophon=Aktiengesellschaft ~ 
~ Berlin S. 42, Ritterstr. 36. ~ 

&l~~~~~~~~~~~~~~~~ilil~~~ilil~~~~~~~~~~ 
,, 
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. , , • .. . I , .. · . . . . ' . ' . 
Es giebt viele Sprechmaschinen, 

aber es giebt 

nur ein Grammophon! 
• ' I I! I I I!I I UI IJI UIII 11 111! 1 111 1 I ll t11111 ll ll l t 11111 I !II I IIU ·I t ' Ii I I I II l llll t ! l h l 1 111 1 111 1 '11 111 1 111 1 1 1 11 1 

Alle unsere 
Fabrikate 

Gesetz!. geschiitzte 

tragen obige 
Schutzmarke 

und hüte man sich ~or 
Nachahmungen. · 
1 l l l !l l !l l lll l~ l l l ll !fiHI III llllll t 1 11 1 1 11 111 I I II ! I i 

Oram01ophon= 
Tonartn= Apparate. 

Grammophon• 
Nadeln, 

nur echt, wenn in unseren 
patentamtlich registrirten. 
mit nachstehender Sohutz-f 
marke versehenen schwar
zen Döschen mit Goldauf
dl·uck verpackt. 

Letz;te Erfindung auf dem 
Gebiete, sinnJ"eichste Konetruk
tion, tadelloseste Wiedergabe. 
Der Trichter ist während 
des Spielen& nach jeder 
Richtung· hin einstellbar. Mit 
diesem neueu Tonarm werden 
nur die zjwei- uncl Dreifeclor-
1\'[onarch-Apparate ausgestattet 

W" Man verlange Special
Katalog hie1·iiber. 

Concert= 
Orammophon-Nadel, 

ompfehlonswert fl1r Antomltten
besitzer. Wiedergabe lauter 
und schiirfer. 

Deutsche Gramm hon-Aktie····esellschaft, Ber-lin S 42. 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonogra:phen'' 
Edison Phonograph Emporium 

Bespielte 
Walzen 

Berlin Leipziger.str. 116/116 

Reeords 
I a. Qualität. 

Cylindres 
enregistres 

Billige Preise. Uataloge gratis. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallk11le für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Plattenapparate u.s. w. 
polirt, lackirt, 
'ernickelt. 
in j e<l. go
Wliuschten 
Form u. Ausführung. 

- Speci alität. -
Feucht & Fabi, 

• Metallwaaronfabrik, Lei}lZlfi·Stöttoritz • 

r Ernst Dölling 
Markneukirchen i. S. 
Spezial· 

l'abril' 
v.on 

lflhonographen• und 
Graphop hon-Trichtern a. ein. Stiick 
in sauberer Ausfiihruu bi11i st. Einzi am Platze. 

Tetegr.: Fel1"x Schellhorn TeLeph.: 
Dntlliphon. Amt9,No.l3230 

Patent-Phonographen-}1abrik 

Berün W., Kurfiirstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specia1ität Duplicirmaschinen 
fi.ir alle Walzen, iu jeder Preislage, unter Garantie tles 
tadellosen Funlctionierens. - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

r fsl~-fa~~fl~{il~flllltfftRftfl~tie 
~ fl 

1 1 Ouss=R.ecords. 1 
= Welch' grosse Firma übernimmt die Aufnahmau = 
~ tmd den Vertrieb, eve11t. aucl1 von Solt:dlplatten '~ = 
~ Offerten tmter C. H. 451-1 an die ExpNl. tl. BlaLt. ~ 

~ e 
~~•a~~u~~~~~~~-~~~~ 
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Zonophone Modell 15k 
mit polirtem und vernickeltem Trichter mit Metallknie. 

V C\rlangcn Sie unscm neuesten Zonophone-Katalog, 
welcher zahlreiche Zonophone·Ajlparate ncucster Kon
struktion cnthi·ilt, sowie ferner unsern neuasten inter
nationalen Schallplatten-Katalog. Letzterer enthält Auf'
nahmen all('rneuesten Datumc; weltberühmter Opet·n
sänger und Opernsängerinnen, n. A. auch viele Nummern 
der bekanntesten und crstldas:-;igen :\Iusik-Virtuosen in 
Berlin, Wien, Paris, Mailand, St. Patersburg und Moskau. 

Das H.cpertoir unsMor Zonophone· 
Schallplatten ist in den letzten .l\1 onaton 
um mcbl' als das Doppelte durch derartige 
A ufnahmcn bereichert worden. 

(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke o 

"ZONOPHONE" 
versehen.) 

•• • 

Agenten wollen sieb. gell 
botretls Bedingungen mit lUlS in 
Verbindung setzen. 

Für das gosamto Ausland: 

Internat. Zonophone Co. Filiale: 
BERLIN 0., Mühlenstr. 73. 

Alleinvertretung für Deutschland 
und Oesterroich-Ungarn: 
Zonophone G. m. b. H . 

Berlin, Ritterstr. 63. 
WIEN, Franz Josef-Quai 5. 

Troubadour -Musikwerke, B. Grosz & Co. 
Leipzig-R., Breitkopfstrasse 9 

J~ngros Fabrikation Export 

u Spezialität: Musik-Dosen in verbesserter Ausführung ., 

billigste\ ProiRe 

Wir arbeiten nur 
mit Händlern. 

weitgehendste Garantie. 

Preislisten -gratis 
und franco. 

~--~~--~~------m.--~----------·-------------------------
-

Rlti ~ 
mitttt 
Ronztrt 

• • .1.17 ... '. J. •)·--~ , ...... ..._~ .... C\,.o-.. •. • { ~ • , _ • • 
• \ 1 ..... U1. ....... ~ .. -•·9'1':'1'{&.-V..:.. :rt•• • , .~ ,.,. · " 

anto= 
,__ ... _ -<>'IIIIIISR?tn•--- .-AtiACI ....... - ----w , _ .... _ -z·- --:-. ... _ ----,- - --- .-,_ _ _ _ 
iJVL4V- -- - - PVt4L-- -- - VV44Md% - 5 YVtUC VV1V .. Mb2 V$ Wl4Jl.4lSC A 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen .. Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesse••ei. 
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·~HHHHMMHH"MHSHH~M~M~HH-HMi@@~@~~@@~~~~ I fu~ .. Grammophon 1 te1 Allgemeiner Anzeigertel 
I 

1 ur Zonophon I ~ für ~ 
I in verschiedenen Qunlitäten I ~ Uhrmacher, ~ 

I Neu! P R I N T Z N A D E L Neu! I ~ Optik, Elektrotechnik, ~ 

I Musterschutz I ~ Musikwerke ~ 
I clie beste nnd vollkommenste Wiedergabenadel der Welt I @ Leipzig, Kö1·nerstr. 31. ~ 

I V 
•• Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 00 Vortheilha.ftes Insertions·Orga.n. ~ 

Orzuge n. • i PI tt b r.ä1 Abonnemeut; ~ I : uanz mm male a ena nutzung I \.~24: Nummern jährt. nur 2 ~IIt.tt!t 

I Leistungsfähigste Bezugsquel~~ll~~i:e~ö:~~e:
11

~::::~:te:
8

~::al Exporteure 1 ~~~~~~~@)~~~~ 
I I .Membranen in .ieder ALlsfüh-l Carl Oeyer, Aachen. I rung Tiefert billigst 

•~""""""HMMHMa"""".,.."""""""C» Phonogra.phen-l3a.ua.nstalt ---------------------- . Carl SchiPoeter, w- Membrangläser jeder Grösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br. --
Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed.Grösse u. jed. Stärke l 
Pinna Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

~· ,. · . . . . · • ·OJ·.,~ ., ..... ,., ~ .. ~, · ,·r.._· .... ·~·•.o.;r··.~.-1 ·.:•·'···'~··,,f'cl("" · ~-~-r-· .. :~~ <: ..... ·.oaj'j(':j 
• ••,,• ,. ' "' ·' ,·, .. , • '~ I_,.,.>.~ I-,,,_.. '"" •· • - • '"'~ 1 .. '0~'"' ~· • '• '· '• • · · II 

Berlin S., Elisabeth-Ufer 31. 

_..,,. Membranen, Messing 
~a :.;,:1~'1:1 vernick., m. Glaspl. u. Spin

nen-Gap. Neuheiten I Caps 
in jed. Form,billigstePreise. 
Max Stempfle, Be•·lln 16. 

Speciai-Pabrik. 

€xc~lsior=Pbonograpbtn nd Walztn. 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als erst1dassiges Fabl'ikat in 

.1!1 achkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: , . 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melchiorst•-. l2. · 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstab 47. ''· .... 
London E. C., Albert F. Vischer, 

. -, 

Prämiirt Zwioka.u. 1900, Dessa.u 1901 
und. goldene Medaille Ka-iserslautern 1902. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
Preisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, dil·ekt ah 
Fabrik: 

Hatton Garden 17. Excelsiorwerk, G. 1n. b. H., Köln. II 
-

~ '• o'' '' o ·~· ,_,\ ... •to' O_}•," .·!:'-. •• -.... ~ ....... - --~ J: .·· •. ·' ' •. ;; .... _., ,, \,~,. '·"'"~ ·~ ••. .,_.,_, 

Original Edison 
Phonog·raphen und Records 

Normal- und Ooncert-Type 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Pnetzol<l 

Berlin 0., Holzmarktstr. 9. 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstedt bei Apoida. 

Vertreter in Berlin : A. Nathan, Ritterstr. 75. 

• • 

Winke und Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen W a.lzen 
Preis GO Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

Ivi. Ruben, Hamburg, Rutschbahn 5. 

Walzenfa, brik, 
grössere, gut eingeführt und eingerichtet, 
zu kaufen gesucht. 

Offerten unter R. S. 457 an die Exped. 
d. Blattes. 

Bei Anfl·agen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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Sackur's galvan. Institut Specialitiit: 

Vernickelang vpn SeltallbecJtern. 
g(•g·1·. 1880 - mchrJ'ach lli'iillliiri. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 
Ablh. T: Fabrik von Nickelzinkblechen . etc. 
Abth. Il: Verniekelung, Verzinkung etc. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
~ 

I 
I 
I 
I 
~ 

I 
~ 

I 

• • 
18 er a1son 

sind 

- • 
Kullak - Blanks werden selbst von den besten amerika

nischen Blanks nicht übertroffen. 
Rekords auf Kuliak-Bianks zeigen Tonfülle, Reinheit und 

Dauerhaftigkeit. 
Händler! verlangt Rekords auf Kullak-Blanks! 
Fabrikanten! verarbeitet nur Kullak-Bianks und verlanget 
Offerten von 

~ Cohn & Scholz, I Allein=Vertrieb der Kullak=Blan.l{s für alle Länder 
~ Berlin S. W ., Ritterstr. 71. · I Alleinvertretungen für einige Länder sind noch an erstklassige Agenten abzugeben. 

~~~~~~~~i1~~~~~~~~~~~~~il~il~~~il~~~~~~ 

Bei A.ufragen 
unterlasse man nicht 

auf (liese Zeitschrift 
Bezug zu uehmen. 

Echte "EDISON" 
Phonographen u. Walzen 

liefert billigst 
,,Edisona" i. Altona (Eibe). 

Saphir-Schi eiferei 
Moser & Cie, BIEL (Schweiz) 

........ .,. ...... ..,. ...................... ..,.._................ Specialität: Phonographensteine. 
I w alzenscbachteln I Saphir-Abschleifm,esser 
I itusserst stark und solide nach Jleuem, patentirtem Ver- I Saphir-Aufnehmer 1(Columbia) 
• fahren bergestellt sowie runde Schachteln uml Cartonuagen 

0 
Saphir-Aufnehrner (Edison) 

I jeder Art liefert ~u billigen Preiseu I Saphir-Aufnehmer (Bettini) 
1 Patentsc~~~~~~!:11•~ch~!r~~~:~~~-Fabrik 1 Saphir-Wiedergeber 
I Telegramme: I Frankfurt a • .M. 'Fernsprecher I Garantie für ta~dellos-e Steine. 
II>atentcarton. Mainz1andersb:asse I51/ l53 I, 5311. I Vorteilhafte Pre~se . ............................................................... '=--------------·~. ~~~~~~ 

Oruck von Gotthold 1\ucrb:tch, Berlin S., Br:1'1dCJ~burgsfrassc 2.:, : 
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Die 
Phonograph ische Zeitschrift 

erscbeüü wöchentlicb 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

(1 /3 Blattbreite). 
Orössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei W i e der h o l u n g e n 

entspr. Rabatt. 

• 
ßerlin, 29. .A.pril l90g . 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des ,,Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des "Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt flir die lndustrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände ftir Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.öO, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

Abonneme.nt: 
das ganze Jahr M. 8,-

rialbjahr " 4,-
• 

Vierteljahr " 2,-
für das Inland und 

0 este rrei eh-U 1'1 ga rn. 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

• • 

• 

Postzeitungsliste 6HOH/ 1 \lll:3 

- '- - - - ... r.... ~ .... ' . 

"1l -· r:;:: 

"' -(I> 
•• 

Carl f\echlin's 
Btrllntr Ratbbaus· 

Schreib- und 
Kopier-Tinten. 

I 

Garantirt ohne Satz, 
dünnflüssig. 

In allen gebräuchlichen 
Füllungen vorrätig. 

Probeflaschen umsonst! 

Eingetr. Schutzmarke. 

Pernspr.-Amt I, 8297. 

·' . - .. - ·· ... - . ' ......... ' - ' . · ') ' ' 
~ • ' ' ' ' I • ._ '•'' ;'4, ,• • I ' • r',' " •' ; - • o - • • \ .... .... ,4',,,., . .. ~ ..... . .. . . . 

' ' ·.,.-~ . ;;.: ... ' · ~--, . . . . . . ... ·" ~ .. ' - . .' 

Magnophon 
==Beste Sprechmaschino der Welt.== 

"Gänzlich neu reconstruiert !" 
N en! Selbstfun.ctioni e~·onder Neu! 

Automat mit electrischem Antrieb! 
Garantirt nie versagend! Vertreter gesucht. 

Unverwüstlich! 

Magnophon'', Wien II, Untere Donaustr. 3. 
' ' • ' o o o ,., ' • • • • ' I ' . ' . ·. :· '' ' . . ' . . 

.. 

' 

• 

• 
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Marke Rav.S Marv..e 
un e&v.Steman" 

B e i" I i 11, S. 0. 3 3. 
'•·•'! ..:,-..:,_".:,ts,·,·..-~o,J.7.; · ... • .. 1 ·fi':••·· ·~\,;·.I,-9":A-"•r _ -.tL.'>.'TJ.~ ... ~""l: ~; .... ;-.... :-~· ·,·,~·~.• 1. ·.--.'VI-'.; r.~-~"-..c"'!'< '•IJ' ·~ ot ~.~. •· I • • ' ,'V _ .. ~~ --~l:•'C ,.,;.,.., :0.0 o ~··"• .. ,. .. , "\,":"· , .AjL,_,_ - • .. . ..... ~, , .... • . ß.','i•..,· 

~ . - . . . . ~ . . •"' . • . ..:·• ••.r,·~ ·~· • ' -='- •. ',.., f', • ~ ~..;;"--,___ .-;;: __ -- ~-·r-•· I' • • 

Es giebt viele Sprechmaschinen, 
abe1· es giebt 

nur ein Grammophon! 
U 1111 111 11 II !1 111 !ll!ll!lll l •ll ll l tl fll l l l l(l ll l !ll ll l i< l l11h l . l !iiii i ÜI 11 1 U l l 111i il1•11 I I I l lll l il l ll l ll l l~ l II! I • I I I I 111 

Alle unsere 
Fabrikate 

tragen obige 
Schutzmarke 

und hüte man sich vor 
Nachahmungen. 
it II II UI!JI! 1111111111! l tii!JI II II t ~l l UIU ! l ll l ll l tl l 111 I I 

Grammophon• 
Nadeln, 

nur echt, wenn in unseren 
patentamtlich registrirten. 
mit nachstehender Schutz
marke versehenen schwar
zen Döschen mit Goldauf
druck verpackt. 

-··--

Gesetz!. geschützte 

Oraltltnophon= 
Tonarnt =Apparate. 

Letzte Erfindung auf dem 
Gebiete. sinnreichste Konstruk
tion, tadelloseste Wiedergabe. 
Der Trichter ist während 
des Spielens nacl1 j edel' 
Richtung bin eiustellbat·. Mit 
diesem neueu 'l'onarm werden 
uut die Zwei- und Droifeder
J\'Ionarch-Apparate ausgestattet 

_,.- Man verlange Special
l<atalog- hierüber. 

Concert= 
Grammophon-Nadel, 

empfehlenswert fül' Automaten
besitzer. Wiedergabe lauter 
und schärfer. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S 42. 
' ' <a"" •' ' • • ' • ' '--- • ' f

0 
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•' ~ . ~ .· . . ~ ' . 
. . . . . . . ... . . .. . . . . . 

Troubaaour -Musikwerke, B. Grosz & Co. 
Leipzig-R., Breitkopfstrasse 9 

Engros Fabrikation Export 
· ·· Spezialität: Musik-D.osen in verbesserter Ausführung 

billigste '.Preise weitgehendste Garantie. 

Wir arbeiten nur 
mit Händlern . 

Preislisten gratis 
und franco. 

··· ··- ·•··• ... '"'"' .. ... ~: ... ". . ' .. . .. ' ,' . .. .~ . . .................................... 
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Pbonograpbi$Cb~ Zdtscbrift. Unterteil einen trommelförmigen Bebälter hat, welcher 
JI. zur Aufnahme von 20 bis 60 Stück SchaUplatten 

R~clakt~ur: 6urg Rotbglusn, Bulin. einger ichtet ist. - D ie untere Hälfte dieses Be-
--l------"""'=- ......"....-=----------= hälters ist fest mit dem 'l'isch verbunden, wäbrond 

--- die obere, in Charnieren bewegliche Hälfte als Ver-
Tisch füt Platten=Sprechmaschinen. schlussdecket dient. Ausserdem ist an dem hoch- . 

eleganten Tischchen, welches auf W unscll, sowohl 
Mancher Besitzer einer Platten-Sprechmaschine in Nuss poliert, als auch in dunkel Eiche matt, ge-

wird g&wiss schon das Bedürfnis gefühlt haben, liefert wird, ein drehbarer, äusserst praktischer Be
einen zweclrmässigen Behälter zur Autbew.ahrung hälter zum ~etrenntcn Aufbewahren netler und f!e-
der SchaUplatten zu besitzen, in welchen dieselben .... ~ . 

1 
brauchtet Nadeln angebracht. -

mc 1t nur vor äusseren Bescllädigllngen, Schmutz Auf specielle , Bestellung wird der Tisch auch 
c:tc. geschützt sind, sondern der auch ein Ordnen mit Schallplattenmagazin ohne Deckel geliefert. 
der Platten gestattet.~ Diesem Mangel entsprechend Nebenstehend führen wir unsern Lesern diese 

ptaktische Neuheit. in zwei Abbildungen vor und 
zwar zeigt die eine den ':Piscb mit Schallplattenbe
lüilter mit Deckelverschluss, die andere ohne Ver
~cbJuss. 

Wir können den Wiederverkäufern von Platten
Sprcchmaschinen nur empfehlen, denselben aufzu
nehmen. 

· Prüfung von photogl'aphischen Apparaten. 
I Das gute Gelü1gen photographischer Aufnahmen 

hängt von der Vermeidung von ]"eblern ab. -HJinen 
grossen Teil der möglichen Fehler zu finden, giebt 
es ein verhältnismässig einfaches Mittel, das nur zn 
selten angewendet wird. Auf der photographischen 
Platte macht das Licht seine Eintragungen, aber 
ebenso wie es auf dem richtigön Wege zur Platte 
zugelassen wer den muss, ebenso muss es von allen 
unrichtigen Wegen von der Platte abgehalten wer
den, bis sie vollständig fertig ist. Die vielen Schleich-

hat die Firma F. A. Anger & Sohn, Jöhstaclt, · die 
als besondere Specialität Gehäuse für Phonographen 
und Platten -Sprechmaschinen baut, einen Tisch con
~trniert, . dessen 'Platte nicht nur als Träger des 
A.pparates dient, sonelern der gleichzeitig in seinem 

wege, auf welchen es zur Platte gelangen kann, 
bringen die bekannten Schwierigkeiten, und äussern 
sich in mangelhaften Bildern. Diese Schleichwege, 
auf welchen das Licht zur Platte gelangt, aufzu
decken, ist daher ein Unternehen, welches geeignet 
ist, viele Fehler Ztl vermeiden. 

Jeder, der photographischen Aufnahmen macht, 
bcputzt dazu stets in der gleichen Weise denselben 
Apparat, dieselbe Art des Einlcgens der Platten 
und dieselbe Art des Entwickelns in der Dunkel
kammer oder in sonstigem dunkeln Raum. 

Man lege nun eine P latte direkt aus dem 
P lattenkasten nicht erst in die Kassette, sondern 
ohne Weiteres in die Dunkelkammer in die Ent
wicklungsschale. Jetzt muss bei dem Versuch, die 
Platte zu entwickeln in 20 Minuten keine Schwärzung 
der Platte zu bemerken sein. fst dieses doch der 
Fall, so ist das ein ~eichen, dass die Dunkel
kammer den Ansprüchen nicht genügt, dass mehr 
oder weniger L icht auf die Platte fällt. Sehr oft 
wird man finden, dass schon nach 5 Minuten dio 
Platte ihre r einweisse Farbe verloren bat. Man 
wird nun daran geb 0n müssen, diesen ersteu Fehler, 
den man gefunden hat, zu beseitigen. 

Auf ähnlicheWeise prüfe ma11 jetzt die Kassetten. 
Man legt P latten ein, schliesst die Kassette und 
setzt sie 10 Mirmten lang dem TagPslicbt' aus. 
Entwkkelt man jetzt, so muss die P latte keinerlei 
Zeichen von Schwärzung zeigen und so ist man in 
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Telegr.: 
Dupliphon. Felix Schellhorn Amtu;N~:i~2ao 

Patent-Phonographen-Fabrik 

Berlin W ., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabricicrt als Special ität Duplicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Punktionierens - Abzüge -werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

Phonographen-Wal~en·C()mpagnie 

"MONOPOL" ~ 
Direktion: )l. 1V olfhcim, Bcrlin W., Rankestr. 22. 

'rel. Amt IX 9611. 

Recol'ds in deutscher, englischer , spanischer, fran
:i'ÖSischer, italienischer, russischer. polnischer, schwedischer, 1 
hebr~\iscber, ungarischer und böhmischer Sprache u. in polnisch- ~ 

jüdisch-c).eutsohem Jargon. ~ 
Billigste Preise I Prompte Lieferung I Kataloge gratis! ~ 

:Eugros Expol't 
Qualität unübertroffen. ~ 

Bespielte 
Walzen Records 

I a. Qualität. 

Cylindres 
enregistres 

Billige Preise. Kataloge gratis. 

'. , ... : ' ' . . ." · .. ·. .,···. " ' ..... , 
' ' I ' , • • . 
'. :' · ·~· ·. 

F. Rudolf Müller 
M un dharmi)nikafa bri lr, 

gegriindet 1863, 

Oera-Zwötzen. 
Specialität: 

Fabrikation billiger Genres, p. Oross 
v. M. 2,50 an. 

Vorteilhaftester Einkauf 
für Grossisten. 

Export 
nach allen Weltteilen. 

' Man verlange Muster. 

• 

I 

! 

• 

\ 

~ 

]naustria 
I 

~lechwaren-f abrik 
G. m. b. H. ) 

I 

Berlin SO. ~ 

Waldemar- } 

Strasse ! 
29a. 

~ 

I 

Specialität: · I 
.Phonographen-Trichter i 

~ 
• 
lJl 

Aluminium, 

Messing 
etc. stc I 

I 

1 

I 
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der Lage, die zweite Fehlerquelle, welche man als 
nicut vorhanden angerromwen hatte, zu entdecken. 

Jetzt macht man etn ähnliches Experiment mit 
dm· Kamera. Man macht sie fertig füt eine Auf
nallme und bringt sie in den Bereich des Tages
lichtes, aber ohne eine Aufnahme zu machen. Falls 
es notwendig ist, wendet man die Kamera nach ver
schiedenen Seiten und lässt sie so 5 Minuten heUern 
I..Jichte ausgesetzt. In sehr vielen lt\Wen wird man 
entdecken, dass irgend welche Undiebtigkeiten, durch 
welche das Licht eindringt. vorhanden sind und 
nach dieser Entdeckung wird es auch nicht schwer 
fallen, die Stelle zu· .finden, welche reparaturbe
dürftig ist.. lllvent. kann man durch 7;ude.cken eines 
'reiles der Kamera mit einem dunklen ':Pucl1e das 
Licht von diesem TeiJe abhalten und dadurch kon
statiern, ob der Fehler an diesem ode1' dem anderen 
'r eile der Kamera sich befindet. Durch solche 
einfachen Experimente gewinnt d~r Amateur
photograph erst diejenige Sicherheit, welche jhn be
nihigt, stets richtig zu disponieren. Er weiss dann 
geuau, wa.s er seinen Einrichtungen zumuten darf, 
ohne befti rchten zu müssen, dass etwa.s anderes auf 
die Platte kommt, aJs er wUnscht. 

Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30 
n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 

1ii:;. F. t 6538. KopiPrvorrichtung mt Schreibmaschinen mit 
plattenförn'ligPm Pnpiert1·äger. - Fisher Book Typewriter 
Oo .. Ule:veland, V. St. A. 22. 7. 1902. 

- N. 640H. Umschnl!iVurrichtung an Sch.reibmaschineu mit 
nacl1 eiuer Richtnng dopp(~lt nmschnltbarell1 Papierwagen. 
- Nähmaschinen- untl. Fahrräder-Fabri.k Bernh. Stoewer, 
Akt -Gcs,, Stetr,in-Griinhof. 25. 10. HJ02. 

- W. 19256. Farbbandfiihrungsgabel an Schroibmaschiueu. 
- Wnguer 'rypewriter Compauy, New·York. 17. 6. 1902. 

- G. 17157. 'l'astenschreibmnschiue mit wagerecht verschieb-
barem 'rypenude a.uf senla:echlslehonder Acllse. - .J ohn 
D. UriHeu, New-Yod<. 14. 7. 1902 

42g. U. 17 609. Regulicrvorrichtnug für den synchronen 
Gang eines Phonographen und eines Kiuorontographen. -
Soci6te L. GaumonL & Cie., Paris. 28. 11. 1902 
G. J 7 981. H.egnliorvor.richtung für den Sj'ltchroncu Gang 
ein.(}s Phonographen und eines Kinematographen; 7Jus. z 
~\um. G. 17669 - Societü L. Gaumont Lt. C'ie, Paris. 

o7n.. E. 871!. Objektivverschlus!l mit zwei gegene·inander 
sobwingendel1 Dr&hs()hiobern. - Fa Heinrich Ernemanu, 
Akt -Ges für C,unera-Fabrikation, Dresden. 31. 10. 1902. 

57b. 'F. 16 271. Vorfahren zum Entwickeln des latenten photo
g-ra'Phischen Bildes. - Farbwerke vorm. Meister Lttcius 
& Bt•üning, Höchst a M. 6 5 1902. 

- K. 2·l214:. Reflexkamera. - F.ritz KircbeldorU~ Berlin, 
Karlstr. 26. 15. 11. 02. 

- R. 15378 Kinematograph, dessen Bildband mit mehreren 
nebeneinander liegenden Reihen von Bildern versehen ist, 
und dessen Objektiv durch seitliebe Verschiebung vou der 
einen Bildreihe vor die ll.ndere g-ebracht wird. - A. Rosen
berg, London. 10. 4. 0 I. 

5?b. K. ~1729. Pigmentfolien - Nene Photographische Ge
sellschaft, Akt.-Ges , Steglitz b. Berlin. 8. 8. 01. 

57b. K. 23475 ' ' erfahren zur Herstellung von Papier oder 
K;'trton mit lichtempflndlichen Stellen. - Hermann Kuhrt, 

'Bel'lin, Wasserthorstr 67 1. 7. 1902. 
57c. .M. 226M. Photographischer Kop-ierapparat mit schritt

weiser Fortschaltung des Kopierpapiers - Oskar Mosster. 
Berlin, Schiffbauerdarum 18. 19. 12. 1902 

Gebrauchsmuster. 

t5g 196436. 'Farbb~ndfiihruugsrahmen an Schreibmaschinen 
mit viermaliger Verschränkung des Farbbandes von je 
etwa 450 im Rahmen tmd durchlöchertem Blatt.e an einer 
seinel' Fübmngssta11gen. A1'tbur Tienke, Waldhausen 
b/Hannovor. Wnldstr. 5a. 21. 2 03. 

42g. 19:1:0l9. Schalldose für Sprechmaschinen, mit auf der 
vorderen Breitseite derselben drehb1n· angeordneter. aus 
Feder untl Stellschraubeil bestehender Regnliervorrichtnng 
für deu Stlifthaltor. - Ludwig Will1elm, Mückem bei 
Leipzi ~. :~. 2. 01 

--. 19t026. Grammophonplatte mit zweiseitiger, din doppelte 
oder zwei verschiedene ScbaUgebuugen tragender Zeichnung. 
Max Haberhanffe, Eggersdol'f. 8. 2. 03. 

- 19,j.412. Auslöse-, Regulier- und Abstellvorrichtung für 
Phonogr(;Lpb.eu, mit ans Skala und Zeiger bestehender An
zei.e;evorrichtung zur Bestimn11mg der Umllrahungsgoschwiu
digkeit der Walzo. - Biedermann &; Ozarnikm,v, Berlin. 
19. 1. 03. 
19·l573. AuB einer mit der ~remsvoniehtung verbundenen 
kippbaren Balu1 bestehende Vorrichtung ztlm selbsttätigen 
Zurücldiihren der Schalldose von Plnttensprechmaschinon. 
Riehard Ludwig, Ohrdmf i. Th. 10. 2. 08. 

- 1935U. Bremsvorrichtung an l'lat.tousprechmaschiuen mit 
Geldeinwurf, mit dutch den Münzhebel in der Bremsstelluug 
arretiertem ull(l durch deu Schalltrichter entklinktem Brems
hebel. Richanl Ludwig. Ohrdruf i. Th. 10. 2. 03. 

- 194582. PhonogL"apheu·Membrangehäuse aus Eisenblech mit 
aus einem Stnck Hleoh geformteil Ansehlussrohr. :VInx 
Stet:npile, Berliu. Melcbiorstr. 21. 11. 2. OS. 

31. 1. I !'103. I 
- B. S258D. Vorrichtung zum Stütwochseln bei Grammo

phonen. - Lo11is Bauet·, Leipzig-Lindanau, Hohestr. 13. 
17. 9. 1902. 

42g. J 9ß047. Vorrichtung zum mechanischen Aufsetzon und 
Zuriic1dühren rles Schnlitrichtors an Sprechmaschinen, be
stellend aus eiuer auf dem Gehäuse quer unter dem 
Schalltrichter beweglich angeor<lneten, mit einem von 
Hand ztt betätigeHdon JiJiurückhebel und einer federnden 
Sperrvorrichtung· in Verbindung stehenden Schiene. Ma.x 
Brückner, Muckern b/Leipr.ig u. Erwin Zenker, Leipz-ig~ 
Sclllitzeustr. 8. 2. S. 03. 

iHc. R 17 346. Streichinstrument mit in dessen Schallkörper 
oder in einer besonderen Kammer allgeordneten Zungen
stimmen. - Rheinische Musik-Mannfaktur F. Gottschalk, 
Oberhausen, Rhld. 25. 10 1902. 

51d. 13. 32710. Pnell!llatische Vorrichtung znm mechanischen 
Spielen von Tasteninstrumenten. - Theodore Parker Brown, 
Norcester, V. St. A.. 9. 10. 1902. 

- S. l7070. Verbindung einer Vorrichtung zum mechanischen 
Spielen von 'rasteninstrumenten mlt dem zu spielenden 
Instt•ument. - Smith Lyraphone Oorupany, Baltimore. 
2t 10. 1902. 

42g. 196048. Sperrvorrichtung fiir die Aufziehwelle an 
Sprechmaschinen, bestehend IUJS ein.er anf der Aufziehwelle 
verschiebbar an~eordneten, von einer Feder beeinflussten 
uud mittels Hebelwerkes einrückbaren Klauenmuffe. Ma\'C 
Briicknor, Möckent b/Leipzig u. lJJrwin Zenker, Leipzig, 
Schützenstr. 8. 2. :~. 03. 

- 1H6189. Mit clem Boden aus einem Stück gezogene 
konische Phouographf'n-'\Valzentrommel, deren mit einge
drückter Rille versehener Deckel durch dessen Umbürdelnng 
in cler '.Prommel gehalten wird. Jobann Jäckle, Schwonnin
gen afN. 2. ß. 03. 

- 196190 Aus gezogenen, mit Blei ausgefüllten Blechkaps()ln 
hergestellte Regnlator~SchwnngkugeJn f[ir Phonographeil 
,Jobann Jiickle. Schwenningen a,'N. 2. 3. 03. 
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I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, f 
I (alJe 14 'Tage) I 
I kostet durch die Post bezogen tiir ein ganzes ,Jabr nur 50 Pfg. I 
I (Postzeitungsliste G307) I 
I tür Oesterrcich-Ungarn und übriges Ausland jährlich 1\lk. 1,60. I 
I (durch die Kx.pedition). I 
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s h 'b h• aller Systeme aus den weltbekannten Chemischen Fabriken von Aug. Leonhardi 11 C re1 ma,sc 1nen • Dresden, nur mit gewebten Kanten, in Qualität alle amerikanischen Fabrikate 
übertreffend. pcr Stück Mk. 2,50, zu haben in allen Fachgeschäften oder Fa,r b bänder durch den Alleim·< nricb für Deutschland ~on 
Hermann Krandt, Berhn S.W., Leipzigerstr. 67j6H. 

Photogr~phis,eh~e GLeselJlls~haftJ E~ SCü~M]DT 
Berlin S.W., Ritterstr. 75a 

Export 

Photogra, :phische 
A :ppa,ra, te 

Objektive, Platten 
Papiere 

Nur Ia. \Vaare. 
Billigste 

Import Engros. 

A p 0 c i a I i t ;i t c n : 

ßoncurrtnllost 
RlaPP=Camtras 

Jilm=eamtras 
Hand=Camtras 
Statif =Camtras 

• 
Marke: P olyp otos . 

l(atalogc gratis. 

\V i edcrvcrk äu fcrn hoher Rabatt 

Prinzip : Auf allen Gebieten nur das Beste. 
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- 19620ö. Mit Plattenkasten und Spr achapparat versehen~!.' 
TJ:ichterstäncler für Vorfi.ihrungszwecke, der. zusammen
g-ekln.ppt, in einem Stück tragbar ist. Louis Seliger & Sohn, 
Breslau. 4. 8. 08. 

42g. 1flß6G6. Trichter fiir Lautwietlergabeappurate mit noab
bängig dr(}hbarom Verbindungsstück iür die Schalldose. 
International Zo110pltone Oompauy, Filiale Berlin, Berlin. 
!). 3. 03. 

51a. 1H5 ö79. 1n sciY1('1' ganzen Länge glE'ich1nässig ange
drücktes nnd in seiner g-arwen Länge gleicbmässig sich 
öll'uendes Ventil fiir Zungen-Inst rumente. Fa M. Höriigel, 
Leipzig-LOttt7.!-;Ch. 28. 2. i903, 

- 195581'1. Mttudharmonika mit einem posaunenartigen 
8cballst.ück,-dessen Kniesttick verschiebbn.r ist. Fa Gustav 

· Sprauget·. I<ling·enthal L S. 24. 2. Hl03. 
51c. 1Hi 081. Akkordeon mit Schallbre(:hern an den offen~>n 

Kauzellen Fa. F. A. Böhru, Untersachsenberg. 19. 7. 02. 
- 1!)4i43. Aus einem Stück bestehender Holzsteg tür St:rejch

instrumenta, dessen Fnsern senkrecht zum Instrument ver
lau!'en Fa Heinrich Schneider-Zahn. Frankfurt am Main. 
3. 2. 03. 

- 191808. Mnu!lbarmouikn mit :::lpiegel. J. G Herold & Söhne, 
He01·genthal b. Kling<mthal i . 8. 0, 2. 03. 

- 1954.-10 Schalldose für Plattenpbonographl.'ln, deren li'Iem
brau zwischen Ringen verschiedener Elastizität gehalten 
wird und mit dem Nttdelhaltor dnroh ein elastisches Zwischcu
stück vel'bunden jst. Panl Otto Endler, Olbernhau i. S. 
2'~ - 2. 1003. 

!I lc. 11:)3909. Mundharmonika mit aus oi11em Stück herg-e-
stellter, gleichzeitig einen Schalltrichter bildandon Be
kJeidtmg~u ecke. Frieclrich Rotz, .Knittlingett, W ü t·tt. 
•·- <J. O" 41. ~. ;), 

1ic. 1964()1. Ziehharmonika mit a11f dem Deckol ange-
ordlltteYI Klaugröhren, deren Schlaghämmer YOn den 
Kla\'intur-'l'al'tE:'H ans betätigt werlle1L Ricbard Unger, 
AltPnhtlfg', S/A, (i 3. 03. 

51cl. HH-4-0ß. Aus l{.ohr bestehentler, inmitten eiueo iu d.e1· 
LiLngsrjob.Luug hewoglicheu uud von aussen versohiebbaren 
Riegel tragcnde1· Notenschcibeuhaltc1· für mecbanisclte Musik
werke. - Panl l.Jochmaun, Zenleurodo.. 29. 12. 02. 

- 1fHn27. A11 den Seitonwänden ues Gehäuses cloppel-
soitTg drehbar gelagerta1· Notenscheibenhalter fiit· mecha
nische Musikwerke mit runclon Notenscheiben. Paul 
I •OChlllllllll, Znulenroda.. 10. 12. 02. - L. 10GH!. 

51u. 1 HG447. llammermech~tn ik fii r rnochUllischo Saitou-
insLru tlH'nte u1 it diH'cbloch ten NotenblätLel'll. .,Symphoniou" 
I•'nbrik Locllmtum'scbcr Musikwerke, Akt.-Ges , Leipzig-
Uohlis -1:. ß. OH. 

- 1!164[>:; Zentr ifugalregulator fi.ir Notenbaudrollen von 
nwchanisclleu Musikwerken, mit winkclfürmigon ::mf dus 
IJrt•ntsurg:\n einwirkenden Pendelarmen Frati & Co , 
ßerli n. 5. 3. 03. 

- 19G462 Hrt'mse l'iit· die Notenbandrollen von ü.1echanischen 
Mnsiln,·crkcJJ. mit vou der Rücklauffeder betätigtem Brems-
al'm Frati & Co., Berlin. 7. B. 03. 

Winke und Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen lfalzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbahn 5. 

Bei .infrn.gen 
unterlasse man nichi 

:mf lliese Zeits(Jb t'irt. 
Bezug zu nehmen. 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesäuge. 

"Edison Phonographen'' 
Edison Phonograph Emporium 

ßerlin Lei11zigtw~tr. 115/116. 

':!f.)!l-J.\"1 Ol)f) on .. EI() UOJPltpo.tdS9.'CCjtlf' 

(·_8qJJJUA\) Jf~G! - UG~U!UUGfJGJUfi 
:lJ:pq11J n~.tt~.\\ ltu~aw 

Jatzog :y liOW ·~ 
'lsSnrrCJ pnn ~droo.tci H':J!Illp~ds slu n<l~nn.rrm1s11V pun ua!P'~+ 
-ow uanu u~ n~.8!~·'aJ anoqdOtnlU'Il:tf) pun u~qd-e.InouOTfd .T~!J 

i.._.M~.e-a...,..,_., .... ._.._.._. .... --: ................................................................... ~ .......... . 
1 ·. Pabrtk photogr. Apparate auf Aktten I 
I . vorm. R. Hiittig & Soltn 1 
f Dresden, Schaudauerstrasse No. 76 1 
1 Berlin C. 19 Wien IX Harnburg I 
I Noue Griinstl.·asse 29 Berggasse l V. Stadthausbrücke 13. 

t Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photograph. Apparate. I 
I Specialitii.t: II 

.Monopol=Cameras, Taschen=Klapp=Cameras, I Lloydiilm=Cameras, Stativ=Apparate I 
I Wir arbeiten nur mit P reis-lJist en g ratis 

1
1 

Ilii.u4Uern. uufl fmnco. 
·~ ....... ~~~~ ............... ._. ...... ~ .......... ~ ......... ~ ............ H ......... ~ ... ~ ....... • 

• 
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- 1961328. Aus ~inem abwecltselncl mit dar Sa11gvorrichtung 
tltld der A usse11lnfL iu Verbind nng zn seizenden ~ylinder. 
und darin beweglichem Kolben heslehende Vorricht.lmg zut· 
ßetä.tigLUJg der Tonerzeuge1· bei pneumatischen ßllllsikwerkcn. 
A. Kleinschn1idt & Co., J3ro.nnscllweig·. 20. 5. 02. 

51d 195941. 1\'Iechallisches Stahlstimmen · Musikwerk mit 
klavierliuulichor Begleit.ung. .,Symphonien" Fabrik L och
mann'scher :Nlusikwerke Akt.-Ges., Leipzig-Gohls. 2. 3. 03. 

- HlG154. Vonichi,uust znm Abfeuen) von Schiisseu an 
Musikwerken, bestehend aus eiuer Patronensclu;ibe. einem 
Pneumatikbalg mit. Scllla!!stange und einer Dr~l.teinl'ichtu ug
tür dw Scheibe. Gebr. Weber, Wnldkirch i/Bad. 6. 2. OH. 

!)/a. 1 ü3 017. Seitliche Objektivve1·schiebung für Klapp-
Kameras. bestehend aus doppelt gewinkelto::n, a11 beiden 
~~udeu mit A usschoitten versehenem Metallstück, welches 
über das die beiden Siiulen ttir Hochverstellung tragendo 
Schlittenstück greift. Dt·. R Krügener, F1·ankfurt a . .M', 
M ainzArla11dstl' 87-89. 13 11. 1002. 

- 19ö113. J!'ederndes Scharnier für photographische Zwecke 
zur FeslJegung der Licllt.klnppe in otrener und geschlot<sener 
Stellnug. Süddentscbos Oan1erawerk Körner & Mayer, 
G. m. b. I1 .. Sontheim-Heilbronn a/N 19. 2. 03. 

- 195114. Durch Federi bewirkte Kuppelung fiir die Walzen 
verstellbarer Fokalschltzverschliisse, welche a.usp;elöst dns 
Oeftneu des Schlitzverschlusses auf normale Weise vel·
llnlasst. Süddoutsches Galtlernwerk Körner & Mayer G. m.l 
b. H., Sontheim-Heilbronu a N. 19. 2. 03. 

- J 951 t.>2. Photographi:>cber Apparat, bostebon(l aus teleskop-j 
artig verschiebbaren, mittels Sclu1appfedern festgehalteneu, 
ineinanuerg~ptlssten Rahmen. 0. A. Steinheil Söhne, 
München. fl. 2. 03. 

ma. 196Hn3. Rollverschluss nach Thornton·Pickard mit zwei 
Sperrheseln und zwei Blasen. Woldemar Vogelgesang, 
Dresden. Trachenbergerstr. 20. 10 . 3. 03. 

5'7a. 105897. Vo1·richtung zum Andrücken des Pilmbandcs, 
speziell der Ränder desselben. gegen seine Unterlage, be
stehend aus zwei mit Federn versehenen Leisten. Dr. R. 
Krügencr. Frankfurt a M., Mainzerlandstr. 87/~9. 2. 3. O;J. 

•• a se 
aller Art der Pbonogr.-. Uhren-, Musikwerke-, electroiechn. 
und electr. Belettchtungs-Braucho fabrizieren als Specialititt 

Guido Müller & Co. Eppendorf Sa. 
Fabrik feiner Holzwaaren. 

.~ .... ~ ....................................... ~ ...... . 
Celluloid -Membranef 

D. R. G. M. I 
rlervorragencle Neubei t. ln 

Klangfü ll.e unerreicht. rein me-J 
tallischer Klang. (Wir liefern! 
auch Platten ohne Gehäuse.) 

Scbnlltl'ichter in alleu Aus-J 
fi.ihrungen Messing, Zinkniekelt 
etc. - Prospekte gratis. 

IJ.Adolf & Co., Metallwarenfabrik, Berlin 8.42, Moritzstr.l4.1 
................... ~ .................. ..e~ ............ . 

t. fiartmann, fürtb i. B. 
Reklame~ N eulleite-n für Industrie und Handel. 

Kalender-Verlag. 
Plakate in allen Ausführungen. 

Zugabeartikel und Reklamespiegel. 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 

. 
A. NATHAN, Berlin S.W • 

Ritterstrasse 75 
Special-Handlung für Phonog1·apen-Zubehörtbeile jeder Art. 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle fül' Uhrwerke, Regulatoren, .Atlfnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten, kleine 
und grosse Oonusse. G1asstifte. - Prima Stahlnadeln für 
Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

[obntnastt Sommtr= Jlrtiktl: B 

B B 
~~~~~~~~~~~~~~~,_,~~~~~ 
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Zonophone Modell 15k 
mit polirtem und vernicl<eltem Trichter mit Metalll<nie. 

Verlangen Sie unsern neuesten Zonophone-l<atalog, 
welcher zahlreiche Zonophone-Apparate neuester Kon
struktion enthält, sowie ferner unsern neuesten inter
nationalen Schallplatten-Katalog. Letzterer enthält Auf
nahmen allerneuesten Datum<; weltber·ühmter Opern
sänger und Opernsängerinnen, u. A. auch viele Nummern 
der bekanntesten ·und erstklassigen Musik-Virtuosen in 
Berlin, Wien, Paris, Mailand, St. Petarsburg und Moskau. 

Das Repertoir unserer Zonophone
Schallplatten ist in den letzten Jyionaten 
um mehr als das Doppelte durch derartige 
Aufnahmen bereichert worden. 

~ur echt, 
wenn mit d.er 
eingetra,genen 
Wortma.rke 

"ZONOPRONE II 
versehen.) 

. , 
.f·-;--· . 

• 
1e 

sind 

-

Ageutl}n wollen sich gell. 
betl·efls Bedingllngen mit tniS in 
Verbindung setzen. 

Fül' das gesamte Ausland: 

Internat. Zonophone Co. Filiale: 
BERLIN 0 ., Miihlenstr. 73. 

Allöiu\'ertretung für Deutsch land 
und Oesterreioh- Ungarn: 

Zonophone G. m. b. H. 
Berlin, Ritterstr. 63 . 

WIEN, F1·anz Josef-Quai 5 . 

• 
a1son 

• 
Kullak -Blanks werden selbst von den besten amerika

nischen Blanks nicht übertroffen. 
Rekords auf Kullak-Blanks zeigen Tonfülle, Reinheit und 

Dauerhaftigkeit. 
Händler! . verlangt Rekords auf Kullak-Blanks! 
Fabrikanten! verarbeitet nur Kullak-Blanks und verlanget 
Offerten von 

Cohn & Scholz, 
Allein=Vertrieb der Kullak=Bianks für alle Länder 

Berlin S. W ., Ritterstr. 71. 
Alleinvertretungen fi1r einige Länder sind noch an erstklassige Agenten abzugeben. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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~ 1 Grammophon-Platten-Album 
~1 0. R. 6. No. 193 758 
~ allein von un!i erhii1Llicl1, das beste Au fbewabruugsmittol fii r 

Platten von 171/l sowohl wie 25 cm Grösse. 
L r snM'I1E SEJNfSHERRII' .Jeder Grammophonliebhaber wird sich die!'les Album nn- ~-;;~~~ 

•R·""• MAR • schnll"en Es ermöglicht .Jetlem, sein Platteuropertoir b1blio- "'""" 
thcknrisch zu ordnen. Man verlang'} Speziah·crzeichuissc. 

·wicdcwlwlt machen wir darauf aufmerksam, Grammophon-Nadeln nur in der uns pa Len ta m t 1 ich 
gosch ii Lzteu Aufn!l\chung in scb.\\n.rzen Blechdöschen mit U ol cla u t'clr uck n. Sch ut r.ma rk e vorsehen, zu verlaugcw. 

Deutsche Orammophon=Aktiengesellschaft 
Berlin S. 42, Ritterstr. 36. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Sensationelle ;Yeuerungen 
' an billigen )~honographeq I 

Massen-Fabrik ation: 
Membranen, kleine, grosse u. aufschiebbare Conusse. 

In W obiklang und Tonfülle unerreichte 

Triumph-Records in fast allen Cultursprachen. 

B' d ()_ C 'k B 1' S W Kreuzberg le erma,nn ~ za.rn1 OW' er lD · ., Stra;se 7. 'relegramm-.Adresso: lndioator. 
,-·-••'- , , .... ~., .. . ,,.,.L 0 00','~ .. • . .. . ... ~·· ,_,...._ ..... - . - "i •• ·{~- ~-- ., • 1• • • .. • • -I ' .. - --~ ,. . . .. . . . . 

Rltint 
mitttl 
Ronztrt J 

anto= a ztn 
• 

---- --- ---

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 

t•··•i-.:.··. 1-',,'•1/•''·· •. 

········--·-········· '•'" . ,-....... - .. \ -.:_ ~ - ·- . . . 

PhotogTaphische 
Ap}larate 

Photographische 
ßedarfsartil\el 

Czem:pin &, Krug, Berlin, Ritterstrasse 44. 
---- dllustrirte Kataloge. -----
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-- Letzte Nenbeit! --

"Mammut-Tischautomat" 
ausgeriistct mit 

Gra mmophon-Concert
schalldose. 

Spielt R Concertplaltcn 
~ a 13 Min uten. 

Drehbaa· nach allen Seiten. 
Deutsches Reichspatent 

I Carl Below, 
"Mammut

Automaten-Werke" 

---

Original Edison 
Phonographen und Records 

Normal- und Conccrt-'rypo 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

Bel'lht o., Holzmat·ktstr. 9. 

-~~~~~~HH~~~MH~~~~~· 

I W alzenschacbteln I 
I iiusserst stark und solide nncb neuem, patentirtem Yer- 1 

f11lmm hcrgesteltt , sowie rnnde Schachteln und Oartonnngen •I ,[oder Art liefert zu billigen Preisen j 
I 

Patentschachtel- u. Cartonnagen-Fabrik I 
Yorm. Erid 1 S<'luulo 0 m. b. II . 

I Telegramme: I Franltfnrt a. M. I Fernsprecher I Leipzig. II Pat<> ntcm·tou. Mainzlandcrstrasse 151 153 I, 5311. I 
::::::::::::::::::::::::::::::::::::-=-=-=~---·-~--~- ~~ .... ~~ .... ~ .... ~ .... ~ ... 

n Tio14-Tion (( Sprechplattenapparate 
gesetzlich geschützt! 

einfach ttttd a1"tomatisch, i1t verschiedette1l 1Jlodelle1t, 
beste Ei1tka11j'sq1t-elle ji'ir H ättdler, lzolze11 Rabatt I 

-- Preisblatt gratis und f'ranco! -~ 

t Specialfabrtk für Sprechapparate: 

Gehäuse 
für Platten- u. Walzen-Sprechmasohinen, Musikwerke, 
der elektrotechnischen u elektrischen Beleuchtungs
branche, sowie feiuo Holzmontierungsteile fü r Kunst
li. luxuswaren, von der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung ruit Hnndschnitzerei, Intarsien oder Metall 
beschlägen, liefert 11ls Spezialitiit nach Modellen otlt•r 
eigenen Entwürfen tl ie älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
gigcnes ~eichen - Atelier u. Grnvier- \ nstal!, eigene 

g rosse Bildhnuc•·- u. Drechsler-\\ crkstälten. 

Saphir-Schleiferei 
Moser &.. Cie, BIEL (Schweiz) 

Specialität : Phonographensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnehmer (Coiumbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Sapbir-Aufnehmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie für tadellose Steine. [ 
Vorteilhafte Preise. --------·--= 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie füt· Musikwerke nllor 
Arten als Phonographen, PlnLtenappnrate u s. w. 
polirt, lnokil't, _ - -
vern ickclt, 
in jell. ge 
wünschten 
~'orm 11 Ausführung. 

- Spec i ali tlit. -
Feucht & Fabi, 

M tl lnllwaaren!'nbrik, l.e lpv.ig-SHithll'itz. 

Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von don 
Billigs tc n 

bis zu 

den 

Eigene 
und 

fremde 
Ia 

Tlteucrston 1l1abrikate 
7t(i" zu dPn billigsten Originaipreisen. 
ff. bespielte und jJ/anco-"Wa/;(en1 Prospov1~o 

g ratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin~ Ritterstr. 77 0. 
3K Eogros * Fabrikation * EXI)Ol't. * 
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Phonographen
Walzen 

gross und klein 
iu hel'VOl'l'agendster Qualität. 
l)llOnographenwalzen- Pabril< 

" 
ATLAS" 

Heinrich Compes 
Düsseldorf. 

Tulogramm-Adrcsse: " L\tln!-i". 
Fernsprecher 253. 

Vertreter für BERLIN: 

earl Drissen, Berliu S.O. 
Melcl1iorstr. 12. 

F<·rnsprecher: Amt 7, No :3Gtii. 

· .. ·~-:-. ·~ :··-:· ... , __ .-~.·~· ·.-.~·-·(· .. : ,, 

Gotthold Auerbach 
Berlin S., 

Brandenburgstrasse 25 
emp(ielllL sich zur Anfertigung aller 

vorkommenden 
Buchdruck=Arbeiten. 

-·.;.· .. · . · .. ·. -~ ·:-. . ·. ~-.. · .. · ,. ,"':' . 

PHONOOl~API rtSCifE ZEITSCJ-Ifm~T . ,i. .Jnltr~. i\ o. 1•1. 

Hand-u.Stativ-Cameras 
für Platten und Film 

Atelier-Camerus 
Projections- u. Vergrösserms-Laternen 

Objectiv-Schleiferei 
He-4 t;aupt·UI~d~rlagen: ~~ 

Drcsden-A .. Morilzstrasse 20 
Leipzig. Salzglissehen I 
Berl!n W .. Charl o tten slrass e 50/SI 
Prnukfurt 11. lll., J3etnmauustr. 56 

sowi~ durch all~ and~ren 
ljahdlung~n dn BrancM. 

Brcslnu, Olllauerstrasse 65 
Hamburg. RaLhau~~lrasse ·I 
Miincbcn, Marieuplatx t2 
Bodenbach in ßühmeu. 

··-~ ... ,··· -.·. · .. · 

Naneln für Sprechmascllinen 
(Phonographen etc.) 

in bester <tuulit!it zu den billigsten 
Preisen lielem 

)\'un<lerlich & Bauklol1 
lsel'lohn. 

Faht'i k uller Sorten ~adeln. 

Membranen in jeder Ansfüh
rung liefert billigso 

Phonographen-Bauanstalt 
Carl Schroeter, 

Berl in 8., Bllisabeth-Ufer 81. 

Membranen, Mcssin~ 
vernick., m. Glaspl. u. Spin
nen-Cap. Neuheiten! Caps 
in jecL Form,billigstePreis1 
Max Stempfle, Berlin 16 

Special-Fabrik. 

Die besten Sprcchmaschincn der Welt r OHAND PRIX PAHIS 1ü00. 

Ecltle 
amerikanischo 

Trudc-Mnrk. 

Händlern 
hoher 

f' 

Raba.tt. ~ 

Graphophone für Walzen 
und Platten. 

! ! ! Weltberühmte "Columbia= Walzen". Extra la.ute XP Guss-Records 

"Columbia=Piatten". 
~ Grand-Apparate und Walzen dazu . ...._.. 

Man versäume uicht, unseren reich illustrirtcn Katalog No. 1 (gratis uncl franco) zu verlangen. 

Columbia Phonograph Co. 1n. b. H. 
BERLIN S'lV., lUtterstrasse 71. 

AUeinige Verkaufsvertreter der Amcrican Graphophone Co. für Deutsclllnnd, Gesterreich u. Russlnnu. 
Kapilal Ober 8 000 000 Mark. 

Die grösste Gesellschaft dieser Branche, die grösste Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 

Filiale: Wi<'n I, Wiltlpretmarkt Xo. (). 

Druck von Goithold Aucrhach, Hrrlin S., Brandeubmestrr1sst! 2:1 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 P.f. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach . 

besonderem Tarif. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officieltes Organ des "Internationalen Vereins für phono
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesarnmt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo· 
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlieber Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: BerJin W. 50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

• 

G. Mäi 1903 .. 

Abonnement: . 
das ganze Jah-r M. 8,-

Halbjahr " 4,
Vierteljahr ,, 2,

fiir das Inland und • 

Oesterrei eh-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Postzeitungsliste 6306/1903 
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Phonographen und 
Phonograph· 

utomaten 

~ ...... ,11. 

-

Man 
ver• 
lange 

-
-----• 
• 

Write 
for 

Lists 
Preis· : and 

• 
• 

Iiste : Prices 
• 

Catalog No. 35 

R. & , •• ~. ~Iod. ~1. R. & r. s. 1\locl. 19. 

• : , : ,. 
. ' 

.•... .;· 
'· ":•. 

' 0 L 

BER Sm0s33. 
' . . .- ' ... 

~ !•,J. ·'7' . ·._ l 

Es giebt viele Sprechmaschinen, 
aber es giebt 

Alle unsere 
Fabrikate 

tragen obige 
Schutzmarke 

und hüte man sich vor 
Nachahmungen. 
t I I • I 11 t !I i I I 1 11 1 I I I I t I I I l f I t I I 

Grammophon• 
Nadeln, 

nur echt, wenn in unseren 
patentamtlich registrirten. 
mit nachstehender Sohutz4 

marke versehenen schwar
zen Döschen mit Goldauf
druck verpackt. 

n_ur ein Grammophon! 
Gesetz(. geschützte 

Oratnlllophon= 
Tonartn =Apparate. 

Letzte ·I!Jrfindung nnf dem 
Gebiete. sinnreichste Konetruk
tion, taclellosesto WiN!ergabe. 
Der Trichter ist während 
des Spielen& nach jeder 
Richtung bin einstellbar. Mit 
diesem neueiJ 'ronnrm werden 
unr die 7.wP1- und Drl'ifeder
~lonarch-Apparnte ausgestattet 

Man verlange Special
Katalog hierüber. 

Concert= 
Grammophon-Nadel, 

empfehlenswert fü r Automaten
besitzer. Wiedergabe lauter 

und schärfer. 

Deutsche Grammo hon~Aktien esellschaft, Berlin S 42 . 
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Pbonogral'biscbt Ztltscbrtft. 
I. 

Rtdakttur: 6urg Rotbgtusu. Bn11n. 

da bei den pbonograpllischen Aufnahmen die 
natUrliehen Schallschwingungen selbst schon das 
ihrige dazu tun, sehr kleine Differenzen entstehen 
zu Jassen. Offenbar fehlt es bei dem Beetrcben, 
den phonographlscben Aufnahmen oinen kleineren 

Probleme für den Phonographen-Techniker. Umfang zu geben, nur an genügend feinem Material 
Man braucht nur die grosse Anzahl der dauernd fi.ir die Aufzeichnungswerkzeugc. Denn eigentlich 

f'Ur Phonographen und ähnliche Apparate ange- steht nichts im Wege, eine Grammopbo:1platte oder 
meldeten Patente und Gebrauchsmuster durchzu- eine Phonographenwalze in allen ihren 'Peilen um 
sehen, um den Eindruck zu gewinnen, dass die das zehnfache zu verkleinern, da es nur auf die 
Phonographen-Industrie erst im Beginn ihror Ent- genaue Aufzeichnung der SchallschwinJlungs
wickelung steht, dass die Bemühungen der di.fferenzen ankommt und das erforderliche Ueber
Techniker, Neues und Besseres zu schaffen, nicht setzungsverbältnis zur Erzielung eines genügend 
ruhen und da, wie bei· jeder anderen Industrie jede grossen Tones keine Schwierigkeiten macht. Was 
technische Vervollkommnung dem Geschäft eine fehlt, ist die F0inhoit des Materials für die Nadel 
neue Anregung giebt, so ist auch noch auf Jahre oder das Messer, die Feinheit der Struktur füt' das 
hinans die Phonographen-Industrie in ihrem sich Walzenmaterial und das PlattenmateriaJ, um dieses 
stets verp;rössernclen Bestande gesichert. Das ist Problem zu lösen. Wenn wir unter dem Mikroskop 
richtig, wenn man auch oft die A.nsicht äussern einen Bienenstachel und eine Nähnadel vergleichen, 
hört, dass der Phonograph, da er kein Bedarfs- so sehen wir klar die Unvollkommenheit der 
artikel ist, in absehbarer Zeit wieder von der menschlichen grzeugnisse, sowie li,einheit der Struktur 
Bildfläche verschwinden würde. Diesen Skeptikern in B..,rago kommt. 
darf man zweierlei gegenüber halten, einmal, dass In engem Zusammenhang mit diesem Problem 
Klaviere und andere Musikinstrumente auch keine steht das Problem, das phonographische Prin~ip 
Bedarfsartikel sind und trotzdem diese Industrien für di<' Herstellung von Spieisaeben gee]gnet zu 
nicht als unsicher betrachtet werden, und dass der machen. Puppen, welche kürzere oder längl' l'C 
Phonograph ganz fraglos im Begriff ist., sich zum Sätze durch den Druck auf eine Feder wiedergeben, 
Musikinstrument herauszubilden, andererseits aber sind bisher in irgend welcher vollkommenen .Art 
die Tatsache, dass das Gebiet für den Phonographen, nicht ausgefi.illrt worden. Und doch dürfte die 
soweit es noch gar nicht erschlossen ist, ein ausser- Lösung dieses Problems, sobald man es nur mit 
ordentlich grosses ist. der nötigen Energie in dio Hand nimmt.. durchaus 

· Phonographische Probleme giebt es iür den nicht schwierig sein. Es bieten sich so viele ver
'l'echnikor noch in Hülle und ]-,tille. Bei der immer schierlene Wege unter Ausnutzung der bestehenden 
grösser werdend.en Aus-breitung der Industrie ist phonographischen Systeme, dass es eigentlich zu 
nicht zu bezwelfeln, dass einzelne Pioniere bald verwundern ist, dass man bisher deral'tiges nicht 
ganz neue Wege weisen werden. Wir hörten hergestellt hatte. .Man wird, wenigstens fiir cton 
kürzlich von einem russischen Herrn, weicher Anfang, von solchen Spielzeugen keinen grossen Ton 
H1 rankreich uncl Deutschland besucht hatte und der verlangen, sondern ein li"'ilistern aus halb geöffnetem 
in Petersburg gegenwärtig eine li'abrik von Sprech-1 ~t[~ndo einer t:uppe würde schon genügen, um das 
apparaten einrichtet, dass er in etwa einem halben SplClzeug zu etnem ausserordentlich stark begehrten 
Jahre mit einern neuen Apparat vor die Oeffent- Verkaufsartikel zu nuchen. Unsoee 'recbnikcr 
lichkeit treten wird, welcher 20 Minuten dauernde sollten die Lösung dieses Problems nicht aus den 
Vorträge giebt und ·deren phonische Aufzejchnungen A.ugen verlieren. 
k.cinen grösseren Raum, als eine kleine Patrone Auch dieses würde nur der Anfang für die 
emnehmen. Auch . wenn wir diese Mitteilungen. als Entwicklung einer Ausnut~ung der Phonographie 
etwas Zukunftsmus1k betrachten und durchaus mcllt für andere praktische Zwecke se.in können. Derselbe 
e~warten, dass nun wirklich im nächsten He.rbst Apparat~ den die sprechende Puppe einschliesst, in 
OJ~ solcher Apparat auf dem Markte erscbemen grösserem lVIassstabe ausgeführt, würde ein W ork
Wlrd, so kann man doch nicht leugnen, dass der zeug dar~tellen, das zn gchr vielen öffentlichen llntl 
angedeutete Weg ein solcher ist, der von den privaten Gelegenheiten die menschliebe Stimme er
Phonographentechnikern nicht aus den Augen. ge- set.zen könnte, besonders wenn sio in Vorbiudung 
las~on werden darf. Längere Vorli:i.ge auf mnen mit einer Uhr oder mit einer elektrischen .c'..uslöse
k~emeren Raum zu beschränken, ist ohne Frage für Vorrichtung gesetzt wird. Wir haben dabei z. B. 
d1c Phonographie ein sehr wichtiges Problem. das Abrufen der z;üge auf Babnhö fen und Warte-

T ~e~n man sieht, vyie in de1: Natur die .. grossen sälen lmd ähnlic~es im Sinne. Alles das ist fraglos 
\i erhaltmss.e, sowo~J d1e Lmen~hche Vergrossen~ng umso mehr gee1gnot, verwirklicht zu werden, je 
als auch d1e unenclllche Verklemerung so gar keme vollkommner dio menschliche Stimme an sieb 
s.chwierigkeiten zu bereiten pflegen, wie an dem wjedergegeben wird und da ganz ohne Frage in 
emen Millimeter grossen Geschöpf das Mikroskop letzter Zeit in dieser Besiehung grosse .Fortschritte 
noch tausendfache Gliederung enthüllt, so sollte gemacht worden sin d und man auch erkannt hat 
man eigentlich annehmen, dass es dem Menschen worauf es mehr oder weniger ankommt, wie 111a~ 
anch möglich sein wird, seine Werke in Wflitem os erreicht hat, fehlerlose AuJnahmen zu machen, 
Umfange nach Belieben zu verkleinern, b.esonclers so ist die Unterlage flir die oben bezeichnete Aus-
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Saphir-Schleiferei 
Moser & Cie, BIEL (Schweiz) 

Specialität: Phonographensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnehmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Aufnehmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie für tadellose Steine. 
Vorteilhafte P•·eise. 

I ......................................................... ~ 

I W atzenschachteln I ~ 
I ii.ussorst stark und solide nach ueuem, patentirtem Vor- I ' 

fuhxen hergestellt. ~owie runde Schachteln und Gartonnagen ~ 
• jodor Art liefert ~u billigen Preisen • 

1
1 

Patentschacht~~- u~ Cart?nnagen-Fabrik 
1
1 ~ 

'orm. J-,rwh ~chado f~ . m. b. H. 

I 'l'elegramme: I Frankfurt a. M. I Fernsprecher I I P:tft>ntcnrtou. Mainzlanderstr.asse 151 , 153 I, 5311. I 
........................................................ 

Bei ,tu frng('u 
unterlasse man nicht 

nn(' dieso Zeitschrift 
Bezug zu nehmen . 

• 

Adler Phonograph Comp. 
ßerlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/ 1o2. 

I a bespielte Walzen 
• 

Abschleifen u. Neubespielen. 

Phonographen u. Zubehörteile. 
Prompte, sorgfältige und 

coulante Bedienung. 

4 . • fa.hrg. N'o. 1R. ------

]naustria 
~lechwaren-fabrik 

G. m. b. H. > 

Berlin SO., 

Waldemar

Strasse 
29a. 

Specialität: 

• 
1U 

Alun1i nium, 

Messing 
etc. etc 

I 
( 

) 
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bildung der Pbonographen-Inclustrie fiir neue Zwecke 
gegeben. 

Das Feld Hir die Phonographen-Industrie selbst 
darf ruhig und mit Vertrauen ebenso weit über
schtitzt werden, als es von vielen Skeptikern noeh 
heute unterschätzt wird. 

Neue Apparate für Lichttelephonie. 
(System Ruhmer.) 

Die im folgenden beschriebenen neuen Ruhmer'
scllen Sende- nnd Etnpfangs-Apparate ftir Licht
tele_pbonie, die sieb durch ~wlide Konstruktion und 
elegante Ausführung vor den bisherigen wohlfeHen 
Apparaten dieser Art auszeichnen, eignen sich so
wohl für physikalische .Laboratorien zur Demon
stration der drahtlosen T'elephonie, als auch zur 
praktischen Anwendung auf grössere Entfernungen. 
Der öendeapparat besteht ans einem Schuekertschen 
Bühnenreflektor mit einem Neusilber·-Parabolspiegel 
von 32 cm Durchmesser, der sich nach jeder 
Richtung hin leicht verstellen Hi~st. Die Lampe 
des Scheinwerfers ~irrl in bekannter Weise durch 
Geberlagerung von Mikrophonstrom
schwanknugen über den Sprcchstrom 
des Flammenbogens zum Lichtsprechen 
gebracht. 

Pig. 1. 
:B,ig. 1 zeigt die Sendeanordnung. 

Rechts befindet sich der Hühnenreflek
tor, der auf dem Grnndkasten, der 
gleichzeitig den Vorschaltwiderstand 
enthält, in horizontaler Richtung dreh
~r ist und ausserdem mittels einer 
.Q.Jppvorrichtung in vertikaler Rich
tung mittels der links unten in der 

Figur siebtbaren 3THigelmutter beliebig festgeklemmt 
werden kann. Die Lampe ist mit Handregulierung 
versehen, und kann der positive Krater leicht in 
den Brennpunkt des Parabolspiegels eingestellt 
werden. um ein möglichst paralleles Lichtbiindel 
zu erhalten. Links "\1om Scheinwerfer befindet sich 
die Induktionsspule nebst Mikrophon. In dem 
J\likrophonslromkreis ist die hinter der Spule be
findliche Akkumulatoronl)attcrie, bestehe.ncl aus ei
nigen in OelluloHl eingebauten ~ellen, elogeschalt et, 
clio zur Speisung des empfindlichen Kohlenkörner, 
:Mikrophons dient. Auf der Mikrophon-An0rclnung 
ist noch ein kleiner Rcgulicrwiderstand angebracht, 
um die Stärke des ~iikrophonsstromes regeln zu 
können. Die eigentlicllu Mikrophonkapsel jst leicht 
auswechselbar. Nachdem der Scheinwerfer di 
Tätigkeit gesetzt und das parallele Lichtbündel zur· 
Empfangsstation gerichtet ist) braucht nur d<:\S 
Mikrophon eingeschaltet und in gewöhnlicher Weise 
in dasselbe gesprochen zu werden. 

Der Empfangsapparat (b..,ig. 2) besteht aus 
einetn eisernen, vernickelten Stativ, auf dem ciu 
Neusilber-Parabolspiegel von 45 cm Durchmesser, 
nach jeder liichtung bin lcicl.t verstellbar ~ngeordnet. 

Fig. ~-
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ist. In der Brennlinie des Spiegels befindet sieb in 
einer lfassung eingesclmwbt eine Rulm1er:scllc 
zylindcrfönnige Selenzelle Yon hoher Empfindlich
keit. Die Zelle ist zum Sclmtz gegen BeschHdi
gungen und EintiU.s;so der Atmosphäre in eine c,·aku
iorte Glasbirne eingesc~hlossen und mit Ed1sonfassun;.; 
versahen, was auch fil r a.n(kre Selenzellen-DßlllOn
strationeu (R' laisversuche otc.) rin bec[uenH~s und 
sichere:-; Exprrimentioren gr.:-;tattet. Am Apparat be
finden sieb zwei hochemptindliche Telephone beson
derer Konstruktion. Der Hakenanhänger lies einen 
Telephons ist zu einem Hakenausschalter ausgc
hildct. so dass clie BetricbshnttP.ric beim Abnehnwn 
der Hörer selbsttätig eingeschaltet wird. Znr fn
betricbf'letzung braueilen nur die beiden am Appnrat 
belindlichen Anschlussklommen mit den entsprochcn
clon Polen der Hetricbshattc'rio ( ca. 20-40 Volt) 
verbunden zu werden. 

:\itt Hilfe diest'r Apparatr gelang es Het'l'n 
~~~rnst Huhmer "or kurzout eine sicllere Verständigung 
his auf :J km berbeizufiiht·Pn, eine Entfernun;.r, die 
man friihcr kaum mit d(·n sehr teuren ScheinwNfern 
mit Glusparabolspit•gclu iihcrbriickcn konnte. :\ l'ben 
dPn rPichcn Erfahrungen fortg('Retzten Experimcn
tierells ist dieses HPsultat, wrlches bei allen den 
Ver~uchen beiwohnenden l"acltlonten we~eu dt•r 
grossPn Einfachheit d<'r Appnra.te groBsOH Internsse 
et'w<·l·:do, ltanpts~lchlich der besonders fiir· diP:-;e 
/jwC'cke konstruierten lichtPlrilllindlichen Zelle zu
zusclt r·eiben. 

Neu es V erfahren zur Aufspeicherung von 
Acetylen. 

Die Yerhältnisnüis:-iig' g-t'(l!"SO Leuchtkraft dC's 
Acetylen im Vcrhält.nis zu seinem (~uantnm hat 
gleich beim ersten A nf't.a uclwn dei' neuen l I cr
stelluugswdise des Ac<'tylt•n durch Löschen von 
Calci nmcarbid das Best rebP.u erzeugt, dieses Gas 
in Stahlc~·Jindern zu komprimiel'tm und es so auf' 
einen kleineren Raum zu~amruengedrängt trans
}Jortabel zu machen. ohne niitig- zu haben, jedesmal 
in lwsondercn Appant<'n das Gas aus Calcium
cnrbicl herzustellen. Wie bekannt. führten tlicsl' 
Versuebe zu keinC'm Ergebnis, w<'nigstens zn koinr.nt 
günstigen. Es erwiPs sich, dass Acetylongas, hohPml 

Druck ausgesetzt, ein an sich explosiYer Körper 
wird, so dass es ähnlich wie Dynamit und andere 
Explosionsmittel von hober Brisanz durchaus ge
fährlich wird. Man ist seitdem vollständig von der 
1 dee abgekommen, Acetylen a ls solches aufzu" 
speichern, um eine einfachere und transportablere 
Liebtquelle zu haben, und man entwickelt stets nur 
dasjenige (~nantum, das man gerade nötig hal und 
mu~s daher Ualciumcarbid und Wasser trans· 
portieren. 

Xeuerdings ist man jedoch wieder auf das 
frühere Prinzip zuri\ckgckommen. weil es ja theo
retisch günstige Resultate verspricht und wie es 
sclJrint, hat dio Comp. fran<;aisc de !'Acetylen 
dissous nac!J dem System des Professor .)anek ge
wisse Erfolge crr.iclt, welche möglicherweise die 
Hache in einem nout-n Lichte erscheinnn lassen. 
Nacll diesem System wird das Acetylen in einem 
anderen Körpc•r· aufgeHist und kann dann ohne 
Gofallr unter hohen Druck gesetzt und transportiert 
werden, da es seine rxplosive Eigenschaft dann 
Yerliert. Als Auflii~ungsmittel dienen zweierlei 
:\latcrialien, einma.l einr organische I~'IU~sigkcit, da..; 
Aceton, oder aber eine präJlariertc poröse Masse 
deren ~usammensctznng \'Orläufig unbekannt ist. 
V ersuche, welC',lw, wie es sclleint, von cinvvanus
freier Seite n,usgoi'U hrt f'ind, haben orgobcn, dass 
die Neigung zum Explotlic! en gänzl ich hoseitigt 
wird. Während bei den V<'rsuchen 5 g freies Ace
t.' len unter einem Druck von 20 A tmosplütren, 
durch einen elektrischen Funken rntziindct, den 
Behälter zertrümmerte, ergab sich bei demselben 
Vßrsuch unter dctu gleichen Druck. wenn da:, 
Acetylen in der vorösen .1Iasse lJe7.w. im Aceton 
aufgeli5st wa.r. dass nur an der Entziindungsstcllc 
f'in kleiner schwarzer l11leck die Verbrennung udet· 
vielmehr nur 'romperatur<>rltöhung eines geringen 
<~ua.ntums von Acct~ len anzeigt.o, untl auch 
ein grösseres Quantum konnte aul die Weise ohnr 
Gefahr mit dem elektrischen Funken in Verbindung 
gebracht '\rerden. .Jedenfalls wird mau dir>scr Sache 
in den Kreisen der ßeleuchtungstcchnikct' ein er· 
hiilttes Interesse ZU\Ycndcn müssen. 'l'c. 

~~~~~~~~~~~~~~~Jt:3~~~r;3~ 

B 
n tobn~ndst~ SQmm~r= Jfrtik~l: 

i.1~E:3~r-!~~~~rAI~~~~~~~~~lJ 
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Orosse Dampfturbinen=Anlagen. 
Dass die Zukunft fUr die. Dampfturbine ausser

orclentlich günstig ist, erweist sieb aus der Tat
sache, dass gegenwärtig in London eine solche An
lage von ausserordentlich grossen Dimensionen ber
gestellt wird. Es handelt sich um die Umwandlung 
der Londoner Untergrundbahn, welche bisherDampf-

Vergleich zieht. Ein Stück Radiumsalz schmilzt in 
einer Stunde ein Quantrun Eis, welches grösser ist 
als das eigene Gewicht, und ein Kilo Radiumsalz 
strahlt in einer Stunde soviel Wärme aus. wie 21 
Liter Wasserstoffgass bei seiner Verbrennung ent-
wickelt. Tc. 

Vulkanisiertes Holz. 
betrieb hatte, für elektrischen Betrieb. Zu dem 
Zw.;ck wird gegenwärtig in Ohelsea ein Werk ge
baut, in dem 10 Parsons-Turbinen nach einem Unter diesem Namen wird, wje der "Sclentific 
ne1;1en von der Westingbouse Co. verbesserten American" berichtet, gegtJnwärtig in Liverpool von 
Modell installiert werden, von welchen jede 7500 einem Mr. Powell ein Verfahren ausgefüht, um 
PS. normal entwickeln kaun, überdies auch n0ch Holz jeder Art erheblich in seiner Festigkeit zu 
zeitweise um 50 °/0 liberlastet werden darf. Diese verbessern. Es ist einigermassen unverständlich, 
Gesamtanlage von 75000 Pferdestärken nimmt einen wie das Verfahren zu dem Namen "Vulkanisieren" 
unvergleichlich geringeren Raum ein, als es bisher kommt, da es mit dem Vulkanisieren von Kaut
auch bei den schnelllaufenden Dampfmaschinen not- schuk, d. h. mit dem Hinzufügen von Schwefel, 
wendig war, besonders weil auch die Raumbean- nichts zu tun hat. Die Substanz, welche in die 
sprucbung für die dazu gehörigen Dynamomaschinen Poren eingeführt wird, ist nämlich Zucker, und 
weit geriiJger ist. Dle mit den Dynamomaschinen zwar wird hauptsächlich eine kochende Zuckt'tr
direkt gekuppelten lVIascllinen laufen mit d~r grossen lösung in die Poren eingepresst. Das ganze Ver
Geschwindigkeit von 1000 (Jmdreilungen })er Minute. fahren bcanspTucht nur kurze Zeit. Nachdem das 
Infolgedessen ist es unmöglich, die vVeellselstro.m- Holz trocken geworden ist, zeigt es eine erheblich 
maschinen nur mit 4 Polen zu. bauen, obgle.:ch 1 grösscre Festigkeit als vorher:. dergestalt, dass 
Strom von 11000 Volt erzeugt w1rd. Domgernass weiches Holz o-rosse FestiO'keit und auch die festesten 
haben die Dynamos pur einen Durchmesser von Hölzer ihre Wiederstand;fähio-keit noch vergrössern. 
weniger als~ m, während bei Gebrauc~ von D(l.mpf- Bemerkenswert ist, dass a~ch die Neigung zum 
maschinen, die 75 Umdrehungen per Iy.J.mute ma.chen, Spalten und Splcissen wesentlich verringert wird. 
der Dllrchmosser der Dynamomasclnne etwa 10 m Man darf o-espanut sein wie sich das Verfahren in 
hätte betragen müssen. Es ist selbstverständlich, der Praxisb bewähren wird, da event. durch das
dass die ganzen Anlagekosten dureil diese. Ver- selbe durch dasselbe dem Holz eine erlloblich Ver
änderung au~serorden~licb verringert werden, und geösserto Verwendungsfähigkeit zuteil werden würde. 
nach den b1sher mit schnellaufenden Dynamo- Durch die Neuenmg würde es z. B. möglich werden, 
maschinen gemachten Erfallrungen ist nicht an!Zu- mehr als bisller Ho.lz für den Bau von Fahrrädern 
nehmen, dass die hohe Tourenzahl in der Praxis an Stelle der Stalllrohre zu verwenden. Tc. 
irgendwelche besonderen Anstä.nüo znr Folge haben 
wird. Nach alledem darf man mit Sicherheit er-
warten, dass für elektrische Stationen der Dampf-
t urbine die Zulmnft gehört. Tc. 

Neuere Untersuchungen über Radium. 
Bekar1ntlich ist es durch Becquerel, Curie und 

andere seit mehr als einem Jallre konstntiert, dass 
das Metall Raditun Lichtstrahlen aussendet, ohne 
irgend eine Gewichts- oder Temperaturabnahme zu 
zeigen, so d(I.SS die Herlmnft dor Energie, welche 
für die Hervorbringtmg der Strahlen erforderlich 
ist, unerklärlich isL. Neuerdings bat Professor Curie 
der französischen Akademie neue Mitteilungen ge
macht, aus denen hervorgeht, dass ohne irgend 
welche bemerkbare Veränderung der Struktur und 
·der chemischen Zusammensetzung das lVletall Wiirme
·strahlen ~mssendet, und dass die eigene Temperatur 
stets 1,5° Celsius über derjenigen der umgebenden 
A.tmopshäre liegt. Es bleil~t also zu erforschen, 
Woher diese 1,emperaturerhöhung stammt. Man 
nimmt einstweilen an, dass das Metall die einzig 
dastehende Eigenschaft hat, die W~irmestrahlen aus 
dtw Umgebung auf sielt zu lenken. Von dem Be
trag der Wärme, w~lcbe ausgestrahlt wird, kann 
n1an sich einen Begr iff machen, wenn man folgenden 

Edmund Czempin t 
Es liegt uns die traurige Pflicht ob, unseren 

Lesern den Tod eines der bekanntesten Mitglieder 
der Berliner Phonographen-Industrie zu melden. 
Edmund Czempin ist am letzten Sonnabend früh 
freiwillig aus dem Leben geschieden. Der Ver
storbene war alleiniger lnhaber der Firma 
Uzempin & Krug. nachdem kurz nach der Gründung 
vor einigen Jahren der 'J.'eilhaber Krug bereits 
wieder ausgetreten war. Das Geschäft bewegte 
sicll stets jn grösseren Umsätzen: fast ausf'!chliess
lich in Pbonographen für den Export nach England, 
und Edmund Uzempin llJUSS als der Gründer der 
deutschen Export-Phonographen-Industrie bezeichnet 
werden. Ohne Zweifel hat der Verstorbene es ver
standen, diejenigen Modelle ausfindig zu machen, 
welche sich ftir dieses Gcscbäft am besten eignen. 
Seine geschäftlichen Fähigkeiten waren anerkannt 
grosse und wenn das Ausbleiben des geschäftlieben 
Erfolges den inmitten des besten Mannesalter 
stehenden nunmehr in den Tod getrieben hat, so 
war das eine .B1olge des Umstandes, dass stets seine 
Betriebsmittel in allzu ungünstigem Verhältnis zu 
seinen Dispositionen gestanden haben. Ein über
triebenes Ehrgefühl, das zu einem übermässigen 
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geschHftlichf'D Srolz ausartf'te, war es. das den 
Verst rlwncn allzu lricht ,·crleitete. seine Dis
positionen zu gross werden zn lassen und der 
gleiche Grund hat es ihn jetzt nicht überwinden 
lassen. die iiffentlichP Kono.:tatierung seiner Zahlu'ng
unfähi~keit zu erleben. Jlit traurigem Bedauern 
sehen wir Eclmund Czcmpin auc; dem Kreise der 
Berliner PhonogrAphen-Industriellen scheiden. Sein 
Andenken wird stets das eines das Beste wollenden, 
stren~ rbrenhaften ( 'barakter~. der das Opfer der 
Yerlülltnissc geworden ist, sein. Möge ihm die 
Erde leicht sein. 

Gotthold Auerbach 
Berlin., 

Brandenburgstrasse 26 
empfiehlt sich zur Anfertigung aller 

vorkommenden 
Buchdruck-=Arbeiten. 

Phonogra:phen und Walzen 
22 verschiedene Mo d e 11 e 

Von den 
Billigsten 

bis zu 

den 

Eigene 

und 
fremde 

Ia 
TheuCistlm Fabrikate 
w;,w.;r- zn df'n btlligsten Originalpreisen. 
ff. bespielte und ß /anco-Walzen, }'rospekfe 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 D. 
* Eogros * Fabrikation * Export. "* 

... .. ' '\" ' . . . . . 
~·""~.:.• .. \o~ .. ,,,.... . .... ,. ~ ... · - - · 

---

'U' t 1 t ll t für elektriscoe Anlagen .l"On eur U. ns a, a, eur zu Laborawriuruszwecken 
' der auch iu Schallplatten-Presserei firm ist, sucht dau('l·ude 

Stellung. Grfl Oft' unter 0. P Berlin, Postamt 21. erbeten. 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••• : Burro-ws & Co. 
107 Market St, Manchester, 

• England. I Importars a.nd Fa.ctors of Edison Phonogra.phs, 
I a.nd Gold Moulded records •. 
: vVir sind Käufer für grosse Quantitäten 

PhonogrRphiscller Artikel gegen Kasse zu aller
niedrigsten Preisen. Fabrikanten beliebenKala-

: 
logo und Muster an obenstehende Adresse zu 
senden. • •••e••••••••• .. ••••••••• .. •••••••••••• 

Original Edison 
Phonog-raphen und Records 

Normal- und Concer t-Type 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

Berli11 0., Holzmarktstr. !). 

Winke und Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen lValzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbahn 6. 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~·~~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

I Fabrik photogr. Apparate auf Aktien I 
I vorn1. R. Iliittig & Sohn I 

I
I Dresden, Schaudauerstrasse No. 76 I 

Berlin C. 19 Wien IX Hamburg I J Neue Grünstrasse 29 Berggasse IV. Stadthausbrücke 18. 

I Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photograph. Apparate. -- 1
1 J Specinlltii.t: 

I Monopoi=Cameras, Taschen=Kiapp=Cameras, I 
I Lloydfilm=Cameras, Stativ=Apparate 1 1
1 

· 'Wir arbeiten nor mit Preis -Listen gratis I 
Hiintllern. und franco. 

·~~~~~~~~~~~~~~~~~~·~~~~~~~H~~~~~~H~~HM• 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30 

11. d. Friedricbstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes .) 

Neue Patente. 
No. 139047 vom 19. März 19.01. 

John Beamish P owell in Philadelphia. 
Salbstätige Aushebevorrichtung für das Sprechwerkzeug 

von Phonographe,l. 

Als Aushebevorrichtung f'tir das Sprechwerkzeug 
dient bei manchen Phonograpbml eine am Ende der 
'rransportschraube l:\ngebrachte räumliche Kurve. 
Diese Kurve besteht hier aus einem in einem 

zylindrischen Bund 18 be:findliohen, steil
ansteigendenEinschnitt 2 t, dessen Länge 
sich nur auf einen Teil des Umfanges 
erstreckt, damit der Sprechzeugarm 20 
in sehr kurzer Zeit gehoben wird. 

Patent ansprucb: Selbsttätige Aushebevor
richtung für das SJ)rechwerkzeug von Phonographen 
mit einer am Ende der Transportschraube ange
brachten räumliehen Kurve, dadurch gekennzeicbnut. 
dass diese Kurve aus einem an einem zylindrischen 
Bund (18) befindlichen, steilansteigenden Einschnitt 
(21) besteht, dessen Länge nur auf einen Teil des 
Umfangs sich erstreckt, damit der Sprechzeugarm (20) 
in sehr kurzer Zeit hochgehoben wird. 

-------------------------------------------------------------~ 

afteeaaa~a~~ß~-~~•aa 

Wer liefert Lederknie 
für Grammophontrichter? 

Offerten mit P reis sub C. E. 461 a. d. Exped. d. BI. 

·19U~DiiDII~lil9.l9DGi}aa~;t~ 

Zugfedern für Grammophone 
nnd andere Sprechapparate, sowie Federn aller Art 

liefert 

C. Stark Siebensterngasse 22. Wien VII. 

I 

U nber Werkzeuge und Maschinen Preislisten grat.is. 

Ernst Dölling 

Spezial· 
Fabrik 
von 

Phonographen• und 
Graphophon-Trichtern a. ein. Stück 
in sauberer Ausführung billigst. Einzig am Platze. 

"Edison Gussrecord.s" 
die besten der W elt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonographen'' 
Edison Phonograph Emporium 

Berlin Leipzigerstr. 115/116 

· ,','0 \;'"J:l_~ .;_r.J•; .-; ",'.•"', ,? ;I · , • -? · ,' · ,, '• ' • ' ' . , • ' ' ' .. ' "'"'~ " ~··.· ,- ...... , .. -. . . . , , ... · 

Wiedergabe-Glasstifte 
sowie gerade und gebogene Wasserwagengläser 
liefert billigst franco. 

G. Stimming, Berlin N. 28 
A. rcon:11) tat:~. 8. 

•" - .:-": A ' ·· - .....- :f o -~~-. .... .. ' Oo - - ~ -· 0 ··=" 0 ,._• ·\ • - ,.. + ~ - . 0 y ···:.t:l-·-:.1'\ · , . ....... _ ,.. •• ,... '""'? · ; ....... . .. _.._..~ ~ ........... ·- · •• • ...;.;:}.. _ ..:;•. , ..,. .' •. -'-·· • 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apol<la. 

Vertreter in Berlin : A. Nathan, Ritterstr. 75. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung ffu· Phonograpen-Zubehörtheile jede1· Art. 
Lieferant der bekanntesten Fabril<en. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke, Regula.tore,n, .Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten, kleine 
und grosse Conusse, Glasstifte. - Prima Stahlnadeln für 
Schallplatten-Apparate jeder Art passentl. 

Schalltrichter 
iu alleu L~usführnngen, in 

Messing, A.lnminimu, Nickelzinlc, 
fertigen als SlH~eialiHit prom1)t un.u billig -

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei ,Leipzig. · 

~IusLorla/2'cr in Berlin bei :Jla x ScJa ult.:~.e, Ritterstr . 7 4 I. 
-

n Tion- Tio14u Sprechplattenapparate 
• gesetz.lich gescltiiLzt! 

einfaclt ttnd automatisclt, in verschiedenen Modellen, 
beste Einkatifsqttelle ft'ir Hiindler, holten Rabatt! 

-- Preisblatt gratis und franco! --

j Specialf'abrilr für Sprechapparate: 
F. Machinek & M. G~isshüttner, Wien xvnJ o~tliel)gasse 5~ 
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I . . . ~ 

1e ensa 1on er a1son 
sind 

I ~ 
~ - . ~ 

Kullak - Blanks werden selbst von den besten amerika-
nischen Blanks nicht übertroffen. I Rekords auf Kullak-Bianks zeigen Tonfülle, Reinheit und ~ 

~ Dauerhaftigkeit. 11 
~ Händler! verlangt Rekords auf Kullak-Blanks! , ~ 
I Fabrikanten! verarbeitet nur Kullak-Bianks und verlanget ~ 
~ Offerten von ~ 
I Cohn & Scholz, ~ 
~ Allein=Vertrieb der Kullak=Bianl<s für alle Länder ~ 

~ Berlin S. W., Ritterstr. 71. ~ I Alleinvertretungen für einige Länder sind noch an erstklassige Agenten abzugeben. I 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). ........................ 
'Wo.tiS SS0.10 tJG'U L l4U.CI ·o : uopuo1 '18 '.l'jS.IOm'H. 

'a8un r XBN 'WJ.O.\ ~9!JJ[ s~\oyv :UJIJ99 : .............. " 
·11~m~ 000 091 ·u:> uononpoJdsa.rqur 

(·~q}JJUA\) Jf~3l - U3~U!UD3(J3JUß 
lff.TQ'OJile:raA\liB~aw .lalZOß fJI now ~o 

'Ö!II!q pun ldWOJd llHIIU!09dS 
Sf8 naSSQ.IO uanu U! IDII!U!UITIIV pnu ;)!U">fllt?l9JI( ~Hil(O .1apo 
'.l!lll pop[:>llf ·naJt:>!uJaA. l!11!Z 'JIG>i:>!n.ra,, Stqssaw ·~.rano1l 
8U!SSaJil . UOillll<lW Ullflll Tl! ue8!FOJ . JiO UEHTdUJ2ouoq0 ·TTIJ 

.13:JlJ~!.l:JJIBlJ~S 

Bespielte 
Walzen Reeords 

I a. Qualitiit. 

Cylindres 
enregistres 

Billige Prolse. l{ataloge gratis . 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Plattenapparate ::.s. w. 
polirt, lackirt, 
vomickelt, 
in jed. ge 
wünschten 
l.<'orm u. Ausführung. 

- Spec i alität. -
Fe ucht & Fabi 

' eHHHHHHHHH-HHHH..OHHH8 1 Metall wallrMll'nh•ik, J,tlipzig-SWtt e t•itz. 

Celluloid-Membranel1 Tetegr.: F lix S h llh Teleph · 
D. R. G. M. DnpUphon. e C e 0rn A.mt9,No.t:i2ao 

llervorragende Neuheit. Inl ~ Patent-Phonogt·aphen-Fabr iJc 
Klangfiillo unerreicht, rei11 me-J B I" W K rf" t 44 t 
tallischer Klang. (Wir liefern~ er 10 ., ll UrS enstr. par . 
auch Platten ohne Gehäuse. l 
~thn llt l'i(·hter in allen Aus-1 fabriciert als Specialität Duplicirmaschinen 

führungen Messing. Zinkniekelt iiir alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
elc. Prospekte gratis. tadellosen Funktionierens. - Abzüge werden in 2 Minuten 

IJ. Adolf & Co., Metall waren Fabrik, Berlin S.42, Moritzstr.l4·1 genau wie Original. -.... ~ .......... ~ ............................... . 

= 
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.HHHHHHHHHHHH8HHHHHHHHHHHH·~~~~~~~~~~~~ 

I für Schallplatten- II ~Allgemeiner Anzeiger~ 
I Sprecbapparate ~ rur a!1 
I aller Systeme. 1

1 
~ Uhrmacher, a!1 

I in verschiedenen Qualitäten etc. I ~ Optik, Elektrotechnik, a!1 
I Neu! P RI NT ZN ADEL Neul @ Musikwerke a!1 
I Musterschutz I ~ Leipzig, Körnerstr. 31. a!1 
I jlie beste und vollkommenste Wiedergabenadel der Welt I @ Vortheilha.ftes Insertions-Orga.n. a!1 
I V .. Unüberlroffen~, vollkommene Tonwiedergabe 1

1 
~2~ Nnm~~~~eJ:~~I. uur 2 Mk.~ 

I orzuge: :~~~k~lt~~~'el.~~~~s~::"~~:~~~ 1 @~~~~~~~~~~~ 
1
1 

L eistungsfähigste Bezugsquelle fiir Händler, Grossisten und Exporteure I M- b . · d A r··h 
em ranen 111 Je er us u -

I Carl Oeyer Aachen. I rung liefert billigst 
' Phonogra.phen-Ba.ua.nsta.lt 

aHHHHHHHHHHHH8HHHHHHHHHHHHe Carl Schroeter, 
Membrangläae;J~er Orössc Berlin S., Elisn.beth-Ufer 31. 

und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br. -----------------------Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed.Orösse u. jed. Stärke 
Pirma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

BERLIN.W.LEIPZIGERSIR.3ß.A.D. 

Membranen, Messing 
vernick., m. Glaspl. u. Spin
nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jed. Form,billigstePreise 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Special-Fabrik. 
• • ::- •• • t • . ' • • 

~ •• ·' • • • • ·- ...... --. •J ' .. • ' •• ' • • .:. • -

,_., . . . · .. ··.~.. i. . # • • • : • ' • ' 

Rl~i t 
mitttl 
Ronztrt 

Troubadour -Musikwerke, B. Grosz & Co. 
Leipzig-R., Breitkopfstrasse 9 

Engros Fabrikation Export 

Spezialität: Musik-Dosen in verbesserter Ausführung 
billigste .Preise 

Wir arbeiten nur 
mit Händlern. 

anto= 

weitgehendste Garantie. 

Preislisten gratis 
und franco. 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengieaserei • 

. ..._ lf.l, . ._. .. ....--, .... ,, ..... ...,:!a,. .... n-~"' .... ~~' •/'. ,' \~J.I( ~~ !'IL:., ~·~ ., .._ • •1.,...."'\"-'._:,.0 .• - ,, 
'1 -.,. ;.....; ,...... .. . . .... .rJ.t.:"' ",. ~,.... .. ;,- ~·"'Tl:: l~lo ..... ·- ~ • • • • • ' •• -- • •• ·- t• • • ,~ ' •• 

·~H~~HH~HHH~HMH~H~e~MH~HHHHHHH~HHHHHHHHe 

I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, I 
1 (allo 14 Tage) 1 
1 kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. 1 
I (Postzeitungsliste 6307) I 
1 tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jährlich Mk. 1,60. I 
1 (durch die Expedition). I 
·~-..~~H~HH~HHHHHH~~HeHH~~Hf~H~~HH .... ~HHHH~~· 
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Sackur's galvan. Institut Specialitiit: 
V crnickelung von Schallbechern. 

gl•gr. 1880 - IUt•hrfnch Jlrämiirt. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 
Abth. r: Fabrik von Nickelzinkblechen ctc 
Ahlh. II: Vernickelung, Verzinkung etc. 

Zonophone Modell 15k 
mit polirtem und vernickeltem Trichter mit Metallknie. 

Verlangen Sie unscrn neuasten Zonophone-Katalog, 
welcher zahlreiche Zonophone-Apparate neuester Kon
struktion enthält, sowie ferner un8ern neuasten inter
nationalen Schallplatten-Katalog. Letzterer enthält Au!'
nahmen allerneuesten Datumg weltberühmter Opern
sänger und Opernsängerinnen, u. A. auch viele Nummern 
der bekanntesten und erstklassigen Musik-Virtuosen in 
Berlln, Wien, Paris, Mailand, St. Petarsburg und Moskau. 

Das Hrperloir unserer Zonophone
Schallplatten ist in den letzten Monaten 
um mehr al~ das Doppelte durch derartige 
Aufnahmen bereichert worden. 

(Nur echt, 
wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE II 
versehen.) 

' 
·i:·· .... ,. ' 

• 

• 

.Agenten wollen sich gefl. 
betreffs Bedingungen mit uns in 
Verbindung setzen. 

Für das gesamte Ausland: 

Internat. Zonophone Co. Filiale: 

BERLJN 0., Mühlenstr. 73. 
Alleinvertretung für Deutschlaml 

und Oesterreich-IT ngam: 

Zonophone G. m. b. H. 
Berlin, Ritterstr. 63. 

WIEN, Kärtnerstr. 45. 

Exc~lsior=Pboncgrapbtn und Walztn. 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als erstklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melchiorstr. 12. --=-... 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstab 47. 
London E. C., Albert F. Visoher, . - ...... 

Prämiirt Zwioka.u 1900, Dessau 1901 
und goldene Medaille Kaiserslautern 1902. 

Walzen 
Blanks und Records 

vort nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

aucu f:cmdsprachliche Piecen. 
Preisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Hatton Garden 17. ExcelsiorwerJr, G. 1n. b. H., Köln. n 
. .. - . . ' . . 

Sensationelle )Yeuerungen 
an billigen )?honographeq I 

Massen-Fabrikation: 
Membranen, kleine, grosse u. aufschiebbare Conusse. 

In Wohlklaug tmd 'ronfülle unerreichte 

Triumph-Records in fast allen Cultursprachen. 

Biedermann & Czarnikow, Berlin S.W., xreuz:::ts.se 7. Telegramrn-Adresse: lndicator. 

Druck von Gotihold Auerbach. Bcrlin S., Brandcnbur}{strassc 2fl 
-
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei W i e d e r h o l u n g e n 

entspr. Rabatt. 

• 

Berlin, 13. Mni 1903. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Offlcielles Organ des "Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des "P~onographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-lnteressen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, -die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und lodere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgebet und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W. 50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr n 4,

Vierteljahr " 2,
für das Inland und 

Oester reich-U ngarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste 6306/1903 
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Magnophon 
......... Ues tc Sprec1nnasCllino der Welt. == 

"Gänzlich neu reconstruiert !" 
:Neu! Selbstfonction'ieronder Neu! 

Automat mit clcctrischem Antrieb! 
Garantirt nie versagend! Vertreter gesu ~ht. 

Unverwüstlich! 

' Ma no hon''. Wien II, Untere Donaustr. 3. 

: • 
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Es giebt viele Sprechmaschinen, 
aber es giebt 

nur ein Grammophon! 
.... ii; lt i<l /fl !I II 1 1111 l h l I I I !I ! I !11!1 1!1 t l 1111 1!1 · I l itt · I f I I J lfl I 1 !11 I I I 1 i r I I' I I I 111 tf 

Alle unsere 
Fabrikate 

Gesetz!. geschützte 

tragen obige 
Schutzmarke 

und hüte man sich vor 
Nachahmungen. 
I I II 1 111 111 !II I I (I I II ! I I II I I I I II I I I I f I !IHI I 

Oraltlßlophon= 
Tonarnt =Apparate. 

Grammophon• 
Nadeln, 

nur echt, wenn in unseren 
pat9ntamtlicb registrirten. 
mit nachstehender Schutz- · 
marke versehenen schwar
zen Döschen mit Goldauf
druck verpackt. 

Letzte Erfindung auf dem 
Gebiete. sinnreichstE) Koustrnk
tion, wdellososte Wiedergabe. 
Der 'rl'ichto.r· ist währen d 
des Spielens nnch jcde1· 
Richtung hin einstellbar. Mit 

~ 

diesem neueu rt'onnrm werden 
llill' die Zwei- nncl Drcifcder-
1\lonarch-Apparate ausgestnLteL 

fi!//Jr Man ver lange Special
l<atalog hieriiber. 

Concert= 
(it·ammophon-Nadel, 

empfehlens wert fiir Autonmten
besi tzer. Wiedergabe lauter 
und schärfer. 

Deutsche Grammo on-Akliengesellschaft, Berlin S 42. 

Saphir-Schleiferei 
Moser & Cie, BIEL (Schweiz) 

Specialität: Phonographensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnehmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Aufnehmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie für tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. 

Bei Aufrngeu 
unterlasse man nicht 

:mf diese Zeitsch1·ift 
Bt~zug zu nel1111en. 

Marke R&v.S Mar~e 
un e&v.Steman 

Be rli n,S.0.33. 
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PbonograJ)biS(b~ Z~itS(brlft. 
II. 

R~di\kt~ur: 6urg Rot I) gi uur, Bulin. 

Neuheiten für Amateur-Photographen. 

jede zu helle, zu durchlässige Stelle genau in ge
wünschter Dichte nnd Stärke structurlos zu ent
fornoD, und zwar mit dem einem Jeden ohne weiteres 
zugänglichen Hilfsmittel eines Bleistiftes. - Die 
unter dem Namen Dr. Hesek.iel's Neue Retouchir
lösung herausgebrachte Flüssigkeit fand denn auch 
bald Interessenten und bewährte sich auf das Voll

Die I ndustrie ist mit Erfolg bemüht, den kommenste. Nachdem man sio Ubor das Negativ 
Amateur-Photographen solche Neuerungen zu bieten, gegeben, kann man mit jedem (am besten mit etwas 
welche die Arbeit erleichtern, &"ehler verhindern, weichem) Bleistift jeder Stelle beliebige Dichte 
und, wo solche entstanden sind, zu verbessern. So geben; wünscht man u,bsolute Deckung. so übcrgiesst 
ist z. B. auch bei der allervorzüglichsten Platten- man nach der ersten Retoucbe nocllmals und arbeitet 
sorte und bei ber allerpeinlichsten Behandlung der- zum· zweiten Mal mit dem Bleist.ift u. s. w. Die 
selben während der Fertigstellung das Vorkommen Lösung mattirt die Platte nicht: sie kann vorder
von kleinen F ehlern - Punkten und Fleckeben - seitig, rtickseitig und beiderseitig angewendet werden 
unvermeidlich - man hatte also allen Grund, und giebt der P latte keinerlei Färbung. 
Mittel und Wege zu suchen dafür, dass man mit Wir empfehlen jedem die Beschaffung des über
möglichster Bequemlichkeit tiber diesen "Stein des aus billigen und dabei vorzüglichen Hilfsmittels. 
AnstossesH hinwegkomme. . (1;8 Liter Blechflasche kostet Mk. -

1
75.) 

Es erscheint merkwürdig : ganz ausserordentlich 1 Eine andere hervorragende Neuheit ist die von 
schwer~ ja fast unmöglich ist es, die durchsi?htigen der neu gegrllndeten deutschen Ooxin-Gesellschaft 
Fleckchen in Nadelspitzcn-Grösse (oder VIelmehr Berlin W., Lützowstrasse, offerierte Lösung "Coxin". 
Kleinheit) von den Negativen zu entfernen. Tu~chc Dieses Präparat gestattet, ohne Dunkelkammer 
giebt fast stets einen zu grossen, stets aber emen Platten oder Films ztl entwickeln. Die Platte wird 
nicht in der richtigen Wertigkeit copü)rende Fleck nach Exponieren im Dunkeln nur einige lVIinuten 
- Blejstift haftet nicht - geschweige denn ,,strich- in Ooxin gelegt und ist dadurch für Licht un
los" bequem - und giebt in den meisten Fällen empli.ndlich geworden. Sie kann nun in beliebigem 
nicht genügende Deckung. hellem RaLtm entwickelt werden und die vielen 

Seit einiger Zeit bringt nun die F irma Dr. Fehler. die beim Entwickeln durch die mangelhafte 
Adolf Hesekiel, Berlin W. 35, eine neue Lösung in Bele.uchtung hervorgerufen werden, sind dadurch 
den Handel, die nacll Angabe eines bekannten vermieden. Dio Flüssigkeit, die immer wieder 
Fachmannes eine ganz überraschende Vereinfachung benutzt werden kann, kostet brutto 1/ 4 Liter 1,90 
und eine vollkommene Lösung der .Aufgabe be- lj9 Liter 3 50 :!Vlk. 
deutet, auf dem photographischen Negativ - gleich, • ' 
giltig ob auf Glasplatte oder Filn1 - jerlen Fleck, 

ür 

tobntndst~ Sommtr= Jlrtik~l : 



-vv __ , w-

• 

266. PHONOGRAPJ-IISCHE ZElTSCHRIPT. 4. J ab l'g. No. 1H. 

I 

-

·~~a.T.lS sso.ro paa L rq~a ·o :uopuo1 ·ls ·.~~s.wnm 
'a2un r xew 'UJlOA .fia~JJ[ s!orv :uuJag : .aa,a.a,.aa A 

'J(O!HS OOO'OS! ·no uowonpo.rdsa.nrur 
(·~qJJ.JUA\) l({)~! -- U~~UJUU3[J~JUß 

.l(!·Tqu,roe.1UA\llll'l9N J:a{ZOg 'Jg 1.10Ji ~o 
·fi!ll!q pun ldwoJd l~Hte!:>ads 

) srn ll9SSQ.If) uan-s u:~ Olll~LI~tUlllV pnn apnmg~ew GUt[O Jepo 
~ ~1LU ~.T01>!0Ut "H9J{O!U."(9A J[U!Z 1lt9)!0~UJOA ~tqssaw '~.lll!{Od 
> ~tr~ssa:w: ·aen'l!new uant~ U! ua2f.'lJ{:}J ·~a u:at{(ftq2ouoq0 .rn.J l .I~:J.Q~J.IJJIUIJ:)S 

~ r-------------------·------------~ 

]naustria l Adler Phonograph Comp. 
ßlechwaren-fabrik ~ Berlin S.W. 

G.m.b.H. ) 

Berlin SO. 

Waldemar

Strasse 
29a. 

I 

! 
I 

~ 

Oranienstrasse IOI/I02. 

I a bespielte Walzen 
Abschleifen u. Neubespielen. 

Prompte, sorgfältige und 
coulante Bedienung. 

. - - . ' .. - ... ·~ ' .. 
, " • :• • I . , • '·' , • I' • ~ •' I • , , \ , , ' ' ,, ' 1• • ' • ..r..._~ 

? ~--------------~--------~--------~ 
"Edison Gussrecords" 

die besten der Welt! 
Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonographen'' 
Specialität: I Edison Phonograph Emporium 

Phonographen-Trichter ~· ....---·------,----. 
. in l 

Bel'lln Leipzigerstr. 115/116. 

Aluminium, 

lllessing 
olc. otc 

) 

/ 

\ 

I 

Phonographen und Walzen 
22 versclliedene Mo d e 11 e 

bis zu 

den 

Eigen e 
und 

fremde 
Ia 

I rrheuersten Fabrikate 
} 

I 
) 
> 

~ 

~ zu den billigsten Ol'iginalpreisen. 
ff. bespielte und jJ/anco-Walzen, j)rospe 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co.J BerlinJ Ritterstr. 77 0. 
* Engros * Fabrikation * Export. * 

• .. . . . I . 

t 
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Patentschau. 
{Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Friedrichstr., erteilt Attskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
16g. M. 20855. Schreibmaschine mit durch ~rastenhebel ein

stellbarer, elastischer Typenscheibe.- Hidalgo Moya n. Johu 
Gordon Chattaway, Le icester. 9, 1 i902. 
M. 21.9~1 . .A.nzeigevoiTichtnng fiil: die Stelle uud die Znhl 
cler auf einem Bogen geschtiebeuen Zeilen an Schreib
maschinen - Frederick William Mercer, P:nis. 25. 7. 1902. 

- Y. 198. Papierführungsvorrichtung an Schreibmaschinen -
Yost Writing Mach.ine Company, Ilion, V. St. A. 19. i2 1902. 

- Y. 200. Vorrichtung ZL1111 Abnehmen des Papierwalzeu
rahmens an Schreibmaschinen. - Yost Wdting :Machine 
Company, Ilion, V. St. A' l 9. 2. 1901.. 

42g. B. 33893. A.usstossvonichtung für in Kartoubli\ttorn 
aufbewahrte Grammophonplatten. - Richard Biirgi, Passiug 
b/Miincheu. I 2. :1. 1903. 

- I:I. 28889. S:>recha.pparnt mit mehreren Membranen und 
einer Nadel. - Faul Haase, Breslau, v'V aterloostras-se 10. 
4. 9. 1902. 

- P.. 13866. Verfahren zur Aufnahme von Tonschwingungen 
auf photographischem ·wage bezw. zur Wiedergabe auf 
telephonischem Wege. - Adolf Poetzl, Schneidemühl. 
29. 7. 1902. 

51d. 7., 3325. Mechanisches Musikwerk mit Pfeifen oder 
Zungenstimmen. - .Fa. Jul. Heinr. Zimmermann. Leipzig 
25. 7. 1901. 

- F. 15625. '.rasteninstrument mit einem unter die Tasten 
geschobenen Notenblatt. - Fabrik :Leipziger Musikwerke 
vorm. Pnul Ehrlich & Co., Akt.- Ges.. Leipzig-Goblis. 
2G. 11. 1901. 

- S. 18948. Vorrichtung zum mechanischen Spieleu von 
1'asteninstrumenten mit stärkerem Anschlag einzolne1· 
Tasten. - Ernest Martin Skinner, D01·chester. V. St. A. 
8. 8. 1900. 

51c. P. 13957. Vorrichtung zur Tonerzeugung unter :Mit
benutzung der MundhöhLe. - Severino Perez. Madrid. 
26. 8. 1902. 

hinclorung des Abwtscheus der Membran von der W:alze. 
Biedermann ö; Czarnilww, Berlin. 17 . .3. 1908. 

- 196087. Musikstift (fürGraromophon,Zono'ßhon, Colnmbia.etc.) 
mit drei- oder mehrkantiger Spitze. Burtscbeider Nadcl
fab.rik Jos Preutz, Aachen. 12. 3. 1903. 
1970GB 'l'aststifthefestigung für Grammobpone, mit auf 
dem in einer .Bohrung des Membranhebels gehaltenen 
Taststift fe:;tgekleromtem Stellring. Schwabacher Nadel
fabrik Fr Reiug:rnber, Schwabach.. 27. 2. 1903. 

- 197584 Tisch flir Platteu-Sprechmaschinen, mit geschlosse
nem Behälter flir Schallplatten, sowie mit drehbar ange
brachtem Bebälter für neue tmd gebrauchte Nadeln. F . .A. 
Ang.er & Soh.11, ,Jühstadt i/S. 25 3. 1903. 

- 196740. lVIembra.nschntzbügel für Wieclergabephouographen, 
aus einem Stück gebogen, dessen Enden auf die Achsen 
des Konusbor.ks und des Regnlierbocks gesteckt werden. 
Biede1·mann & Ozarnikow, Berlin. 23 2. 1903. 

-· 197371. Graphopllon. Phouog1·aph odgl., mit in eiJtem 
Kasten ~elagerißm Walzentrii.gel' und Autriebsvorrichtung. 
Waltor li. Runge. Paris. 19. 3. 1903 

- 197872. DuTch einen Motor an~etriebenes Graphophon, 
Phonograph odgl. Waltor C. Rans. 19 3. 1909. 

- 197389. Lyrngestell als 'Qnterbau füt· Plattensprechapparate. 
Pfriffel' 8:, t:>andahl, Berlin. 21. 3. 1903. 

- 19739\:1. Sprachapparat mit zwej UJJtereinaader verbundenen, 
zur .Aufnahme wie zur Wiedergabe dienenden Membranen. 
Ri(}h'ard WeineJt, Chemnitz. Künigstr. 23. 2ß. 3. 1903. 

51c. 1!!7406 Als Spielzm1g dieuendes, trompetenartiges 
Blasinstrument, dessen Schallöl'fnung dnrcll eine gelochte 
Platte verdeckt ist. Atnold W aguer, Halle afS., Uhland
sh!lsse 7. 21. 10. Hl02. 

- 197452. Akkordeong1·iR', dessen aus Metall gefertigte 
Tastenhebel 2ur Bildung einer lauger1 Gelenköse winklig 
gebogen sind. Jobamt Gabrial Jehring, Klingenthai ifS. 
1.i. 3. 190B. 

51c. 196728. Mundharmonika, verbunden mit dem einen 
Schenkel eines umgebogenen trompetenartig-en Scuallrohres, 
Rheinische 1\tiusikmanufakLur F. Oottschalk, Oberhausen Rhld. 
14:. 2. t903. 

- 196918. Ziehharmonika mit naeh beidel1 Seiten federnder 
Tremulantklappe in der Luftdurchhittsötfnung. Oskar 
Frank Neuemade i W. 12. B. 190ß. • 

- 197048. Ziehharmonika, bei welcher die Stimmenmechanik 
so eingerichtet und angeordnet ist, dass jede Taste nur 
einen Ton erklingen lässt und das Instrument mittels 
12 Melodiesaiten iJl drei Tonarten gespißlt werden kann . 

·- . Otto Weidlich, Brunndöbra i/S. 
otb. K.. 21965 Verfahren . zur Herstellung farb1get: Photo- j 

~~aph1en. - Gnstnv Koppmann, Harnburg, Hohe Bietehen 29· 57a. 1l.J5806 Doppelkassette, ueren Rahmenleisten du.rch 
20

· 2. 1901. . M llb'" 1 l h · • . h .l b 'd S b' b - \'. 4531. Verfahre11, um Photographien mehrfarbig zu 61~!en eta. ~ge' .we c. 01 zwtsc en uen 6J .en c 1~ er-
to e S 1. v th'. p .· 17 1 1~'~02 g11ffen angebtacht 1st, zusammengehalten werden. Dr. R. 

n n. - o ou a IS, 3118• · · u · K .. · F · kf t 1\.r -u · 1 d t · 87/89 2 !> 1903 57c. 0 . 10319 Beleuchtun sscbirm für photogt·aphische Ut~geneJ • .ran ur a. •u.., J.UalUzer an. 9 r... . · · ~· · 
/jweoke. _ .M: .A. 10. J. J C:l'omer, Paris. 23. 11. 1901. - 197o4;~ Bet Oelfnen der Kappe m1tbetatxgte Vornchtung 

- L. 1.7618. V~rfabren zum · Schut2 des in Entwicklungs- an . LJCbtkapp?n pbotographi~cher Appar~te zum ~uto-
schalen befindlichen Entwicklers egen Oxydatio;.l. - Otto t~tatJschon Offenhaltru;t U.er Lw~tkapp~ wttel.~. nu llu:en 
Lt'e 1 f' L · · -R p ·the t~ 2 2·' 12 1 90<) l• alten angebrachteu, 1csteu Matenalstre1fens. Suddeutsches ne tamp , etpztg , er ss r. . "' . . ""· 0 k 1r0 . . u.. M . G b H S th · 

- F. 16012. Photogn\phische Entwioklungsvorrichtung, bei al?e~awer /).. t.ner t\. ayer, · m. · . , Oll arm-
welcher das Licht vermittels Spiegel oclgl. durch den durch- Hellbronn a/N ·. 19. 3 ... 1903, ... 
sichtigen Boden des die Platte und den .Entwickler ent- 19706~. .A~fwmdesch~uss,e~ (ur Rollftlmkamorns, ~estehend 
halte d B h"lt . ·f · ·d Pa 1 F ·iesel Berlin ans emem Zapfen tmt Gnff und nach oben verhmgertem, 
Ne n e~ . e !~ ers gewor en wu · - u r • • · ' dm·ch den Schlitz oiner Zahnscheibe hindurchgehendem, 
" ue Kömgstr. 35. 8. ß. 1902 diese mitnehmendem q,uerbalken und aus einer Deckscheibe 

mit herausgestanzten Sperrfedern t'ür di.e Zahuscheibe. 
Dr. R Krügener, Frankfurt a/M., Mainzerlandstt. 87/89. 
2. 8. 1903. 

Gebrauchsmuster. 
42g. 196737. Laufwerk für Phonographen, Grammophone und 

Musikwerke bei welchem über zwei Säulen der Grundplatte 
eine Brück~ gesch1'aubt ist, welche als Führung und als 
La.ger dient. Wilhelm Lehma.m1, Berlin, Rigaerstr. 116. 
20. 2. 1903. 

..._ 1~6745. Phonographenschalltrichterträger aus durch Scba._rnier 
angelenkter, im Fusslager drehbat·er Stütze, an der m1ttels 
verschiebbarer Mulfe ein Seitenarm mit Anlfangschelle 
angebracht ist. Theodor L assahn, Rixdorf b/Berlin, Berg
strasse 5fi/56. 28. 2. 1908. 

- 196866. Spindelloser Phonograph mit au der Lagerung de1· 
S~~alltrichterstütze angeordnet~r. direkt auf die Trichter
stutze wirkender, federnder Bremsvorrichtung zur Ver-

- J95898. Mattscheibeu-Rahmen mit beweglieb eingelagerter 
Mattscheibe, welche mittels Hebels in die Ebene..l- in wefcher 
der Film läuft, vorgedrückt werden kann. Dr K Krügener, 
Frankfurt aJM., Mainzerlandstr. 87/89. 2. 3. 03. 

- 195962. Kamera mit drei Objektiven auf einem Objektiv
brette unter Benutzung eines Momentverschlusses. C. A. 
Steinbeil Söhne. München 20. 2. 03. 
196093 Vorrrichtung für Zeitaufnahmen an Fokalschlitz
verschlüssen photographischer Apparate. gekennzeichnet 
durch einen mit dem Aufzugsrad rotierenden, von einem 
Hebel nach Auslösung des Verschlusses festgehaltenen. 
federnden Haken. Siidc!eutsches Camerawerk Körner und 
Mayer 0. m. b. H., Sontheim-Heilbronn afN. 25. 2, 08. 

• 
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Wunderlich & Baukloh, Iserlohn b~:~:;~s1th~r~i!g 
(Pabrik gegründet 1H7J) liefern: 

. NADELN 
fiir alle Sorten Sprechmaschinen (Grammophone, Zonophone etc.) 
Vorzüge: 1) I nfolge zweckentsprechender Einr ichtungcn ausser

gewöhnlich billige Preise. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualität in vert~chiedenen Drahtstärken. 
:3) Jnfolgc besonderen Härlcvcrfahreus mehrmalige Gebrauchsfähig

keil und beste Tonwicdcrgabe. 
4) Stets grosscs L~er, daher prompte Lieferung. 

Bei grösseren Abschlüssen Vorzugspreise 

Hand-u.Stativ-Cameras 
für Platten und Film 

.A.telier-Canterats 
Proiectlons- n. vergrösserungs-Laternen 

Objectiv-Schleiferei 
...,.H fiaupt·nl~dnlagen ,.,...,.. 

Drosdon·A. 1\\oritzslra~~~: 20 
LeipZij(". Sa l t.~llsschen I 
l'lerlin W ., Charlotten~trassc 50/51 
Frankfurt a. l\1., Bethmannstr. 56 

sowl~ uurcb all~ andn~n 
l)andlunl)(li du BrancM. 

Brestou, Uhl;111cr~tras,e t .. ~ 
Hamburg, Rathausstnssl.' 1 
.11\iiochcn. Marienplat7 12 
Bodenbach in Böhmeu. 

• . .,...,...,...,.....,...,...,...,...,...,...,...,..".,...,...,.. ... .,...,...,...,...,...,...,...,... 
I für Schall]llatten- I 
I Sprechap})arate I 
I aller Systmne. I 
I in verschiedenen Qualitiiteu etc. I 
I Neu! P R I N T Z N A D E L Neu! I 
I Musterschutz I 
I die beste tmd vollkommenste Wieflergabenadel der Welt I 
I V •• Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I I orzuge: Clanz minimale Plattenabnutzung I I Billigkeit und allerbestes Malerial I 
I Leistungsfiih:igste Bezugsquelle für Händler, Grossisten und Expoxteure I 
1 Carl Oeyer, Aachen. 1 ........................................................................... 

Einige tansend 

~ernbranengehäuse 
sauber gearbeitet, billig zu verkaufen od. 
gegen Lyra-Apparate umzutauschen. 

Oefl. Anfragen unter E. K. 1729 bctörd. 
Rudolf Mosse. Berlin S. 14-, Prinzenstr. 41. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervorragenflster Qualität. 
Phonographenwalzen-},abrik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes 

Düsseldorf. 
Tolegra.mm-Adrosso: ,,A.tlns". 

Fernsprecher 253. 

Vertreter für BERLIN: 

Carl Drissen, BerJin S.O. 
Melehiorstr. 12. 

FcrusprecheJ·: Amt 7, No. :3Ciß7. 

Membrangläser jeder Orösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Sr. 
------------~----------Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed.Grösse u. jed. Stärk

6
e 

Firma Friedricb Hofmann, Dresden A.l • 

U b in jeder A~ts!iibln.Ctn ranen rung liefert tlllilgst 
. Phonogra.phen-Ba.uansta.lt 

Carl Schroeter, 
Berlin S., Luiseu- Ufer a ~ . 

Telegr.: 
Dnpliphon. Felix S h llho n Teleph.: 

C e r Amt9,No.13230 Winke und Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen Walzen 
Patent-Phonographen-Fabrik 

Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 
Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbahn 5. 

Berlin W., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specialität Duplicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionierens. -- Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -
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57b. 186"785. Negativ-Karton mit niuht abzie.hbarer. fester 
Lmtl in der KasseLte plu.nliegen<ler lT ntel'lage zum R:opiereu 
tlurch blossen Kontakt (ohne dtu·chgehenaes Licht) nach 
vorausgegangener cbeDJisclter Oberflächen - Behandlung 
Photos, Akt.-Ges. für photochemische Inclustrie, Bachgadeu
Wiiuensweil, Schweiz 19. 3. 1903. 

37 c. 106444. Kopierulu mit mehrfach geteiltem Pressdeckel 
für photographische Zwecke. Ricbard Hoh & Co., Leipzig. 
~6. 2 1 !J03. . 

- 1Hß704. Auswässerungs- und Trockengestell fül' photo
graphiscJte Glasplat.ten, bestehend ans zwei mit Einschnitten 
,·ersehenen Blechstreifen und einem schmäleren. iu den 
letzteren geführteu Verbintlungsstreifen. Franz Sedlecky, 
Witkowitz, Mähren. 14. 3. 1\lOS. 
106705. A.usw~1saerungs uud Trockengestoll für photo
graphische Glasplatten, ~estehend aus zwei mit Einschnitten 
versehenen. Blechstreifen und eiuem einsetzbaren Einstell
und VerbinduORsblechstreifen für die letzteren. Franz 
Sedlecky, Witkow:itz, Mähren. 14. 3. J 90S. 
11JÜ709. Auswi\sserungs- und Trockengesteil t'üc photo
!.!Taphiscllo Gla::;platteu. bestehend aus zwei mit Einscbuitteu 
verseheneu Blechstreifen und einem schmalen 1\fittalstreifeTl, 
die scharnierarti~ miteinaudcr \'erbunden sind. Franz 
Sedlecky Witkowitz, Mähreu. 14:. 3. 1903. 

- 197119. Dnukelsack zum Aufbewahren, Umwechseln bezw-1 
~lntwickeln photogl'aphischer Platten, besteband aus einer I 
durch Verschnürungen ocler elastische Bänder in Einzel
nbteilungen einsreteiLte.n Stofftasche. Friedrich .Ficus, Berlin, l 
Dorotheenstr. 42. 18. 3. 1903. 

- 197137. Zusammenlegbare Dunkelkammer für photogra
phischen P!attenwecht.el, bestehend ans einem mit l icht
nuthuchHisslgem Stoo· überzogenen, gelenkigen StabgestelL 
Franz Viskozil, Stuttgart, Taubenstr. 15a. 21. 3. 1903. 

Gehäuse 
Iür PI atten- u. Walzen-Sprechmaschinen, Musikwerke, 
der elektrotechnischen n elektrischen Beleuchtungs
branche, sowie feine Holzmontierungsteile fü r Kunst
u. Luxuswaren, von der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung mit Handschnitzerei, Intarsien odes· Metall
beschlägen, liefert als Spezialität nach Modellen oder 
eigenen Entwürfen die älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Eigenes Zeichen- Atelier u. Gr:avier -Anstalt, eigene 

grosse Bildhauer- u. Drechsler-Werkstätten. . . . . .--'. :.- --" .... : .. .,-· . ' .-. . ' . . . . . . . . . . 
. '· -. . . .... ; '• . ·-·· . . '· . . ... 

• • ' r• • •'• .• ,., - ·~---·-···· . ···· 

exorbitante _;Yeuerungen 

Notizen. 
Aus der Phonographenfabrik in Firma Pfei ffer 

& Sandahl ist der Teilhaber Herr Paul Pfeilfer 
ausgetreten und an dessen Stelle Herr Paul Lehmann 
eingetreten, sodass jetzt die Herren Uarl Sandahl 
und Paul Lebmann l nhaber des Geschäfts sind: die 
Firma heisst jetzt Sandahl & Lehmann. 

E d i s 0 n . Phono[raphen 
· Reconls 

schallen über die ganze Welt. 
Die neuen 

Hartguss- Orchester
Records 

sind wirklich Musik fi.ir Musik
Liebhaber. 

Fabrik-Niederlage in Deutschland: 

.---.----~-::--- AR K J. Cb. Detmering, 
rurmnnUEcl~~ Hamburg. 

NEu! €ppntr' s Pattnt=Wäcbttr= NEut 

Controluhren 
bis 25 Stationen registr irend 

Beste der Gegenwart! 
U~übertroffen in Einfachheit, 

Solidität und Technik. 
Keine Fälschungen mehr. .._.. 
ln- u. Auslands- Patente. .._.. 

A. Eppner & Co. 
BRESLAU I. 

f'abril<ation von Controlubren etc. 
Prospecte l<ostenfrei. 

····.·.-- ... , '• 

an billigen ;?honographeq! 

Massen-Fabrikation 
von vernickelt. Zink-, Messing- und 

Aluminium-Trichtern . 
.Membranen kleine und grosse Conusse. Tr~umph~Records 

' nach sensatiOnellem_,: neuen Aufnahme-Verfahren. 

Biedermann & Cza.rnikow, Berlin S.W., Kreuzberg-Strasse 7• Telegr.-Adresse: tndicator. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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0 · · l 1,1 · Phonogr aphen und 

fl~Ina ulSOß Normal~~n~~::~e~-Type. 
Neue Hartguss·Rec~rds 

Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 
Berl1n 0 •• Holzmarktstr. 9. 

• '· ·; ' .,. J ' • • • • • _; ~ ., • • • • • • · - • 
• ' " . •" " , 1 'I • ""- , • • •r'.' • ;, • . •· , 1 ,. I'. I~,, , 1 ,. o ! ;11,. 

Offeriere beste 

Concert=Schalldosen 
für Sprech-Platten-Apparate (D. R. 0 . M. 194019), höchste 
Tonfülle, reine W iedergabe, solid u. da.uerhaft gearbeitet. 

Reparaturen prompt und billig 
F. W. Ludwi ~ Möckern b. Leipzig, 

Kirsch 63. 

-~~~H~~~H~~~~~~~~~~· 

Celluloid -MembraneJ 
D. R. G. M. I 

Hervorragende Neuheit . 1n 
Klangfülle unerreicht,. kei!l me-1 
tallischer Klaug. (Wtr hefernJ 
auch Platten ohne Gehäuse.) 
Scltallt.1· i cllt~r in ,.a~ Jen ~us-1 

flihrungen Messmg, Zmkn1ckell 
etc. - · P rospekte gratis. 

IJ. Adolf & Co., Metall warenfabrlk, Berlin S. 42, Moritzstr.l4. I 
·~~~~~~~~~~~~~~~~~~0 

A. NAT H AN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung für Phonograp_en-Zube~öl:theile jede1: _Art. 
L ieferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielselt tgste 
Bezugsquolle für Uhrwerke, Regulators~, A~fnahme- . u. 
Wiede1·gabe-Steine, Gläse1·, Membrane, Tnebsmten, kleme 
und grosse Oonosse, Glasstifte. - Prima Stahlnadeln für 
Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

I., 11. und Iß. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

fü r jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebünden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,- , " .. 4,--
Jahrgang 111 190 2 " " 9,-, " " 8,-
_... Jahrgru1g 1, II, m zusanuneu iu einem Bande ....._. 
,_..mit alphabetischem Saclrregistcr und Nn.rnen· ~ 
-- r egister rm: nlle drei Jahrgänge, gebunden .... 

... :Mk. 12,- ..... 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betr ages franoo. 

Phonogr aphische Zeitschrift 
Berlin W. 60. 

·~~~~~~~~~~~~~~~~~He 

I F .. r H .. ndlor' Filz!uc~~ für Phonogr. Apparate I I u a lJ Coprerftl z t uche I 
t\11 • Hintergrundtu c h e in glatt, • 
I abgetönt, Landschaft und Salon. - Mustet· fr. I 
I Ed. Zirkenbach, I 
J Raguhn in Anhalt. I 

· ·~~-~~~~~~~~~._.~ .... ~ ........ 
[. fiartmann, rürtb i. D. 
Reklame~Neuheiten für Industrie und Handel. 

Kalender-Verlag. 
~~~ Plakate in allen Ausführungen. 

Zugabeartike I und Reklamesp i egel. 

Gehäuse 
fü r Phonographenl Musikwerke u. s. w. 

empfiehlt 

Oustav Trommler Nachf. 
Holzwaarenfabrik, Schmölln 8 .-A. 

Gotthold Auerbach 
Berlin S., 

Brandenburgstras.se 25 
empfiehlt sich zur Anfer tigung aller 

vorkommenden 
Buchdruck=Arbeiten. 

Kein Zoll! Kein Porto! 

Direkt aus Holland! 
Jeder Deutsche der in unser Land kommt, ist 

allen Lobes voll über den ihm vorgesetzten vorzüg
lichell, aromatjsch duftenden Kaffee. Warum~ Weil 
man in audet en Ländern nur geüngwertigcn Katlee 
t rinkt. da der echte Jwlläudische .lal' n-'ltlelang(' ~u 
zu t euer ist. Man kauft eben erst aus 4. oder .). 
Hnud. Unser fri scl1 ge•mmntor J :mt-Melange kostet 
in Deutschland wenig·stens 1,70 Mark pro P fund, wir 
aber liefern durch unsere (lcutschen Grenzspediteure 
in Dalheim oder Kaidenkirchen ein Postsäckeben 
(clauerbaftes Küchenhandtuch) von 10 Pfnn cl, zoll· 
fr ei und fr aneo ins Haus zu nur M:wlc V,9S, gegen 
Nachnahme, u ngolml.nnt um· Mark 8,60. 

Gebrannter Kaffee hält :-;ich, wenn luftd icht ver
schlossen, viele Monate. 

,Java ist eine gr osse holli.iudisGhe Oolouie, wo 
der beste Ka:ft'ee der lVßlt wiicltst . Zahlreiche 
clentsehe Uotels trncl feine Herrschaften sin<l unsere 
ständigen Abnahmer. Unser Java-Melange iibertrilit 
an W ohlgescluuack jeden andern Kaffee; der U uter· 
scllie(l ist n och gTössor , als der zwiscllen ramr.tg-cr 
Margarine und f eil1 e1· Siiss1·alnnbntter. 

(~arantie : Zuriickalune aul' unsere Kosten. 
Boi Vorausbezahlung kann Porto für Postan

weisung abgezogen werden. - Porto: P ostkarte 10 
und Brief 20 Pf. - Man adressire: 

Holländi~che KaiTee-KomDa[nie, Roermmul 
(Holland). 
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18 a1son 

sind 

- • 
Kullak -Blanks werden selbst von den besten amerika

nischen Blanks nicht übertroffen. 
Rekords auf Kullak-Bianks zeigen Tonfülle, Re.inheit und 

Dauerhaftigkeit. 
Händler! verlangt Rekords auf Kullak-Bianks! 
Fabrikanten! verarbeitet nur Kullak-Bianks und verlanget 
Offerten von . 

Cohn & Scholz, 
Allein=Vertrieb der Kullak::Bianks für alle Länder 

Berlin S. W ., Ritterstr. 71. 
Alleinvertretungen für einige Länder sind noch an erstklassige Agenten abzugeben. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

ltint 
mttt~l 
Ronztrt 

anto= 
N --- -- -- N JtWl4!L- Y WLJ4 &<<V UVi4~JW WMJW$ &%b)Vi4U 0 S 

Vorziiglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 

-
i~~~~"~~"~~~"~~H~H~GH~~~~~~~~~~~~~~~~~~D 

1 . · . Fabrik photogr. Apparate auf Aktien I 
1 vor1n. R. Hüttig & Sobn J 
I Dresden, Schaudauerstrasse No. 76 1 
1 Berlin C. 19 Wien IX Harnburg 
I Neue Ut·ütlstrasse 29 Berggasse IV. Staclthausbrücke 13. J 
I _,. Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photbgraph. Apparate. I 

~pecialitiit: I I Monopoi=Cameras, Taschen=l(lapp=Cameras, I 
1 Lloydiilm=Cameras, Stativ=Apparate I 
I Wir ~ll'beiten mu· mit • P1·eis·Listen gTaUs 1

1 Häntllorn. und franoo. 
·~~~~~~~"~"~~M"~-M~8HM~~~~~~~""""~~"~~~· 
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Echte 

Carl ~echl in's 

Btrllntr Ratbbaus· 
Schreib- und 

Kopier-Tinten. 
Garantirt ohne Satz1 

dünnflüssig. 
In allen gebräuchlichen 

Füllungen vorrätig. 
Probetlaseben umsonst I 

• 

- --

Eingetr. Schutzmarke. 

" 

Fernspr.-Amt I, 8297. 

Troubauour -Musikwerke, B. Grosz & Co. 
Leipzig-R., Breitkopfstrasse 9 

• 

Eugros Fabrikation Export 
Spezialität: Musik-Dosen in verbesserter Ausführung 

billigste \P1·eise 

Wir arbeiten nur 
mit Händlern. 

gesc ~zlich geschlitzt l 

weitgehendste Garantie. 

Preislisten gratis 
und franco. 

einfach tetz.d att-tomatisch, in verschiedenett llfodelle1z., 
beste Einkat~fsqtt,elle fiir Händler, /t,often. Rabatt I 

-• Preisblatt gratis und frnncol --

Specialfabrik fiir Sprechapparate: 
~- F. Machinek (~ M. Geisshüttner, Wien xvit Ortliebgasse 5. 

EDISON" Max Cohn w:l~~es~~u~~er- :Berlin N. 
Phonographen u. Walzen Bespielte 

Walzen R d Cylindres ecor s enregistres 
liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Eibe). 

•••••••••••••••••••••••• 
Billige Preise . 

I a. Qualität. 
Kataloge gratis. 

-
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4. Jahrg. No. 1!J Pt-TONOdRA PH!SCfiE ZBlTSC't-tRift'r. 21H. -- -----~~----------------..................................................................................................................... 
I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, I 
1 (alle 14 Tage) 1 
I kostet durch die Post bezogen fiir ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. 1 
I (Postzeitungsliste 6307) . I 
I tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jährlich Mk. 1,60. · 1 
I (durch die Expedition). . I 
. ................................................................................................................. 

-- Letzte Neuheit! --

"Mammut-Tischautomat'' 
ausgerüstet mit 

Gr·ammophon-Concert
schalldose. 

Spielt 8 Concertplatten 
a 3 Minuten. 

Dr·ehbar nach allen Seiten. 
Deutsches Reichspatent 

Carl Below, 
"Mammut-

~. Automaten-Werke" 

Leipzig. 
Phonographen-Walzen-Compagnie 

"MONOPOL" 
Di:rektiön: .ilf. WolfJ1oim~ Rtlrlfn W., Raukostr. 22. 

Tel. A.mt IX 0611. 
Bespielte Walzen, Cylindres enregistres 
Recol'ds in deutscher, englischer, spanischer, fr::m
zl.lsischer, italienischer, russischer. polnischer, schwedischer, 
hebräischer, ungarischer und böhmischer Sprache u. in polnisch-

j üd i.sch-deutschem Jargon. . 
Billigste Preise I Prompte Lieferung! Kataloge gratis! 

Engros Export 
Qualität unübertroffen. 

für 
sämmtlicbt Jlrttn von 

Scballplatt~n .. Phonograpbtn. 
- hergestellt aus bestem englischen Gusstahldraht -

liefern billigst 

Rheinische Nadelfabriken, A.-G., Aachen. 
Jährliche Production 

ca. 600 M.illioueu .Nadeln aller Art. 

. . 
• ·, ' f • • ' • • 

I . ' . , •'• • - ' ., ' 

.: ,\··~·· ··'· .. . ··.·. ' 

F. Rudolf Müller 
M:nndhar1nonikafabrik, 

gegründet 1868, 

Oera-Zwötzen. 
Specialität: 

Fabrikation billiger Genres, p. Oross 
v. M. 2,50 an. 

Vorteilhaftester Einkauf 
für Grossisten. • 

Export 
nach allen Weltteilen. 

Man verlange Muster. 

f 11 1111 illll hlillllll'"'"iVföll'o'plor""'R'olnirö'l'l<'äsls·e~n·:""'"'u'ß'(f'"'"" .. ~ ...... 111111 

.... 

11"""1 
I Rechenmaschinenfabrik Aktiengesellschaft I 
: Dresden-.A., Bergmannstr. 28. I 
I 33 In- uutl .Auslandspatente. Addltlous-Maschinen I 
~ miL Posten- und Summen-Druck: Pa tente Heinitz für ~ 
~ Handbetrieb und elektrischen Antrieb. Kontrollrassen mit ~ 
[ 'l'otalnddition tmd Check-Druck: Patente Heinitz, eben- ~ 
; bi1rtig den Fabrikaten der National Cnsh Register Co. I 
~ Recbenmaschiuen, Simplex- und Duplex-Apparate: Patente ~ 
~ Kü~tnor und Heinitz. i 
i.JJtmiUUIUltlliiUIIIUUIUIUUIIWIIWittlltllllllllllltlllllll lthllltllliii!IIIUIIIUh!HilhiiiUIII•t lll~llmlhiUtltllllllutlhi UIIUilhllllllllllillliii iiUUIIU!~!UUWUiitlllllUIIIUIIIUIIIIUIUr 

Schalltrichter . 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Plattenapparate tt.s. w. 
poli;rt, lackirt, 
vemickelt, 
in jed. ge
wünschten 
Form u. Ausführung. 

- S pecialität. -
Feucht & Fabi 

' .M etallwaarenfabrik, Leipzig-Stöttel'itz. 
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Zonophone Modell 15k 
mit polirtem und vernickeltem Trichter mit Metallknie. 

Verlangen Sie unsern neuasten Zonophone-Katalog, 
welcher zahlreiche Zonophone-Apparate neuester Kon
struldion cnthH lt~ sowie ferner unsern neuasten inter
nationalen Schallplatten-Katalog. Letzterer entlüilt A ur 
nahmen allerneuesten Datum'3 weltberühmter Opern
sänger und Opernsänge•·innen, u. A. auch viele Nummcm 
der bekanntesten und erstklassigen Musik-Virtuosen in 
Bet·lin, Wien, Paris, Mailand, St. Petarsburg und Moskau. 

Das Rcpertoir unserer Zonophone· 
Schallplatten ist. in den letzten Monaten 
um mehr als (las Doppelte durch derartige 
Aufnahmon bcrnichcrt wor·den . 

(Nur echtf 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

" ZONOPHONE II 

versehen.) 

• 

• 

Agenten wollr n sich gon. 
bet.roffs Beditlgnugen mit uns in 
Verb indttng setzen 

Für das gosamte Auslaut.!: 
Internat. Zonophone Co. Filiale: 

BERLIN 0 ., Miihlenstr. 73. 
AllrinYertretung für Doutschlnu<l 

und Oesterreich-l' ugarn: 
Zonophone G m. b. H. 

Berlin, Ritter str . 63. 
WIEN, Kärtnerst r. 45 . 

Phjot ogr~phi1ebe Gtas eJ]J]Is~ch~a~ft~ !1 ~ SC BK l~ JO) T 
Berlin S. W ·~ Ritterstr. 7 5 a 

Export Import Engros. 

Photogra phisehe 
A]?parate 

Objektive, Platten 
Papiere 

SpC'cialitätcn: 

ßoncurrtnzlost 
RlaPP=Cam~ras 
film=Cam~ras 
Han~=eam~ras 
Statif=€amtras Nur Ia. Waare. 

Billigste 

Marke: Polyphotos. 
Kataloge gratis. 

Wied erverk äu fern hohcr Rabatt. 

Prinzip: Auf allen Gebieten nur das Beste. 

Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Br:tndenburgstrasse 21\ 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(' /3 Blattbreite). 

Grö!;::;ere Anzeigen nach 
1esonderem Tarif. 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

ßerlin, 20. Mat 1903 . . 

Erste Ausgabe 
(alle 14: Tage, - die geraden Nummern) 

Ofiicielles Organ des ,,Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen··· und des ,,Phonographischen Vereins", 

Fachblatt für die Gesammt-lnteressen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

'l"egenstände iür Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. ExpeditioJ1: Berlin W.oO, Angsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218 . 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr ,, 2,

fiir das Inland und 

0 esterrei eh-Ungarn. 

Für cias Ausland: 

10,-t 5,-, 2,50 M. 

• 

Postzeitungsliste fl306/1903 

- ~ -----.. .. . - ._ . . · ' ·· . ~. • -- T- '-

Marke R& v.S MarY-.e 
un e&v.Steman 

• 

Be i"l. i n,S.O. 33. 
i ..................... ~ ....................................... . 
1 Walzenschachteln I 
1 Kusserst stark und solide nach neuem, pntenlirtcm Vör-J 
• f11hren hergestellt, sowio rum1t• Schachteln und Gartonnagen 
I.Jeder Art liefert zu billigen Preiscu • 

l Patentsc~~.~~i~:;" ':ieh~,~[!7~~~':.-Pabrik I 
1
1 

'relegramme: I Franlifnrt a. ~J. !Fernsprecher J 
Pn.tentcarton. Mainzlanderstrasse 151/ 153 I, 5311. I ...................................................................... 

n• .. *tt' ewaw: a.. •se; -

• 

cxorbifanfe )Yeuerungen 

Schalltrichter 
in allen Ausfli.hruugeu, in 

~lessing, .Uuminium, Nicke1zink, 
fer~igen als St>4'ciallt iit prompt und billig -

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei Leipzig. 

~Iuste1hgor in Berlin bei Max Sclmltzo, RittPl'SLl . 74 r • 

Mtttl!f%W' fi±mli:I_!WI . ·- ·~ ....... , ......... · . 

an billigen )?honographeql 
;;;0 

Massen-Fabrikation 
von vernickelt. Zink-, Messing- und 

Aluminium-Trichtern. 
Membranen kleine und grosse Conusse. Tr~umph::Records. 

' nach seusa1Jonellt>rn ncuen Aufnahme- Vcrlahren. 

Biedermann &, Cza.rnikow, Berlin S.W., Krenzbe•·g-Strnsse 7. Tc:rgr.·Adresse: lndicator. 

• 
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E d i s o n : ft~~~~gaphen ----schallen über die ganze Welt. 
Die neuen 

'\, Hartguss- Orchester
Records 

sind wir!..lich Musik für Musik
Liebhaber. 

Fab1 ik-Niederlage in Deutsd1land: 

--------=--==---MARK J. Cb. Detmering, 
:/CJ-horn.a.ca&l~on.. Hamburg. 

1., 11. und UI. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographiscl1en Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jclicn Interessenten für Phonographen. 
Brmäs~igte Preise: 

Jahrgang I 1 ~00 goh1nH.Ien ~lk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 19 01 ., ., 5,-, " • 4,-· 
Jahrgang 111 1902 ,. ,, 9,-, ., " 8,-
titF .Jnh•·gnug· 1, ll, IH :t.usl\mmcn in eiucm Dnu<lc --.m 
-- mH nlt•llnbc;> tischcm Snchn~gister UD(l Namen- ...._ ~ 

r~>g·lst~r filr alle th·ci .Jnhrgiiugo, gobm1den -.a 1 

-- 1\Il\. 12,- ...... ~ 
Zu beziehen gl'gen Voreinsendung des Betrages franco. ~ 

Phonographische Zeitschrift ~ 
BerUn W. 0(). ' I 

~================~ ~ 
Phonographen und :Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Yon den Eigene 
Billigsten und 

bis zu fremde 
den Ia 

Thoneisten Fabrikate 
zu dfn billigRtt n Originalpreisen. ...... 

ff. bespielte und .ß/anco-Wal%en, }'rospekfe 
gratis. 

V er kauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D. 
~~ Engros * Fabrikation * Export. "11 

I 

Jndustrla 
~Iech waren- f abrik I 

G. m. b. R. ~ 

Berlin SO.I 
Waldemar

Strasse 
29a. 

Specialität: 

[J Phonographen-Trichter 
. 
tri 

Ahuuinium, 

Messing 
etc. eU: 

) 

' ( 
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scheint uns vermieden, da an die Spitze des neuen 
Vereins eine Persönlichkeit getreten ist, die stots 
durch eine grosse Befähigung flir Initiative si~h 
ausgezeichnet bat, eine Persönlichkeit, welche bere.1ts 
die Anregung zur Gründung des ersten Verems 
gegeben hatte, aber sich . damals nicht überreden 
liess den Vorsitz zu übernehmen, nämlich Herr 
Alfr~d Czarnikow, Inhaber der Firma Biedermann 
und Ozarnikow. Es steht mit Sicherheit zu er
warten dass es diesmal nicht bei dem einen Anlauf 
bleiben' wird, sondern dass sich ein reges Vereins
leben zum Nutzen der deutschen Phonographen· 
Industrie entfalten w;rd. Bereits in der konstituieren
den Versammlung wurden Anläufe gemacht, um die 
O'egenwärtig aktuellsten Ziele, die Vermeidung von 
Schäden aus dem Ozempin'schen Lombard und die 
VereinbarunO' v-on Preiskonventionen, der Ver
wirklichung 

0

näher zu bringen und wenn auch die 
Schwierigkeiten in letzter Beziehung seitens aller 
Anwesenden nicht unterschätzt wurden, so darf 
man doch sich der Hoffnung hingeben, dass die 
vereinten Anstrengungen günstige Erfolge zeitigen 
werden. 

Der fü r den neuen Verein gewählte Name: 

Pbonogral'bi$Cb~ Ztlt$Cbrift. 
I. ~ 

R~aakt~ur, 6urg Rotbgtusu, Bn11n. 

Ein neuer Verein für die Phonographen~ 
Industrie. 

Als vor etwa zwei Jahren durch v-en'\cbiedene 
Patentprozesse die Phonographen-Industrie beun
ruhigt wurde, ergriffen einige Berliner Firmen die 
Initiative zu einer Vereinigu1;1g der Phonographen
Industriellen, um zu dem damals vorliegenden Zweck 
und ftlr andere, die weiterhin in die Erscheinung 
treten würden, eine Voreinigung zu gtitnden. Diese 
Verei rügung erreiclJte auch die damals vorgesteckten 
Ziele, ist aber sr,itdem nicht wieder an die Oeffent
lichkeit getreten. 

Wenn so von einer regen Vereinatät,igkeit 
durchaus nicbt die Rede sein kann, so lag das wohl 
einerseits daran, dass dringende Angelegenheiten, 
welche eine Vereinigung wünschenswert machten, 
in der Zwischenzeit nicht vorlagen, zum grossen 
~L'eil wohl aber daran, dass die Besetzung des 
Vorstandspostens eine ungeeignete war. Jetzt nach 
dem kürzlich erfolgten Tode des Vorsitzenden stellt 
es sich herauR, wie ungeeignet derselbe für seine 
Aufgabe gowes .Jn ist. Die Uebersclmldung der 
Firma Ozempin & Krug ist oine so enorme, wie 
man sie auch in der allorlotzten Zeit in den einge
weihtestcn Kreisen nic!Jt im Entferntesten erwartet 
batte'. Wenn man auch den Toten nichts schlechtes 
nachsagen soll, so muss doch konstatiert werden, 
dass dem verstorbenen Edmund Ozempin, der sich 
seinen Gläubigern durch die Kugel entzogen hat, 
als Haupteigenschaft ein vorzügliches Schauspieler
talent zugesprochen werden muss. E<:> scheint, 
dass während der ganzen letzten Jahre der Ver
storbene in einer permanenten Aufregung gelebt 
hat, welche ihn zur Führung von Voreinsgeschäften 
durchaus ni.chL befähigte, sondern ihn nur darauf 
bedacht sein Iiess, durch die gewagtesten geschäft
lichen Unternehmungen ron einem zum andern 
Tugo die jnnere Hohlheit der Verhältnisse soinos 
gross angelegten Geschäfts zu verbergen. Die Er
schütterung, welche die Phonographen -Industrie 
gerade infolgc des Todes Ozempi.ns getroffen hat, 
die allzu grosse Prcisdrückorei, deren Ursaobe 
zum gro~sen TeH in den verzweifelten Spekulationen 
des Verstorbenen lag, die Gefahr, dass durch die 
von dem Verstorbenen verpfändeten sehr grosscn 
({uantitäten von Phonographen der Markt weiter 
erschlittert worden wird. falls dieselben nicllt mit 
genügender Vorsicht überwacht werden, ist die 
Orsache gewesen, dassdie Phonographen-Industriellen 
Berlins wiederum zusammen bemfen sind. Die 
Versammlung bat am 14. Mai, abends stattgefunden 
und wa.r von etwa 40 Herren besucht. .M.an ent
schloss sich auf eine Fortführung des alten Vereins 
vollständig zu verzichten und einen ncuen, ohne die 
Unterlassungssünden des alten, zu gründen. 

Die Gefahr, dass dem neuen Verein eine gleiche 
Zukunft, wie dem alten beschieden sein würde, er-

Vorband der deutschen Phonograpben-Indnstrie" 
bezeichnet das Wirkungsgebiet, und die Statuten, 
die von dem einstimmig gewählten Vorstande ausge
arbeitet und von einer demnächstigen Versammlung 
bestätigt werden sollen, worden der Voreinstätigkeit 
den weiteren Rahmen geben. Der Vorstand besteht 
aus den folgenden Herrren: 

A1frecl Ozarnikow, Vorsitzender. 
Tbeoclor Paotzold, stellvertretender Vorsitzender. 
Anton Nathan, Schriftführer. 
Georg Rothgiesser, stell vertretender Schriftfiihrm·. 
G. Gösling, Schatzmeister. 
Dr. L . Gottscho, } B . "t 
J ulius Prediger, eiSl zer. 

Das Studium der Nebengeräusche. 
Dem Phonographon-Techniker machen die 

N ebengnräuscho nicht die wenigsten Schwierig
keiten. Ihre Ursachen sind sehr mann'igfa,ltige, ~um 
grossen TeH sjnd sie aber im :ti'Llterütl bogrUndet? 
und so interossieren sie diejenigen, welche das 
Materia1 für Walzon oder Platten ausw~ihlon. 1.,at
sacl10 ist, dass die sWronden Nebengeräusche l>oi 
den Walzen mehr beseitigt sind, als bei tlen Platten. 
A.bet auch IJei Walzen-Apparaten intorcssiel't clas 
Studium der Nebengeräusche den Phonogmphen
Tccl..tnikcr mehr, als ma.n donkon sollte, haupt
sächlich aus dem Grunde, weil Bemühungen, das 
teure und leicht Beschädigungen ausgesetzte Wachs
material durch anc~eres Material zu ersetzen. nicht 
aufgehört haben, und ganz besonders t f'itt die Jrrago 
des Materials hervor, seitdem man dazu überge
gangen ist, bespielte Walzen auf dem einlncllen 
Wege des Giessens herzustellen. Man muss er
warten, dass es in absrllbarcr Zeit Juöglicll. f't'in 
wird, auf diesem Wege auch Walzen aus ebenso 
dauerhaftem Material herzustellen, wie Platten, und 
gerade bei der Lösung dieses Problems spielen 

• 
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o·Cfenbar die Nebengeräusche eine hervorragende Nebengeräusche ziemlich sicher feststellen können. 
Rolle. Ist man sich Uher diesen Punkt klar, so ergieht eine 

Die mensculicho Natur ist leicht geneigt, etwas einfache H.echnung die Grösse des Korns der Un
was möglichst, wenig aufgeklärt ü::t, aber de!:lsen ebonheiLen, welche die Neoengeräusche llervor
Vorkommen bekannt ist, als etwas ganz natUrliebes bringen. Es !:!Ci beispielsweise die U mdr·ellungs
hinzustellen, und so geht es den meisten ];Ctlten geschwindigkeit ('in es A pparat<'S 120 in der Minute, 
auch mit den Nobengeriiu~cben. Die Ji,ragc, wovon gleich 2 in der Sekunde und dio I.~änge der li,urchr., 
sie stammen, kommt den meisten nicht: weil ihnen welche d('r Membram;tift bei einer Umdrehung 
die Erscheinung etwas bekanntes ist, halten si" es durchläuft, 600 nun, so ergiebt sich flir die SekurHir. 
fUr etwas ganz natürliches, wie man ja überhaupt ein \i"\r!"g Yon 300 mm. Hat man festgestellt, dass 
dom Natlirlicllen, Bekannten, nm selten auf die die Tonbölle del' Nebengeräusche 1200 Hchwingungen 
Grüude nachzuforschen pflegt. per Sekunrle ist, erglebt sich daraus ohne weiteres. 

Der Techniker, welcher die Nebengeräusche dn.ss die Membran-Platte auf jedem Viertelmilli-
beseitigen will, kann sich natürlich auf diesen meier einen Anstoss erhält; denn 

1
!.
2
°
0
°_
0 

ist lj4. _ 
Standpunkt nicht stoJien, und muss untersuchen. 
woher die Nebengeräusche stammen. Da kommt Ist eine solche nochnung vorhanden, so kann man 
man dann als Grundlage zu dem Schluss, dass die fraglos mit Hülfe des .Mikroskops oder der Mikro· 
Nebenger~tusche, wie alle hörbaren 'l'öne, Schall- photograpbio Aufklärungen iiber die Ursachen der 
schwingungen sind, welche aus kurz hinter ein- ~ebenger~~schc ct~halten, welc.he sohr wichtig fi~t· 
an der sich folgenden f_;uftstössen bestehen, und da 1h:e Bese1t1gung. smcl. Man. w1rd z: B., wenn dtc 
die Nebengeräusche ohne Frage durch Schwingungen ~1tkrophotograpb.tc Un~henhc~.ton .ze1gt, wclc~1e nu1' 
der Mcmbranplattc, verursacht durch Unebenheiten /<jo ~m gro~~ stnd, <.lwsc. fur <he H<'!'VOrbrt~gun!! 
auf den Walzen oder Platten entstehen so miissen der Nebengeransehe mcht m Betracht ztehen klmnön 
diese Unebenbeiton indem ~io unter de:U StifL her- und wenn man das auszuwählende Material einer 
geführt werden, i~ einer gewissen Entfernung von mikroskopische~ C!Ate~sucbung unter.zicll.t, so wird 
einander liegen. Die Grössc dieses "Korns'" der m~n ?bcn auf dlcJe~tgen Unebenb~ttc~ beson~crs 
Unebenheiten zu ergrUnden ist. schon ein Beginnen, Huck~!cht nehmen mussen, wclcb.e m 1hrer Orusse 
welches in vieler Beziehung klärend wirken muss, ungefa.br ~er !Jer~clmoten Grösse . entsprech.en. 
und man kann zu diesem Zweck mit Erfolg das Unter dH'sem Gestcbtspunkte erschomcn Material-
folgende Verfahren einscbJagen. PrUfu~gen mit dem .. .Mikroskop oder mikroph?to-

Man Hisst einen Apparat in dem gewöhnlichen graplnschonApparat fur t~en ~ho~ographon-Tecllmker 
'rempo laufen, dann ebenfalls einen anderen Appa- \'On ganz besonderer WJChtJglwlt. 
welcher nur halb so viel Touren macht. einen 

' dritten, der nur 1/ 4 so schnell läuft, einen vierten 
mit 1/ 8 Umdrehungen und so fort. Lässt man nun Eine 
auf d6n ersten Apparat eine Walze oder Platte, 

vorzügliche Sammlung 
Reichsgesetze. 

deutscher 

welche X eben~eräusch giebt, laufen, so ergiebt sich 
ein Geräusch bezw. Töno von einer Tonbölle, welche, 
weil der Ton ('lin sehr unreiner ist, nicht leicht ge
nau bestimmt werden .kann. Legt man jetzt eine 
Walze oder Pla.tte <Lllf den zweiten Apparat, der 
uio halbe Geschwindigkeit llat. so wird man schon 
klarer Uber die Tonllöhe, denn dieser Apparat muss 
die Nebengeräusche eine Oktave tiefer ertönen 
lassen und der 3. App!l.rat wiederum eine Oktave 
tiefer. Auf diese Weise komint man leicht zu dem 
Punkt, wo die Nebengeräusche nicht mehr hürbar 
sind, wenigstens wird man feststellen könnon. bei 
\Velcher Halbierung der Gmdrehungszahl dio heim 
ersten Apparat hauptsächlich gehörten X ebcn
goräusche verscllWinclen, und da es bekannt. ist, 
welche Schwingungszahl ungefähr die tiefsten 
börbaren Töne ha.ben~ so kann man damit weni~stens 
annähernd festRtellen, welche Schwingungszahl die 
haurJtsäclllicb hörbaren Nebengeräusche bei den ge
wöhulichen Umlaufsza!!len haben. 

Zur Kontrolle dieses Versuches kann man den 
umgehhrten Versuch machen, nämlich Appara.to 
aufsteJIPn, wt-lche die doppelte, 4 nnd 8 facho Ge
schwindigkeit haben wie Normal Apparate. .Auch 
hier wird man bald an die Qronze der Hörbarkeit 
nach oben kommen und da es ebenso bekannt ist, 
welches die IJöcb:sten hörbaren 'l'öne sintl, wird man 
auch nacll dieser Metbode die Höhe des Tones der 

Wer sein Hecht nicht kennt, hat den SeJmden 
zu tragen, und zwar gilt das nicht nur fiir das 
sogenannte ,,streitige", oder Prozessrocht, sondern 
ebenso ftir die zahlreichen Namen des Vet waltungs·, 
llandols-, W ecbselrcchts etc., fUr die im sozial· 
politischen Interesse erlassenen V' orschriften ctc. 
Von besonderer Wichtigkeit ist weiter die Kennt
nis des so viele Materialien unseres öffentlichen wio 
privaten Lebens zum Teil völlig umgestaltenden 
neuen BUrgerlich·'n Gesetzbuches. Die Bcstimmnngcn 
des Stmfgosetzbuchos, des Qesotzf's Ober den uo· 
lauteren WettheworlJ, die Vorschriften zur Be
kämpfung der Nahrung-smittclrcrfälschung, ft'l'~cr 
die verschiedenen GcbiihrenordnungC'n, kurr. ome 
lPtllle lliicbst wichtiger, tief in die !Gxistenzhcclin
gungen eines jeden einzelnen hineingreifender Yor
schriften müssen beute im Auge betwlten werde?, 
um ohne Anstoss, ohne empHndlichr Verluste . .J<l 
sclnveru Strafen tlurch1S Leben zu kommen l)en 
Hechtsanwalt hat nun nicht jNlor sogleich zur \'l'r
fligung, altgesehen davon, dass dies auch mit or· 
hd)licbcn Kosten Ycrkniipft ist. In gewis~elll 
~inne - ähnlich w1e heute auch jeder im ~ot
fn.lle und in häufig wioderkelH·onden, leichteren 
LPällen sein eigener Arzt sein mnss - soll er auch 
imstande sein, sieb auf den verschiedenen Gcuicteu 
des Reelltos zurechtzufinden. Eine gewisse Kennt-
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nis, ein Vertrautsein mit den wicbtigstt:.n Para- Linie darin, dass der Verbraucher für dasselbe Geld 
grapben, sowie auch eine hinreichende Ubung in bezw. für dieselbe Arbeitsanstrengung viel mehr 
iler Handhabe und Ausfüllung der Formulare ge- und viel bessere Produkte erbalten kann. dass also 
hUren heute unerlässlich zur praktischen Bildung. die Lebenshaltung des einzelnen steigend besser 
Beim Deutschen Verlagshaus Bong & Uo., wird. 
13erlin W. 57, ist nun als Hilfsbucb in der ange- Diese in Fabrikationszentren hergestellten 
deuteten Richtung für Beamte, Gewerbetrribencle, Waren aber an die Verbraueber zu bringen, ist 
Kauileute, Haus- und Grundbesitzer, Landwirte ctc. nicht so einfach, als es scheint. Besonders wird 
in 2. Auflage das ,,D c u tsche Recht<· erschienen, das kompliziert und schwierig, sobald es sich um 
~erausgegeben unter Mitwirkung hervorrap:ender neue Artik:eJ handelt, und mjt der Verbesserung der 
praktischer Juristen vom Geh. Justizrat W. Götze. Lebenshaltung ist im Grunde genommen, für den 
l)as Werk, welches in 2 eleganten Leinenbänden einzelnen wenigst,ms stets etwas N eues verbunden, 
~2 Mir., in 2 hoclleleganten Halblederbänden 26 Mk. d'ergestalt, dass er durch die Verbesserung der 
kostet, sollte in kemer Geschäfts- oder Raus- Lebenshaltung Konsument fiir Artikel wird, deren 
hibliothek fehlen. Es ist das populärste, umfang- Genuss oder Gebrauch er sicll früher nicht leisten 
reichste , dem neuesten Stande der Recht.swisscn- konnte. Diese neuen Artikel in den Bereich des 
~'Chaft und Rechtsprechtmg angepasste Nachschlage- Konsume.nten zu bringen, bedarf es unbedingt der 
und Informationsbuch juristischen Ol.laraktcrs. B.cklame, sowohl im Detailhandel, als auch im 
Durch die Scheidung der Gesetze in ,,materielles Engrosgeschäft, und unter den Reklamemitteln spielt 
Jiecht, formelles Recht und Strafrecht·' und ibre das Inserat besonders im Engrasgeschäft eine un
umppenweise Zusammenordnung wird clie Hand- Cl.'Setzliche Rolle. 
hn.bung g~n'Z wesentlich er~eicbtert. ~ede~ .. ei~zelne Es jst nur natürlich, dass die Stellung, welclle 
der zahl~e1chen G~.set~e Wir~ d~rch eme .. tur .Jeder- d~-:~ Inserat im Laufe der Jahre genommen hat, 
mann l~1cht verstan~liClle Erklarung. erla.utert und emc gewisse Entwicklung durchgemacht hat, dass 
tlurch eme systematische und übersiChtliche Dar-\ sjch das ganze Inseratenwesen aus kleinen An
stellun~ der B~zie~ungen der einzelnen Gesetze fängen erst zu der gegenwärtigen Bedeutung empor
unteremander fur. Jede Nutzanw.onclung br~u~b.bar geschwungen hat. Aber daraus gebt schon direkt 
1!emacht. Alle dtese dem praktischen Bedurfmsse hel'vor dass wir noch nicht am Ende der Ent
•~ngepassten Anordnungen werden durc-h die Bei- wicklu~g an()'elangt sind sondern dass mit der 
uabe des mit 472 Muster-Form.ularen ausgostatte~en steigenden B

0

odeutung d~s Inserats auch die Eot-
11'ormularbuchs ganz wesentheb gehoben. W1rd wiekJung desselben sich weit.er ausbilden wird. Es 
doch dadtu·ch jedermann in den Stand gesetzt., mit ersc.heint uns an der Zeit clarauJ hinzuweisen dass 
~i lfe von "Deutsches Recht'' in fast au.~n im tä~- der ganze Stil der lns~rato, wenigstens so;eit er 
ltchen . Leben vorkommett~en ~echtsfallcn, w1e technische I nserate betrifft, einer Umwandlung 
Klageemgaben. Gesuchen, B1ttsclmften, Kontrakten, fähig ist, die die Bedeutung der Inserate selbst er
Testamenten, Leili-, Kauf- und Verkaufsverträgen, höhen würde. 
Elrbschaftsregulier uugen, Ehei1.ngelegenheiten etc. 
sich aufs geneueste zu unterrichten und seine Inte
ressen erfolgreich zu wahren, ohne in jedem ein
zelnen Falle die Hilfe eines Rechtsbeistandes nach
suchen zu mi.issen . 

Technische Inserate. 
Heutzutage giebt es nur noch eine verhältnis

mässig kleine Minderheit, welche auf dem Stand
P.unkt steht, dass Inserate eigentlich überfltissig 
s1nd, und welche stets mit einem gewissen Misstrauen 
~~n das Lesen eines Inserats geben, wenn sie. es 
t~berhaupt einmal tun. Langsam aber allmählich hat 
steh die Erkenntnis durchgerungen, dass für unser 
lllodernes Leben das Inserat ein ganz bedeutender 
Faktor ist und dass, wenn man das I nserat aus 
tlem Verkehrsleben streichen würde, eine Stagnation 
oder ein H.ückschritt von ausserordent.licher Gröss ein 
nnserem Kulturleben eintreten würde. Unsere ganze 
m.utWicklung, wie sie sich seit 50 Jahren herausge-
1llldet hat, bestellt darin, alle P rodukte, welche 
~onsumiert und benutzt werden, in dafür passende 
Zentren unter Aufwendung von möglichst geringer 
Arbeitskra ft zu fabrizier en und dadurch einen 
1ll?glichst niedrigen Verkaufspreis zu er möglichen. 
D1e Wirkung dieser Einrichtung besteht in letzter 

Besonders an Fachzeitungen werden seitens 
ihrer I nserenten sehr oft AnsprUche auf redaktionelle 
Beschreibung ibrer Pro-lukte gestellt, und diese 
werden gewöhnlich auch gern bewilligt. Allein 
es liegt in dem Wesen des redaktionellen Teils einer 
Z.eitung oder Zeitschrift, dass eine Wiederholung 
eines und desselben Artikels unstatthaft ist, wlihrend 
es doch iru Interesse der Reklame für den betreffen
den Artikel liegt, dass der Bericht wiederholt er
scheint. Denn man kann besonders bei der neueren 
Ausbildung der _Fachzeitschriften nicht im en t
[err.testen annehmen, dass uer ganze Leserkreis 
,Jedo Nummer genau liest. \Veil dieses so ist, 
haben die I nserenten es seit langem schon als in 
ihrem Interesse liegend gefunden, ein und denselben 
Inseratentext längere Zeit wöchent.tich oder je 
nach Erscheinen der Zeitung zu veröffentlichen und 
stehen sich bei dieser Disposition offenbar gut. Man 
sollte dazu übergeben, solche Mitteilungen, wie sie 
einmal durch eine redaktionelle Notiz verbreitet 
werden, in Form von Inseraten wiederholt erscheinen 
zu lassen. Es steht nichts im Wege~ einem Inserat 
selbst genau dasselbe Aussehen zu geben, wie dem 
redaktionellen Teil. Der l nser atenranm steht dem 
I nserenten völlig zur Verfügung, und was er hinein
bringt, ist dem Zeitungsverleger vöLlig gleichgültig. 
Die gü~stige Wirkung, die die Inserenten gewöhnlich 
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I Der Anklang, welchen unser Apparat, das Zonophon, in Buropa gefunden~ 
CJ hat und die Ausdehnung, die unser Geschäft in den letzten Jahren angenommen~ 
1J hat, ist mit solcl~en Riese~schritten Yorwärts gegangen, der Erfolg _ist so bede~t~nd iJ 
~ gewesen, dass w1r es zweifellos auch von Interesse für fernere Kreise halten, emtge iJ 
~ Daten hierüber zu publizieren. iJ 
1J Das Zonophon-Repertoire von vor zwei Jahren zeigte nicht eine einzige in il 
G Europa aufgenommene Platte, während wir heute ein Repertoire von über 5000 der il 
G besten Instrumental- und Vokal-Pie<;en, Recitaiionen etc. zur Verfügung haben und iJ 
CJ zwar verteilt sich dieses Repertoire auf deutsche, französische, italienische, russische, i1 
~ holländische, dänische, schwedische, norwegische, ungarische, serbische, griechische, il 
1J hebräische, spanische und portugiesische Aufnahmen. il 
c.; Unsere Aufnahme-Ingenieure. vier an der Zahl, waren während dieser Zeittl 
1J in den meisten Hauptstädten Europas tätig und Honorare, die wir den Künstlernil 
1J zu zahlen haben (da in einzelnen Füllen Summen, wie Mk. 20000,-- für 5 Auf- il 
c.; nahmen bezahlt worden sind) waren vielleicht grösser. wie die jährlichen Künstler- 11 
1J Honorare eines grossen Theaters. In unserm Repertoire finden sich Namen von il 
IJ Künstlern ersten Ranges, wie: Sarah Bernhardt, Paris. Tomaso Savi ni, Mailand,il 
c.; Henrico Caruss, Emma Calve. Paris, Paul Planc;on, Paris, Coquelin aine, Delmas,il 
G Orelio, Amsterdam, Leo Czlesack, Wien, Selma Kurz, Wien, Helene Rabitow, Wien,' 
• Heine, vVien, Ade Wialczewa, St. Petcrsburg LI. a. m. il 
c.; Wir beabsichtigen nicht, unsere Waren über Gebühr zu loben, wir rühmen11 
c.; uns nicht, dass unsere Platten die besten sind, wir beweisen nur die Qualität 11 
1J unserer Waren durch den Umsatz, welchen wir erzielen. Mit kaum nennenswerten :1 
c.; Aufträgen vor zwei Jahren beginnend, lassen unsere heutigen Produktionen und Zl 
1,; Verkäufe einen Umsatz von über zwei Mi ll ionen Platten p. a. erwarten. Derartige:. 
c.; Erfolge Jassen sich nicht erzielen, wenn die Ware nicht konkurrenzfähig ist. d. h. iJ 
IJ wenn sie nicht auf der Höhe der modernen Technik steht. Wir zählen zu unseren tJ 
c,; Freunden Künstler ersten Ranges, die uns freiwillig die grössten Komplimente über iJ 
c.; unsere Apparate aussprechen. iJ 
c,; Unter den Zeugnissen und Empfehlungen, über welche wir verfügen, erwähnen iJ 
c.; wir nur die folgenden: iJ 
IJ Es ist das erste Mal, dass ich wirklich Ich muss gestehen, dass Ihre Zonopbone iJ c.; eine vollkommene Wiedergabe meiner Stimme wirklieb bewunderungswert sind und sie v~r- iJ 
., gehört habe. anlassen mich, I hre Einladung, für Sie eiruge iJ 
:S Paris, den 7. Januar 1903. Stücke zu singen, anzunehmen. ii.W 
_, Sarah Bernhardt. Mailand, den t9. April 1903. ~ 
IJ Henrique Caruso. 1• 

~~~--~--~~-~---····--·········~·····-~· 
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n ~rna ona ono o. 
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I Ich muss sagen, dass ich Ihr Zonophon Ich kann nur sagen, dass Ihr Zonophon Zll 
8 für den vollkommensten Wiedergabe-Apparat wunderbar ist. Die Wiedergabe von Gesangs- iJ 
g für die menschliche Stimme halte. welchen ich und Orchestervorträgen ist vollkommen. fl 
f! je gel.lürt habe. Marcella Sembrich. Edouard de Resgke. f1 
1t Unsere Platten repräsentieren die Stimme, den Vortrag, die Seele der grössten il 
filebenden Künstler und für ein geringes Geld kann selbst der Bewohner der ent- iJ 
ategensten Orte der Welt die bedeutendsten Künster im eigenen Hause hören, Künstler, iJ 
f! die er vielleicht sonst niemals Gelegenheit hätte, zu hören. Lieder, Opern, komische r.l a Vorträge. Volksgesänge, Romanzen, Solo-Vorträge, Militär-Musik, Orchester-Piecen iJ 
ftl und Kirchen-Kapellen der ganzen Welt sind in unserem Repertoire enthalten. 21 
f! In der Konstruktion unserer Apparate bleiben wir stets bemüht, wie in unseren i'l 

. f! Platten, auf der Höhe zu bleiben. Unser Maschinen-Katalog weist 16 verschiedeneil 
8 Modelle von billigsten bis zu den ganz grossen Luxus-Apparaten auf. il 
e Das Zonophone ist der Inbegriff des Fortschritts in der Technik moderner il I Lautwiedergabe-Apparate. Wir sind gern bereit, Interessenten nähere Mitteilungen I 
fa zugehen zu lassen. f1 
lt Agenten werden überall gesucht. r.1 
fa Händler, die sich für unsern Artikel interessieren, werden gebeten, uns ihre r.1 
fa Adresse zu senden. damit wir dieselben stets betr .:ffs der neuesten Erscheinungen r.1 
fa auf dem Laufenden erhalten können. f1 
fa Wer sich für die besten und künstlerisch aufgenommenen Zonophon-Platten iJ 
ea interessiert, sollte nicht verfehlen, sich unsere Zonophone-Kataloge und Platten- iJ 
fl verzeichnissc kommen zu lassen. iJ 
fa Wir bringen stets das Neueste. ·r.~ 
fl Zwanzig ,und mehr neue Aufnahmen werden täglich hergestellt Händler und il I Künstler, die durch Berlin kommen. ersuchen wir höflichst, sich unsere Fabriken ! 
~ und Lagerräume anzusehen. ,. I Zonophone-Platten und Zonophone-Apparate können von folgenden Agenten I 
6t bezogen werden: iJ 
fa International Zonophone Co., 10 Sagorodni Pr., Anglo ltalian Commerce Co., Mailand und Genua. iJ 
fa St. Petersburg. Ch. & J. Ullmann, 9 Butler StreetJ London. iJ 
fa International Zonophone Co., Singei342,Amsterdam. Zonophone Supply Co., 4 Castle Street-Arcade, f1 
ea International Zonophone Co., 24 E 22nd str., Liverpool. iJ a New York, U. S. A. Regino Alonso, Meson Paredes 17, Madrid. i1J 
fit Zonophone, Kärntner Strasse, Wien. Oscar Grünberg, Jassy, Rumänien. iJ 
ll Compagnie Beige du Zonophone, 110 Boulevard du Walter Vella, Valetta, Malta. f1 
1\ Not·d, Brüssel. Blumenthai Freres, Constantinople. iJ a Societe Fran~aise du Zonophone, II Rue du Faubourg Blumenthai Frares et Cie., Cairo, Egypt. fl 
1t Poissoniere, Paris. Casa Edison, 107 Rua do Ouvidor, Rio de Janeit·o. iJ a Societe Suisse du Zonophone, Moutier, Schweiz. M. E. Repetto y Cia., Calle Cangallo 679, BuenosAires. fl 

I International Zonophone Company, I 
I Haupt-Bureau: 0.17., Mühlen-Strasse 71/77, Berlin. I 

• 
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aus einer redaktionellen Notiz erzielen, wlirde sich 1 Fachmann 
ver vielfachen, wenn dieselbe redaktionelle Notiz im der die Herstellung uor Matrizen tü r ' 
I nseratenteil öfter erscheinen würde. Selbstvor- H f R d 
st~nd}icb muss die Notiz so ab~efasst ~ein,_ dass sie ar gUSS• ec0r S 
w1rkli~h dcnselb~n Z~P.Ck erzt~lt, WlC e~?-e _gute und Hartgummi-Platten 
redaktwnelle Notiz. Ste muss SICh auf tatsacbhches auch das Vorvielfiilt.igen der Phonogramme mit selbstver· 
beschränken und wirkt dann bolohrend obenso wie bessortem~Duplicator grliudlich versteht, sucht dll ttemde Stelle 
der redaktionelle 'Peil. JCbeoso wohl wie man von ?fferteu sub .,Hartguss 469'' durch die 1•1xped. d. Bl. erbeten 

r eklamehaften redaktionellen Sotizen keinen Erfolg . . d Phonographen 
erwarten kann, ebenso guten Erfolg wird man von r1nma ~ ison Records und 
einem I nserat haben, welches einen belehrenden H .. Normal- und concert-Type. 
Inhalt bat, und da stets technische Xeuheiten in Neue Hartguss-Records 
Zusammenhang stehen mit wissenswerten, belehren- Deutsches Etlison-Det•öt Th. Paetzold 
den neuen Nachrichten, so ist eine derartige Fassung BerHu o .. Hob:markf~tr. 9. 
von Inseraten gar nicht schwierig. 

Das was tatsächlich erreicht werden soll, die 
Konsumenten darauf aufmerksam zu machen, daf:ls 
technische .l!'ortschritte gemacht werden und ge
macht worden sind, das erreicht man durch in be
lohrl."nder li'orm abgefasste Inserate auf dem ein
facbsten Wege. Wenn dann dio Inseratenteile der 
technischen Fachblätter weniger einen reklame
haften Anstrich als einen belehrenden erhalten, so 
ist das von grösstem Wort fUr die Hebung des 
Aussehens des Inseratenteils an sich, und eine der
artige Entwicklung würde am besten geeignet sein, 
das Vorurteil gegen Inserate aufzuheben, wo es 
noch besteht. Tc. 

Notizen. 
Die International Zonophone Company hat im 

russischen Geschäft Aendcruogen derart eintreten 
lassen, dass jetr.t von Borlin aus direkt an I'ussische 
Wiedervorkäufer geliefert werden kann. 

• Briefkasten 
Wer liefert Grammophon-Uhrwerke. 

G. in Russland. 
Ich bitte um Angabe einer leistungsfähigen 

Fabrik von Wanduhren mit Gewichtsaufzug. 
L. V., ·Madrid. 

= 

Verfahren zum Nachbilden 
von Phonographen-Walzen, Platten u. dergl. 

Käufer oder Licenznehmer werden gesucht. Nähere Auskunft 
erteilt Ingenieur Hans Heimann, Patentanwalt, ßerlin N W ., 
Neue W illlehnstrasse 13. 

-~~"~~~~~~~~~~~~~~"· 
I F .. r H" ndl r I Filztuche fi.ir Phonogr. Apparae, I I u a e Copierfilztuche I 
• • Hintergrundtuche in glatt e 
I abgetönt, Landschaft und Salon. - Muster fr. I 
I Ed. Zirkenbach, I 
J Raguhn in Anhalt . I 
-~~-~~~~~~~~~~~~~~-· 

j~dtrmann s~tn ~ig~ntr Rtctusb~lstand 
durch den Besitz YOn 

Ein HUfsbuch für Beamte 
Gewer betreibende, Kaufleute, Hausbesitzer etc. 

• 
Mit Erläuterungen u. einem ausflthrlicben Pormulnrbuche 

lf orausgegebcn von · 

Geheimer Justizrat W. Götze 
in Verbindung mit. hexvorragenden Fn.chlenteu. 

Zweite bedeutend vormehrte und verbesserte Anl'lage. 

Preis in 2 eleganten Leinenbänden 22 Mark oder 
2 hocheleganten Halblederbänden 26 Mk. 

ßorlin W. Deutsches Verlagsllaus 
Bong & Co. 

' ' . . ' ' ' . . / -... ' •'- , . ' .. . . . . ' ' . . 

Gotthold Auerbach 
Berlin S., 

Brandenburgstrasse 25 
empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck-Arbeiten. 

" Pion- Tzonu Sjrechplatte11apjarate 
gesetzlich geschUt.ztl 

• 

ei1ifaclt 1#td aut011tatisch, i1t verschiede1te1t lJfodellen, 
beste Einka,ufsquelle f ür Händler, hohen Rabatt! 

-- Preisblatt gratis und franco! --

Specialfabrik f"tir Sprechapparate : 
~*· F. Machinek & M. Geissbüttner, Wien XVII, Ortliebgasse {). 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen . 

• 
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Den >ielfach gcäusscrten Wunschen unse1er geschätzten Kundschaft entsprechend, haben wir uns ent
schlossen, die Fabrikation der Platten-Apparate aufzunehmen. Wir werden bemüht se'n, auch hier das 
Beste auf den M arkt zu bringen, in der angenehmen lloffnung, dass unsere P latten • Apparate sich esenso 
schnell derselben Beliebtheit er freuen werden, wie unsere, von allen Seit11n ols einzig dastehend, anerkannten 
Excelsior•Phonographen. 

Den Allein. Vertrieb dieser Apparate für Deutschland haben wir der Firma Adolph 
Janssen~ Hamburg, gr. Burstah 4 7, übergeben, und bitten wir, alle Anfragen und Aufträge 

i 
i • 

• • 

nach Hamburg richteu zu wollcu. . Hochachtungsvoll 
Excelsiorwer k G. m. b. H., Köln. I ............................................................................ 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Weltl 

Neue deutseile Gesänge. 

"Edison Phonogra:phen'' 
Edison Phonograph Emporium 

Berlin Leitlz lgen~tr. ltö/116. 

Tetegr. = Felix Schellhorn Teieph. = 
Dn})llJihon. A.mt9,No.l!l2ll0 

Patent-Phonographen-Fabrik 

Berlio W., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specinlität Duplicirma schinen 
fiir alle W alzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionierens - Abzilge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

")dil.lJS SSO.IQ l'Jtl L [li!!H '0 : uopUOl 'l8 ·.qS.WJI!H 
\)~111\r xaw lU.lOA B<l!J}[ 'SKO [ V :U!!J<l8 l o13J3ol lo13ft 

'}[:>1!~~ Q()l) QH ' tlJ \10j1Jll pO.IU\:IQ.TqUf' 

(·~qlJJUA\.) Jf~el -- U3~UJUDe{JelUß 
>t !-tquJue.tu,\\tpllOW JO{ZOU ~., l(OJ~ ' i) 

·6!11!Q pun ldwoJd l~l!IB!oads 
S[ll IIO>ilSQ.IO HOflll U~ IUll~U!rrlll[V pun J~ll}{l!IHOJC atn{O .t.lpO 
l!UI 'l.lJf>(OU{ 'Hi>l(O!LUaA }\II!Z ' I(O)j:>!n.TOA l3LI!SSOK 'J.lil!{Otl 
.l1U!SSa_N 'UtlfllllOK UiiUU tq Uil.ll!l.It!J 'J1a uaqdu.taouoqd .li)J 

.raJq~I-':J.IJUq~s 

Ernst Dölling 
Markneukirchen i. S. 
Spezial-

Fabrik 
von 

Phonog r a phen• und 
Graphop h on-Trichtern a. ein . Stück 
in sauberer Ausführung billigst. ~inzig am Pla tze. 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstedt lJei Apolda. 

Y crtreter in ßerlin : A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Bespielte 
Walzen Reeords 

I a. Qualität . 

Cylindres 
enregistres 

Billige Preise. Kataloge gratis . 

• 
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...................................... 
Burro~s & Co. i 

107 Market St, Manchester, i · 
England. • 

Importars and Fa.ctors of Edison Phonograph '1 , 

a.nd Gold Moulded racords. 
\ V'ir sintl Käufer fiir grossc quant ili\ton 

Phonographische[' Artikel geg0n Kasse ~u allm·
niedrigston Preisen. Fabrikanten beliehen Kata
loge und l\luslcr an obenstehende Adrrs~c zu 
senden . 

...................................... 

Bei .Aufl'ngcn 
unterlasse man nicht 

nnf diese Zelt schrift 
ß •zug zu nehmen. 

Echte 
" 
EDISON" 

Ph~nographen u. Walzen 
liefert billigst 

,,Edi~ona" i. Altona (Eibe). .. ..................... . 

Adler Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI /102. 

I a bespielte W a1zeu 
Abschleifen u. Neubespielen. 

Phonographen u. Zubehörteile. 
Prompte, sorgfältige und 

coulante Bedienung. 
··- ··u•·rn '•~ ·•· · · '' ' .. , .-..... ,,_,. ... 

·- .. _ ·-··· .... ~ -:._...,,._, . .._ -•--~·--·-----· r 

Es giebt viele Sprechmaschinen, 
aber es giebt 

Alle unsere 
Fabrikate 

tragen obige 
Schutzmarke 

und hüte man sich vor 
Nachahmungen . 
•••••••••• • ••••••••••••• 

Grammophon• 
Nadeln, 

nur echt, wenn in unseren 
patentamtlich registrirten. 
mit nachstehender Schutz
mal·ke versehenen schwar
zen Döschen mit Goldauf
druck verpackt. 

nur ein Grammophon! 
• 

Gesatzl. geschützte 

Oran1tnop hon= 
Tonarnt =Apparate. 

Letzte Erfindung auf dem 
G cbicte, sinnreichste ßon~:trnk
tion, tndcllosesto Wiedergabe. 
Der 'l'richtor ist während 
des Spielens nach jodor 
Richtung hin einstellbat'. Mit 
diost·m nottAu 'l'ouarm wr.nlen 
llttt' die ~wPi· und Drcifctler
)lonarcb-Apparate ausgcstattoL 

Man verlange Special 
l<a og hierüber. 

Concert= 
Grammophon-Nadel, 

··mpfehlenswert f'ül' Autonmt• ll· 
besitzor. Wiedel'gabe lnulcr 
und schiil'l'cr. 

Deutsche Grammo hon-Aktien esellschaft, Berlin S 42. 
• . ' • • l' .. • • . • ... • ' ' ' 

• 
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I aller Systetne. I ~ Uh r~;~cher, ~ 

I
I in verschicd<·nen Qualitiittn cte. I ~ Optik, Elektrotechnik, ~ 

I 
Neu! PR IN TZ NA D B L Neu! I ~ Musikwerke a!1 

I 
Musterschutz I @ Leipzig. Körcerstr. 31. a!'l 

clie beste nnd volllwwmenst e WiedHgabenadel cler W<•ll @Vcrtheilha.ites Insertions-Orga.n. ~ 
I V .. Unüber troffene, vollkommene Tonwicdcrg<:be I r.B'f Abonnement: ~ 
II orzuge: Oanz minimale Platten abnulzung II ~;.;~~~\~~~~~~~"~'!4 

Billigkeit und allerbestes Materi al ~).~~~~~~~~~~\.~ 

I Leistungt~f!ihigste Bezugsquelle für Hiintller, Grossisten unu ß\[Wrtcuro I 
1 Carl Oeyer, Aachen. 1 Membranegläser, brauchbare 

Qualität, fertigt in jed.Grösse u. jed. Stärke 
Pirma Fl'iedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

·~~ .................... ~~ ............ 0 ............... ~ ...... ~ ........... ~., 

--------- -----

anto= 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengie&eerei. 

Zugfedern für Grammophone 
und andere Sprccbapparatc, sowie Federn aller Art 

liefert 

C. Stark Siebensterngasse 22. Wien VII. 
Ueber Werkzeuge und Maschinen Preislisten gratis. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Sp ecial-Hand lung für PLunog1·aphcn-Zubehörtheile jetler A r t. 
Liefo1 ant uor bek11nn t c~len Fabrilen. Billige u. vielsei1igsto 
ßezug~qunlle lür Uhrwerke, Regulatoren. Aufnahme- u. 
W icuergnbc-St.eine, OHiser, .M.cru br a• e, Triebsai ten, kloiue 
nml. g•o~sc Com sso. Glasstifte. - Prima Stahlnadeln für 
Schnllplntten-Apparuto jeder Art passend. 

.... • ' ' ~~-_, & 111 • • • • "" • • .. .... ~· • • • 
• .. . • .... ,. .• !4·'t • ·r. . , • . . . ·' , 

Exc~lsior=Pbonograpb~n und Walz~n. 
mit und ohne G eltleinwurf. 

Nur Pdicisionsat·bt'it. 
Als et·stl{lassiges Fabrikat in 

Fachkreisen oinsthrnnl~ anerkannt. 
Export~M usterlage•·: 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melohiorstr. 12. 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstab 47. 
London E. C .• Albert F. Visoher. 

Hatton Garden 17. 

' •• ·~ . ·, •• " • .;J:.t' 't'•aJ. ·' ·"i"' . -~-~·· -~~- . . ~ 

.. . 

Prä.miirt Zwioka.u 1900, Dessau l9G 1 
und goldene Medaille Kaiserslautern 1901. 

Walzen 
Blanks und Records 

vo11 nur ersten Kräften bespielt, 
bC'ZW . besungen. Gro~~es H.cportoit· 

auch fremdsprach liehe Piecen. 
P1·eisli,.1e auf Vedn.ngen. 

Wo nm Platz nicht vertreten, di1·ekt ab 
Fabrik: 

Excelsior\vcrJ{, G. 1n. b. H., Köln. II 
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Sackur's galvan. Institut 8I)(~CialiHU: 
VernickeJung von SchalllH•chHn. 

• 

gegr. 1880 - melu fach priiluiirt. Abth. I: Pabiik von Nickelzinkblechen etc 
Berlin S.O. 26, Oranienstt·. 6. Al-th. II: Vernilkelung. Verzinkung e1c. 

= 

Troubadour -Musikwerke, B. Gros~ & Co. 
Leipzig-R., Breitkopfstrasse 9 

J~ngros Fnbrikntiou Export 

Spezialität: Musik-Dosen in verbesserter Ausführung 
l>illigste '.Preis" 

\Vir arbeiten nur 

weitgehentfste Garanti<•. 

· mit Händlern. 
Preislisten gratis 

und franco. 
- ~:r· • • . . . •· ..- • -

Druck von Gotthold Aucrbach, Berlin 5., Brandenburgstrasse 2ö 
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4. Jahrg. No. 21. Berlin, 27. ~Iai 190i~ 

Erste Aus9abe 
Die 

Phonographische Zeitschrift 
erscheint wöchentlich 

Mittwochs. 

(alle 1 ~ Tage. - die geraden Nummern) 
Oificielles Organ des 

"Verbandes der deutschen Ph.onographen·lntlustrie''. 
Fachblatt fiir die Gesantmt-lnteressen der Phonographie. 

~bonnement: 

das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr " 2,

für das Inland und 

Oesterrei eh-Ungarn. 

: : • : • • • • • • • 
i • • I 
I 

Anzeigen: 
10 P.f. p. Millimeter I-Iöhe 

( 1 / 3 Blattbreite). 

Grössere Anzeigen nach. 
besonderem Tarif. 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Zweite Ausgabe 
(alle U Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen : 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Muslkwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere A.usrüstungs

,gegenstiinde für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

Für cias Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste 630(3/190:3 
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Magnophon 
=·=--Beste Sprechmascltino der Welt.== 

"Gänzlich neu reconstruiert !" 
Neu! Salbstfonctionierondor Neu! 

Antotnat mit olectrischem Antrieb! 
Garantil't nie versagend! Vertreter gesucht. 

U n verw List I ich! 

, 1Mannophon''. Wien II, Untere Oonaustr. 3 . 
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Den vielfach geäusscrlcn Wiinst;hcn unsc· er f:.CSr ltütt.lt:n Kundsch:~fl en(sprcclJettd, haben wir uns ent- I 

schlossen, die Fabrikation (.!er Platien•llf!Jparate aufzunehmen. Wir werden bemüht sein, auch hier das ~~ 
Beste auf den Markt zu bringen, in der augcueltmcn Hoftuung, dass unsere Platten • Apparate sich ebenso 
schnell <.let·selben Beliebtheit erfreuen werden. wie unsere, vott alleu Seiten als einzig dastehend, anerkannten e 
Excelsior•Phonographen. 8 

Den Allein- Vertrieb dieser Apparate für Deutschland haben wir der Firma Adolph 1 
Janssen, Hamburg, gr. Burstah 47, ii'Jcrgebeu, und bitten wir, alle Anfragen und Aufträge ! 
nach Hamb11rg richten zu wollen. Hochachtungsvoll ; 

• Excelsio:rwerk G. m. b. H., Köln. • ............. ~••••• ............. •••••••••o•••••••• ... •••••• ............. ••••• 
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Be rl i n,S.O. 33. 

·zonophone Modell 15k 
mit polirtem und vernickeltem Trichter mit Metallknie. 

Y cl'langcn Sie unseru neuesten Zonophone-Katalog, 
wclclH'r zahlreiche Zonophone-Ap;Jarate neucslcr Kon
struktion enthült. sowie ferner unscrn neuasten inter
nationalen Schallplatten-Katalog. Letzterer cnthiilt A ur
nahmen alll'rncucstcn Datumc.; weltberühmter Opet·n
sänger und Opernsängel'innen, u. A. auch Yielc Nummern 
der bekanntesten und crstklas::;ig..,n .1\lnsik-Yirtuos.~n in 
Betlin, Wien, Pal'is, Mai land, St. Petet·aburg und M oskau . 

• 
Das Hcporloir unserer Zonophone-

Schallplatten ist. in dPn letzten Monaten 
um mehr als da.s Doppelte durch derartige 
Aufnahmen bel'cichort worden. 

(Nur echt1 
wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE" 
versehen.) 

!'1•1" ••.•.• 

• 

..... ', ••• J.•.t •···· -•.••1. ..,..._ ~-

exorbitante )Yeuerungen 
an billigen )?honographeq! 

Massen-Fabrikation 
von verni(.;kelt. Zink-, Messing- und 

.Agenten wollen sic~1 goll. 
betreffs Bedingtmgen mit uns iu 
Verbiodung sotzon 

Für das gesamte Ausland: 

Internat. Zonophone Co. Filiale: 
BERLIN 0., Mühlenstr. 73. 

A lleinvertrei ung für Deutschlund 
und ÜJSterreiclJ-Uugum: 
Zonophone G. m b. H. 

Berlin, Ritterstr. 63. 
WIEN, Kärtnerstr. 45 

.. -..... _ .. , ... .,.,.., \• .. 

Aluminium-Trichtern. J 
. Triumph:Records 

Membranen, kleme und grosse Conusse. 11 '\Ch scnsnt iottcl\om tH'llßll Aufnahme-V crtnhrcll. 

B' d 0_ C 'k B l' S W 'l'~legr.-A dJ:ossc: lndicator. 1e ermann ~ zarnl 0W ~ er lD . ., KrcnzlH~rc;·Sh·.lsse 7. 

-.. . . . . .. . . ..- MWWj f9 lfidmrp;a&qa!i Wfi 

• 

I 
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Pbonograpbiscb~ Ztitscbrlft. 

u. 
R~d~kt~ttrs 6urg ~o tbgluur, Bulin. 

Benzinmotoren in der Werkstätte. 
Mau kann nicht darüber zweifelhaft seiD, dass 

der Gasruolor, wie er für li'abrik- und Werkstätten
betrieb sielt uerausgebildet bat, die Grundla:ge fiir 
tlie Entwickelung der Motorw~gcn-Tndust~1e ge
w"sen ist. Aber Jlmgckohrt wll'd auch eh~ Aus
bildung der Motoren, wie sie flir A.utomobJ~e ge
braucht werden, ihre vVitkung auf {!Je Ausb1ldung 
der Werkstättenmotoren nicht verfehlen . Wenn das 
bisl1er nicht ansserordenlich stark in die Erschoinnng 
gotrctcn ist, so liegt das .offenbar nur dar~n, cla~s 
die Kenntnis der Vortetle, welche spezwU ehe 
kleinsten Benzinmotoren in der Werkstätte bieten 
klinnen, nicht genügend bekc-.nnt ist ... Heute w~rd~n 
bereits Motoren von 1-2 Pfertlestarken, w10 Ste 
fUr Motorzweiräder gebraucht werden, nach dem 
Prinzip ?er Massenf~brikation ~erg~stellt t~~.d h~1.b~~ 
daher mnen so germgen Prms, w1e er lrut:ei fu1 
Werkstättenmotoren nicht im entferntesten m Be
trn.cbt kommen konnte. IDs gibt aber sehr viele 
Werkstätten, wo durch einpferdige Motoren er
lwbliche Vorteile erzielt werden können. Gerade 
üieJ'eniO'en Werkstätten welche über eine geringe 

' !:) , I . 
A.nzahl von Gehilfen nnd vVorkzcugmasc 11nen ver-
fügen, bei dcnon sich d.a.ller die Ansch~fi'nn~ ci~os 
tcuren Motors bisher nwht lohnte, geuugt mn mn
pfordiger Motor für die meisten Vorkommni.sse ~oll
ständig. Es kommt hinzu, dn~s der Betrteb etn~s 
Benzinmotors ohne wclteres m1 t dem Gasmotor 111 

ßeztw auf Betriebskosten konkurrieren kann, ja dass 
er itf den meisten Fällen eine billigere Kraft, als 
dieser darstellt und sogR.r mit den grlissten Da111pf'
maschi nen ökonomisch den W ettbewcrb au fuehmen 
kann. Wo also dieser Punkt in l!,ragc kommt, ist 
nichts geuen die Installation oiucs kleinen Benzin
motors inb der Werkstätte ein~uwenden. Auch ist 
os leicht möglich, ruit dem Benzinmotor c!no k~einc 
Dynamomaschine zn kuppeln, nm Ubor eme Licht
quelle zn verfügen, die sönst n~1r in Fabriken oder 
sehr O'rossen Städten wo elektrische Oentralen vor
hantle~ siud und z~ar ~mch nur vou den Meistbe
güterton a~gewendet werden kann. Kurz, . wir 
sehen alle die Wünsche orflil lt, deren Nlcbt
er-möulichuno· <rcra.de die Ursache da.flir war, dass 
la1:1 Antom;bil

0 

bis vor einjgt'n ,Jahren ein nnbe-
kanntor Gegenstand wa.r. . . . . 

lPlir jede Werkstätte tst dte Anschaffung emes 
kleinen B~nzinmotor~ ohne weiteres empfehlenswert. 
Aber noch von einem anderen Gesichtspunkte aus 
venlicnt (l ie::e Eutwickclung grosse Beachtung. Hat 
sieb <ler Installateur oder Handwerker mit den 
~igenart('n eines Benzinmotors vertraut gemacht, so 
bn.~ er Krnntnlsse gewnnnen, die siclJ sehr. wohl 
Wetter ltnRnutzen lassen, besonders, cb es m der 
gegenwärtigen Entwickelung <.los Automobilismus ~n 
P~rsoncll, die mit IDs.plosionsmotoren gLtt Bescbrud 
\\'tssen immer noch sehr manuolt. Hat er gar 

. l I':) h 
etno Dynamomascbino und eine kleine Beleuc tung~-
anlagc cino·erichtet so wird er leicht Gelegenheit b , 

babeu, in vorkommenden B.,älleu Privatleuton gleiche 
A nlagon zu empfoh lon nntl i.ibcr einen neuen 
Vrrkaufsn.l'tikel verfUgen, der ihm ein besonderes 
Geschäft verspricht. Die Anlage von kleinen 
Benzinmotoren mit Dynamoma~>ehinen gekuppelt, 
ist ohne Frngo für bessere Häuser in Hindliehon 
Distrikten eine vielvcrsprcchonrle Disposition. Denn 
solclten Häusern, die weder über Gas noch elek
trischen Stt'Om verfügen und auf Petroleum
beleuchtung oder Beleuclltung mit andAren tliissigen 
Brennstoffen angewiesen sin(l, biotot die oloktrisch.e 
Beleucbtung einen IJnxns dar, der, wonn or nnt 
ve1·häitnismässig geringen Kosten orzioU, werden 
kann, aussororclentlich verführerisch fUr die An
scha1Iuno· wirkt, und tatsiichlich wcrd ~n jetzt Z.u
sammen;.ellungon von Benzinmotoren und D,vnaruo
mascbinen zn einem solchen billigen Preise go
liefert uncl Installation und Instandhaltung sind so 
wcniO'' sc!Jwierig und so wenigen Schwierigkeiten 
ausg~setzt., <lass nichts entgegenste?t, solche kleinen 
Generatoren als Ma.ssenverkaufsartlkel ~:m behandeln. 
Der Vertrieb an das grosse Publikum kann nur 
nocb eine Frage der Zeit sein( 

Von allen diesen Gesichtspunkten nus ist os 
a,ls höchst wahrscheinlich anzunehmen, dass sich 
der kleine Automobilmotor flir abseits des .Auto
mobilismus liegende Zweige sehr stark cinbür gc;rn 
wird, und von allen denjenigen, welche eine er
weiterte Betätigung ibt·es Wirkungskreises wUnschen, 
wirtl dieser Umstand nicht ausser acht gelassen 
wordPn dtirfen. Rg. 

Haustelephone. 

Von denjenigen 
IDrzeugnissen, 

welche sich für 
den Phonogra
phen-Händler a,ls 
guter Nebennrti
kel besonders für 
den Sommer eig-

nen, müssen 
Haustelephonlei
tuogen bezeich
netwerden,nach
dem neuerdings 
diese zu einem 

solch billigen 
Prehm bergestellt 
worden, dass mr 

j ecle grösscre 
WohnungdieAn
beingung soJ eher 

A Pl1arate er
schein~. Der Nut
zen einer tele
phonischen Ver
ständigung von 

~~ eineml~aum zum 
·· anderen, beson-

ders von der 
Küche r.u 

• 
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den weiter entfernt hegenden IUinmeu 
bietet eine grosse Annebmliellkcit,. Vor 
uns liegt der neue Pborophun-Katalog 
der Firma W. Bahre, Berlin S. W., '\'littcll
walderstr. 01. Derselbe zeigt eine cr
::-taunlicllc I•'Hlle von derartigen Apj>ara
ten. welche ohne ·weiteres an jede Klingcl
leitung angeschaltet werden künnen und 
besonders fä llt an dom::;elbcu auf dio 
Hcicllllaltigkcit der neuen Motlclle, wclchu 
sich durch besonders hUbsehe A usstel
lun~cn auszeichnen. ~ebenstehendc zwei 
Abbildungl'n P harophon • 'eisch&täntlcr 
und Pllcl OI>llon-Schreiilzcug zeigen, in 
welcher Art die Apparate sich rcpräsen
ticl'cn, wo es darauf ankommt, den 
gu teu illi ncl!'llck eines elegnnt ausge
st;\ttctcn Wohnraumes nicht zu störrn. 

Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerslr. :JQ, 
11. d. Friedrichstr ., erteilt Auskutt ft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
15g. P. 12!)6(i. Vorrichtung zut· Einstellung des Typenraues 

von Tastensohreibmaschinen. - Clmrles John Panlson, 
Hrooklyn. HO. n. 1901. 

- S. 17 (l!l7. P ap i erfiihrungS\'OITi eh tung nn Sclm·i lJJtutsclii neu. 
- Ch~.rlcs Spiro. ~ew-York. fl. 1~. l!l02 

- ?J. 3638. Mannskripthalter miL oinem au einer Yet·schieb-
baren Stau~o befestigten Zeilenzuiger. - .Jos Zum. Schäfer
~tras~e ll, unu Linus :3chinuler, .Jacobikirchenlwiote 10, 
Unmburo-. 8. 7 1002. 
S . 16 72S. Pneumatische ~eh rE'i bmascb iue; Zus. r.. Pnt. 
133970.- .l\f1~x Soblik, Düsseldorf, Hausahaus 4. 2t. 7. 1902. 

42g. G. 176il9. Vorrichtung r.um Helbstt1iligou Auswechseln l 
dor Stift\) an Schalldosen fiir Sprecbmaschinen. - J>aul 
lläbler, Lcipzig·liohlis ~t·nchstr 41. '27. 11. 1!10:3. 
.M. 22Htl0. l~iul'iickvorrichtung liir s.mchron laufoud'J Serieu
npparate und 'l'onwiedergeber. - .i\lossters Projoction G. m. 
b. H., Berlin. 18. 2 190a. 

;)tc. K. 2-! !176 l~imichtuug zum Oolluen und ~chliesst'n der 
~timmenklappcn bei Zieharmonikas u. tlgl. Insll"ltl!ll'tllen. -
Hcrmnnn 1\uhlmnon utH.l Hdnlwld .Je:;chke, B!3rliu, lT::>edom-
stnlSse 82 5. ~. 1 !.103. 
K. 24817. l\l :tnlloliuel.liihnlichcs Snitenin:;trumcnL. - Lonis 
Kelnho Cl', :Milwnukee, \'. ~L 1\. '27. 2. woa. 
L. 1.6 -!~6. Musikin::>LrHilll'llt rniL durch J\nschlngeH nucl 
Reiben zum l ~rt!lnen zu bringendt'll Kluugkiirpertl. · · Hichanl 
Lehman11, Poll~:juch b. Stettin. 1:3 2 ln02. 

;>Ia. B :30:H:~. Magazinkamera fiir abwiirt~ kippende Plnlteu. 
- Heinrich Beil. Berliu Brunncnstr. SJ.. 8. 11. I !101 

- L 17 ö7:l. ginrichtltug au Houlcauverschliisson zur \ ' er-
kii rznn~ Ul'l" Bolichtnnt,sdnuer dtl::> untoron 'l'oile:s der BiJ,l
tliiclio. - l jouis Lnug. Dros,leu, Moritzstr. 20. :.H. 10. 100~. 

5/a K. ~4: 147. Rollfiunkamo1·tt, wolchc auch filr Plnttumtnf· 
nahmen eingerichtet ist. - Dr. H Krügenor, FnmkfnriJ u . .M, 
l!ainzer Lnndstrnsse 87-~0. 7. 1t 1902. 
P. 12940. Houleau,·erschlnss - George Arthur Pickartl, 
Allrincham, }l}ngl. 19. 9. 1901. 
Vorrichtung zur Aufnahme Yon Slerooskopbilueru mit einer 
1\..amern. - ,Jnlit s Kund, Ludwig- 'l'horusen untl Atlt\111 Uerlel 
'L'hom,.on, \'. öL. ti. 10. 1t. lfl02 

~~~~. L . 17:!74, LicMewptiudlicho ~cbiclltcn trngotttlo Films 

• 

----

aus ~itrozellulose.- Or. llnns Liittke, Wandsbek. 29 9.1BO~ 
B. :lO 408. Znr II tll·st.ollung von 1!1arb nttoru flir photo· 
mochuuischo Zweckt· 1lienende li'tubnltormasse. - Dr. ( 1

• 

\ \' il hohtl U eor1:; ,\ a.riJuul, Lc i pzig, l<' mukfnrterstl'. :w 
18. ll. 1\llll. 
S. t 7 ;>Oii. Verfahren zut· Herstellung farbiger Chrumat· 
gelatinebitder nach dem Imbibitionsvorfuhreu. - .Max 
Skladtul(lwsky, Herlin, Schwodterstr. 3~H\. ~~. 1. I 003. 

Gebrauchsmuster. 
42g. 1 !17 076. J\ uf einem llolzhrett mon tillrLer Phonograph, 

bei welchem uie d1·u Sprachapparat trci bcndo Spindel durch 
dns Uhrwerk mit tcls Triebes dirok L in He w•Jgung gesetzt 
wird. J>alll TJlrich. Borliu, Stt·assuuumstr. lW. 7. 3. 1!1n:J. 
107 6i7. Grammophonnndol mit prismnLischem Schnft. 
Ut•o1g l'rintz l\:. Co., Anchen. 2li. :3. 190:~ 
t !17 7!);,. .Mit dem iiusseren I· mfa.ng dur ~oha.lldose nr· 
l!mf1111d1n· Uilii;ieg znnt Ttliui'iihren tlor N~ttlel it l don Nadt11-
lulltor <lot• Schalldose u.n Urammophouen uutl anderen SprPch
npparnlou mi~ J'Jat.tmt, welcher mit PitlEll" kouiscliell, l'tno 
c•rwcilc1'te \' crläug-orung lies Loches im ~ udclhalLer bilden· 
,Jen Einsenkung ver,.;ehen ist. Louis Bauer, Leipzig-Liutlenau. 
llohcstr. 13. :t ;~ 1 !103 . 

- 1 !181176. N adelbohiiltH für Grammophone und andere 
I 'htltt'ttS[IL'OC hmaschiuon, lh!ssen nehcueinamler gereihte X adolu 
durch eino Feder gegen eine clrohharo, die vorderslo .Nnutll 
1111 hobemlo F riktionsseite i he godriickt wl' n l 011 L ou is ßnuer, 
Leipzi!.l'-Lindennu, llohestr. W. 3. 3. 1flO:l. 

~ 1 !lti 1 t\l. .i\fcmbran nach Gcbrnucbsmuslcr l8B '!07, wnlch1; 

111i~ Pinrr Kupsel vL•rsehl'n ist, durch welche der Ton Z\1~1 

S('hnlltrichtcrn ZU!!ofiihrL wird. Otto Pannior. Halle 1\. !:i • 
llt'hri,Jttcnslr 33. 5. :! l!IO:l. 
1 !I~ '-!4~. GriiUllliOphonplulto mit zwischen uelll ~cutrlllll 
und dcr tlio Hchall~?hung trng~nd.eu Zt<ic~lll ll lll! nugeo rdut'le1

1
11 

Budwl. Pn 11l UnblC'r, 1~o1pZ1g Uolt ]Js, Monckostr. .j 

H. ·L I nm 

öle. t!liGTJ:~. Mundharmonikadecke mit vo11 tlr.r Dlas::>eit~ :lllf 
~ehentlrr ".iilhung, Robcrt .hleinel, Kli11g-enthnl I. ' • 

~:1. :! 1!10:3. 1 
1 07 Ii :>7. Bcgleil i 11s l runt<'tt t l'ü r Mund ltnrmou i kns, bes.te1H'11! 
!HIS ci nom t)inersei ls mi L Akkorclsli mmou, nndercrsells uul 
Pi11e1· Böf'estic.·un<)·svorriohtuug fii r tlin llunnonlka ver· ,.. ,., . ·•) 
sPhi'IJI'Jt ßlnsubnlg. Adolf Lebhort, StuLlgurt, SoasLr. ,)< • 

2!l. H. 1 llO:i 
- 1!1770!1. Drehorg(•J mit. fiir Ui(l Zungonstimmcn dicn~n_tl•' 111 ' 

•lic Schullrohrl' t rn.,entlcm BlcclwPiüius(•, RhellltsChl 
, llnsil.maunfac:tur 1-'. Clottscltalk~ Obcrh:~tscn .. Rhl~. 1!) 2, 1!l~~~ 

5lC. i\17/;l!J. Muutlhnrmolllka !Ult LrotnpC'teuliirmtgem sehn 
t.ric h !.I" I'. des;;cn olfPnos K Otll'rndo rn i 1. Hi!.!nalsl i mmon nu'· 
gestattot ist. AIHis. Koch, Trossingutt. 24. !3. 1903. 
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- 19794-1. Blechflöte mit verstärkt'3r unterer Schalllocbkante. Briefkasten. 
Karl Lux, Ruhla i. Th. SO. :~. t903. 
198324. Mundharmonika in Form eines Stiefels. Fa 
Gustav Spranger, KlingPnthal i. S. 1. 4. 1908. 

;,td. 198 830. Eckige r~ührung.swalze für gelenkig gegliederte 
Notenbläitet· zu mochat ischen Musikwerken. Si\chsische 
Orchester-Musikwerke Paarmann & Co., Wurzen i. S. 
J. 4. 1908 

Vertreter einer der grösstcn Ghrenfabriken von 
Chren mit Gewichts-Aufzug ist A. Natban, 
Berlin S.W., Ritterstr. 76. 

Franz Eichholz, Hamburg, Gr. Bleichen 76 p. 

G. in Russland. 51P. 197614. Notenblatt, dessen unter den \oten befindliebe 
Zahlen sich auf eine bestimmte Tonskala beziehen Fenliuan<l 
Martiensseu, Berlin, Neue Winterfeldstr. :W. 19. 2 1908. 

57a. 1971952. Objektivblende für photographische :Kameras mit 
einem Dichtungsring aus Kork, Gummi etc. und einer 
oxentrischen vorderen Oeffnnng in Form eines Kreisab
!-!Chnittes zur Herstellung sogenannter Doppelgängerauf
nahmen etc. Otto Spitzer, Berlin, Kaiser Fmnr. Orenadierpl. 8. 
2. 4. 1903. 

'l'riebwerke für Schallplatten-Apparate liefert 
die Specialhantllung von Phonographen Zubehör
theilen. A . Nathan, Borlin S.W., Ritterstr. 75. 

Franz Eichholz~ Hamburg, Gr. Bleichen 7 p. 
Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H. 

- 19844:5. Vorrichtung zur Vorführung sprechender. lebender 
Photographien, bei welcher der die phonische Linie trageude 
Körper mit einer An faugs. Marke versehen il'\t. Messtars 
Projektion G. m. b. H .. Berlin. 8. 4:. Hl03. 

5ic. 198186. Photographische Entwicklungsschale mit l!~eder 
zum Heben der Platte. Hermann 8cbeffler, Ei lenburg. 
s 1. s. 190a. 

- 197917. Dunkelkammer-Lampe mit elektrischem Licht, 
welche die Stromquelle in sieb trägt, t rngbnr ist und be
liebig mit rotem, gelbem oder wcissem .Licht benutzt werden 
kann. .Job. AlexandPr & Co., Berlin. 17. S. 1903. 
1!l7 J.08. Mit Nuten zur .. \nfnahme photographischer Plntten 
versehener Behälter. Alfred Buhl, ßrcslau, Göpper tstr . !l - 11. 
25. 3. 190:t 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Crefeld. 

Kullak=Bianks 
Kullak-Blanks werden selbst von den besten 

amerikanischen Blanks nicht übertroffen. 

Cohn & Scholz, 
Allein-Vertrieb der Kullak-Bianks für alle Länder 

Berlin W., Ritterstr. 71. 

Fachmann, 
der die Herstellung der Matrizen für 

Special-Handlung für Pbonographen-Zubehörtboile jeder A.rt. H t R d 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste ar guss- ecor S 
Bezugsquolle für Uhrwerke, Regula toren. Aufnahme- u. . 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, 'l'riebsaiten. kleine , . .. u~d Hartgumma-PiaUen . 
nntl grosse Conusse. Glasstifte. _ Prima Stahlnadeln mr \ auch das \ er~1elfalng~n ~er Phonognmme m1t selbstver
S: hallplatten-Apparate jeder Art passend. · bessortem Dnphcator gründheb versteht. sucht dauernde Stelle 

=::::.:::.:::::==================~Ofrcrtcn sub .,Hartguss 469" durch die Exped. tl. Bl. erbeten 

JJ Tio11- Tio11a SjJrechjJlatfe11apjJarate 
gesetzlich geschiitzt l 

ei1tjac h 1tnd a'lt-t01natisch, ~tt verschiedettett 111 odellett, 
beste Ei'ltkaufsqt-eelle ft'ir Hiittdler, Jzolte1t Rabatt! 

-- P.reisblatt gratis und franco! --

~ ~l~; ;: 1 . Specialfabri.k fii~ Sprechapparate: 
· F. Mach1nek '-~ lll. Ge1sshuttner, Wien XYII, Ortliebgasse 5 • 

• 

ono a ~r 
• ... 

J:obn~nast~ Somm~r= Jlrtik~l: B ... 

~~~~~~E:3~~~~~~~ 
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ono 0. • 

• • a • 
G • • ~ 

• • 
I I • ~ 

• • ~ • 
G ~ 
~ Der. Anklang, welchen unser Apparat, das Zonophon. in Europa gefunden~ 
e,; hat und dte Ausdehnung. die unser Geschäft in den letzten Jahren angenommen~ 
c; hat, ist mit solchen Riesenschritten vorwärts gegangen, der Erfolg ist so bedeutend~ 
~ gewesen. dass wir es zweifellos auch von Interesse für fernere Kreise halten. einigeil 
~ Daten hierüber zu publizieren. il 
IS Das Zonophon~Repertoire von vor zwei Jahren zeigte nicht eine einzige in il 
G Europa aufgenommene Platte, während wir heute ein Repertoire von über 5000 der il 
tt; besten Instrumental~ und Vokai~Pieccn. Recitationen etc. zur Verfügung haben und Z1 
G zwar verteilt sich dieses Repertoire auf deutsche, französische, italienische, russische. il 
~ holländische, dänische. schwedische. norwegische. ungarische, serbische, griechische, il 
c; hebräische, spanische und portugiesische Aufnahmen. :11 
c; Unsere Aufnahme~Ingenieure. vier an der Zahl, waren während dieser ZeitiJ 
c; in den meisten Hauptstädten Europas tätig und Honorare, die wir den Künstlern :11 
IS zu zahlen haben (da in einzelnen Fällen Summen, wie Mk. 20000,- für 5 Auf- Z1 
G nahmen bezahlt worden sind) waren vielleicht grösser. wie die .iährlichen Künstler- :J 
c; Honorare eines grossen T heaters. ln unserm Repertoire finden sich Namen von il 
G Künstlern ersten Ranges, wie: Sarah Bernl1ardt, Paris, Tomaso Salvini, Mailand.:J 
G Enrico Caruso, Emma Calve. Paris, ~)ol Plancon, Paris, Coquelin aine, Delmas,il 
e,; Paris, Orelio, Amstcrdam, Leo Slezak, \Vien. Selma Kurz. Wien, Helene Rabitow, Wien,~ 
G Heine, W_ien, A. p. ~ialcz~wa, St. Petersburg ~· a. m. .. . .. :1 
G Wtr beabstchttgen mcht, unsere Waren über Gebuhr zu loben, \VIf ruhmen a 
G uns nicht, dass unsere Platten die besten sind, wir beweisen nur die Qualität Z1 

unserer Waren durch den Umsatz, welchen wir erzielen. Mit kaum nennenswerten 1 

Verkäufe einen Umsatz von über zwei Millionen Platten p. a. erwarten. DerarhgetJ 
c; Erfolge lassen sich nicht erzielen, wenn die Ware nicht konkurrenzfähig ist, d. h.:J 
c; wenn sie nicht auf der Höhe der modernen Technik steht. Wir zählen zu unseren!' 
c_; Freunden Künstler ersten Ranges, die uns freiwillig die grössten Komplimente über j1 
c; unsere Apparate ausspr~chen . . !J 
G Unter den Zeugmssen und Empfehlungen. über welche wir verfügen, erwähnen ~ 
c,; wir nur die folgenden: iJ 
G Es ist das erste Mal, dass ich wirklieb l eb muss gestehen, dass I hre Zonovhouc !J 
t_; ein~. vollkommene Wiedergabe meiner 8tim1110 wirklicll b~wundorung~wert sind . und. sie. v~r- iJ 
G gehort habe. anlassen nnch, llm~ Emladung, für Sw emtge 1 
G Paris, den 7. Januar 1903. Stücke zu singen, anzunehmen. iJ 
. , Sarah Bernhardt. Mailand, den 19. April 1903. l:ft 
Jl:> Enrico Cat·uso. •• 
aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa• 
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1 n ~rna ona no on~ o. 1 
e • • • • 
8 Ich muss sagen, dass ich Ihr Zonophon Ich kann nur sagen, dass lllr Zonephon i1J 
8 fltr den vollkommensten Wiedergabe-Apparat wunderbar ist. Die W'iedergabe von Gesangs- iJ 
fl für die menschliche Stimme halte. welchen ich und Orcllestervorträgen ist vollkommen. iJ 
~je gehört habe. Marcella Sembrich. Edouard de Reszke. :1 
I Unsere .Platten repräsentieren die Stimme, den Vortrag, die Seele der grössten ~ 
R lebenden Künstler und für ein geringes Geld kann selbst der Bewohner der ent- il e Iegeosten Orte der Welt die bedeutendsten Künster im eigenen Hause hören, Künstler, ZJ 
r! d1e er vielleicht sonst niemals Gelegenheit hätte, zu hör~~- Lieder, Opern, komischeil 
~Vorträge, Volksgesänge. Romanzen, Solo-Vorträge, Mthtär-Musik, Orchester-Piecen :I 
fit und Kirchen-Kapellen der ganzen Welt sind in unserem Repertoire enthalten. t1 
• In der Konstruktion un~erer Apparate bleib~n wir stets bem0ht, wie in u~seren g 
ft Platten, auf de~ ~öhe zu_ bletben. Unser Maschmen-Katalog wetst 16 verschiedene ZJ 
• Modelle von billigsten bts zu den ganz grossen Luxus-Apparaten auf. il 
«1 Das Zonophone ist der Inbegriff des Fortschritts in der Technik moderner~ 
et Lautwiedergabe-Apparate. Wir sind gern bereit, Interessenten nähere Mitteilungen fl «< zugehen zu lassen. Z) 
ft Agenten werden überall gesucht. :) 
e Händler, die sich für. unsern Artikel interessieren, werden gebeten, uns ihre :I ! Adresse zu senden, damit wir dieselben stets betr 2ffs der neuesten Erscheinungen il 
ljli auf dem Laufenden erhalten können. :I 
~ Wer sich für die besten und künstlerisch aufgenommenen Zonophon-Platten Z1 ! interessiert, sollte nicht verfehlen, sich unsere Zonophone-Kataloge und Platten-! f1 Verzeichnisse kommen zu lassen. ; 
ft Wir b1:ingen stets das Neueste. .. . :I 
t;t Zwanzig und mehr neue Aufnahmen werden taglieh hergestellt Händler und :1 
ft Künstler, die durch Berlin kommen, ersuchen wir höflichst, sich unsere Fabriken i'l 
Q und Lagerräume anzuseheu. f1 
fit Zonophone-Plattrn und Zonophone-Apparate können von folgenden Agenten tJ 
~ bezogen werden: :) 
~ International ZonophoneCo., Singei 342,Amsterdam. Ch. & J. Ullmann, 9 Butler Street

1 
london. :I 

~ International Zonophone Co., 24 E 22 nd str., Zonophone Supply Co., 4 Castle Street-At·cade, :1 
~ New York, U. S. A. Liverpool. :1 
C Zonophone, Kärntner Strasse, Wien. Regino Alonso, Meson Paredes 17, Madrid. :1 
~ Compagnie Beige du Zonophone, 110 Boulevard du Oscar Grünberg, Jassy, Rumänien. fl 
ac Nord, Brüssel. Walter Vella, Valetta, Malta. fl 
~ Societe Fran~aise du Zonophone, II Rue du Faubourg Blumenthai Ft·eres, Constantinople. fl 

· ac Poissoniet·e, Paris. Blumenthai Fret·es et Cie., Cairo, Egypt. iJ 
~ Societe Suisse du Zonophone, Moutier, Schweiz. Casa Edison, 107 Rua do Ouvidor, Rio de Janeiro. r.l 
~ Anglo ltalian Commerce Co., Mailand und Genua. M. E. Repetto y Cia., Calle Cangallo 679, Buanos Aires.~ 

I International Zonophone Company, I 
~ Hau p t d Bureau: 0. 17., Mühlen-Strasse 71/77, Be r Ii n. ~ 
--•aaaaaaaaaaaa•aaaaaaaa•aaaaaaaaaaaaau 



VVVVVI tv--------~~~~~~-------------------------------------

2lJ4. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 4. Jaht·g. No. 21. 

' -'~ _.. . . '.. . ' ' . ·~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

Wichtig I Fu" r Han·· dlerl Filz~uc~e für Phonogr. Apparate, I J Copterftlztuche 1 
a ' Hintergrundtuche in glatt e _,.... ,.,. .. ..,~,..,__"..... .... • J abgetönt, Landschaft und SaJon. - Muster fr. J 

für Grossisten. t
1 

Ed. Zirkenbach, I 
Raguhn in Anhalt. I MA ...... -···~·'·'· ß.i....,...Z&SWV'P.......,_. ...... 

·~~~~~~~~~~~~~~~~~~-
Fabrik von Plattensprechmaschinen ohne und mit 

Automat in solider Arbeit und mit Rückführung der [. Hartmann, fürtb i. B. Schalldose liefert Grosshändlern sehr billig. 
Die Schalldose besitzt hervorragende Reproduktionsfähigkeit Reklame:::Neuheiten für Industrie und Handel. 

Kalender-Verlag. Um Abgabe der Adressen an die Eped. d. BI. unter 
K. V 471 wird gebeten. ~~~ Plakate in allen Ausführungen. ~~~ 

Zugabeartikel und Reklamespiegel. 

'.,., ............. " ...... ~ 

Troubadour -Musikwerke, B. Grosz & Go. 
Leipzig-R., Breitkopfstrasse 9 

Engros Fnbrikation Export 

Spezialität: Musik-Dosen in verbesserter Ausführung 
billigste '.Preise 

Wir arbeiten nur 
mit Händlern. 

weitgehendste Ga1·antie. 

Preislisten gratis 
und franco . 

·~ .2. ~""'-~--·· -..~:... ....... . • • .• • • ~ _... .. ~ ................................... 
-~~~~~~~~~~~~~~~~~~-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

I . . Fabrik photogr. Apparate auf Aktien I 
I vorm. R. Hüttig & Sohn I 
1
1 

Dresden, Schaudauerstrasse No. 76 I 
Berlin C. 19 Wien IX Harnburg I I Neue Grilnstrnsse 29 Berggasse I V. Stadthausbrücke 13. 

I ..... Grösste Fabrik Deutschland~ al.le~ .~rten photograph. Apparate . ..._ 
1
1 

I SpecJnh tat : 

I Monopoi=Cameras, Taschen=Kiapp=Cameras, I 
I Lloydfilm=Cameras, Stativ=Apparate 1 1
1 

Wir nrbeiteu nur mit Preis·Io~istcn grnti~o; I 
IHi.ndlem. nnd frnnco. 

-~~~~"~~~~~~~~~~~~~·~~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

0
.;" 0 ~·' IJ' • 0 , ,' o• •, 1 - ·: ... : .... :' •, :. •- _:·_ •:. ·_--:--;.- . _ _. . ,•.;· ·"'· I, • .,...,...~ 

• • ·, I;• . ' ,. ~ • -~~- . • • ·: • 

Rttint 
mitttt 
Ronz~rt 

I anto= a z~n 
............. ... -- . - 7 - -. - ~ -- - - - trlt ---- - . - 7 • -. _"",_ .... --· - -.............. A• , ... ,......,...,u vu~vvauvr~'--~ aavtv~uv s vv ~4lv~ - .-...... 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produlction, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesaerei. 

. ... . . ' .. . . .. - . - . . . ·- . ' . 
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~~ce~ . Celluloid-Membranel 
. D. R. 0. M. I 

~~- llcrvorragentle Neuheil. ln 
Klangfülle unerreicht, kein me-1 
talfiseher Klang. (Wir lieicrn l 
auch Platten ohne Gehäuse.) 

Sc·ha lltrit· hter in allen Aus-J 
fi.ih r nngen Messing, Zi 11 k11 ickell 
ctc. Prospekte gratis. 

J1. Adolf & Co., Metitllwarcnfabrik, Berlin 8.42, Moritzstr.l4.1 
·~~-~~~~-~~~H~~~HHHD 

0 · · l Ed' Pho nographen 

fl~Ißa lSOll Norma~~n~~~n~e~t-T~~ne~1 
Neue Hartguss-Records 

Ueutscbes .Edison-Depöt Th. Paetzold 

Bespielte 
Walzen 

ß erlfu 0 .• Holzmarkf!ltr. 0. 

Bei A11fmgcu 
unterlasse man nichl 

uuf dioso Zeibchrift 
Bezug zu nehmen. 

Reeords 
I a. Qualitiit. 

Cylindrcs 
enregistrcs 

Rillige P1·eise. l{ataloge gratis. 

Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Mo d e 11 e 

Von den 

Bill igston 
bis zu 

den 

Eigo no 
und 

fromdc 
Ja 

1'heuorston - l:!,abrikato 
~ zn 'len billigsten Originalpreisen. 
f f. bespielte und jJ/anco-Wa/zen, Prospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer . 

August & Co . ., Berlin., Ritterstr. 77 D. 
* Engt·os * Fabrikation * Export. * 

• ' \' ,,..".. ;,. f ..-... ... • • ., ••• • .- • 
' ' I . ~ ' • ' '., I ' · , I' .,. •.o,~ · r' • • f 

~ ... ·~·· . "' ' "' . . · .. 

- ----

Echte 
'' 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 

Schalltrichter 
mit u. ohno Metallknie für Musikwerke aller 
Al'teu als Phonographen, Plattenapparate u.s. w. 
polirt, lack irt, 
vernickelt, 
in jed. ge-
wünschten 
Form u. AusHHrrung. 

-- Spec i ali t.iit. 
Feucht & Fabi, 

.M otallwaarenJabrik, •. 1.:1föi ttcritz. 

Phonographen-Walzen-Compagnie 
,~MONOPOL'' 

Direktion: iU Wolfhcim, HerJin W, Rankostr. 22. 
'l'el. Amt IX !l611. 

Bestlielte \Valzen, Cylindres enregistres 
Recol'ds in deutscher, englischer, spanischer, fran
zösischer, üalienischer, russischer. polnischer, schwedischer, 
hebräi,schor, nogarischer uud böhmischer Sprache u. in polnisch-

j üdisch-dou tsche m J argon. 
, Billig::;to P roise! Prompte Lieferung! Kntnloge grat.is! 

EngTos Ex1•ort 
Qualität unübertroffen. 

l~d~rmann s~tn dg~nu R~cbtsb~tstan4 
durch don Besitz von 

Ein Hilfsbuoh für Beamte 
Gewer bet1·elbende, Kaufleute, Hausbesitzer eto. 

• 
~iit Erlilutorungou 11. einem nusftlhrlichen l~ormulnrbucho 

Hentusgegobon von 

Geheimer Justizrat W. Götze 
in Verbindung mit hervorragenden Fachleut.eu. 

Zweite bl1deulenu verrut•hrtP unu verbesserte Auflage. 

Preis in 2 eleganten Leinenbänden 22 Mark ode1· 
2 hocheleganten Halblederbänden 26 Mk. 

Berlin W. Deutsches Verlagsbans 
Bong & Co. 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonographen'' 
Edison Phonograph Emporium 

Bel'liu l,eitlzigerstr. 115/ 1Hi. 
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Gehäus.e F. Rudolf Müller fü.r Platten- u. Walzen-Sprechmaschinen, Musikwerke 
der eloktrotechnischen u elektrischen Beleuchtungs
branche, sowie feine Holzmontierungsteile für Kunst
u. Luxuswaren, von der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung mit Handschnitzerel, Intarsien oder Metall
beschlägen, liefert als Spezinliliit nach Modellen oder 
eigenen Entwürfen die älteste u. grösste Fabril< dieser 
Branche 

]I nn(lbnrntouikafa briJ{, 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Eigenes Zeichen- Atelier u. Um vier- Anstalt, eigene 

grosso Bildhauer- u. Drechsler-Wcrkstiilteu. 

Saphir-Schleiferei 
Moser & Cie, BIEL (Schweiz) 

Special i tä t: Phonographensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnehmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Aufnehmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie ftir tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. 

gegl'iindet 186:J, 

Oera-Zwötzen. 
Specialität: 

Fabrikation billiger Genres, p. Gross 
v. M. 2,50 an. 

Vorteilhaftester Binkauf 
für Grossisten. 

Export 
nach allen \Ve1Hcilcn. 

Man verlange Muster. 

Es giebt viele Sprechmaschinen, 
aber es giebt 

_.,. '-""" ,. -
nur ein Grammophon! 

"GRi\:'<1:\lOPHOt\. 
• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Alle unsere 
Fabrikate 

tragen obige 
Schutzmarke 

und hüte man sich vor 
Nachahmungen. 
1 I 1 1 I I I I • t t I I I t I I t t t I t I I 

Grammophon• 
Nadeln, 

nur echt, wenn in unseren 
patentamtlich registrirten. 
mit nachstehendet• Sohutz

m<>r ke versehenen schwar
Dös ehe n mit Goldauf

ruck verpackt. 

Gesetz!. geschlitzte 

Oratntnophon= 
Tonarnt =Apparate. 

Letzte I~riinJuug anf dom 
Gt•bicto. siuureiC"hste Kon~ll'llk· 
licm, 1 :ttl L\llosPstc Wicclergn bo. 
Dc1· 'l'rit:ltlor ist während 
des SpieRens JH~ch jeder 
Richtung- bin einslellh1\r l\Iit 
dic::u·nl u~>ueu 'l'onnrm wPnlcn 
lolll' cli Zwri- und Dr<'i!'t•dcr
)[oua reh-,\ ppnrat e am;g"cstat I et 

~- Man verlange Silecial
l<atalog hier über. 

Concert= 
Or a mm ophon-Nad el, 

empfPhlcnswert t'iir Antomnteu
bl!l'i tr.or. \Yietlt!rgabe lnu t.•r 
und schiirl't:r. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S 42. 
.. . ' 

' ' •' • I • • ·;.•,. •• •, t ~·· ... ~ 'J 
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I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, I 
1 (alle 14 Tage) 1 
I kos1et durch die Post bezogen für ein gnn.zes Jallr nur 50 Pig. 1 
I (Postzeitungsliste G307) I 
I !ür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jährlich Mk. 1,60. 1 
I (durch die Exprclition). I 
-~H~~~"~~H~HH~H~~~~·~~~~~H~H~~~H~HHHHH~e 

• ..,.._....,....,...,.H~HH~..,...,.IlHHHH ~ ........ ~...,.~~~• Membranen, Messing 
I Hir Sclutllplntten- ' I 'vernick.,m.Giaspl. u. Spin-

1 I nen·Cap. Neuheiten t Caps 
S precltn.pJUl.rate in jed. Form,billigstePreise. 

I aller Systenle. I 0 Max Stempfle, Berlin s 0., 

I I Y Adalbers1.82, Specialfabrik 
in verschic.dC\neu Q.unlilii.trn etc. _ -------------

1 Neu! p R I N rst~s~t~ D E L Neu! I 
I me beste nnd vollkounnenstl3 Wie<lergallenadel <ler lVolt I 
I V .. Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe J I orzuge: (}anz minimale Plattenabnutzung I I Billigkeit und allerbestes Material l 
I Leisttmgsfähigsto Bozugsquellp für mindler, Grossisten und ExportOili'O I 
1 Carl Oeyer, Aachen. 1 
IM~H~~~~ ... ~~~~~"~"H~~HH~"~e 

Hand-u.Stativ-Cameras 
für Platten und Film 

Atclier-CaJnert.lS 
Proie~Uons- u. Vergrössernngs-Laternen 

Objeeti v-SehleifeJ'ei 
.,....,.. Haupt·nltdnJagtn 1 ~~ 

sowit dtml) allt andtrtn 
fialidhtnll~li an Braneht. ' 

• 

I Dresden·A., N\ori!7.strns:;u 20 
Leipzig, Salzl!lisschen I 
Berlin W .. Chnl"lottcnslrasse 50/51 
Fraokinrt a. M., ßethmannslr. 5(> 
ßrcslau, Olllauerstrasse ();; 
Hamburg. l~athansslrass 
München, Marienplalz I 
Jlotlenbllch in Böhmen . 

Wunderlich &, Bauktoh, Iserlohn b::~:;~slf~f~i~g 
(Fabrik gegründet 1875) liefern: 

NADELN 
für alle Sorten Sprechmaschinen (Ürammopl10no, Zonophone ctc.) 
Vorzüge: 1) Tnfolge zweckentsprcchcntler Einrichiungen ausscr

gewöhnlich billige Preise. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualität in vcr.;;clliedenen Drahtstärken. 
3) lnfolge besonderen Härteverfahrens mehrmalige Gebrauchsfällig

keit und beste Tonwiedergabe. 
4) Stets gros~es Lager, daher prompte Lieferung. 

Bei grösseren Abs.chtüssen Vorzugspreise. 

LEIPZiGERSiR.30.n o. · 

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed.Grösse u. jecl. Stärke 
Pi rma Friedrlch Hofmann, Dresden A. 16. 

Membranen ·in jeder .A nsfii h
rung Iiefort billigst 

Phonogra.phen-Bauanstalt 
Carl Schr()eter, 

I3erlin S., Lniscn-Pf·r ß4. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in her'forragendster Qualitii.t.. 
Pl10nograJ•henwa1zen · Faln·ik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes 

Diisseldorf. 

Tulegramm-Adresse: ,,~Un)"l". 

Fernsprecher 253. 

Vertreter für BERLIN: 

CarJ Drissen, ßerliu S.O. 
Melclliorst.r. 12. 

F!'.rnsprecber: Amt 7, No. 3GG7. 

---·------------------------• 0 • , • • • • , . • ,., . .. :-.• , \ . ~· . .. ,. . • • • • • • • .. .. • • • • tt. • • • "_• • .•• • • 
-~· ....... ,. ~ .• • ~·, ••• ••••• • •' .... . , ... ... .. • -.c:.• •' ......... . . 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • · · ' • • ••• t ••• •'(•'. • ' ... . . . . 

Gotthold Auerba,ch 
BERLIN S. 

ßramlenlmrgstr. 2 5 
empfiehlt sich zur Anfertigung aller 

vorkommenden 

ßuchdruck-j'trbeiten. 
~:;:..;5.•; -.-. •···• ··:t.··~ .. .... , ... , •. , ......... ~· -~· ·· · · ·· .. ..._. • .. • .. •- • • ,. r • ,· ~ .. ·· ·· -~ . • ... , • .-.• • ~~ ·~ ,. • ~· • .•• ,e; ,., ,I'_,. ,,. "':!..., •• ~_.... • • • .... • ... ,. ,• ~· • ,• •• J ~ -! .... ~ -·· •• 
, . _. , • . • • • • • • ........... ....... ...... . . . • • • • • • • "' · ' f • • • •• .-;.; 

• 



VVVVVI tv--------~----------------------------------------

• 

I 
I 
I 

I 
I 

l 
I 

I 
I 

~ 
I 
I 

f 
I 
i 
} 
I 
} 

i 

\ 
• 

' 

! 
{ 
l 

29R. 

-

PHONOOHA PI-IISCHE ZEITSCHRIFT 4 . .J ahrg. No 21 

]ndustria 
~lechwaren- fabrik 

I 

l 
I 

} 

~ 
! 
I 

~ 

G.m. b.H. i 

Berlin SO. l 
Waldemar- ~ 

Strasse 
29a. 

~ 
~ 
~J .... 
~ ..... 
~ 

- -----

E d i s o n : ft~~~~fiaphen ---schallen über die ganze \\ clt. 
Die neuen 

Orches·ter- Hartguss
Records 

sind wirklich Musik für Musik
Liebhaber. 

Fabrik-Niederlage in Dcutschlaud: 

------=---MnRK J. Ch. Detmering, 
ru:n,ru.w CL E.d ~()'ll.. llant b u r g. 

-- IJetzte Neuheit! -- . 

"Mammut-Tischautomat" 
ausgerüstet mit 

Gram mophon-Concert
schalldose. 

SpieH 8 Conccrtplat tcn 
a :~ Minuten. 

Deutsches Reichspatcnt. 

Carl Below, 
"Mammut-
• 

Automaten-Werke" d: 
~ Leipzig. 
~ ~========================:===~ I., II. und 111. Jahrgang 

Specialität: 

~ Phonographen-Trichter 
• 
10 

Aluntininm, 

lUessing 
~tc.:. elc 

-------~ ~ 

I 

I 
I 

l 

J 

I 
I 

~ 

der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jallrgüngc der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und glcicll zcit ig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Erm iiss igte PI'eise: 

Jahrgang I 1900 gol.luuilcn Mk. 3,-, uugobundon ru k. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,- . " .. 4,-
Jahrgang 111 1902 " .. 9,-, " ., 8,-

Jalu·gnng I, II, In 'l.USft.llllllOJ\ in Oillßlll nnntltl ..... 
mit al Jl habotischem Snch.reg·l~tcr uutl N umen· ... ._ 

_... rcgistcr f'ih· nllo drei .Jalu·g·linge, gebunden 
-- lllk. 12,- ~ 

Zu beziehen geg&n Voreinsendung des Betrages frnnco. 
Phonographische Zeitschrift 

Berlin W. :)(). 
-

Druck von Gotthold Auerbach, Bcrlin S., Brandenburgstrasse 2fl 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

( 1 I 3 Blattbreite ). 
Orössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Berliu, 3. Juni 190SJI 

Erste Ausgabe 
(alle 1! Tage. - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des 
,,Verbandes der deutschen Pbonographen-Indush·ie''· 

Fachblatt fiir die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt fü r die lndustrieen: 
Phonographen, .Mecftanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
ckts ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,

Vierteljahr " 2,
für das Inlan d und 

Oester rei eh-Ung arn. 

Fiir ci as Au s la nd: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei W i e der h o Iu n g e n 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.oO, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 6306/190a 
Fernsprecher Amt Vfa, 12218 • 

.......... " ....... --,., .. ~.-

exorbitante ;Yeuerungen 
an billigen }>honographeq! 

Massen-Fabrikation 
von vernickelt. Zink-, Messing- und 

Aluminium· Trichtern. 
Triumph•Records 

Membranen, kleine und grosse Conusse. nach sensationellem neuenT· Aufnahme-Vertahren. 

Biedermann & Czarnikow, Berlin S.W., Kt·euzbel'g·Stt·nsse 1. Telegr.-Adresse: lndicator. 

'-~' J ••• '.: ~ r;. · 1 

------~-----------------------------·--
·- .· ... ~ . ,· ·~' ' , .,,, \ ,•\ "'."I '•'' ,. · , • '~-··~·-. .. ' ,• , .... ' .. 

Exctlsior=Pbonograpb~n una Walz~n. 
mit und ohne Geldeinwllrl'. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als ex·stlrlass·iges Fabrikat in 

l!\tchkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: 

:erlin S. 0., Carl Drissen, Melchiorstr. 12. ·.' 
L amburg, Adolf Janssen , gr. urstah 47. 

ondon E. C., Albert F. Vlscher, 
Hatton Garden 17. 

Prämiirt Zwiokau 1900, Dessau 1901 
und. goldene Medaille Xa.isersla.utern 1902. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
Preisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Excelsiorwerk, G. m. b. H., Köln. 11 
·\ .. ' • !·~' ' , • .. J ' .. 

r-~--·----------------------------------~ 1 ·~~~~ .. ~~~~~~~~~~~ .. ~· 
n;;,~l~l~~~·~ll. Patent-Phono[raphen-Fabrik Ii:r~~~a~. I w alzenschachte~n I 

PeJix Schellhorn 1 ~i u~serst stark und solide nach neuem, patentutem Ver· I 
fahren hergestellt, sowie rumle Schachteln uncl Gartonnagen 

l<urfürstenstr. 44 Berlin W. 35 KUJ·füt·stenstr. 44 • .iecler Art liefert za billigen Preisen • 

Schellhorn's Stentor-Records übertreffen alle bisherigen 1
1 

Patentschach tel- U. Cartonnagen-Fabrik 1
1 Walzen an IUang und Lautstärke ganz bedeutend. VOl'tu. Ericlt Sch~ttle G. m. b. H. 

Specia.lität: Ouplicirmaschinen, eigenen und an er- I Telegramme: t Frankfurt a • .M. I Fernsprecher I 
kannt besten Systems. Man verlange Kataloge. I Pn.tentcarton. Mainzlanderstmsse 151/3 I, 5311. I 

·~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

I 
• 

• 
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Marke R&v.S Mar\(e 
un e&v.Sternan 

Be rl i 11,S.O. 33. 
...................................... ~--------------------------------~ i Burrow-s & Co. • I., II. und'!!· Jahrgang 

i 101 Market St, Manchester, PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT • : England. 1 
I Importars a.nd Factars of Edison Phonogra.phs, • 

a.nd Gold Moulded records. 
Wir sind Käufer für grosse Quanbtäten 

Pbon~graphiscber Art.ikel gegen Kass(' zu aller
niedrigst en Preisen. Fabrikanten belieben Kat a
loge und 1\'fuster a,n obenstehende Adre1:1se zu 
senden. · • ...................................... 

Zugfedern für Grammophone 
uud andere Rprecbapparate, sowie IT'e<lern aller Art 

liefert 

C. Stark Siebensterngasse 22. Wien VII. 

Die blsber erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gel>tmden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang H 1901 " " 5,-. " .. 4,--
Jahrgang 111 1902 " " 9,-, " ., 8,-
OIJ' ,Jnhrgsmg I, II, III zus~1mnen in ei11em ß:uule ....a 
- · uait alt•llabetischem Sacluegistcr mul Namen· .. ._ 
_.. registe1· fiir nlle drei ,Jnllrgäng·e, gebunden ·eu 

lt[k. 12,-
Zn beziehen gegen VoreinsendtLng des ßetrages frMco. 

Phonographische Zeitsch1·ift 
BerHn W. oO. 

Phonogra.:phen und Walzen J'---·--Sc-ha-11-tr-ic-ht-er------= 

22 verschiedene M 0 d e 11 e mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 

Ueber Werkzeuge und Maschinen Preislisten gr-at-is_. -1 

Von den Ei gcn e 

Billigsten und 
bis zu fremde 
den Ia 

Tbeuel'sten li1abrikate 
~·· zn den bil1igsten Original preisen. • W 
ff. bespielte und jJ/anco-'Walzen, Prospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D. 
* Engros * Fabrikation * Exp01·t. * 

Arten als Phonogr!l.phen, Plattenapparn,te u.s. w. 
polirt, lackirt, 
vernickelt, -.;tlf!'-~0~.,_,... 
i u jed. go
wlinscbteu 
Form 11- A.ttsfiiht·wJg. 

- Specialitiit. 
Feucht & Fabi 

' M oto.ll waarenfnbrik, Leipzig·S Wt.tl' riÜ':. 

Wiedergabe-Glasstifte 
- . ... :.··. , . ;···)··'· 

sowie gerade und gebogene Wasserwagengläser 
liefert billigs l tranco. 

G. Stimming, Berlin N. 28 
A rconnplntz 8 . 

. , • , ,_".~ , .. - ',;;:,._, ... ,;r,·,, ~ • .: • • ~~ . • o•o T -, ~"~· • • :. ' ' 0 
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Pbonograpbis(bt Ztitscbrtft. 
I. 

JWlakt~ur: 6urg Rotbgluur, Bulin. 

einander für die Herstellung hezw. den Vertrieb 
des betreffenden Artikels in. Betracht kommen \U1cl 
aus diesem Grunde ist es sehr wünschenswert, dass 
sich sehr bald auch diejenigen H'abrlkanten und 
grUsseren Hitndlor, welche ihren Wohnsitz nicht 

Verband der deutschen Phonographen= in Berlin haben, zum Verein anmelcten. 
Industrie. Satzung e n 

Am Montag den :5. lVIai tagte wieeierum im des Verbandet; der deutschen Phonographen-Industrie. 
Restaurant Spatenbrä.u, Friedrichstrasse 172, eine * 1. Der Zweck des Voreins ist cli e Wahrung 
sehr zahlreich besuchte Versammlung der Berliner der Interessen der deutschen Phonographen-Fahri
Pbonographen- Industriellen zum Zweck der Be- kanten und -Händler, untor anderem der Schutz 
sch tnssfassuug über c~ic vom Vorstand des nEmge- gegen das Ausbleiben einer angemessenen Rentabilität 
~rUndeten Verbandes cH.lr deutschen Phonographen- durch Abschluss von Preis- Konventionen der 
Industrie entworfenen Statuten. Dieselben fanden koncunierenden · Fabrikanten. Der Verein 
im grossen und ganzen den einstimmigen Beifall verfolgt keine politischen oder religiösen ~wecke. 
der Mitglieder und auch das Regulativ für Preis- § ~. Der Sitz dos Voreins ist Berlin. Der 
Konventionen fand den Beifall der Versammlung. Vorstand besteht (I,Uf! einem Vonlitzenden, einem 
Als Mitglieder des ffibrenrates wurden durch Stimm- stellvertretenden Vorsitzenden, einom Schriftführer. 
zettel bestimmt die Herren Fritz Puppel, Heinrich einem stellvertretenden Schriftnihrer, einom Schatz
Bumb und Oarl Lindström nnd zum Vereinsorgan meister und zwei Beisitzern. 
wurde die "Phonographische Zeitschrift" bestimmt. § 3. Die Bestallung des Vorstandes erfolgt 

In nächster Zeit cHirite vom Vereinsvorstand jährlicll einmal durch die ordentliche General
eine ~usammenkunft derjenigen Fabrikanten, welche versamrnlung. Ein Widerruf der Be::;tallung ist auf 
spmdellosc Phonographen (Puks) fabrizieren, einbe- 'den Falt beschränkt, dass ein wichtiger Grund 
rufen werden, um eine Preis-Konvention als erstes vorliegt. (Siehe ~ 27. B. G.-B.) Ausser der jü.llr
greifbarcs Rcsult~t. des neuen Verbandes abzu- liehen, im April oder Mai einzuberufenden Genen-tl
schliesscn. Man wird sicher sejn dürften, dass, versammlung soll durch üen Vorstand monatlich 
wenn es zum ersten Mal gelingt, eine Konvention je eine Mitgliederversammlnng berufen werden. 
zn Stande zu bringen, das Wirken des Vereins für Die .Berufung hat mindestens vier Tage vor der 
die deutsche Phonographen-Industrie sich grade Versammlung zu erfolgen. 
durch die Konvention all:l ein sehr segensreiches ~ 4-. Mitglied kann jeder gewerbliche lntet'cssent 
~lcrausstellen wird, wobei wir im Auge haben, dass an t>prechmaschinen und Zubehörteilen werden, der 
Jede Preis-Konvention, welche über illr Ziel hinaus- im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte ist. Die 
schiesst, nämlich die Prei~e unverhältnism~issig in Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt durch den 
rlic Höhe bringt, niemals einen Bestan(l . haben Vorstand. Innerhalb 14 Tagen nach VeröffentlichuDg 
kan n. Denn solche mit erheblich erhöhtem Preiso der Anmeldung im Vereinsorgan kann ein Einspruch 
Cl.rboitende Konvention würde nur zur Folge haben, gegen die Aufnahme beim Vorsta-nd eingereicht 
dass neue l!.,abrHcanten auf dem Plane erschienen. werden. Gegen rlie Abweisung einer Anmeldung 
Das wissen unsere Industriellen wohl, und werden kann der Betreffende an die nächste MiLglieder
sicll deswegen hüten, in diesen Fehler zu verfallen. verf:lammlung a:ppelli.eren. 
Damit fällt aber auch der Einwand, den viele, be- § 5. Alle Vorstands- und .Mitglieder-Ver
sonders die Engroshändler gegen das Zustande- sammlungsbeschllisso geschehen durch einfache 
ko.mmen von Preis- Konventionen überhaupt vor- Majorität. 
brmg.cn. Eine Einbusse in dem Absatz, henro['- § 6. Das Vereinsj abr läuft vom 1. April bis 
g.eruten dureil Erhöhung der Preise, wird voraus- 31. 1\färz. 
Sichtlich niemals durch Preis-Konventionen in der § 7. Jedes Mitglied hat einen Vereinsbeitrag 
Phonographon-Industrie eintreten und unter diesem von jährlich Mk. B,- zu zahlen, welcher auch 
Gesicbtspu11kte können auch die Händler das (gleichzeitig als Eintrittsgcl(l beLrachtet wird. ln 
Wahrscheinliche Zustandekommen der Preis -Kon- aussergewohnlichen Irällon kann eine Mitglieder
v~ntio.n nur mit "B.,reudon begriissen. Wenn die vcrsammlLmg besondere V crcinsb ;Jitr~ige bis zu 
r ebte.r vcrmh~den werden, so ist auch der Nutzon ebenfalls M k. 6,- pro Jahr hescbliessen. 
u.r dte Händler ein erheblict1er, denn wenn allzu- § 8. Die Mitglioclschat't. erlischt: 
~tarke Erniedrigung det' Preise, wie es ohne Frage 1. llurclt freiwilligen Austritt, 
1n letzter Zeit eingeti·oten jst, die B1abrikation 2. bei Nichtzahlung eines fälligen Beitrages 
u?rentabcl macht und dann dLlrch 7;ahlungs- nach dreimaliger erfolgloser Mahnung. 
~~nsteltungen grosse Pos~cn von Apparaten auf den 3. durch Ansschlus~ durch die Mitglieder-
.u;arkt geworfen werden, so wird dadurch ohne versammlung. Einon diesbezüglichen An-
~·a~e auch für den Händler das Geschäft in einer trag hat der Ehrenrat zu stellen, nachdem 

eise geschädigt, welche illm nicht willkommen ist.. er in einer besonderen Sitzung dem Auszu-
Selbstverständlich werden seitens des Vereins- schliessenden Gelegenlleit zur Rechtfertigung 

~orstandes zu den Versammlungen behuJs Bildung gegeben hat. 
'?n Preis-Konventionen alle diejenigen Firmen Gegen den A.usschlusssLchtdemAusgeschlossenen 
etngeladen wordon, 'rvelche als Konkurrenten unter- . die Berufung an die Generalversammlung offen. 
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. § . 9. Der Ehrenrat besteht aus 3 .:\litgliedern, 
dte mcht dem Vorstand angehören. Ihre Wahl 
erfolgt jährlich in der ordentlichen General
,. orsam mlung. 

§ 10. Im Ubrigen gelten die Vorschriften des 
bllrgerlichen Gesetzbuches §§ 21 bis 79. 

. ~achfolgend geben wir die N~men derjenigen 
M ttglieder des neuen Vereins, welche bisher ihren 
Beitritt angemeldet haben: 

M i t g 1 i e d e r - L i s t e. 
1) Alfred Uzarnikow. 2) Theodor Paetzold. 

:l) lt~sta-v Gösling. 4) Anton Kathan. 5) Oeorg 
Hothg1esser .. 6) Dr. L. Ctottscho. 7) Julius Prediger. 
8) Max Gliewe. 9) Rengert. 10) Rietzmann. 
I J) Aloys Krieg. 12) Brandenburg. 13) Fritz 
Puppel. 14) Oarl Schröter. l5) Richard Martiensson. 
16) Artbur Kohn. 17) Heinrich Bumb. 18) P eschke. 
f9) Scbwarzbach. 20) .B..,elix Schellhorn. 2 1) (. 1arl 
Lindström. 22) Hans Schatz. 23) ,Josef Uohn. 
~4) Max W olfheim. 

Improvisierte Löteinrichtungen. 

folgende kurze Anweisung: Das \V eichlöten besteht 
darin, dass ein leichUiiissiges Metall, nämlich eine 
Legierung von Zinn und Blei, zwischen zwei sehr 
nahe aneinander liegende Metallflächen eingegossen 
wird und dass sich dieses Metall an dio zu ver
bindenden ]i,Jiichen so dicht ohne Zwischenraum von 
J.Juft oder anderen Körpern anlegt, dass es daran 
festhat'tet. Bei einer guten Lötung muss auch in 
g.eringem Masse eine Legierung zwischen dem Löt
zmn und dem zu \'Crbindenden Metall eintreten. Gm 
dies zu ermöglichen, ist es erforderlich dass die zu 
verbindenden .l\Ietallflächen. wenn auch nur einen 
Augenblick, eine Temperatur annehmen, die der 
Schmelzt emperaLur des Lötzinns mindestens O'lcicb 
ist. Dies geschieht. entweder dadurch , dassb man 
das entsprechend vorbereitete Werkstuck also die 
dicht aneinander boflncllichen zu verbindenden 
Tflächen nebst einem geringen Quantum des Löt
zi~ns in eine hcisse Flamme bringt, oder indem der 
h~1sse L?tkolben, an dem ein Tropfen tllissigen Zinns 
bangt, m BerUhrang mit dem zu verbindenden 
Metall der zu Wtenden Stelle gebracllt wird. In 
dem f' inen Falle beizt die Flamme dio Lötstelle 
direkt, in dem anderen überträgt der Lötkolben 
einen Teil sei ner Hitze auf dio zu vorbindende 
Stelle. Eine derjenigen Methoden, welche in der Metall

Industrie am meisten angewendet wird, um aus 
J~inzelteilen irgend welche neuo Artikel herzustellen, Die Schwierigkeiten jeder Lötung, welche über· 
ist das Löten. Dieses zerfäll t bekanntlicll wieder w~mden werden m Lissen, bestehen in folgendem: 
in zwei -von einander vl"rschiedene Verfahren, das DIC Metallfläche nimmt nur dann das Lot an, wenn 
Weichlöten und das Hartlöten, worunter man das die OberfHicho vollstundig metallisch rein ist, wenn 
J.Jöten mit leicbt.fltissiger 7;innlegierung und das alilo das Oxyd. das durch den Sauerstoff der Luft 
J,~öten in Rotglut mit Messing versteht. J%cnso gebildet wird, cntfemt ist und auch das während 
leicht, wie es für den mit Werkstätte au:-<geriisteten des Lötom.; leicht eintretende Oxvdieren vermieden 
Mechaniker ist, eine LUtung auszuführen, wenn sich \~inl. Das erstere wird erreicht tladurch, dass man 
~in Be~Ur!nis daf~r llorausstellt, ebenso schwierig ehe .zu verbindenden 8,lächcn abfeil t orlor au
ISt <lS für Irgend emen ~\n<loren welcher Hiebt iibor RclumrgelL und das letztere durch sogenannte 
dioso Löteinrichtungen verfUgt. 'tlie fragliche Arbeit H.eduktionsmittc l, Uhomikalien, welche die Eigen~ 
auszuftihren. Denn ebqn weil das Löten ein 80 Hc.haft haben, aus clom Metalloxyd den Sauerstoff 
g~t es .B~arbeitungsverfahren darstellt, lässt es sich 1 ':JCder a~sr.nziol!~n. so dass das. blanke MctaJl blo~
mcbt leicht durch irgend etwas anderes ersctr.en., g~.lcgt Wlrd. lt Lll' letzteres w1rd das sogenannte 
Oft genug hört man den Wunsch: ., Wenn ich doch Lotwasser a?gewend~t. das man sich wie folgt ller
tiber eine Löteinrichtung verfUgte.·' 1 st~llt: In eme1~~ klmne~ Glasgefäss wil'd auf Zin~-

Dieser Wunsch ist (/ar nicht so seinver zu er- stuckchen Salzsaure aulgegossen: das darf nicht m 
fiill on, als man gewöhnli~h O'laubt. Mit einer Aus- gros~en Quantit ätcn geschehen, weil sofort eine er
gabe von weniger al::; 2 Ma~k lässt sich eine Rolcho h~bhche E~twi~klung vo? WasserstofT unter Ein
fiir kleine Sachen gut verwendbare Wcichliitein- l.rltt von ztemltell erhebltcb.er llit1.e vo t• sich geht. 
l'ichtung herstellen. M~n braucht dazu in erster Ist c ~~eso g~twicklung zu heftig, so sclütnmt dio 
Unie einen GasgHillbrennor, der ja fast Ubctall S<tlzsam·c lelCht. ilbor. Man fiiJit ah:iO das Gcf'Hss 
\'Orhanden ist, hezw. die F'lamme' welche dieser nu~ zum zch~t.0n 'l'cil und sorgt durch entsprechend 
Brenner giebt. rimmt man C'yJinder 'und G lilhkörper k!em~ (inan htätr.n, dass ~in iibcrschäumen ni?ht 
ab nnd zündet den Brenner an, so erhält man nicht C'~ntr1tt. .ln wemgor clls mner halben ~tuntle wt.rd 
nur eine heisse, bla-ubrennende .B"Jamme, sondern ~~e EntWicklung n~chlassen. Es muss aber so YI~l 
~uch . in dem GWhkörperstift eine Tragvorrichtung 7;m.k Yorban_dcn .sem: .. dasll noch .. et\~as da von iibrtg 
tür omen Uhrmacber-Lötkolhen don man in jeder bleibt, danut dH.' Saure vollstanchg tungo" andelt 
J•~isenwaronhandJung für wenig' Geld kaufen l{ann. wird. ~ :~s. erii~rigt nun. noch, zu der iibrig gcuJ.icbc
l~s fehlt nur noclJ oino U ntersttitzung für den Hand- ncn l! lussigkell. da~ glewho Quantum W ~;~ssor lunzu
grifl' des Lötkolbens, den man sich in irgend einer Zllsotzcn, l.un ~o em vorziigliches Lötwasser r,u er
Weise schaffen kann wonn man nicht der Einfach- balten. M1t. thescm Lötwasser- bestroiuhL ma.n, ~u11 
heit halber v?rzieht, ' den Griff so lange in der Hand b~sten mit ,~i~cm kurzen Borstenpinsol, die zu ,·er
zu halt~n, bis der lJötkolben genügend warm gc- bmdenden Ie1le. 
worden 1st. . Um mit dom Lötkolben arbeiten zu können, 

Fii~: dieJenige?, wclchon d~s Manipuli~ron mit ist es notwendig, dass die Spitze desselben und die 
rlem Lotkolben mcht l.>ekannt 1st, geben Wir nach- nrben der Bpitze liegende Metallfläche blank sind, 
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denn nur dann ist es möglich. dass sich das Nietung, Zusammenbiodung mit Draht usw. er
schmelzende Lötzinn in einigermassen genügenden forderlich, oder aber ein künstliches Andrücken 
Quantitäten an den KoJb(:)n anhängt und so beim durch eine Spitze oder sonst geeigneten Gegenstand, 
Löten verwendet werden kann. Uru diese blanke der nicht leicht mit festlötet, bis die genügende Er
Oberfläche herzustellen und zu erhalten, ist das kaltung eintritt. Am leichtesten lassen sich ver
gleiche notwendig wie vorher. Zuerst ein Abfeilen zinnte Gegenstände löten, und daher arbeitet man am 
der oxydierten Fläche des kupfernen Lötkolbens und besten mit Weissblecb, das einen Zinnüberzug hat. 
da nn ein Reduktionsmtttel, um daaOxydieren während Messinggegenstände, wenn sie einigermas~en massiv 
der Arbeit zu verhindern. Als letzteres verwendet sind. verzinnt man am besten im voraus. Indessen 
man in diesem Falle am besten ein Stückehen gelingt es auch bei genügend sauberer Oberftäcbe, 
Salmiak, das in jeder Drogenhandlung erhältlieb Messing ohne weiteres zu verlöten. 
ist, und zwar in der Weise, dass man die Lötkolben- Das Verzinnen geschieht entweder mit dem 
spitze auf dem Salmiak abreibt und gleichzeitig Lötkolben, indem man ihn auf der zu verzinnenden 
Lötzinn mit der Kolbenspitze in Verbindung bringt. Fläche in zum Löten vorbereiteter Weise reibt, 
Die Kolbenspitze muss jetzt von flüssigem Lötzinn oder aber in der l!"lamme; das letztere geschieht 
überzogen erscheinen, und wenn der Kolben die am besten folgendermassen: Der mit der Feile 
richtige Temperatur hat, d. h. nicht zu kalt und oder Schmiergelleinen blank geputzte Messinggegen
nicht zu heiss ist, so bleibt ziemlich viel Lötzinn stand wird in der Flamme erhitzt und sobald er 
an dem Kolben hängen, und das Löten kann be- die Siedetemperatur des Wassers angenommen hat, 
ginnen. Es besteht darin, dass man auf die, wie mit Lötwasser bestrichen oder in Lötwasser einge
oben bemerkt, vorbereitete Lötstelle, die mit Löt- taucht. Jetzt wird er nochmals heisser erwärmt, 
wasser bestrieben ist, den Kolben auflP,gt. Man so lange bis ein daran gehaltenes Stück Lötzinn 
beobachte genau, was jetzt geschieht. Der Kolben .schmilzt. Dieses letztere taucht man am besten 
muss seine Hitze auf das Werkzeug soweit über- auch in Lötwasser ein und reibt es auf der Fläche 
tragen, dass man das Zinn nicht allein auf dem I hin und her, so dass Teile davon an einzelnen 
Kolben, sondern auf dem Werkstück fliessen sieht. Stellen des Messings anhaften. So vorbereitet, 
Das geschieht bei ganz dünnem Blech natürlich bringt man das Werkstück nochmals in die Flamme, 
sehr schnell, bei massiveren Stücken erfordert es nimmt einen mehrfach zusammengelegten Leinen
aber eine längere Zeit des Aufhaltens des Lötkolbens. lappen zur Hand, den man ebenfalls mit Lötwasser 
Unter Umständen kann der Lötkolben flir das Werk- bestreicht und reibt nun mit diAsem Lappen den 
Stück zu klein sein, so dass entweder ein grösserer gaiJzen Gegenstand, der die Schmalztemperatur des 
Lötkolben benatzt werden muss, oder aber das Lötzinns haben muss, ab. Auf diese Weise erzielt 
Werkstück durch die .Flamme vorgewärmt werden man leicht eine vorzüglich verzinnte Oberfläche. 
muss. Kann man Lötzinn nicht in guter Qualität 

Bei dem Bestreben, das Lötzinn in die Fugen fertig kaufen, so kann man es sich leicht herstellen, 
einfliessen zu lassen, kommt sehr stark das Phänomen incleru man einen Teil Blei mit einem Teil Zinn 
der Haarröhrchen-Anziehung in Betracht. Jede in einem Schmelzlöffel zusammen schmi.lzt und 
enge Spalte hat das Bestreben, flüssige Substanzen, dieses in schmale Streifen ausgiesst. Tc. 
die in ihre Nä,.he gebracht worden, aufzusaugen, 
u~d zwar umsomehr, je enger sie sind, und gerade 
diese Erscheinung kann man beim Löten sehr gut Patentschau. 
verwenden. Es ist infolgedesse~ gar nicht not- (Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30' 
wendig, dass der Kolben oberhalb der Stelle liegt, u. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 

und alle. einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 
nach welcher das Lötzinn hineinfliessen soll. Es Neue Patente. 
iliesst nicht allein abwärts, sondern auch seitwärts 
und gar aufwärts. So ist es z. B. eine einfache No. 139717 vorn 19. März 1901. 
~~etbocle, um flach auf einander liegende Nähte zu :1 ohn B eamish . .P.o weil in Philadelphia:. 
l~ten, dass man die Kolbenspitze nicht etwa an Vo~~1cht~n,g zum selbsttat1gen ununterbrochenen Hm- und 
d:e Kante der Naht hält, sondern oben auf die ZUI uckfuh1 en des Sprechwerkzeuges von Phonographen~ 
raht, also da, wo das zu verbindende Blech doppelt 
legt. Es ist ehen nur notwendig, die zu lötende 
Stelle g-enügend warm zu machen und die Oeffnung 
d?s Spaltes in Verbindung mit dem flüssigen Löt
zmn zu bringen, um eine gute Lötung- zu erzielen. 
~as flüssige Zinn saugt sich selbst in die schmalen 

!.Palten hinein; sobald die Temperatur die erforder
tehe Höhe erhalten hat. 

Nach einiger Oebung ist sofort zu erkennen
1 

Wann die Lötung eingetreten ist, und nun ist 
natürlich der Kolben von der betreffenden Stelle 
z~ e~tfernen und für eine Abkübhmg zu sorgen, 
e e the Teile ihre Lage verändert haben. Um das 
Letztere zu verhindern, ist entweder eine vorherige 

Ein am Tragarm des Sprech- bezw. Scl1reib
werkzeuges befindlicher Fallhebel 8 wird während des 

Fortsetzung auf Seite 306 
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Die Ycrbreitung des Zonophones in l·~uropa ist in den letzten zw,'i .Jahr~!'l so ;:;chnell 
und in so phänomenaler· Weise \'Or sieb gegangen. dass einigr historische 1\n~a<.:hen in 
Bezug hierauf das Publikum zweifellos intrrcssicrcn dürften. 

Vor zwei ,Jahren noch nicht. eine einzige ruropäischr Platte aufweisend, zählt das 
Zonophone-Repertoir heute ca. 5000 .\' ummern cler besten Instrumentalmusik, Gesänge 
nnd Hecitatiouen in deutscher, französischer, itali<'nischer, englischer, russischer. spanischer, 
portugiesischer, LolHindischer, flamischer, dänischer, norwegische!', schwedischer, ungarischer, 
serbischer, rumänischer und griechiscller ~prache. · 

Um di<'sc AufnalJlllen herzustellen w:wen \ ior Jugonieul'e unausgesetzt iu den ver
schiedenen Hauptstädten Europas tätig. Unsere Unkosten flir die Aufnahme dieser PlaUen. 
die Ralairc cter Kiinstler etc. waren gröf;sor alR die ,Jahrcsunkosten eines grosscn Opern
h~useR - z. B. wurtlnn fi.ir fünf dieser PlattPn allein von uns gezahlt Mk. 20000,- und 
vielo andere unserer Aufnahmen halten einen vrJ'lüUtnismäss.ig ebenso hoben Preis. 

Wir haben unter anderen Aufnahmon von nachstehenden weltberülunten Künstlern 
angefertigt: 

t-iarab Bernbardt Paris, 
Pol Plan\on, Paris, 
l 'ottuelin ainc, Paris, 
M. Delmas. Paris. 
f!~mma ( 'alv1', Paris 
'fommaso Salvini, .Mailand, 

Jijnrico C 'aruso, Mailand, 
Signor di N egri, .MaHand, 
.J. .\!. Orclio. A.msterdam, 
Leo Slezac. \Yicn. · . 
Seinut Kurz, \Vien, 
A. D \\'ialzcwa, St. Petersburg. 

Wir rersorgen ihr Haus für alle ~t'itC'n und zu einem mässigen Preise mit del' 
allerbesten .Musik erster und weltberülnntestPr Kiinstlcr, deren Spiel oder Stimme Sie 
vielleicht sor.st in ihrem Leben nicht r.u Grhör bekommen wiirden. Ausserdem können 
wir ihnen llunderte von populären Couplets, Volksliedern, Romanzen und komiseben Vor
trägen der allerbesten Kiinstler der v~rRchiedenstcn, ohcn aufgezählten Länder Europas inll 
Ii aus bringen, Instrumentalmusik jeden Genres, von Militärkavellen vorgetragene National
II.Vlllnen, Solo- und andere Orchester-Pie<:cn jeder Art - mit einem Wort

1 
unser Katalog 

ist. der roichha.ltigstc der existiert. 
li)H criibrigt vollkommen, zu vorsichcrn, dass unsere Platten gut sind, denn dir 

'eatsacho, dass unser Geschäft erst seiL zwei ,Jahren bcst.ebt und wir heute bereits einen 
jUhrlicbcn Umsatz 'v'On über zwei Millionen Platten haben, bew('ist zur Genüge, dass unsere 
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von Autoritäten B Geber unsere Zonophone-A.pparate und Schallplatten haben wir 
folgenden A.nerkenungsschreiben aufzuweisen: 
Es ist das erste Mal, dass ich eine 

vollkommene Wiedergabe meiner Stimme 
böre und dies verdanke ich dem Zonophone. 

Paris, den 7. Januar 1903. 

Ich muss sagen, ich finde, dass das 
Zonophone ctie allervollkommenste Wieder
gabe der menschlichen Stimme bietet,die ich 
je gehört habe. 

Sarah Bernhardt. Marcella Sembrich. 
~· 

* * * Ich muss zugeben, dass Ihr Zonophone • 
wirklieb wundervoll ist. Aus diesem Grunde Ich kann nur sagen, dass das Zonophone 
nehme ich auch Ihre Einladung an und will wunderbar ist. Die Wiedergabe von gesang.:. 
Ihnen ein 1,aar Pie~en ftir da!3selbe singen. Iichen und Instrumental-PieQen ist voll-

Mailand, den 19. April 1903. kommen. · 
Enrico Cat·uso. Edouat·d de Reszke. 

'Wenn Sie die neuesten und besten Schallplatten zu haben wünschen, verlangen Sie 
Zonophone-Schallplatten. Bei uns giebt es keinen Stillstand, wir bereichern unsern 
Platten-Katalog daE ganze Jahr hindurch um mindestens 20 Stück und mehr jeden Tag 
und ebenso wie mit unseren Schallplatten schreiten wir auch mit der Fabrikation unserer 
Zonophone-Apparate unausgesetzt vorwärts. Unser Maschinen-Katalog weist 16 verschiedene 
Modelle von Zonophonen auf, es wird hierin jedem Geschmack und jedem Geldbeutel 
Rechnung getragen. 

Das . Zonophone bedeutet ], ortschritt und Verbesserung· in jeder Hinsicht und 
laden wir Sie hiermit ergebenst ein, sich für unser Zonophone zu interessieren. .Agenten 
werden überall gesucht. Schicken Sie unR Ihre genaue Adresse ein und werden wir Ihnen 
von Zeit zu Zeit unsere stets vervollständigten neuesten Kataloge über Zonophone-Apparate 
und Zonophone-SchallpJatte.n immer gern zugehen lassen. 

Illustrierte Kataloge und vollständiges Schallplatten-Repertoir auf Verlangen gratis 
und franko. 

Wenn sie nach Berlin kommen, besue.hen sie uns gefällligst ~md besichtigen sie 
unsere B1abr.ikräumlichkeiten, wo die Zonophone-A.pparate und Zonophone-Schallplatten 
hergesellt werden, es wird sie interessieren. 

Zonopbone-Apparate und Zonophone-Schallplatten sind bei unsern folgenden Ver-
tretern erhältlieb: 

International Zonophone Co., Singe! 342, Amsterdam. 
International Zonophone Co., 24 E 22nd Str., New York U. S. A. 
Zonophon Herrn. Maassen, 45, Kärntnerstr., Wien. 
Comtlagnie Beige du Zonophone, 110, Boulevard du Nord, Brüssel. 
Societe Fran~aise du Zonophone, II, Rue Faubourg Poissoniere, Paris. 
Societe Suisse du Zonophone, Moutier, Switzerland. 
Anglo-ltalian Cymmerce Co., Mailand und Genua, l !alien. 
Ch. & T. Allmann, 9 Butlerstreet, London. 
Zonophone Supply Co., 4, Castle Street-Arcade, Liverpool. 
Regino Alonso, Meson de Paredes 17, Madrid. 
Oscat· Grünberg, Jassy Rumänien. 
Walter Vella, Valetta, Malta. 
H. & J. Blumenthai Freres, 52/56 Topalian Han, Stambul, Constantinopel. 
Blumenthai Freres & Cie., Rue Masour Pacha, Kairo, Egypten. 
Casa Edison, 107 Rua da Ouvidor, Rio de Janeiro. 
M. E. Repetto y Cia,, 679, Calle Cangallo, Buenos Aires. 

• 
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International Zonophone Co., B 
. Mühlen-Strasse 73/77, Be r J in 0. 17., Deutschland. Jl 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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Drehen des Hebels mit ein und derselben, ihre 
Höhenlage nicht verändernden Membran in Ver
bindung gebracht werden können. 

2. Phonograph nach Anspruch 1, dadurch ge
kennzeichnet, dass der Hebel (c) in jeder Spiellage 
der Walzen (a, b) durch eine Verriegelung (m, o) 
festgestellt werden kann. 

Vorlaufes in se1oor Hochstellung durch die Na~e 
eines Fanghobels 16 gehalten. Am Ende des Vor
laufes stösst der Fanghebel gegen einem am Gestell 
befindlichen Rtift 18 und wird von diesem zurück
gedrängt, so dass die Nase 14 des J:1..,allbebels 8 jn 
die H.ücklaufschraube 5 gelangt und die Rückführung 
des Werkzeuges bewirkt. Nach Beendigung dor 
Rückführung wird dann der lPallhebel 8 infolge des ----"""!""=---==--=~------------------

Briefkasten. 
Berabsinkens des Sprechwerkzeugarmes 4 in seine 
Hochstellung gehoben und Yon dem Reb~l 16 wieder 
gefangen. 

Patentanspruch: Vorrichtung zum selbsttätigen 
ununterbrochenen Hin- und Zurückführen dos 
Sprechwerkzeuges von Phonographen, dadurch ge
kennzeichnet, dass ein am Tragarm des Sprecb
bezw. Schreibwerkzeuges befindlieber Fallhebel (8) 
während des Vorlaufs in seiner Hochstellung (Fig 1) 

I. F. in Czernowit~. Als Abonnent ihres ge
schätzten Blattes ersuche ich um Angabe von 
Fabriken, welche Papiermache-'rrichter für Grammo
phone erzeugen. Kann auch ein Papiermache 
ähnlicher Stoff sein. 

gehalten wird durch die Nase eines lt,angbebel~:> (16), 
der am Ende des Vorlaufs gegen einen am Gestell ~ 
befindlichen Stift (18) anstösst und von diesem 
zurückgedrängt wird, so dass die Nase (14) des 
lfallhebols (8) in dio RUcklaufschraube (5) gelangt ~ 
und die RUckfiihrung des Werkzeuges bewirkt, 
worauf der 1~,allhebel (8) nach Bendigung der RUck
führung infolge dcsHoiabsinkens des Sprechwerkzeug
armes (4) in seine Jiochstellung gehoben und von ~ 
dem Hebel (16) wieder gefangen wird. 

No. 13H73ü vom 10. Suni 1902. 
Julius Wall in Berlin. 

Phonogt·aph, bei welchem Walzen von verschieden 
grossen Durchmessern benutzt werden können. 

An einem um einen Punkt d drehbaren Hebel c 
sind verschieden grosse Wal
zen a, b derart exzentrisch 
gelagert, dass sie einzeln durch 
Drellen des Hobels mit ein 
und derselben, ihre I [öhenlagc 
nicht verändernden Membran 
in Verbindung gebracht werdem 
können. 

Der Hebel c kann in jeder 
Spiellage der W atzen a. b durch 
eine geeignete Verriegelung 
festgestellt werden. 

Patentanspruch: 1. Phonograph, bei welchem 
Walzen von verschieden grossen Durchmessern 
benutzt werden können, dadurch gekennzeichnet, 
dass an einem um einen Punkt (d) drehbt\ren 
Hebel (c) verschieden grosse Walzen (a, b) derart 
exzentrisch gel,tgerL sind, dass sie einzeln durch 

-

Bi~ näcbst~ 

d~r 

Pbonograpbiscb~n Z~itscbrift 
erscheint im Juli 

(dreisprachig, 5000 Auflage). 

Schluss der Inseraten-Annahme: 

15. Juni. 
Probenummer und Tarif 

auf V erlangen I 

Berlin W. 50, Augsburgerstr. 10. 

Ex celsior-Platten-Apparate 
sind die Besten. 

Alleinvertrieb für Deutschland 
Adolph Janssen, Hamburg. 

Fabrikanten: Exelsiorwerk, 0. m. b. H., Köln. 

• 
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E d i s 0 n -Phono[raphen 
-Recorlls •1'••·•····:· ·. 

schallen über die ganze W e!t. 
Die neuen 

Orchester- Hartguss
Records 

· sind wirklich Musik für Musik- { 
, ......... bhabcr. 

Echte ,, EDISON" 
Phonographen u. Walzen 

liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Elbe). 

Schalltrichter 
in allen Ausführungen, in 

Messing, Aluminium, Nickelzinlc, 
fel'tigeu als Stlecialititt wompt und billig -

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei Leipzig. 

Musterlager Ln Berlin bei lUax Schnltr.o, Ritte1·st r . 7 4: I. 

Kullak=Blanks 
Kuliale- Blanl<s werden selbst von den besten 

amel'ikanischen Blanks nicht übertroffen. 

Cohn & Scholz, 
Alleln-Vertl·ieb der Kullak-Bianks für alle Länder 

Berlin W., Ritterstr. 71. 

Wichtig 
..,.......: .. ~ aAlVU ~· .... 

für Grossisten. 
Fahrik von Plaitensprechmaschinen ohne und mit 

Automat in solider Arbeit und mit Rückführung der 

Schalldose liefert Grosshändleru Sehr billig. 
Die Schalldose besitzt hervorragende Reprod uktioi~sfähigkeil 

Um Abgabe der Adressen an die Eped. d. Bl unter 
1(. V 471 wird gebeten. 

' 

I 
j 

I 
; 
~ 
~ l.~hi::t; 

} 

]ndustria 
~lechwaren .. fabrik ; 

a. m. b. H . I 

Berlin SO. 

Waldemar- , 

Strasse 
29a. 

) , 
) 

) 

) 

( 

I 

Specialität: 

Phonographen-Trichter 
ß ~ 

.. in i 
I 

~ 

f 
~ 

! 

Alumjnium, 

Messing 
etc. etc 

) 

! 
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Sack ur' S galvan. Institut vernickelt~~e~!~1~~~~hbechern. 
gcg-r. 1880 - mehl'faelJ priimiirt. Abth. I: Fabrik von Nickelzinkblechen c!c. 

Berlin s.o. 26, Oranienstr. 6. Abth. Tl: Vernicl<elung, Verzinkung etc. 

------------------------------------------------------------------------- --
JJ Tion- Tzonu ~prechp!attenapfarate 

gesetzlich geschützt! 

eitifach tt~zd automatisclt, in versclziede1ze1t JJ!/odelletz, 
beste Ei11./~auj'squelle fiir Händler, holzen Rabatt! 

-• Preisblatt gratis und fnmco! ; M 

. Specialf'abrili i'ür Sprechapparate: 

F. Machinelr & ltL Geissbüttner, 'Vien XVII, Ortliebgasse 5. 

ltint 
mttttl 
Ronztrt 

~(:.·~.-tr:.••, t<•., 
-----·--

' 
Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 

zu vorteilhaftesten Preisen. 

. Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: W alzengiesaerei. 

·~~~~~~H~H~H~~~HH~~· 

I F .. r H" ndl r' Filz~ucl~e für Phonogr. Apparate I I u . a B Cop.erfalztuche I 
• • Hintergrundtuche in glntf, J 
I abgetönt, Landschaft und Salon. - Muster fr. 6 

I Ed; Zirkenbach, I 
J Raguhn in Anhalt. I 
eH"~H~~~HH~HHH~~~~~e 

• ' 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt I>ei ApoMn .. 

Vortreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Teilhaber 
sucht Fabrik zwecks Aufnahme der rabrikalion von Hartguss· 
Records elc. Geci.;nelc Rätune sowie Dampfanlage sind vor
handen. Dieselbe WLirdc sich event. rnil einer bereis bestehen
den s;rösseren Wah:en fabrik vcrbindnn. - Kapital erforderlich 1 

Offcrt befördert unter S. S. 47Z die Expcd. d. BI 
-

Welche 
Fabrik befasst sich mit der Anfertigung von 

Stativen für Platten
Sprechapparate. 

Oll'crlen befOnlert, die Expedi~ion d. Bl. nntor ßl. W. ·173. 

Gotthold Auerbach Berlin S. 
Bt·audenbnrgstrasse 25 

ompliehlt siuh zur AtLforbigung t1llor vorkommcu<lon 
Buchdru ck=A rbeiten. 

i"~~H~~~~~~~~~M~H~HeH~~HHHH~H"~HHH~HH~~i 

I
I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, f 

(alle 14 rrage) 
I kostet durch die Post bezogen tör ein g·a11zes Jnhr nur 50 Pfg. I 
I (Postzeitungsliste 6307) I 
I tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jiibrlich .Mk. 1 ,GO. I 
I (durch tlio mxpedition). I 
I I 
-~~~~ ... ~HHM ... o-tH ...... ~H~H to4t-4H ...... H~H ....... H ......... HH .............. 
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~~@~~@~~@~~@ 8HHH~H~~H~~~HaH~~HHHHHHHHHe 
@ I I ti1 I tnr Schallplatten- I 
~Allgeme1n~r Anze1ger ~ I SI,rechni•llarate I 
1'i) Ul ful· h ~ ! aller Systeme. I 
~ lrmac er, ~ I U\ V&l'SChiedenen Qualitäten etc. I 
@ Optik, Elektrotechnik, ~ 1 Neu! p R 1 N T z N A D E L Neu! I 
@ Musikwerke ~ I Musterschutz l 
~ IJeipzig, Köt·nersti·. 31. ~ 1 ~He beste uml vollkommenste Wie(let>gabenadel der )Volt I 
ri)V'ortheilhaftes Insertions-Organ. ~ I I 
~ Abonnement: ~ V .. Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe 
@24 Nummern jährl. unr 2 1\'(k.tt!i 9 orzuge: (ianz minimale Plattenabnutzung I 
@OO~~~@)@)@)~@i~~ & Billigkeit und allerbestes Material l 

::- 1
1 

Leistnngsfähigste Bozugsq uelle für Riiudler, Grossisten und Exporteure I 
MembranegDäs·er, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed Grösse u.jed. Stärke I Carl Oeyer, Aachen. I 
Pirma Friedrich Hofmann, l)resden A. t6. OHE1>4 .................... t-OH ....... 8*"'0H~c-t ........ HH .... ._.c-4 .... 8 

. . M~~branen, Messi_ng IM b in jeuet Ausfüll-
~ -~ · vet t_uck., m. Glaspl. u. Spm- em raßeß rung liefert billigst 
~~i~111;~ - • ~8~1 Ca~. Neu~~tlenl ~~ps Phonographen-Bauanstalt 

, 11 . tn 1ed. FornJ,btlltgstePt etsc. Carl Sch roeter, 
~ Max Stempfle, Berlln S 0., B 1' s L · l 'Tf ·) • 

Adalberst.82, Specialfabrik er w ., msen- er ,)·t. 

-

r 

n . . l Ed' Phonographen 

ufl~lna lSOß Norma~~n~~~n~e~t-T~~a~1 
Neue Hartguss-Records 

Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 
Berlin o .. HolzmarktStl'. ~. 

Bei A11 frag(•lJ 
unterlasse man nicht 

nnf clicec ZeitscJu·if't 
Bezug zu nehmen. 

Ernst Dölting 
Markneukirchen i. S. 
Speziai-

J!'abrilc 
von 

Phonographen• und 
.Graphophon-Tricbtern a. ein . Sli.ick 
ln sauberer Ansiiihrung billigst. Einzig am Platze. 

• 

mw 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

S~ecial-Handlung ftu: Phonographcn-Zubellürihei lo jedflr iirL 
~u~feraut dor bolwnutesten Fnbrikeu. Billigen. viul~eit igt>tc 
~~ugsquollo f'Lt~ Uhrwerk~, Regulatorc~t. A t~flltlhwl'-. 11. 

tedergabe-Steme, Gläser, Membratw, Tr1 ebsa1tou, klemu 
Sndh grosse Counsse. (~ lasstifto. - P ri OJ a St}thlMlleln fi:l r 

c nllplatten-1\pparute Jeder ArL passend. · 

Berlin S.W. -

Oranienstrasse IOI/102. 

I a bes}lie1te W alzeu 
Abschleifen u. Neubespielen. 

Phonographen u. Zubehörteile. 
Prompte, sorgfältige und 

coulante Bedienung. 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonogra:phen'' 
Edison Phon9graph Emporium 

Berlin Leil)Y.igeJ'lltt·. 115/116. 

c~ .... ~~~~~HM~H~H .... ~~ .... H8 

Cell1.1.loid -Mem branef 
D. R. 0. M. I 

Hervorragende Nettbe!t. In 
Klangfüllö unerreicht, kein me-l 
tallischer Klang. (Wir liefern-

1 auch Platten ohne Gehäuse.) 
. ~chnlltricbte.1· in a~lcn ~us-1 

führungen. Messmg, Ztnkntckell 
ctc. - Prospekte gratis. 

J. Adolf & Co., Metall warcnfabrik, Berlin 8.42, Moritzstr .14.1 
GHN._ ......... He.Hta4HHH ... H H ....... II 
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Es giebt viele Sprech- nur ein Grammophon. 
Apparate, aber es giebt 

Orammophon
Nadeln 

sind nur ech1, wenn sie 
in den patentamtlich ge

.. "u• schützten mil Gold auf
tn>11 gedruckter SchuLt.marke 

versehenen 
schwarzen Blechdöscltcn 
offeriert werden. 

Man vermeide Verwen
dung minderwertiger Na
deln, die die Orammo
phon- Platten sofort rui-

. 
111ren. 

Grammophon= 
Concert= 

Nadeln. 

.\.lle unsere Fabrikate tragen obige 
Schutzmarke und hüte man sich vor 
Nachahmungen. 

Orammophon
Tonarnt= 
Apparate 

In Verbindung mit de111 
neucn Luxus - Piedestal 

(laut Abihlung) 

sind das Neuesie und 
V oll kom menste a ur diesem 
Ocbiete. 

Der 1 richterkann wüh
rcnd des SpieJens nach 
jeder Richtung hin einge
stellt werden. 

Man verlange Spezial· 
Kataloge hierüber. 

urammophon
P Iatten-Albums. 

ZurAufbewahrung und 
Nur von uns allein er- systematischen Ordnung 
hältlich. Speciell empfeh- des Platten-Repedoirs un-
lenswert für Automaten- entbehrlich. Hierdurch 

besitzcr. werden die Platten gc-
Wiedergabe bedeutend SLh ü1zi und das Rcpcrtoir 

lauter. übersichtlich geordnet 
Das Grammophon-Hepertoir umfasst über 10000 internationale borvorragende A.ufnnhnH•n, 

worunter ca. 3000 ctout!>cho Spezial-Aufnahmen in Orchester-Stücken, Herren- 11ncl Damen-Stimmen, 
Quartetts, Solis etc. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 

Druck von Gotthold Ancrbach, Bc1lin S., Brandenburgstrasse 2:'1 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 .F?f. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite). 
Orössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei Wi ederh o I u ngen 

P-n tspr. Rabatt. 

. , 
l 
' 

Berlin, 10. Juni 1903'. 

Erste Ausgabe 
(alle i4 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie''. 

Fachblatt für die Gesamtnt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen: 
Phonographen, Mechanische .Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwort1icher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: BerJin w~50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljabr " 2,

für das Inland und 
Oesterreich-Ungarn. 

Für cias Ausland~ 
10,-, 51-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste 6306/1903 

\ Magnophon 
-= Beste Sprechmaschine der Welt. == 

"Gänzlich neu reconstruiert !" 
Neu! Selbstfunctionierend er Neu! 

Automat mit electrischem Antrieb! 
Garantirt nie versagend! Vertreter gesucht. 

Unverwüstlich! 

Magno hon'', Wien II, Untere Donaustr. 3 . 

~~~~~~~~~~~~~e~~~-~~-~~~~~~~~~~-a~~ea~~ ~ . u 
~ • 
~ • 
~ u 
~ Ein Posten von II 
~ u 
~ ~ 
1 ran wa zen 1 
M . • i,i Partien a1 

Briefe befördert die Expedition 
~ d. Ztg. unter S. R. 1084. 1 
I . I 
~~••••a~••a~••~~~~~u~~~~~~~~~~~-~~~ 
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Marke R&v.S Mar""e 
un e&v.Stemann 

Be I" I i n,S.O. 33. 

Zonophone flodell 15k 
mit polirtem und vernickeltem Trichter mit Metallknie • 

Verlangen Sie unseru neuasten Zonophone-Katalog, 
welcher zahlreiche Zonophone-Apparate neooster Kon
struktion enthält, sowie ferner unsern neuesten inter
nationalen Schallplatten-Katalog. Letzterer enthält Auf
nabmen allerneuesten Datums weltberühmte•· Opern· 
sängerund Opernsängerinnen, u. A. auch viele Nummern 
der bekanntesten und erstklassigen Musik-Virtuosen in 
Be•·lin, Wien, Paris, Mailand, St. Petarsburg und Moskau. 

Das Repertoir unserer Zonophone· 
Schallplatten ist in den letzten Monaten 
um mehr als das Doppelte durch derartige 
Aufnahmen bereichert worden. 

(Nur echt, 
wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE" 
versehen.) 

J 

• 

• 

• 

Agenten woUou sich gofl. 
betreffs Bedingungen mit uus in 
Verbindung sotzen. 

Flir das gesamte i\ usland: 
Internat. Zonophone Co. Filiale : 

BERLIN 0., Mühlenstr. 73. 
Alleinvertretung flir Deutschland 

und Oesterreich-Ungarn: 
Zonophone G. m. b. H. 

Berlin, Ritterstr. 63. 
WIEN, Kärtnerstr. 45. 

H ~ 

B tobntnastt Sommtr· Jlrtiktl: B 
H ~ 

ist ~ 
~~~~~i~~~~~~~~~ ~ = ~~~~~ 
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Pbonogral'biscbt Ztitscbrtft. 
I I. 

IWtakt~ur : 6~org Rotb~ i usu. Bulin. 

Bekannte V erfahren zur photographi., 
sehen Fixirung von Schallwellen.*) 

dies dann keinerlei Störungen oder Dämpfungen der 
Membranschwingungen zur l!.,olge. 

Neben der Benutzung von Membran-Schwingun
gen kann man auch schnelloscillierende Spiegel, die 
den Sprachwellen folgen, benutzen. Diese Methode der 

2. oscillographischen Fixierung von Schallwollen 
ist von A. Btondel auagebildet worden. 

Dieselbe beruht auf der Herstellung von em-
Vou Ernst Rtthmer. pfindlichen, fast trägheitslosen Galvanometern m~t 

Bei der photographischen Fixirung von ::lchall- sehr kleiner Eigenperiocle. Mit Hilfe eines derartl
weilen sind zwei Methoden zu unterscheiden. Bei gen Bifilar-Oscillogra11hen hat Blondel einige Kurven 
der einen Methode erfolgt die Darstellung in der aufgenommen, die im l'Electricierl, j 901, S. 403, 
übersichtlicbe.ren Kurvenform (wie .bei den Grammo- Fig. 1 abaebildet sind. Diese Methocte bat gegcn
phonplatten)~ wobei also die Absci~.sen. un.d Ordi~ ltber der t;) nnter 1. gekennzeichneten keinerlei Vor
naten P-iner einfachen Messung zugangtg smd, be1 teile erfordert dagegen sehr komplizirte und ver
der zweiten Metbode erfolgt die Darstellung in Form hält~ismä~sig teure Apparate. Während die beiden 
'Wn Helligkeits-Schwankungen, die in ihrer Stärke bisherigen Methoden stets durch die Trägheit der 
und Aufeinanderfolge den aufgenommenen t:lchall- verwendeten bewegten materiellen Massen leiden, 
wollen genau entsprechen. benutzt die folgende MeLhod.e, die 

Man kann die beiden Metboden aucll dadurch 3. magnetische AblAnkbarkeit der Kathoden-
charakterisieren das.s bei der ersten event. eine strahlen, bei welcher jedeTrägh~it fortfällt,- (R.uh~er.) 
mechanische Wi~dergabo möglich ist, bei der zweiten Diese Methode verwendet eme Braun sehe Rohre, 
Metbode dagegen eine Wiedergabe mit Hilfe licht- deren Inclicatorspnlen mit Mikrophonströmen erregt 
empfindlicher Zellen erreichbar ist. Bei der ~rsten werden. :Winige Abbildungen nebst gerrauer Be
Methode müssen natltrlicll zum Zwecke der W1edcr- schreil)Ung sind in dem Aufsatze: 
gabe von den photogral)hischen Schallwelle~-A nf- Ruhmer, Die photographische Darstellung von 
nahmen erst (durch Aotzung etc.) zur m~chamschen .Mikrophon-Stromkurvon mitte1st Braunscher Röbro, 
Wiedergabe geeignete Kopien ang~fertlg~ werden, Photogr. R.undsch~u XVIII. s. 53. 56. 1903 ent
wäbrend bei der zweiten .Methode eme Wiedergabe 1 halten. 
direkt von der Photogra}Jhie (Negativ odct· Positiv) Diese Methode bat vorerst keine praktisclle 
erfolgt. Bedeutung, da die Lichteindrücke zu schwaeil 

A. Darstellung in Kurvenform. sind, um gute Kurven zu erhalten: - . 
1\'lit Hilfe von Membran-Schwingungen. Diese Wir kommen nunmehr zu emer Methode. ehe 

einfachste und älteste Metbode ist aus dem Scott- zur zweiten Gruppe, Bixirung in Form von Inte11· 
Künig'scben Ph6nautographen hervorge.gangen. M~n sitäts-Scbwankungen, überleitet. 
kann die Membrane entweder direkt durch dre 4. Liebtkegel-Projektion durch eine Membran
Schallwellen in Schwingungen versetzen oder aber. öffuung: Dieselbe wurde von Fraissinet angegeben 
auch die Membrane eines Telephons benutzen und und ist ausführlieb beschrieben: Mecb. 02, S. 231 J'f. 
Iutztores durch ein Mikrophon bethätigen. Die Siebt- Durch Projektion · von Lichtstrahlen: welcho 
barmachung geschieht durch einen kleine~ Spieg~l, direkt aus einer Uchtquelle durch die Oentra1-
der mit der Membrane verbunden wrrd. Em tHTnun(r einer schwing·enden Membrane fallen nncl 
ll,trallelcs Liebtbündel wird auf da$ kleine Hohl- einen bdabinterlauJenclen :l!"ilm beeinflussen, erhält 
spiegelchen geworfen, das mit der. ~icmbran~ in man gleichzeitig photographische lineare J.fläc~·wn 
\ erbindun I! steht und von dort au1 dw Oberflache und Intensitäts-Wechsel-Gebilde auf dem Fllm, 
eines rotir~nden Oylinders (oder Scheibe) concentri.rt, nämlich auf beiden Seiton mit. Kurven von stets 
auf welcher möglichst lichtemptindliches Pap~er wechselndem Radius begrenzte Glieder eines Plloto
(Oeltuloidfihn) aufgespannt ist. Als Lichteinelle wJrd gramm-Bancles, welches in den Wellen-Bäuchßn 
v?rteilhal't eine Bogenlampe benut~t. Man kan~ Verdunkelungszonen aufweist, da clortdieBelichtungs
che Befestigung des kleinen Fiohlspwgels auf zwo1 ln.tensitäten immer am stärksten sind. 
Arten bewerkstelligen: . . Wir kommen nur. zu der zweiten Hauptgruppc: 

a) durch starres BefesLigon des S1neg·els nnt B. Darstellung in Form von Intensitäts-
der Membrane (A ufkitten). b) durch Ueb~rtragung Schwankungen. 
der stärksten Membranedurchbiegungen (m deren 1. Die ältcst~e Methode dieser Art ist die 
~litlelpunkt) auf einen um A.xen gelagerten Spiegel, kinematographische Aufnahme der König·schen 
d?r sieb ohne Neigung zu Eigenschwingungen an .Flammen. ßetzt man auf die schwingende Mom
(ho Membrane anschmiegt. . brano eine Könjg'sche Kapsel, durch welche( Acetylen) 

Methode a) verdient den Vorzug, da Etgen- Gas strömt, und zündet das ansströmende Gas an, 
Scltwingnngon des Spiegels ausgeschlossen sind und so aerät die Flamme in vibrirende Bewegung, so
der Spiegel daher den Membranscbwingu~gen gcnau bald die Membrane schwingt. Diese Methode ist 
l~lgcn muss. Der Spiegel kann am Rande der von .B1röhlicb ausgeftihrt worden, welcher Leucbtgas 
CJngeklerumten Membrane befestigt werden, und hat benutzte., Bessere Resultate erzielt man mit 

1 ') ·cntt~l· Benutzung eiue.s Flugblatte~ der d~.~ttschen Grammo
Phon-Akt.-Ges., welches bßl Gelogenhalt des JLmgsLen Gramm9-
l' Oll-Ooncerts z1u· VcrOLientJ.ichung gelangte. 

Acetylengas. 
Diese Aufnahmen mitte1st lichtempfindlieber 

Selenzellen zu reproducieren war bisher infolge 
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der geringen Lichtempfindlichkeit der bisherigen Vollendung in sich trug und - obwohl ihr Vater 
Selenzellen nicht möglich gewesen, wurde aber an- nur ein einfacher Postsekretär war - mjt einer 
lässlich der zweiten hierher gehörigen Methode. Geheimratstochter Umgang hatte und mit dieser 

2. Kinematographische Aufnahme der .sprechen- die grossartigsten Opernpotpourris vierhändig spielte. 
den Bogenilamme, zuerst von Ruhm er bei seinem Indessen dachte Magm1s: "Biegen oder Brechen !a 
Phot?graphophon ausgeführt. Vgl. Annalen der Und da er den Mut zu einer offenen Erklärung 
PhySik, 4. Folge, Band 5, 1901, S. 803 ff. Photo- nicht hatte verfiel er auf die durcbaus moderne 
grap~sche Rundschan 1901, H. 11, S. 230. Photo- Idee, seine;1 Liebesschmerz einem PhonograpJ1en 
graph1sche Rundschau 1902, H. 1, S. 23. Physik. anzuvertrauen und diesen mit, Hilfe einer bestoche
Zeitscbrif't II, No. 34, S. 498-500, u. s. f. nen Magd in Elektra's Zimmer zu schmuggeln. 

Ein Brief hätte es ja auch getan, aber das wäre 
immerhin eine offene l.DrkHirung gewesen, die mit 

Der Phonogtaph als Ehestifter. dem eigenen Namen unterzeichnet werden müsste. 
Von Robert Kam11 e. In den Phonographen braucbto er nur die Worte: 

(Nachdruck verboten.) "Ich li0be Dich'~ hineinzusprechen. Dann musste 
"Es ist was Wunderbares um die neuen Er- Elektra den Sender an der Stimme erraten". 

findungen," sagte einer von der kleinen Gesellschaft "Es war nun keine Kleinigkeit für Magnus, 
die sich in der Veranda zusammengefunden hatt~ den Phonographen dahin zu plaziren, wo ihn Elektra, 
und der Bowle fleissig zusprach, "unser Leben ist nur sie ganz allein finden konnte, denn für einen 
dadurch vielfach verändert worden und wird es andern wtirden die bineingesprochenen Worte na
mit der Zeit immer mehr werden." türlieh keinen Sinn gehabt haben. Aber in alten 

"Sagen Sie das nicht", warf ein alter Professor ~mcl ,.., ~euen Tage~ findet die Liebe Mittel und Wege, 
ein, "es ist immer dasselbe, nur mit dem Unter- 1hr Z1el zu erre1chen. . ,.., . 
schiede, dass die neuen Erfindungen die Stelle der )mektrr.l. fand also auf. 1brem Ztmmer ~en 
alten Dinge einnehmen, mit denen wir damals ebenso I Phonographen und dreh.te d1e Kur~el. De~tltch 
schön ausgekommen sind. Hunger und Liebe re- gab der Phonograph m1t Magnus-St1mme wteder: 
gieren die Welt wie sie es vor tansenden von Ich verabscheue Dich." 
Jahren getan haben, und werden es auch ferner- "vVie. war das gekomme~? . Ganz einfach. Als 
hin tun. Magnus 1D den Apparat hmemgesprochen hatte: 

. "Ein kleiner Unterschied bleibt doch gewis.::;:" "Ich liebe Dich'.·, hatte er die Walz~ hera~s
memte die neckische Hausfrau, "oder wäre es genommen, um SH} zu besehen, dann w1e~er em
früher möglich gewesen dass wie es bei meinem gesetzt, aber verkehrt! Der Phonograph 1st darin 
Mann und mir der .Fall' ist wir uns zunächst durch sehr empfindlich." 
das 'J1eleplwn kennen und f~st auch lieben lernten ?" .. Hier wurde der Erzähler durch ein allgemeines 

.,Da Sie augenscheinlich für einander bestimmt Gelachter unterbrochen. 
waren," beharrte der Professor so hätten Sie sich "Sie ha.ben lJnrecbt getan," sagte die Hausfrau, 
falls das Telephon nicht erf~~den wäre wahr~ "dass Sie uns ein Märchen statt einer wirklich vor
scheinlieh auf anderen und bequemeren' Wegen gefallenen Geschichte, wie wir sie von Ihnen er-
kennen gelernt." warteten, erzählen.'' 

"Mag sein," liess sich ein jungverheirateter "~itte. sehr," sa~te der ~aufmann ~rnst, ,"es 
Kaufmann vernehmen " aber die vielfachen Be- mag Ja sem, dass d1e Gesclnchte technisch mcbt 
Ziehungen, welche dt{rch alle die Neuheiten o·e- stimmt, nnd wenn Sie durchaus wollen, gebe ich die 
schaffen werden machen das Leben doch interessant~r umgekehrte Walze preis und überlasse es Ihnen, 
s.~e würden ~ir recht geben, wenn icb Ihnen er~ auf welche Weise die Worte in den P~onograp~en 
zaWe, wie ein gewisses Ehepaar durch den Phono- gekommen war~n , . um Ihrer ~hantasw zur H1lfe 
graphm~ zum Standesamte gelangte." z~l k?~men, will 1ch noch erw~lmen, dass El~ktra 

"Bitte entllalten Sie uns Ihre Geschichte eme Jüngere Scllwester hatte, dte zu allen Str-mchen 
nicht vor." sehr aufgelegt war. Uebrigens bin ich aber auch 

"Das Liebespaar, von dem ich reden will biess n~ch. nicht zu ende, den n meine Geschichte schliesst, 
Elektra und Magnus. Ich sagte das Liebe~paar, Wle 1ch schon anfangs andeutete, versöhnlich." 
~ber davon war es noch weit entfernt, wenigstens "Elektra erkannte in der Tat die Stimme ihres 
~sofern, als er ihr dut chaus gleichgLiltig war. Verehrers, und ihre Gleichgültigkeit gegen ihn ver
b lektr~ war von Hause aus zu stolz, um einen so wandelte sich nun in Bass, bekanntlich ein grosser 
~~che1elenen Jüngling zu lieben, und was ihn be- ]fortschritt auf dem Wege zur Liebe." 

trifft, so war durchaus keine Aussicht vorhanden "Wie kommt er dazu,'' sagte sie sich, ,,mich 
dass er in seiner Liebesaffäre gros::;e .Fortschritt~ eine so schtine und. kluge junge Dame zu verab
machen könnte". scheuen. Er soll es aber bereuen. Es wird mir 

,.Magnus war ein schüchterner Junge und zwar einige Geberwindung kosten, aber so viel 
wagte es auf keine Weise, Elektra seine Liebe zu Koketterie wende ich noch auf, um ihn ztl meinen 
b:~rat~n; wa.s eigentlic~ erklär.! ich war, wenn ma:n li,üssen ~u zwingen." 
in ~nkt, das~ Magnus mch.~s we1~er war, als ~?mm1S . ,,Das gelang ihr auch, nur verrechnete sie sieb 
Elekem Scl.lmtt~arenges~haft semes .Vaters, :wati:end msofern, als der Pfeil, den sie abschoss, auf sie 

tra ehe bohere Tochterschulb1ldung m Ihrer zurückprallte. Auch sie verliebte sich in :M.agnus, 
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und so wurden denn beide durch den Phonographen 
ein glückliches Paar.'' . . . 

" 
Ist denn an dieser Gesclucllte Wll'kllcll etwas 

Wahres?" fragte die Hausfrau. .. 
Es muss wohl sein, a lächelte der illrzahler, 

denn" Magnus bin ich selbst und meine Frau ist 
Elcktra." 

Auf das \Vobl 
Gläser aneinander. 

des jungen Paares klangen die 

sind. soweit die Automobil-Maschinen in Betracht 
kominon solehe Veränderungen zum Zweck der 
Verbess~rung sehr wünschenswert, indem es hier 
darauf ankommt, unter Anwendung \'Oll möglichst 
wenia- Gewicht Kraftaufspeicherungsmittel zu haben, 
die i~ einfachster Art Energie produzieren. Der 
Wunsch nach einem möglichst leichten Accumulator 
entspringt hieraus. . . 

Benzin und Spiritus für .das Automobil m.It Ex
plosionsmotor stellen KraJtaufspeicherungen dar, 

I welche auf dem ziemlich umständlichen Wege durch Natürliche und künstliche Accumu a= die Kraftmaschine ihre Leistungen hervorbri·1gen. 
toren. Solche Materialien, wie Benzin und Spiritus, welche 

Unter Accumulatoren im weitesten Sinne ver- bei der Hervorbringung der Energie sich vollständig 
steht man bekanntlich Einrichtungen, welche be- verzehren, indem sie sich in den gaßförm1ge~ Zu
zwecken, eine Energicquelle, wel~he _an eine~ ge- stand verwandeln, sind für die Automobllfrage 
wissen Platz gebunden ist, und m cmer geWJssen natürlich sehr wichtig, und es ist bemerkenswert, 
Zeit nur ein gewisses Quantum Al'beit leisten kann, dass bis vor kurzem derartige Materialien uns nur 
so aufzuspeichern, dass sie zu andrer Zeit oder von Jer Sonnenwärme geliefert wurden, denn man 
an anderm Orte ·wieder in Wirksamkeit treten kann kann auch das auf künstlichem, nämlich elektrischem 
und nutzbare Arbeit leistet. Als solche am meisten Wege hergestellte Calcium-Oarbid nicht ganz in 
bekannt sind die elektrischen Accumulatorcn, und diese Kategorie rechnen. weil es bei. dem Verbrauch 
sie verdienen besondere Beachtung dadurch, weil einen festen Bestandtei,l übrig lässt; immerhin stellt 
sie ohne weiteres befähigt sind, clektdschen Strom o-erade Ualcium-Oarbid für praktische Zwecke das 
abzugeben. ~ichtsdestoweniger sind aber auch sehr ~rsto derartige Material dar. welches nicht Sonnen
viele andre Einriebtungen im Grunde _genomm~n wärme sondern auf kii.nstlichem Wege andere 
nichts anders als Accumulatoren, da :-sie Energw Energie aufspeichert und beispielsweise die Aus
atlfspeicbern. In erster Linie sind die in der Natur nutzung von natürlichen Wasserfällen usw. für die 
vorkommenden brennbaren Stoffe, wie Holz und Energiegewinnung gestattet. . 
Kohlen, zu nennen, welclle aufgespeicherte So~nen- In neuestor Zeit ist man auf diesem EntwlCklungs
wärme darstellen. Man kann aber auch Jeden wege etwas weiter vorgeschritten, indem es gelungen 
tierischen Körper als Accumulator ansprechen.. ist aus Calcium-Carbid tatsächlich Alkohol darzu-

Die Ausnutzung der d~esen Accumu~ato~en e1gen- st~llen. Und wenn es gelingt, das Letreffende Ver
tu rnlieben Eigenschaften 1st so alt, w1e ehe Kultur fahrm1 .so einfach zu gestalten, dass der so berge
selbst. Die allerfrtibesten_ Geschlechter ha:ben be- stellte Alkohol im Preise gegen Benzin oder Spiritus 
reits die Ausnutzung der 1m Holz ~ufgespmchcrten konkurrieren kann so würde damit ein bemerkans
Bonnenwärme durch . Anzünden ~~nes Holzf~ue~s wetter Schritt vo~an getan sein. Es wird das die 
a usgenutzt, aber es blieb erst der .Jung~ten Zelt nnt erste Auwenduno- flüssiger Brennstoffe für prak
ihren wissentschaftlichen und techmschen _En_t-

1 
tischeZwecke dar~tellen welche nicht aus organischen 

deckungen und Erfin_<lunge~ übe~lassen, das Prlnzlp Quellen stammen. ' 
der Accumu~atoren lD we1~ grossere!ll Ma~se a~s- Dieser ..F'ortsch:ritt zeigt aber auch den Weg, 
zunutzon: d1e Dampfrnaschtne und d1e ~okomotive welcher für die weitere Ausbildung des Accumula
hezeicbnen ejne der ersten Etappe? d1~ser En~- toren-Prinzips noch zu finden übrig blejbt, also in 
Wicklung, Holz und Köble wurden lner mcht. allein erster Linie die Entdeckung eines flüssjgen Materials, 
in Wärme, sondern direkt in Bewegungsenergie u.D?- dessen Ueberführung in gasförmigen Zustand direkt 
gewandelt. Es folgen daon Gasmotoren und ~10 elektrischen Strom hervorbringt. Das dürfte, wenn 
.Motoren, welche mit flüssigen Brenn~to~en gespmst nicht das nächste, so doch eines der hauptsächlich
werden. Alle diese benutzen aber d1e m der N_atur sten Probleme sein welches auf dem Gebiete der 
vorkommenden .Materialien, welche die Sonnenwärme .Aocumnlatoren vo~ der Zukunft gelöst werden 
aufspeichern, und erst der elektrische A_ccu~::tl<:-tor muss. Tc. 
brach mit. diesem Prinzip und führte die :\1oghch-
keit ein, vorhandene Energieque~en andrer Art als 
die Sonnenwärme für die Aufspeicherung brauchbar 
zn machen. Mit dem elektrischen Accumulator kann 
man tier ische Kraft aufspeichern, kann man auch 
natürliche Bewegungskraft wie diejenige eines 
Wasserfalls oder des Wellenschlags des Oceans auf
speichern. 

Es ist aber klar dass diese Entwicklung erst 
in ihrem Anfang steht, und dass von der Zukunft 
Weitere Mittel Energie aufzuspeichern

1 
erwartet 

Werden dttrfen.' Während ein erhebliches Bedürfnis 
zur Aender uno· des bestebenden Verfahrens für 
stationäre K raftmaschinen nicht dringend vorliegt, 

Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. . Gottscho, B~rlin Vf. 8, L~!pzigerstr . 30, 
n. d. Priedrichstr., ertetlt Auskunft uber d1e angefuhrten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
150". U. 1007. Druckvm·ricbtung zur Herstellung farbi~er 0

Schriftzeichen an Schreibmaschinen. - ITniQn Typewriter 
Company Jersey City, V. St. A. 10. 3. 1902. 

15g. N. 64.6.J. Vorrichtung zum Bewegen der Fa~bband~abel 
an Schreibmaschinen mit Umschaltung des P.ap1~rschhtten. 
träo-ers. - Nähmaschinen- und Fahrräder-Fabrik Bernh
StÖwer, .Akt.-Ges., Stettin-Gl"Üllhof. 28. 11. 1902. 
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42g. J. 6824. Lautwiedergabemaschine mit Sprechplatte. -
International Z0110phone Company, Berlin. 2. 6. 1902. 

51 d. J. 7084. Einrichtung an mechanischen Musikwerken 
zum selbsttätigen Zuriickwickeln des abgespielten Noten
bandes - Imhof & Mnkle, Vöhrenbach, Baclen. 27.11. 1902. 

51d. N. 5965. Mechanisches Musikwerk. - Sirnon Nahm und 
Söhne, Grüustallt, Pfalz. 10. 12. 1901. 

- 199094. Deckelspreize t'iit· photographische Klappkameras 
mit einem durch Spaltung gebildeten, .federnd wirkenden 
Arm. Emil Wünsche, Akt.·Ges. für photographische Industrie, 
Reick bf.Dresden, 21. 4. 1903. 

- 199268. Vorrichtung zum A.bgxenzen von beliebigen Fläch{ln 
auf der Matt-Visierscheibe photographischer Apparate, die 
den zur Verwendung kommenden Plattenformaten ents1Jrechen 
mittels je zwei an einer Skala verschiebbarer mtcl einstell
barer Metallbänder Kurt W. \\Teiche, Posen, Victoria
strasse 9. 2. 4. 1903. 57a. C. 9G14. Reproduktionskamera mit zwangläufiger Ver

bindung <ler um pa1·allele, die optische .Achse senln·echt ..------------~----------= 
schueülende Achsen drehbaren Bild- und Objektrahmen. - · 
Jules Carpentier, Paris. 4. 2. 1901. 

57a. D. 12303 Kassette für die Photographie in natürlichen 
Farben nnch dem Dreifarbenprozesse. - William Norman 
Lsscelles Davidsou, Southwick, Engl. 28. 2 1902. 

57a. S 16828 Verfahren zum Einkopierau von Inschrü'ten 
in dio oirtzf'lneu Bilder von Serieufilms. - Kal'l Späth, 
PLirstenstr. 8, nud Emil Grabscb, Novalisstr. 14, Berlin. 
19. 8. 1902. 

57b. H. 28456. Verfahren zur Herstellung von Bronze
schichten; Zus. z. Pa t. 127899. - August Huck, Ludwig 
Fischer und Hermann Ahrle, Frankfurt a/M . Kaiserstr. 66. 
20. 6. 1902. 

- K 24499. Verfahren zur Herstellung von Papier oder 
Karton mit lichtempiindlicheu Stellen. - Hermann Km·tb, 
Berlin, Wassel'torstr. 67. t8. 11. 190~ . 

- B. 30tl36. Photographisches Verfahren zur Herstellung 
plastisch richtiger Bildwerke. Carlo Baese, Berlin, Hallesche-
strasse 15 7. 11. 190 t. I 

- S. 16432. Gewebe und Verfahren zur Herstellung von 
Imitationen gewebter Bilder auf photogl'aphischem Wege. 
- Jan Szczepanik, Wien. 12. 5. 1902. 

- V 5027. Verfahren zur Herstellung von trocken abzieh-
baren photographischen Gelatinebildern. - Vereinigte 
Gelatine-, Gelatoidfolien- & Flitterfabriken A. G, Hanau 
aj'M. 10 3. 1903. 

57c. L. 16837. Vorrichtung zum T.~:agen der aussethalb eines 
mit lichtdnrohlässigen Wii.nden versehenen Aufnahmeraums 
anzubdngenden Lampen. - Berlin-NeurodAr Kunstanstalten 
Akt.-Ges., Berliu. 31. 5. 1902. 

Gebrauchsmuster. 
15g. 199398. Aus einem Stück gewebtes, melufarbiges, naht

loses Sohreibmasohinen-Farbband. Molineus &; Co., Barmen. 
17. 4. 1903. 

42g. 198643 Mit aufgesetzten oder angegos!ienen Nocken am 
Kastendeckel befestigte obere Gehäuseplatte für PJatten
sprechmaschinen-Räderwerke. Evcelsiorwerk G. m. b. H., 
Oöln. 28. 3 1903. 

- 198850. Mit zwei Lappen an der Gehii11seplatte eines 
P~attensprechmaschiuen-Räderwr•kes befestigtes Lager für 
dte Aufzugwelle und den ::;pelThebel des Spen·ades. 
Excelsiorwerk G m. b. H., Cülu. 23. 3. 1903. 

5lc. 1992~2. Durchaus bezw. nur an den Enden röhreo
förmige Mundharmonikabekleidung, ~eren Verbindungskappen 
an den Enden Gehäuse von Kugelspielen, Würfelspielen 
oder Münzbabiiltern bilden. C. A Seydel Söhne Unter-
snchsenberg ifS. 15. 4 1903. ' 

- 19934:8 Aus einem Halbzylinder mit verschiebbarer Platte 
bestehende Trommel, deren Schlägel clnrch Spannung einer 
Schnur oder Fede1· mit dem einem Ende gegen die Platte 
gedrückt wird. Jos. Süsski11d, Hamburg, Gr. Bleichen 16. 
17. 4. 1908. 

- 199456. Scballharmonika, in dE>ren die Decken verbindendes 
S_challrohr an einem oder beiden Enden als Verschlusskappe 
em Gehäuse eines Münzbehi:i.lters, Kugelspieles odgl fest 
oder losbar eingesetzt ist. 0 .A. Seydel Söhne, Unter
sachsenberg i/S. 17. 4 1903 

- 199571. Klangröhren oder Röhrenglocken mit. Verstärkungen 
(Belastung). Oarl Zimmermann, Mehlis i/Th. 10. 2. 1903. 

57a 198604. Klappkamera mit Umsatzrahmen zur Ermögliclmng 
von Lang- und Qtleranfnahmen. Gustav Bresching, Forst ijL. 
9. 4:. 1903. 

A. v. Zabern 
Wien XIX. 

lWmnasinmstrasse 60 A 
Sensationelle 

Neuheit 
• 
lU 

Schalldosen. 
Patente 

angemeldet. 
Die neu konstruierte Konzertschalldose zeichnet sich 

durch ih1•e besondere praktische Vorrichtung vo1· allen bis· 
herige11 Fabrikaten aus, denn diese Konstruktion ermög
licht die 

Drehbarkeit der Schalldose 
und damit einen 

Ieienten NadelwechseJ. +i&* 
Die Behandlung ist die denkbar einfachste u. Ieichieste 
Durch eine einfn.che Drehung der Schalldose von links 

nach rechts wird die Oeffnung für die Nadel von unten 
nach oben gebracht und naoh Einführung der Nadel die 
Schalldose in die u•·sprüngliche Lage zurückgedteht. 

Der Vorteil dieser Neuerung ergibt sich von selbst 
Ausserdem zeichnet sich diese Schalldose noch durch 

besondere Tonfülle und natürliche Wiedergabe aus. 
Musterstücke nur an Händler. 

Preisliste auf Verlangen. 

Concert- Schalldosen 
oil'erire an Fabriken von Platten-Sprechmaschineo, solid nud 
gut gearbeitet, höchste Tonfülle uml Wiedergabe. 

Gesetzlich geschützt. billigste Preiso. 
Offel'ten a. d. Exped. d. Bl unter A. 1\1. 4:77. 

urammophon-Uhrwerke, 
Concertdosen etc. etc. 

liefert billigst J. Fenn er, Czernowitz (Buk_.) 
Mechanische Werkstätten, Za.hmiiderfabnk. 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apoida. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 
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F. Rudolf Müller 
Mundharmonikafabrilr, 

• 

gegründet 1863, 

Oera-Zwötzen. 
Specialität: 

Fabrikation billiger Genres, p. Gross 
v. M. 2,50 an. 

Vorteilhaftester Einkauf 
für Grossisten. 

Export . 
nach allen Weltteilen. 

Man verlange Muster. 

1., 11. und 01. Jahrgang 
· der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden M.k. 3,-, ungebLmden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-. " .. 4,--
Jahrgang 111 1902 " " 9,-, " " 8,-
N• Jaln·g·lrug· l, ll, Jll zusammen in einem l~:mtlo "'-.& 
95'"' mit nJpbabetischcm Sa.cln·cg·istet· und Nmucu· ""'33G 
_... rcg'iste1· 1'fu: nllc tlrei Ja.htg·iing·e, g·ebnntleu ..._ 

"... Mk. 12,- ""OG 
Zn beziehen aogen Voreinseuclnng des Betrages fr!UlCO. 

o Phonographische Zeitschrift 
ßerlin W. öO. 

n ' . l E~. Phonographen 

ufl~Ina ulSOß Norma~~n~~~~e~t~T~~:I 
Neue Hartguss-Records 

Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 
Berlin 0., llolzma.rktstr. 9. 

Phonographen-Walzen-Compagnie 
,,MONOPOL'' 

Direktion: .M. WoltJu~im, Berliu W., Rankestr. 22. 
'l'el. Amt IX !)611. 

Bespielte Walzen, Cylindres enregistrüs 
Recol'ds in deutscher, englischer, spanischer, fr:w
zUsischer, iLalienischer, l'ussischer. polnischer, schwedischer, 
hebräischer, ungarische!· uml böhmischer Sprache u. in polnisch-

jüdisch-deutschem J argou. · 
Billigste Preise l Prompte Lieferung! Kataloge grati.u ~ 

Eugros Export. 
Qualität unübertroffen. 

I 

Saphir-Schleiferei 
Moser & Cie, BIEL (Schweiz) 

Specialität: Phonographensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnehmer (Co~umbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edisou) 
Saphir-Aufnehmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie für tadellose Steine . 
Vorteilhafte Preise. 

Gehäuse 
für Platten- u. Walzen-Sprechmaschinen, Musikwerke 
der elektrotechnischen n elektrischen Beleuchtungs
branche, sowie feiue Ho.lzmontierungsteile für· Kunst
lL Luxuswaren, von der einfachsten bis zul' feinsten 
Ausführung mit Handsohnitzerei, Intarsien o<lc1· Metall
beschlägen, liefert als Spezialität nach Modellen oclor 
eigenen Entwiirfen die älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Hlige11es Zeichen.- Atelier n. Gravier-Anstalt, eigene 

grosse Bilclliauer- u. Dl'echsler-Werkstätten. 

für 

sämmtllcbt Jlrttn \lon 
Scballf)latttn .. Pbonogra.,btnf 

-- hergestellt aus bestem englischen Gusstahldraht -
liefern billigst 

Rheinische Nadelfabriken, A."a., Aachen. 
Jährliche Production 

Ca. 600 M.illioueu .N auoln !ill.er Art. 
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E d i s o n : ~~~~~Ifaphen ----schallen über die ganze Welt. 
Die ncuen 

Orchester- Hartguss
Records 

sind wirklich Musik fiir Musik
Liebhaber. 

Fabrik-Niederlage in Dentschlaud: 

------=--:::---MARI< J. Ch. Detmering, 
t'/ u'tl.O'l'n.ab Q, E.d ~0'1'1- llam b urg. 

Bei ,tu frageu 
unterlasse man nicht 

uuf (liese Zoitschrifl 
Bezug zu nehmcu. 

--- --

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst · 

,,Edisona" i. Altona (Eibe). ........................ 
Schalltrichter 

mit u. ohne Metallknie für Musikwerke allel' 
Arten als Phonographen, Platton~ppnmte u.s. w. 
polirt, lackirt, 
vem i ekelt - · ·~-
in jed. ge
wünschten 
Form u. AusftUll'ung. 

- Spoci ali tät .. 
Feucht & Fabi, 

Metallwaarenfabrik, LciJ)Zig-St.iitterltz. 

Phonogra.:phen und Walzen 
22 verschiedene Mo d e 11 e 

Von den 

Billigsten 
bis zu 

den ' 

Eigene 

und 
fremde 

Ia 

NEu! Eppntr' s Pattnt=Wäcbttr= NEU! Theuersten Fabrikate 
~ zu den billigsten Origina1preisen. 

Cntroluhren 
bis 25 Stationen registrircod 

Beste der Gegenwart! 
' 

Unübert1•offen in Einfachheit, 
Solidität und Teohnilt. 

Keine Fälschungen mehr. ~ 
ln- u. Auslands - Patente. ·~ 

A. Eppner & Co. 
BR.ESLAU I. 

Fabrikation von Conlroluhren ctc. 
Prospeote 1\rJstcnfrei. 

ff. bespielte und }Jianco-Walzen, /?rc.,speklte 
gratis. 

Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 0. 
* Engt·os * Fabrikation * Exp01·t. ~ 

'r···· ,· , ,_,_ . 
.'' .. ,•'oi'> ·' .... ' .. .. . ' .•. 

" ~·' ,' .. '•' . ~· . -·· . 
o1l':t"'•i·'""',,,J ' , .......... 'c,', 'l, .. ;-., •.. ,, 
f"':' I ' r <lt '',, "/' , I , ' 0 
,~~._, •. >· .... _,. _.,. . ... , ... '. 
.• ·,t · .• . . ·- .... ~.· . . 

Ootthold Auerbach Berlin S. 
Bramlenburgstrasso 25 

erupfieltlL sich zur Anl'ertigung aller vorkommendeil 
Buchdruck=Arbeiten. 

G~HH~H~H~~M~~~~~H~~·~M~H~~~~HH~HHH~~MH~i 

I . · . Fabrik photogr. Apparate auf Aktien 1 
I vorm. R. Iliittig & Sobn I 
J Dresden, Schaudauerstrasse No. 76 J 

Berlin C. 19 Wien IX Harnburg 1 
I None Grünstrasse 2H Berggasse IV. Sta<lthausbriicke 18. J 
I N· Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photograph. Apparate. I 
I Specia1itiit: 

1
1 

Monopoi=Cameras9 Taschen=Kiapp=Cameras, J 
Lloydiilm=Camet•as, Stativ=Apparate . 1 1

1 
Wir ;u·beiten unr mit Preis-Listou g'l'il.ÜS I 

Händlern, und fru.nün. 
eHHHHHHHHMMHHHHMHHM8H~MHMMHHMH~HMMMHMH~· 
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exorbitante ;Yeuerungen 
an billigen )-;,honographeq I 

Massen-Fabrikation 

von vernickelt. Zink-, Messing- und 

Aluminium-Trichtern. 
J Triumph=Records 

Membranen, kleine und grosse Conusse. nach sensationellem uenen Anfnnhme·Vcrfl\hren. 

BI d o_ c "k B 1" s w 'felegr.·Adresse: lndicator. 1e erma,nn ~ za,rnl OW, er ln . ., Kr euzhcrg-Sh·nsse 7. 
. . ., ·~-· r ... , ..... - ... , ... , . . ' . . ...... ,, . . .. 

·' ····-~···· ···· .. •• --~,..· .... ot ,". ' •• ' • • • 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

A. NATHAN, Ber lin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung für Phonographen-Zubehl.lrtheile jeder Art. 
Lieferant der beka11ntesten F abriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquolle für Uhrwerke, Regulatoren, At~f'nahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläse1·, Membrane, Triebsaiten, kleine 
und grosso Conusso. Glasstifte. - Prima Stahlnadeln für 
Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonogra :Phen'' 
Edison Phonograph Emporium 

• Berlin IJeipztgerstr. 116/1 t6 . 

·~~HHHHHHHHHHHHHHHH8HHHHHHHHHHHHHHHHHHH8 

I I 

I
I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, 

1
1 

(alle 14 Tage) 
I kostet durch die Post bezogen ftir ein ganzes Jallr nur 50 Pfge I 
I (Postzcitungsliste 6307) I 
I tü r Oesterrcich-Ungarn und übriges Ausland tjäillrlicll }Ik. 1,60. I 
I (durch dio Expedition). I 
I I 
·~HHHHHHHHHHHHHHHHH8HHHHHH~HHHHHHHHHH~H8 

Ex celsio1·· Platten-Apparate 

rfiUNl! 

tin~ ) 

Ronz~rt j 

sind die Besten. 
A'lleinvertrieb für Deutschland 

Adolph Janssen, Hamburg. 
Fabrikanten: Exelsiorwerk, G. m. b. H .. Köln. 

. . . . . 
~, , ....... , ... -

anto= 
...,._,......,.-vs&%&«_..-- --- 7--.-~ - 9 7$-_ ..... --- 7 

7 2 - , . ..... . -- 2 ,,. ... _ _...__ --- 7 -- - -... - -- - --.. ~trii4$ %4 MNV4M.t% SV t:ViUU% - Jn.v.v~ -

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.' Walzengiesserei • 

• . ". ... ,. ,,:r.(;; ·• . . ·• I ~ . . . . 
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Es [iebt viele Snrecll-APIJarate, aber es [iebt nur ein Oratntnophon. 

Grammophon
Nadeln 

sind nur echt, wenn sie in 
df'n patentamtlich geschütz
ten mit Gold aufgedruckter 

Schutz1narke 
vcrsr.hcnonsch warz enBicch
diischen offoriort werden. 

Man vet·meide Verwen
dung minderwertiger Nadeln, 
die dio Grammophon-Platten 
sofort ruinieren. 

Orammophon= 
Concert= 

Nadeln. 
Nur von uns allein orbältlich. 
Spcciell ompfchlcnswrrt fiir 

A utomatcnbesitzer. 
'\Victlorga.lH' hedoutond 

lauter. 

Alle unsere Fabrikate 
tragen neben::.teh. Schutz

marke und hüte man sich 

vor Nachahmungen. 

--»<--

Grammophon· 
Tonartn= 
Apparate 
(gesetzlich geschlitzt.) 

In Verbindung mit dPm 
ncucn Luxus-Piedestal 

(laut Abbildung) 

!:'ind das X cueste und Voll
kommenste auf diesem Oe
biete. 

Der Trichter lmnn wäh
rend des SpieJens nach 
jeder Richtung hin eingestellt 
werden. 

Man verlange Special· 
Kataloge hierüber. . 

<irammophon
Platten-AJbums. 

Zur Aufbewahrung und 
systema tiscben Or<ln ung llP!' 

Platten-Repertoirs nncnt
hchrlicb. Hierdurch werden 
die Platten geschützt und 
das Repertoir übersichtlich 
geordnet. 

Das Grammophon- RP
pertoir umfasst über 10000 
internationale borvorragon
do Aufnahmen , worunter 

ca. 8000 (loutsche Spezial-Aufnahmen in Orchrstor-Rtiickcn, Herren- 11nd Damen-Stimmen, 
<"lnartotts, 'Solis otc. 

Deutsche <irammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 

Druck von Gotthold Auerbach, Bcrlin S .• Brand1.!nburgstrasse 2:'1 

• 
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4. Jahrg. No. 24:. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Berlin, 17. Juni 1903. 

Erste Ausgabe 
(alle H: Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie". 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage,- die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. ß,

Halbjahr ,, 4,

Vierteljahr ,, 2,

Hir das Inland und 
Oesterrei eh-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
~ntspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur? 

Redaktion u. Expeditiou: Berlin W.50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste ß30ß/ Hl03 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

~ . .- -,_ .---·· -- "'"" -- . . 

Marke R~v.S Mar~e 
un e&v.Stetnan" 

Be rl i n,S .. O. 33. 

Excelsior-Platten-Appa1·ate 
sind die Besten. 

A'lleinvertrieb für Deutschland 
Adolph Janssen, Hamburg. 

~----..------=---·-·- .~a:kanten: Exelsiorwerk, G. m. b. H., Köln. 

AfHiiJF! h 1 ••• Z~illllfiNlltltJ!mW:III"E~·,----y 

exorbitante ;Yeuerungen 
an billigen ;?honographeq! . 

Massen-Fabrikation 
von vernickelt. Zink-, Messing.. und 

Aluminium .. Trichtern. 
Membranen kl · d c · Triumph:~Records ' etne Un grOSSe onusse. nn.clt sonsationellem ueuel,l Atilnahtne-Vei-fallreu. 

Biedermann "- c"~~~rnl'kow Bf4rll'n s w ~ . ' . . ' Telegr.-Adresse: lndicator. ~ ""' , " • ., Jueuzbcrg-Strn:ssc 7. 
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Es [iebt viele Sprech-Apparate~ aber es [iebt nur ein Orantntophon. 

Orammophon
Nadeln 

sind nur echt, wenn sie in 
d eJ,l patentamtlieb gesch ütz
ten mit Gold aufgedruckter 

Sch utztn arke 
versehenenschwarzenBlech
döschen offerier~ werden. 

Man vermeide Verwen
dung minderwertiger Nadeln, 
die die Grammophon-Platten 
sofort ruinieren. 

Grammophon= 
Concert= 

Nadeln. 
Nur von uns allein erbälUich. 
8}leciell empfehlenswert für 

Automatenbesitzer. 
'\Viedergabe bedeutend 

lauter. 

Alle unsere Fabrikate 

tragen nebens teh, Schutz. 

marke und hüte man sich 

vor Nachahmungen. 

--»<--

firammophon
Tonartn= 
Apparate 
(gesetzlich g escbü t zt.) 

In Verbindung mit dem 
neuon Luxus-Piedestal 

(lant Abbildnug) 

sind das Neueste und Voll
kommenste auf diesem Ge· 
bjete. 

Der Tl'ichter. kann wäh· 
rend des Spielens nach 
jeder Richtung hin eingestellt 
werden. 

Man verlange Special· 
Kataloge hier·über. 

urammophon
Piatten-Aibums. 

Zur Aufbewahrung und 
systematischen Ordnung des 
Platten-Repertoirs unent
behrlich. Hierdurch werden 
die Platten geschützt und 
das Repertoir übersiebtlieh 
geordnet. 

ca. 3000 deutsche Spezial-Aufnahmen in Orchester-Stücken, 

Das Grammophon- Re
pertoir umfasst über 19000 
internationale hervorragen
de Aufnahmen, worunter 

Herr-en- nnd Damen-Stimmen, 
Quartetts, Solis etc. 

Deutsche Orammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42 . 
·• •:.'t\ ,,..,.,,, ~,.-,.· . ..,~,.·r ~,_.,,!~•;.' · .. ; ·''- ··' ·, '•' ; · "' l 
'i·~ -.~ · 1'•.;.•;./j,; \\ • ·y'• ....,. I.~ •••• , I,L·· '.' , • • . 
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Pbonogral'biSCb~ Z~ltscbrlft. anderem Namen ihr Handwerk von neuem be· 
I. ginnen. Unter diesem Gesichtspunkte wurde dem 

R~dakttUr t 6urg Ro tba iuur, Bulin. Antrage auf Bestrafung stattgegeben. Das Urteil 
lautete auf 10 .E Strafe und die Kosten des Ver .. 

• fahrens. Ferner wnrde beschlossen, den ganzen 
Das Kopteren der Edisonrekords Vorrat an kopierten Walzen durch die Polizei ver· 

ist eine sowohl in Deutschland wie hauptsächlich nichten lassen zu lassen. 
in England weit verbreitete Praxis, um die Kosten 
der Original- Walzen zu ersparen, und tatsächlich 
werden Kopien von Edison-Walzen, besonders von Neue Diktier-=Phonographen. \ / 
den neuen Hartguss-Walzen, in einem Masse ver- Unter den phonographischen Apparaten nim.mt I\ 
breitet, welche die Produktion der amerikanischen der Diktier-Phonograph eine ganz besondere Stellung 
Edison-Oompany selbst jedenfalls um ein bedeutendes ein. Während die überwiegend grosse Zahl der 
übertrifft. Wenn bisher· in Deutschland gegen diese fabrizierten und in den Handel gebtachten Phono
Praxis seitens der Edison-Gesellschaft nichts ge- graphen und Grammophone ausschliesslicb dem 
scb~hen ist, so liegt das wohl zum grossen Teil an Zweck der Unterhaltung dienen und während nur 
dem Mangel einer Oe.ntralstelle, welche die Interessen wenige auch für wissenschaftliche Zwecke benutzt 
üer Edison-GeHellscbaft i.n Europa bezw. Deutschland werden, vertritt der Diktier-Phonograph in unserer 
vertritt. Da nach einem wenn auch nicht ganz Industrie allein den rein praktischen ~weck, mittels 
einwandsfreien Kammergerichtsudeil,*) das Kopieren der ·Masclline die Arbeit des Stenographen zu er-
ton Phonographen-Walzen, ohne Genehmigung des setzen. Man kann nicht darüber zweifelhaft sein, 
Veranstalters der Aufnahme nicht gestattet ist, so dass der Diktier-Phonograph diesen Zweck voll er-
ist mit Sicherheit anzunehmen, dass die erste An- füllen kann, ja, dass es sogar oft möglich ist, mit 
strengung einer so mächtigen Gesellschaft, wie die dem Phonographen die vorbandenen Bedli.rfnisse viel 
Edison-Gssellschaft es ist, genii.gen wiirde, nun das besser auszufüllen. Der Stenograph ist nicht 
unberechtigte Kopieren zu verhindern. immer zur Hand, aber der Phonograph ist zu 
. Der gegenwärtige Zustand ist für die Industrie jeder Stunde bereit, Diktate zu empfangen. Der 
,1etlenfa1ls ein unklarer nnd unangenehmer. Nach Schriftsteller, dem oft abends ein guter Gedanke 
dom Urteil des Kammergerichts ist daH Kopieren kommt und der gewohnt ist, seine Gedanken durch 
nicht erlaubt, und eine anständige Firma wird sich die Vermittlung eines Stenographen zu Papier zu 
daher nicht gern darauf einlassen, Edison-Walzen bringen, da die Feder dem Jnuge der Gedanken 
oder andre fremden Walzen zu kopieren. Durch nicllt so schnell folgen kann. als es erforderlich ist, 
die tatsächlich geübte Praxis des Kopierens wird gerät in Verlegenheit, aber der allzeit bereite 

brauchbaren Duplikat-Walzen herabgedrückt und nieder, als sie sein Mund ausproeben kann Er 
diejenigen, welche ausser den Herstellungskosten bewahrt si.e so lange auf, bis irg-end ein Schreiber 
von Duplikat-Walzen, noch die Herstellungskosten bereit ist, sie. in ftir den Drucker lesbare Schrift 
llor Originale, welche erheblich grösser sind als die umzuwandeln. Der Rechtsanwalt, dessen Arbeits
Ankaufskasten von Edison- Walzen, mit kalkulieren überbürdung ihn zwingt, noch in den Mussestunden 
nüissen, werden in ihrem Verdienst beeinträchtigt. zu diktieren, bedient sich mit Vorliebe des phono
Auch in dem Interesse der Industrie selbst liegt es, graphischen Apparates und wenn auch, wie alles in 
dass ein Kopieren von Walzen nur mit Genehmigung der Welt, das Diktieren in einen Phonographen ge-
dos Veranstalters der Aufnahme gestattet werden lernt sein will, wenn auch der Diktierende sich 
kann, und so sollten diejenigen deutseben Industrie- an die ungewohnte Art des Diktates gewöhnen 
ollen, welche sich die Kosten von Originalaufnahmen muss, und erst in einiger Zejt das Störende der 
ll1aehen müssen, in ihrem eigenen Interesse die nouen Weise fortfällt, so zeigt doch die wachsende 
Edison-Gesellschaft zur Wahrtmg ihrer Rechte ver- Benutzung der Phonographen für Diktierzwecke 
anla~sen. Das würde zur Gesundung des Geschäftes auch für kaufm~tnnische Gescbäfte1 dass das .Jfeld 
nur beitragen können. für den Diktierpbonographen ein ausserordentlich 
, In England hat kürzlich die Edison-Gesellschaft grosses ist und dass es nur eine Vernachlässigung 

em Exempel statuiert, indem sie geg~n sohr arge seitens der Industrie die Veranlassung für die 
xe~·letzer ihre Rechte, nämlich diejenigen, welche verlüUtnismässig geringe Anzahl der Diktierphono
~. clJson-Kopien mit der Bezeichnung "Eclison Gold graphen, die man in den Preislisten verzeichnet 
lVloulded" vertrieben, dem Strafrichter anzeigte. Die findet, bildet. 
A~g~klagten waren Abraham Kallin und James Es darf als zweifellos bezeichnet werden. dass 
Willtarn Simpson, welche unter dem Namen 1,Empire" nur det' verhältnismässig bohe Preis, welcher bisher 
Lnd "Globe Phonograph and Record Oompan,Y" in für Diktierphonographen gefordert wurde, die Ur-

ondon 34 Tbeobalds-road ein Phonographen- sache fUr die geringe Ausbreitung des letzteren 
?eschäft betrieben. Der Rechtsbeistand der Klägerin gewesen ist und dass, sobald dieses Moment be-
uhrte aus, dass gegen die Kopierer von Edison- seitigt ist, die gesamten Phonographenhändler in 

Walzen das civilrechtliche Vorgehen wenig nUtze, ihrem eigenen Interesse, besonders zu der Zeit, in 
<1~ die gerichtlieb festgesetzte Entschädigung nicht welcl.ler Phonographen als Musik-I nstrumente wenig 
ßlnzutreiben sei, und die Verletzer bald unter gefragt sind, sich <liesem Zweige des Geschäfts zu· 

*) Ph. z. Jahrg. 1901, Seite 100. wenden werden. 
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Unter diesam Gesichts
punkte verdient der neue 
Diktierphonograph der be
kannten J!,abrik Excolsior
Werk, G. m. b. H., Köln 
besondere Beachtung. Die 
Preisliste dieser Firma ent
hält einen flir Diktierzwecke 
gobau tcn Apparat (X o. 1 i30) 
welchen unsere Abbildung 
darstellt. Diese Maschine 
hat einen Oonus für extra 
lange Walzen von 150 mm, 
und ein FedcrwoJ k filr ca. 
8 Walzen, er llguriert mit 
dem Brutto-Preis von 225 
M. Ausserdem wird aber 
neuerdings auch die ~Pype 
ß. N. 109 flir Diktierzwecke 
eingerichtet, indem sie mit 
Ausschalteinrichtung versehen wird. Wenn diese auch 
nicht flir besonders lange, f;Ondern nur für die ge
wöhnlichen P-Walzen eingerichtet ist, so ist doch 
der niedrige Preis, Brutto M. 125.- ausserordent
lich nüissig, um die Einfiihrung der Dikticrphono
graphen zu erleichtern: und besonders da neuerdings 
die gewöhnlieben kleinen Walzen in sehr grossen 

Photog raphie mit natürlichen 
Augen linsen. 

Professor \Y. Ir. Watson bat in Amerika 
kUrr.lich inLeressante Experimente gemacht, nm mit 
den Linsen von 'rieraugen photographische Bilder 
zu machen, und es ist ihm dieses in auffallender 
·weise gelungen, obgleich die Schwierigkeiten C'r
lloblicho sind. Rio bestehen hauptsächlich darin, 
dass die J.1insen natürlicherweise ausserordentlich 
cmplindlicll für .i~de Beschädigung sind und ausser
dem nicht benutzt werden können, sobald sie trocken 
gewortlon sind. Er machte besonders Experimente 
mit den Augen von Ochsen, wAlehe sofort nach 
Tödtung vorsichtig llerausgenommen waren, und 
ganz besonders interessante Bilder erhielt er mit 

Diktier-P honogt"allh. 

den Augon von Schmeissfliegen. welche bekanntlieb 
in ihren Augen eine ausserordontlich grosse Anzahl 
von Linsen neben einander vereinigen, so dass 
Tausende kleiner Bilder gleichzeitig auf der Netr.
llaut hervorgebracllt werclen. Mit solchen Linsen, 
welche er auf vorsichtige Weise intakt und feucht 
hielt, erzielte er ganz kleine vielfaclle Bilder ron 
einem beliebigen photographischen Glasbild, welche 
in bewunderungswürdiger Art die ausserordentlich 
komplizierte Konstrution eines Fliegenauges veran
schaulicht. Auf dem dureil dieses Verfahren her
vorgebrachten Bilde sieht man hunder te von gleichen 
Bildern neben einander in regelmässiger Art ange
ordnet, und man staunt ob dieser Vorseilwendung 
dor Natur, die dem kleinen Insekt in scheinbar 
Uberll Ussigor Weise einen solchen vielfachen Photo
graphen in dem unscheinbaren Auge mitgilJt. 'l'c. 

Patentschau. 
(Palcnta~l\va.ll Dr. L .. Gottscho, Berlin W. 8, Lcipzigerstr. :lO, 
n. d. Pne~nchs~r.~ crtetlt Auskunft iiber die angeführten Patente 
und alle cmschlagtgen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Neue Patente. 
No. 139Hü5 YOill 4. Mai 1001. 

UharleR <..'ahit in Crt;py-en-Valois. Franl\r. 
Membran für Phonog1·aphen. 

Bei Phonogravhen, bei denen der Schrcih:-;tift 
und die .:\fembran durch eine Spinne mit einander 
verl.mnden sind, wird zur Er- · 
zielung reinerer Klangwirkun
gen die Membran so gelager t, 
dass ihr zentraler, über der 
Tellerö ITnung o liegender Teil 
festhaftend auf elastischen 
SLUtzen m ruht, um eine Beeinflussung der Spinno g 
durch Schwingungen dieser MemlJranstelle zu ver· 
meiden. 

Patontansprucll: Membran fiir Plwnograpb~n 
und Grammophone, welche mit dem Schreibstift 
durch eine Spinne verbunden ist, dadurch gokenn· 
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zeichnet, dass ihr zentraler. über der T~lleröffnung 
(o) Liegender Teil in deren Umkreis auf elastischen 
Stützen (m) festhaftend aufruht, zum Zwecke, eine 
Beein-flussung der Spinne (g) durch Schwing·nngen 
(Uescr Membranstelle zu vermeiden. 

No. 140523 YOm 13. Juli 1901. 
Uharles Uahit in Or6py-en-Valois, l!,rankr. 

Membran für Phonographen. 
Bei manchen Phonographen sind die Membran 

und der Schreibstift durch eine Spinne mit einander 

seit kttrzem erfreulicherweise wieder reger. So ist 
die Fabrikation namentlich in der Uhrenindustrie 
durchgängig gut beschäftigt. Die bekannte Fabrik 
0. Werner, Uhrenfabrik, hier, sah sich sogar ge
nötigt, eine grössere Zahl von Arbeitskräften, 
mannliehe und weibliche, aus Italien zu engagieren, 
da es ihr nicht gelang, den nötigen Bedarf aus ein
heimischen Arbeitern ztl decken. Auch bat die be
treffende Firma zur Erweiterung ihres Etablissements 
ein Fabrikanwesen in Mönchweiler gepachtet. 

'ierbunden. Die Arme solcher Spinnen werden nun 
ungleich lang gemacht; ·um die Schwingungen einer Wetter-Anzeiger durch elektrisches 
möglichst grossen Anzahl konzentrischer Kreisring- Wecken. 
tlächen der Membran auf den Stift einwirken zu I Wenn das Wetter schlecht geworden ist, und 
lassen und umgekehrt. man nicht voraussehen kann, ob am nächsten Tage 

Patentanspruch: Membran für Phonographen eine Aenderung eintritt, wird den Rei~enden am 
und Grammophone, welche mit dem Schreibstift frühzeitigen Wecken und Aufstehen nichts gelegen 
du.rch eine Spinne verbunden ist, . dad~rch gekenn- sein. Wie gross aber kann sein Aerger werden, 
zmchnot, dass deren Arme ungleich smd, zu dem wenn er später aufwacht und schönsten Sonnen
Zwecke, die Schwingungen einer möglichst grossen schein herniederlachen sieht! Ein solcher Getäuschter 
Anzalil konzentrischer Kreisringflächen der Membran war es, der ein Mittel ersann, um sich und seine 
auf den Stift einwirken zu lassen und umgekehrt. Mitmenschen nach vorangegangenem Unwetter 

No. 140403 vom 14. Dezember 1901. 
Paul Stegmann in Berlin. 

Phonograph mit mehreren in einem Kreise liegenden 
nacheinander einschaltbaren Walzen. 

Das Spre.ch- und Schreibwerkzeug und die es 
rtihrende Transportvorrichtung sind innerhalb dieses 
Kreises, das Triebwerk aber ausserhalb desselben 
angebracht. Das Triebwerk steht mit der Transport
vorrichtung durch eine stehende Welle und durch 
konische Räder in Verbindung. 

Patentanspruch: PlJonograph mit mehreren, in 
einem Kreise liegenden, nacheinander einschaltbaren 
Walzen, dadurch gekennzeichnet, dass das Sprech
bezw. Schreibwerkzeug und die dasselbe führende 
rrransportvorrichtung innerhalb dieses Kreises, das 
Triebwerk aber ausserhalb desselben angebracht ist, 
wobei das letztere und die 'Pransportvorrichtung 
durch eine f:ltehende Welle und konische Räder mit 
einander in Verbindung stehen. 

Ueber die Lage der Uhren=lndustrie 
im Schwarzwald 

ist dem Jahresbericht der Handelskammer von 
Viitingen zu entnehmen, dass die Krisis fortdauert. 
Die Situation des abgelaufenen Jahres hat sich 
g.egenüber dem vorherigen eher verschlimmert, Nach
ncbten von einer Besserung sind äusserst selt~n 
geworden. Die Ursachen dieses schlechten Geschäfts
ganges sind namentlich auf eine unvernünftige 
L' ob.erproduktion einiger Fabriken zurückzuJühren, 
sow1e auch teilweise einer hässlichen Konkurrenz 
zuzuschreiben. 
.. Im Gegensatze hierzu wird dem Allg. Anzeiger 

~llr Uhrmacher aus Villingen gemeldet: Die 
~dustriellen Verhältnisse nicht nur am hiesigen 

rt, sondern unseres Schwarzwaldes gestalten sich 

möglichst zuverlässig in den frohen Genuss schöner 
Morgenstunden zu setzen. Es gilt als Regel, dass 
sich die Aussichten auf gutes Wetter mehren, wenn 
das Barometer steigt. Darauf beruht die Zusammen
stellung eines Weckers, der sich auseinem elektrischen 
Läutewerk, einer Uhr und einem Aneroidbarometer 
besteht. Diese drei Apparate sind in den Strom
kreis einer elektrischen Batterie derart eingeschaltet, 
dass das Läutewerk durch Bebliessen dea Stromes 
dann ertönt, wenn eine bestimmte Zeit und ein 
bestimmter Barometerstand zusammentreffen. Der 
kleine Zeiger der Uhr ist nämlich an seinem Dreh
punkte mit dem einen Pol der elektrischen Batterie 
verbunden. Der andere Pol wird mit einem platten
förmigen Fortsatz über dem Zifferblatt der Ohr an 
derjenigen Stelle befestigt, welche die Zeit des 
Weckens anzeigt. l st diese Zeit erreicht, dann tritt 
der kleine Zeiger mit dem Forsatz in Kontakt und 
schliesst an dieser Stelle den Strom. In gleicher 
Weise ist der Zeiger des Barometers an seinem 
Drehpunkte mit der einen Stromzuführung ver
banden. Der andere Pol trägt ebenfalls einen 
plattenförmigen Fortsatz, welcher über der Skala 
des Barometers in geringer Entfernung vom Zeiger 
und zwar im Sinne des Steigens angeklammert wird. 
Der Zeiger schliesst hier also im Falle des Vor
rückens jn ähnlicher Weise die der kleine Zeiger 
der Uhr. Die rasselnde Glocke zeigt dem Reisen
an, dass das Barometer um einen gewissen Betrag 
gestiegen, und die vorher festgesetzte Stunde des 
Aufstehens gekommen ist. (A.llg . .A.nz. f. Uhrm.) 

Das Recht auf Patentaufklärung. 
In dem amerjkanischen Patentgesetz befindet 

sich die Vorschrift. dass allo Gegenstände, welche 
auf Grund eines Schutzrechts hergesteHt sind und 
deren Nachahmung daher nicht erlaubt ist, mit 
einem deutlichen Vermerk versehen sein müssen, 
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welcher nicht allein das Wort "Patent" enthält, er einen genau namhaft gemachten Artikel in 
sondotn auch die Daten det~jonigen P atente angiebt, gleicher oder ähnlicher Art nachah1uen will uncl 
auf Grund welcher ein Schutz beansprucht wird. fügt hinzu, dass er bei diesem Beginnen vermeiden 
Das deutsche Patentgesetz schreibt weder das eine will, die Schutzrechte des Fabrikanten zu verletzen 
noch das andere vor. Der Patentinhaber bezw. und ersucht zu diesem 7-weck um Angabe derjenige~ 
Fabrikant des geschiitzten Gegenstandes hat nicht Schutzrochte, welche f'Ur die Fabrikation des be
nötig, irgend einen Vermerk auf den von ihm er· trel'l'enden Artikels in 11'rage kommen können, so muss 
zeugten Waren anzubringen. ohne Frage der unter Schutz arbeitende .Irabrikant 

Der Grund. weshalb das amerikaniscbe Gesetz diese Schutzrechte angeben. oder er verzichtet durrh 
die Vorschrift giebt, ist orfenbar der, dass das Xichtbeantwortung oder durch unYollkommene Be
Patcntgesetz den Konkurrenten nicht zum H'allstdck antwortung auf seine Schutzrechte der nachahmenden 
werde, dass ein Patentinhabcr, welcher absichtlich Ji,abrikation gegenüber. 
verheimlicht, dass er einen Patentschutz geniesst, Nehmen wir einmal an, der l''abrikant antwortet 
durch ein solches \'erfahren seine Konkurrenten nicht und veranlasst dadurch den nachahmenden 
nicht veranlasst, nichts ahnend eine Patentverletzung ]1 abrikannten zu dem Glauben, dass keine Schutz
zn begehen und dadurch dem Patentinhaber ent- rechte vorliegen, so würde er betrügerisch handeln, 
schii.digungspflichtig zu werden. wenn er später irgend welche Entschädigung von 

Man kann darüber geteilter .Meinung sein: ob dem Nachallmenden verlangen wUrde, denn es läge 
es nicht dcbtiger gewesen wäre. in das deutsche dann eine ,,L"nterdriickung wahrer Tatsachen zum 
Patentgesetz diese in Amerika seit Beginn der Zweck der Bereicherung" vor. mit der .Absicht, sich 
Patont~;esetzgebung vorliegende Vorschrift mit auf- einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu ven;chafJ'en. 
zunehmen. Jedenfalls muss man annehmen, da~s Von dieser Sachlage wird im geschäftlichen 
die Nichtaufnahme der Vorschrift ihre Ursache in Leben · viel zu wenig Nutzen gezogen. Man liest 
einer verschiedenen Auffassung über erlaubt und sehr oft in geschäftlichen l'irkularen, Annoncen 
unerlaubt hei den zwei Völkern hat, und tatsäeblieb I usw. den Hinweis auf Schutz rechte, die zuweilen 
liegt auch die Aufklärung gal' nicht so weit. Die 1 tatsäeblich mit der Almicllt, Uber das Bereich der 
Begriffe in Amerika von erlaubt und unerlaubt, da Schutzrechte l.>ßi den Konkurrenten einen Irrtum 
wo es gilt, sich gPschäftlicbe Yol'tcilo zu 'erschaffen, zu erregen und von der Nachahmung abzuscllrecken, 
sind wesentlid1 verschieden von den unsrigen. Ge- abg-efasst sind. und doshalb werden oft an Patent
schäftf:manipulatione ll , w·elcho hier der Staatsanwalt anwälte oder Sachverständige Anfragen gerich tet~ 
als Betrug verfolgen würde, gelten drüben als welche Schutzrechte dc~ betrol'fenden Fabrikanten 
erlaubt und so würde vermutlich, wenn die fragliche vorliegen. Ein eingeschriebener Brief, direkt an 
Vorschrift im amerikanischen Patentgesetz nicht dr'ln Fabrikanten gerichtet, muss unbedingt .Auf
enthalten wäre, auch eine unwahre Angabe eines klärung schaiTen. und de:r:ienige Fabrikant. welcher 
Fabrikanten, dass irgend ein Artikel nichL geschützt Yielleicbt mit einem ganz wertlosen Patent auf 
sei, wenn er durch diese unwahre Angabe seine eine nebensächliche li.Jinrichtung einen Artikel yor 
Konkurrenten zum Nachahmen verleitet, nicht tler Nachahmung schützen will1 obgleich er im 
wogen Betrugs verfolgt werden kiinnen. Man wiirclc wesentlichen dazu kein Hecht hat, muss dann l~'arbc 
ein derartiges Beginnen in Amerika für eine erlaubte bekennen, oder er wird sich des Hechtes bogchen. 
Gesclüiftsmanipulation halten unter dem Uesichts- seine Schutzrechte get?en den Nachahmer geltend 
punkt, dass es ja Sache des Zweiten würo, ob er zu machen. 
den illl eigenen Geschäftsintorosse erst gegebenen Etwas zweifelhafter künnto der ]1all liegen, 
Aeussorungen Glauben beimessen will oder nicht. wenn der r~abrikant nicht eiu eigenes Patent 
Nach deutschen Begriffen wiirde aber ein derartiges ausnutzt, sondern von einem Erfinder durch I.Azenz· 
Yerfahren ohne Frag~ als Betrug gelten müssen. Yertrag ein Schutzrf'cht mit benutzt. Eine Ver
sobald d,.r ursachliehe .7Jusammenhang zwischen dem hcimlicbung dieses Schutzrechtos seitens des aus
Verbeimliehen des Schutzes und der Absicht der führenden .B1abrikanten würde natürlich den eigent
Entschlidigungsforcternng vorliegt. liehen Schutzinhaber in ~einem Hechte g·ogon d_en 

Nicht mit L'nrecht geht das deutsche Patent- Nachahmer nicht beeinträchtigen. Immerhin ble1bt 
gesctz offenbar \"On dem Standpunkt aus, dass die es aber zweifelhaft, ob der Fabrikant, der das .Be
amerikanischen Vorschriften immer nur eine halbe stehen des SchutzrechteR verheimlicht und durch 
Wirkung hervorbringen können, denn bei vielen diese Verheimlichung den andern zur Verletzu~g 
Gegcnst:ioden und bei a1len geschützten Verfahren desselben veranlasst, diesem nicht regresspflichtig 
ist eine wirksame Ausführung der Vorschrift gar ist: wir würden diese Frage in den meisten Fällen 
nicht miiglich. Kach den deutschen Anschauungen bejahen. 'Pc. 
bedarf es nur einer Anfrage bei dem betreffenden 
Fabrikanten, um ohne weiteres festzustellen, welche 
Patentrechte geltend gemacht werden. Will irgend 
eiu b\tbrikant einen Artikel eines anderen in 
ähnlicher \Veise ebenfall~ fabrizieren, und vermutet 
er, dass Schutzrechte vorliegen, so bedarf es nur 
eines eingeschriebenen Briefs, um sieb Aufklärung 
zu verschaffen. Erhält jemand als Fabrikant ejnen 
Brief, in welchem ihm ein Konkurrent mitteilt, dass 

----------------·~----·----------------

Mechanischer Ersatz für den Pinsel. 
Die Maschine erobert sich auch da Gebiete. 

wo man nicht im Entferntesten daran denkt, dass 
es je möglicll wäre, die Handarbeit zu ersetzen, 
und den grössten Erfolg an Zeitorsparnis, die beste 
Ausnutzung des Maschinenprinzips überhaupt er-
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hält man gewöhnlich dann, wenn durch die Maschine den primitiven Glockenschlag durch eine reichere 
das Handarbeitsverfahren, welches ersetzt werden phonetische Kundgebung zu ersetzen bezw. ihn zu 
~oll, nicht mehr oder weniger genau nachgeahmt verknüpfen? Sollte man nicht meinen, der 
wird, sondern wenn ein ganz neues Verfahren, das Edison'sche Phonograph verlange geradezu nach 
eben der Maschine mAhr entspricht, angewendet einer Wesensvere,inigung mit dem ehrwürdigen 
wird, un1 die gleiche "Wirkung zu erzielen. Das Horologium~ Man verbinde die Hebelarme, die das 
tritt so recht in die .Erscheinung bei Betrachtung Schlagwerk der Uhr im Zustand der Ruhe erhalten 
eines in Amerika neuerdings aufkommenden Ver- und es in Bewegung setzen, wenn sie selbsttätig 
fahrens zum Ersatz des Pinsels für den Anstreicher. ausgehoben werden, mit einem phonographischen 
Die Maschine besteht hier in einer tragbaren Luft- Apparat - und das Problem der sprechenden Uhren 
pumpe mü Recipienten, in welchem ein Vorrat von ist - einfach wie das Ei des Columbus - gelöst! 
Druckluft .hergestellt wird, einer Schlauchleitung Und nun die praktische Verwendung und Verwertung 
mit einem Mtmdstück~ einem Behälter für den Farb- der neuen Erfindung. Man denke., oine Uhr, die 
stoff und einer Vorrichtung, um den Luftstrom mit ausser der Stunde auch weitere wichtige Mit
einem Sprühregen von fein verteiltem ..f..l~arbsto:ff zu teilungen zu künden vermag und dabei ihrem Be
sättigen. Aus dem Mundstück entströmt daher ein sitzer die Kosten für einen lebendigen Ausrufer 
Strahl eines feinen Sprühregens von Farbstoff, und erspart! Sie muss sich bald überall unentbehrlich 
<lie Regulierbarkeit der Arbeit ist alme weiteres machen. In dor Schule wird sie der Jugend die 
ausserordentlich gross, indem sowohl die Pressung goldenen Worte einprägen: "Nütze die Zeit!" 
der Luft in beliebiger Weise reguliert werden kann, "Wissen ist Macht!" "Ehre den Lehrer!" Vom 
clie Grösse des M.undstückes, das Verhältuis des Thor der Börse herab wird sie den Eintretenden 
.Farbstoffes die grössten Abstufungen gestattet und zurufen: Verzweifelt nicht!" Aus den Firmen
nicht zum wenigsten dadurch, dass der die Maschine schildern heraus wird sie uns mahnen: "Koche mit 
Bedienende den Strahl aus grösserer oder geringerer Gas!" "Pflege dein Antlitz!" - kurz an jedem 
Entf'ßrnung auf die mit Farbstoff zu bedeckende Ort und bei jeder Gelegenheit, in Kirche, Parlament, 
JPläcbe richtet. Es iat klar, dass je näber er an Wahllokal, Volksversammlung, Kaserne, Bibliothek, 
die Fläche herantritt, um so dichter der Deberzug Ballsaal und Anirnierkneipe wird sie ihr vassendes 
werden muss und umgekehrt, dass er um so feiner Sprüchlein zu sag.en wissen. Wahrlich, nicht nur 
wird. aus je grösserer Entfernung dieser Strahl die .Aussicht auf unvergänglichen Ruhm, sondern 
trifft. Das ist eine Folge des Umstandes1 dass der auch auf eine Herde goldener KälbeT eröffnet sich 
Strahl nicht geschlossen austritt, sondern sich in Dem, der als der erste das Phonorologium er
einem spit.zen räumlichen Winkel vor dem Mund- wirbt. Mir aber, der so selbstlos den Grund zu 
Stück ausbreitet. Wird die Arbeit vorgeuommen, seinem Reichtum gelegt hat, stifte er zum Dank 
indem das Mundstück etwa 1 m, von der Fläche ein kleines Gratis-Exemplar, womöglich eins, das 
entfernt gehalten wird, so kann man eine Gleich· ruit silbernem Munde mir stündlich mein Lieblings
mässigkeit des Ueberzuges erzielen, die mit dem lied singt : 
Pinsel kaum erreicht werden dürfte. ,,Ich hab' mein' Sach' auf Nichts gestellt, 

.T uchl.te! 
Drum ist's 
Juchhe!" 

so wohl mir in der vVel t: 

Ohne Frage wird man mit dieser Vorrichtung 
nach einiger Uebung es zu einer Geschicklichkeit 
bringen, welche die auffallenasten malerischen Wir
kungen erzielen lässt. Es ist gar nicht ausge
schlossen, dass das Verfahren auch flir kilnstierische I 
Betätigung einen Wert erhalten wird, gera<le so, 
wie jede andere neue Maltechnik ganz besondere 1 r-------------------
maleriscbe Wirkungen gestattet. - Man wird j~dumann stin dg~nu R~tbfSb~lstand 
gut tun, sowohl in den Kreisen dos Malerfachs, 
a~s auch in denjenigen allgemeiner Ingenieure 
dieser Sache mehr Aufmerksamkeit zuzuwenden, als 
es bisher in Deutschland geschehen ist. Tc. 

\ 
Sprechende Uhren. 

Ein Mitarbeiter der lPrankf. Ztg.schreibt: Scharen 
spekulativer Geistet· sind bemüht die Summe der 
"längst gefühlten Bedürfnisse" zu vermindern, und 
Legion ist die ~ahl der "epochemachenden" Er
findungen, die im Anzeigenteil der Zeitungen auf
tauchen, zum Ollehe werden oder wieder ver
schwinden. Ist es nicht seltsam, dass noch Ni~mand 
auf den doch so greifbar naheliegenden Gedanken 
gekommen ist, auch den Mechanismus der jahr
hnndert alten Pendel- oder Feder-Uhren den neu· 
"Ziilitlichen .Anforderungen dienstbar zu machen und 

durch don Besitz von 

' Ein Hilfsbuch für Beamte 
Gewerbetreibende, l<aufleute, Hausbesitzer etc. 

Mit Erläuterungen u. einem nusfiihrlichen Formularbuche 
Herausgegeben von 

Geheimer Justizrat W. Götze 
in \/erbindung mit hervorragenden F<'l.Cl.lleuten. 

Zweite bedeutend vermehrte nnd verbesserte Auflage. 

Preis in 2 eleganten Leinenbänden 22 Mark odet· 
2 hoch elegant en Halblederbänden 26 Mk. 

Berlin W. Deutsches Verlagshaus 
Bong & Co. 
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01~ näcbst~ 

--
d~r 

Pbonograpbiscb~n Z~itscbrift 
erscheint im Juli 

(dreisprachig, 5000 Auflage). 
Probenummer und Tarif 

auf V erlangen! 
Berlin W. 50, Augsburgerstr. 10. 

Für Fabrikanten von Phonographen, 
Walzen und Zubehörteilen! 

Wir sind Käufer für grosse Quantitäten jeder Art 
phonographischer Artikel, oder würden, wenn ge
wünscht, gute Firmen in England vertreten. 

Wir lassen ganz Grossbritannien bereisen. - So
fortige Uebersendung von Preisen und Catalogen 
erwünscht. 

United Traders Syndicate 
Lancaster Street, Birmingham 

(England). 

Bei A•!fragen 
unterlasse man nicht 

nur di ese Zeitsoltrift 
Bezug zu nehmen. 

. . . - . . . . . 
' . ' :: ' ' ' •, ' ' ' ~· I' ' ' • 

.. ( . . .. . .'.::· . . ,· . . . - · 

Zum .A.bschlcit'en 
von grossen und kleinen 

Phonographen-Walzen 
empfehlen wir unsere neuaste 
und best ooustruierte Walzen-~ 
abschleifmasohine. 
Friemann & Wolf, Zwiokau i. S. 

Metall waareufabrik. 
Händler hohen Rabatt. 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 
I F .. u·· dl ' Filztuche für Phonogr. Apparate I 
I ur an er Copierfilztuche I 
• ' Hintergrundlache in glatt, 1 
I abgetönt, Landschaft und Salon. - Muster fr . • 

I Ed. Zirkenbach, I 
J Ragubn in Anhalt. I 
-~~~~~"~~~~~~~~~~~~· 

Gehäuse 
aller Art der Phonogr.-, Uhren-, Musikwerke-, electrötechn. 
und electr. Beleuchtungs-Brancho fabrizieren als Specinlität 

Guido Müller & Co. Eppendorf Sa. 
Fabrik feiner Holzwaren. 

Zugfedern für Gra,mmo:phone 
und andere Sprechapparate, sowie Federn aller Art 

liefert · 

C. Stark Siebensterngasse 22. Wien VII. 
Ueber Werkzeuge und Maschinen Preislisten gratis. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special -Handlung für Phonographen-Zubehö1·theile jeder Art. 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle fiir Uhrwerke, Regulatoren. Aufnahme-. u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten, kleme 
uud grosse Conusse, Glasstüte. - Prima Stahl:uadeln für 
Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

. ·. ~ .. ' . : . . .~. ' 

€X(~fsior=Pbonograpbtn una Walz~n. 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur P räcisionsarbeit . 
Als er stklassiges Fabrilrat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: . 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melohiorstr. 12 ,: 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. urstah 47 •. ·· ... • 
London E. C., Albert F. Visoher, 

Hatton Garden 17. 

Prämiirt Zwioka.u 1900, Dessa.u 1901 
und. goldene Med~ille Kaiserslautern 1902. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur er sten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fr emdsprachliche P iecen. 
Preisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik : 

Excelsiorwerlr, G. 1n. b. H., l{öln. 
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Membranen in jeder Ausfüh· 
rung liefert billigst 

J?honogra.phen-Ba.uansta.lt Membranegläser, brauchbare 
Carl Schroeter, Qualität, fertigt in jed.Grösse u. jed. Stärke 

Berlin S., Luisen-Ufer 34. Firma Priedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

t· ·. + '.' •• •• -•• • ••• :"·::·,, ·'·'· ,, ' •• - • •- _" ' ', >' • ... ' . ' • ., f" ~ •' '• ' ,,· ,I _, . . . .. 

Rttint 1 

anto= mitt~l 
Ronz~rt 

a ztn 

Vorzüglichste Oualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Ouantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 

331. 
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l Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, . I 
& (alle 14 'rage) · I 
I kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jabr nur 50 Pfg. I 
I (P ostzeitungsliste 6307) I 
1
1 

tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jährlicb Mk. 1,60. I 
(durch die Expedition). I 

I I 
·~~~~~H~~H~H~~HH~~HeH~MH~H~~HH~H~~HHH-~e 

------------------------------------------------------------------- ----
n Tzon-Tzonu Sprechplattenapparate 

gesetzlieb geschlitzt! 

einfach 1md au,tomatisck, in verschiedenen Modellen, 
beste Einka'tifsquelle fiir Händler, koken Rabatt! 

-- Preisblatt gratis und frauco! --

1 Specialf-abrik für Sprechapparate: 
~·"·· ~ F. Machinek & M. Geisshüttner, Wien xvn

1 
Ortliebgasse 5. 

• 

• 
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schallen über die ganze Welt. 

Ernst Dölling 

Spezial
}'abrik Die neuen 

,,~\~ Orchester- Hartguss- Ph;0~ographen• und 
Records Graphophon-Trichtern a. ein. Stück 

t:in::sa:u~be:re=r~A=us~==~b=ill~i~. ==~=am::P:la:u:e·======~ sind wirkliche Musik für Musik- ;. 
Liebhaber. 

Fabrik-Niederlage in Deutschland: 

· MI\RK J. Ch. Detmering, 
~~~-na0(d?~<m. Hamburg. 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Atwida. 

Vertreter in Borlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

1., 11. und 111. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 190(). gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 ., " 5,-. " • 4,-
Jahrgang 111 1902 " " 9,- , " n 8,-

.Jaht·gnng 1, 11, 111 zusammeu in einem ßnutlo ·euu 
mit nliihnlH~tischcm Sncltregister und ~nmen

_.- reglst<-r fiir nll e drei Jahrgiinge, gebruulcn 
... .Alk. 12,-

Zu be~liehcn gegen Voreinsendung dos Betrages franco. 
Phonographische Zeitsch1·ift 

Bet·Un W. öfl. 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonographen'' 
Edison Phonograph Emporium 

BerUn Lelpzigerstr. 116/116. 

I 

Schalltrichter 
iu allen Ausführungen, in 

~lessing, Aluminium, NickelzinJ,, 
fertigen als Svetialitiit promph und billig 

Brauer &. Rehwinkel, 
Markranstädt b('i Leipzig. 

1\fusterln[lor in Berlin bei ::\lax Schultze, Ritterstt . 74· T. 

Schalltrichter 
mit n. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, PlaLtenappara.te u.s. w. 
polirt, ladrirt, 
vorn ickelt 
in jeu. go
wünschten 
Form u. Ausflihrung. 

- Spec i ali tät. 
Feucht & Fabi, 

Motallwnarenfabrik. J,eivzig-Stöttoritz. 

Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten Platten-Sprechapparatc sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche -~ 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 

1und Preise. 
Licenz zu vergeben. 

S. Traumüller, Scbwabach. 

Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Modelle 

Von den 
Billigsten 

bis zu 
den 

Eigene 
und 

fremde 
Ia 

Tllouerston Fabrikate 
sili$ zu den billigsten Originalpreisen. ..... 
ff. bespielte und ßlanco-Walzen, Prospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 0. 
* Engros * Fabrikation * Export. '* 

•I . I I . . 
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A.v.Zabern 
Wien XIX. 

Gymnaslnmstrasse 60 A 
Sensationelle 

Neuheit 
0 

ln 

Schalldosen. 
Patente 

angemeldet. 
Die neu konstruierte Konze1·tschalldose zeiclmet sich 

durch ihre besondere praktische Vorrichtung vor allen bis
herigen Fabrikaten llllS, denn diese Konstruktion ermög
lioht die • 

Drehbarkeif der Schalldose 
und damit einen 

- ... leichten NadelwechseL """ri*a 

Die Behandlung ist die denkbar einfachste u. leich teste 
Durch eine einfn.che Drehung der Schalldose YOil links 

nnch r~chts wird die Oeffnung für die Nadel von unten 
nach oben gebracht und 11ach Einführung det· Nadel die 
Schallelose in die urspriingllche Lage zurückgedreht. 

Der Vorteil diese•· Neuerung ergibt sioh von selbst 
Ausserdem zejchnct sich diese Schalldose noch dnrclt 

besondere Tonfülle uod natürliche Wiedergabe ans. 

Musterstticke nur an Händler. 
Preisliste auf Verlangen. 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonogr·aphen u. Walzen 
liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Eibe). 

i~HH~HH~HH~~H"~~"HH8 

1 Walzenschachteln ! 
1 iiusserst stark uml solide nach neuem, patentirtom Vor- I 
• fahren hergestellt, sowio runde Schachteln und Cartonnngen 1 I Jeder Art liefert zu billigen Preisen I 
I Patentschachtel- u. Cartonnagen-Fabrik I l 
I Yorm. Erjch ScJ111cle G. m. b. 11. , 

I 
'l.'elegramme: I Ft•ankf'urt a • .M. I Fernsprecher I ~ 

Patentem-ton. Mainzlandersh:asse 151/3 I, 5311. J ~ 
·~~H ... H~ .... H ............. H ...... e-t .... o-te > 

nJl~i~:~;·~~~. Patent-Phono[raDhen-Fabrik 
Felix Schellhorn 

'l'e leph.: 
LX, 1328(). 

Kurflirstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfürstenstr. 44 
Schellhorn's Stentor-Records iibertreffen alle bisherigen 
Walzen an l<lang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Specialität: Duplicirmaschinen, eigenen und tu1er
katmt besten Systems. Man verlange Kataloge. _;...... ______ __, 

~ 
~ 
' 

0 

"' 
( I 

' .. 

333. 

'• 

~lechwaren- fabrik 
G. ro. b. H. ) , 

I 

Berlin SO. ~ 

Waldemar-

Specialität: 

Strasse 
29a. 

~ 

• 
I 
' 
I 
I 

~ 

' ' ' 

Phonographen-Trichter ~ 
~ 

I 
~ 

~ 

Aluminiunt, 

0 

lll 

Messing 
etc. etc 

~ 
~ 
) 

) 

~ 
i 

~ 
i 
~ 
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Sackur's galvan. Institut Specialitiit: 
Vornickelung -von Schallbechern. 

g<'gr. 1880 - mt'lttfach t)r:imiirt. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 
Abth. I : Fabrik von Nickelzinkblechen etc 
Abth. II: Vernickelung, Verzinkung etc. 

Adler Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse 101/ 102. 

I a bespielte Walzen 
Abschleifen u. Neubespielen. 

Phonographen u. Zubehörteile. 
Prompte, sorgfältige und 

coulante Bedienung. 
- . . . . . . . . . . .... \ . : . 

· · l Ed' Phonographen 

fl~lllfi lSOll Norma~~"~~~n~e~t-r~1:e~1 
Neue Hartguss-Records 

Deutsches Edison-llepöt Th .. Paetzold 
Berlin 0 .• IIolzmai·ktstr. 9. 

Concert- Schalldosen 
otrerire an Fabriken von Platten-Sprecbmaschinen, solid 1111~ 
gut gearbeitet, höchste Tonfülle und Wiedergabe. 

Gesetzlich geschützt. billigste Preise. 
Oflcrteu a. d. Exped. d. Bl unter A.. :n. 477. 

U u ü bcrtro Ii en 

schön 
und un~omein laut ist 
dio WiodcrgtdJe tlw·ch 
d ioson Resonanz- uud 
Schallverstärker filr 
alle besseren 

Phonogra :phen 
und Platten -Apparate im be
sonderen. 

Otrerit-ro solche in versr.hicde
nen Preislagen. 

Preislisten und ßescltreibnn
gcu grnLis und frnnko. 

John Koclr 
Altonn-0 ttensen. 

·Zonophone Modell 15k 
mit polirtem und vernickeltem Trichter mit Metallknie. 

Vorlangen Sie unsern neuesten Zonophone-Katalog, 
welcher zahlroicho Zonophone-Apparate neuester Koll
struktion enthält, sowie ferner unsern neuasten inter· 
nationalen Schallplatten-Katalog. Letzterer '"enthält Auf
nahmen allerneuesten Datums weltberühmter Opern
sänger und Opernsängerinnen, u. A. auch viele Nummern 
der bekanntesten und erstklassigen .Musik-Virtuosen in 
Berlin, Wien, Paris, Mailand, St. Patersburg und Moskau. 

Das Hopcrloir unserer Zonophone
Schallplatten ist in den letzten Monaten 
um mehr als das Doppelte durch deral'tige 
Aufnahmen bereichert worden. 

(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortma.rke 

"~ONOPHONE" 

versehen.) 

) 
'" I , 

.Agenten wollen sich gell. 
betreffs Bedingungen mit uns in 
Verbindung setzen. 

Für das gesamte Ausland: 
Internat. Zonophone Co. Filiale: 

BERLIN 0., Mühlenstr. 73. 
Alleinvertretung fiir Deutscl!lnutl 

und Oesterreich- U ugaw: 
Zonophone G. m. b. H. 

Berlin, Ritterstr. 63. 
WIEN, Kärtnerstr. 45. 

Dru~k von Gotthold Auerbach, ßcrlin S., Brandenburgstrasse 2:'1 
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4. Jahrg. No. 25. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 P.f. p. Millimeter Höhe 

(1 /3 Blattbreite). 
Orössere Anzeigen nach. 

besonderem Tarif. 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage. - die geraden Nummern) 

Ofiicielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie". 

Fachblatt fi.ir die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

-·- • . - · - , ._ I . . . ~~· 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr ,, 2,

für das I nland und 
Oesterrei eh-Ungarn. 

Fiir äas Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste ll306/1 903 

Magnophon 

. · . 

.. 
.. , 

= --=Beste Sprechmaschino der Welt.== 
"GänzUich neu reconstruiert !" 

Neu! Selbstfunctionierondol' Neu! 
Automat mit electrischeJn Antrieb ! 

Garantirt nie versagend! Vertreter gesucht. 
Unverwiistlich l 

." .. wno hon'', Wien II, Untere Donaustr. 3. 

Zonopbont=JI UtQm at 
in poliertem Eichen. Untersatz mit OeldkaseHe. 

"Neue Konstruktion qer Auslösung'' 
,,Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patente in allon KulturBtaaten nngcmcldrt. 
'-

Wir bringen mit u11serem neueu Zonophonc
Anlomalen einen Apparat in den !-lande! , welcher 
sich durch eine äusscrst solide J<on:;truktion au!' 
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Stahl 
aus~cführl· . Die Einrichtung des Einwmfcs garau
tiert absulul Sieheres Funk-
tioniere" und reagiert nur aur 
die Müu~,:e, für welche der 
Appurat adjustiert ist. Kann für 
jede Münze eingerichtet werden. 

Unser Plattcn-l(cperloir !1111-

fasst über 6000 Nummern, 
darunter die bedeutendsten bc
kannren Kiinstlerna111en der 
gan2cn Welt. 

Neueste Maschiuen-Katalogc 
und Platten-H.cpcrtoir Huf Ver
langen gratis und franko. 

Agenten überall verlangt. 

International 
Zonopbone Co. 
Berlin, Mühlenstr. 73 . 

. . " ' .,\ 
< ~ n ' ' ' t . . . , 

• 

!Nur ec ht, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE ' ' 
versehen.) 
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PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT . 
- -

Marke R& v.S ~1\ar~e 
un e&v.Steman~ 

Be i"l i n,S.O. 33. 

Dl~ nä(bSt~ 

or = 
au 

PbonograpbiS(b~n Z~itstbrift 
erscheint im Juli 

(dreisprachig, 5000 Auflage). 
Probenummer und Tarif 

auf V erlangen! 
Berlin W. 50, Augsburgerstr. 10. 

Bei A.ufrage11 
unterlasse man nicht 

auf diese Zcit!lchrift 
Bezug zu nehmen. 

Grammophon-Uhrwerke, 
Concertdosen etc. etc. 

lier01·t billigst J . Penner, CzernowHz (Buk.) 
:i\1echanische Werkstätten, Ze hnräderfubrik. 

Unübertrofleu 

schön 
und ungemein laut ist 
die Wietiergabe dm·cb 
diesen Resonanz- und 
Schallverstärker filr 
alle besseren 

Phonogra :phen 
und Platten -Apparate im be
sonderen. 

Offeriere solche iu versr.hiedc
nen Preislagen 

P reislisten untl Bescbreibun-
gen gratis und franko. 

John Kock 
Altona-Ottensen. 

0 · · l Erli Phonographen 

ri~Ina UlSOll Norma~~n~~~n~e~t-T~;e~1 
Neue Hartguss-Records 

Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 
Berlln 0 •• Holzmarktstr. 9. 



...., ___ , ·-

4. ,Jahrg. No. 25. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 3ß7. 

Pbonogral)biscbt Ztltscbrift. 
li. 

R~dakt~urr 6torg Rotbgiuur. Bulin. 

ähnliche leicht entflammbare Stoffe in sich bergen, 
die Ursache ftlr so viele U nglii.cksfälle, und alle 
diejenigen Vereinigungen, welche das Wohl der 
Arbeiter fördern wollen, könnten s ich ein grosses 
Verdienst erwerben. wenn sie nicht allein durch 

Benzin=Explosionen in Werkstätten. Vorträge über den Gegenstand, sondern durch Vor-
D!e kürzlich in Berli~ stattgefundene !3enzin- führungvon Experimenten die Arbeiterdarüb?r 

cxplos10n, durch welche eme Anzahl Arb~tter ge- aufklären, welch eine ungeheure Gefahr solch em 
tötet bez_w. schwer verletzt w~rde, l~gt d1e Frage kleiner Glasballon in sich birgt. 
nahe, w1e solche .vorko.mmmsse, ehe. trotz d~r Ein solches Experiment auszuführen ist gar 
polizeilichen ~orschnften 1m~er noch eJ?tr.eten, m nicht schwjerig. Auf einem freien Platz - einen 
~ukunft verhmdert werden können .. Be1 emge.hen- improvisierten Fussboden von Holz, Stein oder Metall 
der Prüfung wird mal). finden, dass m den me1sten - ein Glasballon mit 20 oder 30 Liter Benzin 
.Fällen die polizeilichen ~ orschriften weder z.u streng, in der Mitte aulgestellt, eine bennende Kerze da
noch zu wenig streng smd, sondern dass .d1e Sc~u1d neben und nun einen Stein! der gegen den Glasballon 
stets nur an Nichtbeachtung de~ Vor~clt:1.ften hegt. geworfen wird, und all die Zuscuauer, !die bei diesem 
Nun einfach zu fordern, dass dw .Poh~e1hc~e K?n- Schauspiel zugegen sei werden, werden eine für ihr 
t~olle noch ~ch~rfer gehandhabt Wird, l~.t siCherheb ganzes Leben dauernde Erinnerung an eine Flamme 
mcht der nchüge Weg, sondern es mussen Wege erhalten von deren Grösse sie sielt nicht im en t
gefunden werden, u~ die Arbeit~r selbst über die ferntest~n eine Vorstelltmg gemacltt hatten. Die 
Grö~.se der ~ef~hr, m welc~e~ Sie schweben, auf~ Erinnerung an diese Flamme und die Hitze, welche 
~tlklaren, damlt s1e selbst das.1emga un~erlassen, was diese noch in 30 m Entfernung im Freien ausstrahlt, 
~bnen .. Wochen und Monate lang gelm~t,, und was wird die Arbeiter erst befähigen, sich ein Bild von 
Ihnen \lber kurz. oder lang doch Gefahr brm~en muss. der Gefahr zu machen, welche auch eine kleinere 

D1e tech~1s~he Verwendung vo.n leich.t ent- Flasche Benzin in sich birgt, wenn in erreichbarer 
~am~baren ~lüss1~en Brenn.st~ffen: Wie B.e~m ~nd Nachbarschaft eine Flamme vorhanden ist. Damit 
äbnhche~, Wlrd 1mn;.er ~r.össer, abe~ es. ISt -?ICht wird die Hauptsache von derartigen unglücklichen 
notwend~g, dass gle~chzmtig .. auch d~c ExplosiOn~- Explosionen, die Gleichgültigkeit der grössten An
~efahr. m den ~etnebefi: grosser Wird, .den~ cl~e zahl der Arbeiter gegen die Gefahr, am wirksamsten 
I echmk selbs~ bletet Mlt~el tmd W egc genu!?, die beseitiot werden können. 
Gefahr erhebheb zu verrmgern. In den weiteren o 

Tc. Kreisen ist man gewöhnlich geneigt anzunehmen, 
dass die Fabrikbesitzer selbst ein Interesse daran '"""- ------------------"·,..---

Der tausendste Teil einer Sekunde. 
~ätten, die polizeilichen Verbote zu umgehen, und 
dass es das Interesse der Arbeitgeber sei, welche 
die Arbeiter auf diese Weise leichtfertig in Gefahr Die winzige Spanne Zeit, welche den Begriff 
brächten. Das ist ohne Frage nur in ganz ver- einer tausendste! Sekunde umfasst, im Geiste vor
oin?.elten Ausnahmen ~ichtig, denn in fast allen zustellen, ist nkht denkbar. 
Fällon sind es die Arbeiter selbst, welche es be- Betrachten wir einmal den Sekundenzeiger 
quemer finden, die Gefahr zu missachten und der eines gewöhnlichen Chronographen, wie er über 
polizeilichen Vorschrift und der Vorschrift der den Teil einer fünftel Sekunde so schnell hinweg
~rbeitgebcr entg~gen zu handeln. Nur allzu leicht schlüpft, dass man ihn kaum verfolgen kann, und 
smd auch die unteren Aufsichtsbeamten in einem dieser an und flir sich fast nnfassliche Moment 
~abrikbetriebe geneigt, diesem gefährlichen Be-l muss noch in 200 Teile geteilt werden, denn dann 
gmnen Vorschub zu leisten, den Arbeitern ihre giebt es erst l:line tausendste! Sekunde! Fast will 
Arbeit dadurch zu erleichtern, dass sie die Vor- es uns unglaublich erscheinen, dass dieser winzige 
schriften nicht oder nicht genau kontrollieren, und Bruchteil einer Sekunde in dem Begriff "Zeit" noch 
Wenn eines Tages mehrere tmglüoklicbe Zufälle von Nutzen sein kann - und doch ist es wirklich 
zusammentreffen, ist das Unglück da. der Fall: denn die moderne Wissenschaft braucht 

In dem letzten oben erwähnten Ungllicksfalle sie zu verschiedenen Zwecken. Die hauptsächlich
war es ein Glasballon, enthaltend 30 Liter Benzin, sten davon sind: Das Messen von der Gescbwindig
Welcher den Händen einer Arbeiterin entglitt und keit, mit welcher die Geschosse der modernen 
7.ersprang, sodass sich der Inhalt auf dem Fuss- Kriegskunst die Luft durcheilen, oder auch bei 
tJden des Arbeitsraumes ergoss. Das gleichzeitige Wettrennen, um bei ihnen ganz genau feststellen 

orhandensein eines brr.nnenden Gaskochers in zu können, welches von zwei zufällig zu gleicher 
demselben R~ume veranlasste die Entzündung, und Zeit ankommenden Pferden seine Nase zuerst i.iber's 
~er nur einmal die Flamme gesehen hat, welche Ziel gesteckt bat. 
etn Quantum von 1; 2 Liter Benzin bei der Entzündung Es existiren zur Zeit zwei Arten von Apparaten 
h0rvorbringt, wird darüber erstaunt sein, dass von zum Messen der Tausendstel-Sekunden. Bei dem 
~ eu Arbeitern, welche in dem betreffenden Raum einen wird znm Ablesen der Zeitdauer ein Ziffer
~Wesend waren, auch nur einer mit dem Leben blatt verwendet, während beim anderen diesen Zweck 
avon kommen konnte. ein Üflinder vertritt, ähnlich wie bei den Phono~ 

d' Unserer Ansicht nach ist zum grosse~ ~1eil graph'en. Die letzteren, "Schnellchronographen" 10 
Unterschätzung der Gefahr, welche Benzm und (Fortse~. Seite 839.) 



VVVVVI IV 

, 

f338. PiiONOORAPiii.SCiiE ZEITS'CHRIP_T_. _________ _:4 .• Jahrg. No. 2:, 

Phonogra:phen und Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von den 
Billigsten 

bis zu 
den 

Eigene 
und 

fremde 

Ia. 

1'henerstcn Fabrik:ato 
,.,.- zu den billigsten Originalpreisen. 
ff. bespielte und jJ/anco-Wal~en, J>rospekfe 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 0. 
* Eogros * Fabril<ation * Export. * 

I ' - ' . . .. . ' . ' . . 
• • . ' • ,I I ' • ' 

--Letzte Neuheit!--

"Mammut-Tischautomat" 
ausgeriistet mit 

Grammophon-Concert· 
schalldose. 

Spielt 8 Concertplatten 
a 3 Minuten. 

Drehbar nach allen Seiten. 
Deutsches Reichspatent 

Carl Below, 
"Mammut

Automaten-Werke" 

Leipzig. 

• 
~----~--,~~----------~==~ Zum Abschleifen 

von gros sen urul kleineu 
Phonol1rapnen-Walzen 

empfohlen wir unsere ueueste 
und best r.onstruiertc Walzen-~ 
ahsc hLeifm.aschiue. 
Friemann & Wolf, Zwickau i. S. 

Metnll wn.nrenfabrik. 
lliinul"r hohcnR ';::a::,:h.:,:nt;:t·~-....:=::::=:__..;;·~:..__.J =----·---

Cottcert-Schalldosen 
otlbrire nn Fabriken von Platten-Sprechmnschiooo, ~olitl unu 
gnt gou.rheitet, höchste Toufülle und Wiedergabe. 

llosetzlich geschützt. billigste Preise. 
Ollorten 11. d. Expetl. d. Bl. unter A. 1\f. 477. 

Weiche Fabrik 
fabricirt HUrner obno Naht fUr Phonographen 
72 X 80 ctm Jang und 35 X 4 ctm Seballöffnung. 

Schriftliche Offcrtun erbittet 
Deutsches Edisou-Deput 

Theodor Paetzold 
ßel'lin 0., Holzmnrkt-Str. H. 

Wer liefert Einrichtn11g :~.ur Wnl zen-t'ahrikntlon, bc· 
sonders Formen zur Giesscrei. 

Off. unter A. P. 485, an die Exp. d. Zeitung 

JJeo llaup1mann in Elisabethgt·ad, Russlancl, 
Besitzer einer dergrössten Grammophon-u. Platten
Niederlagen f:>iid-Russlands, 

sucht Geschäftsverbindung 
mit B'abrikcn von Apparaten, P latten. Zugfedern, 

1 Schalldosen, 'l'richtern, Nadeln etc. 
1 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Speoiai·Handlung für Phonographen-Zubehörthe.ile jode1· Art. 
Lieforant der bekanntesten JJ'abl"iken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquolle für Uhrwerke, Regulatoren, Aufunhme- u. 
Wiedorgnbo-Steinc, Gläsel", Membrane, Triebsaiton, kleinu 
uml grosso Conusse. Glasstifte. - Prima Stahlnadeln für 
Schnllplatten-Apparato jeder Art passend. 

Excelsiot·-Platten-Apparate 
sind die Besten. 

A'Jteinvertrieb für Deutschland 
Adolph Janssen, Hamburg. 

Fabrikanten: Exelsiorwerk, 0. m. b. H., Köln. 

i"""""""""""""~"""".""""""""""""""""""~i 
I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, 1

1 I (aUe 14 Tage) 
I kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jabr nur 50 Pfg. 

1
1 

I (Postzeitungslisto 0307) 
I tür Oestcrreich-Ungarn und übriges Ausland ,jiU1rlich Mk. 1,60.

1 
I 

1 (durch dio Expedition). I 
I . 
-~~~~~~~~"~~~~"""~~·~~~~~~~~~~~""~~~"-~· 



___ , ~-

4. Jahrg. No. 25. PHONOGRAPHISCHE ZEJTSCHRIFT. 839. 

genannt, werden in N euchatel '9'erfertigt und ist kurrenz, haben in Amerika einen Umfang erreicllt, 
ihr System in kurzer Angabe ungefähr folgender- welcher besonders stark in die Augen tritt, wenn 
mass.en: man eine Zusammenstellung der darauf bezüglichen 

Ein Uhrwerk bewegt einen Cylinder von 22 Zahlen betrachtet. Das kürzlich herausgegebene 
Millimeter Durchmesser mit solcher Geschwindigkeit, Adressbuch der Eisen· und Stahlwerke in den Ver
dass er in einer Sekunde 5 Umdrehungen macht. einigten Staaten giebt darüber Auskunft. Ueber 
Durch dieses Grössenverhältniss und die Um- einige hauptsächlichen Gesellschaften dieser Art 
drehungsgeschwindigkeit nimmt der tausendste TeH können wir die folgenden Angaben machen: 
einer Sekunde auf dem O,ylinderumfange etwa Die American Bridge Oompany hat ein 
den Platz von der Grössc eines halben Milli- Kapital von 280 Millionen Mark. Die Aktien be
meters ein. Die Oberfläche des Cylinders wird mit finden sich aber grösstenteils in den Händen der 
Russ geschwärzt. DurchDruck eines Knopfes wird grössten Stahlgesellschaft "United States Steel 
ein elektrischer Stro.m geschlossen und ein Elekto- Oorporation". Die Gesellschaft mnfasst21 Brücken
magnet bringt die Spitze eines Stiftes in Beri.:i.hrung baufabriken, welche eine jährliche Produktion von 
mit dem Cylinder. Auf diese Weise beschreibt der 675000 bis 735000 Tonnen haben. Ausserdem be
Stift eine helle .Linie auf dem Oylinder von Anfang sitzt die Gesellschaft .noch fünf Eisen- und Stahl
der Zeitmessung an und so lange, bis er zu ge- werke, welche 28000 Tonnen produzieren, ferner 
eigneter Zeit wieder ausgelöst wird. Aus der Länge 20 Nietenfabriken, eine Kettenfabrik und eine 
der auf diese Weise gezeichneten Linie kann dann Wagenachsen-Fabrik, welche jährlich 62000 Achsen 
die Zeitdauer genau bis auf den taYsendsten Teil fabriziert, ferner Stahlbearbeitungsfabriken, die 
der Sekunde gemessen werden. 180000 Tonnen bearbeitetes Material jährlich fertig-

Der andere Apparat zur Erzielung dieses stellen. 
~Weckes ist fast noch genauer und wird desshalb Die American Lokomotive Company bat 
hoim Militär zum Messen det Geschwindigkeit von ein Kapital von 200 MUlionen Mark: umfasst 8 
Geschossen der Artillerie verwendet, weshalb auf Lokomotivfabriken mit einer jährlichen Produktion 
seinem Zifferblatt die Einteilung in Kilometern an- von 2775 Lokomotiven für Dampf und elektrische 
gegeben ist. Kraf, fern er 17500 Lokomotivach~e.n und 31000 ge-

Den Hauptteil dieses Instrumentes bildet ein schmiedete Erzeugnisse, welche sämtlich in den 
kreisförmiges Pendel, ungefähr wie die Unruhe in eigenen Betrieben gebraucht werden. 
einer Taschenuhr-. In der Axe dieses Pendels ist Die United States Ship buil ding Oompany 
auf einer leichten Nadel das eingeteilte Zifferblatt bat ein Kapital von 180 Millionen Mark und besitzt 
befestigt. Wird nun das durch eine Feder bewegte 5 Schiffswerften, ferner 1 Panzerplatten-Werk, 
Pendel an.1 Anfang einer Beob~chtung ein- uud am :3 Eisen- und Stahl-Presswerke und andere Fabriken, 
Schlusse ausgeschaltet, so kann die Dauer des Ex- welche für den Schiffsbau arbeiten. Das Panzer
perimentes auf dem Zifferblatte ganz gut abgelesen platten-Werk erzeugt allein 200000 Tonnen Roh
werden. Bewegt sich nämlich das Pendel wie die eisen, 150000 rrounen Gusseisen und 100000 Tonnen 
~nrube einer ':Paschenuhr mit 18,000 Schwingungen Walzeisen. 
m ller Stunde, so entspricht jede Schwingung einer Die American Shipbuilding Company hat 
b,ünftel-Sekunde. Das Pendel und seine Feder ist 1 1 Schiffswerften an den amerikanischen Seen und 

~eiger dreht und zwar gerade einmal um das auf Die American Uar and li..,oundry Company 
~br befestigte Zifferblatt. Dieses braucht dann nur mit einem Kapital von 24.0 Millionen ..Mark, hat, 
m 200 Teile geteilt zu sein, damit jeder .Abschnitt ? Walzwerke mi.t einer Produktionsfähigkeit von 
genau einor tausenstel Sekunde gleicht, wesshalb Jährlich 73000Tonnen Walzeisen nnd 10000 Tonnen 
~cbon bei einem Durchmesser des Zifferblattes von 'Wagenrädern aus Scbmiedestahl, ausserdem 3 Wagen
n cm eine deutliche Ablesung erfolgen kann. achsenfabriken, welcbo jährlich 75000 Acbsen 1 und 

So kann man mit Hülfe solcher sinnreicher 10 Wagenrad-Fabriken,welcbe 1400000 Räder jähr
Instrumente die Sekunde wirklich sicher nach lieh herstellen; ferner 14 Wagenfabriken, die jährlich 
ta~Hlendstel 'reilen messen, was für die heutige 900 Personenwagen und 157000 .Fracht
'!Vtssenschaft auch bereits unbedingt~ nötig geworden wagen und andere Wagen herstellen. Dje Gesell-
1St, während man vorher schon mit ganzen Sekunden, schaft hat ausserclem noch verschiedene Fabriken, 
fr~iher mit Minuten und in ganz alter heit schon die zusammen 25000 Tonnen geschmiedete Eisen
nnt Stunden zufrieden war. (Allg. Anz. f. Uhrm.) und Stahlwaren herstellen. 

Die Bedeutung der amerikanischen 
Trusts. 

Der Zusammenschluss von industrieeilen Werken, 
Wel~he untereinander konkurrieren, zu grossen 
~ktiengesellschaften, mit dem Zweck der V er
\1ngerung der Produktionskosten und Unkosten und 
(er Ausschaltung der die Preise drückenden Kon-

Die National Tube Oompany, welche eben-
falls der United States Steel Oorporation ge
hört, hat 5 Hochöfen, welche jährlich 597000 'ronnen 
Roheisen produzieren~ ferner 8 Stahlwalzwerkc, die 
1 1/ 2 Millionen 'ronnen Stahl versebieder Art fabri
zieren, ferner 14 Rohrwalzwerke mit einer jährlichen 
Produktionsfähigkeit von 950 000 Tonnen Rohren. 

Tc. 
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von er nie eingegangen wäre, die er nun aber doch er
füllen muss, weil er sie unterRehrieben hat. 

Es kann sicl1 nämlich niemand olme weiteres 
ist eine von denjenigen Quellen, aus denen grosse darauf berufen, <lass er die Vcrtragsur kunde, aus 
Nachteile, Verlegenheiten oder doch jedenfalls un- der er in Anspruch genommen wird, vor dem Untcr
liebsame Streitigkeiten, in einem ausserordentlieh zeichnen nicht gelesen habe, sondern er mu.ss alles, 
reichen Masse fliessen. Wer nach dieser Richtung was in dem .:B"'ormularo steht, gegen sieb gelten 
hin das tägliche Leben beobachtet, muss geradezu lassen, wenn er dieses letzter e unterschrieben bat. 
staunen, mit welcher Gedankenlosigkeit und Vor- nachdem ihm die GelegenheUt geboten war, den 
trauensseligkeit viele Leute, dje sich zu den ge- Inhalt zu prüfen. l n diesem Sinne hat unter 
bildeten Ständen :z.ählen, ihren Namen unter Schr ift- anderm das Oberlandesgericht zu Dresden in zwei 
stücke setzen, ohne vorher geprüft baben, ob das, E rkenntnissen, deren eines am 4. Februar 1902, 
wozu sie auf diese Weise sieh bekennen, auch das andere am 13. Oktober desselben Jahres or
wü·klich ihrem Willen entspricht und ob sie es zu gangen ist, sieb fo lgendermassen gcäussert: 
halten im stande sind . Später stellt sich dann gar ., Unterzeichnet jemand eine Di·kunde rechts,~eschäft-

Leichtsinniges Unterzeichnen 
Schriftstücken 

1ichen I nhalts, obwohl ibm dieser unbekatmt ist, so 
häufig heraus, dass die wirklich getroffenen Verein - kam. er sich aut' diese Unkenntnis der .Regel nach 
barungen mit dem Gegner in der Urkunde nicht nicht berufen;· 
korrekt wiedergegeben sind1 dass letzter manche und ebenso erklärt das Oberlandesgericht zu Jena 
Zusätze enthält, über die m3.n sich garnicht ver- in einem Urteile vom 14. Januar 1903; 
ständigt bat, dass anderes wiederum, worauf grossos "Die Behaupttmg, einen schriftlichen, von vorherigen 
Gewicht gelegt wurde, einfach übergangen worden mündlichAn Vexabredungen abweichenden Vertrag 
ist. Man hat unbedenklich seinen Namen unter- nnr aus VersehN~ tmtersehriebeu ZLl haben, genügt 

. . . , , nicht, um eine aus I rrtum über deu Inhalt abgegebene 
scbr1eben, mdem man emiach darauf vertraute, es Willeuserklänmg annehmen zu könneu.l.{ 
werde schon alles in Ordnung sein. Noch schlimmer I Es kann sich also niemand damH entschuldigen, 
aber ist es, wenn man vorgedruckte Formulare dass er sich in dem irrigen Glauben befunden habe, 
durch solche Nnmensunterscl1rift genehmigt, ohne die von ihm unterzeichnete Urkunde enthalte etwas 
tiberhanpt nacll dem Inhalte näher gefragt zu baben. Ande1 es, als wirklich darin steht. Der Geschäfts
Es. mietet jemand eine Wohnung, und verständigt verkehr verlangt von jedem Menschen Vorsicht, 
skh mit dem Eigentümer darüber, wie viel Räum lieb- Aufmerksamkeit und verständiges Verbalton bei 
keiten ibm zur V crfUgung gestellt werden sollen allen seinen Massaahmen und eben deshalb sind ja 
und welchen Mietszins er dafür zu entrichten hat. unerwacbsene Personen, die noch nicht die nötige 
Nun wird ihm ein K.or1trakt v-orgelegt, der mehrere Reife besitzen oder diejenigen, deren Geis~eszustand 
Druckseiten umfasst, in welchem sieb Bestimmungen kein normaler ist, von der Handlungsfähigkeit aus
vortinden über clie Kündigung, über die Pflichten geschlossen. Wem aber diese letztere vom Gesetze 
des Mieters nach der Kündigung, über dio ..B~rage, zugestauden worden ist, der muss prüfen, bevor er 
wer die Reparaturkosten zu tragen habe, über die sich bindet. Die Verkehrssicherheit fordert es, dass 
Folgen, die sich an unpünktliche Zahlung der man zu dem stehe, wozu man sich durcb Namens~ 
Miete knüpfen sollen und dgl. m. - aber der Mieter unterscbrift bekannt bat untl es würde weitaus die 
wirft aucht nicbt einen einzigen Blick auf alle diese grös::;te Zahl der zustande gckommenen AbschlUsse 
Sätze, die für ibn doch von so grosser ,Wichtigkeit wieder ins \\Tanken geraten, wenn der Richter Ein
sind, er fürchtet, bierdurch ein Misstrauen zu er- wcndungen des Inhalts, man babo Ungelesenes 
kennen zu geben und dadurch seinen Hauswirt zu unterschrieben, Gehör schenken 01üssto. 
beleidigen, odor er ist einfach viel zu bequem, um Aber nicht nur der Verkehrssicberheit, sondern 
sich mit den Dnrcltlesen eines so langen und lang- ancll der Verkehsredlichkeit \Vill das Gesetz Rechnung 
weiligen Textes zu befassen1 - er unterschreibt tragen. Der Unaufmerksame und Leichtfertige soll 
aJlcs und ist dann natürlich nicht wenjg erstaunt, all rrdings unter diesem seinem Verhalten zn leiden 
wenn man ihn dazu anhält, auch das, wovon er baben, d. b. die Nachteile, die sich o!me weiteres. 
keine Ahnung besitzt, was er aber undnrcbgoseben hi0raus ergeben, müssen ihn treffen, aber er darl 
genehmigt hat, nun zu erfüllen. Ganz ebenso ver- andererseits nicht das Opfer des Andern werden. 
hält es sich bei Bestellscheinen. In den Formularen, der auf diese Vertrauensseligkeit, auf diese geschäft
deren sieb bierzu manche Geschäftsleute im Verkehr liehe Leichtgläubigkeit und Unerfahrenheit spekuliert. 
mit dem Publikum bedienen, liegen zweifellos Hallen, Hei gewissen Gesshäftsleuten ist es ein beliebter 
und der Leichtgläubige geht einfach darauf ein. Kniff, auf die Briefbogen, deren sie sich zur B~~ 
Er verzichtet durch seine Namensunterscl.Jrift da- stätigung von Aufträgen bedienen, oder auf dte 
rauf, Einwände wegen lllangelhafter Beschaffenheit Formulare, für Fakturen, für Rechnungen u . s. w. 
der ihm noch erst zu liefernden Ware zu machen, in irgend einem versteckten Winkel einen Vermerk 
er entsagt dem Rechte, entdeckte Fehler binnen von weittragender Bedeutung anzubringen. ..An 
sechs Monaten geltend zu machen, willigt darein, eine Stelle, auf die der Blick des L esers kaum fallt, 
dass die Erfüllung nicht an seinem Wohnsitze, son- wenn er nicht mit ganz besonder er P eniblität das 
dern am Orte des Verkäufers zu erfolgen habe und SchriftstUck durchliest, setzen sie etwa folgende 
dgl. m., er giebt mit einem Worte alle möglichen Worte: "Reklamationen werden nur binnen acbt 
Rechte preis und unterwir ft si.ch allen nur denk- Tagen angenommen." D er Käufer einer Ware hat 
baren Erschwerungen-Vertragsbedingungen, auf die nun aber regelmässig eine Fr ist von sechs Monaten 
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zur Verfügung, um die fehlerhafte Beschaffenheit 
einer Ware zu rügen bezw. hierauf Ansprüche zu 
gründen, (die Rügefrist bei beiderseitigen Handels
geschäften ist allerdings eine 1\:ürzere, denn der 
Empfänger muss die Ware sofor t untersuchen und 
ebens~> ungesäumt eine Mängelanzeige erstatten, 
sein Klagerecht verjährt aber ebenfalls erst nach 
sechs Monaten.) Auf dieses Recht leistet derjenige 

51c. F. 170!5. Einrichtung an Blasinstrumenten zur Ton
verlegung. - Polyeucte Figauiill'e, Ageo, Frankr. 13. 12 l go2. 

5Id. A. 842v. E inrichtung zur Regelung des Tempos bei 
mechanischen Musikwerken - The Aeolian Oompany, 
New-Y ork, V St. A. 14. 10. 1901. 

- H. 27998. Scimmenkamm. - Alfred Herrling, Leipzig
Gohlis u. Cad Arnold. Tripti.s i/Th. 25. 4. 1902. 

- L. 17 471. Dämpfungsvorrichtung für mechanische Saiten
instrumente. - PAul L0ehmann, Zeulenroda. 17. lt. 1902. 

Verzicht, der einen Vermerk billigt, durch welchen 57a. W. 1934:4. In Taschenuhrform zusammenle.g-bare Camera. 
die Reklamationsfrist auf acht Tage beschränkt wird. - Httns Wettern, Hamburg, Reeperbahn 4. 7. 7. 1902. 
Steht aber eben dieser Vermerk an einer Stelle des 
Formulars, an welcher Vertragsbestimmungen sich 

• r.: K 57c. D. 124:26. Vorrichtung zum gleichmlissigen Erhellen einer 
sonst mcht zu be~nden pfl.ege:1 , etwa am opfe bei lichtdurchlässigen Fläche, gegen welche photographische 
der Adresse und 1st vorher ewc entsprechenee Ab- Negative oder Diapositive betrachtet werden sollen. -
rede nicht erfolgt so wird es dem Käufer sehr~ Friedrich Dessauer, Aschaffenburg·. 7. 4. 1902. 
wohl zur Entschuldigung gereichen, wenn er erklärt, - W. 182.42 .. ."Verfahren und Vorl'icht~ng zum Eutwic~eln 
von dieser Abmachung nichts gewusst zu haben. Ii~ 10Filf9~~udern. - August W(:nss, Strassburg rfE. 

Den Verkäufer wti.rde der Vorwurf der Arglist - W. 19l19 Apparat zum Kopieren von abo-etönten Photo-
treffen, da er eigentlich es darauf angelegt !tat, g-raphien bei kün~tlichem . L~cbt; ~ Zus z. Änm. W. 18781. 
jenen einer Bedinglwg zu unterwerfen, die er nicht - Fa. A. Wertheim. Berlm. 6. o 1902. 

gebilligt und von der er auch eigentlich nichts ge
wusst hat. Einen solchen Vorgang hat das bereits 
erwähnte E rkenntnis des sächsischen Bemfungs
gerichts im Auge, wenn es ausführt: 

,.Steht aber fest, dass der aus oiner Urk1mde Ver
ptlichtete nur ein~:~n ihm bekannten Teil unterzeichr1en 
wollte, und dass er von dem \rorhandensein der 
nndern Teile> garnichts wusste, auch mit der Mög
lichkeit der Hinzufügung nicht zu rechnen braLlChte, 
so deckt seine Unter:;chr!ft dieseu Teil i.iberhattpt 
uichl." 

Wo Liegt nun aber die Grenze? In welchen B'ällen 
also. kann sich derjenige, der ein Schriftstück unter
~oichnet hat, darauf berufen, dass er von dem gegen 
ihn geltend gemachten Inhalte keine Kenntnis be
sessen habe und in welchen F~llcu stobt ihm diese 
Verteidigung nicht zu~ Massgebencl ist hierbei stets, 
ob der Irrtum des Verpflichteten auf ein arglistiges 
Verhalten des anderen Teiles ztlfückzuführen ist 
oder nicht. Der Irrtum allein, so wie er hier in I 
Frage steht, kann regelruässig nicht als Befreiungs
g~und von der übernommenenon Verpflichtung gelten, 
d1ese Wirkung vermag er nur dann hervorzurufen, 
wonu er absichtlich von dom auelern Teile berbei
gefli.hrt worden, wenn der Verptlichtete also das 
~pfer einer Täuschung, einer Arglist oder doch 
e1ncs illoaylen Verhaltens geworden ist. Dr. B. 

Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
11• d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über dje angeführten Patente 
und alle eihschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
15g. 'r. 8381. Typencylinderschreibmaschine; %us z. Pat. 

119248. - Ecluard Thürey, CölJI·Deutz. 15. 8. 1902. 

42g. D. 12529. Vonichtung zum In- und Ansserbetrlebsetzen 
rou Grammophonapparaten; Zns. z. Anm. D. 12394. -
Deutsche Grammophon-Akt.-Ges , Berlin. 9 5. 1902. 

- B. 33053. Schallelose für Grammophone. - Emilie Berliner 
und Joseph Sanders, Wasbington. 22. i1. 1902. 

- V . _4800. Sprechmaschine. - Paul Vogel , Berlin, Wein
DlOJsterstr. 10. 25. 8. 1902. 

I 

Gebrauchsmuster. 

t:)g. :200063. Schreibmaschine mit kreissegmentförmiger 
Typenhebellagerung, mit einem auf Ansätze der Tasten sich 
stützenden Rahmen. Nähmaschinen- und Fahrräder-Pabr i k 
Bernh. Stoewer, Akt.-Ges., Stettin-Grünbof. 23 7. 1902. 

42g. 199 570. Grammophonplatte mit zwischen dem Zentrum 
und der die Schallgebung tragenden Zeichnung vorgesehener 
Aussparung Paul Gäbler, Leipzig-Gohlis, Menckestr. 41. 
26. 3. 1.903. 

- 199743. Haltevorrichtung für Phonographenplatten, be-
stehend aus mit Doppelschlitz versehenen Kartonblättern. 
Bmil lieimerdinger, rlamburg, Neuerwall S±. 2. ~. l903. 

- 1,99750 Aus in einer Aussparung des Gehäuses sitzender 
Blattfeder bestehende Befesti~ungsvorrichtung [ür den Stift
trägerarm an Schalldosen für Spt'echmaschinen. Julius 
lieinrich Zimmermann. Leipzig, Sedanstr. 5-7. 15. 4. 1903· 

1., U. und 111. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden :Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 ., " 5,-, " • 4,-
Jahrgang 111 1902 " " 9,-, " " 8,-

Jal•rgn.ng I, II, m ZtlSI,\lWMD in eineiU llande ..... 
mit nlJ•lutbctiscl•em Saclu:egister und Namen· .._ 
registe1· fiir alle (lrei .Jalu·giinge, gebuJHlen .... 

M Mk.12,- ~ 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franco. 

Phonographische Zeitschrift 
Berlin W. oO. 

• 



_....,....., __ , ~-

342. PHONOGRAPHISCHE ZEITSQiRIET_· _ _ _ ______ 4_. _<J_a_ht...::::·g_. _N_o._2_5.:._. 

- 199755. Aus einer am Sprechwerkzeug angebrachten und 
durch Zahnräder wlt einem fest~tehenden Zahnsektor und 
einem auf der Schalldose angeordneten Mechanismus in 
Verbindung stehenden Welle bestelrende Vorrichtung zum 
selbsttätigen Auswechseln der Stifte an Schalldosen für 
Sprechmaschinen. Paul Gäbler, Leipzig-Gohlis, Mencke
strasse 41. j 8. 3. 1903: 

- I 99 84:4. Vorrichtuug zur Benutzung des Triebwerkes von 
Musikwerken zum Antriebe von Spr.?.chmaschinen, bei den 
die Sprechmaschine nebst Uebersetzung auf einer verstell
baren. im Musikwerksgehäuse zu befestigenden Schiene an· 
geordnet ist Friedrich Haussmann, Langensalza. 11. 4. 1903. 

- 19!)862. Vorrichtung zum Auslösen des Triebwerkes an 
Sprechmaschinen, bei welcher der Hemmarm des Regulators 
durch ein von dem Münzfanghebel betätigtes Zwischenglied 
beeinflusst wird Otto Hopke, Eisenberg, S/A. 25. 4. 1903. 

- 199863. Regulator fiir Triebwerke an Sprecl1maschinen, bei 
welchem der an demselben befindliche Hemmarm mit der 
verschiebbaren t-1 iilse derart verbunden ist, das der Arm 
auf der 1-Iülse sieb dr e~1en lässt. Otto Hopke, Eisenberg, 
S/A. 25. 4. 1903. 

- 200026. Phonograph, insbesondere Spielphonograph, bei 
welchem die Unterlage der Phonogrammplatte mittels seit
licher Kurbel bewegt wird. Emil Heimerdinger, Hamburg, 
Niederwall 34 11. 4 1903. 

- 200042. Vorrichtung zum Abheben und Zurückführen der 
Schaltdose an Sprechmascbinen, bei welcher nach .Beendigung 
des Spieles eine einen Halter arretiert haltende Sperr
vorrichtung ausgelöst wird und hierauf das mit einer Gleit
schiene versehene Sprechwerkzeug auf dem rialter zuriick· 
gleitet. Otto Hopka, Eiseuberg. S/A. 25. 4. 1903. 

- 200502 Vorrichtung zum Zurückführen des Sprechwerkes 
und Stillsetzen des Laufwerkes an mehanischen SpL·ech
werkeu, mit übet• dem ALtslösehebel beweglich gehaltenem 
Rasthebel und gegenüber dem Sperrhebel angebrachtem 
SicherungshebeL Herrn Ludwig, Böhlitz-Ehrenberg. t. 5. 1903. 

- 200583 SchaUdose an Sprechmi.lschinen und Femsprechern 
mi_t. einer durch Pressluft. flüssige oder feste Körper gegen
setttg gespannten doppelten Membran. Kar! Weber. Mül
lJausen i. 8., Lutterbacherstr. 6. 4. 5. 1903. 

51c. 200272. Aus einem Stück maschinell gepresster uud 
gebogener Schallbecher mit einer Lötnaht, fLil' Musik
instrumente. Fnncke & Brünioghaus, Lüdenscheid. 7 4. 1903. 

- 200339. A.n die Zither zu befestigende, eüt· oder mehr· 
teilige Platte mit Stiften zum Anhängen der Saiten. Allred 
Schlosser u. Wilhelm Schlosser, Markneukirchen. 5. 5. 1903. 

- 109870. Glockenspielzeug mit Tasteu·Anschla~ und Bncb.-
staben- bezw Zahlen-A11fdruck auf jeder Taste Josef 
Deuerleiu, Nürnberg, Spi ttlertorgraben 35. 27. 4. 1903. 

51d. 199759. Beleachttmgsvorrichtung für den Notenband· 
mechanismus au mechanischen Musikwerken, gekennzeichnet 
durch einen hin- und herschiebbaren Beleucktungskörper. 
Fa. Fr. Helmholz, Hannover. 2::3. 4. 1903 . 

• 
- 199760. Anzeigevorrichtung für den Notenbandablauf an 

mechanischen Musilnverken, bestehend aus einem mittels 
Schaltwerks betätigten uml nur dorch Herausnahme der 

r ra 

N ot~>nbandrolle ausschaltbaren Signa:I. Fa Fr. Helmholz 
Hannover. 22. 4. 1903. 

- 199766. Orchestrion iu Verbindung mit einem Kinemato
grapheiL Gehr. Holert, Hamburg, 23. 4. 1903. 

- 2000_81. Mittels Kette und Kettenräder bewirkte Aufzu~s
vornchtung für Federtriebwerke an mechanischen Muslk· 
instrnmenten. Paul Locbmann, Zeulenroda. 24. 3. 1903. 

5le. '199346. Notenblatt mit am Kopfe und Fusse der 
Liniatur angebrachten Punktreihen. Ferd. Ashelm, Berlin, 
Willdenowstr. 21. 4 4. 1903. · 

57a. 199794. Rhotographische l<assette und Entwicklungs· 
küvette mit durchsichtigen, aber gegen aktinisches Liebt 
undm;chlässigen Scheiben, liebtsicheren Kanälen zum Ein
und Auslassen der Bänder und Zwischenschieber hinter 
det· Platte Bruno Eliason, Oberloschwitz-Weisser Hirsch. 
28. 4. J 903. 
199797. Kassette zur Aufnahme von Trockenplatten mit 
übergreifendem Deckel. W. A. Hil·$chrnaun, Berlin. Ziegel
strasse 30. 29. 4. 1.903. 
199798. Kassette fiir Röntgenaufnahmen mit Blenden
vorrichtung. W. A. Hirschmann, Berlin, ~iegelstr. SO. 
29. 4. 1908. 

- ~00288 Seitwärts verstellbarer Vorden·ahmen von photo
graphischen Kame1·as mit rlurch eine Blattfeder bewirk-ter 
selbsttätiger Festste:Uung. Alfred Brückner, Rabenan. 
22 4. 1.908. 

57c. 200102. Mit einer Pumpe versehener Kasten zum Ent· 
wickelu und Fixieren von pho1,ographischen Platten bei 
Ta!{eslicht. Aubert & Oie, Cosson(l.y. 17. 4. 1903. 

- 200331. Entwicklungskasten fiir photographische Zwecke, 
gekennzeichnet durch die Anordnung von zwei Platten nlls 
liebtunwirksamem Glase mit gegeneinander versetzten 
Löchern. Sauerstoff-Fabrik Berlin, G. m. b. H., Berlin. 
4. 5. 1903. 

- 200521. Adn.pter mit Rollfi.lmmagazin, bestehend aus zwei 
oben durch eiuen Deckel verschlossenen, mit durchgehender 
B~hrung für die Aufnahme der Filmspule versehenen Holz· 
pnsmen. Ernst Kirchhilbel, Emmendingen. 5. 5. 1ü03. 

- 199600. Behälter mit Glaseinsatz nebst Glasdeckel zur 
Aufbewahrung lichtempfindlicher Papiere lind aufklappbnrt>m, 
feststellbarem Deckel zm· bequemen Eutna.hrne der Papier· 
blätter: F. Helliga & Co., Freibm·g i 'B. 6. 4. 1903. 

- 199661. Retuschier-Apparat für drei Personen, besteheud 
aus einer hohlen Pyramide mit einer innen angebrachten 
Lichtquelle und Klappen an Jen abgeschrägten Seitenkt~nten. 
Joseph Stein, Münster i(W., Hammerstr. 103. 19. 1. 1903. 

- 1097U. Zusammenlegbare photographische L'!.udschafts·, 
Salon- und abgetönte HintergrUnde uus Stoff. Ernst Zirkon· 
bach, Raguhu. 3. 4:. 1903. 

- 199796. Kopierkassette, über deren Wasserfüllung ein mit 
Füssen versehenes Drahtnetz ntbt. J\{. Hcpp, MannheinJ, 
U. 1. 3. 28. 4. 1008. 

ara 
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Saphir-Schleiferei 
Moser & Cie, BIEL (Schweiz) 

Specialität: Phonograpbensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Sapbir-Aufnehmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) I 
Saphir-Aufnehmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

]·ndUStria Garantie für tadellose steine. 
Vorteilhafte Preise. 

glechwaren-fabrik ,1'=--------------·--
G. m. b. B. f 

Berlin SO. ~ 
f Waldemar-
' ' 

Strasse > 
> 

29a. · 

• 
' $ 

! 

Specialität: 

Für Fabrikanten von Phonographen, 
Waben und Zubehörteilen! 

Wir sind Käufer für grosse Quantitäten jeder Art 
phonographischer Artikel, oder würden, wenn ge
wl'msoht, gute Firmen in England vertreten. 

Wir lassen ganz Grossbritannien bereisen. - So
fortige Uebersendung von Preisen und Catalogen 
erwiinscht. 

United Traders Syndicate 
Lancaster Street, Birmingham 

(Eng land). 

,, E d i s 0 n -Phono[raphen 
__ -Records · 
schallen über die ganze Welt. 

Die neuen 

Orchester- Hartguss
Records 

Phonographen-Trichter · sind wirkliche Musik iür Musik
Liebhaber. 

l 

~ 
~ ,· 
i 
I 

in 

A.luminiutn, 

Messing 
etc. otc 

Fabrik-Niederlage in Deutschianti: 

~--=--MARK J. Ch. Detmering, 
n.QTT1.U.O a &l i.ocm.. Harnburg. 

Gehäuse 
für Platten- u. Walzen-Sprechmaschinen, Musikwerke 
der elektrotechnischen u. elektrischen Beleuchtungs
branche, sowie feine Holzmontle•·ungsteile für Kunst
u. Luxuswaren, von der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung mit Handschnitzerel, Intarsien ode1· Metall
beschlägen, liefert l!ls Spezialität nach Modellen oder 
eigenen Entwürfen die älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Eigenes Zeichen-Atelier u. Gravier-Anstalt, eigene 

grosso Bildhauer- u. D1·echsler-Werkstätten. 
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I Fabrik photogr. Apparate auf Aktien I 
1 vorm. R. HUttig· & Sohn 1 
11 Dresden, Schaudauerstrasse No. 76 1 

Berlin C. 19 Wien IX Harnburg 
I Neue Grünsti·asse 29 Berggasse IV. Stadthausbrücke 13. I 
I ._- Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photograph. Apparate . ..._ J 
I Specinlitiit : I 
I Monopoi=Camera s, Taschen=Kiapp=Cameras, I 
I Lloydfilm=Cameras, Stativ=Apparate I 
1
1 

Wh· nrbeiten nm· mit Preis-List en g-rati 11 1
1 lläudlern. und frauco. 

-~~~~~~~H~~~~~HHHHH8HHHHHHHHHHHHHHH~H~~ 

I 

o/ '• J'"'''' 11 " I ·I .. -· ..... ,, .... , .' . ~ . ' 

ltl t 
mttttl 
Ronztrt 

{ 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt. : Walzengiesaerei. 

. .. . . ~· .. · . . ... . . ..... . . . :' - .' .. '.- _· ' 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aUer 
Arten als Phonogrn.phen, PlaLtenapparate !l.s. w. 
polirt, lacldrt 
vernickelt ' 
in jecl. gc
wt!nschten 

• 
Form u. AusfUhrung-. 

- Spec i aliLiit. 
Feucht & Fabi. 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Eibe). 

~,Edison Gussrecords" 
die besten der Wellt 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonographen'' 
Edison Phonograph Emporium 

Borliu, J,efpzigerstr. 115/116. 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apolfla. 

Vertrotor in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche .f 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Scbwabach. 

Phonographen-Walzen-Compagnie 
,,MONOPOL" 

Di t'oldiou: lU WolJ'heim, R erlfu W, Raukestr. 22. 
Tol. Amt lX 0611. 

Bespielte Walzen, Cylindres enregistres 
Records in deutscher, englischel', spanisc he r , frnu
zOsischer, iLaiienischer, russischer. polnischer, schwedischer, 
bobrt\ischor, ungnrisc:her und böhmischer Sprache u. in polnisch-

jüdisch-deutschtm Jargon. . 
Billig~lo Preise l Prompte Lieferung! Kataloge grati.;: 

J<:ngt·os Expod 
Qualität unübertroffen. 
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Wunderlich & Baukloh, Iserlohn b::::;~s!th~r~:g 
(Fabrik gegründet 1875) liefern: 

NADELN 
für alle Sorten Sprechmaschinen (Grammophone, Zonophone etc.) 
Vorzüge a 1) Tnfolge zweckentsprechender Binrichtungen ausser

gewöhn1ich billig-e Preise. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualität in verschiedenen Drahtstärken. 
B) In fo lge besonderen Härteverfahrens mehrmalige Gehrauchsfähig

keit und beste Tonwiede!'gabe. 
4) Stets grosses Lager, daher prompte Lieferung. 

Bei gr'Össeren Abschlüssen Vorzugspreise. 

··~·~·~·--~~~~~· .. ·~~~~~·~~~~~~ ... ~~· .. ·~·~·· 
I für Schallplatten-
1 Sprecbapparate 
I aller Systctne. I 
l in verschiedeneu Qunliläten ot.c. I 
f Neu! p R I N rst~s~t~ D E L Neu! I 
I (lie beste und vollkommenste Wiedergabenadel der Welt I 
I V •• Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I I orzuge: Ganz minimale Plattenabnutzung I I Billigkeit und allerbestes Material I 
I Leistungsfähigste Bezugsquelle für Hlindler, Grossisten und Exporteure I 
1 Carl (}eyer, Aachen. 1 .... ~~~~t-4~~~~~~·~~~~~~~~~~~ .... 

Hand-u.Stativ-Cameras 
für Platten und Film 

Atclier-Can1erns 
Proiections- u. Vergrösserungs-Laternen 

Objecti v-Sch.le iferei 
~~ fiaupt·nhutuJag~n: ... ~ 

Dresden-A Moritz:;lra~se 20 
Leipzig, SnllJ.!IIS:;clum 1 
llcrlin W .• Cha• lollt'nslra:;~e ,,()/ I 
11rankturt 11 ltl., Bethmannstr 56 
l!rcslnu. I >hlauer> tr.1:;se 6.> 

SOWI~ dUrtb al1~ and~rtn Hamburg. R;nhausslra~se ·I 
... "lidlUn""li d"r Dran'"))". I lt\iincben. Maricnplatl. 1 
• ,.. u' " " " Bodenbach iu .Hilhmon. 

345. 
-

Grösstes Grammophon-Etablissement 
am Platze 

M. Poliakin, Odcssa 
l>nssage ll4 (Süd-Russland). 

Beste 11. billigste Bezu~tsquelle f. russische 
lHindler . Preislisten 11. Gatal.grat. u. fl'anco. 

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed Grösse u. jed. Stärke 
Firma Priedrlch Hofmann, Dresden A. 16. 

~~ Membranen. Messing 
~~ vernick., m. Glaspl. u. Spin-
~ nen -Cap. Neuheiten I Caps 

in jed. Form,billigstePreisc. 
Max Stempfle, Berlln S.O., 
Adalberst.82, Specialfabrik 

Membranen in jeder A usfüh
rung liefert billigst 

Phonogra.phen-Ba.ua.nsta.lt 
Carl Schroeter, 

Berlin S., Luisen-Uftr 34:. 

. Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in l1ervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen ·Fabrik 

" 
ATLAS" 

Heinrich Coll}pes 
Düsseldorf. 

Tolegrarum-Adresse: ,,Atlas". 
Fernsprecher 253. 

Vertreter für BERLIN : 

Carl Drissen, ßerlin S.O. 
Melchiox·str. 12 . 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ Fernsprecher : Amt 7, No. 3667. ---- ---- ·- - ------------

gesetzlich geschützt! 

ei11jach tt1td attf011latisclt, i1t verschiedenen lJiodellen, 
beste Einkattjsquelle ft'ir Händler, holten Rabatt/ 

-- P1'eisblatt gratis und franco! --

Specialfabrik für Sprechapparate: 
F. Machine]{ & M. Geisshüttner, Wien XVII, Ortliebgusse 5. 
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Es [iebt viele Sprecli-Apparate, aber es [iebt nur ein Orantrnophon. 

Grammophon-
• 

Nadeln 
sind nur echt, wenn sie in 
den patentamtlieb gcsclllitz
tcn mit Gold anfgrdruckter 

Schutztn arke 
Ycrschoncn sei: wtu·zrn Bloch
diischen offcri cr~ ·werden. 

Man vermeide Vcrwen
dun~ minderwertiger Nadeln , 
die die Orn.rnmophon-Platton 
sofort l'Uillirrcn. 

Grammophon= 
Conce'i·t= 

Nadeln. 
Nur von uns allein erhältlich. 
Spccicll empf<'hiPnswcrt für 

Antomatcnbesitzer. 

Wiedergabe bedeutend 
lauter. 

Alle unsere Fabrikate 

tragen neben~teh. Schutz

marke und hüte man sich 

vor Nachahmungen. 

--~--

Orammophon
Tonartn= 
Apparate 
(gesetzlich geschtilzt.) 

In Verbindung mit llrm 
nrucn Luxus-Piedestal 

(laut Abbildung) 

sind das Xeueste und Voll-
1\ommcnstc auf diesem Ge
biete. 

Der Trichter kann wäh
rend des SpieJens nach 
jeder Richtung hin eingestellt 
werden. 

Man verlange Special· 
Kataloge hierüber. 

urammophon
Piatten-Albums. 

Zur A nfbewahrllng und 
systematischen Ordnung drs 
Platt<' n- Repcrtoi rs nncn t
hehrlicl1. Hierdurch wcrd<'n 
die Platten geschützt und 
das Hepcrtoir iibcrsiclttlich 
geordnet. 

Das Grammophon- HP-
~~ perloir umfasst über 10000 

internationale hervormgcn
de Aufnahmen 1 worunter 

ca. BOOO (leutsche Spezial-Aufnahmen in OrclH'stor-8tückcn 1 Honen- nnd Damen-Stimmen, 
Quartetts, Solis etc. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschait, Berlin S. 42. 
... . . ' .. ..., . .,. . 
··~·)' .... ,l 
1• of.ll v.."' 

!Jruck von Gotthold Aucrbach, ßcdin S., Branucno.1rg:.tra .>s~.: i!.• 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
iO Pf. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite). · . 
Orössere Anzeigen nach 

besonclerem Tarif. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

• 

Erste AusgaiJe 
(alle 14: Tage. - die geraden Nummern) 

Oificielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie''· 

Fachblatt ii.ir die Oesammt-lnteressen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

OifertenbJ.att fiir die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische .Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere A.usdistungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgebet und verantwortlicher RedakteLir 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: BerJin W.I)O, Aligsburgerstr. 10 
Fernsprecher Amt VIa, 12~18. 

Abonneme'tlf ~ 
das ganze Jahr M. S,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr " 2,

für das Inland und 
Oes te rrei eh-Ungarn. 

Fi.i r cias Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste ßßQf'i/ 1903 

...... -- -- ~ ---··- .. - . . ' . 
-~· · - .·~.- .. ,- '·· -' ._",.". '• ... _ ._ . .,, ~·· .... , ... -·· .. ... ··'' -, .· . r· . •.}f',•: <t• w 1 •.-•." , • • k ~ -Rltint 

mitt~l I 

Ronztrt j 
anto= 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produl<tion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Ge~ellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 

'II - · • • • ' -. • ,. w·~.• ,.·•.,.' ·"'..{' ·, •. ····•,, · ·.- ,,:--;, ... .-~~~.;,:..;•~,:_· :. I~Jt•:':: .'~.:.: .:, .· .. ,. · .. ~.-·,,:•, '' .. ;, 
" .. r • • i ' ,. .,. o • • ' 
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U11übertrotlcn 

schön 
uud un;s.onH:-in laut ist 
tlie W iodergaiJe durch 
diesen Resonanz- tllHl 

Schal tverstärker für 
nlle besseren 

Phonogra ~hen 
und [>Jalten- ApparaLo im hc

sondcl'eu. 
Offeriere solche in verschiede

IH'n Preislagen. 
Preisl iston nnd Besclt l'ei bun

grm gratis uud franl\O. 

,J o hn l{oclr 
Altonn-Ottenseu. 

neuen aison! 
Ein in flottem Beb ieb befindliches Pabrikalions-Geschiiit 

Von bcspiellen Walzen steht wegen Ueberb(irdung zum Verl\anf. 
Vorhanden sind: Vol·züglichc Aufnahme- und Vc1 vicl

iälligungs-Einrichtungen, ein seh r vollkommenes Repertoir von 
Mustern, grösstenteils Neuaufnahmen. gute sichere Kundschaft 
und eine öTOssc Anzahl Aufträge ffir die neue Saison. Er
fe rderlich Hm. 1 OOÖO, --. Heflek tauten bC'l i eben sich zu wen den 
an S. R. 487. Exped. d. Phonogr. Zeitscl11 ifl. 

• 

0 · · l Ed' Phonographen 

fl~lßa lSOß Norma~~"~~~n~e~t-r~~e~ 
Neue Hartguss-Records 

Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 
Berlfu 0 •• Holzmark.tstr. 9. 

Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von den 
Billigsten 

bis zn 

den 

Ei ge n e 

nnd 
fremde 

Ia. 

Thcumsten Fabrikate 
ii1'~ zu den billigsten Originalpreisen. .... 
ff. bespielte und j)lanco.-'Walzen, Prospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 0. 
* Engros * Fabrikation * Export. ~ 

. ' ' . . . ' ' . t ' . . 
'• •.' . :•J\, 



-----· ~--

• 

• 

I'HONOOHA PIIISCI IE ZEITSCHRIFT. •1. .lahrg. No· ~H. 

Marke R&v.S Marv..e 
un e&v.Stemann 

Be rl i 11,S.O. 33 . 
. . . ·- . . ' - . \ .. 

exorbitante )Yeuerungen 
an billigen ;?honographeq! 

• 
Massen-Fabrikation 

von vernickelt. Zink-, Messing- und 

Aluminium-Trichtern. 
Triumph=Records 

Membranen, kleine und grosse Conusse. nach sensati onollem nouen Aufnahmc-Verfn.hrcn. 

Biedermann &, Cza.rnikow, Berlin S.W., xrouzberg-Strnssc 1. 'relegr.-AdTesso: lndlcator. 

. - ~ 

xc~lsior= onograpb~n und Walz~n. 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als erstklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager : 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melchlorstr. 12 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. urstah 47 . . 
London E. C., Albert F. Vlscher, 

Hatton Garden 17. 

.................... ~ .~ . ... ,.J .. 

Prämiirt Zwioka.u 1900, Dessau 1901 
und goldene Medaille Kaiserslautern 1902. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliebe Piecen. 
PreisliRte auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

ExcelsiorwerJr, G. m. b. H., Köln. 

61i$ll$l~~~~~ 

I 
~ 

• 

auf di~ Pbonograpbiscb~ Z~itscbrift zu 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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Pbonograt>blstbt Ztttstbrift. 
J. 

~eltakteur: 6urg Rotbgiusu, Bulin. 

Oie Bedeutung des Phonographen für 
die Wissenschaft. 

Ueber die persistierende Pistelstimn1e 
tnit Bemerkungen über die stimmärzt= 

liebe Anwendung des Phonographen. 
Von 

Dr. Theotlor S. Flatan in Berlin. 
Die Bedeutung, welche der Phonograph als Nach einem im Dezember 1898 in der Bediner laryugologischcn 

wissenschaftliches HUfsinstrument erringt, und welche Gesellschaft gehaltenen Vortrage. 

die Industrie mit dem höchsten Interesse verfolgen M. 1-l. Die nachfolgenden Betrachtungen und 
muss erweist sieb als eine stets steigende. Gerade Vorführungen bilden einen Ansschnitt aus einer 
die gegenwärtige U ebergangszeit von einer Saison grösseren stimmphysiologischen Arbeit, deren. Ab
zur andern bringt dafür eine Fülle von neuen An- schluss ich erst nacll längerer Zeit werde erre1chen 
regungen. "Wie unsere Leser an anderer Stelle können. Ich fühle mich zu der gegenwärtigen )1it~ 
dieser Nummer finden werden, wird der Inter~ teilung veranlasst, weil der Gegenstand über ein 
nationale Musik~Kongress, welcher bei Gelegenheit blass sonderfach liches Interes~e ninaus einige nicllt 
der Einw~ihung des Rieb. Wagner-Denkmals abge- unwichtige allgemeine Erörterungen diagnostischer 
halten wird, eine phonographische Sektion ein- N a.tur in sich schliesst. 
scllliessen, - die Bedeutung der phonographischen Die Stimmstörung, von der ich heute ausgeho, 
Ar chive wird in den Kreisen der Wissenschaft gehört. zu der grossen, nocll wenig stuclierten Klasse, 
irnmeT mehr anerkannt, wie unsere Leser in dem die sich an die grossen physiologischen Vmbildun~f:l
Bericht über die letzte Sitzung der antropologiscben und Entwickelungsstadien anreihen, ohne dass b1s
Gesellschaft tinden werden, und ein Zweig der her wenigstens überall dio morphologische und 
Phonographie, der in engeren Kreisen längst pathologische Seite der entsprechenden Organver
anerkannt ist, aber ohne "Frage weiterer Ver- ä.nderungen hinreichend aufgezeigt wäre. Am 
grösserung fähig und würdig ist, ist die Benutzung meisten hat man sich noch mit den Stimmstörungen 
als Werkzeug für den Arzt, welcher sich speziell beschäftigt, die von der Pubertät anszugehen 
mit Stimmstörungen beschäftigt. pflegen, weniger bekannt sind die des Klimakteriums 

In dieser Beziehung können die Arbeiten des und die cier senilen Degeneration eigentümli(jhen 
Bel'liner Arztes Dr. Theodor S. Flatau schon seit Veränderungen. Am wenigsten sind bisher natur
einigen .Jahren als vorbildlich gelten. Da es gemäss die feineren StimmsWrungen studiert worden, 
scheint, als ob in den Kr·eisen der Industrie, speziell die nicht wie die eben örwäbnten zu einer gewissen 
der Phonographenhändler diese Tatsachen nicbt Dauerhaftigkeit gelangen, sondern nur periodisch 
genügend bekannt sind, und sje leicht bei Gelegen- wiederkehren: die menstrualen Stimmveränderungen. 
heit ihnen bekannten Aerzten die vorzüglichen Sie sind nur da bekannt, wo feinere Leistungen mit 
Dienste, welche cler Phonogra})h dem Spezialarzt ihrem Eintritt jedesmal versagen und erst nach 
leisten kann, empfehlen könnten, wenn sio geeignetes dem Ablaut' wieder möglicll werden. Jn den Kreisen 
Material zur Unterlage haben, so erscheint uns die der Sängerinnen kennt man anch eine regelmässig 
möglichst weite Verbreitung von schriftstellerischen wiederkehrende, eigenartige, menstruale Veränderung 
Arbeiten SP.hr wünschenswert, die diesen Gegen- der Klangfarbe, die bei manchen Personen so deut
stand behandeln. Wir beginnen daher mit der vor~ Jicll wird, dass aufmerksame Lellrer ihre Diagnose 
licgendeu Nummer den Abdruck zweier Vorträge, rlarauJ bin stellen können. 
welche der genannte Arzt im Jallre 1899/1900 in IDs kann nicht Wunder nehmen, dass auch für 
der BeTiiner laryngologischen Gesellschaft gehalten di.e akustisch leieilt erkennbaren Stimmstörungen 
hat. Obgleich dieselben zum grossen Teil nur dieser ganzen Klasse eine scharfe 'l'erminologie, 
Jnteresse für Aerzte haben, werden sie aber den eine einwandsfreie Beschreibung noch nicht vor
~bonographenhändlern ein willkommenes Mittel banden ist. Denn eine Schilderung der Störung 
b1eten können, um die Aerzte auf die Vorzüge der nach akustischen .Analogien kann die funktionelle 
Pbonogrctphen nufmerksam zu machen, und der Abweichung. nur unvollkommen andeuten: und die 
Phonographen-Mechaniker wird aus diesen Vor- Gesamtheit unserer gegenwärtigen optischen Unter
trägen am besten' ersehen können, worauf es bei suchungsroetoden giebt dabei - trotz aller Ver
llen phonographischen Apparaten für diese Zwe.cke voUkommnungen in der neuesten Zeit - nicbl. selten 
ankommen muss. Auf diese Weise wird chese nur negative Ergebnisse oder wenigstens keine 
unser·e Veröffentlichung dem )'.;weck der Vorträge, genügende Aufklärung. 
d~n Phonographen als Werkzeug für den Arzt mel~r • Ich wollte daher heute mit del' Anregung vor 
emzuführen, noch besser dienen kiinnen, als dte Sie treten künftig in allen .B.,ällen, deren Klärung 
Veröffentlichung in rein medizinischen Zeitschriften. das zu fo;dern scheint, neben der uns geläufigen 

Druckfehler=Berichtigung. 
In dem Aufsatz ii.ber Diktiermascbjnen in 

No. 24 hat sich bedauerlicher Weise ejn I rrtum 
cingescblichon. Der Preis dor Excelsior-Abschleif
lllaschine wurde mit Mk. 25.- angegeben, während 
es Mk. 45.- heissen muss. 

Reihe der optischen Untersuchungtimetoden auch 
die akustische Darstellung der vorhandenen Störung 
anzuwenden. · 

Warum wohl der herrliche Apparat, mit dem 
der erfinderische Riesengeist Edisons uns beschenlü, 
nicl1t eher und mehr für physiologische und patho
logische Zwecke ausgeniitzt worden ist? Diese 
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naheliegende l•'rage ist vielleicllt dahin zu l>oant- soll. Von der Arbeit, die er bisher dem einzelnen 
worte11. dass man von Seiten der Aerzte ihm zn· .BJxperimentator schon verursacht, sich statt der im 
nächst Vliedorgaben a!J,·erJangte, die er in seiner lla:~dcl befindlichen Schablonen von Schallfä.ngern, 
~egenwärtigcn U('stalt '"enigstens noch nich~ her- Hörschläuchen und -kapseln Kasseode Hilf:.;instru
giebt. Denn clic Intimität der articul~tonschcn mcnte zu konstruieren~ will ich hier für heutP 
Vorgänge, mligcn sie auch graphisch a~f der \V~lze schweigen. Dafür gestatten Sie den kurzen llin
tixicrt sein, wer<lon meist durch die Etgenschwmg- weis, <lal:ls auf it'gend eine Weise dasselbe Tempo 
ungcn des \Viedergcber.s und durc~ diejenig~n X_cben- dor Walzendrehung für die Aufnahme wie fiir die 
geräusche verdeckt, ehe auch be1 der vorsiChtigsten Wiedergabe gewiihrleistet werden mus~. l•'Ur exakte 
Anordnung unvermeidlich sind. !eh darf aber den Arbeiten empfiehlt sich der Anschluss an einen gut 
~chluss aussprechen. daRs der Phonograph mehr zu und glcichrnässig arbeitenden .Motor: fiir gröbere 
sein verdienL. als ein vergnügliches SpieJzeug, und AknomcnC' genügt die direkte Zählung dPr Ulll
dasR er weit meh1' leisten kann, als die Reproduction dl'ehungen des markierten <Jyliuders, um dil' 
dor gewaltigen Klangmassen, die man ihm für \'or- Drehungsgeschwindigkeit festzuhalten un!l ftir diP 
::;tellungcn solcher Art anvertraut. Denn in der Abgabe wieder herzustellen. Eine boquomt• uud 
Aufnahme und Wiedergnbe der Stimme uncl ihrer rocht gonauo ]1'orm der Markierung besteht in dl'r 
Rtörungon leistet er schon jetzt annäl1ernd dasselbe, präliminaren Aufnahme einiger Skalen oder TntPr 
waR die Photographie für die Darstellung der Formen vallc von einem reingestimmten Klavier od ur 
u·ewä.hrt. Nur sind wir hier schon lange gewohnt, lütrnwniu111. Diese erkl1ngen sofort unrein, wonn 
minzelbeiten \'O n dem bekannten Objekt in snbjck- eine praktisch einigermassen bemerkenswerLo V('('· 

tiver Kontr0lle zu ab~trahieren oder mit ihm zu änderung des Tempos vorhaudon ist. lm Uebri).{l'll 
nm.;chmrlzen, während wir dieser p~yclwakustischen kann, wonu mil einem Uhrwerk gearbeih•L wird, 
l r ebung noch ermangeln. Soweit ich die Sachlage attf gute Beschaff'onhei.t und ausreichende Uingl' 
bisher Ubersehc, wird der Phonograph sich zu c.incm und ~tärkc der Feder nicht genug ~eachtct wt•rden 
wichtigen Tlilfsapparate stimmärztlicher und stunm- sämtlicho Gelenke an den A..'-en müssen gut gcUit 
physiologischet' 'rätigkeit entwickeln köh!len, wen.n sein und das Werk werde ,·or der Aufnahme stt'ts 
wir mit der nötigen technisrhen Kenntms und mlt \'Ollkommcu aufgezogen. 
der nicht minder ntitigen l~inltlmng des GehHrs an \\renn ich nun auf die Abwcichung~n dor 
ihn herangehen. Die im Grunde psychische Au- Stimmbildung zurtickkommen darf, von denen ich 
straktion von :\ebengeräuschen muss uncl kann oben ausging, so ist nicht zu verkennen, dass auch. 
erlernt werden. .Jedermann weiss, "' iC stlircnd um sie richtig zu erkennen und zu formulieren. 
d.iese Nebeng~·rHuschc delll 1\11 ~~1ng~r i~n 'relepho_nieron eine grwisso Ausbildung und Einiibung dPs Ohrr.~ 
Sl~d und \\'Le es _nach ctmger Zmt - bm dr.m ebenso notwendig ist, wie oLwa zur Deutung dt'r 
~wen scllnellcr, b~1 ~em _At~<leren lan~Ramer - zu auskullntori~chen Akuomone. Tn einer Arbeit, dir. 
.J~ner. mühclo.se~ )i ~rt1gke1t 1m ~ bstraLnereu kommt., sich im;!Josondero mit den Störungen der Singstimnw 
d10 dw SchwJOngl~elten doH Be~mncs bald vergosst:n IJesclläftigt, hahe ich versucht zu zeigen, dasR oirw 
lässt. Don: ~rzth~~en. Leser hegt ebenso ~'"11~ Clln Vorhindung d<'r bewährten ärztlichen und unser'PI' 
~wderes Betsp1Cl,, namhcl~ dc~, Gc~anke an diO. ku:so bo~onderon optischen Untersuchnngsmetodeu wo~ll 
~~. der A~Rkul~atwn.. w~.e. Vlßl. l~cbter und s~cht:I.Cr I illl Stande isL, der feineren funktionellen Diagnostik 
konnte chese sch~ver.c Hot~mn~t oelebrt und hellaut neu<~ Wege zu woiseniJ womit auch neue thora
werden,, wenn. WH' Ihre wtclltlgste? Aknome~.e zum poutisclto ßrgebnisse si~h auftinden las:-.;ert. 
Unte~'flcht au.~sammcln und l~ermt ~.lal.t!·n konnten. Der l•'n.ll, dfn ich Ihn!~n beute zeigen will. 
Das 1st .nun fm·s er~te no.cll mc~~. n~~gl~cll : ... (~a:ge~cn bjptet die Btiinwg. die ich als persistierende b'iste.l
~l~ubc 1?h 1 hncn ehe L~~stungsfahtokeit 1m mtu~IC l:itimme zu hezrichnr.n vorschlage. Er· gehört 111 

• tunmaulnahmen ~nd -\\ Jedergaben heute noch <1d din.icnige l:cibr. dil' sich an die PubMtätsentwiclwlunl! 
aures zu d~monstnr.rc~1. . . .. anknüpft. l•'riiher, wie ich diesen Dingen noeh nir.ht 

. Am lct<'htPsten wml das rJCbttgc A.u.Ua~c;cn d?r so nahe stand, "Urde ich sie als Pine EmHtChPn-
Btlmm~hono~r~I~Hne solchen P~r~o~cn ... lilC .ul~".:.r':lll stillllllf' oder, wiP kh damals \·orzog. das zu ncnnl'll. 
gutgcb~ldcles Ion- u,n<l lntPI V"ctllhe.hor ' 01 fu~cn. <"l.ls <'inP <'UnnchPnähnlic·be Stimme bezl'ichnen. 
Und dtc Ln•ucsten Aulna~l.mon geben nn. AllgPmcu~<·n Wir wissen schlicsslil'Ll nicht (J'enau. wi(• r.inl' 
die.S.tinunst.iirul~g~~ d?r. Sn.n~rr. Vo~ di~~en: Uc~~~~·t. !•:unuehenstimm!' klingPU mnss, nviclfach wird ~ir: 
das .1cb so1t e11H I. hCI~JC \ 00 .J.allr?u ben<t~~~ .zu 111it der < 'astrat<'nstitnme ,·erwcchsclt, 'iO da.ss hW' 
verfolgen habe: l~cs.J~zc ICh CJDC\ ZJ.ett~hcb \'ollstan.clr~e mn F~udo ga11z \ age Vorstellungen diesen und 
S~u~unlung, (,lCl 'Ol ko.mm.~ndcn .. emta~l:~~. ~lnd k,0,111 - Uhnliclten BrzeicJJnung-cn untergelegt werden. ~eh 
bJ~l\crtcn [i ?Imen. Das lSt alsb.-tld eülcu ll clt , "um habe d(ISltalil vorgeselllagen dass wir zunächst t~1 n
wu· uns ehe rohe Ocn.ese de::-; Gesanges vorsteiiPn nu'\.1 dio verschiedenon Sttiru~gen auseinanderhringrn. 
aiK ei?e ~prccllf?rm 1111~. ßevorzugt~!1g der Vokale: dio in dieser Poriodo vorkommen. Das sind folgende. 
n.uf ~ll(l r.cJn ill'~lktlln,tor·lsch~!1 v.organ~~ l~Oil1llll o.H DaH orst,p ist del' einfa,che .MlLtismm; prolongatus, 
t~abm W<'JL. w~ntgo; ~~n. - Jur ~Ire gowolm.hchc A ul- wo die gcwUhnliclten physioloo·ischen Ersc.hninungon: 
I assung w1o lliJ· dtc st1m nmrzthsbe In ten t10n ° 

Andererseils verlangt der Apparat eine sorg-
fältige t.echni~chc Bedienung und eine besondere 1) Vgl. StimlllsWrnngon tlur t::iän~Zor. Ht\utlbnch .tor 
Jlonticrung. je nach dom ~wecke, drm er <li<'nPn LIUJng-ologio 111al Phinologir. Wi<'n 1H!l8J9B. (A. llöltler.) 
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eintreten, aber abnorm lange, bjs 2 und 3 Jahre besondere Pflege wesentlich nach drei Richtungen; 
andauern. Das zweite ist das Fortbestehen einer L Zur Erforsclmng der Pathologie der Stimm-
kindlieben Stimme , mit eine.r verhältnism~ssig ge- störungen neben den bisher ü.blichen Methoden. 
ringen Entwickelung der ob.Jektiven Erscheinungen, 2. Zur Demonstration und zur Kontrolle der 
die wir sonst am Kehlkopf während der Pubertät rrherapie. 
auftreten sehon, vielfach auch mit Hypoplasie in 3 .. J:i\tr den klinischen, zum 'l'eil auch für den 
der Entwickelung der Sexualorgane. Das dritte physiologischen Unterricht. 
ist die Entwickelung einer persistierenden .Fistel- ..B.,ür mich selbFlt darf ich die Bemerkung hinzu-
stimme. Diese Dinge müssen und können unter fiigen, dass ich schon jetzt. nach allen drei R.icht
sich vollkommen unterschieden werden. lindlieh lmgen den Phonographen mit Vorteil verwende. 
- und das ist die vierte Gruppe - habe ich noch Am unmittelbarsten offenbart sich seine Brauch
an die konträren Erscheinungen erinnert, die ich barkeit r-ur Kontrolle des therapeutisch IDrreichten. 
als Mutismus perversus bezeichnet habe; W<~nn z. B. Hier wird der Phonograph ein treuer Berater, 
bei Frauen eine sehr starke Wachstumsentwjckelung vVarner und Schiitzer in der stimmärztlichen Wirk
des Kehlkopfes eintritt und sieb dann eine der samkeit, ungemein geeignet, um den bekannten 
männlichen vollkommen ähnliche Stimme bildet. I Gedächtnistäuschungen vorzubeugen oder selbst sie 
Ich habe bei einer anderen Gelegenheit darauf hin- zu korrigieren, wo sie zum NachreH des Behandelten 
gewiesen, dass dabei auch andere Erscheinungen WÜl des Arztel:i über die Menge und den Wert eines 
von Perversität wohl vorhanden zu sein pflegen ganz allmälig erreichten Ergebnisses illren trüben 
( conträre Sexualemp.findung). Schleier zu breiten pflegen. 

Die Therapie der persistierende11 Fistelstimme 
kann ausserordentlich leicht sein. Man kann sie Der Phonograph auf dem Internationalen 
manchmal durch Anwendung weniger mechanischer M~sik=Kongress in Berlin 1903. 
ffincheiresen mit Stimmübungen in ganz kurzer' ZeH 
in die normale virile umwandeln. Aber das ist . B~i Gelegenheit. und im Anschluss an die 
nur dann der Fall, wenn gleichzeitig aucl! das 'Pon- E1m~e1hu.ng des o Rwhard .W~gner-Denkmals ~n 
und Intervallgehör entwickelt ist. Müssen Sie das Berlin "':'1rd vom <>Ü: _Sept. 1)18 o. Ok:t?ber d .. J. em 
el'st Hben, dann jst eine solche Behandlung sehr ~!lternatJOJ?-aler Mustk-!Iongress .stat~nd~n, dessen 
mühsam und dauert ziemlich lange; selten kommt B,hr,euvo~sltz der Prmz ~_udWig .B erdmand yon 
man unter ~j oder 4 Monaten weg. Bayern ub.ern?unnen hn.t, wahr~nd Graf von ~och-

Von dieser persistierenden 1-Pistelstimme giebt berg als VotsJtzond~r nnd. Prof. Dr. Os~ar Fle1sch~r 
Ps auch zweierlei Arten, näm lieh eine relati ,7 reine a~s stell vertretend~1 Vo.~sitzende~ fung~eren. ~ur 
und eine nureine - der Gipfel der Abscheulichkeit d1esen Kongress smd fun f SektiOnen m Ausswht 
für ästhetisch gebildete Ohren -. Es ist ctas eine genomme~ u~d r.war: . . . 
diplophone Form. bei der auf der ],istelstimme eine 1. Mus1k:V1ssenscha~t (1V~u~tkgesch1~ht.e, A.esthetik, 
schwächere vibrierende männliche aufgetragen ist. Aku~ti~. und l_JmversttMsunterrwht), 
Von dieser hässlichen Form werde ich Ihnen ein 2. Mus!.kpa.clagog~, u.nd zwar . 
Beispiel phonographisch demonstrieren. Dann bin a) f~~r den mns.lkahseh~n Eleme~.tar-Unterncht, 
ich in der [Jage, Timen eine }:lOlche Uebungslektion b) f~r den Mustkn~terncbt an llohe~en Schulen, 
zu demonstrieren und endlieb das Resultat, das c) fur den ~usü\ -Lehrberuf (msbesondere 
llamit gewonnen ist. KonserYatone~)., . 

~Jin anderes ist es ja natürlich, dieses Resultat 3. Buch- und Sehr1ftwesen der Musik, 
zu gewinnen und es durch eine völlige Entwöhnung ~- !nstrumente~bau, . 
Yon dem Alten !Zllr Dauer zu bringen. Das ist o. Phonographische Abte1lung. . . 
erst das Schwere. In diesem .B.,alle war es 80 ge- . ~~r, Y orst_and ~!er. phonograp~1schen-Sek~:ou ~at 
Iungen, dass, als ich diese Aufnahme machte, nach Sich kurzhch .. konst1tmert. und. w1r~ voraus~nchthch 
etwa 2'/2 monatlieber Behandlung der Patient schon attsseT Vortrage? auch eme htstonsche Ausstellung 
gros~e Schwierigkeit hatte wieder in die alte .!Nstel- von pbonograph1schen Apparaten ver::tnstalten. 
~timme zurückzuverfaJ.len', sodass das nur durch Der Vorstand besteht aus folgenden Herren: 
Ueberrascllung in einem schnellen Wechselgespräch Dr. Th. S. Flatau. 
an ei~igen Stellen gelang, die ich Ihnen besonders Dr. G: u t zm a nn.o- .. 
markieren werde (Demonstration). !ng~~wU: Georb R.othg1esser. 

Wenn. m. H., sich zu einem deutlichen Ein- ~h)siker Ernst Ru~.~er. 
d~uck gestaltet hat, was icll Ihnen an diesem Para- Stadtbanrat Stnrmllo fe l. 
ctE;gma zu demonstrieren wünschte~ werden Sie die 
.olgeru.ngen gutheissen, in denen ich den lnhal.t 

dioser .Mitteilung zum Schluss zusammenfassen 
ll1öchte. 

Verband der Deutschen Phonographen-Industrie. 

UngeacbLet manchee Unvollkommenheit. die 
znru 'Peil durch Einübung auf dem Apparat über
,~~nden werden müssen, ist die phonogra.phische 
.hx:ation und Da.rsteUung stimmlicher Leistt-ingen 
~n.d Störungen schon in weiten Grenzen möglich. 
nnerhalb dieser Grenzen verdient die Methode 

Vorsitzender Alfred Uzarnikow. 
I. Schriftführer A. N athan. 

.Berlin S.W., Ritterstr. 7.1. 

:\ eu-Anmelclungen: 
Padbcrg, Direktor der Allgemeinen 

graphen-Gesellscbaft m. b. H. in Crefeld. 
Phono-
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Zwillings-Drehorgeln. 
I Eine Berliner Zeitung leistet sieb folgende 

grausame Ente: -
Zwillingsdrehorgeln erregen seit einigen Tagen 

in manchen Berliner "Hofkreisen" allgemeine Auf
merksamkeit. Wenn sonst zufällig zwei Orgeln 2t1 

gleicher Zeit auf demselben Hofe zu spielell h~ 
ginnen, verbreitet sich Entsetzen rings umher, soweJt 
die graulichen Missklänge gehört werden können, 
die zwei ganz verschieden gestimmte 1 nsturuent~, 
von denen ausserdem noch jedes eine andere Melodte 
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spielt, hervorrufen. Soga.r die Hunde, die die Töne 
einer Orgel mit ihrem melodischen Gebeul zu be
<tloiten pflegen, fl iehen beschämt~ wenn z~;,rei Orgel_n 
~ugleicb ihre musika.lischen. Orgien fei~.rn. Dam1t 
kann ihr sc.bönste:-~ Geheul mcbt konkurrieren. Vor 
einigen Tagen aber erschienen auf einem Hofe der 
~cbiit,zenstrasse zu gleicller Zeit zwei Orgeldreher, 
jeder mit einer Orgel, und ihr Zusammen~piel kl3:ng 
nicht nur ni.cht schlecht, sondern erganzte s1ch 
gegenseitig. Die eine der boiden ganz gleich ge
stimmten Orgeln spielte die oberen Töne des Stücl\es 
mit der eigentlichen 1ielodic, während die a.nde~e 
nuz· die unteren Töne, die Begleitung, abgab. Wo 
diese Zwillungsorgeln erschienen, sammelte sicll 
alsba.ld ein Kreis von neugierigen Kindern, die 
aufmerksam zusahen, wie die beiden Hofkünstler 
ganz gleichzeitig einsetztlm und ebenso i.n ganz 
gleichem 'rempo die Kurbel drehten. Gesch1eht das 
nicht. dann ist natürlich sofort die schönste Dissonanz 
tla. Dieser neuen LDrscheinung i.n der Drehorgelwelt 
dürfte indessen eine weitere Verbreitung kaum he
s-chieden sein. Dagegen sprechen wirtsoll aftliche 
und psychologische Griinde. Es ist zunächst nicht 
anzunehmen dass die Anwohner der Höfe geneigt 
sein sollen 

1 

für dieses Doppelspiel nun auch das 
Doppelte a~ Entgelt zu geben. Die Beiden werden 
also schlecht.e Geschäfte IT\achon. Ausserdem kann 
es nicht ausbleiben, <lass der Besitzer der Orgel 
init der Melodie sein Uebergew:icht. gegen seinen von 
ihm lllLlSikalisch a,bhängigen Kollegen . missbrauchen 
werde. Er kann mit seiner Orgel zur Not auch 
selbständig existieren, der andere aber ist mit 
seinem Begleitir.strument nur ein mnsika.lische~· ':Porso . 
Der erstere wird daher nur zu gene1gt sem, den 
grössten Teil der Einnahme flir sich in Anspruch 
zu nehmen und auch sonst noch den anderen seine 
Abhängigkeit fühlen zu lassen. Unt.er· Zan.k. und 
Streit wird dann scbliesslicb die musikallsehe 
Gemeinschaft enden. Zu einer solchen Verbindung 
gehören eben nicht nur gleichgestimmte Instrumente, 
sondern auch gle1cbgestimmte Seelen, wie sie die 
zwei Orgelspieler in det· Scb Litzenstrasse ausnahms-
weise zu besitzen scheinen. I 

Die Jubiläums-Stiftung 
Industrie, 

der Deutschen 

die anlässlich der Hundertjahrfeier der Technischen 
Hochschule in Berlin mit einem Kapital von rund 
P/4 ~illionen Mark zur Förderung der technischen 
Wissenschaften begründet wurde, hielt am 18. d. Mts. 
uqter Vorsitz des Geh. Reg.-Rat Professor Rietschal 
im Kaiserhof ihre diesjährige ordentliche Sitzung 
ab. Beantragt war rlie Bewilligung von J 66500 Mk. 
Ge währt wurde, den vorhandenen Mitteln ent
sprechend, die Summe von 46 500 Mk., nachdem für 
190~ schon im Vorjahre über 10000 Mk. verfügt 
war. Dem Geh. Baurat Prof. Pfarr in Darmstadt 
wurden 5000 Mk. überwir,sen, für Versuebe zur 
J:r,örderung des deutschen 'l' urbinenbaues. Eine 
Summe von 10000 Mk. erhält ein aus Gelehrten 
und Fachmännern gebildeter Ausschuss zu Ver
suchen über Betoneisenbahn. 

Die gleiche Summe ist bestimmt für die Unter
suchung von Kupferlegierungen durch die Zentralstelle 
f'iir wissenschaftlich-technische Untersuchung in Neu
babelsberg unter Mitwirkung der königlichen 
mechanisch-technischen Versuchsanstalt Oharlotten
burg und des Baudirektors Prof. Dr. ing. von Bach 
in Stuttgart. Eine Summe von 6000 Mark wurde 
von dem Verein für Feuerungsbetrieb und Rauch
bekämpfung in Harnburg gewährt zur Durchführung 
einer I{eihe von Versuchen zur Klarstellung des 
Wertes verschiedener Feuerungseinrichtungen für 
Dampfkessel. 3000 Mark wurden dem Professor 
Dr. Dieterici in Hannover bewilligt zu Versueben 
über spezifische Wärme des Wassers und seines 
gesättigten Dampfes. 5000 Mk. erhält Prof. Dr. 
Miethe in Charlottenburg zu Versuchen für die 
weitere praktische Ausgestaltung· der additiven 
],arbensynthese zur Erzeugung naturfarbiger Pro
jektiGnsbilder und Photogramme. 

• 
• 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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Sackur's galvan. Institut Specialität: 
Vernickelung von Schallbechern. 

g<'gr. t!-480 - ml'hrfach priimiirt. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 
Abth. I: Fabrik von Nickelzinkblechen ctc. 
Abth. U: Vernickeluug, Verzinkung etc. 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

I W atzenschachteln I 
I iiusserst stark nnd solide nnch ueuem, patentirrem Vor- I 

fahren herpcstellt. ,;owie rundo Scbachtehl und Gartonungen 
•l .ieder Art liefert zu billi~en Preisen . j 
I 

Patentschachtel- u. Cartonnagen-Fabrik I 
\Mlll . l~r i<'lt Sdutde H m h. H. 

I 'l'elog-mmme: I Franl<t'urt ~l. )1. I Forn~·1wecher I 
ll)ntt•n1 c:tr tuu. Malnzlandorstrasse 151/3 I, 5311. J 
-~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

Die billigsten und hesten Nadeln 
l'i.ir alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 
bis H mal zu benutzen sind, daher die bill igste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabach. I 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung für Phonograpben-Zubehörtbeile jeder Art. 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke, Regnlatoren . .Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membr11.ne, Triebsaiten. kleiue 
und ~rosse Conusse. G IA.sstift.e. - Prima Stahlnadeln fllr 
Schallplatten-Apparate iedor Art passend. 

Gotthold Auerbach Berlin S. 
BramlenbnrgstrasRe 25 

empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck-Arbeiten. 

Concert-Schalldosen 
fii r Plattcn-Sprcch maschincn, 5'> Iid und gut gearbeitet, höchste 
J'onfiille und Wiedergabe 

Oc5ctzlich geschtitzt, billigste Preise. 
Reparaturen prompt und billig 

F. W. Ludwig~ Möckern b. Leipzig, 
Kirschbergstrasse ß3. 

Teleph.: 
I X, 1:1230. n;:~~{~l~r.·~: ~~. Patent-Phono[raDllen-Fabrik 

Felix Schellborn 
Kurfürstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurftirstenstr. 44 
Schellhorn's Stentor - Reoords übertreffen alle bisherigen 
Walzen an Klan.g und Lautstärke ganz bedeutend. 

Specialität: Duplicirmaschinen, eigenen und uner· 
kannt besten Systems. Man verlange Kataloge. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Plattenapparate u.s. w. 
polirt, laclri rt, 
vernickelt 
in jed. ge· 
wiinschten 
Form p. Ausfühmng. 

-- Speci alitiit. 
Feucht & Fabi. 

M' ot.all WnArAn fabri k, Leipzig·S tött tl l'i tz. 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt I 

Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonogra, phen'' 
Edison Phonograph Emporium 

Berlln, Lelpzigerstr. 116/lt(i. 

Wiedergabe-Glasstifte 
sowie gerade nnd gebogene Wasserwagengläser 
liefer t billigst franco. 

G. Stimming, Berlin N. 28 
.\ rcon:qtln1~ R 

. " . - . .. - --

Concert-Schalld-osen 
otforire un IJ'abriken von Pln.tten-Sprochmaschinon, ~olitl nnd 
gut geiu·beitet., hiichste 'l'onfülle und Wiedergabe. 

Gesetzlich geschLitzt. billigste Preise. 
Otlerteu a. d. fl:xperl. d. Hl unter A. JJ. H i. 

Magnophon 
==Beste SprecJunaschinc der Welt.== 

"Gänzlich neu reconstruiert !" 
Neu! Selbstfuuctionierrndcr Neu! 

Automat mit electrischem Antrieb! 
Garantirt nie versagend! Vertreter gesucht. 

Unverwüstlich! 

..... ~no hon", Wien II, Untere Donaustr. 3. 
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Grösstes Grammophon· Etablissement 
am Platze 

M. Poliakin, Odessn 
Pa:-.bage 3.t. 1 Siid-Husslund) 

l.csle u. billigste Bezugsquolle f. russische 
Hi1ndler. Preisli:-tl'u u. C'alal. grnt. u. franco. 

-

" Tzo1z- Tzontt Sprechplatte1tapjarate 

~· : ~ : 

gesetzlich geschützt! 

ei·11:faclt 1tnd automatisch, ilt verschiedenen lVlodellett, · 
beste Einlta11fsq,uelle filr Händler, ltolten Rabatt! 

-- Preisblatt g ratis und franco! --

Specialfabri]{ für Sprechapparate: 

F. Macltinek & ltl. Geisshüttner, Wien XVII, Ortliebgasse 5. 
- -

Phonographen-Walzen Ernst Dölling 

Spezial
} 'abrik Marke " Sauerlandt", 

auerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt von 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Atwlda. Phonographen• und 
Graphophon-Trichtern a. ein. Stück 
in sauberer Ausführung billigst. Einzig am Platze. Vertretet' m Hcrlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Schalltrichter 
• 
111 nilen A11sfilhruugon, i r1 

~lessing, Alnmiuinm, NiclcelzinJ{, 
fettigou als S]ICCinlitiit prompt u~ d billig _. ___ _ 

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei Leipzig. 

~lustel'lager in Berlin bei ~lax Sc~lmltze, Ritte1·st1 . U J. _, _ _...._, ___ __, 

• 

Echte 
" 
EDISON" 

• 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 
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Für Fabrikanten von Phonographen, 
Walzen und Zubehörteilen! 

Wir sind Käufer für grosse Quantitäten jeder Art 
phonograJJhischer Artikel, oder würden, wenn ge
wünscht, gute Firmen in En~land vertreten. 

Wir lassen ganz Grossbritannien bereisen. - So
fortige Uebersendung von Preisen und Catalogen 
erwiinscht. 

United Traders Syndicate 
Lancaster Street, Birmingham 

(En~land). 

Zun1 Abscbleifen 
von grossen und kleinen 

Phonographen-Walzen 
empfehlen wir unsere neuest e 
und uest construierte w al~en
abscl.tlo.i fm asch ine. 
Friemann & Wolf, Zwickau i. S. 

Metall waareufahrik. 

l ~l l~ä~nd~l~cl~· ~h~oh~e~u~R~a~h~a~tt~.====~;;~;;;;~==~~==~ 
~ I 

Zugfed.ern für Grammophone' 
und andere Sprechapparatc, sowie !federn aller Art 

liefert • 

4 . .lnhrg-. N'o. 2fi. - -----

Bei A.n fmgcn 
unterlasse man nicht 

auf diese Zeitschrift 
Bezug zu nehmen. 

E d i s o n: ft~~~;gavhen ---schallen i.i bcr d ie ganze Weil. 
Die neuen 

'Orchester- Hartguss
Records 

sincl w irkliche Musik für Musik· 
Liebhaber. 

Fabrik-N ieeierlage in DeutschlauJ: 

_____ MA RK J. Ch. Detmering, 
LJebor Werkzeuge und Maschinen l:'reislisten gra.Lis. L./dnmn .a.oUCd~an... Hamburg. 

C. Stark Siebensterngasse 22. Wien VII. 
-------

Zonop bont=Jf utoma t 
in poliertem Eichen-Untersatz mit üeldkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung'' 
"Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patente in allen Kulturstaaten R.ngemoldrt 
Wir bringen mit unserem neuen Zonophone

Automaten einen Apparat in tlen J-landel , welcher 
sich durch eine äusserst sol ide Konstruktion aus-
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Stah l 
ausgeführt. Die Einr ichtung des Einwurfes garau
ticrt absulut sicheres Funk-
tionieren und reagiert nur auf 
die MCrnze, fiir welche der 
Apparat adjustiert ist. Kann fi'ir 
jede Mi.inze eingerichtet werden. 

Unser Platten-Repertoir um
fasst iiber 6000 Nummern, 
darunter die bedeutendsten be· 
kanuren Künstlernamen der 
ganzen Welt. 

Neueste Mascltincn-Katalogc 
und Plaiten-Repertoir auf Ver
langen gratis und franko. 

Agenten überall verlangt. 

Iot ernati onal 
Zonopbone Co. 
Berlin, Mühlenstr. 73. 

• 

(Nur echt1 

wenn mit der 
einge t.ra.gen en 
Wortma.rka 

" ZONOPHONE" 
versehen.) 
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Es [iebt viele Sprech-ApDarate, aber es [iett nur ein Orantrnophon. 

Grammophon
Nadeln 

sind nur echt, wenn sie in 
den patentamtlich geschütz
ten mit Gold aufgedruckter 

Schutzmarke 
ver-sohenenschwarzenBlech
dUschen offeriert werden. 

Man vermeide V erw.on
dung minderwet·tiger Nadeln, 
dio die Grammophon-Platten 
sofort ruinieren. 

Orammonph= 
Concert= 

Nadeln. 
Nur von uns allein erhältlich. 
SpocioJJ empfohlc\nswort für 

Auton1atonbesitzor. 
vYiodergabe bedeutend 

lauter. 

Alle unsere Fabrikate 

tragen nebensteh. Schutz

marke und hüte man sich 

vor Nachahmungen. 

--:::«--

ürammophon
Tonartn= 
Apparate 
(gesetzlich gcschüt zt.) 

In Verbindung mit dem 
neuen Lux_us-Piedestal 

(lant Abbildung) 
sind das Neueste und Voll
kommenste auf diesem Ge
biete. 

Der Trichter kann wäh
rend des StJielens nach 
jeder Richtung hin eingestellt 
werden. 

Man 
Kataloge 

verlange Sllecial
hierüber. 

Grammophon
Platten-Albums. 

Zur Aufbewahrung und 
systematischen Ordnung des 
Platton- Revertoirs unent
behr1ich. Hierdurch werden 
die Platten geschützt und 
das Repertoir übersichtlich 
geordnet. 

ca 3000 w~utsche Spezial-Aufoabmon in Orchester-Stücken, 

Das Grammophon- Re
pertoir umfasst über 10000 
internationale hervorragen
de Aufnahmen, worunter 

Herr en- und Damen-Stimmen, 
Q·11:1 rtotts, Solis etc. 

Deutsche Orammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
'' . f• .• • • • . . 

' 
. 
• 

, 
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I., ß. und 111. Jahrgang 
dor 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

' / 
/ 

unentbehrliche 
Nachschlaooebücher 

& I' für .ieden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang l 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebnnclen Mk. 2,-
Jahrgang II I 901 .• ., 5,-. " .. 4,--
Jahrgang IIJ 1902 .. ., 9,- , .. ., 8,-

,Jallrg·nug I, u, UI ZOSI\llllilOll in eÜHHU nnn4le ....... 
mit ltl])hnbot.ischem Snc1n·eg·i~tot· un<l Numen· "'1JJIU 

_... register l'iir nllo 41rei .Jaltrgitug·e, gehnullen ...._.. 
-- ~{k. 12,- ..... 

Zn beziohen gegen Voreinsendnng des Betrnges 1'rtrnoo. 

Pllonographisclle Zeitscht·ift 1 ~. 
Berlin W. ofl. 

I 
Schalltrichter 

für Phonögraphon etc. fertigen in allen Metallev , Messing 
poliert, Messing vemickelt., 7;iuk vernickelt., lackiert miL 
oder ohne Metallknie u11d Aluminium in all en Grössen als 1 

Speoialität prompt und billig. ~ 

Ü; ll[olt & llozler Metallwnrenfahik : 
I 

Unterlenningen -- Teck (Württbg.) ~ 
.Tnhresprodudion ca. lnO ()00 :-ltiick. ; 

V~rtreter: Berlin: Aloys Krieg vorm Max J uuge, ' 

=R=t t:te:rs:tr:. :8:1.:::::L:on:d:on:::O:·:R:ii:hl=7 :R:e:d :O:ro:s:s :S:Il':oe:t·:::=~ t 

urammophon~Uhrwerke, 
Concertdosen etc. etc. 

.~ 

~ 
liefert billigst J. Penner, Czernowitz (Buk.) ? 

l\iec haniscbe We1·kstätten, 7-a hurii.dorfa b: ik ~ 

Adler Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/ I02. 

I n bestlie1te· W al~en 
Abschleifen u. Neubespielen. 

Phonographen u. Zubehörteile. 
Prompte, sorgfältige und 

coulante B_edienung. 

I 

' 
' 

• 

~ 
~ 

~ 
I ,. 
I 
) 

) 

i 
0 

-

r 
( 

' -

]ndustria 
ßlechwaren- f abrik 

G. m. b. H. 

Berlin SO. 

Waldemar

St.rasse 
29a. 

Specialität: 

fJ Phonogra.phen-Trichter 
• 
lll 

Alunti nium, 

.Messino· 1'-1 

etc. otc 

Druck von Gotthold Aucrbacb, Bcrlin S., Brandenburgstrasse 25 

! 
J 

} 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höbe 

(1/3 Blattbreite). 
Orössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Berlin, 8. Juli t903. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officlelles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie". 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen : 
Phonographen, .Mechanische .Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr ,, 2,

für das Inland und 
Oesterre i eh-Ungarn. 

Für äas Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

ßei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.OO, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste ßß06/ t 90:3 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

~- - ~ - & .. . • 
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exorbitante ;Yeuerungen 
an billigen )?honographeq! 

• 
• 

Massen-Fabrikation 
von vernickelt. Zink-, Messing- und 

Aluminium-TricJttern. 
J Triumph=Records 

Membranen, kleine und grosse Conusse. nach sensationellem D611ßll Aufnahme-Verfahren. 

B"ed tJ_ C "k B 1" S W Tolegr.-.A1hesse: lndlcator. . 1 ermann 6X1 za,rnl OW, er ln . ., Kreuzberg-Strasse 7 • 

. ,._, .... .. ·~.. .. . 

Kullak=Blanks 
·~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

I Ich frabrizicre wöchentlich ca. I 

Kullak- Blanks werden selbst von den besten 
amerikanischen Blanks nicht übertroffen. 

I 3-4 Millionen Nadeln I 
1 für Grammophone, die besten Sorten, aus geeignetstem 1 
0 Malerial und Sie kaufen am hilligsten bei mir, weil die • I Qualität der Nadeln die ablolut beste ist. I 

• 

Cohn & Scholz, 
Allein-Verb·ieb der Kullak-Bianks für alle Länder 

Berlin W., Ritterstr. 11. 
I Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingruber I 
1 Schwabach-Bayern. 1 

1 w..,...,...,.~.,..~~ ... .,..~~...,~~~~~~• 

Mag·nophon 
------Beste Stn·echntascbine der Welt.== 

"Gänzlich neu reconstruiert!" 
~CU! Selbstfuuctionieron<ler N Cll! 

Auto1uat ntit elech·ischmn Antrieb! 
Garantirt ni~ v~rsagend! Vertreter gesucht. 

Unverwusthch I I 

"Magnophon'', Wien II, Untere Donaustr. 3 . 
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Be rl i n,S.O. 33. 

Schallp Iatten-Konzert-Automaten 

'' re a" 
2 Modelle, gesetzlich geschützt. 

Grosses, elegantes Gehäuse. Enorme Tonfillle. 
Verkauf nur an Händler. 

Preislisten postfrei. 

Erwin Zenker, Leipzig 
Schützenstrasse 8 r. 

Zonop bont=JI u tomat 
in poliertem Eichen-Untersatz mit üeldkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung'' 
,,Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patente in allen Kulturstaaten angemeldet. 
Wir bringen mit unserem neuen Zonophone

Automaten einen Apparat in den Handel, welcher 
sich durch eine äusserst solide Konstruktion aus-
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Stahl 
ausgeführt. Die Einrichtung des Binwurfes garan
tiert absulut sicheres Funk
tionieren und reagiert nur auf 
die Münze, für welche der 
Apparat adjustiert ist. Kann für 
jede Münze eingerichtet werden. 

Unser Platten-Repertoir um
fasst über 6000 Nummern, 
darunter die bedeutendsten be
kannren Künstlernamen der 
ganzen Welt. 

Neueste Maschinen-Kataloge 
und Platten-Repcrtoir auf Ver
langen gratis und franko. 

Agenten überall vcrlaugt. 

International 
Zonophone Co. 
Berlin, Mühlenstr. 73. 

-

• 

• 

4 .. l11hrg t\o 26 

(Nur echt, 

wenn mit d.er 

eingetra.genen 
Wortmarlte 

.,ZONOPHONE" 
versehen.) 
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Pbonograpbtscb~ Z~ttscbrift. 
If. 

1\t4htkttur: 6torg 1\otbghssn, Bulin. 

Photographisches. 
Stereo-Stativkopf. 

--------
Die Königin von Italien 

ist mmmellr gleichfalls unter dit> Li.ebhu.berplloto
graphinnen gegangen. Sie hat sich kürzlich eine 
Ernemann-Kiappkamera für das Format 13X18 cm 
gekauft und ist mit diesem Apparat so zufrieden, 
dass sich ibr Gemahl, der König, ebe11falls eine 
Ernemann-Klappkamera bestellt hat. Die deutsche 
Kamerafabrikation hat mithin wiederum einen 
hübschen Erfolg im Auslande zu verzeichnen. 

.Mit dieser einfachen, sehr empfehlenswerten 
Vordchtung ist es olme Weiteres möglich, mit jeder 
beliebigen Kamera jeder Grösse - gleichgiltig also, 
ob es ein "Kodak" kleinster Bildgrösse oder etwa Der Gummidruck 
eine 18: 24 Reisekamera ist- die beliebten, durch (direkter Pigmentdruck). Eine Anleitung für Ama
ihre Plastik überraschenden Stereo-Aufnahmen zu teure und .lfachphotographen. Von J. Gaedicke. 
machen. - An dem betreffenden Apparat ist nicht Zweite durcbges@hene und vermehrte Auflage. Mit 
das Geringste zu ändern, eben so wenig an dem zwei Figuren und zwei Tafeln. Berlin, Verlag von 
vorl1andenen Stativ. - Die Vorrichtung wird auf Gustav Schmidt (vorm. Robert Oppenheim), 1903. 
das Stativ, die Kamera auf die Vorrichtung in (Preis Mark 2.50). - Das Gaedicke'sche Lehrbuch 
gewöhnlicher Weise aufgeschraubt. Die zweite Auf- des Gummidruckes ist bereits so vorteilhaft bekannt 
nahme geschieht auf einer zweiten Platte (z. B. nach und hat sich seit dem Erscheinen der ersten Aus
Umdrehung der Doppelkassette), nachdem man die gabe so trefflich bewährt, dass wir zu seiner 
Stativplatte vermittelst der angebrachten Hebel nach Empfehlung nichts weiter hinzuzufügen brauchen. 
rocllts oder nach links umgelegt hat. Fertigt man Es ent.hält in gründliebster Darstellung alles, was 
also der grösseren. Sicherheit halber so wie so von der Neuling aLlf dem Gebiete des Gummidruckes 
wichtigen und schönen Bildern zwei A.ufnahmen, so wissen muss, oder was ihm von Nutzen sein könnte. 
hat man nachher nicht nur "Duplikate", sondern Die zahlreichen, aus eigener praktischer Erfahrung 
auch ohne Weiteres die Möglichkeit, dieselben als hervorgegangenen Vorschriften, die in dem Werk
Stereoscopbilcler zu kopieren. ßekauntlich brauchen chen enthalten sind, werden dasselbe auch den Vor
die zwei Stereoscopbilder in ihrer Qualität gar nicht geschrittenen willkommen erscheinen lassen. 
ganz gleich gut zu sein. Die Trookenplatte. 

Das Katatypieverfahren Thre Eigenschaften und ihre Behandlung in der 
ist, wie die "Deutsche Phot.-Zeitung" mitteilt, von photographischen Praxis. Von Dr. Ltippo-Oramer. 
der Neuen photographischen Gesellschaft in Steglitz Mit sechs Tafeln. Verlag von Gustav Schmidt 
zur Ausbeutung erworben worden. Zur voll- (vorm. Robert Oppenheim), 1H03. (Preis Mark 2.50). 
ständigen Aus:;arbeitung eines !tmverlässjgen und - Diese neue Erscheinung des Gustav Schmidt
ba~dlichen Verfahrens ist in Leipzig unter der sehen Verlags haben wir mit grossem Interesse 
Le1tung des Miterfinders. Dr. Oskar Gros, und der durchgelesen und möchten wir unseren geschätzten 
Oberaufsicht des Erfinders, Gebejmrat Prof. Dr. Ost- Lesern ganz besonders zum Studium empfehlen. 
~vald, ein grosses Versuchsatelier angelegt worden, 1 Das Bu?h behandel.t die E~genschaften der 'l1rocke~
tn welcllem unter mehreren Chemikern an der platte 1m Allgememen) die Fehler derselben, ehe 
~c.hliesslichen Entwickelung des Verfahrens gearbeitet Dnnk.elkammerbeleuchtung, die Behandlung der 
WJrCl. Auf diese Weise ist die Erfindung in eine Platte nae!1 der Belichtung bis zur Fertigstellung 
l:Iand gekommen, in der aus ihr wenn sie den des N egatlvs, das Verstärken und Abschwächen, 
Erwartungan entspricht mit Leichtif)'keit und zum sowie die verschiedenen Sorten von Trockenplatten. 
Y.ortoil Aller ~twas Gr~sses werden °kann und ihr Das Buch ist keineswegs eine "Anleitung" im land
vt~lleicht in dem Betriebe jener Weltfirma ein läufig~n S~nne des Wortes, sondern eine Mono
Wirkungskreis von ungeahnter Grösse erschlo.ssen graph1e, d1e, obwohl sie für die Praxis bestimmt 
~erden kann. ,, Einstweilen tut man gut", fii.gt das und als S_?lche vom pr~ktischen ~tandpunkte aus 
~en~nnte Blatt hinzu, "der weiteren Ent.wickelung a~1fgefasst 1st, doch d~s ~ssenschaftlichen Charakters 
1 ulng entgegen zu sehen, von dor ja nunmehr nicht n~cht entbehrt. Es 1st em Buch, welches Jeder, der 
~1 früh und auch nicht zu spät der AllO'emeinheit SICh mehr als die oberflächliche Kenntnis des 
u.unde gegeben werden wird.'' 6 Negativprozesses aneignen will, aufmerksam lesen 

Photographien auf 20 Meilen Entfernung 7 
Der englische Parlamentarier Mr. S:enniker 

IIeaton~ der soeben von einem Besuche aus Italien 
nach Lonclon zurückgekehrt ist, den er mit Marconi 
unternommen hatte, erzählte, dass er in einem 
Observatorium in der Nähe von Rom Proben einer 
~ouen Art elektrischer Photographie gesehen habe. 
voas neue Verfahren er.r~.1ögliche ~ie Photographie 
I' n P\!rsonen und Szc.rrenen auf mmdcstens 20 eng

l ~che Meilen JJJntfernung. 

sollte. 

Büchertisch. 
• 

Photographischer Zeitvertreib. Von H. Schnauss. 
Ed. Liesegang's Verlag (M. Eger), Leipzig 20. Mit 
Kunstbeilagon und 154 Abbildungen. Preis Mk. 3-, 
geb. 3.50. (Porto 20 Pf.) Inhalt. Erster Abschnitt: 
Spezialitäten. Aufnahmen von Blumen, .Muscheln 
Korallen, Schmetterlingen und anderen kleine~ 
Gegenständen. - Tier-Aufnahmen. - Winterland-

Fortset~. Seite 363, 
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Es [iebt viele Sprech·Apparate, aber es [iebt nur ein Orantntophon. 

Grammophon
Nadeln 

sind nur echt, wenn sie in 
den patentamtlieb goschlit:-:;
ten mit Gold aufgedruckter 

Schutzmarke 
versehenen schwarzen Blech
döschen offeriert werden. 

Man vermeide Verwen
dung minderwertiger Nadeln, 
dio die Grammophon-Platten 
sofort ruinieren. 

Orammonph= 
Concert= 

Nadeln. 
Nur von uns allein erhältlich. • 
t:ipeciell empfelllenswert fiir 

Automatenbesitzer. 
Wiedergabe bedeutend 

lauter. 

Alle unsere Fabrikate 

tragen nebensteh. Schutz. 

marke und hüte man sich 

vor Nachahmungen. 

--:::::9<·--

Orammophon
Tonarnt= 
Apparate 
(gesetzlich gel;cbützt.) 

In Verbindung mit dem 
ncnon Luxns-Pie<.lestal 

(laut Abbild uug) 
Hincl das Neueste und Voll
kommenste auf diesem Ge
biete. 

Der Trichter kann wäh· 
t·end des Spielens nach 
jeder Richtung hin eingestellt 
worden. 

Man verlange Special· 
Kataloge hierüber. 

Grammophon
Platten-Albums. 

Zur Aufbewahr ung und 
s,Ystematischen Ordnung des 
P la.tten -Repertoil's unent
behrlich. Hierdur ch werden 
die Platten geschützt und 
das Repertoir übersichtlich 
geordnet. 

Das Grammophon-Re-
~~ pertoir umfasst über 10000 

internationale hervorragen
de Aufnahmen, worunter 

ca. 3000 deutsche Spezial-Aufnahmen in Orcheste-r-Stücken, Herren- nncl Damen-Stimmen, 
Q vrtetts, Solis otc. 

Deutsche Orammophon·Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
. • •. ,' . ' • ., ' -, .... I • . . tlfl 

. . " .. . . . ~ ..:: . . . . . . . . 



----- ·- I 

4. Jahrg. No. 27. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 363. 

scbaften. - Wasser und Wellen. - Glaswaren, Patentschutz und Staats=-Monopole. 
Metallgefässe, Marmorgegenstände. - Die photo.-
graphische WiedArgabe von Gemälden. - Eis- . D~e Wirkun15 .jeder Patentgesetzgebung ist, 
blumen. - Krystallisationsbilder. - Aufnahmen des emerle~ ob beabsiChtigt oder unbeabsichtigt, in zwei 
Blitzes. - Andere elektrische Erscheinungen. - verschiedenen Richtungen eine günstige die Kultur 
Versu~h, eine kitnstliche Luftspiegelung zu photo- fördernde. Einmai ist die Aussicht auf Patentschutz 
graphieren. - Aufnahmen bei Nacht: 1. Blitzlicht- das Mittel, welches den Erfinder veranlasst für die 
Photographie. 2. Das Photographieren bei Mond- Ausarbeitung einer Erfindung Mühe, Zeit u'nd Geld 
schein. 3. Nachtaufnahmen im Freien bei Lampen- anzuwenden, und man wird zugeben müssen dass 
und Laternenbeleuchtung. 4. Aufnahmen von Feuer- sehr viel weniger Erfindungen, welche den Kultur
werks-Veranstaltungen, Feuersbrünsten, Illumin :ttio- fortschritt fördern, gemacht werden würden, wenn 
nen u. s. w. -Lichtwirkung der Johanniswürmchen. der Patentschutz nicht existierte. Das zweite nicht 
z.weit~r Abschnitt: Kuriositäten. Doppelgänger- weniger bedeutungsvolle Moment ist das dass die 
bilder. - Andere phötographiscbe Scherzbilder. _ Veröffentlichung der Patentschrift ein ~ehr voll
Scherzbilder auf schwarzem Hintergrund. - Geister- kommenes Mittel darstellt: um für den ·weiteren 
photograpbie. - Photographie des Unsichtbaren Fortschritt die Unterlage zu geben. Der GeO.anken
(Fluorescenzerscheinungen). - Personen mit ab- gang des Erfinders bedarf ebenso sehr einer vor
nehmbarem Kopf. - Photographische Porträts bereitenden Unterlage, wie jeder andere Gedanken
welche Reproduktionen von alten Gemälden ähneln: gang. Das liegt offenbar in der Konstruktion der
-. Porträts, ~elche scheinbar mit den Augen jerug~? unbekannten Gedanken-Werkzeuge, welche 
zwmkern. - Silhouetten. - Photographisches Auf- uns uberha~pt das l~gisohe Denken ermöglichen. 
na~meverfahren für Sportliebhaber. - Photogra- In gew1ssen Zwe1gen der Technik droht nun 
~~1~che Pendants. - Dnrch Spiegelung verviel- mehr und mehr die Gefahr, dass das Material 
falt1gte Porträts. - Selbstbildnisse. - Kombinierte welches die Patentschriften liefern immer spärliche; 
Porträts. - Statuen- oder Büstenbildr,r. - Rätsel- w~r~en wird und zwar bei denj~nigen öffentlichen 
h~fte Photographien. - Sturmbilder. - Hauch- Emr1Chtnngen, welche der Staat monopolisiert hat 
bild~r. - Zauberphotographien und Dampibilder. _ und bei welchen demzufolge die Anbringung neuer 
UnsiChtbare Bilder, die nach Belieben sichtbar ErJindungen sehr schwierig ist. ·wenn man auch 
g~ma~ht w~rden können. - Oryptophotographie voraussetzt, dass. die technischen Leiter der Eisen
(Gebeimschnft).- Scheinbar lebende Photographien bahnen,. ~ostbe~nebe etc. :ve~che von dem Staat 
(Tbeu~atrop). - Selbstleuchtende Pbotographien. mo~opolisu~rt ~md, das. möglichste tun, um gut& 
- ~tedergabe magnetischer und akustischer Er- Erfind~mgen siCh zu e1gen zu machen, so liegt es 
schemungen. Dritter Abschnitt: Das Pbotoaraphieren doch m dir Natur der Sache, dass nur eine sehr 
mit. eigenartigen Hilfsmitteln. Lochka~eni, _Auf- beschränkte Anzahl von Erfindungen tatsächlich in 
nahmen (Ersatz des Objektivs durch eine feine ~enutzun~ ~enol?men werde~ kann. Denn schon 
Oeffnung). - Aufnahmen mit Hilfe eines Brillen- d1e Unmoghcbkelt, den fortwahrend auftauebenden 
glases. - Aufnahmen mit Hilfe des ..B.,ernrohres. _ ':eri1esserungen eben aufgenommener Xeukonstruk
Stereoskop-Aufnahmen mit der gewöhnlichen Kamera. twnen zu folgen, ohne die Dispositionen im höchsten 
- Panorama -Aufnahmen mit der gewöhnlichen Grade zu erschweren, macht ein langsames Vor
K~mer~. - Aufn~hme aus der Vogelperspektive gehen der Beh?rde.n in di~ser.Beziehung z_ur zwinge~
nnt Hilfe des Pap1erdracbens. Vjerter Abschnitt: d~~ Notwendigkeit. D1e l01 allgememen wemg 
Photographisch-optische Unterhaltungen. Stroboskop- ~u~scbenswerte Folge hiervon ist aber die, dass 
Photographien. - Kaleidoskop-Bilder. _ Photo- fab1ge Erfinder abgeschreckt werden, sich diesem 
Anamorphosen (Verwandlungsbilder). - Das Photo- Feld ~er Erfindungstätigkeit zu widmen. Sie müssen 
Ubto~oskop. - Das Pantoskop oder Laternoskop. e~ I~!t ~echt, bei der Einseitigkeit der Benutzer, 
-: Cosmoramische Bilder. - Antraphotoskop. _ d1~ fur eme solche Er.findung in Betracht kommen, 
D!.e Wnnderkamera. - SpiegelphotQgraphien. - ?e1. dem Auss~hl~ss Jeder Konkurrenz unter den
Fu.nfter Abschnitt: Beschäftigung mit photogra- Je~gen, welche Sich f~r diese. Erfindungen inter
P~Ischen Ab~rücken. Blätter-Kopien. - Abdrücke J essieren, geradezu ~ls e~n Lotte~1esp~e~ ~nsehen, ~t 
m:t Blumenemfassung. - Porträts mit Eisblumen- Neuerungen, wenn s1e auch gut smd, m d1eser Sphar& 
IIinte~gTund. - Hygroskopische Transparentbilder. herauszukommen, . und gerade .die i~telligenten Er
- Bflefmarken-Porträts. - Auf photographischem finder wenden SICh daher mcht ihnen, sondern 
Wege hergestellte Besuchs-, Tisch- und Glück- andern Feldern der Eriindertätigkeit zu. 
wunschkarten. - Ansichts-Postkarten. - Bilder mit .. ~ntsprechend des oben erwähnten doppelt. 
n~ehgeahmtem Schneefall. - Photographisch ver- gLmshg~ten ~rfolges der Patentgesetzgebung im 
Zlerte Eier. - Imitierte Mondscheinbilder. _Nach- allgememen 1st der ungünstigste Erfolg dieses Um
abmung von vergilbten Kupferstichen. - Schnell- standes ein zweifacher; einmal geht die Aussicht 
lllalerei mit Hilfe der Photograpbie. auf den Fortschritt verloren, welchen die abge-

schreckten Erfinder sonst zeitigen würden und 
zweitens geht die Anregung verloren welche die 
die Patentschrift der erster en als Gr~ndlagen be
nutzenden Nachfolger entbehren müssen. 

.. Es ve~lohnt sich wohl zu überlegen, ob diese 
Schaden mcht durch irgend welche, das Patent-

• 
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gesetz ergänzende, gesetzgeharische Massnahmen Die Grenzen des Rechts auf ein geschütztes 
vermieden bozw. gebessert worden können, und das 
scheint uns unter dem Gesichtspunkt möglich, dass Warenzeichen. (Wortzeichen.) 
sowohl Patentamt wie monopolisierte Industrien vom Nach einer Reichsgerichts-Entscheidung des 
Staate vorwaltet werden. Der Staat als Besitzer II. Uivilsonats, vom 2ß. November 1901 gehört zu 
der Eisenbahn-, Post- etc. Monopole hat gar keine den Angaben über die Beschaffenheit einer Ware 
Interessen daran, den Erfinder einer neuen Ver- im Sinne des § 13 des Warenbezeichnungsgesetze'i 
besserung deswegen nicht tur seine MUhe zu ent- auch der im Verkehr übliche Name der Ware. Die 
schädigen, woil er seine Erfindung nicht rechtzeitjg zur Benennung einer Ware mit dem im Verkehr üblicllen 
Patentierung angemeldet hat. Hauptsächlich, weil Xamen ist deshalb auch nach Eintragung desselben 
es ihm gegenüber an irgend welcher Konkurrenz Wortes als Warenzeichen an sich zulässig. Nur 
fehlt und auch aus sonstigen ethischen Momenten unter besonderen Umständen, welche für eine 
muss es als ganz gerechtfertigt bezeichnet werden, Täuschungsahsiebt sprechen, erscheint sie unzulässig. 
dass der Staat. welcher für sich Erfindungen in Es handelt sieb um das Wortzeichen "Amphibolin'·. 
Benutzung nimmt. den Erfinder entschädigt, gleich- In den Entscheidungsgründen ist folgendes 
viel, ob die l~rfindung rechtzeitig zur Patenticrung ausgefiihrt: 
angemeldet ist oder nicht. "Gemäss § 13 des Gesetzes zum Schutz der 

Eine Gesetzesvorschrift, welche dahin ginge, Warenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 1st durch 
dass stctatlich monopolisierte Betriebe, wie Eisenbahn die Eintragung eines Warenzeichens niemand ge
und P ostverwa.ltungen. welche irgend welche Er- hindert, Angaben iiber die Beschaffenheit von 
linclungen in Benutzung nehmen, dem Erfinder zu Waren auf Waren, auf deren Verpackung oder 
einer angemessenen Entschädigung verpUichtet sind, rmhüllung anzubringen und derartige Angaben im 
einerlei ob die Erfindltng patentiert ist oder nicht Geschäftsverkehre zu gebrauchen. Durch die Be
würde in kultureller Beziehung ausserordentlich stimmnng des § W a. a. 0.: wolcller eine Ein 
günstig wirken, und die A ussuchung dieses Ge- l schränkung des Zeichenrechts gerade bei Wortzeicbt'n 
dankens könnte dann in der }l,orm geschehen. dass das enthält, hat der flit• den allgemeinen Verkehr un
Patentamt auch nachträglich noch für solche Er- entbehrliche Gebrauch u. a. auch von Beschaffenheits
tinrlungen auf Verlangen ein Patent zu erteilen \er- angaben der Waren gesichert und Vorsorge ge· 
pflichtet wäre. - das eben nur den staatlichen troffen werden sollen, dass ein Zeicheninhaber durch 
Behörden gegenüber Gültigkeit hätte, und ferner die Eintragung von Angaben der im § 13 aufgc
ni.cht ein Verbietungsrecht, sondern nur ein Recht führten Art als Warenzeichen nicht ein ]}l{onopol 
auf angemessene Entschädigung einschlösse, - ob- für die Bozejchnung einer Ware erwerbe. 
gleich das Erfordernis der Keuheit nicht mehr vor- Zu den Angaben über die Beschaffenheit einer 
liegt. Der Patentsucher müsste nur nachzuweisen Ware gehört der im Verkehr übliche Name der 
haben. dass die erste derjenigen Veröffentlichungen, Ware, wodurch ihre Beschaffenheit im grossen 
welche dem Erfordernis der Neuheit ent"'egenstehen und ganzen ausgedrUckt, die Ware als ·ware von 
von dem An m elder se lbst herrührt.!') ' bestimmter Art und Güte bezeichnet wird. Somit 

I:Pllr diejenigen Erfinder, fUr welche die in ist die Benennung einer vVare Ulil dem im Verkehr 
Betracht kommenden Felder Interesse haben, be- üblichen Namen trotz der Eintragung des Waren
dUrfte es daher keinerlei Angaben für Patentan- zeichens nicht unzulässig. Nur unter besonderen 
meldungen. sondern diese wären durch irgend eine Umständen, welche in der Art nnd Weise der Be
Veröffentlichung in einer Zeitschrift, welche die nutzung, in der Form des Gebrauchs des als 
Erfindung beschreibt und den Namen des Erfinders Warenzeichen eingetragenen Namens der \.Yare 
enthält, gesichert, dass e.ine spätere Patentierung, liegen und auf die Absicht der Täuschung schlicRson 
welche sie dom monopolisierten Ausnutzer gegen- lassen, dass die mit diesem Namen bezeichnete 
ü_ber s~~ützt, erf?lgen kann, wenn ihre Erfindung Ware als das durch die eingetrage Warenbezeichnung' 
sich spater als em her\orragender .B"'ortscbritt, der geschlitzte F abrikat von bestimmter Herkunft anzu
im Betrieb aufgenommen wird, herausstellt. sebon sei, kann die Bezeichnung der Ware mit den1 

Wenn derartige Erfindungen auch nicht in den im Verkehre üblichen Namen als eine widerrechtliebe 
Patentschriften erscheinen werden, so wiirde doch Benutzung des Warenzeichens im Sinne des Zeichens 
derselbe Zweck, eine Untorlage für weiuere Ver- der Herkunft angesehen werden. Nun hat das 
be.:lserungen zu bieten, wenigstens zu einem grossen Berufur;tgs~e~,icht ~ngonomme~, . dass das ~~rort. 
Teil erreicht werden und das Fehlen der Patent- "Amph1bolm berelts zu der Ze1t, als der Klagrr 
gebüh1 en, welche praktisch die ]j1oJge einer solchen. ~ieses ~ ort als ~ arenzeichen für sic~1 eintrage~ 
neuen Gesetzesbetätigung sein würde, würde un-i lless,, bis zu gew1sse~ Grade zur ~eze1~hnung dc! 
zweifelhaft viele, die jetzt von diesen Feldern ltb- ' Ware des Be~agt~n tm Verkehre emgobu~gert wa1. 
geschreckt werden diesen wieder zuführen Tc Durch die Emtragnng des WarenzeiChens des 

' · · Klägers war daher Beklagter nicht gehindert. 

• 

seino Ware nach wie vor "Amphlbolin" zu nenne!L 
(Vergl. Entscheidungen des Reichsgerichts in OivJl
sachen Band 42, Seite 22)." 
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Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 80, 
n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
15g. S. 16110. Typenzylinder-Schreibmaschine mit Tastatur. 

- Dr. Louis Seil, Berlin, Dorotheenstr. 22. 24:. 2. 1902. 
- F 15525. Droschaltvorrichtung für Typenhebelträger an 

l::chreibmasohlnen. - Jacob Felbel, New-York. 22. 10.190L 
- K. 22556. Vorrichtung zum Heben und Senken der Papier

walze bezw. des Papierschlittens an Schreibmaschinen. -
Kautiman Typewl'iter Oompany, OlevE>land, V. St. .A.. 
22. 1. 1902. • 

- W. 18804. Vorrichtung zur selbsttätigen Umkehrung der 
Längsbewegungsrichtung des Farbbandes an Schreib
maschinen. - '.rhe World Flash Oomp., Chicago, 3. 9.1901. 

- ~00784. Grammophon, dessen Triebwerk und Schalltt'ichter
stü1ze auf der Oberseite einer Trage· oder Tischplatte ange
ordnet sind. Fa. tlugo Rothenburg, Hamhurg. 8. 5. 1903. 

- 200785 Grammophon mit unkippbar in der Trichtergabel 
gelagflrtem Schalltrichter. Fa. Hugo Hotheuburg, Hamburg. 
8. 5. 190ß. 

- 200868. Schalldose für Sprechwerke, mit durch Schrauben 
los- und einstellbar am llinterte.il gehalte:aer ~apsel. II. 
Ludwig, Böhlitz·Ehronberg. 7. 5. 1903. 

- 201523. Am ScLalltricbter der Sprechmaschinen die An· 
ordnung von Führungsnuten nebst Befestigungsschraube 
zwischen Ansatzstück und Trichter. Jndustria Blecbwa1·en. 
Fabrik, G. m. b. H., Berlin. 16. 5 1903. 

- 201562. Sprachapparat mit einer die Tonhöhe angebe11den 
Zeiger\'orrichtuug. Martin Selitter und J acques Seliger, 
Breslau. Schweidnitzerstr. 31. 29. 10. t902. 

51b. 200626. Notenblatt zur Erleichterung des Spieleus von 
Musikstücken aLLf Tasteninstrumenten, mit de1· Tastenbreite 
entsprechenden parallelen Streifen, in die die Noten iiber-

51c. T. 8552. Trommel mit Schlagplatten aus Metall. - einander eingesetzt sind. Johann Kaatr., Steglitz. Linden-
Thüringer Blech -Industrie-Werke, G. m. b. H., Ed'urt, strasse 38. 21. 8. 1H02. 
Anger 8. 24. 11. 1902. 51c. 200727. Mundharmonikadecken in verschiedener Aus-

51d. B. 38950. Vorrichtung zum mochanischen Spielen von führung aus PorzeUan und Steingut. G. J-Iässter, Meissen. 
Tasteninstrumenten. - Gustav Barthel, Dresden, Kyflhäuser- 28. S. 1903. 
strasse 27. 20. 8. 1903. - 200773. Fussstütze für Bassgeigen in Gestalt eines Saug-

- 111. ~2609. Vorrichtung zum selbsttii.tjgen Festrollen des napfes. Bruno Tim mermann, Hamburg, Ferdinandstr. 36. 
Notenb~ndes bei mechanischen Musikwerken. - Max Martin 7. 5. i903. 
Berlio P rinzenstr. 94 und Siegfded Kudunkelstein Berlin' - 20077 4. Vorrichtung zur Nachahmung flötenartiger Töne 
Wa.lln~rthea.terstr. 21. 10. 12. 1902. ' '~ durch Pfeifen, bestehend aus einem Schalltrichter mit einer 

- K. 23290. Sa:iteninstmment mit anhaltendem Ton, der in diesen einge~etzten Zunge. Rich. Sack, Berlin, Prlnzen-
dm·ch Andrücken an den Saiten befestigter Stäbchen an strasse 25. 7. o. 1903. 
eine umlaufende Walze erzeu!!t wil'd. - Friedrich Kaufmann - 200791. Glockenschale mit aus der Schalenwand heraus-
Düsseldorf, Inselstr. 10. 29~ 5. 1902. ' gedrücktem l<uppelteil u~d tulpe~fönnig ausgepresster 

51e. J. 6060. Notenblatt für Zithern. - Heinrich Jutzi, Schale. Sehramberger Uhrfedernfabnk G. m. b. rr., Schram-
Bel'lin, Alte Jakobstrasse 73. 21. 1. 1901. berg. 9. 5. 1903. .. . . 

- R. 17685. Vorrichtung zum Umwenden der Blätter von - 2~1063. Metallene Gr~mdplatte fur .Musik-Instrumente nut 
Büchern Heften ndgl. - Friedrich Rautmann Cracau Lippen- oder Zungenst1mmen und hmter derselben stehend 
h/Magde'burg. 16. 1. 1903. ' befestigten Cancellenserien. Fa. Jul. Heinr. Zimmermann, 

Leipzig. 21. 11. 1901. 
51c. 201156. Quinte in Nationalfarben aus Seide und 

anderem Material. Wilbelm Kruse, Markneukirchen. 14. 
3. 1903. 

.57a. R. 16700. in ein Operuglas oder ein Stereoskop zn ver
wandelnde Stereoskopkamera. - Louis Rancoule, Paris. 
9. 5. 1902. 

57b. F. 16686. Vel'fahren zum Entwickeln des latenten 
photographischen Bildes. - Farbenfabriken vorm .Frieclr. 
Bayer & Co., .Ellberfcld. 18. 8. 1902. 

- G. 16474. Verfah.l'en zur Herstellung von mehrfarbigen 
Photographien clurch Vereinigung eines blauen uud eines 
orangegelben Monochrombildes. - A.. Gurtner, Bern. 
15. 1. 1902. 

- G. 17654. Doppelplatte fiir die Farbenphotographie; Zus. 
z. Anm. G. 1647:1:. - A. Gurtner, Bem. 30. 6. 1~02. 

57c. C. 10223. Apparat zunl Auswaschen photographischer 
Positive und Negative. - .Antoinette Cbamply geb. Ricldin, 
Paris. 21. 10. 1901. 

57d. G. 18187. Verfahren zLtt Herstellung von photomecha
nischen Mehrfarbendrucken; Zus. z. Anm. G. 16474. -
A. Gurtner, Be1:n. 25. 3. 1908. 

Gebrauchsmuster. 
42g. 199769. Grammophonplattenträger, bei welchem die 

Platte durch vorstehende Lappen und einen Riegel in der 
Vertieftmg des Kartonblattes festgehalten wird. Richard 
Bürgi, Pasing b/Mlinohen. 23. 4. 1908. 

- 201284. Stimmenplatten für tlarmonikas, mit je einer 
Stimmenzunge auf beiden gegenüberliegenden Seiten einer 
Stimmenplatten-Aussparung. Alfred Vischer, New-York. 
12. 5. 1902. 

Oid. 201883. Zapfenrad mit Doppelhebel für die einseitige 
Bewegung von in die Anfangsstellung selbsttätig zurück· 
kehrenden Bälgen für Musik-Instrumente. Pa. Jul. Heinr. 
Zimmermann, Leipzig. 21. 11. 1901. 

57a. 200654. Ausziehvorrichtung für photographische l<ameras 
mit verborgenem Antrieb für den vorschiebbaren 'Peil des 
Fübntngsschlittens und durch letzteren verborgener Be
festigung des feststehenden Teiles des FührungsschJittens. 
Alfred Brückner, Rabenau. 22 4:. 1903. 

- 200779. Verkleinemngsskale in Verbindung mit der Ein
sellskale eines photographischen Objektivs. Fa. Carl Zeiss, 
.Jena. 7. 5. t903. 

- 200788. Peproduktionskamera, deren Rasterrahmen mittels 
an demselben angebrachter, durch senkrechte Zahnstangen
triebe bewegter Zahnstaogen parallel zu verstellen sind. 
Hoh & liahne, Leipzig. 8. 5. 190ß. 

i~~~~~~~~~~~~~~~~~~·~~~~~~~~~~~~~~~~~~~i 

t1 Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, I 
(alle 14 Tage) I 

t
1 

kostet durch die Post bezogen tür ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. I 
(Postzeitungsliste 6307) . I 

t
1 

tür Oesterreich-Ungarn und übriges Au.sland j~~rlich Mk. 1,60. I 
I (durch die ExpeditiOn). I 
-~~ ... ~~ ... ~ ... ~~~ ... ~~ ... ~ ... ~·~~~~~~~~~~~~~~~~· ....... 

• 
• 
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--Letzte Neuheit!--

"Mammut-Tischautomat" 
ausgerüstet mit 

G rammophon-Concert
schalldose. 

Spielt 8 Concertplattcn 
a 3 Minuten. 

Drehbar nach allen Seiten. 
Deutsches Reichspatent 

Carl Below, 
"Mammut-

, Automaten-Werke" 

Leipzig. 

Zur neuen Saison! 
Ein in flottem Betrieb befindliches Fabrikations-Geschäft 

von bespielten Walzen steht wegen Ueberbürdung zum Verkauf. 
Vorbanden sind: Vorzügliche Aufnahme- und V~rvlel

fältigungs-Einrichtu~gen, ein sehr vollkomme?es Repert01r von 
Mustern, grösstentetls Neuaufnahmcn, gute stchere J<;undschaft 
und eine grosse Anzahl Aufträge für die neue Satson. Er
forderlich Rm. 10000,-. Reflektanten belieben sich zu wenden 
n S. R. 487. Exped. d. Phonogr. Zeitschrift. 

Eine Schweizer Fabrik von Musikwerken sucht 
einen tüchtigen 

Vorarbeiter 
aesetzten Alters, der Phonographen und Grammophon 
gründlich kennt, bereits mit Erfolg in solchen Werken 
C7Carbeitet hat ca, 40 Arbeitern \'Orstehen kann. 
Offerten befördert die Exped. der Phonographischen 
Zeitschrift unter Chiffre A. B. 4:91. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung flir Phonographen-Zubehörthoile jeder Art. 
Lieforant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke, Regulatoren, Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten, kleine 
und grosse Connsse, Glasqtifte. - Prima Stahlnadeln für 
Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerko aller 
Arten als Phonographen, Plattenapparate u.s. w. 
polirt, -
vernickelt 
in jed. ge- , ,.,-. 
wünschten 
Form ll. Ausführung. 

- Spec i alität. 
Feucht & Fabi. 

M etallwaarenfabrik, Leil>Zig-S töttel·i tz. 

H. Cooper & Co. Ltd. 
78 JUng-St. Manchester (England.) 

Wholesale and Export Merchants 

-

' 

in Phonographs, Records and Accessories. 
Largest dealers in England for Phono

graphs. 

Deutsche Fabrikanten von Phonographischen 
Apparaten und Zubehörteilen jeder Art belieben sieb 
mit uns wegen Agentur oder fester Abschlüsse 
grossor Quantitäten in Verbindung zu setzen. 

Excelsior-Platten-Apparate 
sind die Besten. 

A'IIeinvertrieb für Deutschland 
Adolpb Janssen, Hamburg. · 

Fabrikanten: Exelsiorwerk, 0 . m. b. Ii., Köln • 

• 
• 

• 
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0 · · 1 E,l' Phonographen 

fl~lßa ulSOß Norma~~n~~~n~e~t-T~p~~ 
Neue Hartguss-Records 

Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

~ :::=====B=er:·lb:•:O:·:· :H:o:lz:,m:a:rk:t:~t:r·:9:·====:::: 

]naustria 
) 
) 

~lec~~~~.n;,fabrik } 
) 

Berlin SO. l 
Waldemar- ~ 

Saphir-Schleiferei 
Moser & Cie, BIEL (Schweiz) 

Special ität: Phonographensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnehmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Aufnehmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie für tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. 

Strasse i ~=;:::::;;;;:::=:::;::;;;::::::;:::;;:==:==~ 
29a 1 1., 11. und 111. Jahrgang 

. ~ 
) 

~ 
\ 
~ 

~ 
' 

t 
s 

Specialität: 

der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Dje bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden M.k. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-. " .. 4,--

,P Phonographen-Trichter 
Jahrgang 111 1902 " " 9,- , " ,. 8,-
_.. ,Jalngaug· I,ll, 111 zusa.mmeu in einem Bantle ,.._. 

mit alphabetischem Sn.cllreg·ister und Namen- 1Jilili 
register fiir nlle clrei Jaltrgiing·e, gebnn<len .._. • 

Ul 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc 

".... Mk. 12,~ ...... 
Zu beziehen gegen Voreinsendttug des Betrages franco· 

Phonographische Zeitschrift 
~ ~------------------~B•e~rl~Jn~~~··~o~O~. --·----· ~ 
) 

~ 
t 

·. ' ' ' . . .. . . 
. ! ' j ' ..... 

Gehäuse 
fü1· Platten- n. Walzen-Sprechmasohinen, Musikwerke 
der elektrotechnischen tl. elektrischen Beleuchtungs
branche, sowie feine Holzmontierungsteile für Kunst
u. Luxuswaren, von der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung mit Handschnitzerel, Intarsien oder Metall
beschlägen, liefert als Spezialität nach Modellen oder 
eigenen Entwürfen die älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
.Eigenes Zeichen-Atelier tt. Gravier-Anstalt, eigene 

grosse Bildhauer- u. Drechsler-Werkstätten. 
. . . . . . 

,: ' . ·.·. ·. :· . . ···.· :.·. ~· . . . . ' .. '. ' ... , . 
' . . .· ' 
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Oie billigsten und besten Nadeln Concert-Schalld.osen 

!iir Plallen-Sprcchmaschineu, s'.llid und gut gearbeitet, höchste 
Tonfülle und Wiedergabe 

Gesetzlich geschiitzt, billigste Preise. 
Reparaturen prompt und billig 

F. W. Ludwig~ Möckern b· Leipzig, 
Kirschbcrgsl!·asse üß. 

für alle Sotien Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. Gehäuse S. Traumüller, Schwabach. 
für Phonographen, Musikwerke u. s. \\'. 

empfiehlt 

fiustav Trommler Nachf. 
Holzwaarcnral>l'ik, Schmölln S.-A. 

Zu1n Ahscltleifeu 
von grossen und kleineu 

Phonographen-Walzen 
empfohlen wir unsere neueste 
uud best construierte \Ynlzen-~ 
abschlei fruascbine. 
Friemann & Wolf, Zwickau i. S. 

llutall waarenfabrik. 
lliindh•r hoheu Rabatt.. 

"Edison Gussrecords" 
dlc besten der W clt I 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edis.on Phonographen'' 
Edison Phonograph Emporium 

Berlin, Le1 l•zlgen;tr. 115/llG. 
· - . . ~ , ••·r· 

a n von Phonographen, 
Walzen und Zu.behörteilen! 

Wir sind Käufer für grosse Quantitäten jeder Art 
phonographischer Artikel, oder würden, wenn ge
wünscht, gute Firmen in England vertreten. 

Wir lassen ganz Grossbritannien bereisen. So-
fortige Uebersendung von Preisen und Catalogen 
erwünscht. 

United Traders Syndicate 
• 

Lancaster Street, Birmingham 
(En~)land) . 

• .•. ' -· ·.·.!. '" . ,. .... ,_ 'I••·· 

U uübertrotlon 

schön 

Bei Au fmgo u 
unterlasse man nicht 

nuf (liO~o Zcitschri ft 
Bezug zu nehmen. 

und uu6 emein laut ist 

I die V!ricdergahe d ur eh 
diesen Resonanz- um! 
Schallverstärker ftlr 
alle besseren 

Phonogra, phen 
uuLI PlatLon- A pparato im l>e-
sonderen. 

Offeriere solche in versr.hicde
nen Preislagen. 

Preislil>tcu nncl Beschreibnn
gr.n gratis und franko. 

Jobn J{oc]{ 
Altona-Ottenseu. 

.••• J.. • .. ' . r ' • \' <' ·li ~l'tlt"a_t'."~l..l . . ·.:.. ............... --,.~, ," .. . - ·~·--* "''l"' • # -' ...... j.1 10. • .....,." ·~ "·· t-TA.f',. •. ., • , ~- ,.,,, r": ,~ .. 

Rlti t 1 

anto= 
Ronztrt 1 

• 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 

. : . .... _. ' .. ·... .. . . ... . . ._ ·- :.~ - . ' 

• 
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Phonographen- I 
Walzen 

.gross und klein 
in herYorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen-},abt•ilc 

"ATLAS" 
Heinrjch Compes 

Düsseldorf. . 
Telegramm-Adresse: "A.tlas". 

Fernsprecher 253. 

Vertreter für BERLIN: 
(Jnrl Drissen, llcrlin S.O. 

Melcltiorstr. 12. 
Forosp1·echer: Amt 7, No. 3667. 

~ diSOR=Phonographen· 
~------ :: 6uf.3rekords 
fdwllen über die ganze Welt. 
Die neuen Orchefter·5Cirtgil{!rekords 
lind \\llrldlcfte mulik f. IDuiikkenner. 
Deuffcfte 6dlson • i'abrikniederfal)e: 

3-.eh. Detmering, 5amburg 3 

Vogtländiscbe Musikinstrumenten· 
Manufaktur 

C. A. Götz jr. 
Wernitzgrün i. S. 

lllust. Preislisteu g1·atis u. franko! 

Hand-u.Stativ-Cam eras 
für Pla1ten und Film 

A te 1it'r-Cnnwrus 
Projet tions-u. Vergrösserungs-Laternen 

Ob.jeetiv-Schleiferei 
~....o ljau"t· 'ni~dnlag~n: ..,.,~ 

1 Dresdcn-A .. 1\\•>rit Y:;trnsse 20 
Leipzig, Snlzt(llsticll ~n I 

sowi~ lfurtb an~ anaer~n 
fiatHUUIIQ~Ii der Brancb~. 

ßcrlcn W., Chat lotl ~usl rasse 50/ I 
Prankfur t n ß\., llethmannst r. fiö 
Hreslau. Ohlaucr. tr ;rsse Cl~ 
lhunburg. l ~athaus~• ntssc 4 
11\iinchcn, N\ nnenplatr. I 
Bodenbach in Böhmen. 

W d 1. h tl B ,_1 h I rl h Gesellßoh. mit un er lC Qf, a UÄ 0 ' se 0 n beschr. Haftung 
(Fabrik gegriindet 1875) liefern: 

NADELN 
für alle Sorten Sprechmaschinen (Grammophone', Zonophone etc.) 
Vorzüge c 1) I nfolge zweckeulsp recheuder Einr ichtu ngeu ausser

gewöiJnli ch billig·e Preise. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualität in verschiedenen Drahtstärkcn. 
3) I nfolge besonderen Härteverrahrens mehrmalige Gehrauchsfähig

keit und beste Tonwiedergabe. 
4) Stets grosc;es Lager, daher prompte Lieferung. 

Bei grösseren Abschlüssen Vorzugsp1•eise. 

"Tio1/l- Tiona Sprechplattenapparate 
gesetzlich geschützt! 

einfaclt tt-ttd cttt-t01natisch, in verscltiede1tett ltfodelle1z, 
beste Einkatifsqttelle fiir Hli,ndler, hokett Rabatt I 

-- Preisblatt gratis und ft·anco! 1:121E._ 
I Specialfabrik fiir Sprechapparate: 

8Gfl. 

~ :- F. )lachinelr & M. Geisshüttner, Wien xvnl Ortliebgnsse 5.; 
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Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apoltla. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Rittersir. 75. 

,~---------------------------
für 

sämmflicbt Jlrt~n uon 
Scballplafttn=Phonograpb~nt 

- hergestellt aus bestem englischen Gusstahldraht -
liefern billigst 

Rheinische Nadelfabriken, A.-G., Aachen. 
Jäbr1icl1e Production 

ca. 600 :M.Wion11u .NaJoln nller Art. 

........................ 
Echte ,,E.DISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). ........................ 

Phonographen und Walzen 
22 verscl!ledene Moa e 11 e 

Von den 
Billigste n 

bis zu 

den 

Eigene 

und 

fremde 

Ia 
Tbeuersten .F'abrikate 
~ zu den billigst('n Originalpreisen. ··a 
ff. besplelfe und ß/anco-Walzen, j)rospekfe 

grafls. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 D. 
* Engros * Fabrikation * Export. * 

• ... : . - !o,. ' • • • ' • • • • ' •• ' ' ... ~ • • • 
. ·'.'I., •.. ./ • . •• ( , :-··. . • • ' ' ,• • ' :· .. • • ... • '.. ' 
~'•\'' ! · '' ~ ~ • · f ,,,!' t ' , ' ' •I 
• ••• ' • • I ' • ' ' ' ' ' ' ' -------

. 

·~~~~~~~~~~~~~~~~~~·~H~~~~HHM~~MH~~HHHHi 

f Fabrik photogr. Apparate auf Aktien 1 
I . vorm. R. BUttig & Sohn I 
f Dresden, Schaudauerstrasse No. 76 I 
I Berlin C. 19 Wien IX Harnburg 1 

Neue Gl'ünsLTasse 29 BerggRase I V. Stadthallsbrücke 1ß. J 
J Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photograph. Apparate. ..._ I 
I S~ecialität: 
I Monopoi=Cameras, Taschen=Kiapp=Cameras, J 
I Lloydfilm=Cameras, Stativ=Apparate . 1 
I
I Wir arlleiten mu· mit Preis-l,isten gTatJs I 

· Hlindlorn. uu<l fr:uaco. 
eH~~HH~~~~~~~~~~~H~·~~~~HHH~HH~H~~HHHHH~ -

Druck von Gotthold Auerbach, ßcrlin S., Brandenburgstrasse 2~ 



VVVVI tv----------------~~------------~------------~~--~---------

4. Jabrg. No. 28. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite). 
Orössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

Berlin, 15. Juli 1903. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officietles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie''. 

Fachblatt für die Oesammt-lnteressen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Inclustrieen : 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere !usrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur , 

Redaktion u. Expedition: Berlin W. 50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

HaJbjahr " 4,
Viertcljahr ,, 2,

für das In land und 
Oesterrei eh-Ungarn. 

Für cias Ausland; 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Postzeitungsliste nSOß/ l90:l 

·~·- ...--· ., _ ........ -- ... - . ' 

> · London E C, 118 Holborn (E. Oppenheim.) ·-< · 

Ex ce lsiot·· Platten· Apparate 
sind die Besten. 

Alleinvertrieb für Deutschland 
Adolph Janssen, Hamburg • 

• 

Fabrikanten: Exelsiorwerk, 0 . 111 . b. H., Köln. 

Marke R& v.S Mar~e 
un e&v.Stemann 

Be rl i n,S.O~ 33. 
·~~H~~~~~~~~~~~~~~MO~~~~~~~~~~~~~~H~~~~· f Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, I 
I (n11<' 14 'l'a~e ) l 
I 

kostet durch die Pos'l bezogen Hit· eiu ganzes Jnlu· nur . 50 Pfg. I 
(PostzoitungsliRto 6307) I 

I
I tür Oestcrreich-Ungarn und übriges Ausland jiihrlich Mk. 1 ,60. I 

(durch die Expodition). I 
·~~~~~~~~~~~~~~·~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 
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Es [iebt viele snrech·Apparate, aber es [iebt nur ein Orantntophon. 

Grammophon 
Nadeln 

sind nur echt, wenn sie in 
den patentamtlich geschütz
ten mit Gold aufgedruckter 

Schutzmarke 
versehenen schwarzenBlech
döschen offeriert werden. 

Man vermeide Verwen
dung minderwertiger Nadeln, 
die die Grammophon-Platten 
sofort ruinieren. 

Grammophon= 
Concert= 

Nadeln. 
Nur von uns allein erhältlich. 
SpecielJ empfehlenswert für 

Automatenbesitzer. 
Wiedergabe bedeutend 

lauter . 

Alle unsere Fabrikate 

tragen nebensteh. Schutz· 

marke und hüte man sich 

vor Nachahmungen. 

- - :::«:--

Orammophon
Tonartn= 
Apparate 
(gesetzlich gescl1ü! zt.) 

I n Verbindung mit dem 
neuen Luxus-Pjedestal 

(lant .A bhild nng) 

sind das Neueste und Voll
kommenste auf diesem Ge
biete. 

Der Trichter· kann wäh· 
relid des Spielens nach 
jedet· Richtung hin eingestellt 
werden. 

Man verlange Special· 
Kataloge hierüber. 

Grammophon
Platten-Albums. 

Zur Aufbewahrung und 
systematischen Ordnung des 
Platten -Ropertoirs unent
behrlich. Hierdurch werden 
die Platten geschützt tmd 
das Repertoir übersichtlich 
geordnet. 

Das Grammophon -Re
pertoir umfasst über 10000 
internationale hervorragen
de Aufnahmen, worunter 

ca 3000 deutsche Spezial-Aufnahmen in Orchester-Stücken, Herren- nnd Damen-Stjmmen, 
Quartetts, Solis etc. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
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Pbonogral'blstb~ Z~ltscbrlft. 
I. 

~e4akteur ; 6ur g ~o tbgl usn, Bulin. 

Musikalisches Verständnis. 

durch die Hässlichkeiten, welche eine schlechte 
phonographische Wiedergabe mit sich bringt, das 
Ohr abstumpft, sei es, dass tatsächlich besonders 
wenig Verständnis für 'ronschönbeit vorhanden ist, 
unzweifelhaft ist es, dass die Durchschnittsgüte der 
phonographischen Vorträge höher stehen würde, 
wenn dieser Mangel nicht, oder in weniger hohem 

Einem aufmerksamen Beobachter kann es nicht Grade bestände. Es ist nicht allein Pflicht gegen 
entgehen, dass sowohl im Inlande als auch ün die Abnehmer ihrer phonographischen Erzeugnisse 
Auslande ejnem Teil der deutschen Phonographen- sondern im hohen Grade eignos geschäftliches Inte
rndustrio oft cler Vorwurf gemacht wird, dass die resse, welches die betreJiond~n Industriellen. ~nd 
F\tbrikate, was Musikwiedergabe anbetrifft, anf Händler veranlassen sollte, SlCh selbst dasJemge 
einer zu niedrigen Stufe stehen. Wir wollen zu musikalische Verständnis anzueignen, welches un
Gunston der Fabrikanten von Apparaten und Walzen bedingt erforderlich ist, oder don Mangel durch ent
gcrn annehmen, dass sie selbst, wie es auch nur sprechend tonverständige Angestellte auszugleichen. 
natürlich ist, bestrebt sind. möglichst gutes zu Man wird leicht und schnell erhebliche ~.,ortschritte 

G
li,eefsecrhna·'·ftdeass,s awueelrchdeurcchlendie ZEJ~wigl·secnhtetlnmhlaicnhclkeelitecniurdcehs bei sich selbst verzeichnen können, wenn man nur 

ein wenig zu seiner eignen musikalischen Ausbil-
Orossisten unentbehrlich machen, die Preise all-, dung tnt, d. b. so oft es angängig ist, gute Kon
zusehr gedrückt werden; dass dann dem Fabrikanten zerte hört, wozu ja fast überall genügend Gelegen
will er überbau1)t auf die Kosten kommen, nichts heit gegeben ist. 
anderes übrig bleibt, als ltberall an Material und Tatsächlich ist es die LieberbUrdung mit der Berufs
Arbeit~lohn zu sparen. Dass dann gleichzeitig die beschäftigung in den Grossstädten, welche, trotzdem 
QtlaUtät sinkt, ist selbstverständlich. hier die meiste Gelegenheit zum Hören musikalischer 

Es giebt aber noch eine andere tiefer liegende Kunstwerke gegeben ist, sehr viele Lente veran
Ursache, dass neben denjenigen Firmen, welche lasst, niemals auch nur 1 Mark für das Hören von 
nnter allen Umständen darauf halten, dass die guter Musik auszugeben. Das vielleicht vorhandene 
l~ualität ihrer herausgebrachten Waren Prima ist\ natürliche Verständnis für die Schönheit des Tones 
noch andere bestehen, die die Ursache für den entbehrt dann der natli.rlichen Ausbildung durch 
Ruf billiger deutscher Erzeugnisse verschulden: die Er·fahrung. 
das ist das mangelnde l rn11sikalische Verständnis Wir geben an anderer Stelle der vorliegenden 
einer Anzahl derjenigen Industriellen und Händler, Nummer einen Aufsatz der bekannten Dichterirr 
we:che Phonographen bezw. Phonographen und Marle Luise Becker wieder, welcher sich mit der 
Walzen verkaufen. Unzweifelhaft tst das musi- Erziehung zur Kunst., besonders zur \1usik be
kalische Verständnis des deutschen Vollces im DLlrch- schäftigt. Wir hegen die bestimmte Erwartung, 
schnitt ein sehr grosses, die Empfänglichkeit für dass der Phonograph berufen ist, zu dieser Er
gute Musik liegt im.Volkscharalder, u~cl wenn auch ziehung das Seinige beizu.tragen, nat~trlich ni?ht 
daraus durchaus mcht zu folgern 1st, dass der duroh die mangelhafte Mustk, welche mmderwertlge 
Durchschnitts-Deutsche die Melodien einer Wagner- Apparate und Walzen zu Gehör bringen, wohl aber 
sehen Oper stets höher schätzen wird als die eines I durch den sLändigen Fortschritt, welcher von der 
Volksliedes, - wenn es nur natürlich ist., dass zum Zuknnft zu envarten ist. Diese Entwickelung wir.ft 
Verständnis und zum Genuss höher stehender scllon heute ihre Schatten voraus, was kein Kunst
~~nsik ein höheres musikalisches Verständnis d. h. · verständiger leugnen kann, der Gelegenheit llatte, 
Clno reichere musikalische Erfahrung gehören muss, die neucsten, besten phonographischen und grammo
so erkennt man doch aus cler Leistung von Gesang- phönischen Wiedergaben, welche tatsächlich einen 
vereinen, welche illre Mitglieder aus den breitesten reinen musikalichen Genuss verschaffen können, und 
Volksschichten nehmen, dass fi.ir die Schönheit des tiefer gehende Wirkungen auf die Seele ausüben, 
1.'ones an sich ein angeborenes Verständnis zu hören. 
vorhanden ist. Soll ein solches Volk Genuss Die Pllonograpben- Industriellen und Händler 
nnd Vergnügen an musikalischen Vortr~gen haben) sollten sich in dieser Beziehung ihrer Verantwortung 
welche ibm von Phonographen dargeboten werden, bewusst sein, und wenn sie auch heute noch oft 
s? ist es selbstverständlich, dass diese Vorträge n,uf gezwungen sein werden, Fabrikate zu verkaufen 
<nnem einigerrnassen bohen Niveau stellen müssen, die hauptsächlich billig sein sollen, so dürfen sie 
und diejenigen, welche mit ihren Apparaten und docb das Ziel, welches auf vollkommene musikalische 
Walzen dem Volk solche Vorträge anbieten, müssen Schönheit gerichtet ist, nicht aus den Augen ver
natürlich selbst mindestens auf demjenigen Stancl.- lieren. Besonders die Händler können viel tun, 
Punkt musikalischen Verständnisses und musikalisch~r wenn sie stets nicht allein die billigen schlechten, 
Ocnussempfänglichkeit. stebon, wie das Volk selbst. sondern t'l.ltch die künstlerisch schönen, wenn auch 
~essr.r ist es natürlich, wenn alle· in dieser Be- teuron _B.,abrikatc ihren Kunden zeigen und em
z~ehung :Mitwirkenden ein sehr feines Verständnis p fehlen. 
fur 'Ponschönheit besüzen . 

. Wir haben oft Gelegenheit gehabt, in ctieser 
Bez1ehung recht böse Erfahrungen zu machen. Mag 
ß~ sein, dass die dauernde Ermüdung des Ohres 
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Schalltrichter 
i u nllen .A-usführungen, in 

Messing, Aluminium, Nickelzink, 
fortigt·u :tls St•ecia1itiit prompt und billig -

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt boi Leipzig. 

1\luslerl:~p-or in Berlin hoi Max Sdtultze, RittNsh. 74 r. 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empliehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apolda. 

V crtreter in Berlin : A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Schalltrichter 
miL u. ohne lletaliknie fü1· Musikwerko aller 
Arlru als Phonographen, Plntleuappnmte u.s. w. 
polirt, lack 
vorn ickr 1t 
in jetl. gc· 
wiinschlon 
l!'orru u. A.usJUhrung. 

------
-- Spoc i alität. 

Feucht & Fabi. 
Motallwa11.renfabri k, Leii>Zi~·Stöttcri t t. • 

-

"Ed.ison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonographen'' 
Edison Phonograph Emporium 

Berlin, Leil)zlgel'str. 116/116. 

Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabach. 

nJ;~fNft·~n . Patent-Phono[raDhen-Fabrik ~~:~~8~so. 
Felix Schellhorn 

Kurfürstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfürstenstr. 44 
Sohellhorn's Stentor- Reoords übertreffen alle bisherigen 
Walzen ~n Klang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Specinlität: Duplicirmaschinen, eigenen und aner· 
kannt besten Systems .V\an verlange Kataloge. 

Zonopbont=JI utomat 
in poliertem Eichen-Untersatz mit Oeldkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung'' 
,,Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patente in <d ien KulturEtaaten angemeldet. 
Wir bt ingen mit unserem neucn Zonophone

A utomaten einen Apparat in den fiandel, welcher 
sich durch eine äusserst solide Konstruktion aus-
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Stahl 
ausgeführt. Die Einrichtung des Einwurfes garan· 
ticrl absulul sicheres Funk
tionieren und reagierl nur auf 
die Münze, für welche der 
Apparat adjustiert ist. Kann flir 
jede Mlinze eingerich let werden. 

Unser Platten-Reperloir um· 
fasst über 6000 1'\ummern, 
darunter die bedeutendsten be· 
kanuren Kilnstiernamen der 
ganzen Weil. 
· Neueste Maschinen-Kataloge 

und Platten-Repertoir auf Ver
lungen gratis und franko 

Agenten iiberall vcrlnugt. 

International 
Zonophone Co. 
Berlin, MüWenstr. 73. ' 

(Nur echtf 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE" 
versehen.) 



4. ~rahrg. No. 28 .. PHONOGRAPHISCHE ZElTS:::C:.:..:HRIFT~_:..:._· _____________ 3_75_. 

Erziehung zur Kunst. 
von Marie Luise Becker. 

zerren und reissen daran, wir ziehen mit unsern 
Gedanken und Worten das Kunstwerk herab -
denken wir - aber wir ziehen nur uns selbst herab. 

Kunstverständnis ist merkwürdig verschieden in Denn das echte Kunstwerk steht immer über uns. 
den Rassen. Was sind wir für Barbaren gegen den Die Weihe der Kunst zu empfinden, - das wird 
Kunstsinn des Italieners, des Belgiers! Wie heilig uns nicht gelehrt. Wir werden im Gegenteil darauf 
ist jedem einfachsten italie~sche? Vol~skinde .i~des dressiert, bei jedem Kunstwerk zu beten: "eine 
Kunstwerk, wie hoch steht Ihm Jede Dichtung, :Jede Mauer um uns baue" - nämlich, bis wir die dazu 
Skulptur! passende Kritik gelesen haben. 

Ist nur die ältere Kultur hier ma.ssgebend? Wie lesen wir in der Schule unsere Dichter? 
Nicht nur! denke ich. Es ist die Erziehung zur Erlebt unsere Kindesseele das Kunstwerk mit, oder 
Kunst, die von Jugend auf anders ist. Wenn wir lernen wir es banalisieren, zerreissen. zerfleischen? 
~t Entsetzen ~ier ~md da hören: '.',~in Ku.nstw~~k Und ebenso tempelschänderisch gebt der Unter-
1St von barbanscher Hand verletzt , - Ja, trJfft riebt der Schulen mit der Musik um. 
die Sc~uld n.icbt auc~ die ga~ze unkünstlerische? Die erste Musikstundet Wisst ihr Lehrer, dass 
engherzige .Rwh~ung, .. m der. Wir erzogen werden· eines Kindes Seele dieser Stunde entgegenbobt, 

Kunst 1st die h~tligste, t~efste Offenbarung der als sollten heilige Weihen über sie niederlliessen? 
Volksseele. Der Dichter spncht aus, was tausend Warum sind unsere Literaturstunden und unsere 
Menschen in Lus~ und Leid. die Seele durc~bebte. Musikstunden keine Stunden der Weihe und des 
Er ist nur der W1ederhall, d1e starke P~tenzierung Genusses? Da warten zweigrosse hehre Schwester
der Weltseele. Und so der Maler, der Bil~ner:. 'vas künste auf die Kindesseele und strecken ihr die 
tausend schauten, ~rfasst. er und legt mit semem Arrne entgegen, und die junge Seele spinnt ihre 
Verstehen das Seelische ms Schauen der Amlern feinen Fäden hinüber und das Kindesherz ist weit 
hinein. . .. . . .. offen für alles Grosse. Und dann kommt die sorg-

Alle die Klange aber, d1e durch die Welt tonen, same Schullehrerzucht und macht aus diesen Fäden 
alle die Laut~, die u~sere Seele klingt, all' das einen tüchtigen Strick, an dem zerrt man die 
Wesen und Smgen zw1~chen den ~Velten, das zu ~indesseele nun von Stunde zu Stunde. Aber 
erfassen und zu formen 1st der Mus1k vorbehalten. immer grade an der Kunst vorbei. 

Wir alJe haben einen klingenden Ton in uns, Und doch könnte der Kindesseele die Kunst 
- aber wir wissen ihn ni.cht zu hören - wir hören als Erlebnis der Weihe in jeder Stunde gebracht 
und verstehen aber darum uns selbst in der Musik. werden, und seine offenen Sinne würden unendlich 

Und so sehen wir die >Welt mit den Augen des tiefer und fester das Erlebnis erfassen und halten, 
Bildners, so, wie sie in uns stand, nur er zeigt uns als die Lehren der endlogen, gleichförmigen er
ihren Sinn oder ihren Wert. Oder wir tragen ein mattenden Stunden. 
Lied in uns, oder ungeweinte Tränen, die löst das Was aber lernt das Kind in den beiden Künsten 
Wort das den Sinn des Lebens in sich trägt. auf diesem heutigen Wege? Eine oberflächlich, 

So ist die Kunst der gros8e, gewaltige Dol- kritische, nicht genussfähige Kenntnis der Klassiker 
metscher zwischen des Menschen Seele und Wesen, und eine höchst mangelhafte und unktinstlorische 
sie ist das Heilige in uns, das über den Zeiten 1 Anwendung der deutschen Sprache. Nebenbei be
steht und über den Grenzen. Das aber ist unser merkt: nur die schriftliche Anwendung! Spre eh en 
deutscher Fehler von Jugend auf: wir werden lernen wir sie nicht. 
nicht zur Kunst erzogen! Wir lernen nicht, wie Schlimmer aber steht es mit der Musik. Hier 
etwa der Italiener von klein auf die Weihe der ist es ein Umhertasten vor geschlossenen Toren. 
Kunst ahnen, s~lhst das uns unverständliche Und wenn in der Literaturstunde der Ramen weit 
Künstlerische bewundern. Wir lernen kritteln und genug gezogen ist, dass der einzelne, weitblickende 
zerren und richten, und mit diesem Kritteln gehen und selbst künstlerisch empfindende Lehrer den 
wir dann von Jugen<l auf durcb die Welt und Unterricht zu einem wirklichen Kunstgenuss machen 
unserer Seele fehlen die Schwingen zur reinen Be- J kann, - ich spreche hier aus Erfahrung - so ist 
geisterung. Das "Aber" nnd das "Gefällt mir nicht"· das für den Musikunterricht in der Schule noch 
sind die beiden J:Pesseln, die jeder Deutsche durchs immer nicht möglich. Wir Deutsche sind ausge
Leben schleppt. Die Fesseln) die ihn hindern, die sprochen rhythmisch begabt, - sonst wären wir 
Kunst zu verstehen und zu bewundern, und die nicht das Volk der Dichter. Denn zum Dichten 
ihn darum hindern, die eigene Erlösung im Kunst- gehört in erster Linie rhythmische und musikalische 
Werk zu finden. Man hat viel über notwendige Bebabung. Nun ist es doch eine Tatsache, dass 
Kritik gestritten, - dass sie aber überhaupt da ist die Hälfte mindestens aller Deuts~hen dichtet, und 
1\nd gelesen wird, ist doch viel mehr ein Zeichen zwar in der Regel Reim und Rhythmus recht gut 
unserer schlechten Volkserziehung, als eine pöbel- beherrscht, wenn auch seine eigene dichterische 
hafte Kritik Schuld des einzelnen Kritikers ist I In Sprache zu reden, immer dem Genie vorbehalten 
keinem andern Lande liesse das Volk seine Künstler bleiben muss. Wie ist es aber nun möglich, dass 
und Dichter so beschimpfen, wie in Deutschland. wir mit solcher hervorragenden rhythmischen Be
Wir heissen: das Volk der Dichter und Denker, - gabung in der Musik so schrecklich zurück sind'? 
\vahrlich! wir sollten besser das Volk der Nörgler Deutschland besitzt die grössten Tondichter, und 
he~ssen. Es ist uns allen anerzogen und wir können das Volk selbst ist zum Weinen unmusikalisch. 
kem Kunstwerk restlos geniessen, wir kritteln und Hartner'Vig gegen Stimme tmd Ton, gegen falsch 
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und richtig, harmonisch und unharmonisch ist unser 
Volk bis in seine höheren Schichten hinauf. Das 
Kla Yier wird wie eine musikalische Eselsbrücke be
arbeitet, wärend alle die Instrumente, die lediglich 
von der intellektuellen Begabung des Spielers ge
leitet worden können, Violine u. a. im Vergleich 
dazu fast garnicht gcspü~lt werden. Und gar erst 
der Gesang! 

Woran aber liegt das~ 
leb meine, wir haben in der Sclmle mindestens 

2 Stunden wöchentlich .Musikunterricbt. Das macht, 

-
Kind einmal, einmal in seinem IJeben gefühlt hat: 
das ist Musik. Das ist Kunst. Wie das gross und 
scbön ist! - dann wollen wir zufrieden sein. Denn 
das Kind ist unendlich reicher geworden. Es wird 
auch für sein späteres Leben den einen grossen 
Wert in sich tragen: Ich weis&, was Kunst ist. Ich 
weiss. dass sie gross und schön ist. I eh will sie 
grüsscn, wo sie mir wieder begegnet. Und will ihr 
nimmermehr den goldenen Strahlenmantel in Fetzen 
vom Leibe reissen! 

- ich will hier mit Volksscbulvcrbältnisson rechnen Ueber die Verwendung des P~honograpben in 
- ca. öOO Stunden in 6 Schuljallren. Wem ist 
wohl so leicht eine musikalische Ausbildung vo11 der Pathologie und Therapie der Stimme. 
500 Stunden gegönnt? Heilig ist die Zeit! 500 Stunden Von 
meines Lehens darf ich in frischer, unl>erUhrter, un- Dr. 'l'Jteodo1· s . .Flatau, Berlin. 
gebrochener Jugend der .i\1 usik widmen! Was kann (Yortrag, gehalten am 16. .November 1900 in rlor· Berliner 
ich da alles lernen! laryugologischon Gesellschaft.) 

Wenn ich ein armes kleines Yolkskind wäre, M. H.! Vor zwei hahren habe icb vor Ihnen 
dessen späteres Leben sich Yielleicht zwischen an dem Paradigma eines Jt'alles von persistierender 
rasselnden Maschinen in einer J.i'abrik abspielt, danu Fistelstimme gezeigt, dass die phonographiRclle 
würde meino Jugr,nd in diesen 500 Stunden Musik Fixation und Darstellung stimmlicher Leistungen 
einen Schatz fiir mein ganzes Leben erwerbßn müssen. trotz ma.ncher Unvollkommenheit der Apparat<' in 

Ich würde mir denken, ich mUsste in dieRon bestimmten Grenzen möglich ist. Ich gab damals 
Stunden lernen: 'l'öne, Takte und ihre Werte, Singen I an, dass die Methode innerhalb dieser Grenzen nach 
und meinen Gesang vorstehen. Ich müsste lernen, drei Riclttungen einer besonderen Ausbildung wiirdig 
den Kontrapunkt in einer Komposition finden, den sei, nämlich 
Aufbau eines MuBikstUckos, so dass, wenn ich be- 1. zur Erforschung der Pathologie der Stimm-
gabt wäre, ich notdiirftig komponiert!n, also die Störungen, 
Sprache meines Innern kUnstloriseil tinden könnte. 2. zur Demonstration und zur Kontrolle tbel'a· 
Dann aber müsste ich die besten, grössten 1\Iusik- prutischer J~rgcbnisse untl 
werke kennen und die grössten Kilnstier dürften mir 3. für die Zwecke des klinißcben und des 
keine Fremden sein. Wohl! soüel könnte ich mühr- physiologischen Unterrichtes. 
los in den langeo. 500 Stunden, die meinem Kinder- J n der seither vergangeneo Beobachtungszei t 
leben flir die Musik entzogen werden, lernen! Wie habe ich die Phonographie auf diesen Gebieten 
ist es nun, - soll ich .Musik machen, - was bei weiter verwandt. Die dabei aufgewandte ~Hihe 
den meisten bedeutet: Lärm machen, - lernen, - habe ich reic.hlich belohnt gefunden - vielleicht 
odor soll ich lernen: was Musik ist? ,.,.eil ich von Anfang an nicht mit zn grossen J<Jr-

Diese Frage nun: was ist :Musik? hat zu einer wartungen an die Leistungen des Apparates ge
reformatorischen Bewegung geführt, die der l:lchule gangen bin und seine .Aufgabe wesentlich als die 
helfend zur Hand gehen soll. Ich bin überzeugt, eines registrierenden Helfers, nicht aber als eines 
dass dies selbst von 100 klavierspielanden höheren bereits einwandfreien Reproduzenten aufgefasst habe. 
'röchtern keine 90 wissen! Solch ein Plan der l~r- Ich hätte nie geglaubt, dass jemand nach meiner 
ziehung zur Kunst ist der Kern der Jugendkouzerte. Demonstation vermuten wiirdc, ich hielte den Phono
Hier soll tausenden von Kindern künstleris<:h das graphen für ein StimmbildungsmitteL Die Annahme 
Beste vom Besten geboten werden. Kapellmeister selbst kommt mir ebenso komisch vor, als wenn 
Battke war der Anreger dieser Idee der Kunst fUr jemand nach den bekannten Anschlitz-Pferdebiltlern 
das kleinste Volk, er bat sich der Mitarbeit kunst- vom Rennplatz reiten lernen wollte. Lr nd doch bat 
sinniger .B'rauen, in erster Linie der Frau Kulturs- ms,n solche Annahmen herauslesen und hie und da 
minister Dr. Studt, versichert. Nicht zum wenigsten sogar zu einer nenen Lehrmethode verballhornisier~n 
aber sind die Mitarbeiter unsere ersten Künstler wollen! Ich will übrigens keineswegs dabei clle 
selbst. Ich ging einmal mit einem jungen, klavicr- wissenschaftliche Bedeutung der Augenblicks- und 
spielenden Mädchen in P-in Konzert von Gonrad Serienphotographie bestreiten, einer Methode, die -: 
Ansorge. Da sagte mir die: "A.Ues was ich bisher um ein naheliegendes Beispiel anzufiihren - <he 
erstrebte, war ein Irrtum. .Jetzt erst weiss ich, was berühmten Gehfiguren der Gebr. Weber in ihren 
ein Klavier ist.'· einzelnen seltsamen und unwahr ersehienenen Phasen 

Und so soll es worden: in dem Kinde soll solch bestätigt und zu einem die Wirklichkeit nach-
ein Konzert ein Erlebnis sein, dass seine tiefste ahmenden Continuum vereinigt hat. . 
Seele zum Klingen bringt. Dann wird das echte Bei unserer Metbode scheint es geraten, s1~h 
Gold in ihm sieb emporringen aus Erde und Schlacken, zunächst auf diejenigen Dinge zu beschränken. dte 
seine Seele wird diA Schwingen find an, die die der Appara,t in seiner gegenwärtigen Gestalt zwanglos 
Kunst für alle darbietet. Gnd wenn diese ganze. hergiebt. Sie werden später, glaube ich, zugeben, 
Bestrebung nichts weiter erreichte, als th.ss jedes f dass er in den letzten Jahren durch manche Ver-
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vollkommnung und Vereinfachung seiner .Mechanik 
und Technik für unsere ~wecke weniger spröde ge
worden ist. Immerbin ist es zur Vermeidung aller 
:Missverständnisse gut, gleich noch zu betonen, dass, 
was durch die Fixation gewonnen wird, die leisesten 
und im;ofern feinsten Nuancen und Schattierungen 
der Stimmleistung leider noch nicht umfasst. Inner
halb der schwächeren Intensitäten nämlich ist es 
grgemY~irtig auch mit den besten Apparaten und 
mit dem geübtasten Ohr nicht möglich, alle Besonder
heiten der Töne herausr.uhören, also auch nicht die 
ersten meist nur akustisch diagnostizierbaren 
&ymptome einer Funktionsstörung. 

Damit wollen wir die Metllodo in ihrem Hange 
nicht herabsetzen. Erinnern wir uns nur, wie wenige 
von den Fachleuton selbst diese Früherscheinungen 
heraushören können, wie die grosse Massa der 
Gesangbeflissenen die lär.gst dnrch laryngeale Hyper
kinese das Piano verloren haben, Monate, ja Jahre 
lang weiter unterrichtet werden und weiter singen~ 
bis mit dem Ruin des Organs auch eHe soziale 
Existenr. erschüttert oder gar vernichtet ist. 

Halten wir fest, das~ die Methode nur eines 
unserer graphischen Hülfsmittel werden kann, nicht 
'\ber selbständig zu einer diagnostischen Entscheidung 
fUhren soll, so wird es Sie auch nicht Wunder 
nehmen, dass die Verwendbarkeit der Methode nicht 
sehr beträchtlich ü;t, um in einer bestimmten li.öhe 
des Umfangs verschiedene Schwingungsmodi der 
Stimmlippen zur \Vahrnehmung zu bringen. Ich 
habe eine Reihe solcher Yersuche gemacht, die Er
gebnisse können aber natnrgemäss nur einem kleinen 
Kreise zugäuglicll gemaeilt werden. 

Wenn 8io bei ausgebildeten Sängerinnen den 
P mfang mit der Verteilung des Registers graphisch 
darstellen, können Sie einen oder mehrere Töne 
aussuchen, die in den drei Registern des Musikers 
intoniert werden. Solcher Versuch, phonograpllisch 
zu fixieren, ist von Bedeutung, so lange die opti!:lche 
und die musikalisch-akustische Untersuchung der 
Hegisterfrage wis::.;enschaftlich noch nicht in Ver
einigung gebracht worden ist. 

In den mittleren und stärkeren lntcnsitäten 
giebt der Pl10nograph in allen Stimmlagen auch die 
Hemmungen und Störungen der Leistung nallezu 
porträtähnlich wieder und er hält sie für alle ~eiten 
fest und zu unserer Verfügung. 

Bei dieser Gelegenheit muss icll erwähnen, dass 
eine Eigentümlicllkcit solcher Aufnahmen zur Be
obachtung kommt, ctie eine Analogie in der Photo
graphie hat. Die Kamera mit der Platte siebt mit 
gleicher Treue auch die Einzelheiten, über die wir 
bei der natürlichen Betrachtung des Objektes hin weg
sehen. Daher so oft die Bemühungen der llhoto
g:apbischen Liebhaber nicht auf Gegenliebe stossen, 
VIelmehr die grösste Entrüstung der Ge1roff'enen 
oder Betroffenen hervorrufen, wenn etwa bei einem 
Porträt mit unheimlicher Exaktheit die Runen und 
Furchen auf dem Lichtbild erscheinen. Genau so 
hö~en wir im gewöhnlichen Leben - glücklicher
Weise, werden manche Sänger ausrufen - übet' 
gewisse Stimmstörungen oft noch weg, die der 
Phonograph erbarmungslos wiedergiebt. Noch mehr 

ist der Stimmkranke selbst geneigt, liebe\roll über 
Haine Stimmstörung hinweg zu hören, nicht gerade 
immer aus dem natürlichen vVohl wollen flir die 
eigene Leistung, sondern weil die Veränderung oft 
ganz langsam und schleichend eintrat. Man muss 
diese JiJigentümlichkeit kennen, um gegebenen Falles 
durch den getreuen Apparat auch einmal dem Be
troffenen die Erkrankung, ihren Umfang und ihre 
weitere Entwickelung 1.umBnsseren oder Schlechteren 
ad a.ures demonstrieren zu können. 

Bedeutsamer ist die Ausnützung einer phono
!!raphischenAufnahme als diagnostischen Hülfsmittels. 
Wie ich Ihnen an einem besonders typischen und 
lehrreichen Falle zeigen kann, kann das Phono
gramm nicht nur ein akustisches Denkmal der in 
einem bestimmten Augenblick wahrnehmbaren 
Stimmstörung sein, sondern es vermag auch die 
funktionshemmende Bedeutung bestimmter mecha
nischer Veränderungen an den Stimmwerkzeugen 
wiederzugeben, dann nämlich, wenn wir im Stande 
sind. diese vorübergellend auszuschalten. Ich habe 
z. B. bier auf einer Walze ein unu denselben Passus 
dreimal hintereinander aufgenommen. Die erste 
Aufnahme zeigt Ihnen eine schwere Intonations
störung und Timbrefebler. Die zweüe ist nach 
probatorischer Beseitigung beträchtlich und doppel
seitig entwickelter rhinitiseher Schwellungen durch 
Uocain unmittelbar nach der ersten aufgenommen. 
Sie hören gleichsam eine neue Stimme mit glänzen
dem metallischen Timbre, aber immer noch einzelne 
schwere Intonationsfehler und an manchen Stellen 
einen jetzt viel deutlicher sicll abhebenden Presston. 
Vor der dritten Aufnahme ist nun noch eine An
schwellung an der Vorderfläche der hinteren 
Larynxwand in derselben Weise ausgesc-haltet. Sie 
hören jetzt die damit gewonnene sehr wesentliche 
Erleichterung der Intonation und können nun -
durch fleissiges Winderhören solcher Serien - eine 
Vorstellung gewinnen, wieviel von den vorhandenen 
Störungen auf Rechnung der mechanischen Ver
änderungen gesetzt werden darf. Sie bekommen 
aber auch ein treueres Bild davon, welche Stimm
mittel der Kranke nach der Beseitigung der sicht
baren Kranklleitserscheinungen zur Verfügung haben 
wird. Sie können die Differenzen auch dem Kranken 
vorführen und es ist so viel leichter und bequemer 
auffassbar, als wenn Sie auf die einmalige direkte, 
aber in ihrer Wirkung auf das Gedächtnis vorüber
gehende Probe angewiesen wären. (Demonstration.) 
Wie gross der Vorteil ist, den Ihnen späteren Ge
clächtnistäuschungen gegenüber die nun erreichte 
Möglichkeit gewährt, in der .ll'olge jederzeit das 
Anfangsstadium zur Kontrolle wiedererscheinen zu 
lassen, werden Sie alle mit beurteilen können, 
wenn Sie sich vergegenwärtigetJ, wie lange, wie 
allmä.licb und wie schwierig die Herstellung solcher 
Stimmstörungen herbeizuführen ist, die wegen der 
zu Grunde liegenden oder restierenden laryngealen 
Dyskinesen nur noch dureil eine stimmgymnastische 
Behandlung g~heilt werden können. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Bei Au rragen 
unterlasse man nicht 
nuf diese Zeitschrift 

Bezug zu nehmen. 

Vogtländ ische Musikinstrumenten. ! 
Manufaktur 

C. A. Götz jr. 
Wernitzgrün i. S. 

~~~l~ll;us~t:. P~r~c~is~li~st~en~g~ra~ti;s:u:. ~fr:a•:1k=·o!.. 

~. Membranen, Messing 
-~1~ vernick., m. Glaspl. u. Sp,in

nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jed. Form,billigste Preise 

Neu 1 Concert-Sch alldosen fi.ir Platten-
Apprate. Max Stempfle, Be1·1in SO. 

M b en in jeder A usfühem ran l'llOg Jielert billigSt 
Phonogra.phen-l3aua.nsta.lt 

Carl Schroeter, 
Berlin S., Luisen-Ufer 34. 

Specinlhaus für lebende Photographien: 
Intern. Kinematographen-Ces. m. b. H. 

Berlin W. 8, Charlottenstrasse 56. 

Schalldosen. 
Fa,brikanten von Gehäusen und 

Nadelarmen, eventuell completten 
Schalldosen belieben Adressen unt. 
XYZ. 495. an die Expedition dieser 
Zeitschrift einzusenden. 

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed G1·össe u. jed. Stärke 
Firma Priedrich Hofmann, Dresden A. l 6. 

e:d j 50 ll CJPhonogrophen• 
----:: <3u~rekords 

fehallen über die ganze Welt. 
Dle neuen Ordterter·6artgufirekords 
lind wlrldldte mulik f. ffiulikkenner. 

Deutfdte Edison • rabrikniederlage: 

~.eh.Detmering,fiamburg 3 

Grösstes Gra.mmophon-Eta.blissemen t 
a.m Pla.tze 

M. Poliakin, Odessa 
J.>nssnge 3tf. (Siid-Russlaucl). 

Beste u. billigste Bezugsquelle f. russische 
Hiindler. Preislisten u. Catal. grat. u. frauco. 

Wer liefert bespielte und unbespielte 
Wachsplatten, kleine und grosse für 
4*ra.nuno}llton u. Zonophon. Bedarf etwa 
100000 Stück pro anno. P reisofferte er
beten unter R. 0. 4-9~ an Exp. d. Blattes. 

Guido Müller & Co. Eppendorf Sa. 
Ji~abrik feiner Holzwaren 

fabrizieren als ~pecialität : für Platten- u. Walzen-Sprech
maschinen, Uhren, Musikwerke, der electrotechn. tt. electr. 
Beleuchtungs.ßranche 

Gehäuse 
aller Art, sowie Konh·ollkassen, sämtliche feiuen Holz
ruontierungsteilezu Kunst- u. Luxuswaren. Ferner alle Arten 
Holzphantasiewaren in utu· stilgerechter be:;serer Ausführung
mit fl'. Marqueterie n. BildhauoraTbeiten. Anfertigung nach 

Modellen. Eigenes Bildhauer- u. Zeichen-Atelier. 

Wer liefert Aufnahmesteine 
filr Grammophone? 

Offerten mit Preisangabe .A. 4-!l" 

-~~~~;~~~;~~~__!_! a~n~. ~d:ile ]jjxpecl d. ?;tg. 
------·------------------.................................................................................. 

I tür Schallplatten- I 
I Sprecbapparate I 
I aller Systeme. I 
l in verschiedenen Qualitäten etc. I 
f Neu! p R I N rst~s~t~ D B L Neu! I 
I flie beste und vollkommenste Wiedergabenadel der Welt I 
I V •• Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I I orz.uge: Ganz minimale Plattenabnutzung I 

BJIIigkeit und allerbestes Material I I Leistungsfähigste Bezugsquelle für Händler, Grossisten und Exporteurt~ I 
1 Carl Oeyer, Aachen. · 1 . ...................................................................................... . 
~r-1~~~~~~1~!:31~r-1~~ 
t'1 ·~aa.tlS sso.ro pau L PH!'H ·o : uopuo1 'JS ·.t'lS.Iam-a ~ Q 'a.lJttll r X8W IDJOA il9!J)l s,\OL'f :U!IJ9fl lo13J3ollo13ft fA W ·'lfams 000 091 ·uo uO!lOnpo.rdsa.rqur ~ 
Q (·~qnJUA\) )(O~J. - - U3~U!UU3fJ3JUfi fA 
... Jf~tqt~Jua.ur.\\Ut~'la:N .ta{Z'Oß ~ l}OJV: '() _.. 
... ·ß!IIJQ pun tdWOJd l'~J!IU!09dS ·n w S['ll lWSSQJ{;) uanu U! mn~!llffi[V pun O!tDJTill19j.\[ QOt(O .tapo 
Q 'l!W Pll!)f:nl[ 'H9lfO!UJaA J(O~Z 'll9)jO!lJlllA 2u!ssaw ·~.ta!rod n s., ... w "'ll"~;;q;',~IJ~q";S''Muuot(J "'' B 
~~~~~~~~~~~~~~~~ 

. . . 
'" I • •- -. . . . . 

Wunderlich & Baukloh, Iserlohn b::::;~s~h~frui;s 
(Fabrik gegründet 1875) liefern: 

NADELN 
fiir alle Sorten Sprechmaschinen (Grammophone, Zonophone etc.) 
Vorzüge: 1) Tnfolge zweckentsprechender Einrichtungen ausser

gcwöhnlich billige Preise. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualität in verschiedenen Drahtstärkeo. 
3) lnfolge besonderen Härteverfahrens mehrmalige Oebrauchsfähig

keit und beste Tonwiedcrgabe. 
4) Stets grosses Lager, daher prompte Lieferung. 

Bei grösseren Abschlüssen Vorzugspreise. 
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1., II. und m. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

· · l dl.SOß honographen fl ntna Records und 
M Normal- und Conoert-Type. 

Neue Hartguss-Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

Berlln 0 •• Holzmarktstr. 9. 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 1-------------------

Phonographischen Zeitschrift sind 1 Zur neuen Saison! 
b l h 

Ein in flottem Betrieb befindliches Fabrikations-Geschäft 
Ü eraUS e rreich von bespielten Walzen steht wegen Ueberb{irdung zum Verkauf. 

Vorhanden sind: VorziigUche Aufnahme- und Verviel-
und gleichzeitig fältigungs-Einrichtungen, ein sehr vollkommenes Repertoir von 

Unentbe.h -.Jt•che Mastern, grösstenteils Neuaufnahmen. gute sichere Kundschaft 
.a und eine grosse Anzahl Aufträge für die neue Saison. Er-

Nacbsch l agebücher forderlich Rm. 10000,-. Reflektanten belieben sich Zll wenden 
in S. R. 487. Exped. d. Phonogr. Zeitschrift. 

-für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebtmden Mlr. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-. " ,. 4,--
Jahrgang 111 1902 ., " 9,- , ,, ., 8,-

Leo Hauptmann in "Elisat:>ethgrad, Russland, I 
Besitzer einer dergrössten Grammophon-u. Platten
Niederlagen Süd-Russlands, 

sucht Geschäftsverbindung "... Jn.h1•g·nng l, ß , ßi ZllS31lllll0ll iu 8lll0111 ß:UHl e ""?'?fli 
.... mit a1}thtlbetisehöm Snclu·egistet· un tl Namen· ~ w- register für alle dJ.·ei Ja.hrg·~ing·e, gebunden ...._ 

Mk. 12,- ..... 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages fro.uco· 

Phonogr aphische Zeitschrift 
Berlin W. oO. 

ie Buchdruckoroi von Go t t hol d Aue r bach 
' Utrliu S. , Urandenburgstt·. 25 bietet tlen Em-

pfängern der Phonographischen Zeitrclll"ift für die 
l\fonate J u li tmd Aug ust 

ganz besondere Vo rteile • 

mit Fabriken von Apparaten, Platten: Zugfedern, 
Scballclosen, 'f ricbtcrn, Nadeln etc. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung für Pbonographen-Zubehörtheile jeder A.r t. 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. violseitig!>Lo 
Bezugsquelle für Uhrwerke, Regulatoren, Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gliisor, Membrane, Triobsaiten, kleine 
und grosse Conusse. Ghsstifte. - Prima Stahlnadeln flir 
Schallplatten-A ppa.rate jeder Art passend. 

.... 'A~·,·,~ • • ' ''I • ,,o • "I • • • 
~ .. · .... ·.• L .•. ' .... ~ ..., .. ,,: X•A~t ...... ·.·~· ···.t.: .. - ..... ·;,-;• '/·::- .. ,., ...... ,-. ,_ . '. 

' • ...... ~.. • -~ • '•, ·, ...;,'' ·'' ' I • - '-- -····- .. ~ .. - ~- . .... ·.'.'- . ' 

Rl~in~ 
mitt~l 
Ronz~rt 

. . .. , .. ' .... . . . - - . . - . ' . 

anto= 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefe.ld 
Abt.: Walzengiesserei. 

; -" • • • - •• · , • - oJ.• • - ·.. '•' .. ' ' ' '- • • • "' .. ,. • ~. • ,_. •r , _ ·, 1 , ....... , '" _ r·. ,, -. ...... ....... , • . t ~ • : • . ,. , • • 
' - . - . 

... . . . . . ... . - . . 

e xorbitante )Yeuerungen 
an billigen j?honographeq! 

Massen-Fabrik ation 

von vernickelt. Zink-, Messing- und 

Aluminium-Trichtern. 
Membranen kleine und grosse Conusse. Tri~mph=Rec.ords . 

' uach sensatJonollem neuen Au.Jnahmo-Yerlahre.n 
\ . 

Biedermann & Czarnikow, Berlin S.W., Kreuzberg-Strasse 7. Telegr.-Adl'esse: lndioator. 
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,, Tion- Tionu Sprechplattenapparate 
gesetzlich geschützt! 

ei11jach ttttd automatisclt, ht verschiede1te1t llfodelleu, 
beste Eittkaufsquelle fiir Hä1uller, holtett Rabatt! 

-- Preisblatt gmtis und frauco! --

Spccialfabri]{ fiir Sprechapparate: 
.:·~ .. :-~~~.J.~ F. Machinek & M. Geissbiittner, Wien xvn, Ortliebgasse 5. 

-------------
a~~~~~~~~~~~~a~~a~~ 

8 Reisender gesucht. 8 Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Mo d e 11 e 

Von don 
rJ 'Cüchtiger routinirter Reisender erste ~ = Kraft , der ctie K undscbaft der Phonographen- = 
~ branche genau kennt, gesucht. Zeugnis- r.-6 a abschrifton wennmöglich mit Photographie tJ Billigs Lon a sind einzusendßn unter O.N. 496 a. d. Blatt. tJ 

Eigono 
und 

rJ~~~~~~~~~~~rJQ~G~~~ 
-~~~~~~~~~~~"~"~~~~· 

I Walzenschachteln I 
I ii.usserst stark und solide uach neuem, patentirtem \.er- I 

fnhren her~cstellt. sowie runde Schachteln und Cartounagen i jeder Art liefert zu billigen Preisen i 
I Patentschacht~~- u; Cart?nnagen-Fabrik I 

'orm. ErH·h :o\<:lwdc G. m. b. Jl. 

I Telegramme: I Franl\fnl't a. Jl. I Femsprcchcl' I I Patontcarton. Mainzlandorstrasse 151 3 J, 5311. 11 
-~~~~~~~~~~~~~~"~~~· 

S challp la tten-Konzert-Automaten 

'' 
re a" 

2 Moclcllc•, gesetzlich geschützt. 

Grosses, elegantes Gehäm e. Enorme Ton fülle. 
Verkauf nur an Händler. 

Preislisten postfrci. 

Erwin Zenker, Leipzig 
Schützenstrasse 8 r. 

bis zu 

den 
fromdo 

Ia 
Tbouct stc n li'abrikato 

zn df'n b tllig~t(•n OriginalpreiRen. 
ff. besplelfe und }Jianco-Walzen, J>rospekfe 

grafls. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co ., Berlin, Ritterstr. 77 D. 
~" Engros * Fabrikation * Export. * 

. . . 
. ~ 

• 

xc~lsior= onograpb~n una alz~n. 

mit und ohne Geltloinwurf. 
Nur· Präcisionsarb t> it. 

Als erstklassiges Fa'brikat in 
.Wachkreisen einstimmig anerkannt. 

Export-Musterlager: . 
Berlin S. 0., Carl Orissen, Melnhiorstr. 12. "· 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. ··. 
London E. C., Albert F. Vischer, 

Hatton Gar den 17. 

Prämiirt Zwicka.u 1900, Dessau 19Cl 
und goldene Medaille Kaiserslautern 1902. 

Walzen 
Blanks und R e c o r ds 

vun nnr ersten Kräften bespielt., 
l>l'Z?r. besungen. Grossos Reportoir 

aucll fremdspntcllliche Piöcon. 
P.reisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht ver treten, direkt ab 
Fabrik: 

Excelsiorwerk, G. tn. b. H., Köln. --- ... -
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Adler Phonograph . Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse 101/102. 

Ia bespielte Walzen 
Abschleifen u. Neubespielen. 

. 

Phonographen u. Zubehörteile. 
Prompte, .sorgfältige und 

coulante Bedienung. 
..... ' • . ' ', •I ' -·. ' " l ,' ·• • ' .. 
~I' , . ' ' " ' • ',• • ' ' • ~, . • . ' I '' 

•, . .... .... ' ' .. ' . . 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen . 
liefert billigst 

·"Edisona" i. Altona (Eibe). 

• 

Ernst Dölling 
Markneukirchen i. S. 

~ 
~ 

< Spezial-
Fabrilc 
von ~ ~ 

Phonographen• und I? 
Graphophon-Trichtern a. ein . Stück ) 

._ln-s-au~b~er~er~A~us~fu~·h~ru~n~g~bi~tli~gs~t.~B~l~nz~ig~a~m~P~Ja~tz~e. ____ ~ ; 
~ .. . . k• ... ' -. . ~·r · ,... ····· .. ., . . ' ,... • • I .._ . ' • . ' • "• '. • ,, ' '• 

, ~.. . ' . ' · ~ 

Kullak=Bianks 
Kullak- Blanks werden selbst von den besten 

amerikanischen Blanks nicht übertroffen. 

Cohn & Scholz, 
Allein-Vertrieb der Kull ak-Bianks für alle Lände!' 

Berlin W., Ritterstrtl 71. 
' 

................................................. Orll4~~e-ef:lllt~ .; I Ich frabriziere wöel1entlich ca. I i 

e MQate:1.~1 und Sie kaufen am bi lligsten bei mir, weil die ! 1 ual1 tat der Nadeln die ablolut beste ist. 1 
1 Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingntber 1 
I Schwabach-Bayern. 1 ................... ~ ...... ~ .............................. . 

. 

381. 

]ndustria 

I 

I 

~ 

glechwaran- fabrik 
G. m. b B ~ 

Berlin SO. ~ 
Waldemar- ~ 

Strasse 
29a. 

Specialität: 

~ 
I 
I 

I 
~ 

} 
~ 
t 

l)honographeu-Trichter 
. 
111 

A lurninium, 

Messin~ 

etc. etc 
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SpecialiHit: Sackur's galvan. Institut Vernickelang von Scha1lbechern. 
gegr. 1880 - nH•Ju·fn<'h J)riimiit·t. 

Berlin S~~O. 26, Oranienstr. 6. 
Abth. I: Fabrik von Nickelzinkblechen ctc 
Abth. II: Vcrniokclung, Verzinkung etc. 

u. cooper &. co. Ltd~ Zugfed.ern für Grammophone 
78 ]{ing-St. Manchester (England.) und andere Sprecb.apparate, sowie Federn a11er Art 

liefert 
Wholesale and Export M erchants c. Stark Siebensterngasse 22. Wien VII. 

in p h 0 n 0 g ra p h s, R eco rd s an d A ccesso r i es. ::::~U=e==be=r 7W~er=:k:=ze~u;:ge::;u~n::=d :=M=a=sc=hi=ne=n=P=r=ei=sl=ist=e=::n ~g~m=tis:.. :==; 
Largest dealers in England for Phono- .- Zunl Abschleifen 

graphs. von grossen uml kleinen 
Phonograp' .en-Walzen 

erunfoh len wir unsere neuoste 
Deutsche Fabrikanten von Phonographischen und best construierte Walzen-

Apparaten und Zubehörteilen jrder Art b!'lieben sich abschleifmaschine. 
Friemann & Wolf, Zwickau i. S. mit uns wegen Agontur oder fester A bsch llif'~O Metall wnnrenfabrik. 

grosscr Quantitäten in Verbindung zu sct..zon. .~~H;;Iin~d~lo-~t· • .;h;oh;e1;1 ;R;;ab;a;tt~. ==~;:::=:=:=;;;;;;;· ·~=I 

n~aaaaaRaaaaaa~aaaaa•aa•aeaeee•aae~aaea 

Sandabi & Lebmann 
• 

Berlin S.W., Oitschinerstr. 91. 
Vertreter für Hamburg: 

Grimsehl & Stümpeley, Hamburg, Bergslr. 12, 
für Eng land: :_:. t • 

0. Rühl, London E. C., Red C1·oss Street 6;7, 
für Rumänien: 

M. W. Daniel, Bucarest, S1rada lsvor 18, --für Schweden: 
Aktiebolag Gimhergs Bokhandel, 

Stockholm. 

I 
I' 

Druclt von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenbur~strasse 2fl 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

( 1/ 3 Blattbreite). 
Orössere Anzeigen mich 

besonderem Tarif. 

Bei Wi ederh olun gen 
entspr. Rabatt. 

Berlin 22. Juli 1903. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

OHicielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie''· 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände iür Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.oO, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

Abonnement: 
das gauze Jahr M. 8,

Halbjahr ,. 4,

Vierteljabr " 2,
für das Inland und · 

Oesterrei eh-U ngaFn. 

Für äas Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste n8Uf)/ 1 fn l 

l-. • -- ~- ~--- - - .. - ' • ' - ' • • ~ - • ~ -~ • 

Magnophon 
==Beste Sprechmaschino der Welt.== 

"Gänzlich neu reconstruiert !" 
Neu! Selbstfunctionierender Neu! 

Automat nlit electriscbem Antrieb! 
Garantirt nie versagend! Vertreter gesucht. 

Unverwüstlich! 

,Magno hon'f! Wien II, Untere Donaustr. 3. 

Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von don 
Bi lli gsten 

Figcnc 

und 
bis zu fl'Cmdo 

clotl l;~ 
< 

Thourt sten _b'abrikat,c 
~-- zu den billigsten Ol'iginaiJII'ei~en .. .. -tai 
fj. bespilefe und }J/anco-Walzen, j:>rospekfe 

gratis. 
Verkauf nur an \IVicdC'n'<'rldlufer. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 D. 
~1( Engros ·* Fabrikation ~~ Export. * 

Letzte Neuheit! ----

"Mamrnu t-Tischautornat" 
nusgeriistet mit 

Grammophon-Concert
schalldose. 

Spielt 8 Concertplalten 
a H Minuten. I 

Drehbar nach allen Seiten. 
Denlschcs Reichspatent 

Carl Below, 
"Mammut-

\ Automaten-Werke" 
' 

Leipzig. 
CfiA •• Ctt -

" Fion- Tionu Sprechplattenapparate 
gesetzlich geschiitzt l 

einfaclt tt1td a-ztto;ua#sclt, i1t verschiedenen llfodellett' 
beste Eit~kaufsqttelle fiir Händler, ltohen Rabatt I 

.-- Preisblatt gratis und frauco! --

' Specialf'abrilt fiir Sprechapparate: 
F. Machinelr & M. Geiss1lüttner, Wien m, Ortliebgusse 5. 
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Marke R&v.S Mar'i-.e 
un e&v.Steman 

Be rl i n,S.O. 33. 

Sandahl & Lebmann 
Berlin S.W., üitschinerstr. 91. 

Vertreter für Hamburg: 
Grimsehl & Stümpeley, Hamburg, Bergstr. 12, 

für England: 
0. Rühl, London E. C., Red Cross Street 6/7, 

fUr Rumänien: 
M. W. Daniel, Bucarest, Strada lsvor 18, 

für Schweden~ ' 
Aktiebolag Girobergs Bokhandel, 

Stockholm . 

• 

• 
, .. 

Leo Hauptmann in Elisabetbgrad, Russland, 
!Besitzer einer clergrösstenGrammophon-u. Platten- 0 . ·n 1 Eril'son Phonographen 
Niederlagen Süd-Russlands, fl~l a U Norma~~n~~~n~e~t-T~;e~l 

sucht Gescbiiftsverbindung Neue Hartguss-Records I 
mit Fabriken von Apparaten, Platten: Zugfedern, Deutsches Edison-Uepöt Th. Paetzold 
Schalldosen, Triebtern, N ad eIn ctc. 1 ____ ,_,!B~e!:!r'lli!;!!t~O~·.:..• H:oi~zJ~na:!t·~kt::;str~·~9~·-----· 
L-------~----~---------------- 1 ~ 
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Pbonogral)bfscbt Ztftscbrifr. 
IT. 

R~dakt~ur: 6~org Rotbgtuur, Bulin. 

Die Leipziger Messe. 
Die diesjährige Leipziger Messe beginnt ~m 

Sonntag den 30. August. Dieselbe wird voraus
sichtlich von allen denjenigr.n Phonographen-Firmen, 
welche nicht speziell für den Export arbeiten, 
wiederum vollständig beschickt werden; bezüglich 
der IT'rübjabrsmesse, welche bisher hauptsächlich 
wegen der ausländischen Einkäufer beschickt wurde, 
sind die meisten Berliner Phonographen-Fabrikanten 
der Ansicht, dass ein wesentlicher Vorteil in der 
Beschickung nicilt gefunden werden kann, weil alle 
ausländischen Einkäufer, welche nach Leipzig 
kommen, auch Berlin gleichzeitig besuchen. Wenn 
alle nm die Zeit der Leipziger Frültjahrsmesse in 
ßerlin domizilierenden Phonographen-Fabrikantan in 
ihren Lokalen besondere Einrichtungen treffen 
wü rden, um den Besuchern ihre Modelle vorzu
führen, so wUrden die grossen Kosten und Zeit
versäumnisse der Beschickung der .Messe r.rspart 
werden können. Da unsere Fachzeitung von allen 
in Betracht kommenden ausländischen Firmen um 
Rat gefragt wird, so genügt eine dauernde Bekannt
machung, um alle in Ji1rage kommenden ausländischen 
Einkäufer von der Tatsache, dass die Berliner 
Phonographen-Industrie während der Frühjahrs
messe in Berlin aufgesucht werden muss, zu unter
richten. Vermutlich wird der Verband der de~ut.schen 
Phonographen-Industrie sieb demnächst mit dieser 
Frage beschäftigen, um einen gemeinschaftlichen 
Beschluss in dieser Richtung zustande zu bringen. 

-
Eine praktische Neuerung für Photo= 

graphen. 

mangelhafte Reinheit der chemischen Materialien 
verunziert oder ganz zerstört wird. Diese Schwierig
keiten werden nun vermutlich bald der Vergangenheit 
angehören, da jetzt von. England aus die für den 
Pl10togrctphcn unerlässlichen Chemikalien in Form 
von ':räfelchen (Tabloids) in den Handel gebracht 
werden. Anstatt eine grosse Flasche mit einer 
Lösung aufbewahren nnd handhaben zu müssen, 
wird man fortan nur ein kleines Gläschen mit Pastillan 
beisichfllhren müssen, das so gut wienichts wiegt. Jedes 
Täfelchen ist meist so zu bemessen, dass es gerade 
die ~enügendo Menge des chemischen Stoffs für 
eine Unze der Lösung enthält, so dass keine Fehler 
in der Berechnung der Stärke vorkommen· könuen. 
Für unsere deutschen Verhältnisse müssten diese 
'rabloids selbstverständlich nar-h Gramm oder nach 
einem bestimmten Vielfachen des Gramm bemessen 
werden. Sie worden einfach in ein Glas gelegt, 
mit Wasser übergossen, mit einem Glasstab zer
stossen oder nmgeri.ihrt,eund die Lösung ist zum 
Gebrauch fertig, und zwar stets in frischem Zustand 
und aus tadellosem Material. Der Vorzug der 
Neuerung liegt so auf der Hand, dass sie sieb un
fehlbar schnell Eingang verschaffen wiru. 

= 
Büchertisch. 

Die Retouche von Photographien. Von Job. Grass
hoff. Neunte völlig veränderte Auflage. Bearbeitet 
von Fritz Loescher. Mit einer Tafel in Lichtdruck 
und mehreren ~rextfiguren. Berlin, Verlag von 
Gus ta v S chmid t (vorm. Robert Oppenheim), 1903. 
(Preis MarJr 2.50.) - Das Grassboff'sche Lehrbuch 
det Retoucbe wird mit Recht als eines der besten 
Lehrbücher dieser Art geschätzt. Es liegt nunmehr 
bereits in neunter Auflage vor und enthält in seiner 
neuen Gestalt ausser den bisherigen Abschnitten 
über Negativ und Positivretouche und über das 
Kolorircn mit Aquarell- und Oelfarben, die übrigens 
von Grund auf überarbeitet und den Fortschritten 

Die Kunst dos Photograpbierel'ls wird mehr dor Photographie entsprechend ergänzt wurden, 
und melli' zum Gemeingut der Gebildeten, und die noch eine aus der Feder des Herausgebers stammende 
~urn Teil vorzügHchon Leistungen von Amateuren Betrachtung über die Stellung der nach modernem 
tn den verschiedensten Anwendungen der Photo- oder altem Styl arbeitenden Photographen. Das 
grapbie finden mit Recht volle Anerkennung. Nun treffliche Büchlein sei auch den Amateurphoto
würde die Pbotographie vielleicht eine noch grössere graplten angelegentliehst empfohlen. 
V~rbreitnng erfahren, wenn die Fertigstellung der Lehrbuch der Mikrophotographie. Nebst Be
Bll~cr nicht ~och im.mer ~in ziemlich .umständliches erkungen über Vergrösserung und Projektion. 
Votfah!en ware. N1cht ~eder hat em st~ts wohl-/ Von Dr. med. Oarl Kaiserling. Mit 54 Abbildungen 
~usg.~rustetcs photogra~btsches Lab.oratort~m zur Berlin, Verlag von G usta v S eh mid t, (vorm. 
erfl~gung, un.d wenn em solc.hes fehlt, .~o w~.rd man Robert Oppenlleim), 1903. (Preis Mark 4,-.) -

~t (II.e Zubere1tun~. d.tu· verschw~ene~ ~osungen Zl~m Das Buch enthält in geme-inverständlicher, präziser 0 
tWtckeln und ] JXteren als eme last1ge und ze1t- Darstellung alles fltr die Aus!ibung der Mikro

~aub~nde Verrichtung emp.finden. ~uc~ di.e Be- photogra,pbie Wissenswerte. Die theoretischen Grund-
0?haffnng ,mancher notwem~1ge~ Ohem1ka~1e~ 1m. ge- lagen der mikrophotographischen 'fechnik, die Aus
~?neten Zns~and ma.cllt .zteml~c~c Schwiengketten. füilrung der mikrophotographischen Aufnailmen, so-
. an kann SLe anch oft m Ongmal verpackung be- wie die allgemein photographische Technik werden 

Zlehcn, dio das 20fac!Je von dem enthält, in einO'ehender vV eise besprochen und dur'oh zabl
~ras 1nan für di.o näch~tliegonden .zwec~e reiche t> Abbildungen veranschaulicht. Das W ork 

ancbt. Selbst em so emfacher Stoff, Wlo kann zl:'lm Selbstunterricht in der Mikrophotographie sc~nvofligsaures Natron, ist oft nur nach einer Rund- mit O'Utem Gewissen angelegentliehst empfobleq 
reldse bei einer Reihe von Drogisten zu bekommen, werd:n. 
un noch schlimmer ist es, wenn eine sorgfältige 
ttnd vielleicht besonders wertvolle Aufnahme durch 
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exorbltanfe ;Yeuerungen 
an billigen· j')honographeq I 

Massen-Fabrikation 
von vernickelt. Zink-, Messing- und 

Aluminium· Trichtern. 
Triumph=Records 

Membranen, kleine und grosse Conusse. nach sensationellem nouen Aufnnbme-Verf'ahren. 

B• d f)_ C •k B 1• S W Telegt·.-Adresse: lndicator. 1e erma,nn ~ za,rru OW, er 1n . ., Kreuzberg·Strnsso 7. 

• l.'• • , " ~-- ;.l":"<i .· "'fo ... , , • I ' .. • • ·' • • '" I ' • • . t' ·' '\' ••••••••• 

-~~~~~~H~H~~~~~~~~H·~~~~H~~~~HH~~~~~~~HI 

1.. . Fabrik photogr. Apparate auf Aktien I 
I , vorm. R. Hüttig & Sohn I 
1 Dresden, Schandauerstrasse No. 76 I 

Berlin C. 19 Wien IX Hatnburg I I N"eue Grünstrasse 29 Berggasse IV. Stadthausbrücke 13. 

I .M"" Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photograph. Apparate. ~ 1
1 J Specinlitiit: 

1
1 

Monopoi=Cameras, Taschen=l{lapp=Cameras, I 
Lloydfilm=Cameras, Stativ=Apparate 1 1

1 
Wir arbeitalt ltm· mit Preis-Listen gTatiR I 

Hiindlot·n. und fmuco. 
·~~HHHH~~~~~~~~~~~~·~~H~~HH~~H~~~~~~~H~D 

Schallplatten-Konzert-Automaten 

'' 
re a" 

2 Modelle, gesetzlich gesciJUtzL 
Grosses, elegantes Gehäuse. Enorme Tonfülle. 

Verkauf nur an Händler. 
Preis listen postfrei. 

Erwin ·zenker, Leipzig 
Schützenstrasse 8 J. 

-Rltint 
mitttl 
Ronz~rt 

~·- ·, .--:.·, .• i.o• "'rn.~-~~ •, ~~y:·· ~-\t":,-:_1·J•,', ' ·--.- .. ,_ ..... • . ... :0 
'..,. ··''"NM!" ·• _.._ ..._.,,. --"' ,.., '/'r.':/!•.C., .- · ' --.+-• .,..~ H .. ~. . ' ' • •..__.. _.. 
~ · .-;~:':··....-... .-. :'I~ .... ~ ... ::::..:;· .;. ... ::-r •.F ,Ir' • ·';!-'-:- -~· ·· '-__.. '"""~ -

Vor·ziiglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 

. ' "" ' .. ·• . . ~.r -t ·, ·': . . .. , .. · ' I '·""·t·(•" .-~-~·-.··'.: , ·:. •-,,:•:·,," ·,,·•. ', _:t . • · ..•. :, , ... "' .... ·• · • 
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Neue Trockenbatterie für Export. 
Die Manufaktur "Urania'\ Scböneberg-Berlin, 

Hauptstrasse 20. bringt neuerdings unter dem Namen 
"Export-Dauer -Trockenbatterie Edison" eine Batterie 
für kleine elektrische Lampen auf den Markt, 
welche speciell f'ür Export-~wecke von Wert ist, 
denn die bislang für diese Apparate benutzten 
BattP-ri~.,., besitzen die üble Eigenschaft, dass sie 
bereits .. L<rze Zeit nach ihrer Herstellung erb eblich 
an Str:)m, und damit an Leuchtkraft verlieren, was, 
je nach der Qualität derselben, schon in einigen 
Tagen, Wochen oder längstens .Monaten geschieht. 

- P. 13595. KJappenmechanik an Blasinstrumenten. - Dan 
Barratt Pogson, Queenstowu. Kapkolonie. 26. 4. 1902. 

- R. 17866. Blasinstrument mit umstimmbarer Zungen· 
stimme. - Rheinische Musikmanufaktur. F . Gottsohalk, 
Oberhansen. 3. !:$. HlOS. 

51iL M. 22236. Vorrichtung zum Einstellen eines beliebigen 
Musikstückes eines bandförmigen Notenblattes bei mechanisch 
spielbaren Musikinstrumenten (Klavier, Harmonium odgl.).
:iVIax Martin, Stallschreiberstr. 58, u. Siegfr.i.ed Karfunkel
stein, W allnertheaterstr. 21. Bel'lin. 23. 9. 1902. 

51 e. K. 24:686. Halter zum Festklemmen von Notenheften 
udgl. - Cbristian August Ferdinancl Küster, Gross-Flottbeck 
b. Altona. 7. 2. 1903. 

- P. 14452. Vorrichtung zum Aufzeichnen von auf 'l'asten
instrumenten gespielten Musikstücken; Zus. z. Pat. 118 427. 
- George Ede Prince, Northwood, Eng!. i9. 1. 1903. 

- Z. 3675. Notenpult. - Bernb. Ziegler-Ziegelrotb, Berlin, 
Dessauerstr. 6. 18. 8. 1902. 

57 a. H. 27 J35. Magazinkamera mit Entwicklllllgsraurn. 
Herbart E. Hickox. Great Y armouth, Eng!. 4. 12. 1901. 

57 b. H. 29 B39. Verfahren zur Erzeugung vignetierter 
Negative. - Rieb. Roh & Co., Leipzig. 24:. 11. 1902. 

- H. 24:981. 1Verfa.hren znr IIersteslung von Papier oder 
Karton mit lichtempfindlichen Stellen. - Hermann Knhtt, 
Berlin, Wassertotstr. 67. 6. 1. 1903. 

57 c. I. 7149. Photographischer Kopierappaa:at, bei welchem 
sowohl clie Belichtung als auch die Anpressu.ug des Papiers 
an das zu kopierende Negativ selbsttätig bewirkt wird. -
H ervey H. Mc Intire, South Bend, V. St. A. 13. 1. 1903. 

- D. 12 782. Kopjena.hmen, insbesondere für Films. -
William Elliott Debenbam, London. 19. 8. 1902. 

- K. 22 912. Verfahren zur Tierstellung von Photographien 
mit Hintergrund sowie von Hlntergnmdvignetten. - Her
mann Kuten, W eidling b. Klostemeuhurg, Nied. Oesterr. 
14. 3. 190::!. 

Gebrauchsmuster. 
15g. 202148. Fhche Blechhülse mit von der Mitte aus 

divergierend gefalteten .Rändern ZU!' seitlichen Verschiebung 
des Farbbandes von Schreibmaschinen. Richard Spier, Dieser auf ÜAJ7dation zurilckzufUhrende Kraft- Bremen, Rittersk 6. 25. 5. 1903. 

verbrauch tritt selbst im Ruhestande ein und es ist - 202155. Durch eine Spatiumtaste unterbrochene, direkt 
daher sehr riskant sich ein Lager von Batterien ~~~er den . Tasten. angeord?ete, alphabetis?he Zeichenskala 
hi . . . . . , . .. . . fm Schre1bmaschmen .S1egmuud Henle1n u. Hermann nzulegen, d1ese Artikel war en mcht exportfah1g. Wasem Frauldttrt a. M. Bäckerweg 17. 27. 5. 1903. 

Die neue Batterie erhält ihre :B.,üllung mit der ' _' ___ _ 
"Elektrosol" genannten Salzlösung erst durch den 142g . 201602. Buchähnliche Packung für Sprechmaschinen
Efändler oder Bf}nutzer beim Beginn der Benutzung. Walz~n. Paul Vogel, ~erliu ,. Weinmeisterstr.10. 5. 5. 19~3. 

Das F üllen ge~chieht in einfachster Weise wie - 2022o8. Sprachmaschine nut .senkrecht angeo:dneter Sp1el-

neoenstehende Abbildung zeigt. Man fUllt aus' dem )~~::·sch~ ~:e~·~ln~ei~~}~~~a:~:~ 2~~~~lli~~~ter. Max 
Tropffläschchen in die einzelnen Trichter der Batterie ' 
SOViel "Elektrosol" als aufgesaugt wird. Wenn der 51a. 201726. Harfenorgel, deren verschliessbares Gehäuse 
Strom verbraucht ist, lässt sich die Batterie durch zur Aufnahme der abnehmbaren Instrumententeile ein -
abermaliges Auffüllen wieder verstärken. gerichtet ist, während die am Gehäuse fest angeordneten 

Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Priedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
Und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
l5g. W. 19330. Einrichtung zur Einstellung, und Befesti

gung der Lager für die Typenhebel an Sohreibmaschi nen. 
- Wagner 'l'ypewriter Company, New-York; 8. 7. 1902. 

51 
a. Sch. 20 290. Zusammenlegbarer Tisch mit von gelenkig 
~~hl~gbaren Seit enwänden getragener Platte für harmonium
llr?}lche Instrumente. - Eduard Scheide!. Berlin, Alexan-

51 1 lnenstrasse 22. 28. 4. 1903. 
b. R. 28 424, Resonanzkasten für Pianinos. - Cal'l 

51 lie;r .. mann Hintze, Berlin, Bülowstr. 41/oO. 30. 6. 1902. 
c. .w.. 22778. .Ziehharmonika mit dur ch Hämmer anzu
Bchlagenden Saiten odgl. Klangkörpem - Josef Moravek, 

reslau, Friedrich 'Wilhelmstr. 75. 14. 1. 1903. 

Gehäuseteile umgeklappt tmd am Boden desselben mittels 
Riegel und Haken befestigt werden, zwecks leichten Trans
portes des Instrumentes. Joham1es Jahn, Dresden, Eiseu
bergeTstrasse 2. 16. 5. 1903. 

- 202085. Im Innern eines Zungeninstrumentes um einen 
festen Mittelpunkt horizontal bewegliche, direkt und gleich
zeitig auf beüle Schöpferbälge verschiedenartig wirkende 
Hebelvorrichtung. Fa. M. Hörügel, Leipzig- Leutzsch. 
29. 5, 1903. 

51 b. 202188. Klavierplatte mit zwischen Resonanzboden und 
R esonanzbodensteg unterführten Eisenspreizen. Wilhelm 
Bieger, Heilbronn a. N. u. Wilhelm Rudolpb, Giessen. 
21. 11. 1902. 

- 202 285. Repetitionsmechanik für Flügel, mit geki·ümmtem 
Repetitionshebel. Ed. Seiler, Pianofortefabrik G. m. b. H., 
Liegnitz. 2a. 5. 1903. 

5ic. 202435. Mehrehöriges Accordeon mit aufrecht stehenden 
Chor-Stimmlagen, dessen Chorstimmen sämtlich in gemein
same LuHkanäle münden. Max Hutschenreuter, Zwota i. S. 
27. 5. 1903. 

- 202458. Lyraförmiges Gestell mit RöhrenglockenspieJ, 
welches mittels elektrischer Leitung von einem mit Tasten 
versehenen Spazierstock aus gespielt und während vom 



VVVVVI IV~----------------~~--------------~~--~----------~~~~~----------------------

388. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFJ'. 4. Jahrg. No. 29 ------------------- -
Artist auf dem Drahtseil ausgeführter Balancierkunst von 57a. 201173. Vorrichtung zür selbsttätigen Filteränderung für 
einem Hunde kreisfö11nig herumgefahren werden kann. photographische Mehrfarbenaufnahmeapparate mit senk-
Bernhardt Kurt Hertel, Leipzig·Gohlis, Dorotheenstr. 38. rechter Fallbahn. gekennzeichnet durch einen Zylinder 
2 6. 19m3. parallel zur Fallbahn zur Bremsung des Förderschlittens 

- 202487. Violintrompete aus e1nern Saiteninstrument mit mittels Pressluft. Wilhelm Bermpohl, Berlin, Pflugstr. 6. 
Zungenstimmen und durch Schlauch odgl. mit dem Körper 22. 4. 190!\. 
desselben verbundcuern Mundstück zum Einblasen von - 201266. Rouleau-Schlitzverschluss, dessen Verstärkungs· 
Luft. Rheinische Musikmanufaktur F. Qottschalk, Ober- leisten mit dünnen, etwas vorstehenden Metallschienen ver-
hausen, Rhld. 5. 11. 1902. sehen sind. Dr. R. Krligener, Frankfurt a. M., Mninzcr-

51 c. 201743. Zither mit über der Saitenlage von einer landstr. 87 '8!l. 13. 5. 1903. 
Brücke getragenen Anschlaghämmern. Rudolf Meine!, - 201308. Rollverschluss nach Thornton-Piquard mit einem 
Klingenthai i. S 19. 5. 1903. direkt und einem indirekt angetriebenen SperrhebeL Wol-

- 201 744. Zither mit über der Saitenlage angeordneten, direkt demar Vogclgesang, Dresden, Trachenbcrgerstr. 20. 20. J. 
zu betätigenden Hämmern. Rudolf Meinet, Klingenthai i. S. 190S. 
19. 5. 1\.103. - 201439. Selbstspannender Objektivverschluss nach Bausch 

- ::!01913. Zylindrisches. an einem Ende geschlossenes, a111 und Lomb mit vom Luftkolben bewegtem Spannhebel und 
anderen schalltrichterähnlich erweitertes Schallrohr mit mit dem Auslösehebel zusammenwirkender Auslösenase am 
Längsschlitz und Befestigungs-Vorrichtung zur Aufnahme Luftkolben. Heinrich Ernemann Akt.-Ges. für Kamera-
der Mundharmonika. Alfred Vischer, New-York. 12 5 1903. Fabrikation in Dresde11. 13. 5. 1903. 

- 2020-H. M etalltrompete mit auswechselbarer Stimmpatrone 57a. 201579. Taschenfilmhalter mit Registerfächern. Joseph 
und fassungsartig ciugeschraubtem Mundstücke. Zuleger & Mascha, Prieclrichshagen. Bez. Potsdam. 9. 4. 1903. 
Maycnburg. Leipzig. 2 . 5. 1903. 57b. 201422. Papier oder Kartonpapier mit liebtempfindlicher 

51 d. ~01 H2ö. Notenscheiben-Antrieb an Stahlstimmen-Musik- Emulsionsschicht und eingedrucktem, verziertem Dessin. 
werken mit Stirn-, Schnecken- oder Kettenrädern durch Carl Ernst & Co., Akt.-Ges., ßerlin. 4 5. 1903. 
besonderes Federtriebwerk. .1. C. Eckardt, Cannstadt. 57c. 201288. Zusammcnlegbare, tragbare und als Zelt be-
18. 4. 1903. I nutzbare Dunkelkammer aus Ledertuch, mir Haltern innen 

57 a. 202165. Kinomatograph-Tricbwerk mit Ausbildung der fiir ~ampe~ und eineu kl.einen Jisch, welche. im .Zimmer 
das Sperrrad betätigenden Scheibe zum Schwungrade. und Hn. Freten zu benutzen 1st. Frttz ßarzen, F1·1ednchsberg 
Oeorges Carette & Co., Nürnbcrg. 28. 5. 1908. 1 b. Berlm. 11. 12. 1902. 

- 20~4H Kinematograph-Triebwerk mit Verlegung der ----------------------·----------------,. 
Antriebsachse in die hohle Achse der Transportwalzc. 
Oeorgcs Carette & Co .. Nürnberg. 28. 5. 1903. 

- 202457. Kinematograph-Triebwerk, mit Anordnung des Edison als Erzieher. 
Lichtunterbrechers an der das Sperrad betätigenden Scheibe. Phonographische Skizze vou Marg:~nthe London. 
Georges Carettc & Co., Nürnberg ~0. 5. 190:~. 

- 201712. Skaleuauordnung aus zwei Skalen nebeneinander ..Mittagsruhe, Geschäftsstille, gut bürgerliebe 
zum Ablesen von Objektiveinstellung. Blendengrösse und Behaglichkeit }aO' .. b 1 .. · W h · nmer 
Grenzen der Tiefenschwärze. Fa. Carl Zeiss, Jena. 7. 5. 1U03. o u er c em geraunngen · 0 nzn 

- 20176H. rür Moment· und Zeitaufnahn.c.n sowie Offen- ~es J3äcke;moisters ~.ar I i cli, und trotzdem ?ie ~at~c 
hal hmg eingerichteter selbstspannender Verschluss für In J hrcr Ecke vergnugt schnurrte, der Stl eg lltz 111 
photographische App~rale, bei we.lchen 1_11it Hilfe eines seinem Käfig am ].,enster lustig hin und herhi.ipfte. 
verstellbaren .. gabcla~t1gen He~cls 1~11.t ungle1chen Schenkeln i lastete doch auf den Leiden Menscbon. die sich da 
entweder be!de Scht?ber gleiChzellig oder auch nur der m· h ··b , , · Al 1 . U , f · 1 1-
0cffnungsschleber allctn abgefangen werden können. ßülter & am -1-lSC gegenu er l:lasscn, em 1> <CI nzu rtcc CI 
~tam111er, Hannover. 22 f) t90:l bcit. Die 'Pochter, ein zwanzigjähriges, brünettes 

- 2018lfi. Verlängerung~-Rohr~tutzen mit Schl.itzeinri:lltut ~g . Kind mit energischen, Ieuchtenclon Augen, bracll 
zm Aufnahme von r~~benflltern (OelbschelbeH} flll: dlc zuerst das drückende Schweigen: .Jetzt leO'e Dich 
Benutzung Jangbrcnnwe1hger Systeme {Vorder- oder Hmtcr . b dl' h . hl f V t . 1 ... ' 't D .., I0 t ' t'er 
linse des Kamera-Objektives) an Kameras mit kurzem a .• er eu lC SC a ~n, a CI, ~.01 S U · n .w . 
Aus7.ug. Rathenower optische Industrie-Anstalt vorm ..... mil :\ acll t muss so em armer Backcr doch w1edet 
Busch. A.-0., Rathenow. 25. :). HIOH heraus! Der Altgeselle weckt Dich unbarmherzig. 

57 a. 20J ~HIS. Dünne Motallk~ssclto. b~stehund . aus O~häuse denn ohne Dich wird in der Backstube doch nichts 
und cmgelegtcm Plattcntrager sow1e aus a111er auf de111 Hechtes fertig" 
Boden des Gehäuses aufgeklcbtnn Pliischdichlung. Dr. R . · , . . .. . , .. . . •t 
Krügener, Frankfurt a. M .. Main:~.crlandstr. Si 89. 25 5. t 903. Die r-erborgene SchmeiChele! fur d1e ruchttgkei 

- ~~l !Hl:l. Photographische K~mc~a mit an der Vorderkante des Vaters, die in clicsC'n Worten lag, fand in dcs~en 
los.bar angelenkter. da~ Ob!ektrv tr~gendet· Vorderwand. verdüstertem Sinne keinen Resonanzbod&n. MisS· 
Wtlhclm Gundermann, Erfurt, l-lochhelmerstr. 2. 26. 5 · 1\JO:l. trauisch hob er seine nnter dichten weissen Augen-

57a. 200789. Reproduktionskamera mit durch schägc Schlitze brauen hervorlugenden Augen und knurrte ycr-
sen kr(;cht verseil iebbarer Schienen parallel zu verstellendem driesslich: ., Na, Du schci nst es auch nicht erwarten 
Rastcrrahmen. Hoh & Hahne, Leipzig. 8. :>. 1903. zu können, dass der "Alte'·, für don die Morgen-

- 20U80i>. Photographische Blechkassette mit schräg zur stunde nun einmal koin Gold im Munde hat wie für 
Schieberrichtung angoordneten Federn. Oustav Oauthier, seine rneiston übriO'en Mitmenschon, durch Schlaf 
Calmbuch. 19. 1. 1903. ,., 

- 200831. Objektivverschluss fiir Kameras mit von Scheibe unscl!ädlich gemacht wird! Das l.Jilde Dir nur al.Jer 
mit Stift und Sperrfeder becinilussten, inneren Walzen zur nicht ein, dass ich auch nur ein A.uge zudrü~ke 
Belichtung und Schliessung des Objektivs durch je eine über alles, was hier Y(lrgeht, wenn icll mich wirkliCh 
Umdrehung und mit verschiebbarer Scheibe für Zeit- oder am helllichten ~rago in· 8 Bett lC!!O! Im .B., all rl. er 
Momcntbclichtung. August Siepcn, Haan, Rhld . 7. 4. Hl03. ,... b 

57b. 200880. Laufendes Metallluch zum Plattentransport bei vordrehte Hungerleider, Du weisst schon, wen to 
Platlen-Oiessmaschinen. Radcbeuler Maschinenfabrik Aug. meine, sich etwa untersteht, inzwischen hler hcruru 
Koebig, Radebeul b. Dresden. ·L 5. 1903. zu schcrwenzcln. dann sollst Du einmal spUren. 

57c. 200ti92. Vorrichtung zum Halten photographischer Platten wer Herr im Hause ist.'· 
während des Entwickelns und Pixierens. bestehend aus 
einem Rahmen mit umgebogenen Rändern und winklig ab- "A.ber, Vater, warum treibst Du nw' immer 
gebogenem, hochliegendem Handgriff. I~obcrt Arthur alles so auf die Spitze! Blos, weil ich erklärt hab~, 
Montagn Boyce, London. 7. 5. 1903. an den ganzen Humbug nicllt zu glauben, den s1e 

- 20lH)8 l. Entwicklungslade für photographische Platten bei Dir i n Deinem Mittwoclls-Klub \'Ormachen. deswegen 
Tageslicht. bestehend aus eine1· roten Celluloidlade mit ein- k 
zuschiebender Schuhlade mit Ocffnungsklappe und Mass- soll ich nun gleich auch hinter Deinem Riic ·en 
cintcilung. Emanuel Philipp. Troppau. 1:3. ö. 1 U03. Kon trebnnde treiben." 
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Paperlapap, die Ausreden kennen wir! Was sanfte Stimme Deiner seligen Mutter erklang, gerad 
Du Humbug nennst, ist meisterschaftliehe Errungen- als ob sie neben mir sässe! Was aber sagte Sie? 
schaft, worüber Du hohnlächelst, darüber bricht mir "Lieber Gottlieb, sagte sie, lass Dich nicht bethören 
das Herz im Leibe und was die Hauptsache ist, von den neumodischen Phantastereien des unzu
alles, was einsm k urzsichtigen Menschenkind rarlässigen Martin, halte Dich an den soliden und 
mit langen Haaren, wie Ihr Weiber es nun einmal ehrenfesten Gregor! Dessen Handwerk hat einen 
seid, verborgen bleiben muss, geht einem denken- goldenen Boden! Der kann unser Lieschen mit 
den Menschen als eine neue Wahrheit, beglltckend seinem erfahr enen Wesen leiten und schützen.! lhn 
wie eine Art Offenbarung auf! - - Du sprichst bestimme ich zu •meinem Schwiegersohn!" 
eben, wie Du 's verstehst, von den Wundern der "Zu solchem hirnverbrannten Unsinn soll man 
Geisterwelt, von dem göttlichen Kontakt mit unsern aucb. noch stillschweigen! Das kannst Du beim 
teueren Toten, dep. einzelne hochbegabte ll([enschen besten Willen nicht verlangen, Vater! Ich ahne 
uns vermitteln können! Und, weisst Du, warum Du zwar nicht, was für Hokus-Pokus sie dir da vor
so zweifelsüchtig und verächtHch von meinem gemacht haben, aber irgend eine Teufelei von Gregor 
herrlichen Spiritisten-Klub sprichst, weisst Du und seinen Helfershelfern steckt bestimmt dahinter! 
warum? - Weil Dir einfach das, was ich in be- Das aber erkläre ich Dir: Ich ruhe nicht eher, als 
gnadeten Stunden dort als unveräusserliche w·ahrhsit bis ich herausgekriegt habe: wie sie es anstellten, 
erfahren habe und wonach ich mich zu richten Dich so in ihren Bann zu bekommen, dass Du auf 
gedenke, in Deinen Kram nicht passt! Hab' ich's q,lles schwörst, was sie Dir einblasen." 
getroffen, he? -- "Wonn dieser Kram, um den es "Wie, höre ich recht? Auch noch schnöde und, 
sich da handelt, zufälliger Weise meine ganze unkindlich wagst Du über die heiligsten Minuten 
Zukunft in sich schliesst, da kannst Du mir's wohl im Leben Deines Vaters zu urteilen. Weisst Du 
nicht verdenken, dass ich dagegen Front mache! nicht, was es bedeutet, wenn nach inniger Ooncen
Wenn ich den unsympatischen, ältlichen Mechaniker tration unserer Gedanken auf eine längst erstorbene, 
Gregor durchaus heiraten soll, weil Eure launen- geliebte Person plötzlich ein geheimnisvolles Klopf
haften Geister ihm das Wert reden, so bäumt sich zeichen ertönt und wie Sphärenmusik ein ach so 
alles Bessere und Eigene in mir dagegen auf.(' früh verhallter, bekannter Klang an unser Ohr 

"Besonders, wenn das sogenannte Beste in Dir tönt!" , 
für den windigen ,,Grafen" von Habenichts und "Gott, Gott, was haben die intriguanten 
Tunichtgut plaidiert," spottete der Vater in bitterem Spiritisten aus meinem klaren und gerade denkenden 
Tone! Vater gemacht! Mit was für volltönenden Schlag-

"Lass doch die lieblosen Anspielungen, Vater 1 worten haben sie Dich geködert, und so verblendet, 
Was kann denn Mar tin dafür, dass er augenblicklich dass Du ihre Phrasen gläubig wiederholst und Dich 
ein stellungsloser Phonographenarbeiter ist! Er hat zu ihrem ganzen Einmaleins eingeschworen hast!'' 
doch nicht mutwillig seine Beschäftigung aufgegeben, Heftiger und lauter wechselten Rede und 
das weisst Du ja selbst. Er verzehrt eben seine 
Ersparnisse nnd arbeitet in Ruhe, um für die ausge- Gegenrede ab, bis schliesslich Vater Warlieh mit 
schriebene Preiskonkurrenz etwas möglichst Voll- unsäglich verächtlicher Handbewegung un.d trotzigem 
kommen es zu schaffen.,' Gesiebtsausdruck plötzlich aufstand, die Tür in's 

Schloss warf und in sein Schlafzimmer hinüber-,,Na, er braucht sich erst gar nicht zu sehr 
sein Gehirnschmalz anzustrengen, denn zu der Be- ging. Gesenkten Kopfes wandte sich seine Tochter 
Werbung um die Hand meiner Tochter zum Beispiel Luise zum Fenster, und liess das Rouleau sorgsam 
wird er einfach gar nicht zugelassen. Da haben herunter, wobei ein schelmisches Lächeln für wenige 
höhere Gewalten sich hereingemischt und die Ent- Minuten ihre Lippen umspielte. Die Lösung dieses 

Scheidung bereits getroffen, basta!·' ~f~~:tf:~~c:e~l~~~e~ar~~~; ih;;rs~~1~;wJ~:~:e 1~r:~ 
n 'Wie kann man nur so querköpfig sein und sich die Tür iu ihren Angeln und ein hochgewachsener, 

das Andenken an eine teure Verstorbene selbst etwas abgearbeitet aussehender junger Mann sehritt 
trUben, i nclem man ihr einen so willk-ürlichen vorsichtig über die Schwelte. 
Einfluss auf das Schicksal der Geberlebenden auch 
nur zutraut? Glaubst Du vielleicht im Ernst, Vater, ,,Gottlob, dass Du da bist, Martin," so sprach 
die gute Mutter, wenn sie noch unter uns weilte, das junge Mädchen mit gedämpfter Stimme, ,,bei 
h~tte ihr geliebtes Kind gegen ihren Willen unter uns war wieder einnial Hausteater mit dramatisch 
d1e Haube bringen wollen? Da soll ich nun über- bewegtem Abschluss I(' 
zeugt sein, dass sie ihre Stimme zu Gunsten Gregor,s "Nur ruhig Blut, Liebchen: ich weiss am besten 
a~gegeben rhat, weil man es verstanden hat, wer den meisten Beifall davontragen wird, sobald 
D1r einzureden, dass Du mit ihr in KoRtakt treten das Stück zu Ende ist! Nicht der komische Alte, 
konntest." Dein starrköpfiger Vater, keinesfalls auch der 

,,Nun hör' blos Einer diese unverständige !ntriguant, mein St~dien-Feind Gregory? son~ern 
Kreatur an! Natürlich der arme Vater ist schon 1ch, der Held und Liebhaber, und Du, meme susse 
kopfschwach, möchte vielleicht ga:r unter. Kuratel kluge, ewig ängstliche Luise!" 
ge~tellt werden, blos, weil er seine fünf Sinne auf "So Sl)richst Du, der phantastische Jünger der 
s~nne eigene Art beisammen hat. Habe ich es Physik, der so gern an Wunder glaubt und dem 
nicht mit meinen eigenen Ohren gehört, wie die nichts unmöglich scheint, was uns unwissenschaft-
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liehen Monsehen wie Hirngespinst und blauer Dunst 
vorkommt." 

"Gewiss, für tlon, tlor sich der liebevollen 
Mutter Wissenschaft mit l.Jeib und Seele wjdmet, 
fUr den hat sie ungeahnte U eberraschungen in 
Bereitschaft! - Sieb nur her, in dieser kleinen, 
unscheinbaren Papierrolle steckt z. B. ein ganzes 
herrliches Zukunftsprogramm, und wer hat es ent
wickelt und folgerichtig aneinandergereibt, dass auch 
kein Tiipfel auf dem ,,I" mehr dabei fohlt?" Der 
ergebenst Unterzeichnete!" 

(Fortsetz. folgt.) 

Einsendungen. 
Zwillingsdrehorgeln. 

Die auf Seite 352 Ihrer geschätzten Zeitschrift 
gebrachten Mitteilung über Zwillingsorgeln, 
sieht nicht so stark einer Zeitungsente ähnlich, als 
Sio annehmen. 

Schreiber cUeses hatte vor ca. 7-8 Jahren 
gelegentlich einer Geschäftsreise in Weilburg a. d. 
Lahn 2 Orgelspieler beobachtet, welche langsam 
zusammen durch die Stadt zogen dabei ein und 
dasselbe Rtück jeder auf seiner Orgel in gleichem 
11akt spielend. Ich muss offen gestehen, dass ich 
schon schlechtere .Musik hören musste. als diese. 

Hochachtungsvoll 
( ~arl Bitz, 

Inh.: von .Jakob Müller N achf. M ainz. 

Fabrikanten werden ersucht, lbre Preislisten 
an untenstehende Adr. einzusenden. 

Richardson Leader Cycle Co. 
eorRer of High St. lUaneltester (Engl.) 

Zunt Abschleifen 
von grossen und kleinen 

Phonographen-Walzen 
emufehlen wir unsere neuaste 
und best construierte Walzen
absclllei fmaschine. 
Friemann & Wolf, Zwickau i. S. 

Metallwaarenfabrik. 
Händler hohen Rabatt. 

------- -
Deutsche Fabrikanten von Phonographischen Apparaten 

und Zubehörteilen jeder Art wollen gütigst Preise für grosse 
Quantitäten an untenstehende Adr. eiiJSenden. 

Christian Duwe, 
(Engross und Export) 

38 New Brown St. Manchester (Engl.) 

H. Cooper & Co. Ltd. 
78 IHng-St. Manchester (England.) 

Wholesale and Export Merchants 
in Phonographs, Records and Accessories. 

Largest dealers in England for Phono
graphs. 

Deutsche Fabrikanten von Phonographischen 
Apparaten und Zubehörteilen jeder Art belieben sich 
mit uns wegen Agentur oder fester Abschlüsse 
grosser Quantitäten in Verbindung zu setzen. 

Bei A.nfrngen 
unterlasse man nicht 

nuf cliese Zeitschrift 
Bezug zu nehmen. 

. . . . . . . . . . . . --~ 

Gehäuse 
für Platten- u. Walzen-Spreohmaschinen, Musikwerke 
der elektrotechnischen u. elektrischen Beleuchtungs· 
branohe, sowie feine Holzmontierungsteile fiir Kunst
u. Luxuswaren, von der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung mit Handsohnitzerei, Intarsien oder Metall· 
besoh lägen1 liefert als Spezialität nach Modellen oder 
eigenen Entwü rfen die älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Eigenes Zeichen- Atelier u. Gravier-Anstalt, eigene 

grosse Bildhauer· u. Drechsler-Werkstätten. 

Excelsior-Platten-Apparate 

• 

sind die Besten. 

Alleinvertrieb für Deutschland 
Adolph Janssen, Hamburg. 

Fabrikanten: Exelsiorwerk, G. m. b. H., Köln . 
• 
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Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerk<> aller 
Arten als Phonographen; Plattenapparate u.s. w. 
polirt, lack 
vernickelt 
in jed. ge
wünschten 
Form u. Ausführung. 

-- Spec i alitiit. 
Feucht & Fabi. 

M otallwaaren.fabrik, Lei1)zig·-Stötto1·j tz. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung fii'r Phonographen-Zubehö.rtheile jeder Art. 
Lieforant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke, Regulatoren. Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, 'rriebsaiten, kleine 
und grosse Conusse, Glasstifte. - Prima Stahlnadeln für 
.Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

Die billigsten und besten Nadeln 
für a!Je Sorten Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 1 

bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
s. Traumüller, Schwabacb. 

. . . 
• : • • J·._ • • ' . ' • . 

Kullak=Blanks 
Kullak- Blanks werden selbst von den besten 

amerikanischen Blanks nicht übertroffen. 

Cohn & Scbolz, 
Allein-Vertrieb der Kulla~-Bianks für alle Länder 

Berlin W., Ritterstr. 71. 
"'~ .: . ·,-· . ·. :· - - - · -, 

·~~~~H~~HH~~HHH~~H~e 

I Ich frabriziere wöchentlich ca. I 
I. 3-4 Millionen Nadeln I 
1 für Grammophone, die besten Sorten, aus geeignetstem 1 
• Material und Sie kaufen am billigsten bei mir, weil die • I Qualität der Nadeln die ablolut beste ist. I 
I Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingruber I 
1 Schwabach- Bayern. 1 
e~H~~H~~~H~H~~H~H~~· 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Eibe). 

Zonop bont=JI utomat 
in poliertem Eichen· Untersatz mit Geldkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung'' 
,,Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patente in allen Kulturstaaten angemelJet. 
Wir bringen mit unserem neuen Zonophone

~ntomaten einen Apparal in den J-lanuel, welcher 
steh durch eine äusserst solide Konstruktion aus
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Stahl 
ausgeführt. Die Einrichtung des Einwttrfes garan
tiert absolut sicheres Funk-
tionieren und reagiert nur auf 
die Münze, für welche der 
Apparat adjustiert ist. Kann für· 
jede Münze eingerichtet werden. 

Unser Platten-Repertoir um
fasst über 6000 Num111ern, 
darunter die bedeutendsten be
kannren Kftnstlemamen der 
ganzen Welt. 

Neueste Maschinen-Kataloge 
und P!atten-.Repertoir auf Ver
l!mgen gratis und franko. 

Agenten überall verlangt. 

International 
Zonophone Coo 
Berlin, Mühlenstr. 73. 

, 

(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE II 

versehen.) 
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Saphir-Schleiferei 
Moser & Cie, BIEL (Schweiz) 

Spccialität: Pbonographensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnehmer (Columbia) 
Sapbir-Aufnehmer (l?dison) 
Sapbir-Aufnebmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie flir tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. 

I., 11. und 111. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-, " .. 4,- -
Jahrgang 111 1902 " n 9,-, n " 8,-
~ Ja1trgang I, n, 111 7. US:\111lll0 11 in e inem Uaucle ~ 
_... uait nl]lhabetischem Sacht·egister nuil NmuoJt· ~ 
_.- l'ogJst,or ftir alle drei .Jaltrglinge, gebuntl<m ""'eeU 

..- m. 12,- ~ I s 
Zu bezi oheu gegen Voreinsendung dos .Betrages fnmco. ) 

Pllonogratllli~che Zt-~itscbrift I ~ 
BerlJn W. iifl. 

"Edison · Gussrecords'' 
die besten der Welt I 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonogra:phen'' 
Edison Phonograph Emporium 

BerUn, Leipzigel'str. 115/116. 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt boL\poidlt. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

l 

·1. Jabrg. ~o. 29. 

• 

• 

I 
I 

]naustria ... 
ßlechwaren- fabrik 

G. m. b. H. ! 
Berlin SO.' 

I 

Waldemar- ~ 

Strasse . 
29a. 

Specialität: f 

Phonographen-Trichter 
. 
m 

Aluminium, 

Messing 
etc. otc 

) 

! 
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Grösstes Grammophon-Etablissement 
a.m Platze 

M. Poliakin, Odessa 
Pnssnge IJ4 (Siid-H.ussland). 

Beste u. billig-ste Bezugsquella f. rossischo 
Hiindler. Preislisten u. Oatnl. grat. u. fnmco. 

Vogtländische Musikinstrumenten
Manufaktur • 

C. A. Götz jr. I 
Wernitzgrün i. S. I 

lllust. Preislisten gratis u. franko I 1 

PHONOORAPiiJSCHE ZEITSCHRIFT. 

Membranen, Messing 
vernick., 111. Glaspl. u. Spin
nen-Cap. Neuheiten! Caps 
in jed. Form,billigste Preise 

Neu! ConCt!rt-Schalldosen für Platten-
Apprate. Max Stempfle, Berlin SO. 

- ---

Hand-u.Stativ-Cameras 
für Platten und Film 

Atelier-Can1erns 
Proiections- n. Vergrössernugs-Laternen 

Objectiv-Schleiferei 
........ fiau.,t-nleatrlagen: ... t)oot 

sowie aurc-b alle anltnen 
ljatHllungen dn Brantbt. 

I Dresden-A., J\\oritzstrassc 20 
Leipzig. Salzl{n:;schen I 
Berl:n W .• Chadottenslrasse 50/51 
l'ranlüurt a. M., Bcthmann~tr. 56 
llres lau, OhlaiiCn·lrasse 6~ 
llombnrg. HathalloS I rasse il 
Miinthen. Marienplatz I 
Bodenbath in ßöhmen. 

393. 

Membranen in jodor Ausfüh
rung lieforL billigst 

Phonographen-Bauanstalt 
Carl Schroeter, 

Bedin S., Luisen-Ufer 34. 
Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed Grösse u. jed. Stärke 
Firma Priedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

D. R. P. 127120. Verfahren zur Vervlel· 
fält ig von Phonogrammen, 

D. R. P 128505. Verfahren z. Ueberzlehen 
von Phonogrammen mit ein . fein. Metall

überzug, 
0. R. P. 128506. Verfahren zur Herstellung 

von Phonogrammen. - Duplikaten. 
D R. P. 128316. Verfahren zu r Herstellung 
von Phonogrammen. - Duplikaten durch 

Eintauchen. 
Käufer oder Licenznehmer für obige 

Patente werden gesucht. Nähere Auskunft 
erteilt lngeniener Hans Heimann, 
Patentanwalt, Berlin N. W., Neue Wilhelm
strasse 13. 

~ d j S () ß •Phonographen• 
~------ :: Gußrekords 
fdlallen über die ganze Welt. 
Die neuen Orcheifer·6artgubrekords 
lind wirkliche ffiuiik f. ffiuilkkenner. 

Deutrehe Edlson • rabrlknlederlage: 

3.eh.Detmering, Eamburg 3 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
~.~.......................................................................... in hervorragendster Qua\itii.L 
I \ für Schall platten- I Phonographen walzen-Fabri 1• 

I Sprechapparate I ,, ATLAS" 
I aller Systen\e. I 
t in verschiedenen Qualitäten etc. I Heinrich Compes 
l1 Neu! P R I N T Z N A D E L Neu! 1

1
1
1 

Tologra!:-S:!!~~~f,",A.tlns". 
Musterschutz 

I I Fernsprecher 253. 
die beste und vollkommenste Wietlergabenadel der Welt Vertreter für BERLIN: 

1
1 

V ,, Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe 

1
1 Carl Drissen, ßerlin S.O. 

OfZUge • Ganz minimale Plattenabnutzung .3lelcbiox·str. 12. 
I • Billigkeit und allerbestes Material J Fernsprecher: Amt 7, No. ööG7. I Leistungsl'ilhigste HozugsquelltJ für Windler, GroRsistcn uutl Hlxpod.curo -

I Carl Oeyer Aachen. I s~~sclte Sägea- ~ Federstahlwarenrahrik 
...................................... .:. ... ..,.~......................... Em11 Riede!, Chemnliz, Lessingstr. 2ß. 

' . . ' .. ' 
I I • . • , • 

Wunderlich & Baukloh, Iserlohn b~:~:~~s~h~r~i!g 
(Pabrik gegründet 1875) liefern: 

NADELN 
für alle Sorten SprechmaschiJtCn (Grammophone, Zonophonc ctc.) 
Vorzüge: 1) lnfolge zweckcntsprcchentlcr Einr icblungen ausser

gcwöhnlich billige Preise. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualität in ver.;chictlencn Drahtstärken. 
:3) Infolge besonderen Härteverfahrens mehrmalige Gebrauchsfällig

keit und beste Tonwiedcrgabe. 
4) Stets grosses Lager, dahet· prompte Lieferung. 

Bei grösseren Abschlüssen Vorzugspreise. 

' . . ~ . . 
• ' I ' 

-· . 
II> -.-

Zugfedern für Phonographen u. Uhrwerke 
Fa<: onni(>rtl.' Feelern aus flachem 

Bandstahl in allen Formen und Biegungen. 



• 

394. _ _________ ____..:.PHONOORAPH!SCI-IE ZEiTSCHRIFT. 4 . .J ahrg. No. 29. -

Es [iebt viele surech-Apparate, aber es [iebt nur ein Oranttnophon. 

Grammophon 
Nadeln 

sind nur echt, wenn sie in 
den patentamtllch gcschiltz
ten mit Gold aufgedruckte!' 

Schutzmarke 
versebenen sch warzonßloch
döschen offeriert worden. 

Man vermeide Vorwen
dung minderwertiger Nt.uleln, 
die die Grammophon-Platten 
sofort ruinieren. 

Grammophon= 
Conce1·t= 

Nadeln. 
Nur von uns allein orhH.ltlicb. 
Spccie1l cmp fchlcnswPr'l. fiir 

A utomatenbcsi l Z<' r. 

Wiedergabe bedeutend 
lauter. 

Alle unsere Fabrik ate 

tragen ncbenstch. Schutz

marke und hüte man sich 

vor Nachahmungen. 

--»<--

firammophon
Tonarnt= 
Apparate 
(gesetzlich geschlitzt.) 

In Verbindung mit drm 
neu cn Luxus-P it>tlrsta I 

(lant Abbil dung) 

sind das Ncurstc und Vol l
lwnllnenstc a.uf dit>l4rm Oe
hirte. 

Der Trichter l.;ar:n wäh
rend des Spielans nach 
jeder Richtung hin eingestellt 
werden. 

l\1 an verlange Special
Kataloge hierüber . 

Grammophon
Platten-Albums. 

:lur Aufbcwahrnng und 

R.YBtematiscllcn Ordnullg des 
Pl<tttcn -Revcrtoit'R uncnt
lwhrlich . Hirrrlurch werden 
~.!ie Platten geschützt und 
das Rcpertoir Ubcrsichllich 
geordnet. 

Das Grammo1)hon-He-
~~ prrtoir umfasst Uhor 10000 

i nternationalc hervorragen
de Aufnahmen, worunter 

ca. 3000 ctoutschc Spezial-Aufnahmen in Ül'chester-Stücken, Herren- und Damen-Stimmen, 
Quartetts, Solis ctc. 

Deutsche Orammophon·Aktiengesetlscbaft, Berlin S. 42. 

Drucl-- von Gotthold Ancrbach, ßcrlin S., ßrandcnbur6strassc 2;) 
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Schallplatten-Konzert-Au tornaten 

'' re a" 
2 :Modelle, gesetzlich geschützt. 

Grosses, elegantes Gehäuse. Enorme Tonfülle. 
Verkauf nur an Händler . 

Preislisten postfrei. 

Erwin Zenker, Leipzig 
Schützenstrasse 81. 

Zonop bont=JI utomat 
in poliertem Eichen-Untersatz mit Oeldkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung" 
"Neue Konstruktion des Geldeinwurfes'' . 

Patente in allen Kulturstaaten angemeldet. 
Wir bringen mit unserem neuen Zonophone

Automaten einen Apparat in den Handel, welcher 
sicti durch eine äusserst solide Konstruktion aus
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Stahl 
ausgefiihrt. Die Einrichtung des Einwurfes garan
tiert absolut sicheres Funk-
tionieren und reagiert nur auf 
die Münze, flir welche der 
Apparat adjustiert ist. Kann fiir 
jede Münze eingerichtet werden. 

Unser Platten-Repertoir um
fasst über 6000 Nummern, 
darunter die bedeutendsten be
kannren Künstlernamen der 
ganzen Wett. 

Neueste Maschinen-Kataloge 
und Platten-Repertoir auf Ver
langen gratis und !ranko. 

Agenten überall verlangt. 

International 
Zonophone Co. 
Berlin, Mühlenstr. 73. 

. ·-

• 

Marke R&v.S Mar~e 
un e&v.Sternann 

Be r l i n,S.O. 33 . 

• 

~ -- -

• 

4. J abrg . .No. 30. 

(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

" ZONOPHONE" 
versehen.) 

-
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Pbonograpbtscbt Ztltscbrift. 
I. 

R~dakt~urt 6torg Rotbghss u , Bulin. 

Ueber Modelle, welche voraussichtlich am 
me~sten ~egehrt sein wer.den, herrscht im Allge
meinen eme ausnabmswe1sc grosse Unsicherheit 
nur darüber ist man sich kJar, dass die Nachfrag~ 
nach Plattenapparaten eine wesentlich gesteigerte 

Zur Geschäfts lage. sein wird, und da verschiedene neue gute Modelle · 
Der Monat Juni war für das Geschäftsjahr fiir auf dem Markt erschienen sind, so dürfte sich 

die Borliner Phonographen-Fabriken überaus still dieses Geschäft als ein recht erlwbliches entwickeln. 
gewesen, stiller fast, al-s es in irgend einem vorher- Dabei kann nicht genug darauf aufmerksam gemacht 
gebenden Jahr der Fall g·ewesen war. Erst von werden, dass es notwendig ist, den natürlichen Ent
Mitte JuU ab machte sich eine Besserung bemerk- wickelungsgang! dass diese neuen Modelle von Jahr 
bar, indem ausländische Einkäufer auf der Bildfläche zu Jahr billiger werden, so viel wie irgend möglich 
erschienen. Das Geschäft spitzt sich soviel es sich zu bremsen. Die Hauptsache, eine stete Vergrösse
um Abnalm~e grosser QuanUtäten handelt, immer run~. d~s Abs~::t~es, ':"ird. schon dur~h eine minimale 
mehr zu mnem Saisongeschätt zu. Im Sommer 1 a.llmahl!c~~ P1 e1~.erruedr1gun.g erreicht. M.an sollte 
müssen die Fabriken entweder ihre Arbeiter entlassen Slch. allse1t1g dar~ber klar sem, dass gar kem Grund 
oder unter Aufwendung erheblicher Kapitalsmittel vorlwgt,. auch be1 Abschluss von grossen Quantitäten 
au f Vorrat arbeiten, im Winter haben sie Aufträge de~ Prms anders als nur ganz langsam und schritt
über Aufträge bei Ausnutzung der Fabrikations- w~1se herabzusetzen, schon aus dem Grunde, weil 
cinrichtungen bis zum äussersten, Ueberstunden, k~m.er der bestehenden J~.,abrikanten seine Fabrikations
h?llo Arbeüslöbne. Es ist selbstverständlich, dass 61~.rwhtungen von heute auf mo~gen we~entlich ver
ehe Selbstkosten unter Berücksichtigung dieser Um- g~osse~n kann. '9'nd am En.de hegt es 1m Interesse 
stände höher kaJkuliert werden müssen als wenn e~nes .Jeden ],abnkanten, d1e Chance, welche ihm 
d~s Geschäft einen regelmässig gleichför~1igen Gang eh~ ~ achfrage nach einem neuen Ar.ti~wl bietet, 
n:thmc, und zum Teil ist es die Nichtbeachtung ~~10ghcht gut auszunut~en, . t~nd dem Rts1ko .geg~n
dteses Umstandes die zur .Folge gehabt bat dass u.ber, welches al!e D1sposttlonen zur .Fabnkat10n 
die Bilanz~n bei vielen Fabriken nicht so günstig aus- ~me~ neuen . Artikels g~nz naturgernäss in sich 
gefallen smd als man es nach dem ausserordentlich s~hliessen, dw Chance cmes besonders hollon Ver
regen Geschäft im letzten Winter erwarten sollte. dtenstes als naturliehen Ausgleich entgegenzusetzen. 

Aber alle,s bat sein gutes, auch dieses; die Wie gross das Riesiko für alle Fabrikations-
~'abrika~ten sind sich darüber klar geworden, dass ein~ichtung.en, ~ie auf die Herstellung· von Massen 
ma.n m1t alleräusserst kalkulierten Preisen nicht genclltet smd, 1st, geht z. B. gegenwärtig aus dem 
\~eiler kommt und die Bestrebungen, Preiskonven- Umstand hervor, dass die Meinung über das .Fort
lwnen zu büden, welche seit einiger Zeit im "Ver- bestehen der grossen Nachfrage nach ·den soge
bande der deutschen Fahrradindustrie" sich geltend nannten "P uck"-Apparaten, dem spindellosen Phono
gernacht haben, ~ind ei~e Folge dieser Erfahrung. g~a~hen mit eisernem ~ntersa~z in Form einer Lyra, 
We.nn nun auch b1sher d1ese Bestrebungen zu einem v~lhg unstcber zu sem schemt. Von vielen Seiten 
~re1fbarcn Resultat njcht geführt haben: so unter- hort man, dass die engliehen Händler in cliesem 
ltcg.t es doch keinem Zweifel, dass schon die ver- J~hre von Puck-Apparaten überhaupt nichts mehr 
sctnedenen .Aussprachen unter den in Betracht ;v1ss~n wollen. Die Ursache hierfür liegt ohne 
kummenden Fabrikanten, welcJ1e zu diesem Zweck z.we1fel an der mangelhaften Qualität einiger der 
stattgefunden haben, für die Festigung der Preise hm~us~esandten Waren dieser Art, welche von 
wcrtvoJl gewirkt haben. Untereinander haben die d~nJenig('n lfirmen herrühren, die jetzt von der 
Herren die Erfahrung gemacht, dass überall das Bildfläche verschwunden sind. Wenn auch der weit
Bes,treb.en herrscht, lieber nicht zu verkaufen, als aus g~össere. Teil, der von Deutschland nach Eng
~~ ;t>retsen, welche keinen angemessenen Gewinn land 1m vortge~ .. Jahr geliefe_:rten "Puck"-Apparate 
u ng lassen. von guter Qualltat gewesen 1st, besonders in A.n-

. Für die Wahrscheinlichkeit der Festigung der ~.~tracht der lächerlich niedrigen Preise, die da
fretse, hauptsächlich der für den Export in Betracht 1ur gezahlt wurden, so liegt es doch in der Nat.ur 
1
ommenclen Modelle, sprechen aber noch verschle· der .. Sache, dass hauptsäeblich diejenigen Stimtuen 

~1~ne ~~dre Ur~achen, hauptsäelieh die Tatsache, gehort werd~n, .welche zu tadeln haben; dass aber 
/shs, e1~!ge der;enigen :B.,irmen,. velche il? vor~gen g~.tes .Funk~1gomeren der . Apparate. als. sel~stver-
~ te fur das Werfen der Pre1se erhebheb m1tO'e- standheb hmgenommen w1rd und mcht m dte Er-, 

~~Jrkt haben, von der BildfläclJe verschwunden si~d, scheinung tritt. So kann .es leicht kommen, dass 
8r.nor de~ Umstand, dass die Lehren der vorigen v.on 1000 gelieferten Apparaten 100 mangelhaft 
wai~on d~e a1_1swärtigen E~groskäufer veranlassen smd ~nd dad~r~~~ we~igstens vorübergehend, das all
z ~l~len, 1n dtesem Jahre ihre Bediirfnisse recht- gememe Urte1l uber dteses Modell ein schlechtes wird. 
z~Jtiger zu docken. Nach allen Anzeichen ist an- Wir sind überzeugt dass infolge dieses C"m
ht~~~fmen, dass sich ~ie Einkaufs-Saison ?.er Gross- stand es im August und '_september die Nachfrage 
\'ori . er um etwa v1~r Woc~on geg:e~uber rlem n~ch Puc~·Apparaten keme besonders grosse sein 
!bs~e~ .. Jahr~ . versc~Jeben. w1rd: . . E1mge gr~sse Wird, allem ebenso sicher erwarten . wir für die 
l"'s blu~se, d10 1m Joh bereits betat1gt worden smd, Monate Oktober und November eine erhebliohA 
n Sen dies . t s· h b . v m1 IC er e1t erwarten, (Fol"t~;~etz. Seite 399.) 

• 



1Hl8. PHONOORAPHISCtiE ZEITSCI IRIFT. 4 .• Jahrg. No. 30. ____ __:.. __ _ 

Es [iabt viele Sprech-Apparate, aber es [iebt nur ein Orantntophon. 

Grammophon 
Nadeln 

sind nur echt, wenn sie in 
den patentamLiich geschlitz
ten mit Gold aufgedruckter 

Schutzmarke 
versebenen schwarzenBlech
döschen offeriert werden. 

Man vermeide Vorwen
dung minderwertiger Nadeln, 
die die Grammophon-Platten 
sofort ruinieren. 

Grammophon= 
Concert= 

Nadeln. 
Nur von uns allein erhältlich. 
Spociell em pfohlenswcrt fiir 

Automatcnbcsitzer. 
Wiedergabe bedeutend 

lauter. 

Alle unsere Fabrikate 

tragen nebensteh. Schutz
marke und hüte man sich 
vor Nachahmungen. 

-->9<--

Orammophon
Tonarnt= 
Apparate 
(gesetzlich geschützt.) 

In Verbindung mit dem 
neuen Luxus-Piedestal 

(laut Abbilduug) 
sind das Neueste und Voll
kommenste auf diesem Ge
biete. 

Der Trichter kann wäh
rend des SpieJens nach 
jeder Richtung hin eingestellt 
werden. 

Man verlange Special
Kataloge hierüber. 

Grammophon
Platten-Albums. 

Zur Aufbewahrung und 
systematischen Ordnung des 
Platten -Re!)ertoirs unent
behrlich. Hierdurch werden 
die Platten geschützt und 
das Repertoir Ubersichtlich 
geordnet. 

Das Grammophon- Re
pertoir umfasst Uber 10000 
internationale hervorragen
de Aufnahmen, worunter 

ca 3000 deutsche Spezial-A ufnahmen in Orchester-Stücken, llerren- nnd Damen-Stimmen, 
Qu utetts, Solis etc. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
• . . . . 41 
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Nachfrage nach Puck-Apparaten besserer Qualität, 
denn erst dann werden die Grasshändler durch ihre 
Kunden , die Detaillüindler tatsäch1icb darUl>er 
unterrichtet werden, was das P ublikum vet·langt, 
während vorher ganz naturgernäss der Bedar f sich 
nacb den Abschätzunge.n der Grasshändler ric!Jtet, 
die eben aus den obenangeführten Gründen ein 
falsches Urtei l erlangen. 

Ganz besonders auch deswegen erwarten wir 
sp~ltestens im November eine sehr rege Rescb~ifti
gung mit Puck-Apparaten, weil im ~rorif2;en Jaltre 
fa!lt alles, was an Puck-Apparaten von Deatschland 
nach England gegangen ist, für den englischen 
Markt selbst bestimmt ·war und nur verhältnissrnässig 
wenig als P robesendung über London nach den 
Kolonien hinausging und dort wird der Puck-Apparat 
irrfolge seines billigen Preises sich erst jetzt baupt
s~ichlich einführen. 

Eine andere Frage ist cUe, ob es überhaupt im 
lnteresse der P!Jonographenfabriken liegt, dass sich 
der grt>sste rreil der Nachfragen auf Puck-Apparate 
konzentriert. Wenn es möglich wäre eine Preis
aufbesserung gegenüber dem vorigen Jahre zu er-

Preis zu erzielen, dadurch 
neuen P nck giebt, der dnrch 
als etwas anderes darstellt. 

dnss man ihm einen 
die ti.usscre 1Porm sich 

Es muss als ausser ll1rage stehend betrachtet 
wot'den, dass der auf eisernem .1:!\mdament aufge
baute mit den modernen konstruktiven Verbesse
rungen versehene spindello::;e Wiedergabc-Appn.ra.t, 
wenn er mit gnter .Membran und gutem Uhrwerk 
versehen, sauber gearbeitet ist und einen Aluminium
trichter hat , sehr gLlte Yorträge von guten Walzen 
geben ka.nn, welche drojenigon irgend eines teueren 
Apporates absolut nicht nachstehen~ sondern sie 
übertrifft, und os wäre tief zu bedauern, wenn die 
Chancen, welche in dieser Tatsache fli.r eine ge
sunde Betätigung der Industrie liegen, dadurch 
verloren gehen sollten, dass durch leichtsinnig herab
gedrückte Preise sowohl die <~nalität verschlechtert, 
als auch die Rentabilität unmöglicll gcmacbt wird. 

Der Puck mit vedindertem :B\m<lamcnt muss 
unter diesem Gesiclltspnnkte als ein sehr beachtens
werter Vorschlag angesehen werden. 

zielen, '~e.?n auch b~i ~leichzeitiger Ver?esscrung Patentschau. 
der Qualltat dureh Emfuhrung konstrnktiVGf Vor- ~ (P t t lt D. L G tt h B ll W 8 L · . · t no b, 1 f d' F, l ·t . a en anwa 1. • o sc o, er 11 • , etpztgers r. v , 
e~serungen, so (. ar m.~u 1ese. rage o l?~ .:vm er es n. d. PriedriciJstr., erteilt Auskunft über di.e augeführten Pateute 

bo.]aheB, denn mcbts fordert ehe Rentabll1ta.,t mehr, und alle einschliigigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 
als die Möglichkeit langjähriger Ausnutzung vor- Neue Patente 
handeuer :b,abrikationseinrichtungen . Allein wir · 
fürchten, dass es trotz aller Anstrengungen nicht ~r. 14085G vom 23. Juli J 902. 
gelingen wird, ein Hinaufsetzen der E:'inmal g-fl- William Ernest Olifton und Bertie Oaksford 
wnhrten Preise zu erzwingen, und in diesem Falle in Nottingllam, Engla.nd. 
wäre es tatsächlich besser, neben den Puckmodellen Vorrichtung an Phonographen o. dgl. zut· Ve1·meidung 
ein, wenn auch nur wenig geändertes n o u es der durch seitlichen Ot·uck der Walze auftt·etenden 
Modell einzuführen, das sich dem AussehE>n Erschütterungen der Membran. 
nach er heblich -von diesem unterscheidet. Diesem Um die durch seitlichen Druck der Walze Ver-
Prinzip entsprechend werden die sogenannten 
Kasten-Apparate, d. b. solche zum Atlfncbmcn und ursachten Erschütterungen der Membran zu ver-
Wiedergeben mit Holzfuudament, in sehr grossen meitlen, wird der Mcmbranstift. entwedet' für sich 
Quantitäten fabriziert und auch eine spindellose allein ocler zusammen mit der Membran, oller auch 
Konstruktion, welche nur das eiserne Fundament zugleich mit der Membran und fii r sich allein, der 
tlcs Puck durch einen Holzkasten ersetzt, wird von Wirkung von Federn entgegen, seitlich Ycrschiebbar 
verschiedenen Firmen auf d.en Markt gebracht. gelagert. 

Wir g-lauben, dass man das erstrebenswerte Nach tler Ausflihrung Fig. 1 wird del' Membran-
Ziel: eines in Massen gebenden billigen Apparats. stift C

1 von einem Stift c getragen, dessen inneres 
der die unleugbaren Vor teile des Pucks und einen Figur 1. Ende gegen die .Membran A 
besseren Verkaufspreis in sich vereinigt, erreichen drückt, wällrend das äussere 
kann, nämlich einfach dadurch, dass man die Form l!Jnde durch elastische Zngorgane 
d~s eisernen Fundamentes, welche bei allen P ucks o (Spiralfedern) mit demMembran-
eme Lyra darstellt, in irgend eine andere lf•orm gebäuse B so verbunden ist, dass 
a?ändert. Dem grossen P ublikum gegenüber spielt t.lcr Stift ct llm das gegen die 
dle Form der Lyra eine sehr wesentliche Rolle. Membran drUckende Endo des Stiftes c sich drehend, 
Der Wiederverkäufer kann nicht in diesem Jahre Figur 2. 
für einen Apparat mit Lyra-Jf undament 7 Mk. ver
langen, wenn er im vorigen Jahre nur 6 J\1k. ver
langt hat. Leicht kann er aber fUr den gleichen 
A.pparat, wenn er sich durch eine vollkommen 
anders geformtr. Grundplatte -von aussen als etwas 
Enderes darstellt, 8 Mark erhalten, während die 

Perst~llungskosten ~atsächlich nicht um ei?en 
.~enmg höher zu sem brauchen. Man sollte mcht 
~Ogern , den Schluss aus dies~n ganz natUrliehen 

atsachen zu ziehen, man sollte den Grossisten 
Und Händler in die Lage setzen, einen höheren 

.. .. 
•• . ·· •• 

ungefähr in einer zur Walze tangentialen Ebene 
sich bewegen kann, ohne dabei die .Membran seit
lieb zu verschieben. · 

Soll sich bei stärkeren Unregelmässigkeiten der 
Walzenaufzeichnungen der Membranstift zugleich 
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mit der Membran seitlich verschieben können, so die ganz ähnlich wie in dem ersten Falle angestellt 
wird das Membrangehäuse von einer Spiralfeder c wurden, musste die Prognose sehr vorsichti(J' gestellt 
getragen, Fig. 2. werden. Sie hören denn auch bei der End:Ufnahme 

Patent-Ansprüche. die nach etwa 6monatlicher örtlicher und gymnasti~ 
1. Vorrichtung an Phonographen oder dgl. scher Behandlung g3macht worden ist dass nur 

zur Vermeidung der durch seitlichen Druck der eine, ~llerd~gs erhebliche Besserung, 'keineswegs 
Walze auftretenden Erschütterungen der Membran aber ellle He1lung vorhanden ist. Auch das Rasseln 
dadurch gekennzeichnet, dass der Membranstift i~t sehr ~e1·mindert, aber nicht versch\vunden, an 
entweder fiir sieb allein oder zusammen mit der emer best1mmten Stelle ist es noch deutlich wieder 
Membran, oder auch zugleich mit der Membran uud erkennbar. 
für sich allein seitlich, der Wirkung von Federn So könnte ich Ihnen eine grosse Zahl von 
entgegen, verschiebbar gelagert .ist. Anfnabmcn aus der Reihe l~er objektiv wahrnehm-

2. Eine Ausfürungsform der Vorrichtung nach baren ~timmstörungen vorführen: die fremden 
Anspruch 1 dadurch gekennzeichnet, dass der Beimisebungen, die verschiedenen Formen der 
Membra:nstift (01) von einen1 Stift (0) getragen wird, Intonationsstörungen und ganz besonders die Störun
dessen mnercs Ende gegen die Membran (A) drückt, gen der Klangfarbe. Sie a.lle können richtig aufge
während das ~ussore Ende_ durch elastiscbe ~ug- fangen werden und wenn die folgenden Kontroll
organe (D) (Sp1relfcdern) mtt dem Membrangehäuse aufnahmen als getreue Wiederholungen der rrsten 
(B) so verbunden ist, dass der Stift (01) um das gestaltet werden, können wir in derselben Weise 
g~gen die Membran dr :1ckende Ende des Stiftes (U) Wld ·e den genaueren Gang unserer Diagnose, auch 
s1ch drehend, ungefähr in einer zur IN alze tangen- en V ~rlau_f _der Behandlung festlegen. 
tialen Ebene sicll bewegen kann ohne dabei die Du~ Ftxierung der genaueron Diagnose kann 
Membran seitlich zu verschieben. ' g~geb~nen .l!"aU~s nach z'Yei Richtungen geschehen. 

3. Eine Ausfülrt'ungsform der unter 1 und 2 D1e _mne hab~ Ich Ibn~n m den angeführten Fällen 
genannten Vorrichtung, bei welcher an 8telle I ber01~s geschildert .. S1e haben gehört, wie wir das 
elasUscher Zugorgane (D) biegsame, jedoch un- funkt1?nelle E~gebms d~rselben Massnahmen pbono
elastische, paarwoisfl angeordnete Zugorgane (E) gl'aphJscb fixieren, m1t~~ls. deren wir nach dem 
treten, welche durcb l!'edern (F) auseinandergezogen ~usfall de~ gr.samt~n ubngen _Untersuchung und 
und gespannt gehalten werden. ihrer ~omlnnat19n mit der akusttschen Prüfuug per 

4. Eine Ausführungsform der unter 1 bis 3 exklust?nem wCJter kommen 'Yollen. 
genannten VorrichtunO', bei welcher die Membl'an W1r haben aber noch d1e andere Aufgabe zu 
(A) durch den Stift 0(0) in Berührnn(J' mit dem erfüllen, _die VcränderungeL, die uns bei der Wiedcr
Membrangehäuse (B) erhalten wird ohne mit dem hol~ng e1ner mu~ikalischen Leistung unter künstlich 
Stjft (C) oder dem Gehäuse (B) 'fest verbunden vera!lde~ten n~ec~aniscben Bedingungen mehr in 
zu sein. qualitativer Hmsteht zum Bewusstsein kommen 

5. Eine. Ausführungsform der unter 1 ge- durch eine Prli!tmg ·der Sings~imme über _den ganzen 
nannten Vornchtung dadurch gekennzeichnet, dass ~mfang un~i .. ill del_l: verschiedneu Reg1stern n_<wb 
das Membr~ngebäu.se (B) voJt einer Spiralfeder (G) 1hrer Extens1~at zu p~ufo~. Das ~uch ph~nogra~Ju_scb 
ge~ragen wird, sodass bei stärkeren Unregelmässig- festzulegen,_ 1st n_m m emem. Tml der Falle mogllcb. 
kelten der WalzenaufzeicbnunO'en der Membranstift Was die Höhenuntersch1ede anlangt so werden 
zugleich mit der Membran sich seitlich verschieben zwar a.lle mus~kalisch in Betracht kommenden 
kann. Akaomene treuhch aufgenommen. Wir hören d~s 

O?ntrab~~s E so gut wi.e das 5gestrichene d der 

Ueber die Verwendung des Phonographen in 
der Pathologie und Therapie der Stimme. 

(Vo1·trag, 

Von 
Dr. Theodor S. Flnt:m, Berlin. 

gt·halten am 1G. Novemb01 1900 in 
laryugologischon Gesellschaft.) 

Fottsetzuog. 

PICcoloflote. Jenes repräsentiert 41 5 dies 4225 
Schwingungen, während im Gesang bei etwa gleicher 
Untergrenze kaum je Aufnahmen über 1708 
Schwingungen beansprucht werden. Ich 'habe aber 

J Ihnen bereits ausgeführt, dass die Aufnahmefähigkeit 
tler B r ·des Apparatea für das piano unserer Hörfähigkeit 

m• mer sohr erheblich nachsteht. Nach dieser Richtung 
kann denn leider auch unser diagnostischer Befund 
nur mangelhaft oder garnicht fixiert werden. 

Ich fUhrö Ihnen noch oinen l!'all an, wobei die 
~.hono~ra~e in sehr treuer Weise die ursprüngliche 
Smg_stunmstorun_g, den Gang und Grad der Besserung, 
endlich d(>n bleibenden Rest des Leielens verfolgen 
lassen. 

. Das .ers~e bietet. die graphische Fixierung der 
Störung m Ihrer Eigenart. Es ist der bekannte 
Presston, eine der häufigsten laryngealen Dyskinesen 
die man hier akustisch besser auffassen kann al~ 
eine jede Beschr~ibung es vermitteln würde. A~sser
dem nehmen Sie häufig leise rasselnde fremde Bei
mischungen wahr. Nach dem Ausfall der Proben , 

Behält man im .Auge, welche Grenzen der 
Metbode gegenwärtig noch gesetzt sind verlangt 
m~n nach dieser Richtung nichts Unmögliches, so 
wrrd das Ergebnis der versuchten phonograpbiscben 
Aufnahmen auch in diesen Grenzen um so treuer 
und exakter sein, je besser man gelernt hat, roi~ 
dem A~parat um_zugehen und je mehr man dabei 
durch em gut gebiLdetes Ohr unterstützt wird. Wer 
in der ~ atur keine zarten Klangfarbennuancen 
unterscheiden, wer keine Intensitäts- oder Röten· 
Schwankungen heraushören kann, ftlr den kann ein 
Instrument, das erst durch die Mitarbeit des Ton· 
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und Intervallgehörs ein Ganzes wird, nur ein Walzenmaterials immer noch auf Amerika ange
unfruchtbares Spielzeug bleiben. wiesen, und die Fabrikate waren sehr ungleich. 

Zur Technik habe ich gelegentlich der letzten Jetzt ist die deutsche Fabrikation glUcklicherweise 
Demonstration betont, dass der Apparat besondere soweit gekommen, uns mit einem sehr brauchbaren 
Bedienung und Montierung verlangt, je nach dem und, wie es scheint, gleichartigen Materiale zu ver
Zwecke, wozu er dienen soll. Ich erwäh nte damals, sehen. Ich will Ihnen ferner verraten, dass die im 
dass die Arbeit des versuchenden Experimentators Handel vorkommenden Walzen häufig viel mehr 
nicht gering sei, um statt der im Handel befindlichen Eigengeräusche zeigen, als solche, die nach ein
Schablonen von SclJallfängern passendere Ilülfs- oder mehrmaligem Gebrauch durch .Abschleifen 
instrumente zu finden, ich habo auch bereits auf die wieder aufnahmefähig gemacht worden sind. Sie 
Notwendigkeit hingewiesen, für Aufnahme und haben somit auch einen lPingerzeig, wie etwa ein
Wiedergabe dasselbe Tempo der Walzendrehung gehandelte schlimme Störenfriede noch diensttüchtig 
zur Verfügung zu haben. Dazu dienen besondere: hergestellt werden können. 
im Handel bereits befindliche Geschwindigkeitsmesser. Demnächst fordern die sogenannten Membranen 
Sie können sie aber a~.;cb durch direkte Zählung unsere Aufmerksamkeit. Im Handel finden Sie da 
ersetzen, indem die Walze mit einer kleinen weissen für Aufnahme- und Abgabevorrichtungen eine 
Marke versehen wird, deren Umdrehungszeiten nach reichliche Auswahl vorrätig. Ihr Verkaufswert 
der Uhr bestimmt werden. Von Anderen wird seilwankt von wenigen Groseben bis gegen hundert 
empfohlen, dazu einen spitzen Kreidestift rotieren Mark und er hängt von der Güte des Materiales 
zu lassen. Eine recht genaue und für feinhörige und der Präcision der aufgewandten Arbeit ab. 
Ohren recht bequeme Form der Markierung habe Ich zeige Ihnen hier neben der gewöhnlieben 
ich in der Aufnahme einiger Skalen oder Intervalle mittleren Aufnahme- und Wiedergabomenbrauen 
von einem reingestimmten Instrument ange~eben - einige, mit denen dann auch die vorzligJichsten Er
bei einigermassen bemerkenswerten Veränclerutlgen gebnisse erzielt werden können. Um unter ver
des Tompos klingen jene dann sogleich unrein. · schiedonen Aufna~memembranen die leistungsfähigste 

Die Frage, ob der Antrieb durch ein Uhrwerk auszusuchen, muss man unter genauen Cantelen 
oder durch einen elektrisch zu treibenden Motor Probe- und Kontralaufnahmen herstellen, die dann 
vorzuziehen sei, scheint sich auf den ersten Blick unter gonau gleicher Versuchsanordnung bei der 
zu Gunston des :\iotors zu beantworten, weniger Wiedergabe geprüft worden. 
wegen der leichten Regulierbarkoit, als wegen der Eine wahre Urux i.st, zemal im Anfang, die 
gleichmässigen geräuschlosen Arbeit clieser Maschine. Wahl t.ler Schallleiter und Scba1lfäuger für die 
Wir werden aber sogleich sehen, dass diese :B,rage, Aufnahme und Wiedergabe. Es stellt sich bald 
wenn wir jetzt überhaupt auf die Störungen durch heraus, dass das Gleiche nicht filr beide Zwecko 
Eigengeräusche eingeben wollen, dafür überhaupt nicht taugt. Für die \Viedergabe feinerer Akuomene ist 
so bedl'!utsam ist, wie man zudichst glauben sollte. der Hörschlauch mit zwei an die Ohren zu legen
Es sind gegenwärtig so gute und solide Uhren- den Hartgummischallfängern das Beste. 
apparate im llandel und es sind die Geräusche der Am allerdeutlichsten wird dio 'Wiedergabe 
k~aftgebenden Maschine, welche es auch sei, so leiserer Aufnahmen nach meinen Beobachtungen 
leiCht materiell zu verringern und psychisch auszu- mit etwas grösseren Hartgummiröhren dieser Ge
schalten, dass es da auf ein bischen mehr oder stalt (Demonstration); sie sind ebenfalls gut anleg
wonig~r nicht soviel ankommt. Dagegen kommt bar, während die bekannten kegelförmigen Vorrieb
wohl Jeder Exparimentator alsbald zu der Einsicht, tungen nur für einohrigos Hören in Betracht kommen. 
dass der Hauptsitz der störenden Eigengeräusche Mit dem frUher oft beliebten Einstecken der armir
noch anderswo gesucht werden müsse. ten Hörschläuche in das Ohr sind keine Vorteile 

Da ist nun in erster Linie der ·walzen zu ge- verbunden, euer störende Veränderungen in der 
denken. Bevor Sie eine Walze zur Aufnahme ver- Wiedergabe, sicllerlich aber grössere Belästigungen 
wenden, rate ich Ihnen, sie in jedem Falle unter der Gehörorgane. Alle Schalleiter für die Abgabe, 
dem stumpfen Saphirstift der vViedergabemembran I die ohne direktes Anlegen schallverstärkend wirken 
ge~en zu lassen, um sie auf Eigengeräusche zu sollen, bewirken viel bet.r}ichtlicher e Veränderungen 
prufen. Sie werden sieb dabei überzeugen, wie des 'J1imbres, als die ebon beschriebenon einfachen 
~rosse Unterschiede da vorkommen. Für besondere Vorrichtungen, die sio unter sonst günstigen Uru
~weck:e muss man so aus einem grösseren Vorrat stäfiden, d. h. unter rlen richtigen Bedingungen der 
erst eme engere Auslese der brauchbareren ·walzen Walzenwahl und Bedienung des Apparates aufge
~lers~ellen. Soweit ich orientiert bin, waren wir bis nommen. auf das geringste _1;fass r eduzieren. 
In d1e neueste Zeit hinein fiir den Bezug des besten (Schluss folgt.) 
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II Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, I 
(allo 14 Tage) I 

1
1 

kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. I 
(Postzeitungsliste 6307) I 

1
1 

tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland .iährlich Mk. 1,60. I 
(durch die Expedition). I .• ~ ........ "~""""~" .......... ""~ ... "" ... "" ... " ............... "" ...... " ... "· 
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Eine Wnlzengiesserei in der Niihe \"On 
Bedin sucht einen tüchtigen 

Vorarbeiter 
filt· die Scb loi !'mnschiuen, sowie einige 

Dupliciererinnen. 
Gell. Of1'erten miL Augahe dc1· Ansprüche 
sub X. P. gxp. d. Zeitung. 

Phonographena 
Walzen 

gross und klein 
in h ervorr agendster Qualität . 
Phonographenwalzen -l!.,abrilc 

"ATLAS" 
Düsseldorf. 

Telegramm-Adress~ : ,,! Uns". 
l<'ernsprecher 253. 

Vertreter für BERLIN : 
Ca.rl Drisscn, ßerlin S.O. 

]lelchior str. 12. 
Fernsprecher: Amt 7, ~o. :3üB7. 

~--------------------r Vogtländische Musikinstrumenten. 
Manufaktur 

C. A. Götz jr. 
Wernitzgrün I. S. 

lllus!. Preislisten gratis u. franko! 

Grösstes Grammophon -Etablissement 
am Platze 

M. Poliakin, Odessn 
Passage ß-~ (Süd-Russlnnd). 

Beste u. billig~>t.O Bezu:rsquelle f. russische 
Händler. Preisli :-; teu u. Catal.gmt. u. fmnco 

Membranen, Messing 
vernick., m. Glaspl. u. Spin· 

·~, nen-Cap. Neuhe~ten I Caps 
~:,,.., .. in jed. Form,billigstePreise. 
Neu! Concerl-Schalldosen fiir Platten -
Apprate. Max Stempfle, Berlin SO. 

~ diSOßarPhonogrophen• 
~----- :; 6u~rekords 
fdtallen über die ganze Welt. 
Die neuen Orchelfer·6ortgubrekords 
Tind wlrklldte ffiuflk f. ffiulikkenner. 

Oeuffdte Edison • fobrlknlederfage: 

~.eh.Detmering, 5amburg 3 
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Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed.Grösse u jed. Stärke 
Firma Prledrich Hofmann, Dresden A. 16. 

Membranen in jedet· Ausfüh
rung liefert billigst 

Phono gra. phen·Ba. ua.nstalt 
Carl Schroeter, 

Berliu S., Lnisen-Ufer 34. 

Bürgi's Platten=Schoner. 

D. R.-Patent No. 144596. D. R.-G.-M. No. 199 769. 
Suche zum Vertrieb meines patentierten Platton-Albums ftit· 

Grammophon-Platten mit grösseren (i'irmen und Exporteuren im 
In- und Ausland in geschäftliche Verbindung zu treten. 

Dasselbe ist eine sehr praktische ~eucrung (12 und 20 P latten 
fassend) und wird jedermann. der ein Grmnmopllon oder SprcchmaschiM 
besitzt. zum Schonen und Ordnen der Platten sehr erwünscht sein. 

B,Ur Fabrikanten und Grosshä.ntl ler sehr geoigr1otor Reklame
artikel, da das Album bei grösseron Auft rägen mit joclom beliebigen 
Titel angefertigt wircl . Alles 1\äbcre durch 

Rieb. Bürgi, 
Albumfabrik, Pasing b. München. 

. ..................................................... ~ ...................... . 
I 1 ür Schallplatten- I 
I Sprechapparate I 
I aller Systeme. I 
l in verschiedenen Qunlit!iten etc. I 
l Neu! P R I N !st~s~t:' D B L Neu! I 
I •lie beste tmd vollk01nmenste Wie•lergabenadel der Welt I 
I V .. Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I I orzuge: Ganz minimale Plattenabnutzung I I Billigkeil und allerbestes 1\\aterial I 

1 Ll'isluugs&higs~:;isq~;;~~:'d:\~~;:·~~md ~' '"'''"" I 
.................................................................................. 

Wunderlich &, Baukloh, Iserlohn b::~~!~s~~f~i;g 
(Fabrik gegründet .1875) liefern: 

NADELN 
für alle Sorten Sprechmaschinen (Grammophone, Zonophone etc.) 
Vorzüge: 1) Jnfolge zweckentsprechender Einrichtungen ausser

gewöhnlich billig-e Preise. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualität in verschiedenen Drahtstärken. 
:3) lnfolge besonderen Härteverfahrens mehrmalige Gebrauchsfähig

kelt und beste Tonwiedergabe. 
4) Stets grosses Lager, daher prompte Lieferung. 

Bei grösseren Abschlüssen Vorzugspreise. 
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I 
Neu! Neu! Neu! 

Patentamtlich geschützt. 

Kosmophon-Schallplatten 
sind unzerbrechlich. 

Wiedergabe-Glasstifte 
sowie gerado und gebog~ne Wasserwagengläser 
liefert billigst lranco. 

Kosmophon -Schallplatten 
sind in der Tonwiedergabe 

unverwüstlich und auf allen 
Platten-Apparaten spielbar. 

Automaten, Apparate und Zubehör. 
Prospekte gratis. 

Scballplatt.~n= fabrik Rosmopbon 
0. m. b. H. 

G. Stimming, Berlin N. 28 
J.. r e Iab; S. 

Ernst Dölling 

Spezial· 
l!,abrilc 
von 

llannover. Phonographen• und 
Graphophon-Trichtern a. ein. Stiick 

c.;eeeaea~aaaaaaaafaf!ftl in sauberer Ausführung billigst. Eln~ig am Plat~e . 
·-

! d M .k g kp f b .k e und andere Sprochapparate, sowie Federn aller Art 
u un ust wer e a rt en. u liefert 
• Mein Pat~nt, w?na~.h jede_r ~aie s?fort 21 C. Stark Siebensterngasse 22. Wien VII. 
I,; ohne Kenntms i\1usJkstucko ncht1g sp1elen iJ Uebcr Werkzeuge und Maschinen Preislisten arntis 
1,; kann, ist fiir den festen Preis von 15000 Mk. iJ b • 

tS zu verkaufen. iJ ,....----------------...... 
1,; Die B,abrikation eignet sicll besonders II Edl. son f'!ussrecords" 
., fUr Phonographen- und Musikwerkefabriken. "" " \J 
U Der Gegenstand ist kolossal ausdehnungs- ,. die besten der Welt! 
I,; fähig und fUr :3 Mk. ungefähr herzustellen, iJ Neue deutsche Gesänge. 
1,; also \1assenartikel. (Boi Aktiengesellschaften i1 
1,; werden auch Aktien Ubernouunen). iJ 
1,; O!Terton unter ,.Massenartikel" an die iJ 
1,; lTixpodition dieser ~oitschrift. iJ 

"Ed.ison Phonographen'' 
Edison Phonograph Emporium 

liUUltltUiiUiiUUlilili~~~~~;R~~======ß=e=rll=n'=L=ei=pz=ig=er=str=. =115=/1=16=. ::::::·===='' 

" Tzon- Tzonu Sprechplattenapparate 
gesetzlich geschützt! 

eitifacle ttnd atttomatiscle, in versckiede1ten lt1odelle1t,, 
beste Einkatifsqteelle ft'ir Hättdler, koken Rabatt! 

-- Preisblatt gratis und frauco! --

Specialfabrik t'i.ir Sprecllapparate: 
F. M:achinek '-~ 11. Geisshiittner, Wien xvit Ortliebgasse 5. 

exorbifanfe .,;Yeuerungen 
an billigen j>honographeq! 

Massen-Fabrikation 
von vernickelt. Zink-, Messing- und 

Aluminium· Trichtern. 
. . Triumph=Records 

Membranen, kletne und grosse Conusse. nach sensationellem neuen Aufnuhme-Verfahrell. 

B' d .,_ C 'k B 1' S W Telegr.-Adresse: lndicator. le erma,nn ~ zarn1 OW, er ln . ., Kt·onzberg-Strasse 7. 
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I 

]naustria 
ßlechwaren-fabrik 

G. m. b. R. 

Berlin SO. 

) 

-

Adler ·.Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/102. 

Die neue Liste über 

Phonographen, 
Plattensprechmaschinen, 

Blancs, Records, 
Platten, Zubehörteile etc. 

ist erschienen und wird auf Wunsch an 
jeden Händler versandt. 

Waldemar- , 

Specialität: 

Strasse 
29a. 

t•taonographen-Tricbter 
. 
10 

Aluminium, 

.Mcssiug 
I' I c. <· tc 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 
l I Ich frabrizicrc wöchentlich ca. I 
: I 3-4 Millionen Nadeln I 
l 

1 für Grammophone, die besten Sorten, aus geeignetstcm 1 
• Material und Sie kaufen am billigsten bei mir, weil die • I Qualität der Nadeln die ablolut beste ist. I 
I Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingruber I 
1 Schwabach-Bayern. 1 
-~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

·~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

I I Walzenschachteln I 
l I iiussorst stark und solide uach neuem, patent-inem Vor- I 
j fahren hergestellt, sowie runde Scbnchtoln und Gartonungen • j jodN· Art liofc1·t r.u billigen Preisen I 
I Patentschachtel- u. Cartonnagen-Fabrik I 

\'OruJ. Ericlt ScJuule G. 111. l1. ll. 

I 'fclogmmme: I Frankfurt a. M. t Femsprooher I I Pntoutcm·tou. Mainzlandorstrasse 151/3 I, 53 11. I 
-~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

J ~--------------------------------~ 

i 

I 

Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von don Eigene 
BilligsLcn und 

bis zu fremde 
den Ia 

Thouorston Fabrikate 
zn den billigsten 01·iginalpreisen. -.. 

ff. bespielte und ß lanco-Walzen, Prospekte 
gratis. 

Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 0. 
* Engros * Fabrikation * Export. ~ 
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ltint 
mitttl 
Ronztrt 

anto a ztn 

Vorzüglichste Oualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Ouantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesaerei. 

, .. . . . 
t' • • * . • • ~ I • • • • ' o • • t 

Bei An ft•ngeu 
unterlasse man nicht 

auf (liese ZeitschriN 
Bezug zu nehmen. 

H. Cooper & Co. Ltd. 
78 ]{ing-St. Manchester (England.) 

Wholesale and Export Merchants 
m Phonographs, Rccords and Accessorics. 

Largest dcalers in England for Phono
graphs. 

Deutsche Fabrikanten von Phonographischen 
Apparaten und Zubehörteilen jetlrr Art bolicbon sich 
mit uns wegen Agentur oder fester AbschliiHse 
grossor Quantitäten in Vorbindung zu set.zon. 

mit und ohne OrldciBwnrl'. 
Nur Pl'äcisionsarbt it. 

Als erstldassiges Fabrilfat in 
li,achkreison einstimmig anerkannt. 

Export-Musterlager: 
Berlin S. 0., Carl Drissen, Melr.hiorstr. 12., 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. \;' 
London E. C., Albert F. Vlscher, 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apol<la. 

Vertreter in ßerlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten Platten-Sprechapparatc sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabach. 

Echte ,, EDISON" 
Phonographen u. Walzen 

liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Eibe). 

• 

alztn. 
Prämiirt Zwiokau 1900, Dessau 1901 

und goldene Medaille Kaiserslautern 1902. 

Walzen 
Blanks untl Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bczw. besungen. Grosses Ropertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
PreisliRte auf Verlangen. 

~-· Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik : Hatton Garden 17. Excelsiorwerk, G. m. b. H., Köln. 
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Sackur's galvan. Institut Specialität: 
Vcrnickclung von Schallbechern. 

gc•gl'. ISHO - mt'hrfnth 11riimiirf. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 
Abth. [: Pabrik von Nickelzinkblechen clc 
Abth. II: Vernickelung. Verzinkung etc. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metaliknie1 für Musikwerke aller 
Arleu nls Phonogrnphen,,Plattcnapparate u.s. w. 
polirt, lack 
vemickelt 
in jed. ge
wiinschten 
Form n Ausführung. 

-- Speci alitlit. 
Feucht & Fabi. 

M ~t.nllwns~ ronfl\hri k. I,oiJ••dg-SHii.teritz. 

Schalltrichter 
in nllen Aust'ührungen, in 

lllessing, Aluminium, Nickelzink, 
fertigen 11ls S)I8Ciali1lit prompt und billig -----

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei Leipzig. 

}[uslerla,ver in Berlin bei i\Iax Schnitze, Ritterslt. 74 r. 

1., 11. und UI. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Oie bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig • 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermäs~ igto Prei!'le: 

Jahrgang I 11;00 gelllln<lcn Mk. 3,-, ungrhnndcn 1\lk. ?, 
Jahrgang II 1901 .. ., 5,-. ~ . 4.-
Jahrgang 111 1902 .. .. 9,-, .. .. A. 
001 .Jnhrgnng I, ll, 111 r.usannucu in einem ßnudc -..ot 
-- mit nlJ•hnhet i !!~chem Sachregister •m•l Namen- "3!1'41 
_.. reglster fiir nlle tlrci .Jnltrgiinge, gebunden "-..o 

-- !Uk. 12,- ...._ 
Zu beziohon gcgon Voreinsendung des Betrages fmnco. 

PhonograpliiRche Zeitschrift 
ßerUn W. 00. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung für Phonographen-Zubehöl'theile jeder Art. 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke, Regulatoren. Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Tl'iebsaiten. kleine 
und grosse Couusse, Glusstifte. - Prima Stahlnadeln filr 
Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

Guido Müller & Co. Eppendorf Sa. 
B,ahrik feiner Holzwaren 

fabrizieren als ~pecialität: für Platten- u. Walzen-Sprech
maschlnen, Uhren, Musikwerke, der electroteohn. u. electr. 
Beleuchtungs· Branche 

Gehäuse 
aller A r·t, sowie K ontt·ollknssen, sämtliche t'ei uen II olz
montioruugsteilezu Knnst- u. LIL"<uswarea. Ferner alle Arten 
ltoh:phßntasiewnreu in nur stilgerechter hesser·er Ausflihrunl( 
mit II'. Mnrqueterie u. Bildhauerarbeiten Anfertigung nnch 

Mnclollen. ffiigcnes Bi11lhnner- u Zeichen-Atelier. 

n~~{f~r.·~~~. Patent-Pllono[raphen-Fabrik ~i:1~~~:)~ •• 
Felix Schellhorn 

Kurflirstenstr. 44 Berlin W. 35 Kut·fürstenstr. 44 
Sehellhorn's Stentor-Records übertreffen alle bisherigen 
Wa:zen an I< I ang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Spocialität: Ouplicirmaschinen, eigenen und 1111er 
kannt besten Systems Man verlange Kataloge 

Ori~inal E dison PN:::~~;~::~~:~~~~~ 
Neue Hartguss-Records 

n eutKchus Edison-HCJ)Öt Th. Paetzold 
Berlfn 0 .• Hulnnarktstr. 9. 

' ·• \.' . . . . . . 

Kullak=Bianks 
Kullak- Blank! werden selbst von den besten 

amerikanischen Blanks nicht übertroffen. 

Cohn & Scholz, 
Allein-Vel'lrieb der Kullak-Bianks für alle Länder 

Berlin W., Ritterstr. 71. 
.. ' -- -. ' . " 

Excelsior-Platten-Appal'ate 
sind die Besten. 

Alleinvertrieb für Deutschland 
Adolph Janssen, Hamburg. 

Fabrikanten: Exelsiorwerk, 0. m. b. H., Köln. 

Dr11clr von Gotthold Auerbaclr, Hertin S., ~randcnburgstrasse 2;\ 
-
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Schallplatten-Konzert-Automaten 
re a" 

• 

'' 2 Modelle, gesetzlich geschützt. 
Grosses, elegantes Gehäuse. Enorme Tonfülle. 

Verkauf nur an Händler. 
Preis Iisten postf'rei. 

Erwin Zenker, Leipzig 
Schützenstrasse gr. 

I., 11. und Iß. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden M.k. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-, " • 4,-· 
Jahrgang 111 1902 ,. " 9,-, " " 8,-
- Jnhrgnng I, H, Ill zus~~onnuen in einem Bande '-.m\ 
,_.. mit nltlhnhetiscltem Sachregister untl Namen· ..._ 
!lf6'" reglstet· filr alle tlrei .Jalngii.uge, gebmt~leu ~ 

-- ll(k. 12,- ..... 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franco. 

Phonographi sehe Zeitschl'ift 
Berlln W. 00. 

--

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassige~ Fabrikat, emplichlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Atlolcla. 

Vortreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung für Phonograplten-Zubehul"theile jou~r. ArLt. 
Lieforant dor bokonutesten Fabriken. Billige u. vielsa1llg~ tJ 

Bezugsquelle für Uhrwerke, Regnlatoron, Aufnn1H11i". 1~ 
WiodiH'gu.bo-Steine, Gläser, Membrane, 'friebsaiten. k 01l~r 
und grosse Connsse. Glasstifte. - Prima Sttthlnndeln 
Schallplatten-A ppnrate jeder Art pnssend. 
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Pbonograpbtscbt Ztltscbrift. 
IL 

R~dakttur : Chorg Rotbgiuur, Bulin. 

Gott 'l;ufall, den Schutzgeist so heimlich Liebender, 
wio wir es leider sein müsson, Luischen!" 

:,Weisst Du, ein Schwärmer, der nicht auf den 
Boden der Tatsachen steht, bist und bleibst DLl doch, 
Martini Wie willst Du die schlechten Ratgeber, 
die betrügerischen Klubgenossen Vater's entlarven? 

Edison als Erzieher. Sie lassen Dich doch keinesfalls zu ihren famosen 
PhonogTaplliscbe Skizze von Dfargnxßt11e l,oudon. Sitzungen zu, Dich, den Spötter, den Feind und 

Nebenbuhler?" 
(Fortsetzung und Schluss.) "Das lass' nur meine Sorge sein, Schätzeben! 

Uebermütig schwang der junge Mann ein be- Heute ·gebt meine Broschüre nach Berlin. Am 
scheiden aussehendes Mannskript in der Hand und Dienstag ist die Verkündung der Preisträger. Wenn 
jubelte dabei dem Mädchen zu: ,,Schau her, das ich nur ebenso 8icher den ausgeschriebenen Preis 
kann uns ein eigenes Häuschen bauen, und zwar bekäme, wäre ich unweigerlich Mittwoch Abend 
kein Lufts;chloss, sondern eins von Stein und Bolz!" als der erste, gern zugezogene Gast des berühmten 
-Man sagt doch immer, der Eltern Sogen baut Klubs: ,,Es gibt ein Wie dersehenH erscheinen 
den Kindern Häuser l Aber darauf ist bei uns nicht werde, will ich zufrieden sein." . 
zn rechnen. denn mein Vater und meine "Ich möchte wirklich wissen, ob all e Bastler 
selige Mutter sind dagegen, oder sollen dagegen und Künstler, die sich mit der jungen Kunst der 
sein, dass aus uns ein Paar wird?" Phonographie beschätigen, so zuversichtlich tmd 

"Auch Du, schlaue Evastochter, bist also wirk- unternebmungslustjgsind,wieDu.'' -"Gewiss Hasen
licll auf diesen unglaul>licben Mumpitz (Du musst herzchen, ganz natürlich l Unsere Kunst, die ganz 
mir schon dies dl'aRtiscbo Wort erlauben), hinein- neue Gebiete mühelos erschlossen bat, lehrt uns 
gefallen? Das h~~tte ich nicllt für möglich gehalten! doch, dass ,,bei Gott und bei Edison's Schülern 
Aber, warte mu·, kleines Liebchen, erst musste hier kein Ding unmöglich ist;" wie soll ich da ver
meine Prejsarbeit gestiefelt und gespornt, wie zweifeln, wo es gilt, armseliges Stümperwerk 
Minerva aus dem Kopfe des Zeus herausspringen, schecbter Menschen unschädlich zu machen? -
dann kommt die zweite Nummer meines Lebens- Sorge Dich nur nicht um mich ; richte es aber 
Programmes daran und die lautet: Entlarvuug des jedenfalls so ein, dass Du Mittwoch von Deinem 
unglaublich frechen Mediuml) Gregory l Dass gläubigen VateT zur Sitzung zugezogen wirst, damit 
hinter den famosen Geisterstimmen, die pürlktlich Du gleich zur Stelle bist, wenn es gilt, den Yäter
jeden Mittwoch Abend um ü (Jhr ertönen, und die liehen Segen auf unsere beiden Häupter zu ver
ganze übrige Woche taubstumm bleiben, irgend ein teilen.~~ 
mechaniscller Trik steckt, hinter den ein Kundiger, "Das walte Gott," sagte Luischen mit einem 
wie ich, schliesslicb doch kommen muss, das liegt Seufzer, und, da die Ladenklingel nebenan ganz 
flir mich so klar und anschaulich w.ie - na - wie ci<;mtlich mahnte, dass diö guten .Bürger des Städt
rielleicht cler innere Bau meines kompliziertesten_ chens das "tägliclls Brot" nicht länger entbehren 
Phonographen." - ~ - . . f wollten, so schob sie den listig schmunzelnden 

"Liebster Martin, denke D1r nur Deme I Martin durch die Tür hinaus. 
Aufgabe nichL gar so leicht; wir haben es in unseren Das war am Donnerstag; schneckenartig· rückte 
Gegnern mit raffinierten und teuflisch erfahrenen der Kalender Tag für Tag vorwärts, wenigstens 
M.enschen zu tun, denen GewinnsLlCht, verschmähte nach Auffassung der bejclon Liebenclen, die ihr 
L1obe und Hass alle Sinne schärfen und wenn Du Schicksal immer näher kommen sahen. - Am 
auch, da Du in Amerika bei Edi son geweson bist, Dienstag war die Veröffentlichung des Er·gebnisses 
gewiss Deine Kunst verstehst, so ist doch die des Preisausschreibens: denselben Abend noch 
Aber-Kunst solcher geistiger Taschenspieler ein ganz brachte das sonst erhoblieh mit den neuasten Nach
a~dros Ding, von dem sich Deine Beltalweisheit richten uachhinkcmde Lokalblättchen ein Telegramm 
mcbts träumen lässt." - aus Berlin, wonach die Broschltre mit dem Motto: 

,,Bange machen gilt nicht ! Hier sitzen die "rDdison als E r zieher" den Preis für die geist
Musikanten, Feinsliebchen!" Mit diesen . Worten vollste Behandlung der gestellten Aufgabe bekommen 
warf Martin sein kleines Heftebon auf den 'l'isch hätte. Der Autor der preisgekrönten .Arbeit sei 
Und las mit affektierter Wichtigkeit den Titel seiner der 'reclmiker .Martin, dessen Spezialität das 
Abhandlung : "Die Moistersinger nicht von Entwerfen und Bauen von Phonographen 
W<\gner, sondern von Ecl i son" vor. - Siehst Modellen wäre. 
~~~ diese Untersuchungen, die ich hier niedetlegte, Wie ein Lauffeuer ging diese Nachricht dur~h 
können mir vielleicht auf clio Spur helfen, um unseren die Stadt hier Freude, dort Neid, hier Verständrns, 
Gegnern - den heuchlerischen Spiritisten - die dort Zw~ifel weckend; als Dynamitbombe fiel sie 
~aske vom Gesiebt zu reissen. I ch llabe schon so aber in Bäckermeister Warlich's Wohnstube, sie 
~tne Art siche-re Ahnung, was binter ihr en mysteri- rollte gefahrbringend für des Hauses Friede, und 
usen Gei~ter-Plauderstunden steckt und mein brachte starke Detonationen von Zank und Streit 
Plänchtm, wie ich sie in ihr er eigenen .B"alle fangen hervor uas Ende von der Sache war, dass die dort 
ijnd .unschädlich machen kann, steht schon in seinen schon 'tange vorhandenen Gegensätze sich noch ver-

mnssen fest. Was die Details seiner Ausführ ung schärften ; der Vater hüllte sich in das Stachelkleid 
anbetrifft, so vorlasse ich mich auf den freundlichen (Fortsetzqng Seite 411.) 
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Gehäuse 

für Phonographen, Musikwerke u. s. w. 
empfiehlt 

H. Cooper & Co. Ltd. 
78 J(ing-St. Manchester (England.) 

Wholesale and Export Merchants 
Oustav Trommler Nachf. 

Holzwaarenfabrik, Schmölln S.-A. 

Bei ,\ufragen 
unterlasse man nicht 

nur tliese Zeitschrift 
Bezug zu nehmen. 

in Phonographs, Records and Accessorics. 
Largest. dealers in England for Phono

graphs. 

Deutsche Fabrikanten von Phonographischen 
Apparaten und Zubehörteilen jeder Art belieben sich 
mit uns wegen Agentur oder fester Absehtlisse 
grosser Quantitäten in Verbindung zu setzen. 

------------------------------------
0 · inal Ed' Phonographen 
fl~ lSOß Normar-~n~~~n~e~t-T~:e~l 

Neue Hartguss-Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

ßerlln 0 •• HoJzmat·ktstr. 9. 
-

a••••••••••••••••••••••••••eaRee•~••••• 
Sandahl & Lehrnano 

Berlin S.W., Gitschinerstr. 91. 
Vertreter für Hamburg: 

Grimsehl & Stümpeley, Hamburg, Bergstr. 12, 
für England: 

0. Rühl, London E. C., Red Cross Street 6{7, 
für Rumänien: 

M. W. Daniel, Bucarest, Strada lsvor 18, 
fUr Schweden :a 

Aktiebolag Gimbergs Bokhandel 
Stockholm. 

.I .. 
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der boshaften Ironie und nannte sein Lieschen, früher und in Moritz's Augen tanzten so und so viele 
sein Herzblatt, malitiös nur noch die "preisge - Schlänglein von Bosheit und Schadenfreude, sobald 
krö nte Schönheit". Lieschen aber verstand es, seine Blicke das ungleiche Paar trafen, das von den 
ihr Misstrauen gegen seine so viel gerühmten "guten Geistern" durchaus zusammen geschmied~t 
. Geisterstimmen" so energisch zu betonen, dass werden sollte. 
Vater Warlieh endlich ganz wütend erklärte: "Nun Nachdem die leise genug geführten Gespräche 
O'Ut Du Gelbschnabel. so komm eben morgen Abend rund um den Tisch nach und nach fast eingeschlafen 
~it; damit Du siehst· und hörst, und Dich überzeugst, waren, erhob sich der vierschrötige, rotaarige 
dass Dein Vater mit überirdischen Kräften in Ver- Gregory und legte Zweck und Ziel der heutigen 
bindung gesetzt werden kann und Du die Sti~me Versammlung dar. Sie habe das Endresultat, einen 
Deiner früh verklärten Mutter auch hören und 1hre neuen, lieben Gast des Vereins

1 
Frl. Warlieh (hier 

Ansicht auf Dich wirken lassen kannst." - Gr egory, riskierte der Redner einen verliebten, kleinen Kratz
der von dieser Vergrösserung der Corona des Klubs fuss) von der Folgerichtigkeit der modernen spiri
in Kenntnis gesetzt werden musste, war innerlich tistischen Bewegung zu überzeugen. Dieserspeech 
nicht zu sehr entzückt von diesem Zuwachs; er gipfelte denn auch in der kühnen Behauptung, dass, 
machte aber wohlweislich gute Miene zum bösen wenn der göttliche Funke in der heutigen Ver
Spiel und erteilte nur seinem Famulus, dem krumm- sammlung noch nicht ganz erloschen sei, bestimmt 
beinip:en und verschlagenen Moritz die ausführ- just heute eine noch nicht dagewesene, interessante 
liebsten Verbaltungsmassregeln. Moritz war eigentlich Sitzung bevorstehe. Um die Gemüter und Seelen 
ein Entgleister, ein Hans Dampf, der im Grunde entsprechend darauf vorzubereiten, sei es wie jedes 
genommen alles andere als wohlangesehen war. mal nötig, dass der profane Gashahn abgedreht und 
Niemand wusste es sich so recht zu erklären, wieso überirdisches Geisterlicht entzündet werde. 
er seine Kräfte als ~1edium entdeckt hatte, und wie Kaum war diese Phrase glücklich abgehaspelt, 
er dazu kam, in dem Mitt·wochs-Klub unter allmög- als auch Moritz, der seinen Vorgesetzten Gregory 
lieben spiessbürgerlicben Ehrenmännern, auf die nicht aus den Augen gelassen hatte, schon aufsprang 
das UebersinnHcbe selten versagenden Reiz ausübte, und in einer Ecke des Zimmers, wahrscheinlich 
eine fast dominirende Rolle zu spielen. - Kurz und beim Gasmesser, sich etwas zu tun machte. Sofort 
gut, er war da und beabsichtigte keinesfalls, seine wurde es stockdunkel im Zimmer, jedoch lange 
Mission als Geistercitierer leichten Kaufes auf- herrschte diese beängstigende Finsternis nicht vor, 
zugeben. Er fürchtete denn auch weder Gott nocb seitwärts schwebte ein bläuliches Flämmchen herbei 
Teufel, denn gleich Jung-Siegfried schien er unver- und beleuchtete eine schwarze Rundung, die sich 
wundbar, solange "Das Li.Rdenblatt", so hiess das alsbald als ein schwerer, geschützter Barock-Rahmen 
G~stha~s, .in de~.der 0eister-Klub sieb versamme~te, herausstellte, ganz magisch. Ehe man diesen Ein
se~ne _g<:nst1g~n Blos~~n msof~rn deckte, dass nur seu~e druck noch ganz verarbeitet hatte, . ertönte schon 
1\htglied~r die g;e~eihgten Raume b~trete~ d':!ft~n, m wieder die eigentümlich gequetschte Stimme Gregory's 
denen ehe Veremtgung stattfand. Em klems1.adtlsc~er und rief: Brüder sammelt Euch innerlich, konkutiert 
Aufwärter, ~it ei~er malerische? grünen. Arb~1ts- Euch innig, damit der Geist, den Ihr hierher citiert, 
schürze bekletdet,mltderschwarzsetdenenScbiTmmutze durch eine hochbegabte Mediums-Hand Euch nahe 
ti~f in_ die St~!n gedrü~kt ging ab und zu, brach.~,e 1 gebracht werde." Gleichzeitig reichte eine weisse, 
d~e frlsch gefullten Glas.er u_nd hat~e nur Aug~n f~r gespenstisch leuchtende Hand über die Köpfe der 
ehe Schaumkrone der BI.ers~tdel, mcht aber f"';r d1e Klubmitglieder hinweg bis zum Bäckermeister 
Wogen der Aufregung, die hter of~ s~hr hoch gJ?~CIL Warli.cb, dessen Körper bereits von einem trockenen 
- Eine sorgsam nach den ge1st1gen Qualltaten Schluchzen geschüttelt wurde! "Ach , geliebtes 
ausgewählte Gesellschaft sass da um den runden Marieehen stammelte er komm nur schnell und 
Tisch herum, über den die Gaslampe mit grünem erlöse uns' von den Uehe~ des Zweifels." - -
Scb.~rn: Ülre phant~stiscbenLichter war~; der Frei.geist, Weisse Lichter, dunkle Schatten zitterten über 
naturlic~ der K':lster von der 9hnstophs.-Kir?he, dem Zimmerhintergrund und wie durch Zauberei 
~arf spahende ~hcke r~cht~ und hnks_, ob .~ICh n~c~t flatterte auf einmal in den schwarzen Rahmen hinein 
e~ Han~habe für den Zweifel und dle. bos_e ~ntik ein fein geformter Frauenkopf, den braune Flechten 
bote! . Dte anderen aber ':ar~n sch~:U m fe1er~1cber anmutig krönten; blaue, s?hwermütige Aug~n 
~ orstt_nlmung, :vagten nur lf~Jse zu flustern, schtelten starrten aus dem weissen GesiChte heraus auf die 
a~.f Ltesche~, die schon hochrote B~cken ha_tte und Zuschauer, aus deren Mitte fast gleichzeitig die 
blattarten em~r ~ach dem andern tn. den Stt~ungs- Worte: "Meine gute Frau" und "ach, liebste Mutter" 
P~otokollen, d~e 1m schwerledernen Emban_d m der ertönten. In demselben Augenblick schwebte ein 
~t~e. ~es Tu~ohes lagen:. - . Warll~h, d.er überirdisches Summen, wie Klänge aus einer Aeols
sp.lrltiStlsch. ang~hauchte . Backerm~Is~er pfiff bereits harfe, durch den Raum und klar und deutlich klangen 
le_tse vor swh bm, was 1mme~ bm I_hm als .starm- die Worte: "Was wollt Ihr noch von mir, Ihr 
Stgnal gelten musste; an semer emen Selte sass kleinmütigen Erdenkinder?" durch den Raum. 
Gregory, der ihn scharf und besorgt beobachtete, . . . . 
an der andern Seite Moritz, der das grosse Wort Atemlose, bange.?hlle folgte, der we1sse Gmster-
ftibrte und jeden in Grund und Boden redete, der arm macht besch~orende ~ewegun~en und ~as~t 
sich nur den leisesten Einwurf gestatten wollte. ui!-bewuss~ rang s1ch von Backermewter Warheb s 

. Gregory warf verschämte, liebevo~e Blicke auf Lippen. die Frage: . . . . 
Lteschen, die ibm möglichst auszuweichen suchte W1e denkst Du Drr die Zukunft unseres emz1gen 

• 
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. 
Kindes, Marie? Hälst Du sie sicher und geborgen 
an Gregory's Seite? - - -

Man hörte förmlich die Herzen aller Anwesenden 
lauter schlagen, so gesteigert war die allgemeine 
Aufregung und Spannung. - - - Einige Sekunden 
blieb es mäuschenstill. Luise zitterte am ganzen 
Leibe und hätte die Feierlichkeit des Augenblicks 
sicher durch einen Schrei der Erregung unterbrochen, 
wenn sie nicht urplötzlich einen Hauch, zart wie 
ein Kuss, an ihrem Ohr gest1iirt und die Wort~: 
"Mut, Liebchen, Dein treusterFreund ist nah/' ver
nommen hätte. Die Zähne schlugen ihr aneinander, 
ihr Blick war starr auf das Geisterbild gerichtet 
und nur aus weiter Ferne sprach eine ihr so traute 
und wohlbekannte Stimme: 

"Warlich, magst gewarnet sein, 
Lass' Dich nicht mit Gregory ein, 
Doch mit Martin, dem Phonographen, 
Schifft Luise in den. Ehe-Hafen, 
Dies ist mein letztes Geisterwort, 
Und nun schafft d~n ganzen Humbug fort." 

- · - Der Tumult, der nun fol~te, spottete 
jeder Beschreibung l Wie in einem Hexensabbat 
erklangen wütende und wüste Stimmen durcheinander: 
einer schrie: "Das ist eine Getneinheit", der andere 
antwortete: Rechtge schiebt Euch raffinierten Kerlen, 

blitzendes, auf Rollen gehendes, aber mechanisches 
Kunstwerk hervor, wies auf den dem Zuhörer zu
gewandten Metalltrichter und sprach: - "Mit diesem 
Zauber-Instrument w0llten sie Dich, lieber Vater, 
hinter's Licht führen; durch seine Stimme, die zum 
Venvecbselu menschenähnlich kliogt, versuchten sie 
Dieb für Ihren Zweck zu gewinnen! Aber so fein 
sie es auch angelegt hatten, den Phonograpbe n, 
dieses geniale Mundstück zum Werkzeug einer 
Schurkerei zu machen, so hat er noch ·schlauer es 
doch verstanden, ihre Pläne zu· durchkreuzen und 
Pir zu beweisen, dass Du, üeber Vater, nur gefügiges 
Wachs in ihren geschickten Händen sein solltest, 
dass aber eine überirdische Verbindung bisher noch 
zu den unerfüllten Wünschsn von uns Erdenwürmern 
gehört. Was nun diesen Ex-Freund Gregory und 
seine sauberen Komplicen anbetrifft, so haben sie 
sich, als sie Lunte rochen, schnell aus dem Staube 
gemacht; wer abßr bleibt noch hier und zittert 
darauf, sieb Dir kindlich zärtlich nähern zu dürfen? 
Deine Dich so herzlich liebenden Kinder Luise und 
Martin! - Wir bitten Dich um Deinen Segen." 
Und feuchten Augen lässt der glückliche Vater 
seine Hände segnend auf dem Scheitel seiner Kinder 
ruhn, die vor im knieten. 

dass Ihr einmal überlistet werdet! . . • 
"Wer hat uns das getan?" brüllte Gre~dfy, Der Blutkreis lauf 1m Kinematographen. 

während Moritz zähneknirschend schrie: "Dem Kerl I Mr. Charles Urban, der Besitzer des "Bioskop", 
zerbreche ich alle Knochen im Leibe!" wiTd demnächst der wissenschaftlichen Welt die 

"Das möchte doch erst ausprobiert werden, Elrgebnisse einer Reibe von Versuchen zugänglich 
sprach eine lustig spottende Stimme, deren Besitzer machen, die er mit der Kombination vom Bioskop 
im Hintergrund in grüner Aufwärterschürze und und Mikroskop gemacht hat. In seinem Lonclon l.lr 
Schirmmütze hantierte, sodass plötzlich die Gaskrone Laboratorium zeigte Urban dieser Tage dem Mit
über dem Tiscll wieder brannte und einen unver- arbeiter einer Lond.oner Zeitung eine Anzahl kine
gesslichen Anblick beleuchtete: mategraphischer Aufzeichnungen mikroskopiscller 

Erstens. war der Bäckermeister vV ar 1 i eh, der Beobachtungen. Ein lebendes Bild zeigte mit 
offenen Mundes sass und starr auf ein Transparent vollkommener Klarheit den Blutkreislauf im Ge
an der Wand stierte, das in roten Buchstaben das 1 webe eines Froschschenkels. Der Gelehrte hat 
Geisterversehen trug; dann war zu schauen der un- dies früher schon mit einem starken Mikroskop be
gläubige Küster, der sich gedankenvoll hinter den obacbten könne11, aber es war bisher nicht möglich, 
Ohren kratzte, und offenbar nicht wusste, welcbri' eine 2usammenhängende photographische Auf
Ansiebt er sein sollte, und scWieslicb die Haupt- zeichnung davon zu machen. Es ist eine sehr 
person Luischen, die zur Geister-Proselytin ver- starke Vergrösserung nötig, um diese kleinen Vor
derben schien und der die bellen Lachtränen 'über gänge dem Auge sichtbar zu machen. Zuerst 
die roten Backen kugelten! vergrössert das Mikroskop das kleine Objekt so, 

"Famos hast Du das gemacht, Martin, jubelte dass es ein photographisches Bild gibt, das, obwohl 
sie , fiel einem gewissen Jemand, de.r Ur]llöt7.licb nur so gro_ss wie eine Briefmarke, noch 800 mal 
hervortrat, ungenirt um den Hals, schritt mit ihm grösser als das Original ist. Wenn diese Photo
bis zu ihrem ·noch ganz verdutzten Vater und frug graphie in die Laterne und das Bild auf einen 
lakonisch! "Was sagst Du aber nun Väterchen~" Schirm von der Grösse projiziert wird, wie er im 
"Um Gottes willen, sagt mir endlich nur, wie das Palace Theatre für die Bioskopbilder üblich ist, so 
zusammenhängt," stammelte der, "bin ich verrückt, wird die Vergrösserung auf 38,000,000 Durchmesser 
seid Ihr's, wo ist Gregory,damit er mir alles erklärt?"- vermehrt. Die Photographieen werden auf einem 
,,Nichts leichter, als das, Meister Warlich," spracl1 Filmstreifen mit einer Schnelligkeit von 16 in d.er 
1"esten Tones Martin! "Wartet nur einen Augenblick Sekunde genommen. ITrbans grösste Leistung .1st 
und das bisher so Dunkle wird kristallklar und die Reille Ii'ilms: die auf dem Sclürm, ebenso deutheb 
durchsichtig." - wie ein BioskOI>bild die Bewegung einer Menge vor-

Hier ist mein Helfershelfer: nicht die Geister, führt, etwa die tatsäeblichen Vorgänge des Proto
sendern der Geis t, den menschlichen Erfindungsgeist plasmalebens in einem Stückeben gewöhnlieber 
habe ich mir zum Verbündet en genommen und meine Wasserpest zeigen. Wie bei dem Blu1 im Frosc!•
Feinde mit ihren eigenen Waffen geschlagen. -" gewebe ist die Bewegung der Protoplasmaflüssigk~Jt, 

Bei diesen Worten zog el' ein funkelnde-s, die der Pflanze Nahrung und Wachstum gibt, deutlich 
• 

• 
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siebtbar in einem Bilde, das 38,000,0UO mal ver
grössert ist. Die Möglichkeiten der wisseuschaftlicllen 
Beobachtung und Aufzeichnung durch die Verbindung 
von Mikroskop und Bioskop lassen sich noch nicht 
absehen. Urban bat eine Reihe Bilder aufgenommen, 
die anf dem Schirm das Leben, die Bewegung und 
die "raubgierigen Gewohnheiten'' der verschiedenen 
Bacillenarten wiedergeben. Bis jetzt wurden die 
Photographieen dieser unendlich kleinen Organismen 
nacll dem Tode gemacht. Infolge ihrer grossen 
Durchsichtigkeit mussten sie, um photographisch 
siebtbar zu werden, gefärbt werden, und diese 
.B,ärbung schloss das Töten in sich. Durch eine 
ausserordentlich starke Konzentration von Licht und 
gewisse geheime optische Erfindungen hat Urban 
einen Weg gefunden, sie lebendig und in der Be
wegung zu photographieren. Die Anwendung des 
Bioskops in d.en Singspielhallen wird, wie Urban 
glaubt, in kurzer Zeit die am wenigsten wichtige 
Verwendung des Bioskops sein. Besonders zu er
zieherischen und wissenschaftlichen Zwecken wird 
es einen sehr hohen Wert haben. Urban bat zum 
Beispiel eine automatische Kamera erfund!!n, die 
eine Reihe von Pbotographieen in jedem gewtinschten 
Zwischenraum aufnehmen kann. Das wöchentliche 
Wachstum einer Pflanze kann auf diese Art zum 
Beispiel durch eine Reihe von Augenblicksaufnahmen 
in Pausen von einer Minute aufgenommen werden. 
Die Pbotograpbieen können dann mit gewöhnlicher 
kinematographischer Schnelliakeit auf den Schirm 
geworfen werden, sodass die Wachstumvorgänge der 
ganzen Zeit in einer l\1inute siebtbar gemacht ,_ 
"erden können. 

verschiedenen Bewegungen des Kinns selbsttätig 
reguliert und am oberen Ende der mit dem Luft
kasten in Verbindung stehenden Flötenröhre be
festigt ist, die 'l'öne erzeugt, die die menschliche 
Stimme in einem Umfang von etwa H1/ 2 Okta"fen 
n!tchzuahmen scheinen. Die Ansicht der Zuhörer 
ging dahin, dass sich das Instrument, namentlich 
wenn es dem Erfinder gelingt, durch geeignete Vor
kehrungen die Tonbildung noch weiter zu veredeln, 
besonders zur Wiedergabr. sentimentaler Tonstücke 
eignet und dass es innerhalb des Orchesters diesem 
neue Schattierungs- und Modulationsmöglichkeiten 
verleihen wird. Der Erfinder geht allerdine;s in 
seinen Hoffnungen weiter und hält dies für den 
Anfang einer Umwandlung in der Instrumentalmusik, 
die uns zu bisher unbekannten Harmonieen führen 
werde. 

Der Quecksilberverstärker für den Amateur. 
Der einzig wirklieb gute Verstärker ist l;>e

kanntlicb das Qllecksilbersublimat. Jedoch wurde 
dieses durch Verordnung vom 21. April 1876 dem 
Giftverkehr unterstellt und ist zu seiner Beschaffung 
eine Giftkonzession erforderlich, die dem Amateur, 
selbst wenn er Opfer bringen wollte, überhaupt nicllt 
ausgestellt wird. Wie hilft man sich da? Ganz 
einfach mit folgender Vorschrift, die Th. R. Schönwald 
in "Gut Liebt" bekannt gieut. Man kauft in einer 
grösseren Drogenhandlung 50 Gramm chemisch 
reine ~6° Salpetersäure, ferner in einem separaten 
.B'"'läschchen 10 Gramm reines Quecksilber, beide 
Produkte sind anstandslos erhältlich. Erst daheim 
angelangt, löst man das Quecksilber in dar Salpeter-
säure auf, wobei sofort eine heftige Gasentwicklung 

Ein neues Musikinstrutnent. eintritt; so lange dieselbe andauert, darf die Flasche 
C'eber ein neues Musikinstrument wird der nicht vorschlossen werden. Man vermeide das Ein

,,Köln. Ztg." geschrieben: An einem der reizenden atmen der sich entwickelnden Gase. Nach vollendeter 
•\bende, wo in dem gastfreien Hause des deutseben Lösung genügen einige Tropfen der erhaltenen 
Konsuls Dr. Perlin in Madrid ein Kreis von Kunst- Flüssigkeiten ins Wasser zur Quecksilberverstärkung. 
frcundcn , Diplomaten~ Mitgliedern der deutseben ~ach erfolgter Verstärkung werden die Platten, wie 
Kolonie und anderen Gästen zusammenkommt, allgemein, gewaschen und mit verdünntem Salmiak
fiihrte letztbin Sevorino Perez e.in von ihm erfundenes geist oder Natronsulfi t geschwärzt und neuerdings 
und "Vocalina" genanntes Musikinstrument vor, gewaschen und getrocknet. Das Präparat muss mit 
wofür er auch in Deutschland ein Pateut nach- einiger Vorsiebt gehandhabt werden, da selbes giftig 
gesucht hat. Es handelt sich um eine Art Flöte. und ätzend wirkt. Auf jeden .H'all soll selbes ver
wobei die Arbeit der Lunge indes durch einen schlossen aufbewahrt und nur von Erwachsenen 
harmonikaartigen Kasten ersetzt wird, während der gehandhabt werden. Das konzentrierte Präparat 
AusfUhrende durch lautloses Aussprechen der eignet sich auch zur vorUbergehenden Versilberung 
musikalischen Vokale gegen einen nwtallischrn von Beschlägen und Metallgegenständen . 
.Mnndscha1ter, der sich durch die dabei auftretenden 1 

.Membranen= 
~ Aufnahme u. Wiedergabe 

1' -~~ ~~J~~~f~i l~~·e~~~~N·e~1~~~~~; 
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Konzert-Schalldosen fiir Platte n-A pparatc 

S
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peztal-Pabrik. 
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Carl Schroeter, 

Berlin S., Luisen-Uter 34. 
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Grösstes Grammophon-Etablissement 
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M. Polial<in, Odessa 
PnsiS:tge 34 (Süd-Russland). 
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Büchertisch. 
Studienblätter aus der Lehr· und Versuchsanstalt für 

Photographie in München. 
Das vorliegende Heft mit Studienblättern, her

gestellt nach Originalen, welche als Schülerarbeiten 
des ersten Unterrichtsganges in der Anstalt ent
standen sind, ist die zweite Mappe, welche der 
rUhrige Direktor Emmerich in die Welt schickt, 
und sie legt, wie die erste, Zeugnis ab von dem 
ernsten Streben, welches Lehrer wie SchUler erfüllt, 
und sie legt gegenUber der ersten Ze11gnis ab von 
den gemachten Fortschritten. Während in dem 
ersten Hefte nur Aufnahmen nach einem Modelle 
vereinigt waren, enthält das neue Por träts ver

Gehäuse 
für Platten- u. Walzen-Spreohmaschinen, Musikwerke 
der elektrotechnischen u. el.ektrischen Beleuchtungs
branche, sowie feine Holzmontierungstelle für Kunst
u. Luxuswaren, von der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung ruit Handschnltzerei, Intarsien oder Metall
beschlägen, liefert als Spezialität nach Modellen oder 
eigenen Entwürfen die älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
.Eigenes Zeichen- Atelier u. Gravier-Anstalt, eigene 

grosse Bildhauer- u. Drechsler-Werkstätten. 

-

schi cd ens ter Personen. So 11 e n wir etliche heraus- ,...---~~~~~~~~;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;.;;;;;;;;;;;;;.;~ 

Saphir-Schleif~rei heben, so kann es nur lobend geschehen; keines 
der Blätter ist unter mittelmässig und wenn die 
entlassenen Schiiler auf· solcher Grundlage weiter
bauen, muss es wie bei dem einzelnen so auch beim 
f!anzen Stande rüstig vorwärts gehen. An Zahl 
überwiegen natürlich die weiblichen Porträts. Das 
etwas zu freigebige Enthüllen der Schultern ist an 
SehtHerarbeiten vielleicht nicht ganz einwandfrei. 
An Qualität stehen die beiden Herrenbilder (Blatt 4 
und 7) den anderen nicht nach, über troffen werden 
aber alle durch das Bild eines Hundes (Blatt 9). 

1 
Weit hinter den Porträts stehen die Landschaften, 
welche wohl auch nur zur Abwechslung herein
gebracht sind. Bei vielen der Porträts lässt sich 
ein Studium der besten Leistungen auf dem Gebiete 
der Malerei erkennen. Die bekannte Lenbach'scbe 
Ringumrahmung ist zwar etwas zur Manier geworden, 
aber die guten Vorbilder haben bildmässige Auf
fassung und charakteristische Wiedergabe vorteilhaft 
beeinflusst. Anstalt und Photographenstand können 
mit dem Resultate dieses ersten Unterrichtsganges 
wohl zufrieden sein. 

• 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Al'ten als Phonographen. Plattenapparate u.s. w. 
polil't, lackirt. 
vernickelt 
in jed. ge- , .... 
wünschten 
Form u. Ausführung. 

- Spec i alität. 
Feucht & Fabi. 

MetallwaiU'enfabrik, Leipzig-Stötteritz. 

I 

Mose & Cie, BIEL (Schweiz) 
Special ität: Phonograp hensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnehmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Aufnehmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie für tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. 

für 

sämmtllcb~ Jlrt~n von 
Scballplatt(n=Pbonograpb~n, 

-- hergestellt aus bestem englischen Gussstahld1·aht -
liefern biUigst 

RheinischeN adelfabriken, A.- G., Aachen. 
Jiihrllche Prodnction 

ca. 600 M.illioueu .Nadeln nller Art. 

Excelsior-Platten-Apparate 
sind die Besten. 

Alleinvertrieb für Deutschland 
Adolph Janssen, Hamburg. 

Fabrikanten: Exelsiorwerk, G. m. b. H., Köln. 
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ZQnopbont=JI utomat 
in poliertem Eichen-Untersatz mit Oeldkasetie. 

"Neue Konstruktion der Auslösung'' 
,,Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patente in allen Kulturstaaten angemeldet. 
Wir bringen mit unserem neuen Zonophone

Automaten einen Apparat in den Handel, welcher 
sich durch eine äusserst solide Konstruktion aus-
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Stahl 
ausgeführt. Die Einrichtung des Eit1wurfes garan
tiert absolut sicheres Funk-
tionieren und reagiert nur auf 
die Mi.inze, für welche der 
Apparat adjustiert ist. Kann für 
jede Münie eingerichtet werden. 

Unser Platten-Repertoir um
fasst über ~000 Nummem, 
darunter die bedeutendsten be
kanuren Künstlernamen der 
ganzen Welt. 

Neueste Maschinen-Kataloge 
und Platten-Repertoir auf Ver
langen gratis und franko. 

Agenten überall verlangt. 

International 
Zonophone Co. 
Berlin, .Mühlenstr. 73. 

416. 

' 

(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE II 
versehen.) 

·~~~~~~~~~~~~~"~~~~-~~-~~~~~~~~~~~~~~~~· 

I Fabrik photogr. Apparate auf Aktien I 
I vorm. R. Hiittig & Sohn · 1 
1 Dresden, Schaudauerstrasse No. 76 1 
I Berlin C. 19 Wi&n IX Harnburg 

Neue Grünstrasse 29 Berggasse IV. Stadthausbrücke 13. I 
I ...- Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photograph. Apparate . ..._. I 
I Speci:~tlität : I I Monopoi=Cameras, Taschen=IOapp=Cameras, I 

Lloydfilm=Cameras, Stativ=Apparate I 
1
1 

Wit· IU'beiten nn1· mit Preis-Listou gratis 1
1 Hlindlern. und franco. 

·~~~~~~"~-~~~~~~-~"·~~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

• • I , • ~ ' ' • '• ~ '•; .': ' \._ • . • ' ' 

Rl~in~ 
mitt~l 
Ronztrt 

~I •~,, '· '......-,' .. OC•l(;: . " r',•,,' ! •; ·•• .. ,. , '1'-o' ' 
, ' ' I ,..;..(';!~!"• ' ' ~~~~~ ·•••'• •• ' • ,::"o!"J,.' ' ' 

1 
' ' . : • o~.'t . . ' . 

anto 

' .· ....... _., ••... -~ ~·-·..;-•. • • ..__,t_ .:..!-- ·-- ... . ~..,-~::--:;- \ . -- . ~~· 
. ~-.r• .... _ ... -~!:..·"'"-----· ... ........ ~ ·- ........... . ... - '· --~·.- .- .. . 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesaerei. 

, ;, ~\":. ". ••' •, ,·, •. .": ...!.~ _; . ~ • • • :. ~~-·:·r· . ' . . , 
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• 
<:;:) 

...:c 
~ 
~ 

• 

-·------

-- l1etzte Neuheit! --

"Mammut-Tischautomat" 
ausgerüstet mit 

Grammophon-Concert
schalld ose. 

Spielt 8 Cor. cerlplatten 
a 3 Minuten . 

Drehbar nach allen Seiten. 

]ndustria ~ ~ 
~ 

Deutsches Reichspatent 

Carl Below, ) 

~lechwaren- fabrik 
G. m. b. 11. 

~ 
·~ ....... 

; ·~ "Mammut
Automaten-Werke" 

• 

. ~ 

Berlin SO. d: 
} Leipzig. 

Waldemar- ~ :..---· _____ , _____ _.. 

Strasse 
29a. : "Edison Gussrecord.s" 

die besten tlcr Welt I 
Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonographen'' 
Edison Phonograph Emporium 

ßerlin, l jeitndgel'l:!tr. 115/116. 

eHHHHHHHHHHH~HHHHHHe 

I Ich frabrizicrc wöchentlich ca. I 
~ I 3-4 Millionen Nadeln I 
1 fiir Gram111ophone, die besten Sorten, aus gcoignetstcm 1 
• Matcl'ial uml Sie kaufun a111 hilligstcn bei mir, weil die • I Qnalitäl der Nadeln die· ablolnl beste ist. I 

Specialität: I Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingruber I 
~ 1 Schwabach ·Bayern. 1 

Phonographon-Trichter eHHHHHHHHHHHH ... HHH ... H • 
• 

• 
lU 

Aluntinium, 

Messing 
etc. otc 

Phonographen und. Walzen 
22 versclliedene Moa e 11 c 

Von den 
ßiJ ligstcn 

bis zu 
den 

Eigene 

und 
fremde 

Ia 
'rlwuersten .Wabrikate · 

zu <1en b1lligsten Originalpreisen. -.. 
ff. bespielte und }J/anco-Walzen, J>rospekfe 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 D. 
* Engros * Fa.brikation >t<:: Export. *' 

. 1 • . • 

. . I . . 
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"Pion- Tionu SjrechjJlattenapparate 
gesetzlich geschützt! 

einfach 1-t1~d at~otomatisclt, in verschiedenen Modellen, 
beste Einkaufsquelle fiir Händler, kohett -Rt~batt! 

N*l Preisblatt gratis und franool --

1 , Specialfabri}\ iü~ Sprechappantte: 
F. Mach1nek & M. Ge1sshuttner, Wien xvn. Ortliebgasse 5 . 

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed.Grösse u. jed. Stärke 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

...................................................................................... 
I für Schallplatten- I 
I Sprechapparate I 

Vogtländisohe Musikinstrumenten.:-· I aller Systeme. I 
Manufaktur i in verschiedenen Qualitäten etc. I 

c. A. Götz jr. l Neu! P R I N T Z N A D B L Neu! I 
Wernitzgrün i. S. I Musterschutz I 

lllust. Preislisten gratis u. franko! I 1 
================-~ tlie beste und vollkommenste Wiedergabenadel der Welt 

I V .. Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I ~ diSOn=Phonogrophen· 
~·----- :: ßuf3rekords 
fd1allen tlber die ganze Welt. 
Die neuen Orcheifer•ßartgufirekords 
lind wirldidte muillt f. muiikkenner. 
Deutfehe E:dison • rabrikniederlage: 
S .eh.Detmerlng,5amburg 3 

S!!lliische Sägen- ~ Federstahl warenfa Orik 
Emil Riedel, Chemnltz, Lessingstr. 20. 

~ 
(I) ttl 
::l I» 

o= 
-· Q. !3 !!!. 
(I) - · t:l Clq 
VI ~ 
- · t:l 0 ~ 

t:l 
g §: . ... 

(1Q ~ 
(I) 'eS 
::r~ 
$'): ., ... . 
.-..ti:) 
;;; I» 
• t:l 
... Q. 
::::; ln ... -(1Q I» 
(I) l:r 
::r -
$'): 

;:+ 
Zugfedern für Phonographen u. Uhrwerke 

l•'nc~<mniel'to l<'eclet·n aus flachem 
Bandstahl in allen Formenund Biegungen. 

Phonographen
Walzen 

gross 1md klein 
in hervot·ragendstet· Qlla\ität. 
Pbonograp1wnwa1zen .Ji'abri k 

"ATLAS" 
Düsseldorf. · 

Telegramm-AdJ:esse: "Atlns". 
Fernsprecher 253. 

Vertreter für BERLIN: 
Ca1·I Drissen, Berlin S.O. 

Me1chiorstr. 12. 
Ferns1n·echer: Arul 7, No. 3667. 

Orzuge: Ganz minimale Plattenabnutzung 
. Bill.igkeit und allerbestes Material 

Leistungsfäh.igste Bezugsquelle fi.ir Hiin<ller, Grossisten und Ex;porteure 

I Carl Oeyer, Aachen. 1 
......................................... e-e ....................................... . 

Hand-u.Stativ .. Cameras 
für Platten und Film 

.A.telier-Cameras 
Proiections- n. vergrössenmgs-Laternen 

Ol?jectiv-SehJeifereL 
MH l)ilUPf·nl~llttlag~n :HH 

Dresden·A., 1\\oritzstrasse 20 .a l!t 
Leipzig, Salzgnsschen I 

sowi~ dutcb all~ andn~n 
J;a!ldlungfn dn Brancb~. · 

ßerlin W ,, Charlotlensl rasse:; 0/51 
Prankfurt a . 11\., Belhmaunstr. 56 
ß reslau, Ohlauer;trasse 65 
tlamburg. Rathausstrasse ll 
Miiuchcn, Mnrienplatr. I 
Bodenbach in ßöhltlen. 

I 
. , I I 

Wunderlich & Baukloh, Iserlohn b::~h;~$lih~r~i;g 
(Pabrik gegründet 1875) liefern: 

NADELN 
für alle Sorten Sprecbmascbinen (Grammophone, Zonophone etc.) 
Vorzüge: 1) T nfolge e:weckentsprechentler EirJrich(tmgen ausser

gewöh nlich billige Preise. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualität in verschiedenen Drahtstärken. 
3) lnfolge besonderen Härteverfahrens mehrmalige Gebrauchsfäbig

keit uud beste Tonwiedet·gabe. 
4) Stets grosses Lage r, daher prompte Lieferung. 

Bei grösseren Abschlüssen Vorzugspreise. 
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Es ~iebt viele Sprach-Apparate, aber es ~iebt nur ein Orantntophon. 

Orammophon
Nadeln 

sind nur echt, wenn sio in 
den patentamtlieb geschlit7.
ten mit Gold aufgedruckter 

Schutzmarke 
vcrsehenon schwarzenBlech
döschen offeriert werden. 

Man vermeide Verwen
dung mindet·wertiger Nadeln, 
die die Grammophon-Platten 
sofort ruinieren. 

Grammophon= 
Concert= 

• 

Nadeln. 
Nur von uns allein erhältlich. 
Speciell empfehlenswert flir 

Automatenbesit7.er. 
Wiedergabe bedeutend 

lauter. 

Alle unsere Fabrikate 

tragen nebensteh. Schutz

marke und hüte man sich 

vor Nachahmungen. 

--::::«--

Orammophon
Tonarnt= 
Apparate 
(gesetzlich geschiilzt.) 

In Verbindung mit dem 
nouon Luxus-Pjedestal 

(laut Abbildung) 
sind das Neueste und Voll
kommenste auf diesem Ge
biete. 

Der Trichter kann wäh
rend des Spielans nach 
jeder Richtung hin eingestellt 
werden. 

Man verlange Special
Kataloge hierüber. 

Grammophon
Platten-Albums. 

Zur Aufbewahrung und 
systematischen Ordnung des 
Platten-Repertoirs unent
behrlich. Hierdurch werden 
die Platten geschützt und 
das Rcpertoir Ubersichtlich 
geordnet. 

Das Grammophon- Re
pertoir umfasst Uber 10000 
internationale borvorragen
de Aufnahmen, worunter 

ca. 3000 deutsche Spezial-Aufnahmen in Orchester-Stücken, Herren- nnd Damen-Stimmen, 
Quartetts, Solis etc. 

Deutsche Orammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 

Drucj( von Gotthold Auerbach, Berlin S., BrandenbLJrgstrasse 25 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(l I 3 Blattbreite). 
• 

Grössere Anzeigen nach· 
besonderem Tarif. 

Berlin, 12 . .August 1903. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phcmographen-lndustrie". 

Fachblatt für die Gesammt-lnteressen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: • 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstul1gs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

I-Ialbjahr 11 4,

Vierteljahr ,, 2,

fiir das Inland und 

Oesterreic h -Ungarn. 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
~ntspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W. 50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste ßßOß/1903 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

·< London E C, -- . "' . . . 
118 Holborn (E. Oppenheim.) - > 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
~ ~ 
I Intern. Phonogr. Comp. I 
~ Julius Wall, ~ 

I zut Messe LEIPZIG, Petersstr. 24 pt. ~ 
~ --·uva• ~--~·~-'"'"'"' _ _.,.._.".._~, _".""...,_",v,•~-·unu..,__ _ _.....,.,._ ~ 
~ Avis. Wir bringen zur Messe div. Neuheiten in Phonographen und Records. ~ 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
n Tzon- Tzon{( Sprechplattenapparate 

gesetzlich geschützt! 

einfaclt tmd attlomatisch7 in verschiedenen Modellen7 
beste Eüzkaufsq'ltelle für Händler, hohe11- Rabatt! 

-• PTeisblntt gratis untl franco! --

~ • Specialfabri!r fii~ Sprechapparate: 

' ' re a" 
2 Modelle, gesetzlieb geschli tzt. 

Grosses, elegantes Gehäuse. Enorme Tonfülle. 
Verkauf nur an Händler. 

Preislisten postfrci. 

Erwin Zenker, Leipzig 
Schützenstrasse 8 r. 

.. : 

• 
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Marke R&v.S Marv..e 
un e&v.Steman 

Be rl i n,S.O. 33. 

Pho ographen und 
Phonograph

Man 
ver· 
lange 
Preis· 

• 

Write 
. for • 

. Lists . 
• 
• and • . 

utomaten 
. 

Prices Iiste • . . 

Catalog No. 45 

= 

H. & , • s. l locl. 22. R. & v. S. Moll. 19. 

• 

Berlin S.O. 33. 
'"· ''.". •:•. ·'••. 0 'I• " r. ~. . r'• ~ r 

EX(~Jsior=Pbonograpb~n un alz~n. 

mit und ohne Geldeinwurf. 
Nur Präeisionsarbeit. 

Als erstklassiges Fa·brilcat in 
Fachkreisen einstimmig anerkannt. 

Export-Musterlager: 
Berlin S. 0., Carl Drissen, Melr.hiorstr. 12. 
H a mburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. 
London E. C., Albert F. Vischer, 

Hatton Garden 17. 

I,'{.; •• ) '.~1'. -, - .·~ . :·· _( · . · ' * •' • · · ·• ' ' ,· '· 

. . . ""· • 

Prämiirt Zwiokau 1900, Dessau 1901 
und goldene Medaille Kaiserslautern 1902. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bozw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
Preisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Excelsiorwerk, G. m. b. H., Kö.In. 
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Pbonograpbistb~ Zdtscbrift. 
T. 

Rtdakttur: thorg Rotbglusu, Bulin. 

günstigt durch die ausserorclentlich grossc Nach
frage nach Platten, in der letzten ZeiL einen se!Jr 
grossonAufschwung zu verzeichnen mH.ltli'! Leistunag
fähigkeit dieser Fabrik wird gegenwärtig ctnf cinfr(c 
1000 Platten per 'rag gcr:;cbätzt. Die sehr natür-

Changem~nt de decoration. liehen und berechtigten A nsprüclte der Grammophon-
Auf dem Theater der Deutschen Phonograpllen- Ges., (~ie .. ],rtichto ihrer . vieljährigen Anstrengungen 

Industrie hat sich vor einigen Tagen ein Coulissen- zur Emfuhrung und Verbesserung der Platten
wechsel vollzoge.n, der das grösste Aufsehen erregt, Ap~arate in erster ~i.nio selbst zu g-eniossen 1 gehen 
wenn er auch siCh scheinbar nur in einem ein- dahw, den konkmnerentlen .H'abrikanten, welche 
fachen Personenwechsel ausdrückt: die Dil'ektion Platten-Apparate herstellen, das Geschäft dadurch 
der Internationalen Zonophon Oomp. ist von Herrn zu erschweren, dass sie Grammophonplatten nur 
F. M. Prescott anf Herrn Tb.eodor Birnbaum über- an diejenigen Händler liefern, welclle ausscbliesslicb 
gegangen. Der Letztere ist bekanntlich der ibre Grammophon-Apparate beziehen, und da die 
Direktor der Deutseben Grammoplton-Act.-Ges. und Einrichtung einer Plattenfabrik nicht allein ein 
der Coulissenwochsel bedeutet nichts mehr und grosses Anlage-Kapital ed'ordert, sondern auch die 
ni.ehts weniger, als dass die beiden grössten deutschen Zusammenstellung eines einigermassenvollkommenen 
F1rmen, welche Platten-Apparate und Grammophon- Reportoirs nicht in einigen Monaten geschehen 
platten fal.>rizieren, unter eine Direktion ge- kanD:, so war die Disposition der Grammophon-Ges. 
kommen sind. ausswbts-voll genug, und hauptsächlich die unter 

. Die ausserordentlichcn Verdienste, welche sich der Leitung des Herrn Prescott mächtig aufblühende 
dte Grammophon-Gesellschaften, speziell die deulsclte Zonovhon-Comp., welche bei der Lieferung von 
Grammopb~n-Akt.-G:es., durch die Verbesserung der Platten weniger rigorose Bedingungen stellte, durch
phonog.rapluschen Wiedergaben erworben haben, sind kreuzte diese Disposition einigermassen. Nunmehr 
bekannt. Dm·ch rastloses Weiterstreben ist es der hat die Deutsche Grammopl.lon-Ges. es erreicht, 
Direktion gelungen, Resultate zu erzielen welche in den Besitz tles grösseren rl'eils der Geschäfts
die Erwartungen aller Kenner bei weite'm über- a~teile . der Int. Zonophon-Uomp. zu gelangen, untl 
troffen haben. Die Grammophon-Ges. hat mit die Lmtung der Gesellschaft dem Direktor ihrer 
viele? lm letzten Jahre herausgebrachten Platten ei~nen Gesellschaft. mit übertragen. Der bishedge 
gezmgt~ dass tat.säctllich phonographische Wieder- Dtroktor Prescott .1st, wenn er ~uch seine sehr 
gaben einen rein künstlerischen Genuss verschaffen erbebliche Beteiligung an dex· Tnt. Zonophon-Comp. 
können; damit soll nicht gesagt sein, dass die behält., ohne massgebenden Einfluss auf dio Geschäfts
~latten-Apparate olmeweiteres den Walzenapparaten führung und man wird erwarten können, dass nnn
uberlege~ seien. . Die Schwierigkeiten, welche sich mehr auch von der Int. Zonopbon-Oomp. don 
der Errmöhung des Zieles, nämlich die Hervor- Händlern dieselben Bedingungen für den Bezuo· von 
bringung erstklassiger Musik durch die mechanischen Platten aufel'logt werden, wie von der Grt'1.~1mo
pbonograpl1ischen Apparate entge()'enstollen sind phon-Ges. Immerhin werden diejenigen Abschlüsse 

' 0 1 l 1 't d Z ' i:lO ßl'Oss, dass man v.orläufig noch, und vor- ~e c l~ m1 e-: onophon-Uomp. bereits betätigt 
au~slChtlich ftlr unabsehbare Zeit solche rein künst-1 smd, ihre ~rled1gn~g finden müssen. 
lensche Vorträge als Ausnahmen betrachte muss j Unzweifelhaft 1st es aber, dass für die vor
welch.~ nur bei!DZusammentreffen besonders günstige; stehende Saison di~ Deut~che Grammopllon-Uesell
l!mstande gelingen. Solche vollkommen0 VortrLtge scllaft zusammen ~11t der ZonOJ)hon-GesellHchaft, den 
smd auch bei Platten-Apparaten daher nur verein- deutschen Bedarf lD Plattcn-ApJ)araten unu Platten 
zelt ZLl hören, die Unvollkommenheit alles Mensch- zum weitaus grössten ~Peil versorgen wird. B,iir 
liclteu bringt dies mit sich und die Tatsache dass die übrigen deutschen Fabrikanten, welche Platten
auch Platten nicht unvergä~glicll sind, sondern' durch Ap~ar.ate he~·stellen, ist der neue Ooulissenwechsol 
?en Gebrauch allmählich abgenutzt werden, wirkt natur~lC~ k~me angenehme U eberraschung. Die 
m derselben Richtung. Schw1ei'lgke1ten, zu den von ihnen fabrizierten 

Die Konstatierung der Tatsache aber dass die Apparaten genli.gend Platten zu erhalten, ist in 
besten phonographischen Vorträge gegenw~rtig von sehr erheblich~m .. M~sse gestiegen. Dio Oolumbia 
X:latten-Apparate.ll geleistot werden hat seit etwa Oomp. und cl1e ubrtgen noch bestehenden Platten
em~m Jahre die Industrie mit Macht auf den Weg app~rat-Fabriken kö~nen immerhin nur ein be
geführt, ihre Aufmerksamkeit den platten- schränktes Quantum ilefern, welches voraussichtlich 
Apparaten zuzuwenden, und nach dem Vorgang we~t geringer sein :vi.r~, als di~ N achfra~e. nach 
der Grammophon-Gas. haben einio-e Fabriken von frmen Platten. Die m der B1Jdung begnffenen 
Platten, speziell die Zonophone Ogmp und Oolumbia PlattenfabrikeD; werd~n be~ .dieser Sachlage nati~·lch 
Oomp. ebenfalls Platten von grösstem musikalischen alles tun, um 1bre D1spos1t10nen zu beschleumgen, 
Wert auf den Markt gebracht. Eine grosso Anzahl und aus der bevorstehenden Saison eine möglichst 
von Phonographen-Fabriken hat den Bau von Platten- grosse Ernte zu ziehen. Wie weit ihnen dies cre~pp~raten in die Hand genommen und verschiedene lingen. wird, ~1uss abgewartet werden. Bemerke~s
E,abnken mit dem Zweck ' der Herstellung von wert 1st .es JOdoch, . dass es u~mittolbar nach dem 
Grammophon-Platten sind in der Bilduna begriffen. Wechsel m der Leitung der Zonophon Uomp. ~-'S 

Unter diesen hatte die Int. Z0nophon~Oomp., be· (Fortsetzung Saite 423.) 
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• Ul( STIM1.1E SfiNfS HERRN' 
TRADE ·MARK 

Unseren werten Geschäftsfreunden, sowie 
al len Interessenten zur gefl. Kenntnisnahme, 
dass wir zur 

diesjährigen 
• • 
1c ae 1smesse 

. 
m 

vom 30. August bis 7. September, 
wieder in • 

Mädler's Kaufhaus, 
• Petersstrasse 8 I, 

-=~= Zimmer ls, -====-
ausgestellt haben. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft 
BERLIN S. 42. 

... 
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Herrn Prescott gelungen ist, eine neue Gesellschaft undeutlich machen. Ueber diesen Gegenstand ver
mit grossem Kapital zu gründen, welche die Be- öffentlicht demnächst der Oharlottenburger Stadthau
steilung von Platten unverzüglich in die Hand nehmen rat A. Sturmhoefel, eine Antorität auf diesem Ge
will. Der Name dieser Firma ist "International biete, im ,,Handbuch der Bauwissenschaften", Verlag 
~.,alking Machine Oo. Berlin-Schöneberg, Hauptstr. 2!). von Arnolcl Bergsträssor, Stuttgart, eine längere 

Geschäftliche Dispositionen sind gut, nicht allein Abhandlung, welche wir schon jetzt den beteiligten 
von dem Standpunkt einzelner, sondern auch von Fachgenossen empfehlen. Es wird in demselben 
dem Standpunkt der Allgemeinheit aus. wenn sie ein von dem Genannten erfundenes Instrument er
von Erfolg gekrönt sind. Man wird nicht ohne wähnt, welches überaus geeignet ist, vorhandene 
Bewunderung die Dispositionen der Deutschen Säle auf ihre akustischen Verhältnisse zu prüfen. 
Grammophon-Akt.-Ges. betrachten können, welche Auf Gr und der AufschlUsse, welche dieses Instrument 
in so hervorragendem Masse recht behalten hat, fi.ir Säle verschiedenster Art geben kann, lassen 
und für welche die allergrösste Aussicht besteht, sich neue Gesichtspunkte gewinnen, die die Materie 

· dass sie zur bevorstehenden Saison die günstigsten in günstig-er Weise zu klären berufen sind. Dieses 
Resultate erzielen wird. Wenn die Dispositionen Instrumnnt, welches von Otto Lietzmann, Berlin, Korn·· 
von dem engeren Stand1)unkt der Grammophon- mandantenstrassse 82, zum Preise von 25 Mk. zu 
Ges. sich so als richtig und gut erwiesen haben~ erbalten ist, besteht im wesentlich aus einer Fall
so sind sie es auch vom allgemeinen Standpunkt stäbcben-Vorricbtung, einer Holzplatte, auf welche 
der deutschen Phonographen-Industrie aus, von ein Stäbeben aus verschiedenen verstellbaren Höben 
welcher die Grammophon-Ges. einen Teil darstellt. herabfällt, sadass es dadurch möglich ist, einen Schall 

Wenn der ganze Vorgang auch zeigt, dass von verschiedenen, genau messbaren Stärken her
ebenso wie fli r alle andern Industrieen, auch in der vorzubringen, indem nämlich die Schallstärke der 
Phonographen-Industrie die Macht des grossen Fallhöhe genau proportional ist. 
Kapitals über aus einflussreich ist, so ist das schon Für die Erprobung der Akustik eines Saales 
deswillen nicht zu bedauern, weil im allgemeinen wird nun das Instrument an dem Punkt aufgestellt, 
der grösseren Kapitalsmacht die grössere Rontabili- auf welchem der Redner stehen soll, und eine zweite 
tiit, welche im allf{emeinen Interesse so sehr zu Person begiebt sich nacheinander an verschiedene 
wünschen ist, entspricht, während b'3i allzu kleinen Stellen des Saales, um dem Schall, den das Instru
und weniger kapitalskräftigen Betrieben, wie es ment hervorbringt, wahrzunehmen. Mitttels des 
gerade im letzten Jahre in der Phonographen-In- Instrumentes wird nun der Schall durch Ver
dustrie zu beobachten gewesen ist, die Rentabilität minderung der Fallhöhe des Stäbchens mehr und 
nur allzu leichL ausbleibt. Und wenn so der gegen- mehr verringert, bis das Ohr des Gehilfen den 
wärtige Vorgang den Einfluss ausüben wird, dass Schall nicht meh1' wahrnimmt, und man erhält nun 
die Phonographen-Industrie auf den Weg gedrängt für die Stelle, auf welcher der Gehilfe steht, ein 
wird, das Durchschnittskapital in den einzelnen Be- Mass, welches angicbt. wie gross die Schallstärke 
trieben zu vcrgrösser n, so ist das unzweifelhaft ein ist, welche ,·on dem Punkt, auf welchem das In
vom allgemeinen Standpunkt aus sehr wünschens- strument steht, bis zu dem Punk.t, auf welchem rler 
wertes Ergebnis, welchem gegenüber der voriiber- Gehilfe steht, noch eben hörbar ist. Auf diese 
gehende Nachteil, der den Platten-Appanü- Weise lässt sich fiir beliebig viele Punkte des 
li' abrikanten durch den Mangel an Platten voraus- Saales die Minimalschallstärke feststellen, und man 
sichtlich zugefügt werden wird, verhältnismä!:lsig erhält so ein Bild über die GUte der Akustik des 
gering eingeschätzt werden muss. Saales, welches sellr wortvoll ist. Natürlich ist das 

Ein Instrument zu Ausmessen der 
akustischen Verhältnisse in Sälen. 

Die Kenntnis derjenigen Umstände, welche in 
einem Saal, der für das Halten von Vorträgen be
stimmt ist, massgebend sind, damit der Vortrag von 
allen Zuhörern verstanden werden kann, ist noch 
~icmlich wenig verbreitet. Ganz besonders wichtig 
tst diese Kenntnis flir die Architekten, denn schlechte 
Akustik in einem Saale rächt sich oft schwer. Oft 
genug kommt es vor, dass bauliche Veränderungen 
nacb Fertigstellung eines Saales erforderlich sind, 
weil die Akustik nichtR taugt. Die Fehler können 
~ckanntlich nach zwei Richtun~;en liegen. Entweder 
~st die Sprache im hinteren 'l'eil des Saales oder in 
trgend welchen Teilen, Nischen etc. nicht laut genug 
Yernehmbar, oder es bilden sich an einzelnen Stellen 
dosanders in der Mitte oder zwischen der Mitte nnd 
d~m Vortragenden Schallreflexe, Echo, die zwischen 
(IJe einzelnen SHbon fallen und dn.her den Vortrag 

Erstrebenswerte eino Akustik, die gestattet, an 
jedem Punkt des Saales gleich gut zu hören, dieses 
Ideal ist wohl niemals vollkommen zu erreichen, 
aber ebenso wenig darf man z. B. durchgehen 
lassen, dass für einzelne Ecken des Saales die 
Minimalschallstärke vier- oder sechsmal so gross 
ist als f'iir andere, das würde einen akustisch sehr 
schlechten Saal bedeuten und man müsste auf Ab
hilfe sinnen. 

Bei don Versuchen zur Abhilfe wUrde natür
lich wieder das I nstrument die besten Diensten leisten 
können, und so wird dieser neu konstruierte Schall
messer dem Architekten, welcher Säle baut, von 
grossem Nutzen sein können. Tc. 

Vorteile und Nachteile von Spezial= 
Werkzeug-Maschinen. 

In einer Metallwarenfabrik garantiert die An
schaffung von guten und kostspieligen \Verkzeug
mas~hinen noch lange nicht das Resultat einer guten 
Bilanz, im G egenreil wi rd man oft finden, dass 
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durch die Anschaffung von erstklassigen :J\.lascllinen, ob die Anschaffung einer Spezialmaschine sich lohnt, 
deren Vorzüglichkeit und Brauchbarkeit nicht be- wünschenswert. Eine genaue Kalkulation muss 
stritten werden kann, die geschäftlieben Resultate zeigen, ob die Anschal'fung vorteilhaft ist oder nicht. 
ungünstig beeiflusst werden. Das liegt in der Natur Man wird genau prüfen müssen, wie gross der 
der Sache bezw. in der -xatur der Kalkulation. Absatz ist, auf welchem man bestimmt rechnen 
Man darf nicht vcr~essen. dass, je komplizierter kann, auf diese Zahl wird man den ganzen 
eine Werkzeugmaschine ist, um so grösser die Ge- Ansci:affungspreis der ;\1aschine verteilen müssen, 
fahr ist, dass sie unbrauchbar werden wird oder und trotz dieser hohen Vorrechnung der Maschinen
frühzeitig durch irgend eine neue Erfindung über- kosten muss ein Vorteil gegenüber der bisherigen 
troffen werden wird und dann zur Seite gestellt l!,abrikationsmetl10de herausschauen. Diese Kalkula
werden muss. und deshalb muss für solche Maschinen tion ist nicht schwierig, weil die .lfabrik, welche die 
die Abschreibung bei der Bilanz in jedem J allre Werkzeugmaschine liefert, ganz genaue Angaben 
eine verhältnismlü:Jsig hohe sein. rnacht, wieviel Arbeitslohn fllr die Bedienung der 

Bei einer gewöhnlieben Drehbank -oder einer Maschine erforderlich ist. In den meisten .l!,ällcn 
ähnlichen \Yerkzeugmaschine ist die jährliche A.b- wird die Kalkulation ergeben, dass die Kosten cler 
nutzung und Wertverringerung. wenn die Maschine Beaufsichtigung der Maschine im Verhältnis zu den 
gut inst~1.ncl gellalten wird, ausserordentlicb gering; bisherigen Arbeitslohnkosten sehr winzig sind. Man 
wenn sie zuweilen nachgesehen uncl instand gesetzt wird daher um so Ieichtor holle Kosten JUr die 
wird, so hlilt sio beinahe ewig. Es kann auch Amortisation des A nschaffungspreisos der Maschine 
kaum ''orkommen, (lass eine !·lOiche Maschine über- tragen können. Nur wenn man so kalkuliert. 
flüssig wird .. und selbst wenn in be ·onderen Betrieben Yermeidet man das Ri~iko, das mit der Anschaffung 
sie nicht mehr verwendoar sein sollte, so ist sie stets einet· Spezial- Werkzeugmaschine vot'bu nden ist. und 
noch als gebrauchte Maschine zu gutem Preis zu hat, wenn mau die Maschine längere Jahre hinter
verkaufen. einander ausnutzen kann, erst den Hauptgewinn, 

Ganz anrlers ist es mit einer Jlaschine. die Hir 1 welchen das Princip der selbsttätigen Werkzeug-
die Anfertigung für Spezial-d.rtikeln gebaut ist. maschinen überhaupt gewähren kann. (Tc.) 
Diese ist gewöhnlicll in der AnschaffL1ng schon er-
heblich tcurer, ::;io unterliegt leicht wesentlichen 
Beschädigungen, und die Gefahr, dass eine \er
besserte Konstruktion sie zum alten Eisen wirft, 
ist stets vorhanden. Daraus fol~t, dass die Ab~ 
schreibung in der Bilanz sehe hoch s·,in muss, dass 

Ueber die Verwendung des Phonographen in 
der Pathologie und Therapie der Stimme. 

Von 
Dr. Theodor S. Flatnu, Bedin. 

sie sich schon in den zwei otlet' drei ersten Jahren (\'orth\g, 
völlig bezahlt machen muss unddasihre Anschaffungs-

gohalten am 16. November 1000 in 
laryngologischon Gesellschnft·.) 

der Borliner 

kosten daher bei der Kalknl<ttion derjenigen Waren. 
welche damit hergestellt WPrden. sehr stark be
rücksichtigt werden müsse11. Sie kann sich in den 
meisten !Nuten nur bezahlt machen. wenn die Anzahl 
der damit. llerzustellonden Artikel eine seiH' grosse 
ist. - Aber noch in anuercr Weise mlissen sie 
anders behandelt worden als gewiihnliche :l:fascbinen. 
An eine Dl'ehbank kann man nur einen gelernten 
Handwerker stellen, der seine Kunst versteht. Für 
das Bedienen einer modernen S!'lbsttätigen Werkzeug
maschine kann man jeden Arbeitet stellen, da ehen 
die .Maschine das mcbte S:!lbsttätig- tut. Umsomehr 
Aufmerksamkeit ,·erlangt sie aber \'On dem BctriPIJs
chef, denu sie ist, da sie kompliziert ist, 'veit 
empfindlicher. und da sie \'On Leuten bedient wird .. 
die wenig Erfahrung und daher für- die iu Betracht 
kommL•nden Fragen wenig Intelligenz besitzen, Hegt 
die Gefahr nahe, das~ sie gelegentlich falsch be
handelL wird. Daher ist es erforderlich, den ])~
treffenden Arbeitern einzaschäl'fen, dass sie niemals 
auch das geringste andere unternehmen, als was 
ihnen aufgeu·agen ist, und dass sie bei der aller
geringsten 8törung, welche di<' :llaschine zeigt, die 
Hilfe des Ingenieurs heranrufcn. 

'rrotz dieser Sch wierigkoiten ist die AnschA-ffung 
von Spezialmaschinen natUrlieh in den meisten 
Fällen YOrteilhaft, die Schwierigkeiten dürfen eben 
nur nicht übersehen werden. Ceberall, wo es sieb 
um die Herstellung von grossen Quantitäten gleich
förmiger Artikel handelt, ist di~ Prüfung der Frage, 

Fortsetzung und Schluss. 
Grössere Scllallleücr werden wir trotz ihret 

.Mü.ngel verwenden, wo es darauf C~.nkorllmt, griiben 
Akuomenc einer grösseren Zuhörerzahl zugli.nglich 
zu machen uncl die bequeme und schnelle Arbeit 
bei grösserer ::lchallstärke die ::;o rlurcll die gpwal
ti~e Eigenseil wingung bedingte Modifikation des 
'rünbros noch aufwiegt. ·wegen ihrer starken Eigen· 
resonanz sind metallische Leiter flir Vokalsoli d ureh
aus ungeeignet. Sie sehen hier einen aus Lein
wand und Papier von mir konstruirten Hülfsapparat. 
der - wie sir sich überzeugen wollen - den er
wähnten Ucbelständen ganz gut abhilft. In allen 
li,ällen empfehle ich, die Eigenschwingungen tlcr 
Schallleitor durch die Anwendung von geeigneten 
Klammem otler dergl. abzudämpfen. 

Andere Hülfsapparate benutze ich zu den \'O· 

kalen Anfnalunen. Diese dürfen vor allen Dingen 
nicht zu lang sein. leb würde nicht gern über 
60 cm gehen. Ich habn längere Zeit Schallfänger 
aus dünnerer geteerter Pappe benutzt: sie llabeu 
sich - wenn sie gut abgeklemmt waren - auch 
ganz gut bewährt. In neuerer Zeit habe ich dann 
auf den Rat eine~ Fachmannos Versllche mit sta.rkcn 
Zinkkegeln angestellt, die in besonderer Weise sehr 
sicher abgedämpft werclen können. Sie sehen hier 
oinige solcha Exemplare. Die Abdämpfung ist 
doppelseitig derartig vorgenommen, dass aussen 
dicke Heftpflasterstreifen <.lOIJPelt herumgeführt und 
eine dicke Lackschicht darliber gebracht ist. J nnen 



VVVV/ •v--------------~------------~----------------------

4. Jabrg. No. 82. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIPT. 4:25. 

ist ein genau passend geschnittener Leinwandkegel ein ebenso unentbehrliches akustisches Fixations
aufgeleimt. Statt der Heftpflasterstreifen wird auch und Illustrationsmittel, wie e::; die an die Photo
die Isolierbandmasse verwendet, die die Lichtkabel- graphie geknüpften mocbaniscben Yervielfältigungs
leger zum Isolieren ihrer Leitungen und der Glüh- künste geworden sind. 
Iichtlampenanschlüsse benutzen. Mit diesen Lieuter Meine Herren! Ich bin beute wie bei meiner 
ist wohl das Beste gewonnen, was im Augenblicke vorigen Mitteilung auf die Verwertung des Phono
an treuen Aufnahmen existiert. - Um Ihnen auch graphen flir die artikulatoriscben Vorgänge nicht 
davon eine Probe zu geben, lasse ich jetzt einmal eingegangen. Ich vermeide das aus dem Grunde, 
das Gebiet der Stimmstörungen beiseite und zeige weil ich glaube, dass zu einer ausgiebigen Lösung 
Ihnen zwei Aufnahmen von gesunden Stimmen. dieser .Frage der Phonograph, mag er nun reif da
Die eine, die eine bekannte Leistung des Bassisten für sein oder nicht, in seiner gegenwärtigen Gestalt 
unserer Königlichen Hofoper wiedergiebt, habe ich noch nicht genügend hinsichtlich der Grenzen seiner 
selbst hergestellt, die ..1ndere stammt von einer be- phonetischen Leistungsfähigkeit studiert ist. Das 
kannten amerikanischen Sängerin und ist mir aber, glaube ich, wird zunächst geschehen müssen, 
freundliehst überlassen worden. bevor man sicher sagen kann, ob er für die Zwecke 

Sie werden mir zugeben, dass angesichts der des Spracharztes garnicht oder doch in irgend einer 
~rossen Zerbrechlichkeit und Verletzlichl<:eit des Weise verwendbar zu machen ist. 
Walzenmaterials, gegen die wir gegenwärtig koin Von grossem Interesse war mir nach diesen 
Mittel besitzen, der Wunsch natürlich ist, solche Richtungen in einem Feuilleton meines J11reundes 
Aufnahmen, die aus klinischen. künstlerischen oder H. G u tz man n vom Jahre 1891 die Erwartungen 
historischen Gründen wertvoll scheinen und uner- dargestellt zu lesen, die damals von sprachärztlicher 
setzlieh sind, wenigstens im Wege der Vervielfälti- Seite an den Ed ison'scben Phonographen geknüft 
gung zu sichern. Da haben wir denn einmal die W<;t,ren, aber bisher nicht erfüllt worden sind. 
Müglichk.eit, ein und dieselbe Stimmleistung durch, Gu tzman n war so freundlich mir mitzuteilen, dass 
eine Kombination von MembraMn und Walzen seiner Ansicht nach aucll heute noch zwar 
gehen zu lassen. Soweit ich informirt bin, ist für gute Stimmenwiedergaben, nicht aber solche der 
Vokalsoli die sechsfache Aufnahme das übliche, Artikulati,on erzielt werden könnten. 
wenn :)iß noch leidlich gut nnd gleich werden Sowie man anfängt, sich mit dieser .B'rage auch 
sollen. Zweitens besteht die Möglichkeit des direkten nur informatorisch zu beschäftigen~ stösst man auf 
Kopierens besungenAr Walzen auf andere Weise durch grosse Schwierigkeiten, die, wie mir scheint, auf 
eine Verbindung einer Abgabemembran mit einer dem rein experimentellen Wege nicht einmal soweit 
A.ufnahmemembran. Es scheint aber. dass dies zu lösen sind. da!"S die Grenzen der Leistungsfähig
Verfahren, von dessen etwas geheimnissvoll g~hiite- keit für dir. bei uns Ublichen Yerbältn1sse etwa zu
ter Technik ich erst neuerdings Anschauung ge- nächst bei einer wohlgeUbten reinen und guten 
wonnen habe: noch nicht soweit ausgebildet ist, Artikulation eines Erwachsenen auf diesem 'vYege 
um eine sichere Uebertragung aller phonisclle•J be~timmt werden kömien. 
Feinheiten Zll gewährleisten. Ein wesentlich das [eh habe mich beruülH, in bestimmter Reihen
K?pierverfabren beeinflussender Uebolstand hängt folge gut hineingesproclwne Laute durch Nach
~llt don geschilderten Schwierigkeiten der Walzen- sprechenlassen auf ihre riclltige \i\"ieclererkennung 
fanrikation zusammen. Wio leicht einzusehen ist, zu prüfen. Dabei ergab sich, dass von den Konso
h~wirkt die direkte Ueberleitung einer Walze auf nanten der ersten Artikulationsreihe f, b und p, 
dte zweite eine Summation der Eigengeräusclle aus der zweiten Reibe d, t und das Zungen-r, aus 
beidcr. der dritten das Gaumen-r, das ng. das j, das h und 
... Wenn wir die Jlöglicllkeit der 1Iassen~en·icl- ·das k fast immer richtig c1·kannt und nachgesprochen 

falt1gung und die Lesbarkeit, d. i. die Fähigkeit wurden. Garnicht erkannt wurden tönendes und 
dcl' optischen Deutung der phonographisc.hbn Zeichen tonloses s. sch, z untl zwar so, dass sie Yollkommen 
bßsitzon wUrden, wäre der Phonograph scl10n jetzt fremdartig erschienen und rlicht einmal zu einer 

. ' ' . .... . . . ' • ' • • • • ' • • 'J • ' 

Zur Leipziger Herbst-Messe 
bringen wir überraschende Neuheiten . 

tn: 

billigen Platten-Apparaten, 
Auinahme=Phonographen 

und 

Triumph=Records. 
Unsere Ausstellung befindet sich diesmal= 

Orosse Rest er" Passage (Leipziger Messpalast) 

44. Peters-Strasse 44. 

Telegr.-Aclresse: lndioator. 

Biedermann & Czarnikow. 
• 

BERLIN S.W., Kreuzbergstrasse 7. 
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Verwecbselung mi.t einem ähnlichen Laut fii.brten. 
Die restierenden Laute zeigten solche Verkennungen 
ziemlieb typisch für das m, das mit w verwechselt 
wurde: flir das g wurde d oder t, l und n wurden 
seltener für einander gehört als sie zu ganz typischen 
Verwechselungen führten (g, b). 

grapbü;cben Hören ungeübte Personen verwandt 
worden. 

Nun scheint mir aber eine zwaifelfreie Beob
achtung bierher zu ge)fören, insofern sie zu be
stätigen vermag, dass von den artikulatorischen 
Vorgängen wohl nur eine Hälfte richtig wieder
gegeben oder richtig wiedererkannt wird. Es 
macht nämlich einen ungeheuren Untßrschied fiir 
das Verstehen, ob eine Sprachaufnahme dem Hörer 
bekannt ist oder nicht. Dor t wird scheinbar zu 
gut, hier überraschend schlecht verstanden. Das 
spricht wohl dafür, dass derselbe eigentümliche 
Vorgang in dem H örer eintritt, der aus Autoren 
so schlechte Korrekturleser macht: die unbewusste 
richtige Verbesserung der schlecht und die E rgänzung 
der ga.r nicht über tragenen Laute. Sie sehen wobJ 
aus diesen Andeutungen - die ich nicht über
schreiten will - wie viele besondere Schwierigkeiten 
da noch zu überwinden sind und wie vi ele Fehler 

Ich bin mir wohl bewusst, dass da jeder Anhalt 
flir die Bewertung solcher Versuche no::!h fehlt. 
Einmal wissen wir nicht, wie viele Vt'rhörungen 
solcher Art gewissermassen normal wären, wenn 
wir solche Proben ohne die im L eben unbewusst 
mitwirkende optische Beihülfe anstellen wilrden. 
Diesr. Proben würdt~n :1ber, je mehr sie mit den
sei ben V ersuchspersnnen wiederholt würden, an 
Sicberlluit der Verwurtung Einbusse erleiden, indem 
die aus der psychologischen Experimentalphysik be
kannte Fehlerquelle der Sondereinübung in Wirkung 
treten würde. Daher sind für die eben erwähnten 
Vorversuche Uber Artikulation auch nur im phono-

Vogtländische Musikinstrumenten· 
Manufaktur 

C. A. Götz jr . 
Wernitzgrün i. S. No. 91. 

Illust. Preislisten gratis u. franko I 

I!! diSOß•Phonographen· 
~·----- : : 6ußrekords 
fehallen über die ganze Welt. 
Die neuen Ordte(ter·6arlgu(Jrekords 
[lnd witklldte ffiufik f, IDuUkkenner. 
Deu.tfdte Edison • rabrikniederlage: 

:1.eh.Detmering, 5amburg 3 

Membranen.= 
Aufnahme u. Wiedergabe 
in jeder Prejslage. Alle Be
standteile. Pat.-Neuheiten 1 
Spionen-Stifthalter . Neu : 

Konzert-Schalldosen für Platten-Apparate 
u. Phonographen. Max Stempfle, Berlin 26. 
Speziai-Pabrik. 

Membranen iu jeder Ausfiih· 
r1111h!" lietert billigst 

Phonogra.phen-Ba.ua.nsta.lt 
Ca rl S o hroeter , 

Be,rlin S., Luisen-Ufer 34: . 

Grösstes Grammophon-Etablissement 
am Platze 

M. Poliakin, Odessa 
Passage 34 (Süd-Russland). 

Beste u. billigste Bezugsquelle f. russische 
Händ]er. Preislisten u. Catal. grat. u. franeo 

Membranegläser, brauchbare I tipecial~aus für lebende Photogr&phien: 
Qualität, fertigt in jed.Grösse u. jed. Stätke Intern. Kmematographen-Ges. m. b. H. 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. Berlin W. 8, Charlottenstrasse 56. ---- -----------
Bürgi's Platten=Schoner. 

D. R.-Patent No. 144596. D. R.-G.-M. No. 199 769. 
Suebe zum Vertrieb IUeines patentierten Platten-Albums ftir 

G:-an1mophon-Platten mit grösseren Firmen und Exporteuren im 
In- und .Ausland in geschäftliche Verbindung zu treten. 

Dasselbe ist eine sehr praktische Neuerung (12 und 20 Platten 
fassend) und wird jedermann, der ein Grammophon oder Sprechmaschine 
besitzt, zum Schonen und Ordnen der Platten sehr erwünscht sein. 

Für Fabrikanten und Grosshändler sehr geeigneter Reklame
artikel, da das Album bei grösseren Aufträgen mit jed~ro beliebigen 
'ritel angefertigt wird. Alles Nähere durch 

Rieb. Bürgi, 
Albumfabrik, Pasing b. München. 

........................................................................................... ~.1 
I tür Schallplatten- I 
I Sprechapparate I 
I in aller Systeme. l 

Neu! 
I Musterschutz J 
I flie beste und voll]mmmenste Wiedergabenadel der Welt J' 
I V •• Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe J I orzuge: Ganz minimale Plattenabnutzung 1 Billigkeit und allerbestes 1\\aterial J 
I Leistm1gsfähigste Bezugsquelle für H liniller, Grossisten nnd Expo1·tenra J 
1 Carl <ieyer, Aachen. I .................................................................................................... 
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uns umlauern. Den einen psychischen wollte ich 
ich hier nur andeuten, dass in der Gewohnheit dureil 
Pigenc psychische 'Pli.tigkeit des Korrigierens, Er
g}inzens und Hinzuratens eino Uoberschätznng der 
artikulatorischen Wiedergabefähigkeit des Phono
c•raphcn entsteht, während er in Wirklichkeit als 
~i n scllwerer Stammler vor uns erscheint. · 

Meine Herren! Ich habe geglaubt, dass diese 
Wtteilungon Ihr l nLeresse finden wiirden, wonn Sie 
auch erst den A.nfang einer Ausbeute für die 
Palhologie und 'Pl10rapie der 8tlmme darstellen. 
1ch habe sie Ihnen heute geben zu dlirfen geglaubt; 
weil ich den Eindruck habe, dass die technische 
L\usgestaltungder wunderreichen Erfindung Edi so n 's 
auf ei nem Ruhepunkte angelangt ist. der uns ohne 
gar zu grosse Opfer ermöglicht, die Methode weiter 
auszubilden. 

Patentschau. 
lPalcnlanwalt Dr. L. Oollscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. :30, 
1 d. r~ricdrichslr., erteilt Auskunft über tlic angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblieben Recbtsschutzcs.) 

Neue Patente. 
No. 141Fi70 vom 13. April tn02. 

Dr. Th. S. Fl atau in Berlin. 
Verfahren zur photographischen Aufnahme von 

Phonogrammen. 
Die auf galvanoplastischem Wege gewonnenen 

Ku pferrohre mit den TDind.rückendor phonographischen 
Walzen werden der J_,änge nach ~tufgescbnitten , zu 
einer geraden P latte gestreckt und dann versilbert. 
Auf diese \tVeise wird eine regehnässig reflektierende 
Oberfläche erhalten, die für ~lesszwecke und optische 
lntorsuchungen geeignet ist. 

Pate n tan spruch: Verfallren zur photographi
schen A.ufnahmo von Phonogrammen, dadurch go
kennzeichnet, dass mit den Ei ndrilcken der P hono
graphenwalzen versohone, in bekannter Weise 
gewonnene Kupferrohre, vor der photographischen 
Aufnahme der Länge nach aufgeschnitten, zu einer 
Platte gestreckt und versilbert worden. 

Notizen. 
Der englischen Aktiengesellschaft unter dor 

~'irma "The Gramophone and Typowriter Ltd." ist 
gest,ttLct worden, ihre Tätigkeit in Russland zu 
beginnen. Oie Gesellschaft will Fabriken in Riga. 
und anderen Ortschaften Russlands behufs 11 or
stcl\ung von Q nunmophonen, Schreibmaschinen und 
deren %ubehör errichten und uetrcihen. 

--------------------

Kullak=Blanks 
Kullak- Blanks werden selbst von den besten 

amerikanischen Blanks nicht übertroffen. 

Cohn &. Scholz, 
All ein-Vertrieb der Kullak-Bianks für alle Länder 

Berlin W., Ritterstr. 71. 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonogra:phen'' 
Edison Phonograph Emporium 

llerlin, Lelt>zlget·str . 116/llG. 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~· I Ich frnbrizicre wöchentlich ca. I 
1 3- 4 Millionen Nadeln 1 
I für Grammophone, die besten Sorten, aus gccignetstem I 

Material und Sie kaufen am billigsten bei mir, weil die I Qualität der Nadeln die ablolut beste ist. I 
1 Schwabacher Nadelfabrik Pr. Reingruber 1 
I Schwabach ·Bayern. I 
-~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt' ', 

anerkannt erstklassige$ Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt boi Atlolda. 

Vertreter in ßerlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Schalltrichter 
mit u. ohno Metallknie für M·usikwerko aller 
ATten als Phonographen, PlaLLonuppnrate u.s. w. 
polirt, lack irl , 
vernickelt 
iu jed. go
wünschten ' 
Form u. A usfli hrung. 

--- S p e c i al i t ä t. 
Feucht & Fabi. 

M ot.nll wnnrenfnhrik, l.oiJIZig·S HHtor i t lr.. 

Ex celsior-Platten-Apparate 
mit Concertschalldose! 

Grammophon-Platten, Zonophone-Platten, Columbia

Piatten zu den vortheilhaftesten Preisen. 

Adolph Janssen, Hamburg. 

• 
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• 

Specialität: 

Strasse 
29a. 

) 
I 

· .. ·····.·- .· ',,· ·.· . 
. . . . ' . . - . . . ' : ' 

Bei Aufragen 
unterlasse man nicht 
auf dioso Zeitschrift 

Bezug zu uehmcu. 

8HHHHHHH~HHHHHHHH~~~ 

I Walzenschachteln 1 
I iiussorst stark und solide nach neuem, patentirtem Vt•r· l 

• S • !'alu·en hcrg~stellt. sow~e .runde S~hachtolu und Cartonungcn • 
Pbouogra{Jheu-'l'richter l "euer Art liefert :.~u blll1gon Protseu • l 

in i J Patentsc~~~~~~~~~~ "Sw~!t~?~.?.abge"n-Fabr•k j 

• 

~ I 'folegrarnrue: Frankfurt a. ~1. I Fernsprecher l 
Alunlinimu, ~ I i>ntentcarton. Mainzlandorstrasse 151'3 I, 5311 

eHHHHHHHHHHHHHHHH~ .... 
Messinc.t"l 

eLc. etc 
• 

I I -
Neu! Neu! Neu I 

Patentamtlich geschiitzt. 

KOSIDODhOn-SchallDlattBll 
sind unzerbrechlich. 

Kosmophon-SchallplaUB~ 
sind in der Tonwicdergabt: 

unverwüstlich und auf allen 
Plaltcn-Apparateu spielbar 

Automaten, Apparate und Zubehör. 
Prospekte gratis . 

Stballplatt~n= rabrlk Rosmopbon 
G. m. b. H. 

Uannover. 
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~~~-=~========= 
Ernst Dölling 

Stlezial
Fabrilc 
von 

Phonographen• und 
Graphophon-Trichtern a. ein. Stück 
in sauberer Ausführung billigst. Einzig am Platze. 

Die billigsten und besten Nadeln 
flir alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabach. 

I., II. und lU. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

!ahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungeb unden Mk. 2,-
ahrgang II 1901 ,. ,. 5,-. " • 4,--

Jahrgang 111 1902 M " 9,-, .. ., 8,-
~ .Jal•rgnug I, II, III zus:umnen in einem ßftllclo ~ 
,.... mit nltlhnbotischeru Sachregister und Nmnen- ...,_ 
.... r egister f'iir alle tlrei .Jaltrgiinge, gebunden ..._ 

...- l'lk. 12,- ..... 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franco. 

Phonographisclae Zeitscl&rift 
Berlin W. öO. 

ltin~ 1 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung für Phonographen-Zubehörthoile jeder Art. 
L ieforant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke, Regulatoren, Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triobsaiton, kleine 
nud grosse Conusse. Glasstifte. - Prima Stahlnadeln ftit• 
Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

Guido Müller & Co. Eppendorf Sa. 
Fabrik feiner Holzwar en 

fabrizieren als 1:3pocialitii.t: für Platten- u. Walzen-Spreoh
masohlnen, Uhren, Musikwerke, der eleotroteohn. n. electr. 
Beleuchtungs-Branche · 

Gehäuse 
aller· Art, sowie Koutrollknssen, sämtliche feinen Holz
montiorungsteileztl Ktmst- u. Luxuswaren. Ferner alle Art.eu 
Holzphantasiewaren in nur stilgerechter besserer Ausführung' 

I mit ff. MarqLleterie u. Bildhauerarbeiten Anfertigung nnch 
.Modellen. Eigenes Bildhauer- u Zeichen-Atelier. 

Echte ,, EDIS'ON" 
Phonographen u. Walzen 

liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Eibe). 

nJl~l~g:~-~u. Patent-Phono[raphen-Fabrik TI:J ~~~3~). 
Felix Schellbon 

Kurfurstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfurstenst1·. 44 
Sohellhorn's Stentor- Reoords übertreffen alle bisherigen 
Walzen an !~lang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Specinlität: Duplicirmaschinen, eigenen und aner
kannt besten Systems. Man verlange Kataloge. 

Schalltrichter 
in allen Ausführungen, in 

1Uessing, Aluminium, Nickelzinlc, 
fertigen ttls Specinlitlit prompt und billig -

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei Leipzig. 

l\Tustorln,Q"e1· in Berlin bei Mnx Schultze, Ritterstr . 74 r. 
-;···. ,1•, - ....... J.·' ~ ....... _..;e:·:,.A: - ---' -:....-

' '--~ .. • - · . .. . . . . - ... ---nr--

anto 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesaerei. 

, 

• 
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Specialitltt: 
Vernickelung von Sehallbeclaet·n. Sack ur' s galvan. Institut 

g·ügT. 1880 - lll ~1ll'fn<:ll priimiia·t. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 
Abth. r: Fabrik von Nitkelzinkblecl1en etc 
Abth. II: Vernickelung, Verzinkung etc. 

Adler • .. Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/102. 

Die neue Liste über 

Phonographen, 
Plattensprechmaschinen, 

Blancs, Records, 
Platten, Zubehörteile etc. 

ist erschienen und wird auf Wunsch an 
jeden f-Iäncller versandt. 

. - ' ~ . . .. _,_.: ·., .• : .. :~· .· ,: ,., :·l"''~. ' '•··· •.:· ' 

0 · · l Ed' Phonographeil 

fl~llla lSOß Norma~~"~~~n~e~t-r~~~ 
Neue Hartguss-Records 

Deutsches Edison-lJepöt Th. Paetzold 
Berlin 0 •• HolzmarktRtJ·. f). 

Zugfedern für Grammophone 
nlld andere Sprechapparate, sowie Federn aller Art 

liefert 

C. Stark Siebensterngasse 22. Wien VII. 
Ueber Werkzeuge und Maschinen Preislisten gratis. 

Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Mo d e 11 e 

Von den 
Bill i gstcn 

bis zu 

den 

Eigene 
und 

fromd e 
Ia 

Thcuersten Fabrikate 
:~T zu den billigsten Originalpreisen. 
ff. bespielte und ßlanco-Walzen, p· J ros1. 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D. 
* Engros * Fabrikation * Export. * 

,./.,'•' '•l'·\ .,.1 .. , ,.,.., ··~:-.~~f"iJ · ·•t ,.•,·· •',·.- •,;.;..,. ,.Jo;{t:, .. • /.• • • ~. • ......... r' ' . ., ' ' 
........ ..... · •, '. •J . . .. .............. • · • ' Ii 

Zonopbont=Jf utomat 
in poliertem Eichen-Untersatz mit Oeldkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung'' 
,,Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patente in allen Kulturstaaten angemeldet.. 
Wir bringen mit unserem neuen Zonophoue

Automaten einen Apparat in den Handel, welche1· 
sich durch eine äusserst solide Konstruktion aus-
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Stahl 
ausgeführt. Die Einrichtung des Binwurfes garan
tiert absolut sicheres Punk-
tionieren und reagiert nur auf 
die Mi.i'nze, für welche der 
Apparat adjustiert ist. Kann für 
jede Münze eingerichtet werden. 

Unser Platten-Repertoir um
fasst über 6000 Nummern, 
darunter die bedeutendsten be
kannrcn Künstlernamen der 
ganzen Welt. 

Neueste Maschinen-Kataloge 
und Platten-Repertoir auf Ver
langen gratis und franko. 

Agenten überall verlangt. 

International 
Zonophone Co. 
Berlin, Mühlenstr. 73. 

Druck von Gotthold 1\JJCrbach, l3cdin S., Brandcuburdslra~sc 2(l 

(Nur echt, 
wenn mit a.er 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE ' 1 

versehen.) 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter I-Iöhe 

(1/3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

• Berlin, 19. August 1903. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Ofticielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie". 

Fachblatt für die Gesammt-lnteressen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt flir die lndustrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr n 4,
Vierteljahr ,, 2,

für das Inland und 
Oesterreich-Ungarn. 

Für öas Aus land: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste ~~~Oß/ L ~0:1 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

- ·"__ .. 

-- LO ND 0 N n C, 118 HOLBORN (E. 0 P PE N H E I M.) -7· 
' . . ~ .... . . - . .• .. ·-· .. - . 

International Phonograph Company 
Julius Wall, 

BERLIN N.O., Landsberger=Strasse 46/47, 

zur Messe LEIPZIG, Petersstr. 24: pt. 
Avis. Wir bringen zur Messe div. Neuheiten in Phonographen und Records. 

.. 
i 
• 

, 

Magnophon 
= -=Beste Sprechmaschinc der Welt.== 

"Gänzlich neu reconstruiert !" 
X CU! Solbstfunctionierondcr Neu! 

Automat nlit electrische1n Antrieb! 
Garantirt nie versagend I Vertreter gesucht. 

Unverwüstlich! 

....... no hon'', Wien II, Untere Donaustr. 3 . 

Ex celsior-Platten-Apparate 
mit Concertschalldose! 

Grammophon-P1atten, Zonophone-Platten, Columbia

Piatten zu den vorl.heilhaftesten Preisen. 

Adolph Janssen, Hamburg. 
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Marke R&v.S Mar~e 
un e&v.Steman 

Be a~l i n,S.O. 33. 

Zonop bont=JI utomat 
in poliertem Eichen-Untersatz mit Geldkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung'' 
,,Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patente in allen Kulturstaaten angemeldet. 
Wir b1·ingen mit unserem neuen Zonophone

Automaten einen Apparat in den Handel, welcher 
sich durch eine äusserst solide Konstruktion aus-
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Stahl 
ausgeführt. Die Einrichtung des Einwurfes garan· • 
tiert absolut sicheres Funk-
tionieren und reagiert nur auf 
die Münze, Hir welche der 
Apparat adjustiert ist. Kann für 
jede Münze einger ichtet werden. 

Unser Platten-Repertolr um
fasst über 6000 Nummern, 
darunter die bedeutendsten be
kannren Künstlernamen der 
ganzet1 Welt. 

Neueste Maschinen-Kataloge 
und Platten-Repertoir auf Ver
langen gratis und franko. 

Agenten überall verlangt. 

International 
·Zonophone Co. 
Berlin, Müblenstr. 73. 

Schallplatten-Konzert-Automaten 

'' 
re a" 

2 Modelle, gesetzlich geschützt. 
Grosses, elegantes Gehäuse. Enorme Tonfülle. 

Verkauf nur an Händler. 
P reislisten postfmi. 

Erwin Zenker, Leipzig 
Schützenstrasse SI. 

4. Jahrg. No. SS . 

(Nur echtt 
wenn mit der 
eingetra.genen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE ' ' 
versehen.) 
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Pbonograpbiscbt Ztitscbrift 
Ir. 

Redakt~ur: 6~org Rotbgtusn, Bulin. 

Zur Geschäftslage. 
Die am 31. August beginnende fJeipziger Herbst

lllesse wirft ihre Schatten voraus. Die bis vor 
einigen Wochen in fast allen Betrieben der Phono
graphenbranche herrschende RMhe bat aufgehört, 
überall beginnt man sich für die neue Saison zu 
riisten. Die Teile-Fabriken sind bereits stark be
schäftigt, und auch bei den Apparaten-Fubriken be
gi nnen sieb die Aufträge zu mehren. Allgemein 
wird noch über tlie gedrUckten P reise geklagt, und 
tatsächlicll wurden von einzelnen Jnrmen kleinere 
Aufträge angenommeB, zu Preisen, bei welchen 
kaum noch von einem Gewinn die Rede sein kann. 
Die besseren Fauriken halten sieb, wie es der 
jetzigen Jahreszeit auch vollständig entspricht, durch
aus reserviert, sie lehnen Aufträge zu nicht lohnen
den Preisen einfach ab, und dürften mit dieser Politik 
ohne Frage Recht behalten, denn wenn einzelne 
~rosse EngroshändJPr, besonders Ausländer der An
siebt sind, dass sie durch eine abwartende Haltung 
ein Herabgehen der Preise bewirken werden, so 
sind sie übel berichtet. Diejenigen Firmen, welche 
finanziell so schlecht gestellt waren, dass sie Auf
träge zu jedem Prejse annehmen mussten, sind 
glücklicher Weise aus der deutseben, speziell der 
Berliner Phonographen-Industrie ausgeschieden, und 

rlie übrigeb, welche bisher die stille Zeit tiberstanden 
haben, lieber nichts verkauft haben, als Z\l 
unlobnenden Preisen, werden oh.ne ~weife! diese 
Politik auch noch einige Wochen aushalten, bis 
dass die Nachfrage sieb nicht länger zurück
drängen lässt. Tatsäeblieb sind fast alle 
Berliner Phonographen-Industriellen durch die 
letzte Saison belehrt worden, dass sie zu niedrigeren 
Preisen verkauft haben, als es angemessen ist, und 
in denselben Jfehler werden sie aus leicht begreif
lichen Gründen in diesem Jahre nicllt wieder vor
fallen; das Interesse aller ist in dieser Frage identisch 
mit dem jedes einzelnen, man wird überall bei den 
Fabrikanten mehr auf exakte Ausftihnmg als au!' 
billige P reise Wert legen und clieser Sachlage werden 
sich am Ende die Käufer anbequemen müssen. 

Damit wird die PhonogTaphen-Industrie, speziell 
dieje11ige der billigen Apparate erst denjenigen ge
sunden Boden wiedergefunden haben, welcher im 
Laufe der letzten acht Monate verloren gegangen 
zu sein scllien. Dies ist um so mehr zu erwarten, 
als gegenüber dem vorigen Jahre die Anzahl der 
Betriebsstätten eher abgenommen als zugenommen 
hat, während die Leistun~sfähigkeit im allgemeinen, 
entsprechend dem in voriger Saison so ausser
ordentlich umfangreichen Konsum erheblieb grösser 
geworden ist und jeder einzelne Betrieb an Umfang 
und Bedeutung zugenommen bat. 

------------------------------------------------------
International. Musik= Kongress Berlin 

1. bis 5. Oktober 1903. 
--- - ·>*( · - - -

Irn Anschluss an die Verbandlungen der Phonographischen Abteilung wird im Reichstagsgebäude eine 

Historische Ausstellung für Phono&raphie 
statLfinden. 

. Nach den bisher bereits vorliegenden Anmeldungen und Zusagen von Sejten staatlicher Behörden, 
Wissenschaftlicher und Lehrinstitute, sowie der bedeutendsten Vertreter der Industrie, dürfte es gelingen, 
durch diese Ausstellung ein vollkommenes Bild von der Entwickelung und von dem gegenwärtigen 
Stande der Phonographie zu geben. Die Ausstellung wird auch für alle Interessenten der Phonographie 
und nicht zum wenigsten für die Aussteller selbst sehr lehrreich sein und mancherlei Gelegenheit zur 
An_rcgung und Information geben, zumal da sich unter den bereits angemeldeten Gegenständen eine 
Rmhe von bisher nicht zugänglichen neuen Konstruktionen befinden. 

. Die Ausstellung wird allen Teilnehmern des Kongresses zugänglich sein; von den Ausstellern 
Wi rd ei ne Platzmi ete njcht erboben werden. 

An alle Besitzer von alten Modellen, sowie an alle Erfinder und Industrielle ergebt nun die Bitte 
des Abteilungs-Vorstandes, dieses Unternehmen dadurch zu unterstützen1 dass sie interessante Modelle 
vpon phonographischen Apparaten, Hilfsmaschinen (z. B. Duplikatoren) und allen Einzelteilen, wolcbe mit der 

honographie in Zusammenbang stehen, zur Ausstellung anmelden. 
Die Anmeldungen bitten wir möglichst bald an einen der Unterzeichneten zu richten. 

Berlin, 

Im Auftrage des Vorstandes der Phonographischen Abteilung: 

Dr. Tb. C. Flatau Oeorg Rothgiesser 
Potsdamerstrasse 113, 

den 10. August 1903. 
Villa III. Au9sburgerstrasse 10, 

• 
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Sackur's galvan. Institut Specialität: 
Ver nickelung von Scha1lbechern. 

gegr. 1880 - melltfacll llriinrilrt. 

Berin S.O. 26, Oranienstr. 6. 
Abth . I: Pabrik von Nickelzinkblechen ctc. 
Abth. II: Vernickclung, Verzinkung etc. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metali.kn.ie für Musikwerke aller 
Axten als Phonographen, Plattonapparate u.s. w. 
polirt, lackil:t, 
vernickelt 
in jed. ge· 
wünschten 
Form u. Ausfü1nung. 

- Specialität. 
Feucht & Fabi. 

M et.all wM.re nfabrik, LelJIZig-Stöttol'itz. 

•••••••••••••••••••••••• 
Echte "EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Eibe). 

•••••••••••••••••••••••• 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt I 

Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonogra:phen'' 
Edison Phonograph Emporium 

ß erlln, J,eipzlgerstr. 116/116. 

Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche .f 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S . Traumüller, Schwabach • 

,; • •••• ~~ - • f •• 

maaeaaat~aaa~Saaaaaa• 1 Kullak= Blanks I Für Aktiengesellschaften. = Kullak- Blanks werden selbst von den besten 
t; Phonographen= g amerikanischen Blanks nicht ü~ertroffen. 

tS und Musikwerkefabriken. Ii Cohn & Scholz, 
., CA"II Allein-Vertrieb der Kullak-Bianks für alle Länder 
N.9 Mein Patent, wonach jeder Laie sofort , . • • 
tS ohne Kenntnis Musikstücke richtig spielen tJ Berhn W ., Rttterstr. 71. 
tS kann, ist für den festen P reis von 15000 Mk. i1 t; zu verkaufen. tJ • ..,...,...,...,.~H~..,.~HH..,..,....,...,..,....,..,... 
tS Die Fabrikation eignet sich besonders ~~ I Ich frabnztcre wöchentltcb ca. I 
., für Phonographen: und Musikwcrkefabriken. c:~~ll 3-4 Millionen Nadeln I 
II.' Der Gegenstand 1st kolossal ausdehnungs- , . I .. . . I tS fähig und für 3 Mk. ungefähr herzustellen, tJ I fur G~ammoph~ne, dte besten .s~rten, au~ ~ee1gne !sterc 1 
t; also \fassenartikol. (Boi Aktiengesellschaften c:11 Mate~t.~l und Ste kau~en am btlhgsten. bet mtr, wetl d I 
., d h A t' .. b ) , . I Qualltat der Nadeln dte ablolut beste tst. 
_, wer en auc k .en u ernommen . tJ I S h b h N d lf b ·k p R · ber 1 tS Offerten unter ,, Massenartikel" an die tJ C wa ac er a e a rt r. emgru 
., Expedition dieser ~oitschrift . CA"II I Schwabach-Bayern. I 
II.' 1S• ......................................................... . 

Gehäuse 
für Platten- u. Walzen-Spreohmaschinen, Musikwerke 
der elektrotechnischen 11 elektrischen Beleuchtungs 
branche, sowie feiue Holzmontierungsteile für Kunst
u luxuswaren, von der einfachsten bis zur fetnsten 
Ausführung mit Handschnltzerei, Intarsien oder Metall· 
besohlägen, liefer t als Spezialität nach Modellen oder 
eigenen Entwürfen die älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Eigenes Zeichen-Atelior u. Gravier-Anstalt, oigcnl'l 

grosse Bildhauer- u. Drechsler-W erkstiilten. 

Neue Hartguss-Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

B erlln 0 •• Holzmarktstr. 9. 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstedt bei Apoida. 

Vertreter in Borlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 
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Explosionsgefahr bei Lackieröfen. 
Lackieröfen zur Emaillierung von Fahrrädern 

und anderen Eisenteilen werden fast überall mit 
Gas geheizt und zwar in der Weise, dass in einem 
schrankförmigen Ofen an der unteren Seite Gas
brenner angebracht sind. Einerlei ob der Brenner
raum von den übrigen Räumen getrennt ist oder 
nicht, stets ist die Möglichkeit einer Gasexplosion 
vorhanden, wenn die Brenner geöffnet sind, ohne 
dass das Gas brennt und auf diese Weise unver
branntes Gas, gemischt mit Luft, in einen ge
schlossenen Raum gelangt. Eine Mischung von 
'%-3/4 Luft mit Gas ist bekanntlich explosions-
fähig. . . 

Das Auslöschen der Flamme geschieht nun 
leichter als man im allgemeinen annimmt, und 
zwar stets dann, wenn der Abzug der Verbrennungs
gase nicht schnell genug erfolgen kann, oder von 
oben ein Luftdruck die Verbrennungsgase auf die 
Flamme zurückdrückt. DasLetztere geschieht am leich
testen beim Seilliessen derOfentüren. Wie verhängnis
voll eine solche Expl0sion unter Umständen werden 
kann, zeigt ein Vorfall, der kürzlich in einer grosse.n 
englischen Fahrradfabrik passierte. Dort mer·kte 
flin Angestellter, dass ein Teil der Brenner an einem 
Lackierofen ausgegangen war. Ganz richtig schloss 
er dann die Gasleitung, sodass auch die übrigen 
erloschen, und öffnete nun den Ofen, damit die 
etwa vorhandenen explosionsfähigen Gase abziehen 
konnten. Eho der Mann jedoch dazu kommen 
konnte, ein Fenster zu öffnen, hatten sich die aus 

dem Ofen ausgetretenen Gase, welche erst jetzt 
ein explosionsfähiges Gemisch gebildet hatten, an 
an einem zweiten Lackierofen, dessen Brenner 
noch brannten, entzündet, und einige schmerzhafte 
Brandwunden an Arm und Gesicht waren die noch 
verhältnismässig unbedeutenden Folgen der nicht 
vollkommen genügenden Aufmerksamkeit des be-
treffenden Angestellten. Tc. 

Ein Harmonium en miniature. 
Di~ in lYlusikerkreisen bestens bekannte Firma 

Johann J osef Hüller, Musikinstrumenten-Manufaktur, 
Graslitz in Böhmen 769, bringt unter dem Namen 
Accorde onette ein Harmonium an miniature in den 
Handel, welches einem lang gehegten Bedürfnisse 
entspricht. Dieses Instrument kann von jedem 
Harmoniumspieler sofort gespielt werden und um
gekehrt dient es auch als Lerninstrument des 
Harmoniumspielers für denjenig-en, der einen grösseren 
Betrag für ein Harmonium nicht auf einmal ausgeben 
will, dasselbe ist in 3 Teile zerlegbar, daher sehr 
transportabel. Das Instrument kann die Obligat
slimme spielen und wird aber auch se!Jr gern als 
Bogleitinstrument zu Gesang sowie eines jeden 
anderen b~liebigen Instrumentes verwendet, z. B. 
Violine~ Flü!!elhorn, Zither, Guitarre etc. Das 
I nstrument, erfreut sieb wegen der vielen Vorteile, die es 
l.lietet, eines grossen Absatzes. Die Firma sendet 
an aUe Interessenten ihren reich illustrierten Pracht
katalog und sucht allerorts tüchtige solid~ Vertreter. 

==== Zimmer 11. ==== 
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Die Natur im Kinematographen. 
In der Königsbarger Hartungsehen Zeitung 

lesen wir: Die "Bilder von dem Ungesehenen", 
die der Engländer Oharles Urban durch eine Ver
bindung von 1 ,ioskop und lYlikroskop zeigt, wnrden 
im Laboratorium desErfindcrs einigen wissenschaftlieb 
Interessierten gczP.igt, von denen der ein e folgendes 
über seine Beobachtungen boric!Jtet: "Der Zu
schauer wird a.ufs llöcbste von den Bildern ge
fe~selL. Es erfordet't allerdings eine gewisse geistig·e 
Anstrengung, sich zu verg€'genwiirtigon, dass er 
Zcngo eines Lebensvorganges ist, der sich üburall 
um Hm herum abspielt. Die Lebewesen in einem 
Tropfett filtrierten Wassers, auf dem Projektions
schirm gesellen, sind dem Ansebeine nach winzige 
dunkelgefärbte Kugeln, die von der Grösse eines 
Stecknadelkopfes bis zum Durchmesser eines Half
pennys anwachsen, l1is sie dann platzP.n und einen 
Bellwarm von Punkton auswerfen, ihre Nachkommen
schaft, die sogleich an Grö:;Sö znzunellmen beginnen. 
In dem Stück-ehen von ·der Rindo eines Stiltonkä:;cs 
kriechen graue Krappen schwerfällig von einer 
Heito zur andern und suchen Nabtung, die sie tnit 
langsamar Feierlichkeit. verzelJren. Kleinere Tiereben 
kommen hinter ihnen her, deren 1!1ormen nieltt scbnrf 
abgegrenzt sind; aber der ganze B,leck ist in einem 
Aufrullr von Lebeil; nirgends kann das Auge eiHon 
vollständigen Ruhestand entdecken. Noch nwrk
wiirdiger sind die Bilder von Adern in der Schwimm
baut eines Froschschenkels und in dem Spross eines 
Blattes. Man sieht. das Blut durch di~ Arterien 
s.trömen wie das Wnsser in einem Mühlbach. Der 
Strom lliesst immer schrwll, obgleiclt die Ge
schwindigkeit sich leicht zu verändern sclleint. Dies 
kann vielleicht nul' eine optische Täusclmng sein. 
ln den Blattadern hat der Saft nicht das Aussehen 
einer Fllissigkeit, sondern winziger Murmelkugeln, 
die sieb langsam eine Reihe von Gängen, gleich den 
Gängen einer Mine, entlang wälzen. Die Gegen
stände, die dem Auge auf dem Schirm gezeigt 
werrlen, sind natürlich mehrere Millionen mal ver
grössert. Der Haupteinrltuck, den sie hinterlasse~, 
ist ein ausserorclentlichcs Gefilhl von Bewcgthmt. 
Stillstand, Etholung, Ruhe scheint allen Regeln der 
Natur gänzlich entgegen zu sein. Iru Moment des 
Todes selbst wird neues Leben in dieser oder jener 
Form erzeugt." 

- ···- ...... ,1 -···~· :····. • - • . ' .. ... ... . ' 

er Phonograph als Stellenvermittler. 
Auf eine ejgenartige Ausnutzung cles Plwno

graphen ist, wie das in London erscheinende ~,J0wish 
Ohronicle" crzäb lt, jüngst ein jüdischer Kandidat 
in Ongarn verfallen : Die ungJ:t.riselle Judengemeinde 
in Ocihago war eines neuen Rabbiners benötigt 
und wandte sich daher an den Ober-Rabbiuer in 
Pressburg mit der Bitte, ihr einen streng recht
gläubigen Gotteswann zu empfohlen, der in ihrer 
Muttersprache predigen könne. DPr Ober-Rabbin(' r 
fand ollne Schwi0rigkeiten einen geeigneten Kandi
daten. Nun stellte sieb abnr heraus, dass cler 
Prediger weder Mittel noclJ Lust liatte, aufs un
gewisse nach Ohicago zu reisen, auf diß Gefahr bin. 
da.ss seine Probepredigt der GPmeindc nicht zusagen 
sollte. In uieser Verlegenheit verfir> l er auf den 
Gedanken, st'ine Zuflucut zum Phonographen zn 
nehmen. Er ltielt in das Instrument f'ine Predigt. 
in magyarischer und ci ne a.ndc,re in deutscher 
Sprache und sandte die pllonogm!}hiscbe Auf-
zeichnung nach Ohicago. Dort setzte sieb dPr 
Vorstantl der Synagoge zus:arnmen, liess die 
magyariscll e und die deutsche Beredsamkeit des 
Kandidaten im fernen Ungarland a1:1f sieb ein-wirken 
und war so S•·hr von Inhalt, Form und Stimme 
der Reuen und von dem praktischen Sinne des 
Predigers erbaut, dass <liPser alsbald mit sehr aus
kömmlichem Gehalt angestellt wurde unrl tele
graphisch seine Bestallung erhieit. 

Ueber das Silberkorn der photo= 
graphischen PJatteQ 

haben die Physiker Bnllach nnd Schaum in Marburg 
interessante Untersuchung-eu angestellt. Bekantlich 
sind die photograpbiscuen Pla.tt.en mit einer Gelatine-

Tetegr.: p t t Pl hen Fahr'k 'rereph. Dupliplton. a en ,. lOllO[ra~ - u I IX, 1323t). 

· Felix Schellhorn 
Kurfürstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfürstenstr. 44 
Schellhorn's Stentor-Records übertreffen alle bisherigen 
Walzen an Klang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Specialität: Duplicirmaschinen1 eigenen und nner-
kanot besten Systems Man verlange Kataloge 

"" • "' ' •• r ,." .~ 

Zur Leipziger Herbst-Messe 
bringen wir überraschende Neuheiten 

in : 

billigen Platten=Apparaten, 
Aufnahme=Phonographen 

und 

Triumph=Records. 
Unsere Ausstellung befindet sich diesmal: 

firosse Reiter· Passage (Leipzig er Messpalast) 

44. Peters-Strasse 44. 

Telegr.-Adresse: lndicator. 

Biedermann & Czarnikow, 
BERLIN S. W ., Kreuzbergstrasse 7. 
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schiebt überzogen, in der die liebtempfindlieben 
Silberkörner eingebettet sind. Zur Untersuchung 
wurden Scbleussner-Platten benutzt. Die Schichtdicke 
der liebtempfindlichen Momentplatten wurde zu 
24!1000 eines Millimeters gefunden: sie steigt in 
feuchter Luft zienllicll erheblich, wobei die Empfintl
Jicbkcit der Platte etwas nacbliisst. In einem 
Quadratmillimeter der Schiebt wurden 270000 
Silberkörner an der Oberfläche gezählt. Beim cnt
wicl\elten und fixierten Negativ ist diese Anzahl 
geringer . 

Absatz von photographischen Bedarfs= 
artikeln nach Schanghai. 

Photographische Bedarfsartikel finden in Schang
hai befriedigenden Absatz: die Pbotographü~ kommt 
bd den Chinesen immer mehr in Aufnahme. Trockon
lJlatten werden vorzugsweise von Grossbritannien 
geliefert. (Oesterreichisches Handelsmuseum ). 

Patentschau. 
Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
42g. 8ch. 19878. Phonographenwalze mit einem Futter atlS 

alnstiscbem Stoff. - Carl Scbrotz, Cöln-Deutz, Tempel
strasse 39. 7. 2. 1903. 

- D 13378 Sprechmaschiue, bei welcher der Schalltrichter 
nach hoendet.em Abspiele'Lt eint'r Platte selbsttätig hochge
hoben und in die Auf»ngslage zurückgeführt wird. -
Wilhelm Dietrich. Leipzig, Griwrua.ischestr. 17. -
3. ß 1903. 

- .r. 6522. Regeltillgsvorrichtung fü1· dio Schwülgnugen des 
Stifthalters an Phonograph.en. - Henl'y Jones und Robert 
Law G ibson. T>hila.delphia - 9. 12. 1901. 

- G. 16570. Diktierphonograpb n'lit Walz•nanordrmng nul' 

Revolverträger uud umscbaltbarer Doppelmerubrane. -
Wilhelm Gladitz, Oos, Badt•n-Bnclen. 10. 2. 1902. 

- C. 1164:6. Verfahren zur Herstellung vnu Schutzzeichen 
heim Giesscn von Phonographenwahen. - Joseph Castelin, 
Puteaux. B'nwkt. 11. 4. 1903. 

51.c. G 16800. AnrPissvorricbtnng fiir Zithern. - Carl Gille 
und 01HI Becker, 11Js:;en-West. - ß. r) J!'JO'<!. 

- K 2504:7. Mundharmonika.- Fn.l\Inttb. Hub.oor, Trossingen, 
Würtl. 6. 4. 1903. 

- R. 16706 Kolbenveutil für Blechb!a~ins~rumente. - Samuel 
t!'retleric Richer, :Londou. 13. 5. l902. 

51 d. R. 1779!;>. f!'edertriebwerk für •uechaniche Niusi k werke. -
F. Ad. Richter & Cie., Rndols1adt. 14. :l. 190~. 

- R 17855. Anreissrädchen 1ni.t Drahtdämpfern für Stahl
stimmen; Zo::>. z. Pat. 14.070l. - F. Au. Richter & Cie., 
Rudolstadt. - 28 2. 1903. 

- A. 8768. Vonichtung ZLlJll meclHmischrn Spielen von 
Tasteninstrumenten mit Einrichtung zur Regeltmg dP.t Stärke 
des Tnst,..nauscllll\ges. - Th!:' Aeoliau Company, New-York. 
1 t. 3 J..90ö. 

- W . 18096 Einl'icht.ung an n.echanischen Musikwerken zum 
selbsttii.tigen Zurückrollon des Notenb~tndes. - J ohn Albert 
Weser, :i.\fanhatLan, New-York. 2 9. 1901. 

51e. N. 6492. N otAnblattwender mit um einen Stift drehbaren 
und unter Federwirkung stehenden WendeaTmen. - George 
Nippa.·d und George Whlle, London. 15. 12 1902. 

- W. 19901. Taktlilesser für Musik ruit einstellbaren Haupt
schläO'en.- Tbeodor Weisser, Freiburg-i/Baden. 22.11. 1902. 

- n. :.~43-U. Vorrichtung zum Aufzeiclmeu auf Tasten-
instrumenten gespielter Musikstiicke mittels durch Elektro
Olt\g"Urte beein.tlusster Scbraibhebel. - Julius Bnnzl-Federn, 
Prng. 27. 12. 1902. 

A. NATHAN, Dertin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung fUr Phouograp~en-Zube~tö!-"theile _jed~r _Art. 
Lieferau t, der ho kann testen Fabriken. Bilhge u. VIelseJllgste 
Bezngt-~qnHlle Jür Uhrwerke, RegulaLOre~. A~fnahme-. u. 
Wieuergt\bo-Steine, Gläser, Membrane, Tnebsa1ten. kleme 
nnd grosse Connsse. Gl~~.sstift,e. - Prima Stahlnadeln fü.y 
öchdlplat.ten-Appn.rate jeder Art passend. 

-
n Tzo1;z- Fionu Sprechplattenapparate 

gesetzlich geschützt! 

einfach ttnd automatisch, i1t verschiedenen Modellen, 
beste Einkaufsquelle ft'ir Händler, hohett Rabatt I 

*' Preisblatt gratis und frauco! •-• 

~ Specialfabrilr 11ir Sprechapparate: 
.-~.~F. Ma.chinek & M. Geisshüttner, Wien XVII, Ortliebgasse 5. 

ltint 
mitttt 
R.onztrt 

5 

anto 
..._ _.......,. ~ .... -- - -- -- - .~ -- - - --sftL• --- ---·-...,- ... -~-~.....,.,., ... ~...,...,,, ZAUJG4NSUJFS LUWV4WUK. _ ---SVVSVV av«Jftv~ _,......_.._ 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H,, Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 
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Gebrauchsmuster. phoneu udgl. Et·wiu Zenker, L eipzig. Schiitzenstr. 8, und 
Max Brückner, .Möckern b. Leipzig. 19. 5 03. 

42g. 208288. Sprachmaschine mit pendelnd aufgehängtem 42g. 203765. Drehbare :Membran füT Sprechapparate, deren 
Schalltrichter in senkrechter Ebene sich drehender Spiel- Gehünse mit einer fixen Scheibe versehen ist. die zwischen 
platte, d.eron Gehäuse zm· Au ruabme der SpielpLatten als 11 n der Scballtrlchterh Ulse angeordneten Scheiben schleift. 
R'3gnl ausgebildet ist. Max Jentzsch & Moerz, Leipzig- Geor~ Pemeker, Wien. 18. 5. 03. 
Goblis. 29 f>. OH. - 208819. Auf fassoniertem Metallrohr gebildeter Tragal'ßl 

- 203335. Vorrichtung zum selbsttiitigen Zurückführen der für den Schalltrichter von Plattensprechmnschinen. mit ein-
Schalldose von PJattensprechmaschinen für kleine und gesetztem Schalldosenlager n11d satteiförmig nufgesetzt!r, 
grosse SchaUplntten, mit einer senkrecht scbwingbnren Bahn halbmondförmiger Trichterstütze mit Scharnierbolzen filr 
und einem am l:ichallrohrträger drehb11r angeordueten. diese das Universalgelenk. mxcelsiorwerk Fabrik für Feinmechanik 
betätigonden Anschlag-stück. 1\fax Räder, Dresden, Rosen- m. b. H., Cölu. 22 6. CH. 
strnsse ß6 16. 6 03. - 203828. Schallkapsel für Grammophone, deren Rand mit 

- 203403 .Ans einer quer untet· dem Schalltrichter drehbru: auf Keilflächen der in die Kapsel eingeschobenen Schall· 
augeorduettm, von einer Zugfeder beeinllusston, mit dem trichterscheibe wirkenden Schrauben versehen ist. Pitma 
Triebwerke und einer SpEirrleder in Verbindung stehenden HuRO Rothenburg, Hamburg. 23. 6. 1903. 
Schiene bestehende Vorrichtung zum mechanischen Auf- - 20!4840. Schalldose für Sprecbrnaschinen, mit einer den 
setzf'n, Ä bhchen un J Zuriickfilhren des SprPchwerkzPuges Stifthalter und die Membran schützenden Deckplatte. Wilhtlm 
an selbstkn,.siorenden Grarnmorbonen udgl. Wilhelm Diet- Dietl'ich, Leipzig, Grimmaischestr. 13. 25 6. 1903. 
rieb, L!'ipzig-, Grimml\ischestr. 13 15. 6. 03. - 203915. Kindertelephon mit Metallmembran auf dem Perga· 

- 208510. Phonogrllphen-Scbnllplattonbn.lter mit gewölbtem mentbezug Carl ßcamt, Teplitz. 22. 6. 1903. 
t·esp. halbkugelförmigem Schallflingel'. Fa. Augnst Enes, - Plattenträger mit elastischen Tragstützen für Vorrichtungen 
Berlin 10. ~. 013. zum Aufnehmen oder Wiedergeben von Tönen, Lauten oder 

- 203527. Aus einem mit dem Triebwerke. einer quer unter dergl. Deutsche Grammophon Akt.-Ges, ßerlin. 2. !3. 1UO!l. 
dem Hchalltrichter angoordnelcn beweglichen Schiene und I - 20.}514. An- und Abstellvorrichtung iür Grammophone, 
einem Auslöshebel in Verbindung stehenden Spcrrmechanis- , bestehend aus einem gegen den Teller wirkenden, ein- 111d 
ruus bestehende Yorrichtung zum selbsttiiti!ron Aufsetzen, ausrückbaren Federbolzen. Finna Hugo Rothenburg, Hamburg. 

_.Abheben und Z:nrückfiihren des Sprechwerkzeuges an Grammo~-~_.:2:._7~._1::9~0~3~. ------==~~~--------.......... ~ 
Grösstes Grammophon-Etablissement 

am Platze 
M. Poliakin, Odessa 

Passage ß-t. (Süd-Russland) 
Beste u. billigste Bezugsquelle f. russische 
HiindJer. Preislislt>n u. Catal.grat. u. franeo 

~ diSOD•Phonographen• 
~----- :: 6u~relcords 
fehallen über die ganze Welt. 
Die neuen Orcherter·6arfgullrekords 
und wirkliche munk f. ITtullkkenner. 
Deutfehe €dlson • rabrikniederfage: 

~.eh. Detmering, fiamburg 3 

Vogtländische Musikinstrumenten_ 
Manufaktur 

C. A. Götz jr. 
Wernitzgrün i. S. No. 91. 

lllust. Preislisten grati.; u. franko! 

Wer liefert 
grössere Posten 

Orammopbonplatten 
gegen C'assc ~ Offerten unterS. A. 
508 an die Expedition tl. Blattes 
erbeten. 

Gotthold Auerba,ch 
ßERLIN S. 

Brandenburgstr. 2 5 
empfiehlt sich zur Anfertigung aller 

vorkommenden 
~uchdruck -,forbeiten. 

. . - . . . ' ' ' 

· .... '. ' '. ' , ' - '- ; ·= -

Wunderlich &, Baukloh, Iserlohn b::~:;~s~~rfj~g 
(Pabrik gegründet 1875) liefern : 

NADELN 
für alle Sorten Sprcchmaschinen (Grammophone, Zonophonc etc.) 
VorzOge a 1) r ufolge zweckentsprechender Einrichtungen ausser

gewöhnlich billige Preise. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualität in verschiedenen Drabtstärken. 
8) lufolge besonderen Härteverfahrens mehrmalige Geb'rauchsfähig

keit und beste Tonwiedergabe. 
4) Stets grosses Lager, daher prompte Lieferung. 

Bei grösseren Abschlüssen Vorzugspreise. 

Bürgi's Platten=Schoner. 

D. R.·Patent No. 144596. 0. R.·G.·M. No. 199 769. 
Suche zum Vertrieb meines patentierten Platten-Albums mr 

Grammophon-Platten mit grösseren 1Pirrnen und Exporteuren iln 
In- und Ausland in geschäftliche Verhindung zu treten. 

Dasselbe ist eine sehr j)ra.ktischo Neuerung (12 und 20 Plat~cn 
fassend) und wird jedermann, der ein Grammophon oder Sprecbmascln~lC 
besitzt, zum Schonen und Ordnen der Platten sehr erwünscht smn. 

INir Fabrikanten und Grossbändlor sehr geeigneter Re~l~nw· 
artikel, da das Album bei grösseren Aufträgen mit jedem belleb1gcn 
Titel angefertigt wird. Alles Nähere durch 

Rieb. Bürgi, 
Albumfabrik, Pasing b. München. 
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Sächsische Sägen- ~ Federstahlwarenfahrik ~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Emil Riedel, Chemnl1z, Lessingstr. 2!.· W ·wa•tJS sso.ro pe-a: L 1qmr ·o : uopuo1 ·~s 'J'lS.tGlHR ~ 

j" Q 'a2unr XtlPJ: 'IDIOA .lJap}l SÄOIV :U!IJ98 1.1313.11.131\ u 
~ tx1 tf ·lf~ms 00()'0.91 ·so uo11onpo.tdsl'l.ltfUr ~ 

9. ~ ~ (·~qnJU.M.) lf~3l -- uaju!uU0JJ3JUß e.A 
~ ~· ._ }(!·tqt~.Jal'l.nlJ.\\l[ll'+e.w JHIZOg ~ nol\l ~i) .... 
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~ ~ E •1 W •• h Aktien-üesellschaft R • k D d I ~ - mt unsc e, für photogr.lndustrie etc bei res en 
:+ Engros 1 Aktien-Kapital 1 Million Mark. - Ucber 350 Arbeiter. Export! 

Zugfedern für Phonographen u. Uhrwerke empfiehlt ihre allgemein beliebten 
Ji'a~onniel'te l!'e(leru aus Nachern H d C 

Bandstahl in allen Formenund Biegungen. 30 • ameras 
iür Platten und Rollfilms, 

-.c·. ,., . 
-~ .. · ~ ~ 

• . ' •• : • . ' :"1' ': : . ...... ... 

f .; . • ·.' . ' • ) • • - .... : . ·"'~• _•, ... , . . . ~ ... . . . . I 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in herv01·ragendster Qualität. 

Phonographenwalzen-Fabrik 

,,ATLAS'' 
Düsseldorf. 

Telegramm-Adresse: "Atlas". 

Universal-Cameras, 
Stativ= und 

Reise=Cameras 
für alle Platten-Formate, 

Atelier· und 
.· - ~ .. Reproductions-Cameras, 

Projeotions-·~ u.-Vergröss.-Laternen. ::- Tageslich!·Vergröss.-Ap~arate 
in einfacher u. elegantester Ausstattung, •n allen Pre•slagen und m1t allen 

Verbesserungen der Neuzeit versehen. 
VorteilhaftaRte Bezugsquelle für Wie-<lerverkä.ufm.·. 

I > Haupt-Katal : g senden aui VerlanJren postfrei nnd unberechnet. ._,;--a..,...,...,...,...,...,..,....,. .................................................. J 
I für Schallplatten-
t Sprechapparate I 
I aller Systeme. I 
II in verschiedenen Qualitäten etc. I 
I Neu! P R I N T Z N A D B L Neu! I 

Fernsprecher 258. 

Vertreter für BERLIN: 

Carl Drissen, Berlin S.O. 
Melchioi·str. 12. 

Fernsprecher: Amt 7, No. 3667. 

r~··. . .. ' . . . . 
. . . 

0, R. P. 127120. Verfahren zur Verviel
fältig. von Phonogrammen; 

0. R. P. 128505. Verfahren z. Ueberziehen 
Von Phonogrammen mit ein. fem. Metall

überzug, 
0. R. P. 128506. Verfahren zur Herstellung 

von Phonogrammen. - Duplikaten. 
D. R. P. 128316. Ver1ahren zu•· Herstellung 
Von Phonogrammen. - Duplikaten durch 

Eintauchen. 
Käufer oder Licenznehmer für obige 

Pat~nte werden gesucht. Nähere Auskunft 
erte1lt Ingenieur Hans Hei..-ann, 
Ptatentanwalt, Berlln N.W., Neue Willleim
s tass~ 13. 

I Specialhaus ffir lobende Photographien: 
ntern. Kinematographen-Gas. m. b. H. 

Berlin w. a, Charlott~nstras$e 56. 

I Musterschutz I 
I clie beste und vol1kommenste Wiedergabenadel der Welt I 
I V •• Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 
I orzuge: üanz minimale Plattenabnutzung I 

Billigkelt und allerbestes Material I I Leistnngsfähigste Bezugsquelle fü.r Rändler, Grossisten und Exp01·teure J 
1 .Carl Oeyer, Aachen. 1 ............................................................................ ------------------------------Membranen. tilti1ti1tiJtiJtellti1tiK~tiJ@~ 

fl Allgemein~r Anzeiger ~ Aufnal1me u. Wiedergabe 
in jeder Preislage. Alle Be
standteile. Pat.-Neuheiten! 
Spionen-Stifthalter. Neu: 

Konzert-Schalldosen für Platten-Apparate 
u. Phonographen. Max Stempfle, Berlln 26. 

Membranen in jeder Ansfüh
rung liefert billigst 

Phonogra.phen-Ba.ua.nsta.lt 
Carl Schroeter, 

Berlin S., Luisen-Ufer 34. 

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed. Ül'össe u. jed. Stärke 
Firma Priedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

'i) tur ~ 
~ Uhrmacher, '~ 

~ Optik, Elektrotechnik, ; 
ti} Musikwerke ~ 
~ Leipzig, Körnerstr. 31. ~~ 
teJ Vortheilha.ftes Insertions-Orga.n. ~ 
~ Abonnement: \.~ 
@ 24 Nwmnern jährl. nru· 2 Mk. ~ 

~ti)~~~~~~~~tiJ~~ 
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) 

]naustria 

-- Letzte Neuheit! --

"Mammut-Tischautomat" 
ausgerüstet mit 

Grammophon-Concert
schalldose. 

Spielt 8 Concertplatten 
a 3 Minuten. 

Drehbar nach allen Seiten. 
Deutsches Reichspatent. 

~ 
~ ~lechwaren- fabrik 

1 
.~ 

0. m. b }J. { ~ 

Carl Below, 
"Mammut

Automaten-Werke" 
Ber lin SO.! ~ 

Leipzig. 
Waldemar- ~ ~--·---_.......,. _____ ..;;;.._;;;;.._--! 

Specialität: 

Strasse ~ 
29a. 

\ 
( 

( 
I 

Adler -Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI / I02. 

Oie neue Liste über 

Phonographen, 
Plattensprechmaschinen, 

Blancs, Records, 
Platten, Zubehörteile etc. 

ist erschienen und wird auf Wunsch an 
I jeden Händler versandt. 

.ß Pbonographen-Trichter 
,).~,-,(.:• ··.- .. ·,,a···:..."'

0
° 0 ''I':• '\•l"• ·: 0 , , ,: 0 

~ • \• . ~ • . . . • . • , . .. .• • • i . •.. ~. ., ... _,. . . " .... 

• 

. 
tu 

Ahuninium, 

:ftlessin~ 

etc. ctc 

Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von den Eigene 

Billigsten und 

bis zn fremde 

den Ja 

Thonersten Fabrikate 
J lllfl'"' zu den bUUgstf'n Origina1preisen. ..._ 
) ff. bespielte und j)/anco-Walzen, J>rospekfe 
i graHs. 

Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D. 
* 'Engros * Fabrikatifln * Export. '* 
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• Ul[ STIMME SEINES HERRN· 
'TRAOf·MAR~ 

Unseren werten Geschäftsfreunden, sowie 

allen Interessenten zur gef!. Kenntni snahme, 

dass wir zur 

diesjährigen 
• • 
1c ae 1smesse 

• 
10 

vom 30. August bis 7. September, 
wieder in 

Mädler's Kaufhaus, 
Petersstrasse 8 I, 

--=~~· Zimmer ls, ~===-
ausgestellt haben. 

I 

Deuische Grammophon- Aktiengesellschaft 
BERLIN S . . 42. 

4:41. 

' 
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INTERNATIONAL TALKING MACHINE 00. 

.,Cnl)Je -:ulclross" 

" Turntable BERLIN" 
TELEPHON AMT IX, 56 19. 

F. M . 
M. B. H. 

PRESCOTT, DIREKTOR. 

TEMPORARYLABORATORY 
•• 

BERLIN-SCHONEBERG 
HAUPT-STRASSE25, den 15. Juli 1903 . 

Die Majorität der Aktien der Internationalen Zonophone Company 
ist vor kurzer Zeit durch Kauf in die Hände der Grammophone & Typ e 
wri ter Ltd., London, übergegangen und wurde mir durch diese neu en 
Inhaber der Aktien nahe gelegt, meine Stellung als Direktor der Inter 
national Zonophone Company aufzugeben. 

Ich mache dies bekannt und bemerke gleichzeitig, dass ich vom 
heutigen Tage ab keine ausschlaggebende Stimme mehr im Direktori um 
der genannten Gesellschaft habe. 

Ich habe soeben eine neue Gesellschaft gegründet, welcher e i r 
mehr wie drei mal grösseres Barkapital zur Verfügung steht wie seiner
zeit der International Zonophone Company. Die Aufnahme-Ingenieur e , 
welchemit mir zusammen in der International Zonophone Company waren , 
sowie ein grösserer Teil derleitendenAngestellten haben nach meiner 
Resignation ihre Stellung in dies er Gesellschaft ni adergelegt, um mir 
in die neu gegründete Gesellschaft zu folgen. Eine neue Fabrik mit 
verbesserten Maschinen ist sofort nach meinem Rücktritt aus dem 
Direktorium der International Zonophone Company in Angriff genommen . 
worden und nunmehr beinahe fertig. Innerhalb weniger Wochen werd en 
unsere Aufnahmen in den hauptsächlichsten europäischen Sprachen und 
Staaten b e g innen, un d geben wi r uns der angen e hmen Erwa rtung hin, 
schon vor Ausgang des Jahres ein e gr osse Anzahl neuer und verbesserte r 
Platten sowie einen umfangreichen Kat a log vonrlatten-Sprechmaschinen 
für sofortige Lieferung erscheinen zu lassen. 

Wir halten es für angezeigt , die Musikinstrumenten- und Phono
graphenhändler hiervon zu informieren, damit dieselben ihre Dis
positionen darnach treffen und keine Engagements für den Weihnachts
bedarf abschliessen, bevor sie unsere neuasten Kataloge gesehen 
haben. Provisorische Kataloge werden an alle Interessenten im Laufe 
des Monats Oktober versandt werden. 

Unser vorläufiges Bureau in Schöneberg, Hauptstrasse 25, ist zu 
jeden weiteren Auskünften bereit. 

Die Adresse unserer neuen Fabrik wird innerhalb der nächsten 
Wochen in der 11 Phonographischen Zei tschrift 11 bekannt gemacht werden. 

Hochachtungsvoll 
INTERNATIONAL TALKING MACHINE CO. 

M. B. H. 

Direktor. 
Druck von Gotthold Aucrbacb, ß erlin S., ß randcnburgstrassc 25 

-
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

Erste Auagabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie''· 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlln W.50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

-----

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr ,, 4,
Vierteljahr " 2,

für das Inland und 
Oeste rre ich -Ungarn. 

Für <ias Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste ABOfl/ 1903 

LONDO NE 0, 118 TI 0 Ln 0 H N (E. 0 P P m N HEIM.) ·~ 

International Phonograph Company 
Jutius Wall, 

BBRLIN N.O., Landsberger=Strasse 46/47, 

zur Messe LEIPZIG, Petersstr. 24 pt. 
Avis. Wir bringen zur Messe div. Neuheiten in Phonographen und Records. 

Marke Rav.S Mar~e 
unge&v.Steman~ 

Be i"l i n,S.O. 33. 
.... ~ . ' ' . ' - . . .-.- . . , __ ........ · --- ... , ~· . .... ._ .. , ' 

Zur Leipziger Herbst-Messe 
bringen wi r überraschende Neuheiten 

in: 

billigen Platten=Apparaten, 
Aufnahme= Phonographen 

'nd 

Triumph=Records. 
Um:ere Ausstellung befindet sich ... diesmal; 

ürosse Reiter· Passage (Leipzig er Messpalast) 

44. Peters-Strasse 44. 

Telegr .·Adresse: I ndl cator. 

Biedermann & Czarnikow, 
BERLIN S. W ., Kreuzbergstrasse 7. 
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Wir beabsichtigen, den Alleinverkauf unserer 
Platten • Sprechmaschinen und Schall· 
platten für Deutschland an eine leistungsfähige 
Firma gegen festen Abschluss zu vergeben. 

Unser Plattenrepertoir wird in wenigen 
fertig gestellt sein. 

Muster-Platten sind sofort lieferbar. 

Gefl. Offerten an 

Wochen 

Bumb &: Koenig, 
BE R LI N S., Ritter-Strasse 63 . 

• 

• 

--------~--l--------·----------------------------
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Pbonograpbistbt Ztftstbriff. 
I. 

~~aakt~ur: 6eorg Rotbatusn, Bulin. 

Leipziger Messe. 
30. A.ugust bis 5. September 1908. 

Folgende Firmen der Phonographen-Branche 
beschicken die Messe: 

dass heute durch die le ichte Versendbarkeit der 
Kataloge, durch die Fachpresse, durchReisende u.s . w. 
der Verkehr zwischen .B.,abrikant und Händler in 
einer Weise orleichtert ist, welche den Besuch von 
Märkten und :1\lessen fast ii.bei·!lUssig erscheinen 
lässt. Aber nichtsdestoweniger finden doch fast 
alle, welche ähnliche Ausstellungen wie die Leipziger 
Messe, die speziell für den V er kehr der Fabrikanten 

.J. Adolf & Oo., Berlin, l0af6 National I. Et. 
Petersstr.) 

Ecke und Händler unter einander dient, besucht haben, 
dass man im. persönlichen Verkehr bei einer solchen 

Paul de Beaux, Leipzig (Petersstr. 41.) 
Carl Bclow, Leipzig, (Gartenstr. 6.) 
Biedermann & Ozarnikow. Berlin (Pete.rsstr. 44.) 
J. lVI. Bon, Leipzig, (Brühl 23). 
George Oarette & Co., Nürnberg, (Petersstr. 9 U.) 
Deutsche Grammophon Aet.-Ges., Berlin, 

(Petersstr. 8. I . Zimmer 15.) 
Willl. DietriclJ, Leipzig: (Grimmaischstr. 13.) 
Etzold & Popitz, Leipzig. (Katllarinonstr. 31.) 
Excolsior- Werk G. m. b. H .. Köln, (Petersstr. 44.) 
Foucht & Fabi, Leipzig, (Stötteritz, Eichstädtstr.) 
International Phonograph Oompany, Jul Wall, 

Ber1in, (Petersst.r. 24.) 
International Zonophono Co., Borlin, 

Geleganheit sehr vieles hört nnd siebt, was für das 
Geschäft von Nutzen ist. Wenn das nicht so wäre, 
würde die Beschickung seitens der ]1abrikanten 
n.icht eine so bedeutende sein: Dlo Händler kaufen 
nnr, weil sie finden, dass ihnen die Ausstellung 
Sachen enthüllt, die ihnen sonst verborgen bleiben, 
und die Fabrik<tnton würden nicht wieder kommen, 
wenn die Händler nicht kaufen wti.rden. 

Gerade um diese Zeit, vor Beginn der Raupt
verkaufssa.ison, die für Phonographen in Betracht 
kommt, haben alle Fabrikanten diejenigen Aende
rungen und Verhessenmgen getroffen, welche sich 
im Laufe des letzten Jahres als wünschenswert 
herausgestellt haben, und sie stellen zum ersten 
Mal diejenigen Neulleiten dar, welche sie zur Be-

u. I.) lebung des Geschäfts in der neuen Saison heraus
gegeben haben. Es ist ganz fraglos, · dass der 
Händler seine Dispositionen am h~sten treffe11 kann, 
wenn er Uber alles unterrichtet ist, was anf dem 
Markt neu erscheint, sonst liegt die Gefahr nahe, 
dass sein Nachbar und Konkurrent diejenigen Artikel 
herausfindet, welche fiir ihr Publikum besser passen 
und ihn daher zurückdrUckt. All diese Erfahrungen 

(Petersstr. 8 J.., Zimmer 11.) 
A. Lieban & Co., Berlin, (Petersstr. 35. pt. 
ll. Peters & Co., Leipzig, (Tlleaterplatz 1). 
Popper & Co., Leipzig, (Reiehsstr. 33- 35). 
Fritz Puppe!, Berlin-Rixdorf, (Potersstr. 8 II). 
Herm. Schilling, Berlin, 

(Städt. Kanfha,us Stand 161 II. Et.) 
Erwin Zenker, Leipzig, (Schützenstr. 8 1.) 

Die Fahrt nach Leipzig. kann man bei Gelegenheit einer Ausstellung, auf 
Unter denjenigen, welche als Wiederverkäufer welcher die Industrie einigennassen Yollkommen 

sich mit Phonographen und anderen Musikinstru- vertreten ist, am besten machen und wenn auch 
menten beschäftigen, giebt es, soweit die Leipziger nicht behauptet. werden kann, dass in Leipzig keiDer 
l\!esse in .Frage kommt, drei verschiedene Klassen: der borvorragenden Fabrikanten feh1en wird, so ist 
<he erste betrifft diejenige, wolche seit Jahren regol- doch die weit Ul>erwiegende Anzahl der Fabrikanten 
nüissig die Leipzigor Messe, vorzüglich die Herbst- dort zu finden, und diejenigen, welche wirklich 
messe, besuchen, und welche sich kaum vorstellen fehlen, zeigen doch ihre Fabrikate und Neuheiten 
können, dass sie ihr Geschäft betreiben können, durch die Hände von Grossisten. 
o!me in Leipzig gewesen zu sein. Die zweite Aber auch abgesehen von Neuheiten in Phouo
Klasse sind solche, denen Bokannte einmal etwas graphon und anderen Musikwaren haben die Be
\·on der Leipziger Messe erzählt haben und die sich sucher der Loipziger Messe Gelegenheit, viele andere 
~~nn wohl die Frage vorgelegt haben, ob es sich Neuheite~ die sie i.~te_re~sioren worden, zu sehe~. 
fnr sie lohnt, die Kosten der Fahrt nach Leipzig Wer es rrgend . er:nogllchen kann, sollte .also ehe 
und des Aufenthaltes dort aufzuerleo·en. Die dritte Fahrt nach Le1pz1g unternchmm1. Da d1e IIotels 
Klasse sind solche, denen die Loip~iger Messe als I überfüllt .. zu sein pflegen, ist es natür~ich ratsam, 
etwas fremdes erscheint als ein V eberbleibsei aus vorher fur Unterkommen bedacht zu sem, eventuell 
tl~r alten Zeit, ein Zopf~ der, bei der heutigen Ent- ~ie~~ es in den Leipzi~~r Vororten noch genügend 
Wickelung der Verkehrsverhältnisse etwas ganz genugend gutes und billiges Unterkommen. 
U chertliissigcs darstellt. 
. Wir wollon hier nicht untersuchen, inwieweit 

<he Leipziger :h'lesse für alle diejenigen Branchen, 
~elcbe ausser der phonographischen für sio noch 
ln Betracht kommen, nützlich oder überflüssig ist, 
tb~r allen Phonographenhändlern, welche bisher der 

6lpziger Messe fremd geblieben sind, können wir 
nur dringend raten, einmal die Reise zur Herbst
ll1esse zu wagen. Wir sind überzeugt, dass sie, 
auch wenn sio weit her kommen, nachher finden 
Werden, dass die Spesen sieb lohnen. Es ist fraglos, 

Notizen. 
Die Fabrik für Feinmechanik Excelsiorwerk 

m. b. H. in Köln, deren Phonographen einen Welt
ruf geniessen, hat sich veranlasst gesehen, ihre 
Fabrik von dem bisherigen Lokal Marienplatz 28a 
nach Köln-Nippes, Niehier Kirchweg 121 zu ver
legen, da clio bisherigen Räumlichkeiten zur Her
stellung des Bedarfes nicht mehr ausreichten. 
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Sackur's galvan. Institut Specialität : 
Vcrnickelung von Schallbechern. 

gt'gr. 1880 - mt'brfaclt l>rämiirt. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 
Abth. 1: Fabrik von Nickelzinkblechen etc. 
Abth. II: Vcrnickclung, Verzinkung etc . 

• 
BERLIN C. 19, 

Zur 

• 
Priedrichsgracht 58. 

esse: 
Peters=Strasse 35 part. und I. Etage 

vis-ä-vis 

dem Handelspalast Peters-Strasse 44. 
------------------------------------------------------------------------
nJ.~~f~~·~u. Patent-Phono~raiJ hen. Fabrik I ~·:~~~~ß~. 

Felix Schellhorn, 
Kurfürstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfiirstenstr. 44 
Schellhorn's Stentor~ Records übertreffen alle bisherigen 
Walzen an l<lang und Lautstärke gam bedeutend. 

Specialität: Duplicirmaschinen, eigenen und uner
kannt besten Systems. Man verlange f\:ataloge. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung für Phonogi·apheu-Zubehürtheilc jeder Art. 
Lieferaut der buktmntesten Fabriken. Billige u. violsoitigsto 
Bezugsqur>lle für Uhrwerke, Regulatoren, Aufnahmf'· u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Memhrn.ne, Triebsniton. kloiru• 
und gro8se Conusse, GlRsstifte. - Prima Stahluaclelu filr 
Schallplatten-Apparnte jcdor Art pnssend. 

-~~~~~~M~~~~HH~~~~~D 

I W aizenschachteln I 
I iiussel'St sttu-k und solide nach nouem, p:ltent.irlern Ver- I 

t'ahrerr hergestellt, sowie runuo Schachteln und CarLonnngt•n j jeder L\rt liefert zu billigen Preisort GI 

I Patentschachtel- u. Cartonnagen-Fabrik I 
vonn. :f~rich Schacle H. m. b. li. 

I Telegramme: I Franiefurt a • .JI. I Fernsprecher I I Pntcntcarton. ~lainzlanderstrassc 15 1 '3 I, 5311. I 
-~~~~~~~~~~H"~~~~~He -

Unterschränke 
für Musikwerke 

empfiehlt 
Gustav Trommler Nacbf. 

Holzwarenfabrik 
Schmölln S.- A. 

' o · · l d' Phonographen 
fl~lßfi lSOß Norma~~n~~~n~e~t~ r~;e<.1 

Neue Hartguss-Records 
DeutschoR Edison~Het}Öt Th. Paetzold 

Ucl'ltn O •• Holzmarkt~tr. H. 

Ernst Dölling 
Markneukirchen i. S. 
Silezial-

:Fabrik 
von 

Phonographen• und 
Graphophon-Trichtern a. ein. Siück 
in sauberer Ausf biili am Pl:ttze. 

Guido Müller & Co., Eppendorf Sa. 
Fabrik feiner Holzwaren 

fabrizieren als l::lpeciul i tä.t: für Platten- n. Wnlzen~Sprecb~ 
maschinen, Uhren, Musikwerke, dar electrotecbn. 11 electr. 
Beleuchtungs-Branche , 

Gehäuse 
aller .Art, sowie l{ontrollknssen, sämtliche feinen Holz· 
montierungsLoilozu Kunst- II. r~uxuswareu. Fernor nlle Arten 
Holzphantasiewnren in nur stilgorechter besserer A usfiihruug 
mit fr. Marqueterie u. Biluhnuorarbeiton Anfertigung nucll 

Modellen. l~il.(oncs Bilrlhnner- 11. Zoich~>n· A II' 1 iur. 

. licrvorragendc 
Neuheit. Jn Klangfülle 
unerreicht, kein metalli
scher Klang. 

Celluloid-MernnranB 
D. R. 0. M. 

(Wir liefern auch Platten ohne Gehäuse.) 
Schalltrichter in allen Ausflihrungcn. Messing, Zinknickel etc. 

Prospekte gratis. 
1 J. Adolf & Co., Metallwarenfabrik, Berlin S. 42, Moritzstr. 14. 
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Phonographische Aufnahme der Stimme des 
Kaisers Pranz Josef von Oesterreich. 
Der Kaiser gestattete am 2. d. eine pbon.o

g-rapllisclle .A ufnahmo seiner Stimme. Zu .diesem 
~wecke hatten sich D~legiertc der Wiener Aka
demie der Wissenschafton nach Ischl begeben. Be
kanntlich hat sieb die Pl:wnogrammarcllivskommission 
der Akademie unter, anderem auch die Aufgabe go
s)cllt, Stimmportraits bistorischer Persönlichkci tcn 
aufzunellmen und für die Zukunft zu erhalten. Die 
P atten Hir den Kaiser sind mit den Archivnummern 
1 bis 3 versehen, die für dLesen Zweck reserviert 
worden waren. Die Aufnahme geschah in der 
kaiserlichen Villa in Ischl durch die Delegirten 
Il ofrath Siegmund Ex.ner und Fritz Hauser. Dee 
Kaiser erkundigte sieb boi dieser Gelegenheit, ob 
die Idee eines phonogr::J..phischon Ar·chivs von der 
Wiencr Akademie ausgehe, sowie, ob die Konstruk
tion der Apparate in Wien erfolgt sei, und nahm 
clie bejahenden Antworten mit l3efriedigung entgegen. 
Auch interessierte os den Kaiser, zu vernehmen, 
dass schon Sprachaufnahmen von brasilianischen 
Indianern, von griechischen und serl>okroatischon 
Dialekten phonographisch flx.i r t sind, und wünschte 
einige Proben kennen zu ler nen. Es wurde dem 
Kaiser eine Deklamation des Hofschauspielers 
Lcwinsky ans ,, Wilhelm Tell ". ferner eine ober
üsterreicbische Dialektprobe vorgeführt. Bei der 
ersten bemerkte der Kaiser , dass man dio Stimme 
sofort erkenne. 

Ein neues Musikinstrument "Accordola". 
Eine bemm·kenswerte Neuheit bringt die Firma 

WUrttembergiscll e Harmonilra-Fabrik OlL Weiss, 
rProssingen, unter dmn. Namen "A.ccordola" auf den 
Markt, eine Mundllarmonika mit A.ccord- und Bass-

b~gleitung ( L8 Begleitstimmen). Durch diese Kom
hinalion istdie Mundharmonika jetzt ejn möglichst 
perfPktes Musikinstrument gcwordon und da das 
tlpielcn sehr einfach und leicht ist, so wird der 
Artikel sicher viel Anklang finden . 

Bei dem Instr ument ist dir. Mundharmonika ab
nehmbar unrl kann 11ach Abnützung durch eine neue 
ersetzt wertlen. 

Einen ganz besonderen Effel\t macht das Spiel 
auf de r Accordola mit Begleitung eines sinnreich 
angebrachten Glockenspiels. 

Konkurs der Phonoskope- und Automaten
werke A.-0. Zürich. 

Herr Dr. 1\hrtin Bloch, Rochtsanwale in ZHric':l, versendet 
im Anftn'l-ge der 13eLoi.ligton folgemies Zirkular zur Horboi
t'ührung eines Zwangs-Vergleichs. 

., Ocr von mir im Aulüage der F1·au Bti.dha Brückner
Scbäffliug am 2 De~ember 1902 vorgaschlagene Nacblassvet·
t rag zu 30 °/0 ist claran gescheitert, dass es inf(llge tler 
Weignrung oinig3r Kreditoren, tlie persönliche Fei.ude des 
Honn Brückner smtl und auf illoyale Weise Fon.lomngen zn
samruenkauften, nicht möglich war, die gesetzlich vorgeschriebenu 
i;weidl'ittelmohrheit zu erhalten. Die LiqLÜdation der Aktiven 
der Phouosko;>e- untl Automatenwerke A.-G. ist nun soweit 
vorgeschritten, dass auf Grund der Konkursprotokolle erkHirL 
werden mLUs, tlass durch tlie bedeutenden Kosten cles Konkurses, 
der Gericht:s· und der Auwaltsr.jchnuugeu für die laufenden 
Kreditoren 'höchstens 2-S% erzielt worden köni\Ort uud atLCh 
diese weru~m noch aufgebraucht, wenn die Konknrsvorwaltung 
in der biElterigen We.i:;o fortfährt, Prozes:se zu führen 

Die Geno:;deuschaft Panoptikum in ~ürich hat nun tlet· 
Koul:ursvorwa.ltung für die ü:eilütnd~o Ueborlassuug S}imtlic1H!I' 
Aktiven der Konkursmasse der t>chwo.iz. Phonoskope- und 
Automatenwerke A.-G offel'iert: 

a) Die sämtlichen Koukurskosteu ZLt bezahlen, 
b) d.ie privilegierten pfandgedeckten Forderungen zu bezahlen, 
c) den laufenden Kr<lditoren 30 °/0 zu bezahlen, sofern diese 

lüediLo en Anteilscheine der Genossenschaft Panoptikum 
a 20 Fr. zum Nominalbetrag au ~a.hluugstaLt llnUOhmen. 
Ich frage Sie nun an, ob ::)io damit einven;tanden sind, 

für Ihre Forderung solche AaLeilscheine zu übernehmen. Zttr 
Orientierung lege ich Ihnen di..e Statttteu der Genossenschaft 
Panoptikum Zü.rich bei. Das Depot ist bei mir geleistet! 

Sobald eine genügende Anzahl von Kreditoren sich .1.nr 
Annahme von Anteilscheinen bereit erklärt haben, wird llas 
Konkursamt Rtel)bach, das mit diesem Vorschlage ci.ttverstaudeu 
ist, eine Gliiubigerv(lrsamrnlung einberufen und ersuche ich Sie, 
mi:r fl\r dieselbe die beiüegende Erklärung unterzeichnet z11· 
zustellen. Nach Gutheüsuug der Offerte werde ich Ihnen die 
Anteilscheine des Panoptikums und eineu allfälligen Differenz
betrag in bar kostenlos zustellen. " 

Die Genossenschaft Panoptikum hat zu dem Zweck den 
Botrieb des Panoptikums uuu der Automateohalle t\m 111'}-teren 
Mühlensteg ill Zürich, uutl h<tt das Recht, sich 1m anderen 
äluuicheu Unt~ruehmungeu zu beteiligen. Es scheint U.emnach, 
dass die Genossenschart denjenigen Teil der Konkursmasse, 
welcher aus automatische11 Apparaten besteht, dadurch ver
werten will, dass sie ihn selbst benutzt. Aus deu Statuten· 
ist sonst nur zu ersehou, dass die Gesamtheit der Anteilscheine 
7500 Stlick a 20 fr. nicht übersteigen sollen. Es hätte ab(;l.r 
wohl bei den \r arschlägen Mittheilu11g tlarübor gemacht worden 
mi.isseu, wieviel A.ntei.lscheino bereits nusgGgcben sintl, wie 
die Bilanz der Genossenschaft lautet, n11d welche Ergelmissc 
bisher erzielt siod. Ohne weiteres ist garuicht zu ersehen, 
ob irgend welche Aussicht vorhanden ist, dass tlie Gläu bigeL·, 
welche diese neue Offerte acccptierten, jemats irgend welche 
Di videudo aLtS ihrem Panoptikum-Anteil erhalten werden. 

Schalldichtes Verbindungsstück. 
(Nachdruck verbo!e11.) 

Das Hoblkugelgelenk, welchf';S an den meisl.on 
Aufnahme- und Wiedergabemaschinen den Schall
trichter mit rlor Membrane verbindet, ist bekannt
lkh nicht vollständig schalldicht, und wenn allCh 
sowohl bei Aufnahme als auch bei Wiedergabe die 
rronstärke nicbt sehr erheblich dadurch becinl tusst 
·wer den kann, so muss ein prinzipieller Vorteil 
darin gefunden werden, wenn dieser Maschinenteil 
völlig schalldicht hergestellt werden kann. E in Herr 
R. 0. J. RR.wlinson in Bristol (England) bat neuer
dings ein schalldichtes Verbindungsstii.ck construiert, 
welches vielleicht eino Bedeutung erringen kann. 
Es besteht im Wesentlichen au:; zwei übereinander 
gekapselten Hohlkapseln. Die so eingerichtet sind, 
dass der Zwischenraum durcb ein dicktli'Lssiges Oel 
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ausgefiHlt werden kann, dadurch winl tatsiich lieh 
das Vl'rbindungsstiick schalldicllt. 

Eine empfehlenswerte Neuhelt. 
Unter dem Namen Duplex-Block wurde von 

der Firma Runge & v. Stemann, Berlin 0., Scblesischo
str<1.sse, oin Notizblock au t' don lVrarkt gebracht, 

ist so ein jeden Moment bereitliegendes Tagebuch. 
Er dient auch als Adressenverzeichnis und ist tat
sächlich nach achttägigem Gebrauch flir Jedermann 
unentbehrlich geworden. Bei sehr eleganter Aus
führung ist der Brutto-Preis mit 1 !Ors~ür.block 
Mk. 2.75. Da Iläncllorn ein entsprochonclor Rabatt 
gewährt wird, biotot die Nenlleit einen ompfolllens
werten N ebenartikel. _. .. I! 

Briefkasten. 
Mit Bezug auf Ihren Artikel "Musikalischl's 

Ueberlallbugel Verständnis" in No. 28 vom 15. 7. 03 lhrer gesch 
Erledigte ~oti1cn Zeitung bitte ich um gell. Aufgabe von wirklich 
u. abgelegte Adressen zuverlässigen Fabrikanten wirklich künstlerischer 

Walzen. Ich bin nämlich schon so oft hineinge
fallon, dass ich clon Mut und das Vortrauen ver
loren habo. Einer reellen Bescheidung en tgegcn-
sehend zeichnet J. J. (Rhoinland). 

Abrciss- u. Notizblock (Antwort der Rod.) Wir müssen es ablehnen. 
einzelne .Firmen namhaft zu machen; wenn auch 
im Allgemeinen die Vorschrift des niedrigen Preises 
die Fabrikanten hindert, die Durchschnittsware Ubct' 

der wohl Beachtung verdient. Durch den Gebrauch einem gewü;sen .Ni:·cau zu lie.fern, so k~~ne~. Sie 
desselben wird das Umherliegen von Notizen und do~h selbst sohr lcteht herausf~nden, wo. 810 kunst

das Ab!Jandonkommen Holchct' 1ensch~ ~a!zen l~,~kommen können. S1e ~rauchen 
vermi~<len. Der Duplex-!31ock 1\ur ~!e1 . oml&ßll l! H'lllOn .anzufragen,, .~h s1o >~~~~n 
lässt s1ch, wenn~voll beschnoben, Gewal1rung ctncs um 40 bts _50 Pfg. eihohto.n .I I?tses 
mit einem Handgriff heraus- ausgcsuch~ gute. Walzen liefern.. ~ur dteJcm~en, 
nehmen, umdrehen und unter ~?lebe kunstler1sche . 'Walzen w1rkhc~ beurtmlen 
Benutzung der freien Rückseite konnen, \\'"erden auf dtesen Vorschlag emgchen. 

Papier-Auswechselung ein zweitos Mal gebrauchen und I 

International. Mus ik= Kongress Berlin 
1. bis 5. Oktober 190 3. 

------· >*::: • ---

Im Anschluss an dio Vorbandlungen der Phonographischen Abteilung wird im Reichstagsgebäude eine 

Historische Ausstellung für Phonographie 
stattfinden. 

Nach den bisher bereits vorliegenden Anmeldungen und Zusagen Yon Seiten staatlicher Beltiirden, 
wissenschaftlicher und Lehrinstitute, sowie der bodeutendsten Vertreter der Industrie, diirfte es gelingen, 
durch diese Ausstellung ein vollkommenes Bild von der Entwickelung und von dem gogcnwiirt.ig~n 
Stande der Phonographie zu geben. Die Ausstollung wird auch J'iir alle Lntorcssontcn der PhonographLO 
und nicht zum wenigsten flir die Aussteller soltst sehr lehl'rcich soin und mancherlei Gelegenheit zur 
Anregung und I nformation geben, zumal da sieb unter den bereits angemeldeten Gegenständen eine 
H.ciho von bisher nicht zugänglicllen neuon Konstruktionen befinden. 

Die Aus~tellung wird allen Teilnehmern des Kongresses zugänglich sein: von den A uss to II crn 
wi r d oine P l atzmiete nicht erhoben werden. 

An alle Besitzer von alten Modellen, sowil' an alle Erfinder und Industrielle ergeht nun die Bitte 
des Abteilungs-Vorstandes, dieses Unternellfncn d:ulurch zu unterstützen, dass sie interessante Modelle 
von phonographischen Apparaten, Hilfsmaschincn (z. ß. Duplikatoren) und allen Einzelteilen, welchemiLder 
Plwnographie in Zusn,mutenhang stehen, zur A usstcllung anmelden. 

Die Anmeldungen bitten wir mögliehst bald an einen der Unterzeichneten zu richten. 

Im Auftrage des Vorstandes der Phonographischen Abteilung: 

Dr. Tb. C. Flatau Oeorg Rothgiesser 
Potsdamerstrasse 113, Villa III. Augsburgerstrasse 10. 

Berlin, den 10. August 1903. 
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Kühlöfen . Kältemenge vollständig zur Ausnutzung kommt, 
Kühlvorrichtungen im Sommer sind schon seit was wahrscheinlich ist, so braucht m<.n natürlich 

Jangem nichts Unbekanntes mC'br, sogar die ge- theoretisch genau so viel Energie, um einen Raum 
mässigten Klimate machen E)S an heissen Sommer- von bestimmter Grösse um 10 Grad abzukühlen, 
tagen sehr wünschenswert, für eine A.bkühlung eben- wie um ihn um 10 Grad zu erwärmen. Nun ist 
so Sorge zu tragen, wie es notwendig ist, im Winter zu beri.ißksicbtigen, dass in den grossen Fabrikan
fUr das Heizen der Wohnräume Vorrichtungen zu lagen die Energiemenge der Kohlen etwa dreimal 
treffen. Besonders aber in denjenigen Ländern, in so günstig ausgenutzt wird als in Ofenfeurungen. 
welchen die Hitze noch grösser ist als in den ge- Dieser Vorteil g·ebt aber hier dadurch verloren, 
mässigten Zonen Europas, z. B. in den Ha,upt.städten dass die Herstellung der flüssigen Luft selbst Ar
tles nordamerikanischen Kontinents, bat man sich beit verursacht und ein angemessener Gewinn für 
schon weit mehr als hier mit dem Problem der Ein- die Fa.brik übrig bleiben muss. Immerhin ist an
richtung von Kühlvorrichtungen für Wohnräume zunehmen, dass, wenn erst flüssige Luft in grosscn 
beschäftigt. Ohne Frage bietet die flüssige Luft Betrieben und grossen Quantitäten hergestellt wird, 
ein günstJges Mittel, um dieses Problem zu lösen. wenn der Bedarf sieb so gesteigert. hat, dass der 
Ebenso wie man im Winter in Wohnräumen Oefen Verkaufspreis auf dem niedrigsten Stand angelangt 
benutzt, in welchen Kohle zur Verbrennung gelangt, ist, dann die tatsäeblieben Unkosten für die .Ab
ebenso kann man ohne Frage für das Kühlen der küblung eines Zim;ners mittels flüssiger Luft. um 
Wohnungen Oefen konstruieren, in welchen flü.ssige 10 Grad sich nur etwa vier- bis sechsmal so hoch 
Luft zur Verdampfung kommt und dadurch Wärme stellen werden, als jetzt die Erhöhung der Tempe
bindetl d. h. die Luft in diesen Räumen abkühlt, ratur mittels Kohlenofen um 10 Grad. 
und da die modernen Verfahren zur Herstellung Natürlich ist vorläufig der Zeitpunkt, an wel
von fliissiger Luft voraussichtlich noch verbessert ehe~ die flüssige Lu~t dem bi~igst~n B e.rstellungs
werden, könnte es nur eine Frage der Zeit sein, pr~1sn~he gekom~en 1st, noch z1emlic~ we1t entfernt. 
dass der Preis der flüssiO'en Luft ein so niedriO'er I Be1 klemen Betrieben beansprucht d1e Herstellung 
wird, dass sich derartige ° Kühlöfen ' in Wohnräu~en von 1 kg :flü~siger Luft ein~ Arbeit~menge vo~ drei 
und anderen Räumen welche jm Sommer von Pferdekraft-Stunden, und be1 den grossten Betneben 
Menschen besucht werde~ lohnen. Wenn im Sommer wird sich in Zukunft voraussiclltlich diese für 1 kg 
tlie 'l'heater leer stehen, 'so geschieht das nicht nur flüs!ige Luft benötigte Arbeitsmenge auf eine ~ferd~
deswegen, weH die Besucher zu dieser Jahreszeit kraft-Stunde herabsetzen. Dadurch werden sieb d1e 
Gelegenheit haben, draussen in freier Luft ihr Ver- Herst~llun_gskosten .at~f etwa 10. Pfg. per kg s~ellen, 
gnügen zu finden, sondern auch deswegen, weil und fur d~e ~ukuntt .1st daher em Verkaufspreis v~n 
der Aufenthalt in geschlossenen Räumen, in welchen 15~.20 Pfg. m .Auss1Cht zu nehmen. Gegenwärtig 
viele Menschen versammelt sind, im Sommer wegen betragt der Pre1s noch mehr als 1 Mk. por kg. 
der grossen Hitze sehr unangenE:Jhm ist. und sobald 'Pc. 
man über Mittel verfügt, welche wie im \Winter die 
Tcmpel'atur erhöhen, im Sommer dieselben nach 
BeJieben erniedrigen, so fällt dieser wesentliche Grund 
für die Schliossung der Theater fort. 

Wenngleich auch nicht anzunehmen ist, dass in 
der nächsten Zukunft brauchbare Kühlöfen, die fUr 
flüssige Luft eingerichtet sind, im Handel erscheinen 
werden, und auch sieb überall sofort ein Bedürfnis 
~acb solchen Einrichtungen herausstellen wird, so 
tst doch mit einiger Sicherheit zu erwarten, dass die 
,,oberen Zehntausend'1 sich diese Errungenschaft sehr 
bald zu eigen machen werden, denn es dürfte ausser 
~rage stehen, dass die Annehmlichkeit, Wohnräume 
1111 Sommer nach Belieben einfach und schnell ab
zuktihlen, ver fübrerisch ist. Unter diesem Gesichts
punkte darf mau det Industrie der Herstellung 
flüssiger Luft, welche gegen Erwa.rtung bisher noch 
r~cbt wenig an die Oeffentlichkeit getr .Jten ist, eine 
Sichere Zukunft prophezeien. 

. Bezüglich der Höhe der Kqsteo für die Kühlung 
nuttels Qlissiger Luft kann man folgende Berech
nung anstellen: Nach den Angaben des Direktor 
!irüger der "Gesellsc.haft für Markt- nnd Kühlhallen" 
1st die zur Verfllissigung der Luft erforderliche 
E~ergi~menge theoreti3ch nahezu doppelt so gross 
~v1~ d1e aufgespeicherte Kältemenge (entzogene 
~armemenge), in der Praxis aber etwa sechsmal 
so gross. Nimmt man nun an, dass die aufgespeicherte 

Lautsprechende Telephone. 
Das neue Verkehrsmittel, welches die Einwohner 

der Städte und die Bevöllrerung ganzer Länder 
untereinander in direkten Verkehr setr.t., ohne weitere 
Mühe, a1s sich an den telepboniscben Apparat zu 
begeben, ist schon vollkommen unentbehrlich ge
worden, trotzdem seine Einführung nicht weiter als 
zwei Jahrzehnte zurückliegt. Die ausserordentlich 
grossen Fortschritte, welchen der Fernsprech-Appa
rat einscbliesst, wird kaum durch irgend welche 
Unannehmlichkeiten abschwächt, aber diese wenigen 
sollen in Zukunft auch verschwinden. Das Sprechen 
vor dem Schallbecher des Apparates bietet kaum 
irgend welche Unannehmlichkeiten, allein das llören, 
indem man den telephoniscben Apparat an <.las Ohr 
hält, ist nicht immer angenehm, besonders wenn 
man gezwungen ist, oft und viele talephonische 
Unterhaltungen ausführen, und diese Unannehmlich
keiten wird man in Zukunft vermeiden können. 
Nach den Fortschritten, welche bereits auf dem 
Gebiete des laut spreclwnden Telephons gemacht 
worden sind, kann man es als zweifellos bezeichnen, 
dass in Zukunft an jedem telephonischen Apparat 
ein Umschalter vorhanden sein wird, durch dessen 
Betätigung rnan entweder den Hörer oder das laut 
sprechende Telephon einschalten kann. In Räumen, 
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in welchen viele Personen anwesend sind, und bei 
Gesprächen, deren Inhal ~ sich für die Oeffcntlicll
keit nicht eignet, wird man den Hörer benutzen, in 
allen anderen Fällen aber wird man das laut 
sprechende Telephon einschalten, und alle Un
bequemlichkeiten, welche der Hörer mit sich bringt, 
fallen fort. Das laut sprechende Telephon kann 
aber einen rein praktischen ~weck erfüllen, denn 
oftmals wird das Yerständnis dadurch erschwert. 
dass die Sprache zu laut ist, und erst, Wf'nn man 
zufällig den Hörer nicht fest an das Obr·, sondern 
weiter n.bhält, kann man deutlich verstehen. Ob 
dieser Fall vorliegt, ist aber nicht stetR ohne 
weiteres zu beurteilen, bei uem laut sprl'chencien 
Telephon wird sich df'r LJmstand nm in einer 
lauteren Sprache desselben äusticrn . 

• 

Patentschau. 
Patentanwalt Dr. L Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigcrstr. 30, 
n. d. Prictlrichslr., erteilt Auskunrt über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewcrblicheu Rcchlsschmzes.) 

Neue Patente. 

als Schraubenlinien verlaufende Strecken erfolgen. 
die durch einen bei jedem Umlauf des endlosen 
Bandes ei omal erfolgontlcn absatzweisen Transport 
der Membran ohne Umkcl.rr der Drehungsricbtun~ 
bergestellt werden. 

2. A.usfUhrungsform des unter 1 gekennzeichneten 
Phonographen, da~urch gekennzeichnet, dass da~ 
absatzweise Transporticr<'n der Membran zum EJr
zou~cn der schraubenlinicnfünmigcn Verbindungs
str·ecken dadurcll erfolgt, dass ein Stromkreis, welcher 
mit Hiilfe eines Elektromagneten den Membranträger 
mit der Transportscbraube in Ver·bindnng bält, 
einmal bei jeder Umdr<'hung des endlosen Bande!' 
durch eine am Hande desselben befindliche Kontakt
votTichtung filr die Zeit gcscblossen wird, während 
welcller der Membranträger bewe~t werden soll. 

No. 141635 \'OIU 16. Juli 1002. 
Ars<"nc ('ouvre.ux in La Vaehcrie par Groy. 

Aub1,, ~.,rankr. 

Vorrichtung, um mit einem in Betrieb befindlichen 
Grammophon o. dgl. gleichzeitig die Spielscheibe eines 

zweiten Grammophons o. dgl. zu drehen. 
No. 14l 0!34- YOru 8 .. Juli 1902. Die Achse i des nn7.utrribcnden Grammophom 

~Jlias Klll'l' in ('ait·o, At>gJptcn. wird YOneinem btnveglichen Tische g-etrn.geu, welcher 
Phonograph mit Walze und über diese laufendem dlwart mit dolll Oc·stell des n.ntroibonden Clrammotlllons 

endlosen Bande. ~·orbnnden werden 
Die 'l'onl:ichwinguugen werden in auf dem kann. das-; ~in auf der 

grö:;sten 'reil der Strecke parallnleu LiniPn \Pr- \chse der anzutrei
r.eichnd, welche dm·ch Srrecken mit einandlll' ver- twnden Gmmmoplton
buntlon worden, die als Schrattbenlinien vorlaufen. schoihn .i sitzondcs ko
Letztere werden durch einen bni jetiom U111buf des u isches Rad k mit 
endlosen Bandes Piumal erfolgenden ahsa.tzweisen ei nrm vom trl'ibcnden 
'Pransport der .hll'rubran ohne U111kchr der Drehungs- Urn.lllnlOJJlwn gedrl'h
richtung herg<>stollt. ten konischen Heule in 

Da.s absar.zwoiso 'Pransportiur·eu der ~lcmuran .ffiiugl'iff kommt. 

_ tjpr ---2__ d 
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zum Erzeugen rlrr sc!J.raubcmliniecförmigen Ver- Die Vor·bintlung doH 'l'isehes o mit dem Ge1-'tt•ll 
bindunctungsstrccken geschieht tla·lurch. dass eiu gPschiebt zwcckmässig durch eine seitliebe \Vangc P 
Stromkreis, der mit Iliilfe eines Jl~IL·ktromagncteu dt>n mit Haken tt, mit denen die Vo1·richtung an l!.,Uhl'UUUS
..M:ernbranträger mit der TransportschrauiP in Ver- stan;en o des treibenden Grammophons aufgeh1ingt 
bindung hält, einmal bei jeder Urndrehltng d !S wird. 
endlosen Bandes dmch eine am Rand!' dussclhcn Patenta.nsprücho: 1. \Torrichtung, um mit 
befindliche Kontaktvorriuhtung f!il' die Zeit. geschlossen ('inem in Betrinh befindliehPn Grarnruoplwn oder dgl. 
wird, wHhrend welcher der Memorauträger bewt•gt l.!'leichzeitig die '-;pielacheibe eines zwl!itcn Gnunm11 -

werdcn soll. plwns oder dgL r.u dreh~n, dculnrcl. gekennzeichnet. 
Patentansprüche: 1. Phonograph mit Walze dass die Achso i des letzteren von einem beweglichen 

und über diese laufendem endlosen Ba,ntle aus Tisch e getragen wird, welcher dorarL an einem an 
Celluloid oder älllllichem .Material. auf dum die dem tr·eibenclen Grammophon vorge::;chuncn Rahmend 
'ronscbwingungen in anf dem grössteu Tf'il der' ctngcbracht wird, dass ein auf der Achse der anzu
Strecke pal'allelen J..~inien vc:·;wichnet werden. 1la- treibenden Uranunophon':lcheibe j :-;itzondes konisch!'~ 
durch gekonnzoichnot, dass dio Uehergänge zwi:-;cl.ten l~ad k mit einem vom troibeuden Grammophon ge
den parallelen Strecken der fottlaufenden Rille durcl1 dr·ehton konischen Rade c in Eingriff kommt.. 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~H8H~~HH~~~H~~~~~~H~H~· I Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, I 
I (alle 14 Tage) J 
I kostet durch die Post bezogen tür ein ganzes J:thr nur 50 Pfg. 1 
1 (Postzcitungslistc 6307) 1 
1 tür Oesten·eich-Ungarn und übriges Ausland .Jiihrlich Mk. 1,()0. 1 
J (durch die .ffixpNiition). I 
-~~H~~HH~~H~~~~·~~~H~H~~~~~H~~~~H~~HHH~· 
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2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurcli ge
kennzeichnet, dass der Tisch e eine seitliche Wange p 
mit Haken q besitzt, mit denen die Vorrichtung an 
Führungsstangen o des treibenden Grammophons 

.oder dgl. aufgehängt wird. 

No. 141267 vom 15. Juni 1902. 
Ernst Paul B.iossner in Wahren b. L eipzig. 

Vorrichtung zur Verwandlung eines Musikwerkes in 
eine Sprechmaschine. 

Bei der VerwandJung eines Musi)nverkes in eine 
Sprecllmasehinc ist zu beachten, dass letztere schneller 
gedreht werden muss als ersteres. Aus diesem Grunde 
wird das Triebwerk des .J'lusikwerkes mit der die 
Spielplatte oder Walze der Sprechmaschine tragenden 
Welle durch ein Getriebe von entsprechender Deber
sctznng verbunden. 

In der Patentschrift sind mehrere derartige 
Getriebe beschrieben . 

Pa.tentanRpriichc : 1. Vorrichtung zur Ver
wandlung eines M usikworkes in eine Sprechmaschine, 
dadurch gekennzeicl10et, dass das Triebwerk des 
ersteren durch ein Getriebe in ent~prechenclor U eber
srtzung mit einer Welle in Verbindung steht, 
welche so eingerichtet ist, dass die Spielplatte oder 
Walze der Sprechmaschine leicht und bequem auf 
ihr angebracht wcrder1 kann, wodurch es möglich 
wird, mittels eines und desselben Triebwerkes ent
weder das Musik werk oder die Sprochmaf!chinc 
anzutreiben. 

------------------~ 

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge
kennzeicl.met, dass das gemeinsame Triebwerk 
zwischen dem Musikwerk und der Welle (5) liegt, 
wobei die letzter e vom Triebwerk (1) aus durch die 
Zahnräder (3, 4, 6) gedreht wird. 

3. Vorrichtung nach Anspruch l, dadurch ge
kennzeichnet, dass die Grammophonscheibe anstatt 
von der Welle (5) von einer Hülse (1 7) getragen 
wird, welche lose über die zum Tragen tler Noten
scheibe des Spielwerkes bestimmte Welle (lG) ge
schoben wird und von dem Triebwerke (l) aus durch 
dio Zahnrüder (18, l H, 20) gedreht wird. 

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge
k:ennzeicb.net, dass das Getriebe (29, 30, 32), welches 
eine die Grammophonscheibe tragende Welle dreht, 

ßej Anfrngen 
unterlasse mau nicht 

auf djo~:>e Zeitschrift 
Bezug zu nehmen. 

-~- ;-;.·· . , .• ; •• •. • -S', . '...- . ' '<,'(', .. '" ' ' ' '~., •-'""J:.' , ...... ,•L •. \,J. :; -~ ·.~ ",.,'.._; ~·:~• •f· •~r .. ___.. ~ .. ....... .. .. . . .... ' .... .. .. , .. -· Exctlsior=Pbonograpbtn una Walz~n. 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarb-~it. 
Als et·stklassiges Fabrikat in 

.B,achkreisen einstimmi~ unerkannt. 
Export-Pt1usterlages·: 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melr.hiorstr. 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstab 47. 
London E. C., Albert F. Vlscher, 

Prämiirt Zwicka.u 1900, Dessau 1901 
und goldene Medaille Kaiserslautern 1902. 

Wnlzen 
Blanks und Reoords 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch frelllclspracll liebe Piecen. 
Preisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Hatton Garden 17. Excelsiorwerk, G. tn. b. H ., Köln. 
II 

---====================~···--==--===-------------------

Schallplatten-Konzert-Automaten 

'' 
re a" 

2 Modelle, gesetzlieb geschützt. • 
G.:'osses, elegantes Gehäuse. Eno:rme Tonfülle. 

Ve:rkauf nu:r an Händler. 
Preislisten postfrei. 

Erwin Zenker, Leipzig 
Schützenstrasse 81. 
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von dem Umfange der sich drehenden Notenscheibe 
des SpiPlwerkes angetrieben wird. 

5. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge
kennzeichnet, dac;s die die Grammophonscheibe 
tragende Welle an dem den Schalldosenträger (15) 
tra~enden Tragarm (13) angebracht ist, welch 
letzterer an seinem unteren Ende als Schraubzwinge 
ausgehildvt und an dem Gestell des Musikwerkes 
angeschraubt ist. l 

6. Vorrichtung na<:.h Anspruch 1, dadurcll gekenn
zeichnet. dass die die Gramntopbonscheibe tragende 
Welle durch ein an der Achse der Notenscheib e 
angcbraclltcs Rad (30) mittels Schnur, Riemen oder 
Kelte anget.riebeu wird. 

7. Vonichtnng nach Anspruch 1, dadurch ge
kennzeichnet, dass die zum Betriebe der Sprecb
masclline und des Spit·lworkes dienenden, mit Ver
zahnunK (4 1 und 4-2) versehenen Wellen (39 und 40) 
vom Haupttriebwerke (1) bezw. dessen Vorgelege 
gesondert angeordnet und zwischen die beiden 
ersteren und das letztere zwei ausser Eingriff mit
einander stohendo Zwischenräder (45 und 46) einge
baut sind, die an einem beweglichen Arm (44) so 
angeordnet sind, da~s bei dessen Vorwärts- und 
Rückwärtsbewegung die Verzahnung des Haupt
getriebes sowohl mit der Verzahnung (4:1) der 
Welle (89) als auch mit der Verzahnung (42) der 
~Welle t-lü) in und ausser Eingriff gebracht werden i 
und somit nach Belieben das Spielwerk oder d1e ~ 
Sprechmaschinc vom Haupttriebwerk aus angetrieben 1 

werden kann. 

1., 11. und 111. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT I 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-. " • 4,--
Jahrgang 111 1902 .. ,. 9,- , " ., 8,-
..,- .Jnhrgnug 1, n, lß zusammen in einem Ban1lc ~ 

mit nlt)lanbetischem Snclu·egister und Nmneta· '"'WQ 
._.,. r eglster fiil' nlle flrei .Jahrgänge, gebunden 

-- .ltfk. 12,- .... 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franco. 

Phonographische Zeitschl'ift 
Berlin W. öO. 

) 

) 
) 

I 
I 
I 

' 
' ) 

~ 

~ 
( 
' 

----- --

]naustria 
ßlechwaren- fabrik 

G. m. b. R. 

Berlin SO. 

Waldemar

Strasse 
29a. · 

) 
) 

Specialität: 

Phonographen-Trichter 
. 
an 

Aluminiurn, 

Messing 
etc. rtc 

' l 
) 



"-'---w .,._ 

<b J a.hrg. No. 34. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 453. 
----------------------------------~-----------..------------------; ........................................................ . I Ich frabriziere wöchentlich ca. I Schalltrichter 

in allen Ausführungen, in 
Messing, Nickelzink etc., 

fertigen als S11ecinlitiit prompt und billig -----
Brauer & Rehwinli:el, 

Markranstädt bei Leipzig. 

f 3-4 Millionen Nadeln I 
I für Grammophone, die besten Sorten, aus geeignetstem I 

Material und Sie kaufen am billigsten bei mir, weil die I Qualität der Nadeln die ablolut beste ist. I 

Musterla$ror in Berlin bei J\lax Sclmlbr.e, R itterstJ. 74 T. 

I Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingrub er 1 
I Schwabach-Bayern. I . ...................................................... . 

"Pion- Tion(( Sprechplattenapparate 
gesetrhlich geschützt! 

eitifach und a'tttottzatisch, in verschiedenen ltf odellen, · 
beste Einka1ifsq1telle fitr I-ländler, holten Rabatt! 

-• Preisblatt gratis unu franco! --

~ Specialfabrik fiir Sprechapparate: 
'F. ltlachinek '-~ .M. Geisshüttner, Wien xvn, Ortliebgusse 5. 

Ex celsior-Platten-Apparate 
mit Concertschalldose! . 

Oramnlophon",Platten, Zonophone=Piaiten, Columbia= 

Platten zu den vortheilhaftesten Preisen. 

Adolph Janssen, Hamburg. 

~~~~~~~~~~ ~~~~~~~~ 

on~ 
~ B~rlin 0., mübl~nstrass~ 73 

a (nicht Zonophon 

während der 

' 

0. m. b. Ii.), 

0. 

Petersstr. 8 I, 
==== Zimmer 11. ==== 

~ 
B 
B 
~ 
B 
B 
~ 

B 
B 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt I 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonogra,:phen'' 
Edison Phonograph Emporium 

ßerlln, Leipziger~tr. tlii/1t6. · 

Schalltrichter 
mit u. ohne Molallknie für Musikworko alt ·r 
Arlen als Phonogrnphon, PialLenapparalo u s. w. 
polirt, lllckirt, 
vemickoH ~ 
in jctl. go !_(''~ ··~~"'• 
wilnschten u'J 
Form u Ausführung. 

- Spee i alitiit. 
Feucht & Fabi • 

. M otallwi\A rnn fahrik, ( , tl i]l r.i~·S Wltori h: • 

........................ 
Echte 

" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Elbe) . 
............ o .......... . 

• 

Bei .lufragt•JI 
tlltlcrlassl.! man uiehl 

auf 1liN1t• Zllil~it'hrlft 
Bnzug Ztl neh lllCn. 

---

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassige~ Fabrikat, empliehlt 

-

Chemische Fabrik Flurstadt bei At•ottla. 

V ortroter in Bcrlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Die billigsten und besten Nadeln 
\ für alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
· meine mustergeschützten Nadeln, welche .f 

bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. V erlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabach. 

Kullak=Bianks 
Kullak- Blanks werden selbst von den besten 

amerikanischen Blanks nicht iibertroffen. 

Cohn & Scholz, 
Allein-Vertrieb der Kullak-Bianks für alle Länder 

Berlin W., Ritterstr. 71. 
. ' ' ' ' -. . .. ; . ~..-:;' 

Neu! Neu! Neu! 
Patentamtlich geschützt. 

Kosmophon-Scltallplalten 
sind unzerbrechlich . 

Kosmophon-Schallplatteo 
sind in der Tonwiedergabe 

unverwüstlich und auf allen 
Platten-Apparaten spielbar 

Automaten, Apparate und Zubehör. 
Prospekte gratis. 

Stballplatt~n= rabrik Ros opbon 
G. 111. b. H. 

llnnnovcr. 

I 

··; .. :-. ·.· .. •:··· t: •• 

· . ..: ..... ' · . :~·~· 

l~int 
mitt~l anto 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produl<tion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.= Walzengiesaerei • 

. . _ ....... ,...._ ~ ' - . - . ' . . . . . ... ~ . .' -
o1 r'""Y •• • . ~ ' ~ • I ·~ ' • • 
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Patentrechte in der Konkursmasse. dann nicht, wenn man ein Erfinderrecht als schon 
vor der Anmeldung bestellend anerkennt und diesem, 

Ueber die Frage, ob E rfinder- und Patentrechte wenigstens für einen Teil seiner Gegenstände, Indi-
in die Konkursmasse gehören, verbreiten sich clie vidualcharakter beimisst. Die A u:ffassung lässt sich 
Entscheidungsgründe eines Reichsgerichts- Urteils vertreten und hat Vertretung gefunden, dass, wie 
vom 3. Oktober 1902 VII Zivilsenat. Wir geben der Urheber eines Schriftwerkr,s mit der Entstehung 
daraus folgendes wieder: desselben ein seiner Persönlichkeitssphäre angehören-

"Es haunelt sich um die Frage, ob der durch des Recht erwirbt, kraft dessen er über das seiner 
die Priorität der Anmeldung begründete Anspruch geistigen Tätigkeit zu verdankende, aber auch von 
auf Erteilung des Patents dem Zugriffe der Gläubiger ihm moralisch und rechtlich zn vertretende Werk 
unterliegt und im Konkurse einen Teil der Masse frei zu verfUgen, es der Kenntnis anderer vorzu
bildet oder nicht. Dieses Recht muss nach Massgabe enthalten, es zu vernichten aber auch es zu ver
::;eines Iuhalts als . E)in Vermögensrecht betrachtet vieJfältiaen und zu verbreiten befugt ist, so auch 
werden, es hat diese Eigenschaft ebenso wie das der Erfil:)nder über seine Erlin.dung, wenngleich die 
Recht auB dem erteilten Patent, denn wie dieses für das Urlleberrecht massgebenden Rücksichten, 
dem Patentinhaber die ausschliessliche gewerbliche insbesondere die auf die Verantwortlichkeit des 
Verwertun~ der patentierten Erfindung sichern soll, Urhebers bei der gewerblichen Erfindung nicht in 
indem es ihm unmittelbar die Befugnis verleiht, gleichem' Masse Anerkennung- fordem, mit sejn~r 
einem jeden die gewerbsmässige Borstellung etc. Erfindung ganz nach seinem Ermessen schalten, s1e 
des Gegenstandes der Erfindung ohno seine Er- ungenutzt lassen, aber auch sie mit Wahrung seines 
laubnis zn verwehren, so hat das Recht aus det Geheimnisses in seinem Gewerbebetriebe ausbeuten 
Anmeldung seine Richtung gerade auch schon, und odm· sie bei der Patentbehörde anmelden kann, um 
zwar ausschliesslich, auf diesen Erfolg, man kann sich mit Preisgabe seines Geheimnisses, ihre aus
als seinen Inhalt auch betrachten, dass der An- schllessliche Ausbeutung für eine bestimmte Zeit 
meldende, wenn dio Erfindung patentfähig ist und rechtlich zu sichern und dass dieses Recht wenigstens 
er die Anerkennung dieser ibrer Eigenscbaft und zum Teil lndividualcbarakter hat. Es bedarf in
die illrteilung eines Patents bei den Patentbehörden dessen fUr die bier zu treffende Entscheidung eines 
erreicht, in der ausscbliesslichen Ausbeutung der weiteroren Eingehens auf die betreffenden Fragen 
Erfindung geschützt wird. U ebe.r die Pflindbarkeit nicht, denn auch, falls sie sämtlich zu bejahen sind, 
des Rechts aus dem erteilt~n Patent aber besteht falls sogar angenommen werden muss, dass das 
in der Rechtsprechung und Li.teratnr kaum ein Wahlrecht des Erfinders, soweit lediglich die Art 
Zweifel und ein solcher läsl:lt sich auch nicht be- und Weise der gewerblieben Ausnutzung der Er
gründen, da die Ansschliesslichkoit qer gewerblichen iindung in .B,rage kommt, der Persönlichkeitssphäre 
Ausnutzung einer Erfindung ihre Bedeutung auf wirt- des Erfinders angehört und von dieser wider seinen 
scbaflilichem Gebiete hat und ihrem Wesen und ihrer Willen nicht abgelöst werden kann, so gehen doch 
~estimmung nach, wenn auch nicht immer tatsächlich, die hervorgehobenen Befugnisse, nachdem in Aus
emon Vermögenswert darstellt. Aber auch der übun"· des Wahlrechts die Anmeldung vorgenommen 
Anspruch auf Gewährung von Schutz fUr die an- ist i~ das durcb diese begrUndete Recht nicht über 
gemeldete Erfindung·, wenn man ihn als solchen, in un~l werden nicht Teil desselben. Selbst dann, wenn 
der clnrch das Gesetz ihm gegebenen oben bertihrten man in ihm nur ein Entwickelungsergebnis des Er
Gestalt, ins Auge fasst., gehört ledigli~h dem Kreise finderrechts in seiner ursprünglichen Gestalt erblickt, 
der Vermögenswerte und Vermögensrechte an, aus so hat die Entwickelung doch gerade in einer 
seinem Inhalt und ~einer Natur kann ein Hindernis speziellen Beziehung zu einem Ergebnisse gefiihrt, 
gegen seine Pfändbarkeit und seine Hineinziehung welches sich in seiner inhaltlichen Umgrenzung als 
in die Konkursmasse nicht entnommen werden. Im ein rein wirtschaftliebes Recht charakterisiert. Da
vorstUrkten Masse gilt. dies nach der Bekanntmachung mit ist der Untergang des urspri.lnglicben Erfinder
der Anmeldung durch das Patentamt, da mit dieser rechts wenn ein solches anzuerkennen, nicht not
nach § 23 des Patentgesetzes für clen Gegenstand wendig verbunden, es kann fortbestehen in Gestalt 
der Anmeldung zu gunsten des Patentsuchers einst- eines Hechts, über den Anspruch aus der Anrueldung 
Weilen die gesetzlichen Wirkungen des Patents ein- zu ver1ügen, d.h. sie zurückzuziehen, um die ursprUng-
treten. liehe Lage soweit als ~10ch möglich wie~~r herzustelle~, 

Zu einem anderen Eegebnisse gelangt man auch eines Rechts, das s1clt von der Vorfugungsbefugms 
------------~CIIIII--..,.-.... ·-,_-_..-....,--.-. .......... ,_.,.._. ....... ._. ... 11:4111111 ................. . 

Allen Interessenten mache ich hierdurch bekannt, dass ich auf der I 
Leipziger Messe I 

nicht ausstellen werde, dafür aber jedem Händler auf Wunsch J 
· zur Ansicht I 

franko gegen frankomeineEx.celsior-Piatten-Apparate sende. I 
Adolf Janssen, Hamburg. 1 

"~H ............... ~ ........................ ~ ......................... . 



456. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 4. Jahrg. No. 84. 

eines jeden Trägers vermögensrechtlicher Ansprüche Bei dieser Rechtslage wird mithin, wenn der 
dadurch unterscheiden würde, dass es mit der Person Gemeinschuldner den Anspruch veräussert, den 
des Erfinders verknüpft ist und ihm wider seinen Gläubigern ein für ihre Befriedigung an sich ge
Willen durch Einriffe dritter nicht entzogen werden eigneles Objekt entzogen. Nimmt der Erfinder 
kann. Aber dieses Recht gehört nicht zum positiven nach der Eröffnung des Konkurses die Anmeldung 
:Bestaude des lediglich auf die Erlangung von zurück und ist ein solcher Rechtsakt als wjrksam 
Patentschutz gerichteten Anspruchs, sein Verhältnis zu betrachten, so erlischt eben der gepfändete An
zu diesem kann nur das einer Einschränkung des- sprucb, er wird, wie beim Ausfall einer aufschieben· 
selben sein, so dass er einem bedingten Rechte den oder Eintritt einer auflösenden Bedingung, 
verwandt wird. A.us diesor Eigenschaft folgt nicht vernichtet; die Pfändung wird gegenstandslos, ein 
die Unpfändbarkeit des Anspruchs, sondern nur zur Masse gehörendes Recht büsst seine Existenz 
soviel könnte gelten, dass, nachdem ein Zugriff der wieder ein. 
Gläubiger auf den Anspruch erfolgt oder der 
Konkurs eröffnet ist, der Schuldner die Anmeldung 
noch mit Wirksamkeit zurückzuziehen und dadurch 
den Untergang des Anspruchs auf Patenterteilung 
herbeizuführen in der Lage wäre. Die Einschränkung 
würde also nur. den Wert des Anspruchs für dif} 
Gläubjger mindern. 

Wer fabriziert 

Zonophone oder Kosmophone 
Oflerten unter "1000 Stück'· an die Expedition d. Bl. 

Wer liefert billige · Special~aus für lebende Photographien: I Membranegläeer, brauchbare 

R 
.. d ~·· Uh k ? Intern. Kmematographen-Ges. m. b. H.l Qualität, fertigt in jed.Grösse u. jed. Stärke a er tUf rwer e I Berlin w. 8, Charlottenstrasse 56. :irma Frledrich Hofmann, Dresden A. ~~ 

Ofierten 11nt w z P-::39 d' Suche VootländischeMusikinstrumenten-
. · · o • an 1 e . . Manufaktur 

Expediton erbeten. emen m der Phonographen-Branche C A G""t • 
b t · f " b t H 1 • • o z Jr. es ens emge u r en errn a s "' it .. · 8 N 9l "ern zgrun 1. • o. 

Grösstes Grammophon-Etablissement 
am Platze 

Vertreter lllust. Preislisten gratis u. franko! 

M. Poliakin, Odessa 
Passage 34 (Siid-Russlnnd). 

Besto u. billigste Bezngsqttelle f. russische 
Händler. Preislisten u. Oatnl. grat. !1· franco. 

fi.ir mich in B erlin. 
Erbitte Offerten. 

Gustav Trommlei' Nachf. 
Holzwarenfabrik, Schmölln S.-A. 

-------------------------------------------------------
~~~~~~~~~~~~~~)t;3~ 
f1 ·~n<u~s sso.ro paa J., 1qn-a ·o : uopuo1 ·rg ·.z1s.zanm ~ 
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" 'J(OU~!o; 00010n 'tl:> ttO!'l:>npo.rdsG.tq'llf tf 
~ · ( ·~qnJU.AÜ J(ne.t - ~ ua~u!uUeJJelun ~ 
1Ja1 ~pqliJUO.lllA\llll'lGN .(()'(Z()fi ~ 1.10J(I ~0 ~ ... 
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I tiir Schallplatten- I 
I Sprecllapparate I ! . aller Systeme. I 
& m 

Neu! 
Musterschutz 

•lio beste der Welt 

I Vorzu .. ge u
0

nübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe II 
: · anz minimale Plattenabnutzung 1 · Billigkelt und allerbestes Material 

I Leistungsfäh1gste Bezugsquelle für Händler, Grossisten und Exporteure I 
1 Carl Oeyer, Aachen. 1 
·-~~ ......... ...."~---~·~ ....................... " .......... , 

• 

Membraneno 
, Aufnahme u. Wiedergabe 
~ in jeder Preislage. Alle Be-

~'i'~fl<_;; standteile. Pat.-Neuheiten! 
""' ?"' Spinnen-Stifthalter. Neu: 

Konzert-Schalldose11 filr Platten-Apparate 
u. Phouographen. Max Stempfle, Berlin 26. 

e diSOfi=-Phonographen• 
~·----- :: 6ußrekords 
[mallen über die ganze Welt. 
Die neuen Orcheiler•5artgufirel(ords 
iind wlrldidle ffiußk f. muiikkenner. 
Deutfehe Edlson • \"abrilmlederlage: 

3.eh.Detmering,5amburg 3 

D. R. P. 127120. Verfah1·en zur Verviel· 
fältig. von Phonogrammen, 

D. R. P. 128505. Verfahren z. Ueberzieheo 
von Phonogrammen mit ein. fem. Metall· 

überzug, 
D. R. P. 128506. Verfahren znr Herstellung 

von Phonogrammen. - Duplikaten. 
D. R. P. 128316. Vertahren zu1· Herstellung 
voo Phonogrammen. - Duplikaten durch 

Eintauchen. . 
Käufer oder Licenznehmer für ob1ge 

Patente werden gesucht. Nähere Auskunft 
erteilt Ingenieur Hans Hei~ann, 
Patentanwalt, Berlin N.W., Neue W1Jhelm· 
strasse 13. --------------------
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4. J ahrg. No. 34 . PHONOGRAPHISCHE ZElTSCHRIFT. 

• Ulf STIMMt Sfi~[S HCRRII' 
TRADE ·MARK. 

Unseren werten Geschäftsfreunden, sowie 
allen Interessenten zur gefl. Kenntnisnahme, 
dass wir zur 

diesjährigen 
• • 
1c aa 1smesse 

• 
111 

vom 30. August bis 7. September, 
wieder in 

Mädler's Kaufhaus, 
Petcrsstrasse 8 I, 

-=~=== Zitnmer ls, ~====-

ausgestellt haben. 

Deutsche Grammophon- Aktiengesellschaft 
BERLIN S. 42. 

45~. 
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I 
Adler. Phonograph Comp. Phonographen und Walzen 

22 verschledene Modelle 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/ 102. . 
Die neue Liste über 

Phonographen, 
Plattensprechmaschinen, 

Blaues, Records, 
Platten, Zubehörteile etc. 

ist erschienen und wird auf Wunsch an 
jeden H ändler versandt 

• • • • •• 'l :.~ 
... '( .·, ·· ·"'·~ 

' I ,• •,' , \ ~ ' ; '•'• . 
' ' r ' " ' • '•· ·• "' • . ' o. 

Von den 
Billigsten 

bis zu 

den 

Eigone 
und 

fremde 
Ia 

Theucrsten Fabrikate 
zn den billigsten Originalpreisen. ..._ 

ff. bespielte und jJ/anco-Walzen, j)rospekfe 
gratis. 

Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr 77 D 
~I( Engros * Fabrikation * Export. '* 

. . ... . . . .. . . ~ . ~ . . . . ·:0:"',·· ' ' .• ···~· . ·'· '•· ······ # ' ' ' • • I ·' • 

. .. I ,_ ... ' .. . . 
' • ' t I 

. . . &: ... 

l Jru ~: k von Ontlho ld A11crbach. Bt:rlin S .• Br:n i(Jculwr,.:slrassc 2.\ 
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4:. Jaltrg. No. 35. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöcbentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Ff. p. Millimeter Höhe 

(l /3 Blattbreite ). 
Grössere Anzeigen nach' · 

besonderem Tarif. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

Berlin, 2 Scptmnber ·11)03'. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie". 

Fachblatt für die Gesammt-lnteressen der Phonographle. 

Zweite Ausgabe 
(alle . 14 Tage,- di.e ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redalcteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt Vla, 12218. 

(London E C, 11 8 Holborn, E. Oppenheim.) 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr ,, 4,

Vierteljahr " 2,
fiir das In land und 

Oesterrei eh-Ungarn. 

Für cias Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste 6306/ t 903 

~~•••a•~~e••~~~~aaa~•~e•~•••~aeaaaaaea 

an a 

I 

' 

r.J 

I 
• 

r.J 

I 
Modern eingerichtete Spezialfabrik für I 

Sprechntaschinen jeder· Art r.. 
mit und ohne Geldeinwurf. I 

tt-<a~•t1~• .. tt~••~aaaaaa~aa~aauua~aaaat~~a~tmu~ats 
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Marke R&v.S Mar~e 
0 n g e& v. Ste man"' 

Be t"l i n,S.O. 33. 
----------______ ....... -..... --·------------------------

,, 

~H~-~-~-~-~---~~~~~~~~--~-· 
Allen Interessenten mache ich hierdurch bekannt, dass ich auf der I 

Leipziger Messe I 
nicht aussteHen werde, dafür aber jedem Händler auf Wunsch 

zur Ansicht 
franko gegen frankomeineExcelsior·Piatten-Apparate sende., 

Adolf Janssen, Hamburg. 1 
HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH-· 

Zur Leipziger Herbst-Messe 
bringen wir überraschende Neuheiten 

in: 

billigen Platten=Apparaten, 
Aufnahme=Phonographen 

und 

Triumpb=Records. 
Unsere Ausstellung befindet sich diesmal; Telegr -Adresso: lndicator. 

firosse Reiter· Passage (Leipziger Messpalast) Biedermann & Czarnikow, 
44. Peters-Strasse 44. BERLIN s.w., Kreuzbergstrasse 1. 

--·~-..---

Erst hören, dann m·teilen! 

,,Nationai''=Schallplatten u. =Apparate. 
Unsere neuen reconstruierten Modelle sind jetzt lieferbar: anerkannt beste Wiedergabe in Folge der unerreichten Schalldose und 

des tadellosen Werkes, solide feine Ausstattung bei sehr mässigen Preisen. 

Erstklassige Platten zu noch nie dagewesenen Preisen. 
Kataloge und Plattenverzeichnis stehen Wiederverkäufern zu Diensten. 

LUDWIG HAASE & CO., BERLIN, Leipzigar-Strasse 19. 
Zur Mease in Leipzig: Peters•Slraase 44, Hof Laden, Reiterpaseage. 



----- ~-

4. Jahl'g. NG. 85. PHONÖGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 461. 

Pbonogra~biscbt Zdtscbrlft. 
IL 

R~dakt~ur, 6~org Rotbgtusn. Bn~ln. 

Leipziger Messe. 
SO. A.ug1~st bis 5. S&ptember 1903. 

Folgende Firmen der Phonographen-Branche 
beschicken die Messe : 
J. Adolf & Co., Berliu, (Oafe National I . Et. Ecke 

Petersstr.) 
Paul de Beaux, LP,igzig (Petersstr. 41.) 
Carl Below, Leipzig, (Gartenstr. 6.) 
Biedermann & Cza.rniltow, Berlin, (Petersstr . 44.) 
J. M. Bon, Leipzig, (Brühl 23.) 
George Carette & Co., Nl'Lraberg, (Petersstr. 9 II.) 
Deutsche Grammophon Act.-Ges., Berlin, 

(Petersstr. 8 I . Zimmer 15.) 
E. Dienst, Leipzig-G., (Neumarkt 18.) 
Wilh. Dietrich, Leipzig: (Grimmaischestr. 13.) 
Etzold & Popitz, Leipzig, (Katharinenstr. 31.) 
Feucht & Fabi, Leipzig, (Stötteritz, Eichstädtstr.) 
Lnüwig Haase & Co., Berlin, (Petersstr. 44 p .) 
Interna~ional Phonograph Company, Jul. Wall, 

Berlin, (Petersstr. 24.) 
International Zonophone Co., Berlin, 

unsere LeseT auf dieselben besonders aufmerksam 
zu machen. Da ist die Firma B i e d e r m a n n 
& C z a r n i k o w, welche einen neucn Aufnahme- und 
Wiedergabe-Appar at für Walzen bringt, der zu einem 
erst-aunlich billigen P r eise v·erkauft wer den kann, ob
gleich die Ausführung dem wohlbegründeten Ruf dieser 
]j.,irma entspricht. Ausser sonstigen versebißdenen 
Verbesserungen bringt die Firma auch eim:m Platten
Apparat, der sich durch besonders niedrigen Preis 
auszeichnet. Fernerwird dieFirma Ludw. Haase 
& Co., Berlin, an welcher einer der ältesten und 
bekanntesten Berliner Phonographen-Industriellen 
beteiligt ist, P latten - Apparate ausstellen, welche 
vorzütrliche Wiedergaben gestatten. A usserdem sehen 
wir d~rt Muster von neuen Schallplatten, welche in 
jeder Beziehung auf der Höhe stehen, dabei nur 
35 gr wiegen und zu einem ausserordentlich 
niedrigen P reise auf den Markt gPbracht werden 
sollen. Die Vorbereitungen dieser Firma sollen bis 
zum Oktober soweit fortgeschritten sein, dass grosse 
Quantitäten geliefert werden können. Die Deutsche 
Grammophon Akt. - G es., unter deren Direktion 
jetzt auch die International Zonophone Comp. steht, 
bereitet, wie uns mitgeteilt wird, einige bedeutsame 
Ueberraschungen vor. 

(Petersstr. 8 I., Zimmer 11.) 
Aloys Krieg, Berlin, (Petersstr. 8 TI.) Der Phonograph in der Kirche. 
Paul Leonhardt, E_ppendorf i. s ' (Petersstr. 24 III.) Nachd~uck verboten. 
A. Lieban & Co., Berlin, (Petersstr. 35 pt. u. I.) In Amerika und England sind die Begrille für 
0. H . .Meder, Leipzig, (Markt 11.) das, was sich beim Gottesdienst in der Kirche 
Mo!t & Bozler, Unterlenningen, (Petersstr. 8 II.) schickt und was sich nicht schickt, erheblich ver-
Gust. Reh. Müller, Hamburg, (Hainstr. 16/18.) schieden von den deutseben Verhältnissen und wenn 
Guido Müller & Co., Eppendorf i. S. (Petersstr. 18 I.) wir auch hier die Frage nicht erörtern wollen, ob 
H. Peters & Oo,. Leipzig-, Theaterplatz 1.) die englische Art und Weise, welche dem Gottes-
Popper & Co., Leipzig, (Reichsstr. 33-35.) dienst etwas intimeres, familienmässigeres giebt, die 
Fritz Puppel, Berlin-Rixdorf, (Petorsstr. 8 II.) richtigere ist oder nicht, so ist doch die Tatsa~he 
Siegm. Schindler, Berlin, (Neumarkt 29.) zu konstatieren, dass in vielen englischen Kirchen 
B.erm. Schilling, Berlin, z. B. die Vorführungen von kinematographischen 

(Städt. Kaufbaus Stand 161 II. Et.) Bildern während des Gottesdienstes und zum Zweck 
S. Scblesinger, Berlin, (Auerbachs Hof Gew. 16.) der Erbauung gestattet wird, und niemand etwas 
A.rnim Sternberg & Bruder, Budapest, (Petersstr.24p.) Anstössiges darin findet. Bei dieser Sachlage ist 
Symplwnion, Fabrik Lochmannscher Musikwerke es einigermassen zu verwundern, dass der Gebrau.ch 

A..-G., Leipzig-Gohlis. des Phonographen in der Kirche dort auf Schwieng-
Erwin Zenker, Leipzig, (Schützenstr. 8 I.) I keiten stösst. In der Londoner St. Mary at Hill-
~uleger & Mayenburg, Leipzig, (Bayerischestr. 22a.) Kirche hatte der Prediger Oarlile <lie Absicht, den 

Oie Phonographen=lndustrie 
Leipziger Messe. 

P honographen sowohl als Musikinstrument an Stelle 
vor der der Orgel und zur Reproduktion von kirchlichen 

Gesängen bedeutender Sänger, sowie von Predigten 

. . Die lebhafte Nachfrage, welche schon seit 
e~mgen Wochen die Saison einzuleiten schien, hat 
Steh bei den meisten Fabrikanten bereits zu grösseren 
~u.fträgen seitens der ausländischen Grossisten ver
dichtet, und zwar in einem Masse, das die günstigsten 
A..ussichten für die bevorstehende Saison gestattet. 
Zum Teil sind dieselben auf den Umstand 2lnrUck
zuflib.ren, dass die Industrie gerade in diesem Jahre 
Busserordentlich viel gute Neuheiten bringt und die 

esucher der Leipziger MAsse werden am besten 
Gelegenheit haben, sich von dieser Tatsache zu 
liberzeugan. Bei einigen Berliner :B.,abrikanten 
~aben wir bereits von einzelnen dieser Neuheiten 
~enntnis nehmen können und wollen nicht verfehl~n, 

bedeutender Prediger zu verwenden. Die Erlaubnis 
dazu wurde ihm jedoch vom Bischof von London 
versagt. Uns erscheint das ungerecht; wir glauben, 
dass die neuesten Vervoltk:ommnungen des Phono
graphen ihn wohl befähigen, sninen Platz in der 
Kirche ebensogut Ai.nzunehmeo wie die Orgel. Ein 
Solo aus einem Oratorium, von gutem Sänger oder 
Sängerio herrUhrend, und durch einen guten 
Apparat vorgetragen, ist durchaus geeignet, die 
Andacht der Hörer höher . zu stimmen, ganz ab
gesehen von dem rein praktischen Zweck, den man 
in England und Amerika verfolgt, in Deutsubland 
aber wohl mit Recht verabscheut, durch derartige 
Attraktionen den Besuch der Kirche zu fördern. 
Unzweifelhaft würde es der Sache der Phonographie 
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nur im hohen Grade nUtzlieh sein können wonn 
sieb der Phonograph in den Kirchen kleincr'or Orte 
einbürgern würde. Bei Gelegenheit könnte man 
vielleicht durch Veranstaltung eines phonographischen 
Konzerts mit ausschliesslich ernstem Charakter und 
einigen Vorträgen, wolcho sich für eine Kirche 
eignen, diese Entwickelung fördern, die im Inter
esse der Phonographen-Industrie so wünschens
wert wiire. 

sie einen Posten Waren bei der Eastman Kodak 
Compaoy bestellt hatten, die verlangte Garantie zu 
stellen, was n3:ch den Angaben der Kläger zur Folge 
hatte, . d(~Ss die bereits abgeschickten Waren von 
dem h1es1gen Vortreter der verklagten Firma auf
gefangen und nicht. an die Kläger abgeliefert 
wurden. 

Vier andere Firmen haben sich der Klage an
ge~c~lossen, und zwar William Eberle, von No. 312 
yY'IIhs Ave.,. Bronx .Borougb; Josepb Fischl, von 

o· .k . N,o. 1442 drttte Av.; Hugo H. Goessling, von ~o. 
Ie amer1 an1sche. Kodak=Gesellschaft <13-44 West 14. Str., und Oharles J. Willoughby. 

und das AntJ-Trust=Gesetz. von No. 621 Broadway. · 
In Amerika, dem Lando der grossen .B,irmon, Ausser den 3:ngeflthrten Klagegründen wird von 

welche dnrch erdrlickoncle Kapitalsmacht Rotdame ~er verklagten Flr.~a ~ehauptet, dass sio über go 
und andere Mittel Monopolo zur Erzielung höchst.cr rozent. des ~eschafts m der .Br~n~ho m.onopo~isiere 
Geschäftsgewinneerstreben bestehen in versebioclonen llnd es ~n der Macht habe, willkürheb d1e Prmse zu 
Staaten der Un.ion bel'oil~ sogenannte Anti-'rmst- ko~trolheren.:· ~uch wird erklärt~ dass da~ Mono~ol 
Gesetze, welche Jedoch bishC'r wenig Nutzen gebracht Sp.wne beschaft1go, um so!che Händler·, d1e zn .me
haben. Eine Klage, welche wegen der BerUhmtheit drJ~eren als d~n 'r~ustpretsen verkaufen, auf Jede 
der angegriffenen Partei auch in Deutebland be- Weise zu clnkanJeron, und wenn ein Händler 
S?nders interessie~t, wird gegenwärtig auf Grund gefu~~en werde,

1
_der dem Trust nicht gel10rsam sei, 

d10ses Gesetzes m New- York ausgefochten. Die so .wurde der .Ha~dler gezwungen, alle Dokumente, 
"Ncw-Yorker Staatsztg." schreibt darüber: Bn~fe etc.,. d~e ~1ch auf. Konku:renz-Gesollschaften 

Die Eastman Kodak-Oompany, eine New-.Jer-1 beziehen, dle rm trge~d em~r We~se dem Verkauf der 
seyer Korporation, die ihre Hauptoffice in Rochester P:.odukte des rrust ~mderhch sem könnten, zu zer
N.- Y., hat und eine Anzahl gleicher ]1irmen in de~ storen. Nachdem ou~ Zeuge für die Kläger ver
Vcrein. Staaten, Kanada und England konlrolliort, nornmen war, wurde .d10. Verhandlung .auf den 3. Sep· 
wird von der in gloichel' Branche tätigen fi'irma t~mbe: vertagt.. J?te Vorladungen m dem Klage
IIastings & Miller, No. 118 Nassaustr., beschuldigt, falle St?,d vomptstrtktsanwalt ergangen, der Namens 
das Anti-Trust-Gesetz zu verletzen und es darauf der .Klager om Verf~hren. wegen Verletzung des 
abgesehen zu haben, andere Firmen durch Anwon- Antt-Trust-Gesetzcs eingeleitet hat. 
dnng unlauterer Mittel zu erd!'ücken und ihnen die 
Kundschaft .zu entziehen. Kläger haben gegen die 
verklagte F1rma oino Klage in den Spezial-Assisen 
eingeleitet, w0solbst sich gestern auf eino Vorladung 
mehrore Vertreter dC'l' Wirma· einfanden. 

In dem der Klage zu Grunde gelegten Affidavit 
heisst es, dass die En.stman Kodak Company und 
dio von ihr kontrollierten Gesellschaften sich weigern 
an solche Firmen zu lief'rrn, die mit der Konkurren~ 
der Verklagten in irgendwelcher Geschäftsverbindung 
stehen ~nd dass sie jeden Händler, der einmal pho
tographische Apparate etc. an solche Händler ver
kauft hat, die von dem .Mouopel auf die schwarze 
Liste gesetzt seien, ebenfalls anf die schwarze Uste 
setzt, indem ihm keino Waaren mehr geliofort 
wllrdon. Auch wird der verklagten Firma vorO'e
worfen, dass sie, während andere Fabrikanten °in 
dieser Branche den Händlern 25-30 Prozent Rabatt 
bewilligen, im Interesse der Monopolisierung des 
Geschäfts und der Kontrollienmg ihl'er Kunuscllaft 
nur 12-15 Prozent zugestehe, und ausseedem illlisse 
der ~äufer auch noch in .B"orm eines Affidavits ga
rantieren, dass er sämtliche Vorschriften des Mo
nopols bis auf den Bucllstaben befolgt habe. 
. ~ie Kläger erkläron, dass alle diese Bodinguuge.n 

ftlr sto und andere davon betroffene Firmen aus 
dem Grunde im höchsten Graue geschäftshinderlich 
r;ind, weil es im Staate New-York so gut wie un
möglich sei, ein Geschäft in dieser Branche zu 
fUhren, ohne einen Teil der 'Waren von dem .Monopol 
zu beziehen. Die Kläger weigerten sieb, nachdem 

-
Das Offizielle Leipziger Mess .. Adress buch 

(Verkäufer= V erz ::!ichnis) 
der Handel~kammer ist zur gegenwärtigen Micbaelis
m~sse (Begmn 130 .. A.ugnst) in 15. Auflage erschienen. 
Dw Zahl der dann aufg~führten Aussteller beträgt 
2780 (14. Auflage 2658), wovon 24!)2 auf das 
Delltscbe Reich, 228 auf Oesterreich-Ungarn und 
60 auf das tibrjge Ausland entfallen. Wie bekannt. 
wird das Buch vom MesS··Ausschuss vor und 
währe.t;td der Messo an die Mess-Einkäufer gratis 
v~rb:.mtet. Den. Inseratenteil besorgt wie beim 
Etnkaufer- VerzeiChnis di0 Firma Raasonstein & 
Vogler A.-G . in Leipzig. Von In toresse für die 
Messbesucher dtirl'te allch die im Moss-Adressbuch 
angezeigte Schrift fotgonden Titels sein Der Muster
lagorvorkehr der Leipziger Messen in O'C~chichtlicher, 
volkswirtschaftlich-statistischer uocl k~rtograpbiscber 
Darstellung", iibrr deren Erscheinen und Bezug 
der Mess-Ausscbu~s der Handelskammer zu Leipzig 
auf Wunsch das Nähere mitteilt. 

üotthold Auerbach, Berlin s. 
Brandenburgstrasse 25 

empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck=Arbeiten. 
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Das literarische Eigentumsrecht und 
der Phonograph. 

Victorien Sardou hat jüngst gegen · einen 
Brüsseler Phonographenrollenhändler wegen unbe
rechtigten Verkaufes von Walzen, die Stücke aus 
"Madame Sans-G~ne'' reproduzierten, einen Prozess 
angestrengt. Die Walzen kamen von einer Pariser 
Gesellschaft und werden in Frankreich anstandslos 
hergestellt. In Brüssel klagte aber Sardou und ge
wann den Prozess. Die Urteilsmolivierung des 
Brüsseler Friedensrichters Campioni ist höchst be
merkenswert. Sie . besagt, dass das Autorenrecht 
ein natürliches Recht sei, dem gegen alle Ausbeuter 
der Schutz ctes belgiseben Gesetzes in seiner ganzen 
Ausdehnung zuzukommen habe, gleichviel ob das 
Werk in seiner 'geistigen Heimat vollkommenen 
Schutz geniesse oder nicht. Die ,,Soci6t6 Generale 
de Oinematographes" in Paris wurde demnach zu 
einer Entschädigung im Betrage -von 100 Francs 
verurteilt. 
---~--------------............................................................. 
I Walzenschachteln I 
I Kusserst stark und solide nach neuem, patentirtem Ver- 1 
• fahren hergestellt, sowie l'unde Schachteln und Gartonnagen • I j eder Art liefert zu billigen Preisen I 
I Patentschachtel- u. Cartonnagen-Fabrik I 

YOl'm. EI"ich ScJuule G. m. b. H. 

I Telegramme: I Frankfurt a . .M. I Fernsprecher I I Pateutcal'ton. Mainzlanderstrnsse 151 /3 I, 5311. J ...................................................................... , 

I., D. und m. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden M.k. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-. " .. 4,--
Jahrgang 111 1902 .• n 9,-, " " 8,-
-- J a hrgang 1, rr, m zusammen in einem Bande --.a 
ijO mit alJ)habetiscltem Sacbngister llll(l N~tmen- "4\iillt'i 
...- register fiir alle drei Jahrg~inge, gebunden ..._,. 

"" l'Ik. 12,- ..... 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franco. 

Phonographi sehe Zeitschrift 
Berlin W. öO. 

. . 

~~~~~~~~~~·~t::3,_,,_,,_,~,_,~,_,r.t 

B B~rlfn o.t mübl~nstrass~ 73 ~ a (nicht Zonophon G. m. b. H.), n 
• • 

D IC ae IS· B 

1 · Zimmer 11. B n ~ · ........ .. :....... · B 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ • 

• 
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• 

·. . ... . 
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• Ulf STIMME SfJN[S HCRRN • 
TR ADE ·MARK, 

Unseren werten Geschäftsfreunden, sowie 
allen Interessenten zur gefl. Kenntnisnahme, 
dass wir zur 

diesjährigen 
• • 
1c ae 1smesse 

. 
m 

vom 30. August bis 7. September, 
• 

wieder in 

Mäder's Kaufhaus, 
Petersstrasse 8 I, 

---=~=Zimmer ls, =====
ausgestellt haben. 

Deutsche Grammophon- Aktiengesellschaft 
BERLIN S. 42. 

• 
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Patentschau. 

Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Friedrichstr., erteil t Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

15g. St. 7487. 
Tnsteuplaite. 

Patent-Anmeldungen. 
Typem·adschreibmaschlne mi t schwiogbarer 
Georg Stecher, Hambmg. 13. 1. 1903. 

42g. n. 28 252. Schaltsammler mit becherartig gestaltetem 
Aufnehmergehäuse. Hutchisou Acoustic Oompany, New
York. 2. 6. 1902. 

- R. 17 84:7. Verfahren, Ltm die Verfärbung der menschlichen 
Stimme bei phouog-rnphisclleu Aufnahmen und Wiedergaben 
mit Hilfe eiues geeigneten Ueberzuges im lrmern des Scball
tl'icbters zu vermeiden Georg Rothgiesser, Berlin, 8 ugs
burgerstr. 10. 25. 2 1903. 

51c. A. 9085. Umstimmvorrichtung mit Umlegehebel für 
Zithern. Frank Xavier Audet, Bostou. 30. 6. 1902. 

57a M. 22031. Photographische t<amera mit buelhförmig zu
sammenklappbaren Seitenwänden. Dr. K.arl Michaölis, Char
lotteub urg, Xnesebeckstr. 25. 14 8. 1902. 

- F. 16561. Vorrichtung an Kassetten zum Ao2..eigen der 
bereits erfolgten Belicbttlng. August ~'üller, Worms. 
28. 7. 1902. 

57b. P . 12 302. Verfaln·en zur Tierstellung von lichtempfind
liche!· Halogensilbergelatiuo. Elektro- 1111d Photochemische 
Industrie G m. b. H., Berlin. 20. 2. 1901. 

57c. M. 23274. ln einzelne Teile zerlegbare Dunkolkammer 
mit Tisch. 0. Jeau Mehn & Konrad Hahn, Brauuschwelg 
Bob1 weg 25/26. 1.1. 4. 1903. 

57a. P. 1384.0. VorrLchLung an Photographieautomaten zum 
Kippen der die Platten in den Bäcleru tragenden Behälter. 
- GeoJ·ge Niebolas Pifer, Cleveland, V. St. A. - 2 l. 7. 1902. 

- B. 30957. Apparat zum Aufnehmen und Betrachten stero
skopischer Bildot·. - L6on Bloch, Jlaris. 1. 2. 1902. 

57b. B. 30884 Verfahren zum Aufzielten von Photographieen. 
- Adolf Benecke uncl Heinrich August Emst, Hannover, 
Nicolaistr. 5 bezw. Lindenstr. 40. 24. i. 1902. 

- A. 9606. Verfahren ZLLr Gebertragung von auf Celluloid
unterlagen herg·esteUten Pigmentbildern anf Papier. -
Akt -Ges. f ill' Anilin-Fabrikation, Berlin. 2. 1 1903. 

57c. R. 29049. Als LlclltQLtelle benutzbare 'frockonvorrichtung 
für photographische Bildbänder . - Ohr. Hülsmeycr, Düssel
dorf, Harkotstr. 1. 7. 10. 1902. 

- G. 17725. Rolle zum Glätten von durch Aufrollen nach 
einer Richtnng gekri.immten Gegeustitndeu, wie photo
graphischen Films O(lgl. - Ernst Frietlrich Gerstiicker, 
Vryheid, Trnnsvaal. 12. 12. 1902. 

57d. L. 15528. Raster mit regelmässig wiederholten Gruppen 
gleichartiger "Elemente. - Henry Lyon, Manchester, Engl. 
13. 5 1901. 

Gebrauchsmuster. 
51a. 203776. Hamoniumklaviatur mit darüber angebrachter 

Spielleiste untl mit Hol7.tasten, welche unter der Druckfläche 
durch S-förmig gebogene, au beiden Enden wirkende 
Nickeldrahtfedern betätigt werden. Otto Meichsner, 
Klingenthal. 26. 5. 1903. 

51c. 203271. Vorrichtung zum Befestigen von Zitherharfen 
an Klaviere o. dergl., bestehend aus Scbarnierösen, durch 
welche eine durch Flügelmutter zu befestigende Achse führt, 
deren Ende zu einer Schraubzwinge ausgebildet ist. Johannes 
Jahn, Dresden, Eisenbergerstr. 2. 15. 6. 1903. 

- 203295. I-Iamonika, deren Seitenplatten Notenlinien und 
die den Noten entsprechenden Tasten, Buchstaben und 
Zahlenbezeichnungen aufweisen. Wilhelm Kirschbaum, 
Essen, Ruhr. 6. 6. 1008. 

- 203446 Harmon ikagriff mit lose auf dem Führungsdraht 
sitzenden und durch Spir~lfedern gehaltenen Tasten. A. 
Pitzschler & Sohn, Altenburg S/ A. 28. 5. 1908. 

- 203594. Kontt·abass-Gitarre, deren Versteifungssteg zwischen 
Wirbelkopf und Korpus als akustischer Körper mit einer 

International Phonograph Company 
J ulius W alt, 

BERLIN N.O., Landsberger=Strasse 46/47, 

zur Messe LEIPZIG, Pete1·sstr 24: pt. 
~ -• .-. ~ - - ••- --- ..-. - - - - •- .- - - ss- ..... _ -vw -- ~- -. .... __.,< <nra- .......... --- - nr -, _ ......... - - - -, • ..... - -e r ..... •- .......... ~s - - -, - ........ - - - - - - ..... ..... --- - · '11111 :lliVW17Z<<PW .... ZG W V44 8 DU JFJ4V_.- - - ~>V~-- - - -- .J NJI.WV$0 ..JV V4N4V- VV VViUI-- 2 WSW:VJ41.- UZV M4i4U* WO <tV!<WUU% 

Avis. Wir bringen zur Messe div. Neuheiten in Phonographen und Records. 

Schallplatten-Konzert-Automaten 

'' 
re a" 

2 Modelle, gesetzlich geschützt. 
Grosses, elegantes Gehäuse. Enorme Tonfülle. 

Verkauf nur an Händler. 
Preislisten postfrei. 

Erwin Zenker, Leipzig 
Schützenstrasse 81. 

- ;~·:.l!L.. ··: 
:m::: ·. ·· ;d2mf. 
_;; __ ;_ . 
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Bei Anfrngeu 
unterlasse man nicht 

nuf (liese Zeitschrift 
Bezug zu nehmen. 

Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabach. 

Kullak=Bianks 
Kullak- Blanks werden selbst von den besten 

amerikanischen Blanks nicht übertroffen. 

Cohn & Scholz, 
Allein-Vertrieb der Kullak-Bianks für alle Länder 

Berlin W ., Ritterstr. 71. 
' - ••~• ~ • • • ' ' • I " ; ' ' • 

Gehäuse 
für Platten- u. Watzen-Spreohmasehinen, Musikwerke 
der elektrotechnischen u. elektrischen Befeuchtungs 
branohe, sowie foine Holzmontlerunosteile für Kunst
u. Luxuswaren, von der einfachsten bis zur fe1nsten 
Ausführung mit Handsohnltzerei, Intarsien oder Metall
besohläoen, Hefert als Spezialität nach Modellen oder 
eigenen Entwürfen die älteste u. grösste Fabrik diese!' 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt 
Eigenes Zeichen- Atelier u. Gravier-Anstalt, eigene 

grosse Bildhauer- o. Drechsler-Werkstätten. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Plattenapparate u. s. w. 
polirt, lackirt, 
vernickelt 
in jed. go
wünschten 
l!'orm u. Ausführung. 

-- Spoc i ali tät. 
Feucht & Fabi 

.Metall waarenfabrik, Leiv~ig-S tötteritz. 

Echte EDISON" " ' 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 

••••••••o••••••••••••••• 
"Edison Gussrecords" 

die besten der Welt 1 
Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonographen'' 
Edison Phonograph Emporium 

BerliJJ, Leipzigerstr. 115/116. 

Celluloid-Membrane 
O. R.G .M. 

liervorragende 
heil. In Klangfülle 

unerreieht, kein metalli
scher Klang. 

(Wir liefern auch Platten ohne Gehäuse.) 
Schalltri chter in allen Ausführungen. Messing, Zinknickel etc. 

Prospekte gratis. 
J. Adolf & Co., Metallwarenfabrik, Berlin S. 42, Moritzsk 14 . 

• 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung für Phonographen-Zubehörtheile jeder Art. 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle fiir Uhrwerke. Regulatoren, Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten, kleine 
und grosse Conusse, Glasstifte. - Prima Stahlnadeln filr 
Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt'', 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apol<la. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

• 
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Resonanzdecke ausgebildet ist, welcher mit dem Korp~ts 
zusammenhängt. Michael Wach, München, Bauerstrt\SSe 4. 
22 5. 1903. 

Fingertechnik für Kla. vierspieler. 
Cöln, Ft•ankstir. 12. 2. 7. 1903. 

4.67. 

Carl Erwiu B~uchhäuser, 

- 203 602. Mundharmonika mit Schallsirene, welc1e beide an 57a. 203!14. Spulenträgerplatte für Rollfilms· Kassetten mit 
einem Ende drehbar verbunden sind, taschenmesserartig zu- einem beweglich angeordneten Zapfenträger au jeder Spule. 
sammengelegt werden können und durch eine Feder geöffnet Süddeutsches Camerawerk Körner & Mayer, ~G. m. b. H., 
werden. Hermann Hat·ms, A.ltona, P~ulstr. 7 K. 27. 5 1903. Sontheim-Heilbronr1 a. N. 18. 6. 03. 

- 203 663. Mit Einkerbungen verseneue Bunde an Griffbrettern - 203428. Aufklappbare Plan. Film -Kassette mit starker 
[eigen~hnlicher Streichinsrumente. Emil Christian, Kassel, Zwischenwand, die ein vollkommenes Ebenliegen des Films 
1.:.tanle du Corpspl. 33/ 4• 25. 3. 1903. ermöglir:ht, seitlichen Abdichtungsschienen und zwischen 

- 203771. Schalenglockenspiel in Fonn einer Glocke mit den Schiebern liegendem Verschluss. Julius Metzer, Berlin, 
8, i2. 15 oder mehr Schalen. Otto Miether, Bra.unsohweig, Wienerstr. 18. 26. 2. 03. 
Neuestr. 9. 20. 5. 1903. - 20;34:37. Aus zwei herausnehmbaren, durch eine federnde 

- 203988. Mundharmonika, bei der die glatten Bekleidungs- Spreize verbundenen Bügeln mit starren Seitenteilen be-
decken an ihren freien Kanten in ihrer Längsrichtung trom- stehende Vorrichtung zum Wechseln von Filmrollen in photo-
patenartig ausgestaltet sind. Mattbias .Messner, Trossingen graphischen Apparaten. Dr. Hans Lüttke, Wandsbek. 
26. 6. 1.903. . 29. 4. 03. 

- 204:273. Stimmen-Mundstück flir Kiude.r-Blasinstrumeute, - 203502. Schauöffnung an Spulenfilmkassetten, aus einer 
bei welchem die Stimme aus einem halbrunden Stimmlöf(el, festen und einer gleitenden, durch Feder angepressten Röhre 
einer Stimmenzunge und einem auf beide aufgeschobenen bestehend. SUddeutsches Camerawerk Körner & Mayer, 
Kragen mit Befestigungsstöpsel besteht. lllduard Wiede, G. m. b. H., Sontheim-Heilbronn a. N. 19. 6. 03. 
Niederschlema bei Aue i. S. 1~. 5. 1903. - 203770. Kastentörmiger, durch einen Schiebedeckel ver-

- 204375. Plocoloflöteuk:opfstück, bei welchem der li.ussere schliessbarer Behälter für photographische Platten, deren 
Umfang exzentrisch zur inneren Bohrung sich verhält. Festlegung durch eine wellenförmige Unterlage und einen 
Gustav Mollenhat1er & Sohne, Cassel. 4. 6. 1903. in den Nuten des Schiebedeckels einzuführenden Rahmen 

51d. 203352. A.nreissvorrich~ung für Saiteninstrumente, mit erfolgt, nebst zugehörigem geschlitzten Aufsatz zum licht" 
beweglich an längs V'erschiebbaTen Bolzen befestigten Au- dichten Abschluss des Mundstückes. Dr. F. C. v. Maehren · 
reissnasen. C. F. Reicbelt, Klingentbal. 12. 1. 1903. thal Berlin Stendalerstr. 3. 20. 5. 1903. 

- 203568. Bei Musikwerken Q.ie Anordnung eines Resonanz- - 204S61, Aus zwei herausnehmbaren, miteinander verbun-
kastens zur Vel'stärkung des Tones. Johallnes Schwoerer; denen Bügeln mit stan·en Seitenteilen, von denen einer 
Leipzig, Gerberstr. 49. ~7. 4 .. 1902. . . . mittels Scharnieres mit A.nscttlägQn umlegbar ist, be-

- 204417. Saugende Betnebswmdlade rnü doppelsltztgem stehende Vorrichtuno- z.um Wechseln von Jl'ilmrolteu in 
am Umfange geführten Steuerventil für Musikspielwerke, photogra,.,hischen Appara.ten. Dr. IIans Lüttke, WandsbeGk. 
Saiteninstrumente usw. lmhof & Mulde, Vohrenbach. 29. 4:. 1903. 
30. 6. 1.903. . . . - 203859. Feclernde Strebevorrichttll1g zum Feststellen 

51e .. 20H16. Noten- odgl. StiLnder !lltt unter Jedem Wtnkel uncl Aufwerfen des Ddckels einer .Photo~raphiso~en Ktapp-
emstellbnrem, durch Stellschraube festst~llbarem Notcnblatli· l\amera. Rad Mayet·, Bockenhelm be1 IhankfUl·t a .M. 
halter. Mae-nus Jünger, Blankenburg 1. Tlt. s.o. 6. 1H03. 4:. 5. 1903. 

- 2014:29. Gelenkhalter tmd Apparat zur AusbiLdung der - 203875. Doppelblende flir Röntgenaufnahmen und einstell-

International. Musik= Kongress Berlin 
1. bis 5. Oktober 1903. 

-------·~.------
Im Anschluss an die Verbaudlungen der Phonographischen Abteilung wird im Reichstagsgebäude eine 

Historische Ausstellung für Phonographie 
stattfinden. 

Nach den bisher bereits vorliegenden Anmeldungen und Zusagen von Seiten staatlicher Behörden, 
wissenschaftlicher und Lehrinstitute, sowie der bedeutendsten Vertreter der Industrie, dUrfte es geling·en, 
durch diese Ausstellung ein vollkommenes Bild von der Entwickelung und von dem gegenwärtigen 
Stande der Phonographie zu geben. Die Ausstellung wird auch .für a~le Interessenten ~ler Phonog~aphie 
und nicht zum wenigsten ftir die Aussteller sel.bst sehr lehrreich ~em und mancherlei Geleg.enhf,nt ~ur 
Anreguna und Information geben, zumal da s1ch unter den bermts angemeldeten Gegenständen eme 
Reihe vo~ bisher nicht zugänglichen neuen Konstruktionen Mfinden. 

. Die Ausstellung wird allen Teilnehmern des Kongresses zugänglich sein; von den Ausstellern 
Wtrd eine Platzmiete nicht erhoben werden. 

An alle Besitzer von alten Modellen, sowie an alle Erfinder und Industrielle ergeht nun die Bitte 
des Abteilungs -Vorstandes, dieses Unterneh~en dadurch z.u unterstützen, dass. sie in.teressant~e M~delle 
von phonographischen Apparaten, HHfsmaschinen (z. B. Duphkatoren) und allen Emzelte1len, welche rrut der 
Phonographie in Zusammenhang stehen, zur Ausstellung anmelden. 

Die Anmeldungen bitten wir möglichst bald an einen der Unterzeichneten zu richten. 

Im Auftrage des Vorstandes der Phonographischen Abteilung: 

Dr. Tb. C. Flatau Oeorg Rothgiesser 
Potsdamerstrasse 113, Villa ffi. Augsburgerstrasse 10. 

Berlin, den 10. August 1903. 
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Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesaerei • 

• , - ' - ,. ''• • ~ ,-.. «. • ... ' -· ...... ~-. •' ~- ,... - . 

. . . •. . . 
··~.-;f-~ ·-... .. " 

, -· . . 

Wunderlich & Baukloh, Iserlohn b~:~h;~sl!~r~i!« 
(Fabrik gegründet 1875) liefern: 

NADELN 
für alle Sorten Sprechmaschinen (Grammophone, Zonophone etc.) 
VorzOge 1 1) r nfolge zweckentsprechender Binrichtungen ausser

gewöhnlich billig-e Preise. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualität in verschiedenen Drahtstärken. 
3) Infolge besonderen Härtevedahrens mehrmalige Gehrauchsfähig

keit und beste Tonwiedergabe. 
4:) Stets grosses Lager, daher prompte Lieferung. 

Bei grösseren Abschlüssen Vorzugspreise. 

I E •1 W •• h Aktien-Gesellschaft R • k D d I mt UßSC e, fül' photogl'. Industrie etC bei feS eß 
Engors! Aktien-Kapital 1 Million Mark. - Uebcr 350 Arhciter. Exp ortl 

empfiehlt ihre allgemein beliebten 

Hand-Cameras 
iür Platten und RollfiJms, 

Universal-Cameras, 
Stativ= und 

Reise=Cameras 
iür alle Platten-Formate, 

Atelier· un.d 
Reproductions-Cameras, 

Projections- u. Vergröss.-Laternen. - Tageslicht-Vergröss.-Apparate 
in einfacher u. elegantester Ausstattung, in allen Preislagen und mit allen 

Verbesserungen der Neuzeit versehen. 
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiedenrerkäufer. 

;:. . Haupt-Katalog senden auf Verlan~en postfrei und unberechnet. ~ 

Zugfedern für Phonographen u. Uhrwerke 
l•'a~otmierte Fotlern aus rtachem 

Bandstahl in allen Formen und Biegungen. 
--------------------~-. ~ . . . . . ~ ' . . . . . ' 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 

Phonographenwalzen-Fabrik 

,,ATLAS'' 
Düsseldorf. 

'relegramm-Adresse: "A.tlns". 
Fernsp1·echer 258. 

Vertreter für BERLIN: 

Carl Drissen, ßerlin s.o. 
Melchiorstr. 12. 

F ernsprecher: Amt 7, No. öG67. 
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baren Abstäutlen. Fa. W. A. Hi rschmann, Berlin. 29. 5. 1903, 
20369!. Plattenträger J'(ir eine. dünne Metallkassette, dessen 
l<'edern, welche die Platte in den Focus drücken, nach der 
gleichen Richtung sich erstrecken, dass der Schieber der 
Kassette sich nicht darin fangen kann. Dr. R. Krügener, 
F1·aulüurt a. M., Mainzerlandstr. 87/89. 10. 6. lf:03 

- 203935. Netzverdunkelung zum Abschwächen zu hellen 
Lichtes, zur V ermeiduug des Ueberoxponiereos in der 
Pbotographio. Theodor Sp.ronger, Hamburg, Colormaden 87. 
25. 6. 1903. 

- 204112. Photographische Kamera für Kreisaufnahmen mit 
um eine feststehende, den Film tragende Trommel dreh
barer Kamera zur Belichtung jeder Filmstelle mittels Ob
jektives durch einen Schlitz. J ulius Fickt>nwirth. Alten
burg. S.-A. 16. 6: 1903, 

57c. 203378. Liebtpausapparat nach Gebrauchsmuster 195223 
mit gerollten Stahlblechenden und zwei Spannschienen zur 
Befestigung der Celluloidplatte. Ed. Kassing, Bielefeld, 
Kniserstr. HH. 2. 6. 1903. 

- 203754. Durch Farbenauftrag als Lichtfilter dienencle 
Abtön- und IDinkopierviguette für Photographie- und Licht
druckzwecke. Reinhold Werschky, Bunzlau. 18. 4. 1903. 

203 869. Aus Stoff bestehende, zusammenrollbare Dunkel
kammer mit Gesiclltsbrille, Aufhäogebänderu, zwei zur Auf
nahme der Arme diEmenden Aermeln und einer aus rotem 
und gelbem Cherrystoff bestehenden Scheibe im hinteten 
Stoffteil der Kammer. Friedrich Wilhelm Satan, Halber. 
etadt. 23. 5. 1003 

- 204 540. Spannrahmen mit durch eine Spreize gelenkig 
miteinander verbundenen Druckleisten zum Halten eines 
lichtemprindlichen Papierblattes, Films odgl. Richard l3cck
mann, Cha1·lottenburg, Wilmersdorferstrasse 14~. 26 8. l908. 

- 204: 54:1. Spannrahmen mit aufklapp baren, in ihror Schliess
lago feststellbaren DrucklE:isten zuq1 Halten eines licht
empfindlichen Papierblattes, Films odgl. Richard Beckmann, 
Uhatlottenburg, Wilmersdorferstr. 142. 26. 3. 1903. 

--------------------------------------
Darf der Fabrikant dem Zwischenhändler 

einen Verkaufspreis vorschreiben ? 
Von Dr. jur B i b e r f e 1 d. 

Nachdruck verboten. 

Wer eine Ware in grossen Massen erzeugt, ist 
gewöhnlich nicllt in der Lage, sio an den Verbraucher 
unmittelbar abzusetzen, er muss sich hierzu des in 
unserem wirtschaftlichen Leben so wichtigen Binde
gliedes, des Zwischenhändlers bedienen Nun kann 
ibm aber aus den verschiedensten Gründen daran 
gelegen sein, dass die Ware nicht unter oder nicht 
über einem gewissen Preis an das Publikum direkt 
kommt. Vielfach wird ihm daran gelegen sein, dass 
sein direkter Abnehmer, der Kleinhändler, in der 
Absicht einen möglichst grossen Gewinn zu erzielen, 
nicht allzu hoho Preise fordort, weil hierunter die 
Absatzfähigkeit und auch die Wettbewerbfäi.Jigkeit 
des Ar~ikels leiden könnte. Dies ist namentlich der 
Fall bei Neuheiten, die dazu besimmt sind, andero 
Waren, die demselben Zweck dienen, vom Markte 
zu verdrängen. Wenn der Preis erheblieb grösser, 
oder auch nur wenig niedriger ist, als der, den das 
Publikum bisher für Gebrauchsgegenstände ähnlicher 
Art zahlte, so lenkt sich seine Kauflust nur ganz 
allmählich der neuen Ware zu. Wer sie herstellt, 
muss deshalb darauf bedacht sein, nicht blos dutcb 
die GUte, sondern auch durch den Preis dessen, 
was er auf den Markt bringt, den Wettbewerb zu 
schlagen. 

Fortsetzung auf Seite 4:71. • 

.... ~ ......................................................................................................... . 
1
1 

Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, 1
1 (alle 14 Tage) 

l kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. I 
l (Postzeitungsliste 6307) I 
l tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jUhrlich 1\l k. 1,60. I 
I (durch die Expedition). I .... ~ ......................................................................................................... . 
Me.~br~~e~äl~.er, b.raucll?.arc \ Grösstes Grammophon-Etablissement Membranen. 
~iuahtät, !ertlj!tt 1n 1ed.Orossc u.Jed. Starke a.m Platze Aufnahme u. Wiedergabe 

rma Pn edrtch Hofmann, Dresden A. 16. M Polt.ak•n Od in jeder Preislage. Alle Be-
------------------- I • I ' essa stand teile. Pat.-Neuheiten I 

Specialhaus filr lebende Photographien : I Pa~s:~ge 34 (Süd-Russla~d). . 1 , Spinnen-Stifthalter. Neu : 
Intern. Kinematographen-Gas. m. b. H. B~ste n. bllh~s~e Bezugsquelle f. russ1sche Konzert-Schalldosen für Platten-Apparate 

Berlin W. 8, Charlottenstrasse 56. Händler. Pr<nshsten u. Catal. grat. u.franco. u. Phonographen. Max Stempfle, Berlin 26 . 

e d j S 0 ß .,Phonographen• 
\;, _____ :: ßu[Jrekords 
fehollen über die gonze Welt. 
Die neuen Orcheller·6artgubrekords 
lind wlrldidte ffiullk f. mullldlenner. 

Deutfehe edison . rabrlknleder!age : 

3.eh.Defmering, ßamburg 3 

............................... " .......................................... . 
I für Schallplatten- I 
I Sprechapparate I 
I aller Systeme. I 
I in verschiedenen Qualitäten. I 
I Neu! P ~I N J:st~s~t~ D B L Neu! I 
I die beste und vollkommenste Wiedergabenadel der Welt I 
I V •• Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 
I orzuge: Ganz minimale Plattenabnutzung I 

Billigkeit und allerbestes Material I 
I Leistungsfälligste Bezugsquelle für Händler, Grossisten und Exporteure I 
I Carl Oeyer, Aachen. 1 
1 .......................................................................... . 
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]ndustria 
ßlechwaren- fabrik 

G. m. b B. 

Ber lin SO. 

Waldemar

Strasse 
29a. 

Specialität: 

• 
lll 

Aluntinium, 

Messing 
olc. etc 

• 
~ 
~ 
~ 
~ 

~ 
~ 
~ 
,CIJ 
~ 
·~ 
~ 

~ 

-- Letzte Neuheit! --

• 

"MfiffiffiUt-Tischautomat" 
ausgerüstet mit 

Grammophon-Concert
schalldose. 

Spielt 8 Concertplatten 
a 3 Minuten. 

Drehbar nach allen Seiten. 
Deutsches Reichspatent. 

Carl Below, 
"Mammut

Automaten-Werke" 

Leipzig • 

Adler • Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse 101/102. 

Die neue Liste über 

Phonographe~, 
Plattensprechmaschinen, 

Blancs, Records, 
Platten, Zubehörteile etc. 

ist erschienen und wird auf Wunsch an 
~ I jeden Händler versandt. 
I 

~ • • .. • . .. • . ' ~. • ... t ':·. '• •• :t I ' ."... t. ' · • 'oo ' •-.: "f • ., : ' • ' . : I · \ t 
··-•'·\· .·;·· •• ,. • ..... 1. ~ • ..... •• . ,, 

..... . .. . ~.. ' . . ' . . ' . ··-. . . 

Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von den 
Billigsten 

bis zu 
den 

Ei gene 
und 

fremde 
Ia 

Theuersten _. Fabrikate 
zu den billigsten Originalpreisen. .._ 

. bespielte und ßlanco-Walzen, J>rospekfe 
gratis. 

Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr 77 D 
* Engros * Fabrikation * Export. 'II 
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Umgekehrt kann aucll die Sache so liegen, dass sich bringt, übernimmt damit~•eine Vertragspfiicht, 
dem Fabrikanten daran gelegen ist, dass die Ware die er ebenso gut einhalten muss, wie eine Abrede 
nicht verschleudert, dass ein gewisser Mindestpreis über das Zahlungsziel u. dergl. mehr. Es würde 
unbedingt eingehalten werde. Er bat unter seinen alle Grundsätze von Treu und Glauben über den 
Abnehmern viele, die nach Lage ihres Geschäftes Haufen werfen, jede Redlichkeit im Verkehr unter
wagen der hohen Unkosten, mit denen sie arbeiten, graben, wenn man in einem Kaufvertrag ernste 
oder auch aus anderen ClrUnden, nicht allzu billig Verbindlichkeiten eingeben könnte, ohne an sie 
verkaufen können oder wollen, andere wiederum später überhaupt gebunden zu sein. D ass also ein 
nehmen solche Rücksicht nicht, sie begnügen sich solches Abkommmon zu Recht besteht, ist ohne 
mit einem ganz geringen ~utzßn, in der Hoffnung, Zweifel, es fragt sieb nur, was zu seiner Verwirk
dass der Massenumsatz ihnen zu einem lohnenden lichung geschehen kann. Das Zunächstliegende ist 
Gewinn verhelfen werde. Kommon nun~die Waren natürlich) dass der .B,abrikant gegen den Abnehmer, 
zum Zwecke der Weiterveräusserung an Kleinhändler der sich an die ihm gesetzte Preisbestimmung nicht 
der einen und der anderen Art, so schadet sich der hält, auf Schadenersatz klagen kann, denn jeder, 
.l!1abrikant damit selbst, denn diejenigen, die auf der gegen eine Vertragspflicht vorsätzlich oder 
den Preis halten, werden sich zuruckziehen, woil fahrlässig verstösst, ist nach allgemeinen Rechts
sie, angesichts des ihnen durch dio Schleuclerer bo- regeln verpflichtet, dem anderen denjenigen Schaden 
reiteten Wettbewerbs nicllt den genügenden Absatz zu vergüten, der ihm hieraus erwächst. Dass eine 
fänden. Will also der ]1abrikant sie weiter zu solche durch den Zwischenhändler begangene Ver
Kunden behalten, so muss er ihnen die Gewissheit tragsverletzung aber für den Fabrikanten Ver
verschaffen, dass ein einheitlicher Verkaufspreis mögensnachteile im Gefolge baben:kann, braucht 
Jurchgeführt werde. kaum hervorgehoben zu werden, angesichts der 

Nun entsteht die ],rage, ob solcbe:Abmachungen kurzen Andeutungen, die in dieser Hinsicht bereits 
die verbindliche Kraft erzeugen und welche Bebelfe oben gemacht worden sind. Die Abnehmer ziehen 
im Gesetz gegeben sind, um einer Zuwiderhandlung sich zu einem Teil zurllck, weil sie die Preis
entgegen zu wirken. Man hört vielfach, wenn es schleuderei nicht mitmachenfiwolien, der Fabrikant 
sich um einen Streit der hier in Rede stehenden vorkauft also weniger, als er bei vertragstrauern 
Art handelt, im Verkellr die Aeusserung: ,.Mit Verbalten aller Abnehmer verkauft haben wUrde. 
meiner Waro kann ich machen, was ich will, ich Auf der anderen Seite wiederum kann daraus, dass 
habe sie dem Fabrikanten bezahlt und wenn es mir die Zwischenhändler höhere Preise fordern als ihnen 
beliebt, so kann ich sie auch verschenken, erst gestattet ist, sich der U ebelstand ergeben, dass die 
recht bin ich auch befugt, so billig zu verkaufen, ·ware zu wenig Eingang bei dem Publikum findtlt, 
wie es mir gefällt."' Eine derartige A.eusserung und auch hierunter leidet das Interesse des .B'abri
mag der früheren Rechtsanschauung von der völligen kanten, der auf diese Weise weniger absetzt, als 
Unbescbränktlleit des Eigentums wohl entsprechen, os son::;t geschehen wllrdo. Die Möglichkeit eines 
dem Standpunkt, den das moderne Gesetz. einnimmt, Schadens ist also gegeben, die Schwierigkeit liegt 
lässt sio sich sicher nicht anpassen. Man wird nur darin, sein Vorbundensein nachzuweisen, und 
vielmehr sagen dürfen, dass der Verkäufer, sofern noch viel weniger leicht dürfte es sein, dio ilöhe 
er dabei ein berechtigtes Interesse verfolgt, sehr dieses Schadens zu beziffern. In dieser Hinsicht 
wohl befugt ist, dem Abnehmer die Bedingungen jodocll kommt d~r § 287 0. P. 0. dem Verkäufer 
fll r die Weiterveräusserung vorzuschreiben. Wer zu Hilfe: er ordnet nämlich in seinem ersten 
unter einer solchen Preisfestsetzung eine Ware an Satz an: 

n Tion- Tiont( Sprechplattenapparate 
gosotzlich geschützt! 

einfac/t, tt'ftd azeto11tatisch, in verschiedenen Modellen, 
beste Einkatifsqteelle fiir Händler, lz,ohen Rabatt I 

-- Preisblatt gratis und fnmcol --

Specialfabrik t"lir S precl1apparate: 
... , ...... F. :Machlnek & II. Geisshüttner, Wien m, Ortliebgasse 5. 

W. Bahre, Deutsche ·Phonographen-:·werke, Berlin S.W. 29 
---- gegr. 1892. : 

Schallplatten=Apparate 
Type "Barophon" ohne Konkurrenz! Fordern Sie Abbildungen und Preise! 

Schallplatten 

Original= Bdison 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten Händlcrpreisen. 

Ja. Duplicat-Walzen! y1·ele Neuhöi•ten' 
Kataloge gratis 11. franko. V • 

Coulante Bedingungen. 
Duplicirmasch inen 

cig. Systems I 
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"Ist unter den Parteien streitig, ob ein Schaden herausgestellt bat, dass der Abnehmer mit den ihm 
entstanden sei, und wie hoch sich der Schaden übergebenen Waren Missbrauch treibt. Noch un
oder ein zu ersetzendes Interesse beläuft, so ent- günstiger stellt sich die Lage für den vertrags 
scheidet hierüber das GAricht, unter Würdigung brüchigen Teil, wenn es sich um patentierte oder 
aller Umstände nach freier Ueberzeugung." ~onst gesetzlich geschützte Waren handelt, also auch 

Es ist also zur Durchführung einer solchen um ~olcbe Erzeugnisse, die unter einem bestimmten 
Klage gar nicht nötig, dass der Fabrikant, der bfl- Warenzeichen in den Verkehr kommen. Wenn sich 
hauptet geschädigt zu sein, die Kunden namhaft in einem solchen Falle der Zwischenhändler nicht 
macht, die von ibm abgegangen sind, oder dass er an die ihm vorgeschriebenen Preise bei der Weiter
diejenige Menge von Waren bezeichnet, die er in- veräusserung hält, so kann er unter Umständen 
folgedessen weniger verkauft hat, als er sonst vor- wegen Verletzung des dem Fabrikanten zustehenden 
kauft haben würde, sondern es genügt, dass er dem Schutztitels, nicht nur zum Schadenersatz, sondern 
Richter im allgerneinen die Sachlage vorträgt, die sogar strafgerichtlich zur Verantwor tung gezogen 
Verhältnisse, so wie sie Uegen müssten, schildert, werden. Diesen Satz hat das Reichsgericht in einem 
um in ihm die Ueberzeugung hervorzurufen, dass Erkenntnis vom t9. März 1902 ausgesprochen. 
ein Vermögensschaden vorliege, und dass er eine 
gewisse Hölle erreicht habe. Häufig wi rd der 
Richter sich allerdings mit solchen Darlegungen 
nicht zufrieden geben, sondern er wird das Gut
achten vou fach- und sa,cbkuncligen Männcrn ein
holen, um alsdann auf der Grundlage dieses ge
samten Materials sein Urteil zu fällen. Zu weit 
geben würde der ],abrikant, wenn er von dem ver-

Membranen in jeder Ausfüh
rung liefert billigst 

Phono gra..phen-Ba.ua.nsta.l t 
Carl Schroeter, 

Berlin S., Luisen-Ufer 34. 

tragsbrüchigen Zwischenhändler die Herausgabe der 1 ~~===:==::=:=============~ hei ihm noch vorballdenen \Vare verlangen wiirde. ,. 
Die Sachen sind nämlich auf Grund des Kaufver- or·~·nal Ed's n Phonographen 
trages und der Ucbergabe,. die sich daran 

0
<Teknüpft I I I 0 Records und 

Normal- und Conoert-Type. 
hat, unbedingt in das Eigentum des Zwischenhänd- Neue HartgussRecords 
lers übergegangen, und dieser Letztere ist somit Deutsches Edison-.Oepöt Th. Paetzod 
nicht verpiJichtet, das, was er rechtsgütig erworben Bea·lfn o •• Holzmnrktstr. 9. 
hat, wieder herauszugeben. Dagegen wird er einen 
anderen Anspruch verwirken: Hat nämlich der 
Fabrikant mit illm dahin abgeschlossen, dass er 
ihm fortlaufend in gewissen Zeitabständen Waren 
liefere, so wird er es ablehnen können, diesen 
Lieferungsvortrag weiter zu orfüllen, nachdem sicll 
-----------------------------------------Sp e cialitä t: 

Herold-
. ·Grammophon- Nadeln 
~ aus bestem Gussstahldraht, erstklassig. 
~ melodisch rein klingend, Platten nichL 
~ angreifend, fertigen 
= ~ Nürnberg 6 Schwabacher 

Nadelfabrik 
G. m. b. H. 

Nürnberg. 

Schallplatten-Konzert-Au tomatcn 

'' 
re a" 

5 Modelle, gesetzlich geschützt. 
Schatullen "Freya", gesetzlich geschlitzt. 

Elegante Ausführung. - Enorme Tonfülle. 
Verkauf nur an IUindlor. Preislisten postfroi. 

Erwin Zenker, Leipzig 
Schützenstrasse 8 I. 

für 
Gehäuse 

Phonographen, Musikwerke u. s. w. 
empfiehlt 

Oustav Trommler Nachi. 
Ilolzwaarenfabrik, Schmölln S.-A. 

.. J;~i~l~·~u. Patent-Phono[raDhBn-Fabrik J:~~K~,ao . 
Felix Schellborn, 

Kurfürstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurflirstenstr. 44 
Soh ellhorn's Stentor-Records übertreffen alle bisherigen 
Walzen an Klang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Ahschl<'ifeu und Ne ubeSJ)iel en von Hal'tgusswnlzen. 
Specialität: Duplicirmaschinen eigenen und aner

kannt besten Systems. Man verlange Kataloge. 

• 
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2 2 
Die Export-Ausgabe i 

d e r P ho n o g r a p h i s c h e n Z e i t s c h r i i t 
2 (No. 4) ist erschienen. [oteressenton erbalten dieselbe auf Verlangen kostenfrci. 
2 Die Export·Ausga be erscheint jährlich 3 mal (englisch, französisch, spanisch) und 

wird in einer Auftage von 5000 E:xemplaron an Interessenton (Wiederverkäufer) in alle Erd· 
teile versandt, wohin die deutsche Ausgabe nicht geht. 

Die neue Nummer enthält u. A. Inserate von: . 
A llg. Phon. Oes., Krefeld. 
J. Adolf & Co .. Berlin. 
Adler Phonograph Co., Berlin. 

9 W. Bahre, Berlin. 
lA Rich. Böttcher, Wien. 2 Brandenburg & Rengert, Berlin. 

Chemische Fabrik, Flurstedt. 
H. Ceoper & Co. ltd , Manchester. 
Fabrik Photogr. Papiere, Akt.-Oes., 

Wemigerod.e a. H. 
Ludw. Haase & Co., Berlin. 
Pr. Hofmann, Dresden. 
P. Hörmann, Wien. 

Ad. Janssen, Hamburg. 
Industrla G. m. b. H. ßerlin. 
Internat. Phonograph Co., Berlin. 
International Talking Machine Co, 

Berlin. 
Internat. Zonophone Co., Berlin. • 
Kosmophr n 0. m. b. H., Hannover. 
Carl Lindström, Ber1in. 
Moser & Cie., Bienne. 
A. Nathan, Berlln 
Phonographen-W alzen-F abritt 

"Atlas" Oüsseldorf. 

.M. Poliakin, Odesso. 
frltz Puppet, Rixdorf. 
6. Ramsauer, Lucens. 
Rogenz & Borm, Berlin. 
Runge & v. Stemann. Berlin. 
Sandabt & Lehmann, Berlln. 
Brich Schade 6 m. b H., Pranfur(a. M. 
Pelix Schellhorn, Berlin. 
Siegm. Schindler, Berlin. 
Schwarzbach & Bolle, Berlln. 
Max Stempfle, Berlin. 
A. von Zabern, Wien. 

Die nächste Export-Ausgabe erscheint Anfang November. 
wir auf Verlangen. 

Tarife für Inserate senden 

2 
2 
2 
2 
2 

2 

2 

2 Phonographische Zeitschrift, Berlin w. so. 2 
2 2 

2 

~e;..s~~~~~tii'-Sr:-.sc-.sc-.s~~~~~~~~~cs~~~~~~~c-.s~~~~~~~c-.s~~o 

P räcisionsarbeit 
kann bei phonographischen Apparaten im allgemeinen nur zu entsprechend hohen Preisen ge
liefert werden. Niedriger Preis und Präcisionsarboit lässt sich nur vereinigen bei Werken, die 
sich durch grosse Einfachheit auszeichnen. 

Ein Wunder von Einiachneit 
ist das Werk des neuen 

Victoria= Phonograph. 
Es wird yon jedem Kenner als das ,1Ei des Kolumbus" bezeiellnct, 

als das Vollkommenste, das bisher in phonographlachen Apparaten heraus
gebracht ist. 

Kein Uhrwerk 
Keine Zahnräder 

Kein Geräusch 
Kein Verschieisa 

Kein Detonieren. 
Wenige Konstruktionsteile, aber Präcisionsarbeit. Ein Blick auf das Werk überzeugt Jeden. 

Kataloge, auch für Plattenmaschinen, auf Verlangen. 

Carl Lindströtn, Phonographenfabrik, 
BERLIN SO., Ritter-Strasse 13 a. 

• 
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Btrlin S.O. 26, Jldmiralstrasst 1st. 

' 
Leistungsfähigste Fabrik 

• 
10 

• 
I 

Massenfabrikation sämtlicher Teile für Phonographen 
und Plattenmaschinen I 

Specialität: 

Pucks 
Kastenpucks 

und billige Aufnahmeapparate . 

... --....... 
, '·~~:ttl!lli&]tillJ!flUiJllli•ll J4!~ 

Vertreter für Hamburg: S. Lilienthal, Pferdemarkt 43. 
" für England: S. Wolf & Co., London E.C. 138 Soutllwarkstr., Blackfliars bridge. 
" flir Frankreich: B. Groener, Paris, 68 Rue de Bondy. 
" für Oesterreich-Ungarn: Schilbers & Co., Wien 1., Wallnerstr. 1. 
" für Russland: Emll Friedmann, Moskau, Svetonka, TI. d. P etersb. Gesellsch. 

Druck von Gotthold Aucrbach, Berün ~ .• Brandenhuristrasse 21'1 
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4. Jahrg. No. 36. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(l/3 Blattbreite). 

Grössere Anzeigen na~b 
besonderem Tarif. 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

... 
' 

' ·'l' 

• 

Berlin,"9. September 1903. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des 
"Verbandes der deutseben Phonographen-Industrie''·. 

Pacbblatt für die Gesammt-lnteressen der Phonograpbte. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Ipdustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische A,pparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs· 

gagenstände für Kohtor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr " 2,

für das Inland und 

Oesterreich-Ungarn. 

Fiir das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Redaktion u. Expedition: Berlln W.50, Augsblirgerstr. 10. Postzeitungsliste 6306/1903 · 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

(Lomlo:1 B C, 1l8 Holborn, B. Oppennei m.) 

Excelsior-Platten-Apparate 
mit Concertschalldose! 

Grammophon=Platten, Zonophone .. P1atten, Columbia=
Platten zu den vortheilhaftesten Preisen . 

Adolph Janssen, Hamburg. 

kann bei phonographischen A ppar:tlcn im nilgemeinen nur zu 
liefert werden. Nietlrigcl' Preis u::·l Präcisionsarbcit lässt sich 
sich durch grosse Einfachheit a.ns1.c ichnen. 

(-mtsprcchend hohen Preisen ge
nur vereinigen bei Werken, die 

Ein Wunder von Einfachheit 
ist das Werk des neuen 

Victoria-Phonograph. 
Es wird von jedem Kenner 

als das ,1Ei des Kolumbus" 
bezeiebnct, als das Voll
kommenste, das bisher in 
phonograpbi&cb. Apparaten 
herausgebracht ist. 
Kein Uhrwerk 

Keine Zahnräder 
Kein Geräusch 

Kein Verschiaiss 
Kein Detonieren. 

Wenige Konstruktionsteile, 
n.bcr Präcisionsarbeit. Ein 
Blick auf das Werk übrr
zr ngL .J cclcn. 

I~a.ta.logP, auch fiir 
Plattenmaschinen auf Verla.ngen. 
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Marke R&v.S \'1\arY-.e 
un e&v.Steman 

Be rl i n,S.O. 33. 

onographen 
Phonograph-

und 

---·-

Man 
ver• 
lange 
Preis· 
Iiste 

4. Jahrg. No. 86 . 

-- Write --- for ---- Lists --- and --- Prices ---utomaten Catalog No. 45 
• 

R. & ,. • S. ~[Ofl. 22. R. & v. S. Mod. 19. 

• 
Berlin S.O. 33. 

----------------------------------------------------
··~r""~ t- -·~ ,.. , , 

Uoerraschende Neuheiten 
in : 

billigen Platten=Apparaten, 

Aufnahme= Phonographen 
l. nd 

Triumph=Records. 

'relegr.-Adresse: tndloator. 

Biedermann & Czarnikow: 
BERLIN S. W ., Kreuzbergstrasse 7. 
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Pbonograpblscbt Ztttscbrlft. 
I. 

ft~llakt~ur~ 6urg Rotbgtuur, Bulin. 

Das Resultat der Leipziger Messe. 

stetig sich erweiternde ist, in einem besonderen 
Artikel zurück. 

Die Int. Zonophone-Comp., welche, wie be
kannt, unter derselben Direktion, wie die Grammo
pbon-Ges. steht, zeigt verschiedene hübsche Modelle, 
besonders in Luxusausstattung und ist im Begriff 

Die Beschickung derLeipzigerMesse war, wie ihr Platten-Repertoir zu ergänzen und zu erneuern, 
unsera Leser aus dem AussteUer-Verzeichnis der sodass es in einigen Wochen auf einer Höhe stehen 
letzten Nummer ersehen haben, seitens der Plwno- wird, welche allen Ansprüchen genügt. Wir er
graphen-Industrie wenn auch keine vollkommene, fuhren dort, dass es nicht in der Absicht der 
so doch eine sehr erhebliche. Man hätte deshalb Direktion liegt, irgend welche Verschmelzung 
einen sehr lebhaften Besuch seitens der deutschen zwischen den beiden Gesellschaften herbeizuführen, 
und ausländischen Wiederverkäufer erwarten können, sondern dass die Betriebe wie bisher, völlig ge
besonders im Binblick dar:wf, dass Leipzig selbst trennt bleiben, dass auch die Modello der Apparate 
sich zu einem bedeutenden Produktionsplatz fUr nach wie vor durchaus verschieden sind und auch 
phonographische Apparate, SJ:>ßziell Platten-Apparate die Patentrechte der einen Gesellschaft nicht von 
lwrauszubilden im Begriff ist, und daher nicht allein der anderen benutzt werden können, sodass bezüg
dic nach Leipzig wandernden fremden .Aussteller lieh des Schutzes, welchen die Vertreter der einen 
in Betracht kommen, sondern auch die in Leipzig und der anderen Marke gegenüber ihrer Konkurrenz 
sesshaften. Fabrikanten und Grossisten. Es ist viel- geniessen, es durchaus beim Alten bleibt. 
leicht zum Teil die rnangelnde Kenntnis dieses Ein sehr ansprechendes neues Modell eines 
gr.ade in der Entwickelung begriffenen Vorgangs billigen Wiedergaoe- Apparats sahen wir auf dem 
se1tens der weitaus grössten Zahl der deutschen Stand von Fr i t z P ~1 p p e l, R i x d o r f, ein 
Phonographenhändler, welche das Resultat der Apparat mit Holzuntersatz, bezw. Holzverschluss
Messbeschickung, soweit die einzelnen Aussteller in 1 kasten, dessen Grundplatte und übrige Ausstattung 
Betracht kommen, als ein verhältn.ismässig un- 1 ein sehr ansprechendes Aeussere zeigt, und wegen 
günstiges erscheinen lassen. Nur bej wenigen fand des trotzdem sehr niedrigen Preises ohne Frage 
man Aeusserungen der Zufriedenheit über den Ge- eine grosse Zukunft hat. 
schäftsverlauf; die meisten klagten über geringen Bei Biedermann & C z a r n i k o w fanden 
Besuch seitens der Händler. Das mag zum Teil wir einen neuen Wiedergabe-Apparat zu erstaunlich 
auch seine Ursache in dem sehr sommerlichen mä~sigem Preise und hatten Gelegenheit, uns von 
yY etter haben, welches plötzlich wieder eingetreten der Vorzüglichkeit der neuen Walzenaufnahmen zu 
1st, nachdem bereits wochenlang herbstliche Kühle überzeugen, auch ein. neuer Plattenapparat erregte 
geherrscht hatte, denn tatsächlich kann man bei berechtigtes Aufsehen. 
dem gegenwär tig herrschenden Wetter nicht er- Bei Lu d w i g H a a s e & C o., Berlin fanden 
w~rten, dass das Detailgeschäft nur einigermassen wir eine Ausstellung von 6 verschiedenen Modellen 
f~üh beginnen soll te. Die Wirkung dieses sonuner- in Platten-Sprecbapparaten und neuen Schallplatten, 
heben Wetters spürte man natürlich nicht allein welche ohne Frage auf einer sehr: hohen Stufe der 
an den VerkaufsstellenderPhonographen-Fabrikanten Vollendung stehen, ferner ist hier auch ein sehr 
s~.ndern auch an allen übrigen, welche oft in elegant ausgestatteter Walzen-Apparat, nach dem 
gahnender Leere der Besucher harrten. Prinzip des ,,Puck1

', aber mit Einrichtung zum 
Immerhin. darf man im allgemeinen das Resul- Aufnehmen ausgestellt. 

tat der Messe nicht als ein unbefriedigendes be- P o p p er & U o., L e i p z i g zeigen eine 
trMhten, besonders von dem Gesichtspunkt aus, reiche Auswahl von verschiedenen Modellen und 
~ass viele neue Modelle gezeigt wurden, und diese Platten-Sprechapparaten, von sehr niedrigen Preisen 

euerungen sehr oft den Anlass zu Anknüpfnagen anfangend, unter anderem auch einen Automat mit 
nfuer Geschäftsverbindnngen und zur Belebung nener Sicherungsvorrichtung für unbefugte Doppel
a ter gaben, Von den Neuheiten, soweit sie sich benutzung. Wir hatten dabei auch Gelegenheit 
~~f Phonographen beziehen, erwähnen wir besonders eine neue Saphirnadel fUr Grammophone zu sehen, 

te fol~enden : Die Deutsche Grammophon-A.-G. welche die gebräuchliche Stahlnadel ersetzen soll, 
ruht mcht auf ihren Lorbeeren aus, sie zeigt als indern sie keiner Auswechselung bedarf: sondern be
~~ues Modell ejnen Tonarme-Apparat, dessen Vor- liebig lange benutzt werden kann. Wie weit sich 
fuhrung berechtigtes Aufsehen erregte. Tonfülle diese Neuerung bewähren wltd, bleibt abzuwarten. 
Und T~nschönheit wird auch bei den besten Platten Die Konstruktion und Ausrüstung der ausgestellten 
yo~ chesem Apparat noch um einen erheblichen Apparate zeigt eine bei dieser bekannten ],irma 
reh1~. gegenüber den bisherigen besten Wiedergaben der MuE~ikwerk-Branche nicht überraschende Vor
or. o~t und verbessert, eine Tatsache, welche man ztlglichkeit. 
b.?1 emzelnen. Platten schon überhaupt nicht mehr J. M. Bon, Leipzig ebenfalls eine der be
fur möglich hielt, und welche den Gedanken nahe kanntesten Firmen der Musik- und Uhren.branche, 
ug% dass der Sprechmaschine vielleicht einmal die zeigt eine ganze Reibe von ·verschiedenen Platten
V e er.~rumpfung der Schönhe it der Original- Sprachmaschinen zu jedem Preise, ausserdem die 
n ortr~ge gelingen wird. Wir kommen auf diesen Bürgi'schen Plattenalbums und andere Einrichtungen 
h euhel n Appar~t, dessen Schallfi:ihrun.g durch de~ zur Aufbewahrung von Platten in den versc~ieclen-

0 en Arm mne gebrochene und gewundene, · dabe1 sten Formen und Arten. J:!..,erner sehen wtr dort 

• 
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------------------------------------
-- Letzte Neuheit! --

"Mammut-Tischautomat" 
ausgerüstet mit 

Grammophon-Concert
schalldose. 

Spielt 8 Concertplatten 
a 3 Minuten. 

Drehbar nach allen Seiten. 
Deutseiles Reichspatent. 

, Carl Below, 
"Mammut

Automaten-Werke" 

Leipzig. 

"Edison Gussrecord.s" 
die besten der Welt I 

Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonographen'' 
Edison Phonograph Emporium 

ßerlin, Leli•ziget·str. 115/llG . 

Schalltrichter 
in allen Attsführungen, in 

Messing, Nickelzink etc., 
fertigen als Sr•ecialltät prompt und billig 

Brauer &. Rehwinkel, 
Markranstädt ~ci Leipzig. 

Musterlager in Ber lin bei Max Scbultze, Ritterst1, 74 I 

Adler • Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse roi/ 102. 

Die neue Liste über 

Phonographen, 
Plattensprechmaschinen, 

Blancs, Records, 
Platten, Zubehörteile etc. 

ist erschienen und wird auf Wunsch an 
jeden Händler versandt. 

. . . ._• yA·· 
' • I ~ ' ' • 

I ' ;-~ ' . ' ·. ' 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung filr Phonographen-ZubeMrtheile jeder Art. 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquollo für Uhrwerke. Regulatoren, Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membraoe, Triebsaiten, kleine 
und grosse Conusse, Glasstifte. - P rima Stahlnadeln für 
Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Plattenapparate u. s. w. 
polirt, lackirt, 
vernickelt 
• 
1n jed. ge-
·wünschten 
Form u. Ausführung. 

-- S p e c i ali t ii t. 
Feucht & Fabi, 

Metallwaarenfabrik, Lelpzig·Stöitel'ltz. 

·"""""""""""""""~"~· I Ich rrabriziere wöchentlich ca. I 
I 3-4 Millionen Nadeln I 
I für Grammophone, die besten Sorten, aus gceignetstem II 

Material und Sie kaufen am billigsten bei mir, weil die J Qttalität der Nadeln die ablolut beste ist. I 
1 Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingruber 1 
I Schwabach ·Bayern. I . .................................... ~ ...... .,.. ...... . 

Guido Müller & Co., Eppend·orf Sa. 
Fabrik feiner Holzwaren 

fabrizieren als Bpecialitä.L: für Platten· u. Walzen-Sprech
maschinen, Uhren, Musikwerke, der electroteohn. u. electr. 
Beleuchtungs ·Branche 

Gehäuse 

I 
aller Art, sowie Kontt•~,>ll1mssen, sämtliche feinen Holz
montierungsteUezu Kunst- u. Luxuswaren. Ferner alle Arten 
Holzphantasiewaren in nur stilgerechter bessere.L· Ausführunl>( 
mit ff. Margueterie u. Bildhauerarbeiten. Anfertigung nach 

Modellen. Eigenes Bildhauer- u. Zeichen-Atelier. 

Phonographen und. Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von den 

Billigsten 
bis zu 

den 

Eigene 

und 

fremde 

Ia 
'rllonerstcn Fabrikate 
pi'r zu den billigsten Originalpreisen . ..._ 
ff. bespielte und !Jianco-Walzen, j)rospekfe 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co.J Berlin, Ritterstr 77 D 
* Engros * Fabrikation * Export. 3/f 
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eine Neuerung von erheblieber 13edoutung, nämlicll aufnehmen, sollte man nicht vergessen, das Datum 
die Apparate mH Doppeltriehter, welche clie Herren der Aufnahme mitzusprechen. Dieses verleiht spätet 
Pannier & ZabeJ, Halle a. S., erfunden haben tlnd erst der Walze einen Wert für den Sammler, und 
fabrizieren. Diese Apparate sind Plattenmaschinen man kann nicht im geringsten zweifelhaft sein, dass 
gewöhnlicher Art, mit dem Unterschied, dass die in einigen Jahren der Sammalsport von Phono
Schalldose zweiseitig ausgeführt, und mit zwei im graphen-Walzen eine Bedeutung erlangt haben wird, 
spitzen Winkel zu einander von der Schalldose aus- welcher alle anderen Zweige des Bammelsports 
gehenden Trichtern versehen ist. Die Bewegungen übertreffen wird. 
der Membrane, welche sonst nur . an einer Seite Unzweifelhaft haben Walzen jeder Art ein er
ausgenutzt wird, werden hier an beiden Seiten zur hebliebes Interesse für die Wissenschaft der Sprach
Hervorbringung derjenigen Verdichtungen und Ver- forschung,unddiePhonographen-Walzen-Sammlungen 
dtinnungen der in der SchaHdose eingeschlossenen werden voraussichtlich später neben den wenigen 
Luft benutzt, welche im Schalltrichter verstärkt bereits eingerichteten Phonographen Archiven wert
und hier dem beabsichtigte Zweck nutzbar gemacht volles Material liefern können, und aus diesem 
werden. ~Patsächlich ist. kaum zu bezweifeln, dass Grunde werden die phonographischen Sammlungen 
daflurch eine Luftstärke von fast doppeltem Betrag von Privatpersonen viel Interesse und Bedeutung 
erzielt werden kann. Bei teorntischer Betrachtung gewinnen. 
sollte man eigentlich erwarten, dass die Schallwellen, Bei dieser Sachlage fühlen wir uns verpflichtet, 
sobald sie irgend einen Punkt erreichen, welcher die günstige Lage, jn der wir uns gegenüber allen 
von beiden Membranen gleich weit entfernt liegt, 1 denjenigen befinden, welche zur Ausführung von 
sieb gegenseHig aufheben, indem sie bei der Ent- phonographischen Aufnahmen besonders befähigt 
stehung genau die ent.gegengesetzten Richtungen uncl geschickt sind, nicht ungenutzt vorübergehen 
haben, und tatsächlich ist das, wie uns dio Erfinder zu lassen. Schwierigkeiten zur Aufnahme von guten 
mitteilten, auch der Fall, wenn man versucht, die phonographischen Walzen bestehen für die tausende 
beiden Membranen zu ein e m Rohr zn vereinigen von Personen, mit welchen wir durch die Phono
und mit ein e m Schalltrichter die doppelten Wir- graphische Zeitschrift in regelmäEsjger Beziehung 
kungen zu erreichen. In diesem l!1all beben sieb stehen, nicht, und da unsere ZeitRebrift in alle Teile 
die Wirkungen der entgegengesetzten Schallwellen der Welt geht, wo alle Sprachen und hunderte von 
zum grössten Teil auf. Mit zwei Schalltrichtern Dialekten gesprochen werden, bietet sieb die Gelegen
wird die Sache aber in der Praxis durcllaus anders. heit zur Zusammenstellung eines phonographischen 
D~r bei jedem phononographischen Apparat, welcher Archives, wie es sonst wohl kaum möglich ist. 
~nt Schalltrichter versehen ist, bekannte SchaUstrom Wir h ab e n u n s e n t s c h los s e n , 
1st eben zweimal vorbauden und die Reflexion der diesen Umständen e n t s-prechend ein 
Schallwellen an den Wänden des Trichters und des phonographisches Archiv zu grün
Raumes, in welchem der Apparat benutzt wird, den, welches wir für alle Intere s
sorgt schon dafür, dass diejenige Genauigkeit, Renten zur Verfügung halten wollen, 
':elcbe allein eine Aufhebung clL•r SclJallwcllen mög- und die sehr erheblichen Kosten der angemessenen 
hell machen wi.it'de, nicht oder nur in ganz geringem Aufbewahrung der eingehenden Walzen zu tragen. 
~asse eintritt. Man bat also in dem Apparat zwei Wir zweifeln nicht, dass diese Sache genügend In
Schallströme, daher auch die doppelte Lautstärke. teresse hervorrufen wird, seclass mr schon in einigen 

Die IPinna zeigt aucb eine neue Grammophon- Monaten über wenigstens 1000 Walzen verfUgen 
Membrane, auf deren Konstruktion wir noch zuri.ick- werden. 
kommen werden. Dem Zweck entsprechend ist der Inhalt der 

Deo Bericht über einige andere Neuheiten auf Walze und die Länge des Vortrages belanglos. 
d~r A ussteJlung behalten -,.vir uns noch fUr die Bedingung ist nur, dass derjenige, welcher die 
nachste Nummer vor. Walze bespricht, folgendes angiebt: seinen Namen, 

sein Alter, Datum der Aufnallrne, Geburtsort 
und die Orte, an welchen er sich längere Jabro 

PhonographenoWalzen als Sammler= aufgehalten hat, um darnach eicen Schluss auf den 
Objekte. Dialekt ziehen zu können. Für solclle, welche eine 

1\achdruck verboten. andere als illre Muttersprache gut und dialektlos 
Die Phonographie jst so jung, dass man heute zu sprechen glanben. oder welche eine fremde 

v.on Walzen, welche ftir Sammlungen einen bisto- Sprache überhaupt fliessend sprechen, sind neben t1.sche.n Wert hätten, kaum reden kann, aber immer- den Sätzen in ihrer Muttersprache auch solche in 
10 smd auch beute schon diejenigen Walzen inte- fremder Sprache sehr erwünscht. Ferner ist es an

f.essant, von welc?e man ~in um l 0 .J ah~e zurück- gezeigt, anzugeben, auf welchem Apparat die Auf
be~endes Datum 1hr~r Aufnahme nacbwmsen .~ann, nahme ausgeflillrt wird und von welchem Material 
pe.so~de;s w~nn es steh um bekann.te oder beruh~te ~1embranplatten und Tri.cbter hergestel lt sind. 
eserson~.I~~keiten han~elt. Derartige Walzen ~tebt. Selbstverständlich sind ausser den gespro~benen 
n .natuilich nur w.emg, .besonders deshaJb, weil es Worten auch Gcsaugsaufnabmen erwünscht, jedoch 
tl~~Ist un~erlassen Wird, b~.~ der AnsJ?.racbe das Datum w_~n!ger wichtig: von Instrumentalaufnahmen soll 
\Vel Autn.ahme zu erwabnen .. Fur ~lle Walzen, volltg abgesellen werden, Ausserordentlich wichtig 
w -1che n~cbt. zum Verkauf. bestim~lt smd, sondern ist es auch, das man Aufnahmen von Frauen und 

e ehe ehe Amateare zu 1l1rem e1gnen Vergnügen Kindern erhält .. - Wir bemerken, dass wir flir die 
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lt~insc· ndung der Wal'l.Pn dl'lll l•~insPrHh·r t•in wrrden, n1uss in zwei Wii!Pnsol'ld:\rungcn zerlegt 
I•' r e i ins er a. t von :m \Vor t c n f ii r .i c d o wt'rdcn: B. bcstelltP rJinmal ein gewisses quantmu 
"·' a 1 z e anbieten, und auf Verlangen auch l'inc You Waren , dns er auf Borg geliefert zu SPhen 
Walzt\ welche von 'mserm Hedakteur besprochen bt. wiinschtc. sollnnn aber giebt er dem A. an, auf 
iibC'r~endrn. v\"cnn llas Lctztt>re Vl'rlangt wil'd, wiirdt• wrlche \\'eise. llicSCI' clen Kaufpreis fiir das <'l'Stc 
es praktisch sein

1 
clic,jcnigo B<>rlin<'r Firma anzugPbPn, Cleschiift einziehru solle. A. hnt nun blos dr'n 

mit welcher der betrc'ffcndc in OrselJäl'tsvorbintlung 7.\Yeiten 'roil diesen· l~rklärung bcrücksicllt.igt. er hat 
steht, domit eine Bcifilgung der Walr.e zu einer den We!!, den ihm B. gekennzeichnet hat, allerdings 
Rendung an den betreffenden müglich ist. Wir mit einer klcinPn Modifik<'l.tion eingcscltlagcm nnd 
bemerken, dass die deutsche Post einzelne WalzPn die 50 Mk. durch Postnachnahme ron B. crhohc·n. 
als Muster ohne \Vrrt bcfiirdert, wenn 1licsl'lbcn in ~!an kann auch nicht sa-gen, dass B. einen An
d<>n bekannten Wellpappcn-Kartons Yerpackt sind. SlJruch darauf erwor!Jen habe, dass ihm die Ware 
\\'ir hoffen, dass unsere Anregung bei un~ern slimt- geliefert wenll', denn das Anerhicten: das er in 
Iichen Lesern auf fruchtbaren Boden fallen wird dieser Hinsicht dem A. gemacht. ist Yon diesem 
und ganz besonders uns1 re J.usländischcn . L<'ser nicht akzep.t.icrt. worden. Hätte ~r es annch.mcn 
werden um; durch l~inscndung<'n zu Dank verpflichten. I wollen. sr1 wa.rc es nach den allgemeinen Vorschnftrn 

des BürgerlichPn Gesetzbuchs illm ohgelcgeu, dieses 
sein Ein versUtndn is un verzUglieb zum A uRclruck zu 

Zulässiger oder unzulässiger Oeschäftskrtiff. bringen. In voller tJ obereinstimm nng mit den be
1'\ackdrur k vcrhotcn. 

Der 'ratbestnnd, um d<'n es sich hier lwndelt. 
isl in Kürze folgender: J)~l' Kaufmann A. hat 
einem Kunden B. flir i'iO l\lk. \Yarcn geliPfe,·t. ob-._ 

wohl aber die Zahlung diese::; Postens schon Wng~t 
fHllig ist, so kann er Yon dem säumigen Kiiufcr 
dennoch Zahlung nicht el'lan!;en. Dn. erllH.It er 
endlich eines Tages von diesem einen Bt ief des 1 n
haltf;, er solle ihm einen weiteren Posten Ware 
schir.ken m1d bei dieser Uologcnlleit drn riick
sHlncligen Betrag von öO 1\lk. im ~\"cge der Nach
nahme einziehen. A. will nun seinerseits naliil'iich 
diese Aussiebt. zu seinem Gelde zu kommen, sieh 
nicht \'Crscherr.en. er ist ahcr auf der andm·<·n S<'ite 
nicht gewillt, dem B. von nctwm einen KrPdit zn 
eröffnen, und so greift er denn zu folgendem Aus
kunftsmittel : Er füllt eine Kiste mit ganz wertlosen 
Gegenständen an, und schickt sie danu, belastet 
mit einer Nacbnalune von 50 .Mk. an H.: dicRer 

' lässt sich in die lilalle locken, er löst dio Nn.ch-
nahme ein, um dann zu R<'inor bitteren Enttiiuschnng 
zu sehen, dass die Best~llung garnicht nusgefiihrt 
worden ist. Wie man dieses Verllalten sonst be
urteilen mag, ob man der Ansicht ist, dass es ·,·icl
lcicht von A. schöner gewesen wäre, wenn er oll'en 
zu Werke gegangen wiire, darauf und auf iilmliche 
Betrachtungen soll hier nicht eingegangen wcrdr.n 1 

wo es sich einzig und allein um die Frage handelt, 
ob das Verbalten des A. vom Standpunkte d<'H 
Hechts aus als ansWssig oder gar als stra fhar er
achtet werden kann. 

Wie überall in solchen und ähnlichen l•'ii llnn 
dUrfte ruan auch hier geneigt sein, in erster Heihc 
an einen strafbaren Betrug zu denken. Allr.in ein 
solcher liegt siclwrlich nicht Yor. Das Vermiigon 
des B. ist in keiner \\'eise grRchädigt wordr.n, denn 
er war verpflichtet, clic ~ahlung in Hiibe \'oll fill 
Mk. zu leisten, mehr aber hat er auch nicht. dem A. 
gegeben, andererseits hat.te A. einen im Ht>chto 
wolll begrUndeten Anspruch durauf, dass ihm diese 
f)O Mk. gezahlt wlirden und mehr als sie wic·dcrum 
hat er auch "Von B. nicht eingezogen. Das Schr·ciben 
tles B., in welcllcm dieser einen neucn Posten 
Ware bestellte, mit dem Hinzufügen, llie Sendung 
möge mit einer i\achnahme yon 50 Mk. lll'lnstct 

kannten, friih('l' nur fnr den HantlP.lsnrkehr gclten
drn Regeln, !:3ngt das B. G. B. in ~ 1•17 Abs.: 2: 

..Der einnm abwc::;euucn g-orunchlo Antrng k lltll nur bis 
zu dem /,eitpnnkt angenommen werden. in welchem dt>r 
Antragenuo deu Eingang der Antwort unter regelmiissigeu 
Umstiindcu crwnrtcn durf. • 

Dadurch also, dass A. das Rehreiben des H. 
gar nicht hoantwortC't hat, llttt er die Kaufoffertr 
abgclellnt. l~s wliro sein gutes Hecht gewesen, die 
50 Mk. durch Postnachnahme in dor gowUhnlicben 
Art einr.uzichon, dadnrch also, dass er das bekannte 
griine Forrnultu· nusfilllte, einfl <:tuittung ilher 50 Mk. 
bei fiigt o und hc ides der Post zur wci t ercn l~rlPlli
gung iibcrgnh. Wenn er austatt dessen t'S \'Orzng-, 
S(•inen An:-:pruch in l'twas drastisehc:n'r Weise zu 
realisieren. so mag man dies fiir ausscrgowiihnlich 
finden. oder sonst mehr oder minder beifilllig oder 
abfällig beurteilen, rechtlich macht es sicherlich 
nichts aus. 

Man kann aber auch vom juristil;chon Stand
punkte aus dem A. clon Vorwurf nicht machen, da~s 
or einen Akt nnbr.rcchtigter Rell>sthiill'c ausgeübt 
habe. Allerdings verlangt die Rechtsordnung, dass 
derjenige. der in ·Q iite die Bcfriellif!llllg seiner 
Fortlerung \0111 Schuldner nicht erlangen kann, clit" 
Gericllt anrufe, um im ordnungsmih:sig<'n \Vegr 
seinem Anspruche Geltung zu vcr~chnffrn und ihn 
dann. wenn r.r rechtskräftig fpstgcstellt isl, dnrch 
den ClerichtRvollziehor \'OIIstreckcn 'l.U lassen. Das 
Gesetz verbietet die Rclbst.llilfe und msst !=lic nur zu. 
wenn ganz besondere lTmsmnde obwalten. AbN' 
hier liflgt im Sinne dirser Vorschrift gar kr.in A~t 
der SellJsthill'c vor. BJi no solche ii usscrt sich. wrc 
schon aus dem Wortlaute des ~ :!:W B. 0. B. hcr
Yorgeht, darin, dass man einen ~Icnschcn an ~~er 
Flucht nwhinclcrt, \1111 voriibergehend seiner person
liehen Freiheit beraubt. Ein solches V erhalten 
kann. wenn ih111 kein hr.rcclltigtor Clruncl unterliegt. 
den T~iter nicht nur schudonsersatzpllit'htig. sondern 
sogar strafbar machen. llier hat A. gegen den 
Wmcn clos H. gnr nicllts weggenommen, donn .B. 
wollte ja l ine NachnalunP in Höhe von öO Mk, em
liJsen, es ist auch keinerlei Clewalt angewendet 
worden weder ~reO'cn eine Sache noch Pinc Person. 

' t:> f') 'II' mitbin knnn folglich Yon unerlaubter Sclbstln c 
nicht die Hede sein. 
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Man muss skh l.wi der vVürdigttng der gatiZCn 
Manipulation immer vergegenwärtigen, dR.ss der 
.Ansprncb, zu dessen Befriedigung sich A. auf die 
gcscbildcrto Woiso Ycrholfen hat, unhostritten und 
l'iillig war~ wäl.trcnd andororsoi ts fli r A. die V cr
pflichtung, llem B. weiteren Kredit zu gowällnm, 
durchaus nicht bestand. Dr. B. 

nemcnt, al>or die A1.1sgube ist natürlich fiir den 
Geldbeutel nicllt eine so empfindliche, weil sie täglich 
in ganz kleinen Beträgen wi"'df>rkehrt . 

Diese J~inrichtung des Zeitungskaufes auf der 
StraHse lw.t sich von den 'ra.geszeitungen ttuch auf 
dio D\.tehzeitschl'iften übertragen. Es sind in der 
Hauptsacl1e die in den SLationen rlcr Fern-, Vorort
und interurbanen Eisenhalmen beiind liehen grosson 
Buulllüindlorstünde, welche eine Unmenge von Fach

Das Abonnement auf Fachzeitschriften. zeitschriftcn feilbieten und täglich verkaufen, und 
l 'eber den \'utzcn, uen .B""achzeitungen gewähren die aus dieseu Verkäufen tlen Zeitungsverlegern zu

lwzw. e-ewähren können) gibt es in den inclnstriellen iliessenden Betr}Lge machen einen sellr erheblichen 
"" 'rei\ illror .EJinnahmcn aus. Kreisen nur eine Stinune, und LatsUclllich zeigt 

gerade dio Entwicklung dor deutschon JPach~cllrlfton, Als die Industrie in Deutseilland mangels einer 
dass Deutschland in Bozug auf <HeBen Gegenstand solchen Organis~üion viel gele~ene ll"~achzcitschriften 
nicht in letzter Linie marschiert. Boi Vergleiehen nicht vorl'clnd und sich das BodUdnis nach Inseraten, 
111iL den englischen und amerikanischen Pacllzeil- welche eine weite Verbreitung fanden, herausstellte, 
schriften wird man jedoch einen gewaltigen Unter- tingen die Vorleger an, tlic geringe Zahl der Abon
schicd finden. Es iHt derjenige, da~s die deutschen uenten dadurch zu vorgrössern, dass sie Gratis-
6eitscbriften weit mehr auf die Einnahmon aus In- vcn;onclungen einführten, und dieses Prinzip hat 
~omton angewiesen sind und weit. weniger auf Ein- sich für die Verbreitung der Inserate tatsächlich 
nahmen aus Abonnementsgoldcrn. Dns ist im als ein sehr günstiges bewährt. Dass der redak
grossen ganzen zu beklagen, denn oR untC'rliegt I tio .cllo 'l'eil darunter Ieidon musste, ist selbstver
keiner Wrage, dass die Zeitschriften umsomehr Wert stäntllich, und erst die in den letzten .Jahten seitens 
auf dio Ausbildung des redc.tktiouellen 'l'oils, auf die der Post oingefiillrlen Verkebrserleichternngen 
Tloranzielmngen der besten Kräfte fiir die Aul:l- machen es möglich, den Vorsprung, welchen Amerika 
~trboitung der redaktionellen Artikel legen können. und rungland in Bezug auf Abonnements der Fach
Je mehr die Leser durch dio eingebenden Abonnements- zeilschriften hatte, langsam wieder einzuholen. In 
heiträgo zeigen, dass sie soleile Beiträge zu lesen Bezug anf die Abonnements durch die Post sind 
wUnscll~n, wällrend die aus Inseraten einkommen- wesentliche Erleicllternngen eingetreten, haulJtSäch
den Beiträge ratiortell gar nicht fUr die Ausgaben lieh <.lirjouige., dass eine unfrankierte Bestellung bei 
des red<tktionollcn 'l1eils Yenvondung finden können, dem eigenen Postamt genligt, um eine Zeitungs
weil gleichzeitig mit der Vergrösserung der Inserat- bcstellung auszuführen, ferner dass bei Ablauf des 
A.ufträgo auch die Ausgaben fUr diese steigen. Quartals, für welches bezahlt worden ist, die Post 
~ber es ist auch uocl.l zn boriicksicbtigen, dass der- obno weüoros eine Quittung fnr- das neue Quartal 
Jenigc Loser, welcher seine Zeitung bezahlt, woit vorlegen lässt. Auch in Bezug auf die Ueber
lllebp lntcressc hat, den redaktionollen Teil und mittelung kleiner Geldbeträge sind Erleicbterungeu 
a.uch den Jnsexatentcil r.n lesen. als tlcr, welcher gesclta.Efen, intlom die Postanweisungsgebühr bis 
ste geschenkt bekommt. Es ist nur eine ]i\)lgo 5 Mk nuf 10 Pfg. herabgesetzt worden ist. Aber 
tUonscblicl1or Eligcntiimliehkcitrn. dass man rlasjenigt~, auch dio Möglichkeit, dureil <'ine Nacbnal.lmep.ost
was man nichL kauft, sondern geschenkt bckomlllt, karte mit verhältnismässig wenig Kosten dnrch die 
bcsondorH wenn es aus Papier hergestellt ist, nicht Post kleinere OcldbetriLgc einzielten zu lassen, ist 
hoch achtet. sehr wichtig. Sehr viele Scherereien haben die Zeit-

Dass die UmsW.nde in dieser Bezicllung in schriftenvedAger dadurcll, dass ihre Abonncten, 
Do~üscbland ungünstig liegen, ist eine Lj'olgc ''er- welche <1irokte Zusendnngen erhalten, am Schlt1ss 
seh1edener Ursacll('n. Tn England und Amerika des Quartals unterlassen, ihr Abonnement zu er
~i.ann man schon seit .Jahrzehnten kleinem Beträge neuern, wällrond in den meisten .B"ällen tatsächlich 
lt~ einfl'tchstor WC'iso dadurch iiberscnden, dass man eine }110rtsetzung gewUnscht wird. Das Anmahnen 
Olncn Scheck ausschreibt und die i111 allgemeinen verursacht Kosten und Arbeü, und die Einziehung 
l,.~ssrre Vermögenslage des MittclstandcF>, der llnupt- durch eine Postnachnabmelmrte wird v:on manchen 
sachlich in Betracht kommt,, und der Hbera11 ein- VerlPgern deshalb gflfli rcbtot

1 
weil in grossen Kreisen 

gofUhrtc ScheckverkPhr begUn~tigte diese Art unct eine .A.ntivnthle gegen Postaufträge und Nachnahmen 
Weise dor Urbermitt.elnn-g vonAbonnemontshetrü.gen. llerr'!cllt. Tatsächlich ist aber die Na eh n ab m e
IDs kam als wesentlich lüuzu, dass schon seit Jahr- l.; arte da.s einfacbste und beste Mittel für den 
Löhnten die Art des Zeitungskaufes seitens der· Verleger, festzustellen, "ver von seinen Abonnenten 
.?s~r in England und Amt'rika von der unsrigen die Absicht hat, we.iteT zu zahlen und wer den 

~olhg verseilloden ist. Bei uns grschicht <ler Zeitungs- Empfang der Zeitschrift nicht woHer wünscht, und 
\~nf dLu·cll den Leser fast am;sculiesslich durch das einer gesunden Entwicklung des Zeitungsabonn,e
\'Jcrtel- otlcr halbjährliches Abonnement, dort werden mcnt~ höchs~ lästige Vorurteil gegen Postnachnahmen 
c~.wa 95 Proz. sämtlicher Zeitungen beim Zeitungs- sollte im grossen Publikum aufhören. Es ist doeb. 
handJer auf der Strasse gelmul't. Sie geben dadurch wirklich bei gcnaner Betrachttmg der Angelegen
littsächlich mehr aus, als die Deut::;chen beim Abon- heit ftir niemand entehrend, beleidigend oder kredit .. 
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schädigend, wenn ihm vom Postboten eine Quittung::;
karte vorgelegt wird mit der Anfrage, ob er dieselbe 
bezahlen will oder nicht, besonders wenn es sich 
um so niedrige Beträge handelt, wie es gewöhnlbh 
bei Zeitungsabonnements der Fall ist. .Je mehr 
sich dio Gepflogenbeit, Abonnementsbeträge durch 
Postnachnahmekarten einzuziehen, einblirgert, um 
so mehr wird jemand, der von dem alten Vorurteil 
befallen ist, in einer solchen Einziehungsart nichts 
anderes finden als ein höchst praktisches Verkehrs
mittel. Je mehr Zeitungsverleger sich daher dazu 
entschliessen, diese Art der Einziehung von Gelcl
beträgen kleineren Umfanges gegenüber allen ihren 
Lesern anzuwenden, um so eher wird es möglich 
sein, die Postnachnahmekarte zu dem zu machen, 
wozu sie berufen ist, zu einem Verkehrsmittel ersten 
Ranges. Dazu bedUrfen die .B1 achzeitschriften be
sonders des wohlwollenden Entgegenkommens des 
intelligenten 'l'eils ihrer Leser. Haben sie das, so 
werden die andern, welche stets hinter diesen ein
hertrappen, bald auch der Ansicht werden, dass die 
Postnachnahmekarte "modern" wird. Tc. 

Patentschau. 
Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Lcipzigerstr. 30, 
n. d. Prledrichstr., erteilt Auskunft über die angeflihrten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Neue Patente. 
Nr. 141268 vom 29. Juli 1902. 

Lambart Company, Eingetragene Genossen
schaft in Ohicago. 

Presse zum Vervielfaltigen von Phonogrammen. 
Es giebt zum Vervielfältigen von Phonogrammen 

dienende Pressen, bei welchen ein aus Celluloid odgl. 
bestebender Zylinder, dessen oberes Ende durch 
einen Wiedertagskolben abgeschlossen wird, in einer 
auf ihrer I nnenfti.i.chc einen Negativdruck des zu 
kopierenden Phonograi~nms enthaltende .J:i'orm ge
bracht und gegen diese mit Hilfe eines eingeleiteten 
Druckmediums gepresst wird. 

Diese Pressen werden nun so ausgeführt, dass 
sich zwischen dem Widerstandskolben d und der 

p 

Matrize a, die lose 
auf der Fussplatte m 
des Gestells sitzt, ein 
kleiner Luftauslass n 
befindet, und dass der 
Widerstandskolben d 
mit Auslassöffnungen 
4 und Nuten 5 ver
sehen ist, in welche 
sich geejgnete , am 

~> Phonogrammzylindero 
"& befindliche Flantschcn 

-------~ 

2 beim ~,ortgang des Fressens eindrücken und die 
Oeffnungen 4 schliessen. Dadurch wird eino voll
kommene Dichtung und. oin gleicbmässiger Abdruck 
des Phonogramms erzielt. 

Ferner können auch in der .I.Pussplatte m Aus
lassöffnungen 6 und Nuten 7 vorgesehen sein, in 
welche sich am Zylinder o befindliche Flantscl10n 
3 eindrücken und die Oeffnungen ß verschlicssen. 

Patent-Ansprüche. 
1. Presse znm V er vielfältigen Yon Phonogrammen 

bei welcher ein aus Celluloid oder dgl. bestehender 
Zylinder, dessen oberos Ende durch einen Wieder
lagskolben abgeschlossen wird, in einer auf ihrer 
Innenfläche einen Negativabdruck des zu kopieren
den Phonogramms enthaltende J!,orm gebracht und 
gegen dieselbe mit Hilfe eines eingeleiteten Druck
mediums gopresst wird, dadurch gekennzeichnet, 
dass sich zwischen dGm Widerstandskolben d uutl 
der Matrize a, die lose auf der lfussplatte m des 
Gestells sitzt, ein kleiner Spielraum n befindet, und 
dass der Wiederstandskolben d mit Auslassöffnungen 
4 und Nuten 5 versehen ist, in welche sich geeig
nete am Phonogrammzylinder o befindliche F lant&cllCn 
2 beim Fortgang des Prossens eindrücken und die 
Oeffnungen 4 schliessen. 

2. Ausführungsform der Presse nach Anspruch 
I, dadurch gekennzeichnet, dass auch in der l!,uss
platte m Auslassöffnungen 6 und Nuten 7 vorge
sehen sind, in w3lche sich am Zylinder o befindliebe 
Flantschen 3 eindrücken und die Oeffnungen 6 ver· 
schJiessen. 

Echte EDISON" ,, . 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 

•••••••••••••••••••••••• 

Gotthold Auerbach, Berlin S., 
Bran,lenburgstrasse 25 

empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommomlcn 

Buchdruck=Arbeiten. 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~·"-.-~-.-~-~-~-~-~-~-~--~-~-~-~-~-~-~-.-.~~~~j 
1
1 

Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, 1 (alle 14 Tage) I 
I kostet durch die Post bezogen tiir ein ganzes Ju.lar nur 50 Pfg. I 
I (Postzeitungsliste 6307) 1 
I tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jährlich Mlr. l ,60. · I 
I (durch die Expedition).· 
MHHMHHHHHHHHH~HH8H8H8HHHHH~~~~~~H~~H ... ~ ..... 
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Ich bestätige hiermit die in diesem Blatte erschien6ne Mit
te ilung, laut welcher infolge Erwerbung des grössten Teiles der 
Aktien der 

11
Internationalen Zonophon-Company 11 durch die Deutsche 

Gr ammophon-Aktiengesellschaft die Leitung erstgenannter Gesellschaft 
vorläufig in meine Hände übergegangen ist. 

Es ist meine Absicht, sobald der innere Betrieb der Gesellschaft 
me inen Wünschen entsprechend, neu organisiert sein wird, die kauf
männische Leitung anderen befähigten Händen zu übertragen, und nur 
di e Oberleitung der Gesellschaft zu behalten. 

Der Vorteillangjähriger Erfahrung im Sprechmaschinengeschäfte 
lässt mich hoffen, binnen ·Kurzem geeignete Vorschläge mit Bezug auf 
den Verkauf von Zonophonen dem deutschen Grasshandel unterbreiten 
zu können, welch letzteren ich mit allen mir zu Gebote stehenden 
Mitteln zu unterstützen und zu entwickeln beabsichtige. 

Es ist das Prinzip der Deutschen Grammophon-Aktiengesellschaft, 
direkt mit den Händlern zu arbeiten; die Internationale Zonophone
Gesellschaft dagegen wird ausschliesslich Grossisten bedienen und 
diesem wichtigen Teile des deutschen Handels die gewünschte Gelegen
bei t bieten, ein ausgedehntes und lebhaftes Geschäft in Sprech
maschinen in die Wege zu leiten. 

Zur Erreichung dieses Zweckes werde ich alle meine Erfahrungen 
darauf verwenden, die Qualität des Zonephons auf die denkbar höchste 
Stufe zu bringen und den Plattenkatalog der Zonophon-Company inner
halb der kurzmöglichsten Frist zu erweitern und zu verbessern. 

Mein Augenmerk ist in erster Linie auf den deutschen Katalog 
gerichtet, welchen ich in seiner verbesserten und erweiterten Form 
gegen den 1. Oktober er. herauszugeben hoffe, während ich schon vor· 
dieser Zeit den Vertretern des Grasshandels meine Vorschläge bezl. 
der Entwickelung und Bearbeitung des deutschen und Österreichischen 
Marktes unterbreiten zu können hoffe. 

Um jedwedes Missverständnis zu vermeiden, möchte ich schon hier 
besonders hervorheben, dass die Zonephon-Gesellschaft als ein für 
sich getrennter Betriebmit eigener Direktion zu betrachten und dass 
keine irgend welche Verbindung der deutschen Grammophon-Aktien
gesellschaft mit der Internationalen Zonophone-Company ins Auge 
gefasst ist. 

Ich hoffe, dass unter meiner Leitung die Fabrikate der Inter 
nationalen Zonophone-Company eine führende Stellung auf dem Markte 
einnehmen werden. 

INTERNATIONAL ZONOPHONE-COMPANY 

Theo B. Birnbaum 

Direktor. 
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Es [iBnt viBlB Sprecll-Apparate. aber es [ieot nur ein Ora ntophon. 

Grammophon
Nadeln 

sind nur echt, wenn sie in 
den patentamtlich gcshiitz
ten mit Gold aufgedruckter 

Schutzmarke 
versehenenschwarzen Hlt>ch
döscben offeriert werden. 

.Man vermeide V cnven
dung minderwertiger Nadeln, 
die die Grammophon-Platten 
sofort ruinieren. 

• 

Grammophon= 
Concet·t= 

Nadeln. · 
Nur von uns allein erhältlich. 
Spccioll cmpfehlon~wcrt fiir 

A utomatcn bosi tr,ct·. 

Wiedergabe bedeutend 
lauter. 

Alle unsere Fabrikale 

tragen nebenstch. Schutz. 

markc und hüte man sich 

''Or Nachahmungen. 

---:»< 

• ürammophon
Tonartn= 
Apparate 
(ge:;ctzlith gcschiilzt.) 

In Y crbintlung lllit dem 
ncuen Luxul:i-Picrlm;lal 

(la1tt. Abbildung) 
sind da:-~ Neueste und \'oll
kommcuste auf dic8on Oe
biete. 

Der Trichter kann wäh
rend des Spielens nach 
jeder Richtung hin eingestellt 
wrnlcn . 

Man verlange S!leciai
Kataloge hieriiber. 

Grammophon
Platten-Albums. 

~ur A nfhcwahrung und 
sy::;tematil:iehcn Ordnung (los 
J'lntiPn- Hcpertoin.; unent.
IJrhl'lieh. Hierdurch werden 
diP Platten geschLitzt und 
da~ Hcpertoir iilH.' l'Si<'htlicll 
geordnet. 

Das Grammophon-He
pertoir umfasst iiher IUOUO 
in tcm nt ion al e llor·\·orragen
dc Aufnahmen, worunter 

ca. 3000 deutsehe Spcein.l-Aufnahmcn in Or·cbe~tN·-Stückcn, 11 crrcn- und Damen -Sti mmon, 
Quartetts, Solis otc. 

Ueutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
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Billigste Wiederverkaufspreise! 
...................................... 
~ . 

0 arl Schroeter, :Serlin S., Vorzügliche 
Platten

Konzertspr echapparate, 
Luisen-Ufer 84, 

Phonographen=Bauanstalt. 
mit pate11tierter Konzertscb :dldo.se 
.. Matador" (neuesle V crbcsserungJ 
in verschiedenen Modelion ei11fnch 
und mit Automat. erzeugt 

leistungsfähige Fabrik in 

Kastenpucks, Membranen etc. 
eo .. •••••••••• .. •••• .. •• .. •••••••••• . KARL WIEDER, WIEN, 

VII/2 Neustiftgasse 61. 
Telegr.: p ! ! Pb h F h 'k Teleph : Alle Bestandteile für Uhren, Laufwerke und Grammo-

phons etc. billigst. · lhl[llil)hOn. a Bll - ono~raD Bll- auri IX, 13230. 

Illustrierte Preisbüchex· kostenfrel. Felix Schellborn, 
Km·fürstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfürstenstr. 44 
Schellhorn's Stentor-Records übertreffen alle bisherigen 
Walzen an Klang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Wer liefert ausgeprobten 

Olintnter .\.bscbleifcn untl NenbeS}lielen vou ll:u·tgnss walzen. 
Specialität: Duplicirmaschinen eigenenund aner

kannt besten Systems. Man verlange Kataloge 
t'iir Grnmmophon -Schalldosen~ Off. Sllb C. W. 557 
an die JUxperlition dieses Blattes. 

Specialhaus für lebende Photographien: 
Intern. Kinematograph en-Ges. m. b. H. 

Berlin W. 8, Charlottenstrasse 56. 

Glimmer (Mica)'"' 
Membranen, brattcbbare Qualität, 
fertigt in jed Grösse u.jed. Stärke Pirmn 

Pl'iedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

Grösstes Grammophon-Etablissement 
a.m Platze 

M. Poliakin, Odessa 
Pnssage 34 (Slid-Russland) 

BesLe n. billigste Bezugsquelle t'. rnssische 
Uäudler. Preislisten u. Catal. grat. u. franeo 

Membranen. 
Aufnahme u. Wiedergabe 
in jeder Preislage. Alle Be
standteile. Pat.-Neuheiten! 

' Spinnen-Stifthalter. Neu: 
Konzert-Schalldosen für Platten-Apparate 
u. Phonographen Max StempfJe, Berlin 26. 

. 

t!! diSOR=Phonographen• \W _____ :: 6ußrekords 
rehallen über die ganze Weit. 
'Oie neuen Ordtelter·5arlguijrekords 
lind wirklidte ffiunlt f. IDuHid1enner. 

Deutfdte Ellison • Fabrikniederlage: 

3' .eh. Detrnering, ßamburg 3 

............. H ............ ._. ........................................... . 

I tiir Schallplatten- I 
I a ß n Sprecl1appa-rate I 
I aller Systeme. I 
I il1 verschiedalten QualiLäten. I 

Vogtl:~;:.=•~:!~t~:.'nten- J Neu! p R.l N J;,~.!!,~ D B L Neu! I 
Werni1zgrün i. s. No. 91. I clie hf'sto nnd rollkouuuenste Wiedergabenade1 der We1t I 

lllusl. Preislisten gl·atis u. franko! ... I V .. Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 
-- -- I orzuge: Oanz millimale Plattenabnutzung I 

I Billigkeit und allerbest~s Material I 
I Loistungsfiihigstf\ nezugsrtuelle flir Hiinuler, Grossisten und ExporteLtro I 
1 Carl fieyer, Aachen. 1 
....... t-e~MCt4H .......... ~ ......................................... . 



....,...., ___ , ~ -

486. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRWJ'. 4:. ,Tahxg. No. 36. 

Sack ur' s galvan. Institut Specialität: 
Vernickolung von Schallbechern. 

gogr. 1880 - mehrfach p1·iimürt. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 
Abth. I: Fabrik von Nickelzinkblechen etc. 
Abth. 1!: Vernickelung, Verzinkung etc. 

Phonographen-Walzen 
Marke ,,Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apo1<la. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

0 · · l Ed' Phcnographen 

fl~Ißa lSOß Norma~~~~:n'!~t-r~~e~ 
Neue Hartguss-Records 

Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 
Berlln 0 •• Holzmarkts11'. 9. 

Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabacb. 

Schallplatten-Konzert-Automaten 

'' 
re a" 

5 Modelle, gesetzlich geschlitzt. 
Schatullen "Freya", gesetzlich gescllützt .. 

Elegante Ausführung. - Enorme Tonfülle. 

Celluloid· Membram 

liervorragende 
Neuheit. In Klangfülle 
unerreicht, kein metalli
scber Klang. 

D. R. G. M. 

(Wir liefern auch Platten ohne Gehäuse.) 
SchaHtrichter in allen Ausführungen. Messing, Zinknickel etc. 

Prospekte gratis. 
J. Adolf & Co., Metallwarenfabrik, Berlin S. 42, Moritzstr. 14. 

' .'·~;·· .. ·. ': -·· ... ·• t1· ., ·:i·.· · .. ·-: ,. . - . 
•• •,. ~ .... ' • •• • • ; •• ••• "t ' • ' ··: \ ,. . . . ... . . . . . . . •· . 

Bei Anfrngcn 
unterlasse man nicht 

nuf fliese ZeHsehr iN 
ß t•zug zu 11 eh men. 

'. ~ . ' .•. . ; ,· . ~. . ' . 'j . : 
.: ... \' ·~·!\·•." ., .\' . . ~ ~· ",'• ~~ . . ' 
·""' _"O • ' ' ' '•'. ,: fLOf 'I I ~;:.;.~ 0 0 , 0 ' 0 ' J • , I , 

Verkauf nur an Händler. Preislisten vostfr(li. 

I 

Erwin Zenker, Leipzig 
Schützenstrasse 8 r. 

W. Bahre, Deutsche Phonographen-Werke, Berlin S.W. 29 
---- gegr, 1892. ----

Schallplaffen=Apparate 
Type "Barophon" ohne Konkurrenz I Fordern Sie A bbilclungen uncl Preise I 

Schallplatten 

- - Original = Bdison 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten Händlerpreisen. 

Ka{:io~u~l~~~i~-~alf~~~~~<O. Viele Neuheiten! 
Coulante Bedingungen. 

Dupli cirmasch i nen 
eig. Systems! 

,I 

I 



..,....., ...... __ ; ·-

t Jahrg. No. 86. PHONOORAPHI&,eHE ZEITSCHRIFT. _ 4:87. 

Phonographische Schreibmaschine/\ und plötzlich begann das Orchestrion mit Trommel 
. . . . und Schlagwerk einen feurigen Ozsardas zu ::>pielen. 

Tagesz~~tun.gen br~ngen ~olgen~.e, .1m hö~hsten Sofort waren alle Bewohner des Haus 'S munter 
Grade verdachilge N?t1z: Ed1son ku?d1g;t, w1e aus geworden. Der Wirt aber blieb vor weiterem 
~ew-York ge~abelt w1rd, an, dass sm~e Jahrelangen Schaden bewahrt, denn die Diebe mussten, nachdem 
b1sber stets . m1sslungt~~en Ver~uche, mne brauchb~re ihnen dermasson aufgespielt worden war, schleunigst 
phonograpbischeSchrelbmaschineherzustellen, endlich Reissaus nehmen. 
von Erfolg gekrönt sind. Seine Erfindung besteht 
in zwei Instrumenten, dessen eines das Diktat auf-
nimmt, während d2.s andere das Diktierte zur 
Kontrolle wiederholt und schreibt. Die Schreib
maschine wäre damit, Edisons Ueberzeugung nach, 
überwunden, umsomehr, als seine neueste Erfindnng 
die Arbeit von acht Stenotypisten ersetzen soll. 

Der Musikautomat als Diebesverscheucher. 
Man berichtet uns: In der Nacht zum 1. d. 

drangen in ein Gastbaus in Hammer bei Ober
leutcnsclorf Diebe ein. Sie erbrachen einen in der 
Gaststube stehenden Schrank, aus dem Hie dio dort 
aufbewahrten Zigarren entwendeten. Hierauf öffneten 
sie die beiden grossen Orchestrion-Automaten und 
entnahmen diesen die durch den Einwurf ange
sammelten Nickelmünzen aus den zur Aufnahme 
do1 selben bestimmten Holzkästen. Als sie aber bei 
dem zweiten Automaten das Kästchen nach dessen 
Entleerung nachlässig hineinschoben, kam es schief 
auf den fiir den Einwnrf besimmten Hebel zu stehen 1 

Literarisches. 
Wer J:Preude an der Photographie haben will, 

sollte nicht versäumen, sieb zu vor neben den nötigen 
Handgriffen eine gewisseSumme desphotographischen 
AB 0 anzueignen, dann erst kann er zielbewusst 
seine Aufnahmen fertigen, entwickeln und kopieren. 
Wer dies erreichen will, greife zu Dr. E. Vogels 
Taschenbuch dar Pbotograpbie, welches jetzt gerade 
in 10. Auflage in1 Verlage von Gustav Schmidt, 
Berlin W. 35 neu bearbeitet und vervollständigt 
erschienen ist. Hior findet er alles was er braucht 
- gute Lobren, Ratschläge, Anweisungen, auch 
bildliehe Anschauungen, Rezepte, 'rabellen u. v. A. 
Schon 25000 Exemplare sind von diesem trefflichen 
Buche verbreitet, ein Zeichen, wie sehr es dem 
Bedürfniss~ der Amateure entgegenkommt. Der 
billige Preis von Mk. 2.50 für das gebundene hand
licue Büchlein macht es für jeden erschwinglich. 

2rM~~~t:--s~t:--st:--s~~~~~~t:--St:--s~CNSCl'-St)CNSCNS~t:--St:--SCNSCNSt:--SCNSCNSt:--SCNSCNSCNS~~~~2 

2 6 
~ Die Export-Ausgabe ~ 
i d e r P ho n o g r a p h i s c h e n Z e i t s c h r i f t ~ 
2 (No. 4) ist erschienen. Interessenton erhalten dieselbe auf Verlangen kostenfrei. 6 
2 Die Export-Ausgabe erscheint jährlich 3mal (englisch, französiscll, spanisch) und 6 
2 wird in einer Auflage von 5000 Exemplaren an Interessenten (Wiederverkäufer) in alle Erd- 6 
2 teile versandt, wohin die deutseile Ausgabe nicht gebt. 6 
2 Die neue Nummer enthält n. A. Inserate von: 6 
22 Allg. Phon. Oes., Krefeld. Ad. Janssen, Hamburg. M. Poliakin, Odessa. ~ 

J. Adolf & Co., BerJin. Industria 0 . m. b. H. ßerlin. Fritz Puppel, Rixdorf ts 2 Adler Phonograph Co., Berlin. Internat. Phonograph Co., Berlin. 0 . Ramsauer, Lucens. 6 
2 W. Bahre, Berlln. International Talking Machine Co, Rogenz &: Borm, Berlin . "' 

Rich. Böttcher, Wien. Berlin. Runge &: v. Stemann, Berlln. ts 2 Brandenburg & Rengert, Berlin. Internat Zonophone Co., Berlin . Sandabi &: Lehmann, ßerlin. 6 
2 Chemische F.lbrik, flurstedt Kosmoph n 0. m. b. H., Hannover. Brich Schade 0. m. b. H., Franfurt a.M. "' 

2 
H. Ceoper & Co. ttd , Manchester. Carl Lindströ01, Berlin. Pelix Schellhorn, Berlin. ts 
Fabrik Photogr. Papiere, Akt.-Ocs., Moser &: Cie., Bienne. Siegm. Schindler, Berlin. 6 

2 Wernigerode a. H. A. Nathan, Berlin. Schwarzbach & Bolle, Berlin. 
Ludw. Haase & Co., Berlin. Phonographen-Walzen-Fabrik Max Stempfle. Berlin. 
Pr. Hoiman0 , Dresden. "Atlas" Diisseldori. A. von labern, Wien. 
~. Hörmaun, Wien. 

~ Die nächste Export-Ausgabe erscheint Anfang November. Tadfe fUr Inserate senden ~ 
4 wir auf Verlangen. ts 

~ Phonographische Zeitschrift, Berlin w. so. ~ 
2 6 
2~~~tiNJCNS~~tiNJC:..S~CNStiNJCNStiNJtiNJ~~~CI~tiNJC:..S~t:--SCNS~~tiNJ~~CNS~~CNS~CNS~~6 
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xctlsior= onograpbtn un atztn. 

mit und ohne Geldeinwurf. 
Nur Präcisionsarbeit. 

Als erstklassiges Fabrikat in 
Fachkreisen einstimmig anerkannt. 

Export-Musterlager: 
Berlin S. 0., Carl Drissen, Melohiorstr. 12. 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. •· · 
London E. C., Albert F. Vischer, 

l'rä.miirt Zwioka:a. ~1900, Dessau 1901 
und goldene Medaille Kaiserslautern 1902. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
P1·eisliste auf Verlangen. 

Wo amPiatz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Hatton Garden 17. Excelsiorwerk, G. m. b. H., Köln. 
·.J.'J,' ,L· •.- , 

l ~·t • • ' ' . . , ~·· ' I .-. .' -Rltlnt 
. • :· . ..:::.: ... , .o!ti, ~ ·~I. ·. . ·, . . 

anto= a z~n 

~· J ~ • • - .. - • • • • \ • ' 
.'r·~ •" .. .. _,_ ...- ' '. • 

mttttl 
Ronztrt wvazn~avo:crs~AI'Ift?I\IJ*lO.V aase,.....-.~ ,..,,,~·#ow"'s W'Sbia 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.1 Walzengieaeerei. 

. . ...... ,. .... ' .. . . . . .. ···" . . . ... \ . . 

Zon o p bon t= Jl utom a t 
in poliertem Eichen· Untersatz mit Oeldkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung'' 
"Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patente in allen Kulturst-aaten angemeldet. 
Wir bringen mit unserem neuen Zonophone

~utomaten einen Apparat in den J-Iandel, weichet· 
steh durch eine äusscrst solide Konstruktion aus-
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Stahl 
ausgeFithrt. Die Einrichtung des Einwurfes garan
tiert absolut sicheres Funk-
tionieren und reagiert nur auf 
die Münze, für welche der 
Apparat adjustiert ist. Kann fi.ir 
jede Münze eingerichtet werden. 

Unser Plattcn-Repcrtoir um
fasst i.iber 6000 Nummern, 
darunter die bedeutendsten be
kannrcn Künstlernamen der 
ganzen Welt. 

Neueste Maschinen-Kataloge 
und PJatten-Rcpcrtoir auf Ver
langen gratis und franko. 
.... ~ Agenten überall vcrlaugt. 

International 
Zonophone Co. 
Berlin, Mfihlenstr. 73. 

·- I •f'.,S, '• " " • 4 

(Nur echt, 
wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

,,ZONOPHONE" 
versehen.) 
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eM._.._. .............................................. . 
I I 1 Hartgusswalzen 1 -
1 Pathe-Atla~. 1 
I Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnehmbarer I 
1 Unterschied zwischen persönlichem Gesang 1 
I und Originalmusik. I 
I Deutsche Künstler, Deutsches Orchester. I 1 

I Phonographen-Walzenfabrik , ,~tlas" I 
I Düsseldorf. I 
1 Vertreter für Berlin: Carl Drissen, Melchiorstr. 12 1 
1 " ,, Cöln: Julius Sitt, Waidmarkt 13/15. 1 
1 Vertreter an anderen g1·ossen Plätzen ges~~!· 1 
1 Kataloge mit niedrigsten P reisen auf Wunsch 1 
I gratis zur Verfügung. I 
. ........................................................ 

Saphir-Schleiferei 
Moser & Cie, BIEL (Schweiz) 

Specialität: Pbonographensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Sapbir-Aufnehmer\ (Columbia) 
Sapbir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Aufnebmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie für tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. 

Neu! Neu! Neu! 
Patentamtlich geschützt. I 

Kosmophon-Schallplatten 
sind unzerbrechlich. 

Kosmopllon-Scllallplatten 

i 

Automaten, 

sind in der Tonwiedergabe 
unverwüstlich und auf allen 

P latten-Apparaten spielbar 

Apparate und Zubehör. l 
Prospekte gratis. 

Stballplatttn= rabrik Rosmopbon 
6. m. b. H. 

Hannov er. ( 
I 

< 

i~W~ii;~;ci.7t~htei; .. -i I 
I äusserst stark unu solide nach neuem, pn.tentirtem Ver- I > 
e fahren hergestellt, sowie runde Schachteln und Cartouua.geu I < 1 Jeder Art liefert zu billigen Preisen • 5 

1 Patentschachtel- u. Cartonnagen-Fabrik I 
1 vol'Jn. E:rich Schade G. m. b. H. I 
I Telegraml.lle : I Frankfurt a. M. I Fernsprecher I 

'Pnteutcru·ton. Mainzlandetstrasse 151/3 I, 5311. 1 
·"~~~ ... ~~ ...................... ~ ... -

]n4ustria 
glechwaren- fabrik 

G. m. b. H. 

Berlin SO. 

) 

' ~ 

Waldemar

Strasse ~ 
29a. ' 

Specialität: 

Pb onograp hen-Trichter 
• 
lD 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc 



VVVVVI tv-

-
_ 40_0_. ___ __,.... ________ P_H_O_N_O_O_RA PHISCHE ZEITSCHRIFT_. ______ . _4_. Jnhrg. No. 86. 

International. Musik= Kongress Berlin 
1. bis 5. Oktober 1903. 

---·~.---

Im Anschluss an die Verbandlungen drr Phonograplliscben Abteil ung wird im Reichstagsgebäude oine 

Historische Ausstellung für Phonographie 
stattfinden. 

Xacb den bh·hcr bereits vorliegenden Anmeldungen und Zusagen Yon Seiten staatlichrr Behörden. 
wissenschaftlicher und Lehrinstitutc, sowie der bedcutendstrn Vertreter der Industrie, diirftc es gelingen. 
durch diese Ausstellung ein \'Ollkommenes Bild 'on der Entwickelung- und von dem gegenwärtigen 
Stande der PbonogrRphio zu geben. Die AnRstrllung wird auch fiir alle Interessenton der P honographie 
und nicht zum wenigsten fiir die Aussteller sell'st sehr lehrreich sein und mancherlei GelegenheiL zur 
Anregung und Information geben, zumal da sich unter don bereits angemeldeten Uogonst.ändon eioc 
Reihe von bisher nicllt zugänglichen ncuen Konstruktionen befinden. 

• 
Die Aus~tellu ng wird allen rreilnehmcrn ([es Kongresses zugii.nglicll sein; von den Aus ste I I Cl'n 

wi r d eine Platzmiete nicht erboben werden. 
An alle Besitzer von alten Modellen, sowie an alle Erfinder und Industrielle ergrbt nun die Bitte 

des Abteilungs -Vorstandes. dieses Unternehmen dadurch zu unterstUtzen, dass sie interessante Modelle 
von phonographischen Apparaten, Hilfsmaschinen (z. B. DupUkatoren) und allen Einzelteilen, we lche mit der 
Phonographie in Zusammenbang stehen, zur Ausstellung anmelden. 

Die Anmeldungen bitten wir möglichst bald an einen dor Unterzeichneten zu richten. 

Im Auftrage des Vorstandes der Phonographischen Abteilung: 

Dr. Th. C. Flatau Oeorg Rothgiesser 
Potsdamerstrasse 113, 

Berlin, den 10. August 1903. 
Villa rrr. Augsburgerstrasse 10. 

~~~~~ c:c ~j~,~L~~ Jt=3~~ ~~~~"~ 

B 
Pbonograpbtnfabrik, B 

B 
B 
B 
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n 
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ar 

-

Sprechmaschinen B 
allererster Qualität 

Präcisionsarbeit. 
Mässige !?reise. 

Massenfabrikation. 

.... 

D Wiederverkäufer erh alt~ Prospekt und Preise auch von Walzen-Apparaten B 
n (hervorragende Neuheit) auf Verlangen. B 
ti~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

-
Druck von Oottholu Aucrbacl11 Berlln S., Brandenburastrnsso 25 
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4. Jahrg. No. 37. . ' Berlin, 16. September 1903. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. MiJiimeter Höhe 

(I f3 Blattbreite). 

Grössere Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Erste Au•gabe 
(alle 14 Tage. - die geraden Nummern) 

OfficieUes Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie". 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgebe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
·graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

• 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr " 2,

für das Inland un d 

O esterrei ch -Ungarn. 

Für ci as A us land: 
10,-~ 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederho lungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W. 50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 6806/1903 

n 

Fernsprecher Amt VIa, 12218. 
(London E C, 118 tiolborn, E. Oppenheim.) 

Uoerraschende Neuheiten 
in : 

billigen Platten=Apparaten, 
Aufnahme= Phonographen 

1-nd 

Triumph=Records. 
. •. . . ~ f . . • 

. . . ·• . . I 

Teleg r.-Adressc: lndlcator· 

Biedermann &, Czarnikow, 
BERLIN S. W ., Kreuzbergstrasse 7 . 

Parlophon 

·-

vorzügliche Schalldose. 

Platten= 
Sprechapparat 

solideste Konstruktion. 

Trichter 
in allen Längen. 

Salon-Kinematograph Co., G. m. b. H. 

~ 
~ 
B 
B 
B 
B 
B 

Ritters~~!~.~m-~~:es!~~~~~~ S.W. ~ 
Vertreter in Russland, Frankreich, Oesterreich-Ungarn, England. " 

~~~~~~~~~~~~~~~F::-:4~~~~~ 
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Marke R&v.S Mar'i..e 
un e& v. Steman 

Be rl i 11,S.O. 33 . 

. zonop bont=Jf utoma t 
in poliertem Eichen-Untersatz mit fieldkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung'' 
"Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patente in a1len Kulturstaaten angemeldet. 
Wir bringen mit unserem netten Zonophone

Automaten einen Apparat in den Handel, welcher 
sich durch eine äusserst solide Konstruktion aus-
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Stahl 
ausgefilhrt. Die Einrichtung des Einwurfes garan· 
tiert absolut sicheres Punk- • 
tiooieren tind reagiert nur auf 
die Münze, iür welche der 
Apparat adjustiert ist. Kann für 
jede Münze eingerichtet werden. 

, Unser Platten-R,epertoir Qm· 
fas:st· über 6000 Nummeni, 
darunter die bedeutendsten be
kannren Künstlemamen der 
ganzen Welt. 

Neueste Maschinen-Kataloge 
)und Platten-Repertoi r auf Ver
langen gratis und franko. 

Agenten überall verJ~ngt. 

International 
Zonophone Co. 
Berlin, Mühlenstr. 73. 

ltint 
mitt~l 
R.onztrt 

(Nur echt, 

wenn mit d.er 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE ' ' 
versehen.) 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produl<tion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei . 

'..1., 'L. ••• , ~ ,• r_ • I \'• · , •· . • c. _'·'t, ..... ot~- • · , -··-··-· '•jl'.-.' ' ..• - - '~ ··..:--·····:··~- •. , •. , ................... , _ ... ~. ·'-<f>#tt::...~....... . .• ·- .. •-'""~ c. .. . • " ~ 0 • 
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-
Pbonograr btscb~ Zdtscbrlfr. 

I!. 
R~dakt~ur. tHorg Rotbgiuur, Bulin. 

Der Internationale rlusik=Kongress 
aufgehoben. 

dass der Anspruch nun auf ilin übergegangen sei, 
die Zahlung mithin Lan ihn zu ge3chehen haben, so 
kann sich der Schuldner nicht daranf berufen, dass 
eine solche .Mitteilung ftir ihn erst von .Belang sei, 
wenn sie von dem bisherigen Gläubiger ausgehe. 
N"atürlich genügt. wiederum nicht jede Anzeige eines 
beliebigen Dritten an den Schuldner, dass er im 
Wege der Oession die gegen ihn bestehende For
derung an sich gebracht habe, es jst selbstverständ
lieh, dass einer solchen Mitteilung die erforderliche 
Glaubwürdigkeit inne wohnen muss. Dies ist, wie 
das Oberlandesgericht zu Dresden in einem Er
kenntnisse vom 6. November 1902 (Aktenzeichen Vll 
223/02) es ausgesprochen hat, insbesondere dann 
der Fall, wenn deT neue Gläubiger eine angesehen~;> 
Firma ist, von der man erwarten darf, dass sie 
derartige Mitteilungen der Wahrheit zuwider nicht 
machen wird. Empfängt der Schuldner nun von 
dritter Seite die Nachricht, es sei auf sie die gegen 
ihn bestehende Forderung übergegangen, so muss 
er sich, wenn er ]hr keinen vollen Glauben bei
misst, mit seinem bisherigen Schuldner ins Ein
vernehmen setzen, sieb bei ihm also darnach er
kundigen, wie sich die Sache in Wirklichkeit ver
hält. Der rein formale Standpunkt, des bisherigen 
Reclltes, ist mithin für das neue Gesetz fallen ge
lassen. lYian wird aber nicht behaupten können, 
dass die Verkehrssicherheit bierunter gewonnen 
habe. Dr. B. 

Ein allgemeines Preisausschreiben 
für Amateurphotographen 

Der flir die erste Okt,oberwoche bei Gelegenheit 
der Einweihung des Richard-Wagner Denkmals in 
13orlin geplante Musik-Kongress, für welchen auch 
eine pllonograplliscllC Abteilung vorgesehen und vor
bereitet war, Ull(l bei welcher Gelegenhejt eine 
Historis che Ausstellung fUr Pllonographie 
abgehalten werden sollte , hat leider verschoben 
werden müssen. Da es jedoch aussergewöhnliche 
Gr·ündo sind, welche mit dem Kongress und der 
Ausstel lnng an sieb nicllts zu tun haben, so ist be
gründete Anssiebt vorhandon, dass die Abhaltung 
des Kongress3s in nicht zu langer Zeit trotzdem 
stattfinden wird. Jedenfalls scheint es sieher, dass 
die .t\ usstellung über kurz oder lang stattfinden 
wird. Dle Grüude für die Aufsch iebung des Kon
gresses sind wie gesagt, ganz besondere. Vielen 
unserer Leser 'vVird ans den Tageszeitungen bekannt 
sein, dass in bczug auf das Wagner-Denkmal Dif
ferenzen zwischen dem Komi.e und einer grossen 
Partei bestanden hatten, welche dio Gefahr nahe 
legten, dass die Denkmalsfeier nicht mit derjenigen 
Einhelligkeit vor sich gehen würde, welche der 
grossen Sache würdig ist. Dieser Streit der 
Meinungen ist jetzt b c i g e 1 e g t worden, und als 
Opfer dj es es Vergleiches ist der Vorzieht des 
Denkmal-Komitos auf den Musik-Kongress an-
zusehen. veranstaltet zum Herbst die Wochenschrift Welt 
. Diejenigen, welche die Beschickung dor histo- .untl Ha?-s, Leipzig. Nach . einer er~ten 1Yiitteilung 

nschen Ausstellung bcroits in betracbt gezogen d~von. In der ~ummer 3~ wen~et siCh das Bl.att 
haben , bezw. ilu·e Anmeldnng bereits eingesandt! rmt diesem Pretsaussc~re1b~n mcht nur an seme 
ba.~cn, weden gebet0n, sich einige Zeit zu gedulden. ! Abonnenten, sondern. ~ad~ J o ~en Am ateurp hoto
Wtr werden sobald es möcrlich ist unsern Lesern gr a P l.J e n zur Bete1bg~1ng em. Gesucht werden 
Näheres üb~r den neuon rp~min de~ Veranstaltnncr vor allem unmittelbar wirkende (nicht "gestellte") 
mitteilen. o Bilder aus dem Leben in Stadt und Land, aus der 

Die Cession von Forderungen. 
.. lfür die Oession von Forderungen schreiben die 
'lltcron Landesgesetze fast übereinstimmend vor, 
Bass de1: abtretende Gläubiger eine entsprechende 

8 
enachnc~tigun~ an d~n Schuldn~r richten müsse. 

' olange ewe solche M1tteilung mcbt erfolgt war, 
~att~ der Schuldner mit dem neuen Gläubiger, dem 
esstonär nichts zu tun, er durfte also wirksam 

a11eh einem irüberen Gläubiger zahlen, ohne von 
dcseen Rechtsnachfolger zu nochmaliger Erfüllung 
a~gehalten werden Zll können. Hiervon weicht nun 
dte Vorschrift des ncuen Reichsrechts erheblich ab, 
ll~d es ist fü.r die Rechtssicherheit des Verkehrs 
\Vlchtig, diese V cränderung zu bea~ht~m. Der 
~c:luldner muss auf die geschehene Oession Rücksicht 
c~ nne~, wenn er von ihr Kenntnis Qrlangt hat, 
viUeriEn, von welcher Seite ihm die Nachricht hier
b cn zugegangen ist. Wenn ihm also in glaub-
after Weise der neue Gläubiger angezeigt bat., 

Welt und dem Hause; ausgeschlossen vom Wett
bewerb soll die reine, von Mensch oder Tier gar 
nicht belebte freie Landschaft sein. Jeder Be
werber kann sich mit höchstens drei aufgezogenen 
Photographien am Preisausschreiben beteili~en. 
Schlusstermin für die Einsemdung ist der 15. No
vember d. Js. Betreffs der weiteren Einsendungs
formen, die zur Annahme einer Bewerbung un
erlässlich sind, wird auf das demnächst erscheinende 
erste Oktoberheft (No. 40) von Welt und Haus) ver
\Viesen. Die Preise sind 150, 100, 60, 50, 40 und 
30 Mark fi.tr die sechs künstlerisch schönsten Auf
na,bmen; daneben sollen auch nicht preisgekrönte 
Bilder erworben werden. Die vornehme Haltung 
der Wochenschrift Welt und Haus und Namen wi~ 
der des schon jetzt als Preisrichter genannten 
Kunstphotographen Nikola Perscheicl, LeipZig, bur:... 
gen für die kunstgemässe Entscheidung in tlicse"f\1 
interessanten, originellen Preisausschreiben. 
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Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 

- ·-- . 

uJ;{f~·~n. Patent-Phono[raDhBn-Fabrik I;,e~~~ao· 
Felix Scbellhorn, 

Kurflirstenstr: 44 Berlin W. 35 Kurfürstenstr. 44 
Schellhorn's Stentor- Reoords [.übertreffen alle bisherigen 
Walzen-an l{lang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Abschloifen utul Noubospielen vou llnrtg·usswalzen. 
Specialität: Duplicirmaschinen eigenen und aner

kannt besten Systems. Man verlange Kataloge . 

................................................................................................................ 
J Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, f 
I (alle 14 Tage) 1 I kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. 1 
1 (Postzeitungsliste 6307) 1 
1 tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jährlich Mk. 1,60. 1 
I (durch die Expedition). 1 ................................................. " ................................................................ . 

I • 

W. Bahre, Deutsche Phonographen-Werke, Berlin S.W. 29 
---- gegr. 1892. ----

Schallplatten::Apparate 
Type "Barophon" ohne Konkurrenz! Fordern Sie Abbildungen und Preiset 

Schallplatten 

- - Original = Bdison · 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten Händlerpreisen. Coulante Bedingungen. 

Ia. Duplicat-Walzent y 1·ele Nellllei•tenf Duplicirmaschinen 
Kataloge gratis 11. franko. • . -eig. Systems I 1 

Schallplatten-Konzert-Automaten 

'' 
re a" 

5 Modelle, gesetzlich geschützt. 
Schatullen "Freya", gesetzlich geschlitzt. 

Elegante Ausführung. - Enorme Tonfülle. 
Vorkauf nur an Händ lor. Preislisten postfrei. 

Erwin Zenker, Leipzig 
Schützenstrasse SI. 

Ex celsior-Platten-Apparate 
tadellos functionierend, 

zu staunend billigen Preisen! 
Präcisjons=Arbeit - Ohne Concurrenz. 

Vertretungen für grössere Bezirke zu vergeben durch 

Adolph Janssen, Hamburg. .. 
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Aus der neuesten Rechtssprechung des Reichs
gerichts in W echselsachen. 

Nachdruck verboten. 

von seinem Gegner einzu}dagen, da dieser dann 
sein Vormann gewesen wäre. Zur Vermeidung des 
Risiko, das mit der Uebernallme einer Wechsel~ 
bürgschaft verbunden ist, empfiehlt es sich 'daher, 
sein Giro nicht eher auf den Wechsel zu setzen, 
als bis man sich mit den anderen Personen in ein 
entsprechendes Einvernehmen gesetzt hat. Dr. B. 

__ ::um ' u 

A.ls Grundsatz des Wechselrechts ist es zu be~ 
zeichnen, dass es einen Anspruch des W echselvor
mannes gegen den Nachmann nicht gibt. Von 
diesem Gesichtspunkte aus hat das Reichsgericht 
in seinem Erkenntnisse vom 4. April1903 folgenden 
Fall beurteilt: Der Kläger und der Beklagte haben 
zu Gunsten eines Dritten eine Wechselbürgschaft Kontinuierliche Wagen. 
übernommen, ohne dieserhalb miteinander in irgend Für das Wägen von Erz und Kohle, die ver-
welche Beziehung ~etreten zu sein. Sie sind beide hältnismässig geringwertig sind und in grossen 
Freuude dieses Dritten gewesen, und da er, um Quantitäten fabriziert werden, ist die gewöhnliche 
auf einer Bank den Wechsel diskontiert bekommen Art und Weise ziemlich umständlich, kostspielig 
zu können, noch der Unterschrift zweier Bürgen und zeitraubend. In neuer Zeit hat man zu dem 
bedurfte, so wendete er sich zuerst an den Kläger Zweck kontinuierliche Wagen hergestellt, welche 
und dann an den Beklagten mit der Bitte, ihr Giro automatisch das Wägen besorgen. Das zu wiegende 
auf das Papier zu setzen. Dies ist denn auch ge- Material geht dabei über ein endloses Band, das 
scbehen, der Wechsel ist am Fälligkeitstage nicht über zwei Riemenscheiben, welche sich fortwährend 
eingelöst worden und zu Protest gegangen, der drehen, läuft. Dieses Band, welches ohne Spannung 
Wechselinhaber hat daraufhin den Kläger in An- auf den Scheiben aufliegt, erhält seine Unterstützung 
spruch genommen, der auch die Zahlung geleistet zwischen den Scheiben durch mehrere Rollen, welche 
hat. Nun will er vom Beklagten, der als sein auf einem Gestell gelagert sind, das an der Wage~ 
Nachmann unterschrieben hatte, nach den Regeln einrichtung hängt. Das Wägen geschieht nun in 
von der Bürgschaft anteiligen Ersatz P-rlangen, er Zeitintervallen, welche der Länge des Bandes und 
bat deshalb gegen .ihn Klage erhoben auf Zahlung der Rotationsgeschwindigkeit der Riemenscheiben 
der Hälfte der ganzen Wechselsumme zuzüglich der entsprechen, sodass jeder Teil des zu wägenden 
Nebenkosten. Er stützt sich hierbei auf die Vor- Quantums nur einmal gewogen wird und kein Teil 
scbrift des § 426 Abs. 1 BGB., wo es heisst: übergangen wird. Die Auslösung der Wage sowohl, 

,,Die Gesamtschuldner sind im Verhältnisse zueinander wie die Aufzeichnung des Gewichts geschieht auto-
zu gleichen Anteilen ve1:pfiichtet, soweit nicht ein matJ'sch. "" 
Anderes bestimmt ist." 

. Das Reichsgericht hat die Klage indes abge- Maschinen nach diesem System werden in 
Wlesen; Würde es sich um eine Mitbürgschaft im Leecis in England hergestellt, es ist aber fraglos, 
gewöhnlichen Privatverkehr handeln, also nicht um dass sich konOnuierliche Wagen noch nach einem 
eine W ecbselbtlrgschaft so wäre der Anspruch des einfacheren System herstellen lassen1 nämlich wenn 
Klägers ohne Zweifel' begründet. Dasselbe wäre z_wischen den Ri~menscheiben. nur ein einziges L~ger 
auch dann der Fall wenn die Parteien unter sich ltegt, welches E10f1uss auf d1e Wage bat und d1ese 
vor . der Vollziehung des Giros auf den Wechsel W~ge _ ihre Angaben !licht perioc!isch, s~nder_n konti
datnn übereingekommeu wären, dass sie beide als I nUlerllch und zwar 10 Form o.mer aufgezeichneten 
Bürgen haften und da:ss zwischen ihnen die recht- Kurvenlinie macht. Es ist fraglos, dass bei genauer 
liehen Bestim~ungen über die Mitbürgschaft oder A.rbeit, eine solche Wage .völlig genaue Angaben 
G~samtb.ürgschaft massgebcnd sein sollen, endlieb 1~achen muss?. w~nn a.uch .. dte Festlegung der Skala 
trafen dte Ausführungen des Klägers auch d~111n zu, fur <.~as Verbaltms. der Hohen dor Kurvo und dem 
w~nn er sowohl wie der Beklagte dem Wechsel- Gewicht durch d1e Erfahrung festgelegt werden 
glaubiger gegenüber sicll noch durch besonderen muss. . . 
Vertrag verbürgt hätte, keines von a!Je diesem liegt . lYl~n ~ann auch ohne .A.ufzmchnuug emer,Kurvo 
aber vor. Weder der Kläger noch der Beklagte c1ne Emrtchtung ~reffen, _(lass Sand oder Bietkugeln 
haben eine t'l.odore VerpilichtunO' auf sich genommen dauernd dnrch eme Ooffnung fn.llen, welche vor
als die, welche durch die Niedo~schrift ihres Namens grösscr~ wird, wenn das Gewicht des über das 
~uf der vVocbselurkunclo erzielt wurde· zwischen Wägelager gehenden Bandes grösser wird, und sich 
Ihnen beiden kann dn.her eine ander 'Beziehung völlig scllliesst, wenn das Band nicht belastet ist. 
sich nicht ergeben, als diejenjge, eHe nach Wechsel- Das ~nantum . de~ durch die Oeffnun~ herab_fallen
recht von selbst zwischen dem Vormann und dem den Sandes wml dann gena.u proportional seu'l dem 
'Nacbmann besteht. Nun ist, wie nicht bestritten über die Wage gehenden Material, und ein einfaches 
Werden kann der Beklaote der Nachruaun des Nachwiegen des kleinen Quanttun Sandes ,würde 
Klägers, letzterer hat d~mgcmäss von ersterem durc~ en~prechende Multiplikation das Gewicht, 
Wechselrechtlich überhaupt nichts zu fordern. der uber d1e Wage gegangenen Produkte ergeben . 

. Hier bat also lediglich der Zufall darüber ent- T. C. 
scllleden, wer von den beiden besser gestellt sein 
~.ll. Hätte es sich so gefügt, dass der Kläger sein -- -
~.:tll'o auf den Wechsel später als der Beklagte ge- Instrument zur Tiefenmessimg. 
~~tzt hätte, so wäre er befugt gewesen, nicht nur Ein verbessertes Instrument, um von fahrenden 

16 halbe, sondern sogar die ganze Wechselsumme Schiffen aus die Tiefe des Fallrwassers zu messen 

• 



4:9ß. PHONOGHAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 4. Jahrg. N'o. 87. 
--~----------------~~~~~ 

• 

wird neuerdings in Glasgow l10rgestellt. Es bP,~teht 
im wesentlichen aus einer durchsichtigen Röhro aus 
Uelluloid, welche mit Luft gefUIIt ist und oin Rück
schlagventil hat, ferner mit einer ontsprechonuen Be
scbwerung vßrsehen ist, damit es möglichst schnell 
bis zum Grund sinkt. Dureil das Rückschlagventil 
tritt das Wasser in das Rohr ein und zwar je nach 
dem Druck, welcher in der Tioft~ herrscht und 
welcher natürlich der Tiefe selbst genau proportional 
ist. Beim Heraufziehen verbind~rt das Rückschlag
ventil das Zurliektreten des Wass~rs, die Luft bleibt 
also zusammengeprest., und das Verhältnis von Luft 
und Wasser im Rohr lässt ohne weiteres die rriefe 
ablesen. 1st beispielsweise das Luftquantum auf 
die Hälfte zusammengedrückt, so zeigt os an, dass 
der Druck von einer Atmosphäre auf zwei gewachsen 
ist, dass also ein Ueberdruck von einer ALmosplülre 
herrscht und dltber diA Wassel'tiefe 10 m beträgt. 
Ist das Luftquantum auf 1/ 10 zusammengepresst, so 
betrug der Druck 10 Atmosphären, der Uebcrdruck, 
der durch das ·wasser ausgeUbt wurde, 0 Atmos· 
phären: die Tiefe ist also \:10 m. Eine Skala lüsst 
daher ohne weiteres die Wassertiefe nach dem 
Wasserstand in der Röhre ablesen. D:\s Prinzip 
selbst ist nicht neu, Die neuerdings getroffenen 
Verbesserungen beziehen sich auf das Ventil und 
die Anwendung des Materials Celluloid an Stelle 
der bisher Ublicben Glasröhre. T. 0. 

Lcistungsfahigkeit und tler Zug hat ein verhättnis
mässig geringes Gewicht. Auch die Züge zwischen 
Jersey City un<l Philadelphia fahren sehr schnell: 
eine kürzliche Mes3ung ergab flir die Zwischen
räume zwischen den einzelnen Meilensteinen eine 
Zeit bis herab zu 45 Sekunden, d<tS ist eine Ge
scbwindigkcit von 128,7 km per Stunde, während 
die Durchschnictsgeschwindigkeit bei einer Fahrt von 
ll km 76 Meilen gleich 122,3 km per Stunde zeigte. 
Hieralls ergiebt sich zur E'iiclenz, dass, wenn 
Sehnollzüge nur flir Porsoncnbeförclorung und unter 
Berücksichti;Iung aller derjenigen Umstilnde, welche 
für clio grössto Schnelligkeit Gewähr leisten, gebaut 
würden, auch mit Dampfbetrieb beute eine um we· 
nigstons 40% ermässigto Fahrtdauer zwischen den 
grüssten europäiscllen Städten zu ermöglichen wäre. 

Hiernach braucht man, wenn man wirklich 
keine Kosten sparen will, um Schnellbahnen in 
Deutschland einzurichten, gar nicht zu warten, bis 
die V ersuche mit elektrischen Sehnollbahnen zu 
einem greifbaren Resultat geflihrt haben, denn man 
wird unter allen Umständen für die Erreichung 
erbeblich grösserer Geschwindigkeiten noue Bah n
strecken ohne Kurven, Weichen und Stei
gungen bedürfen, ohne dies wird auch mit eleh
trischem Betrieb eine erheblich vcrgrösserto Bc
triebsgeschwindigkeit nicht zu erzielen sein. Tc. 

Grosse Geschwindigkeit anit Dampf- A. NA T HA N, Berlin S. W. 
Iokomotiven. Ritterstrasse 75 

D B t b S h llb h 't 1 1 t · 11 Special-Handlung für Phonographen-Zubehöl'thoile jeder Art. 
as es re en, c ne a nen m1 e e \ nsc em Lieferaut der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 

Botrieb zu erproben, legt die Frage nahe, welche Bezugsquelle für Uhrwerke. Regulatoren, Aufnahme- u. 
Höchstgeschwindigkeiten auf den bestehenden Dampf- Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Tl'iobsaitcn, kleine 
Eisenbahnen bisher erzielt worden sind, und bei der und grosso Conusse. Glasstifte. - Prima Stahlnadeln für 
Prüfung dieser Frage findet man, dass auch der Schallplatten-Apparate jodor Art passend. 

gegenwärtig übliche Betrieb bßroits viel höhere Ge-tl:===================::; 
scbwindigkeit möglich macht, als man gewöhnlich •. ,Ed.ison Gussrecords" 
annimmt. Wenn diese grossen Geschwindigkeiten .. 
nicht augenfällig jn die Erscheinung treten, so liegt die besten der Welt! 
es daran, dass meistens ununterbrochen lange und Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonographen'' 
Edison Phonograph Emporium 

entsprechend gerade Strecken nicht vorhanden sind, 
dass nach einer geraden und ebenen Strecke, auf 
welcher die Lokomotive ihre Höchstgeschwindigkeit 
entfalten kann, bald wieder Kurven und Weicbcn 
überwunden worden müssen, die an und fUr sich Berlin, JJeitlzigerstr. 115/116 
schon ein mässiges Tempo erforderlich machen. ~====~=======~=========-=~ 
Auch kommt inbetracht, dass nicht immer die Züge 
gleich schwer sind, und dass natUrlieh die Jföcllst
geschwindigkeit nur mit den besten noucsten \fa
schirren und leichtesten Zügen zu erreichen ist. 

Während die schnellsten Züge in Dcmtscbland 
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 60 oder 70, 

Kaufe jedes O.uantum abgespielte 
und zerbrochene 

Grammophonplatten. 
Offerten sub L. R. 4762 an Rudolf 

Mosse, Leipzig. 
höchstens 80 km per Stunde haben, zeigen neuere ---·--------------------...==::::;;;;; 
Messungen, welche kürzlich in Amerika vorgenommen 
wurden, ganz bedeutend grössere Geschwindigkeiten 
in einzelnen Fällen, und zwar fuhr z. B. kürzlieb 
ein Schnellzug zwischen Oamden und Atlantic City 
die 59 englischen Meilen (104 km) in 44 Minuten, 
was eine Geschwindigkeit von 141,7 km per Stunde 
ergiebt. Hier ist allerdings die Bahn völlig eben 
und völlig gerade, die Maschinen sind von ht5chst.or 

Gotthold Auerbach, Berlin S., 
Brandenburgstrasse 25 

empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck-Arbeiten. 
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Phonographisches Archiv der Phonogr. Zeitschrift. 
. . ' ., ,. . .... . . . \ ... ·. ... .. . . . ' .~ . ~~ . . .· ' ... l~ . l ,;:. . ' - . . . . . 

Eine Sammlung von Phonographenwalzen, welche für die Vorewigung von Stimmen be
rlihmter Männer, von Dialekten, fremden Sprachen u . s. w. bestimmt ist. 

Jeder Leser der Phonogr apl.liscbon Zeitschrift, welcher im Stande ist, eine gute Auf
nahme zu machen, wird freundliehst g ebeten , eine Walze zur Ambewahrung 
seiner eigenen Stimme einzusenden, sowie berühmte Zeitgenossen zur B esprechung einer 
Walze zu ver anlassen. 

Als Entgelt gewährt die Phonogra-phische Zeitschrift für jede eingesandte Walze ein 
Freiinserat von 30 Worten, ist auch bereit aufVerlangen eine von unserem R edakteur besprochene 
Walze ausserdem zu senden. I 

Das Phonog raphische Arch iv der Phonog rapischen Zeitschrift 
s oll jedem Interessenten zur Verfüg ung stehen. U nser Her ausgeber über
nimmt die angemessene Aufbewahmng der Walz.en auf eigene Kosten. 

Die Walzen sollen folgen.den Inhalt haben: 
1. Datum der Aufnahme. 
2. Namen und Alter des Sprechenden. 
3. Angabe des Geburtsortes und derjenigen Orte, an welcheu der S~lrechende mehrere J ahre ge-

wohnt hat, um daraus einen Schluss auf den Dialekt ziehen zu können. 
4. Angabe der Marke des Apparates, auf welchem die Aufnahme erfolgt. 
5. Angabe, aus welcl.Jem Material Membranplatte und Trichter besteht. 
6. Sonstige beliebige Sätze, eventl. auch Gesang. 

Ferner ist folgendes zu bemerken: Jede Walze sott nur die Stimme einer 
einzigen P erson enthalten. Einige wenige Sätze genügen. Für solche P ersonen, welche eine ander e 
als ihre. Muttersprache gut und dial0.ktlos zu sprechen glauben, oder welche eine fremde Sprache 
überhaupt fliessend sprechen, sind neben den Sätzen in ihrer Muttcr;:;prache auch solche in fremder 
Sprache sehr er wlinscht. Von Insrumentalaufnahmen soll vö llig abgesehen werde u. Aufnahmen 
von Frauen und Kindern .sind sehr erwünscht. 

Die deutsche Post beförd ert einzelne Walzen als Muster ohne W ert, wenn dieselben in 
den bekannten Wellpappen-Kartons verpackt sind. -·· . .· . . ' -··-· · . ~ . ......... \- - . .... ·. .. . . .. . ·. ' ' . . . u·o. ... :,,··,•• o. 1 -· r ·'"' •. 

· ·-2·· .. - ..... _. ;.- . .t. _._, '\ , i -..: • • - ..... , . ..,. ~ -~-..,. · ,...· ,• 1 . ~-· ,_ -.~u ·, .• .- ~.- •· 

1 /'·, 'J • ·' .... ·.;,.~·- '', ~ •' 'l '•-.:~;~.",•~ .... \ •·. ·'. ·, · · ' _.,. _ ~·· .. :';..(i""''"'~· ~J•"·'•",•..,.<.yi'.·..-:F"-4'J.-'-:>.-::-•-~ .. ~ • .."-...c. r:~ .. ·:·..L--, ··.:.- ~~ ~-~.~~ .• ~· .··:~····- . , ..... ··' • '·' ................ __ , . ··••lit ~r~'-'·-·· .. -. -·•---. ~ .. - ..... ···-· ·· ...... , 

Ant Vorteilhaftesten 
beziehen Händler illrcn B edarf an Trockenplatten, photogr. Papieren, Chemikalien u. s. w. bei der 

Photographischen Industrie, Karlsruhe i. 8. 
Celloidinpapiere glzd. od. matt • P. I. K. Künstler-Trockei!-Platten 

In Packeten a 50 1 2o 1 13 1 7 Blatt 6 : 9 9: 12 13 : 18 18 : 24: cm 
6: 9 1 ~ : 12 1 13: 18 1 18 : ~4: cm Mk. 0,66 1,20 2,40 4:,50 Brutto. 

Brutto Mk 0,75. Pidelitasplatten ohne Etiquette 
P. I. K. Celloidinpostkarten 10 Stück 0,35 Mk , fi : 9 9 : 12 13 : l8 18 : 24 cm 

100 St. 3,- Mk . Brutto. Mk. 0,45 0,85 1,70 8,20 Brutto. 
Roher Rabatt. Erstes Spezialgeschäft für Händler. Prompte, coulante B edienung. Beste Qualitäten. 

Bin V ersuch ~ ~ ~ dauernder Bezug. 
Ausführliche Beantwortung jeder Anfrage. 

...... .. ' ' 1 • ' . • ,, • ,.. ., • • . ' . - . •' ' 1.. . . . 
~ • '····' •• 1 ..... ·.,-.,..· 

·• ~ r1.- ".,.... -ll <0o1 A.~· .... .__ , • A ·~ .... I,W"' ..l""' ..._. • " •"f" /" ,.,,. ,. ~. •. . F, '". 
0 

• .,,>~." ~\. -. ,.. •• *>.-,..,.~ ·\:-....:o·.o~.·~:,•.t .. l . :. ,. l · · ,., ..... ~ •"r ~ ~ .. ·<I. ·•'"' • • • 'Y • • , ··" ' • ' 
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1 Fabrik photogr. Apparate auf Aktien I 
I· · vot·tn. R. Hüttig & Sohn I 
I Dre sden, Schaudauerstrasse No. 76 1 
1 Ber lin C. 19 Wien IX Harnburg I 
I 

. N"eue Grüns trasse 29 Berggasse IV. Stadthausbrücke 13. 

I 
EJ6!1 Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photograph. Apparate. I 

Specialititt: I I Monopol=Cameras, Taschen=Kiapp=Cameras, I 
1 Lloydfilm=Cameras, Stativ=Apparate I 
I Wir :u:boiteu uru· mit Prois-J.isten gr atis t

1 lllindlem. und frnnco. 

·~~~""""""""""""""".""~""""""""~"""""""• 
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Carl Mand's patentierter 

Glockenflügel 
nur 1,48 m lang. 

Die Fabrikation ßymmetrischer Flügel 
ist nichts Neues und hat schon vor Jahr
zehnten mel1rere Fabrikanten des In- und 
Auslandes beschäftigt. 

Was an M a n d ' s G 1 o c k e n f 1 ü g e 1 
neu ist., ist seine glockenartige Form und 
die zirkelrunde Gestaltung 
s e i n e s R e s o n a n zb o d e n s. Die bier
durch erzielte günstige Einwjrkung auf 
den Ton ist ausserordentlich und derart, 
dass die Tonstärke und Klangschönheit 
dieses noch nicht 11/ 2 m langen Glocken
flügels derjenigen erstklassiger Stutz- und 
Salonflügel "Von 1,90 m und darüber minde
stens gleichkommt. Es kann keinem Zweifel 
unterliegen, dass diese praktische Neuerung 
sich sehr schnell die Gunst weiter Kreise 

• 

erobern wlrd, besonders weil dieser kleinste 
aller. kreuzsaitigen Flügel sich bequem in 
.kleinen Räumen. plazieren lässt und dabei 
wie Fig. 1 zeigt, ausserordentlich graziös 
aussieht. 

Die Berippung dieses Flügels besteht 
aus Tförmig gekehlten Rippen und da
zwischen liegenden langen Klangstäben, wie 
sie nach dem Carl Mand erteilten Patenten 
V'On der Firma scho.n seit Jahren bei ihren 
Flügeln und Pianinos verwendet werden 
und welche ihre Probe glänzend bestanden 
haben. 

Über die neuartigen, Mand ebenfalls 
patentierten Berippungsarten durch spiral
förmige (Fig. 2) o<ier konzentrische (Fig. 3) 
ß= 1 a n g r i n g e, welche durch radikale 
Rippen unter sich verbunden sind, werden 
wir später ausführlich berichten. Wir wollen 
beute nur noch darauf hinweisen, dass die 
mittleren Klangringe die höchsten und 
stärksten sind und sich nach der Peripherie 
des k r e i s r u n d e n G l o c k e n f 1 ü g e 1-
b o d e n s zu in gleichem Masse verjüngen, 
wie die Abstände der Klangringe nach der 
Peripherie zu immer grössere werden. 

I 
Briefkasten. 

Ich bitte mir diejenigen Grossisten an-
zugeben, welche Symphonien-Meisterwerke 
und die übrigen Fabrikate der Symphonien-
Gesellscqaft verkaufen. E. S. in B. 
; (Antwort.) Die betreffenden Syndikats-
Firmen sind folgende: 
Wilhelm Dietrich, Leipzig, Grimmaiscbe
strasse 13. 
Ernst Holzweissig Nachf.1 Leipzig, Reich
strasse 23. 
E. Dienst, Leipzig-Goblis, Lang&strasse 40. 
Ludwig Hupfeld, Leipzig, Apelstrasse 4. 
J. N. Eon, Leipzig, Brühl 23. 

I 
I 
I 
I 
I 

Fig. 1. 

. -----, r- - -·---L--- --------- ------ ----------
I 
I 

' 
I 
I 
I 

' L --~ ---_ .jto _____ ___ ______ ------------------

' • Fig. 2. 
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Herger & vVürker, Leipzig, Katharinenstr. 26. 
Wilhelm Benzing, Leipzig, Katharinonstr. 20. 
.Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig, Quer
sir. 26128. 
Zuleger & Mavenburg, Leipzig, Bayerische
str. 22 a. 
K. Heilbrunn Söhne, Berliri NO., Kcibel
str. 39. 
Deurer & Kaufmann, Hamburg, Gr. Reichen
strasse25!33. 
Ludwig & Fries, Frankfurt a.1M., Zeil 50, I. 
P. H. Hahn & Co., Dresden-A., Trompeter
gasse 12. 
H. Singewald, Dresden-A.,Grunaerstrasse 12 

............................................... 
I Wegen vollständiger E•·neuerung I 
I meiner Schleiferei verkaufe ich ca. I 

I zu billigem Preis. 1 
1 R. PLOCKENHAUS, 1 
I Phonographen-Walzen-Fabrik, I 
I Friedrichsberg, I I Frankfurter Chaussee 85. I ............................................... 

• 
s1n 

r 

• • 

' 

• 

• 
,, 

' . 
' ' 

' 

I I 
I I 
I I 
I I 

. I 
~ - --- ---- ---------------------------1 
I I 
I I 
I I 

,_ .. -- --- - - - - --- - --- ------ - - ----- -- -~" 
Fig. 3 . 

en-
welche in der Qualität den bekannten amerikanischen Fabrikaten gleichkommen, solche sogar 
teilweise übertreffen. Jeder Händler und Grossist, welcher unsere Walzen am Lager hat, wird 
ein leichtes, angenehmes Geschäft machen. 

Kaufen sie daher 

nur 
zu billigsten Marktpreisen. 

Den Herren Grasskonsumenten empfehlen unsere wohleingerichtete Anstalt zum Be
spielen von,Blanc-Walzen unter Benutzung unserer weltberühmten Originale. 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co. 
BERLIN S.W., Ritterstrasse 75. 
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· · · P onographen 

fl~illa lSOß Norma~~"~~~n~e~t-r~1;e~1 
Neue Hartguss-Records 

Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 
ßerHn 0 •• Holzruarktstr. 9. 

Bei ,\ufragen 
unterlasse man nicht 

1mf cUese Zeitseitrift 
Bezug zu nehmen. 

für 

sämmfllcbt Jfrttn von 
Scballplatt~n .. Pbonogrclpbtn. 

-

-- hergestellt aus bestem' englischen Gussstahldraht 
liefern billigst 

RheinischeN adelfabriken, A.· G., Aachen . 

Grösstes Grammophon-Etablissement 
am Platze 

M. Poliakin, Odessa 
Pnssnge 84- (Siid-Russland) 

Beste u. billigste Bezugsquelle f. russische 
Händler. Preislisten u. Catal. grat. u. fnoco. 

Jährliche Prodoction 
ca .. 600 Millioueu .N aueln aller .Art. 

Specialh.aus für loboude Photographien: i Glimmer (Mi ca)· 
Intern. ~mematographen - Ges. m. b. H. Membranen, brauchbare Qualität, 

Berhn W. 8, Charlottenstrasse 56. fertigt in jed Grösse u. jed. Stärke Fir•na 
Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

vo0ttänd isohe Muslkinstrumenten- ~a~aaaa~~~a~~~~~~~~~~~~~~~ 
Manufaktur r;j . W 

w~~~t~;ü~I~:~N!~9.. 8 Wiederverkäufer, 8 
lllust. Preislisten gratis u. franko!~ r;j welche sich mit dem Verkauf von ~ 

g elektrischen Taschenlampen 8 
~ befassen od C'r befassen wollen, belieben ihre Adresse unter 8 
~ R. L. 733 an die Expcd. d. Ztg. einzusenden. Es wird Ihnen ~ 

------------- ~ alsdann eine flir sie sehr vorteilhafte Mitteilung gemacht ~ 
~ diSOß•Phonographen• ~ werden. ~ 
~----::6ußrekords W ~ 
fdtallen über die ganze Welf. ~~C"J~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~W 
Die neuen Ordlerter•nortgubrekords 
nnd wtrkuclte munk f. muukkenner. ...,...,...,...,...,...,...,...,..,....,...,...,. • ..,...,...,...,...,.M..,...,...,...,...,...,..I 
Deutfcfte Edlson • i'obrlkntederlage: I fiir Schall platten-
S.eh.Detmering,6amburg3 • - I a e n Sprechapparatc I 

~@@tiJ@tillteJtiJ~@@~ I . all~r Syste~.e. J 
teJ Allgemeiner Anzeiger tel I w versch1ede-uen Quabluten. I 
tiJ mr ~ I Neu! PR IN TZ NA D B L Neul I 
@ Uhrmacher ~ I Mußterschutz I 

· @ Optik, Elektrote~hnik, ~ I die beste nnd vollkommenste Wiedergabenadel der Welt I 
' ~ MusikWerke ~ I V .. Unüberl~o!fene, vollkommene Tonwiedergabe I 

(ij L i K'' ~...~ I orzuge: Oanz mintmale Plattenabnulzung 
...,. e ~zig, orne~str. 31. i1 'I' Billigkeit und allerbestes Material I 

r.ä1 'Vorthellha.ftes Insert1ons-Orga.n. ~ LeistunCYS!iihigste Bozugsqttello für Hlindler Grossisten und Exporteure 1 \.~ Abonnement: \.~ I "' ' 
@ 2i Nummem jährl. nur 2 Mk, ~ I Carl Oeyer, Aachen. I 
~~~~~~·@J~~@@~ ............................................................................. . 
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Patentschau. 
Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Prledrichstr., erteilt ALtsktuüt über di~ angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
IlSg. N. 6102. Einstellvorrichtung fiir den sekterförmigen 

Typenzylinder von Schreibmaschinen. - Jean Julius 
Jungfermann u. August Hoffmann, Wien, u. Horst Tiehsen, 
Schloss Buchengrund bei Lüben i. Schi. 20. fl. 1902. 

- Z. 3773. Einrichtung zum Schreiben von Gehein1schrift 
auf Schreibmaschinen. - August Zeiss, Berli~1, Regenten
strasse 12. 3. 5. 1902. 

51c. R 18124. U(ltersatz Hir Zithern. - Max Richter, Dresden, 
Kyffhäuserstr. 1Q. 5. 5 . . 1903. 

Stützbrett.. Bernhard Zi9gler-Ziegehotb, Berlin, Dessauer
str. 6. 4. ü. 1902. 
20ö 238. Lernvorrichtung fiil: Tasteninet,rumente, bestehend 
nus einem mit Klaviaturteilung veraehenen, in einem Ge
Muse aufrollbar gehaltenen Band. Siama Kahn, Warschau. 
27. 10. 1902. 

57c. 204: 576. Entwickelungsschale mit zwei oder ij).Bhl' a1n 
Boden augebrachten Erhöhungen. Gebrütler A.dt., Akt.-Ges. 
Forbacb, Lothr. 25. 6. 1903. 

- 2C4 715. Aus hochkant ineinander gestellten Behältom be
stehencle Einrichtung zum Entwickeln photographischer 
Plll.Lteu bei Tageslicht unter ständigeJ; Beobachtungs
Möglichkeit. Dr. Alfred Salomon. Rositz, S.-A. 10 .. 12. 1902. 

- 20! 768. K.nslen zum Entwiok(;}ln photographischer Platten 
bei Tageslicht mit rotem, durchsichtigem Deckel und ßoden, 
seiWehem Flüssigkeitstrog und innerem, v0n aussen aur-

57b. F. 17 H25. Rollfilm für Dreifarbenphotographie. _ Hugo u~d abbeweglic?em Rahmen mit sclb~ttätigen Klemmen filt· 
Fritzscbe, Leipzig-Gohlis, Fechnerstr. 4. 27. 2. 1903. l d1e Platte, R1chard Schubert, Berlm, Kloedenstrasse 1. 

- K. 24 782· Tageslichtrollfilm. - Kodak, G. m. b. tt, Berlin. - ~oi s9\~03riunl!elkammer mit dtu·ch Scharniere beweglich 
21. 2. 1903. 

- H. 29 653. Verfahren zur Erzeugut1g von Bronzeschichten verbundenen Wänden sowie ab11ebmba:rem ßoden und Decke. 
als Unterlage für photographische Bilder; Zus. z. Pat. 127 899 Justus Consmüller, Leipzig, Barfussgässchen 4. 22 11 1902. 
- August Huck, Ludwig Piseher und Hermann Ahrle, - 205 077. Kopierra'hmeu mit in dou umlegbarm Querbalken 
Prankfurt a. M. 7. 11. 1902. angeordneten Druckspindeln. Süddeutsche Lichtdruckanstalt 

- S. 17 337. Verfahren zur Herstellung von Mehrfarben- Heinrich Kumpf, Frankfurt a. M. 11. 7. 1903. 
photogrammen dttrc11 Uebereinanderlegetl von Monochrom- - 205 083. P hotogra,phisch~ Reisedunkelkammer, gckeun
bildern. - Dr. Gust. Seile, Brandenburg a. I'L. Jakobstr. 1. Zl icbnet dm·ch einen, von einem aus Leisten uod Scbnüren 

bestehenden, zusammenlegbaren Gestell gespannten lici:Jt-
Gebrauchsmuster. dichten Sack mit am Boden ):.lefiodlicbor, roter Celluloid

15g. 205089. Typenträg~r mit federnden, die Typen tJ'~gen· 
den Zungen, die ilie !Zungen eines aus einem Metallblech
streifen geschnitteneu Kammes sind. Joseph Etscheit., Culn. 
Roonstr. 83, :66. 2. 1903. . 

t5g. 205 421. Reihensteller für Schreibmaschinen, znm Ein
stellen von Zahlenreihen und Schriftspnlten, best.elJond aus 
einem Stab mit zwei Reihen verschiebbarer Teilskalen. 
AngAlo Beyerlen, Stuttgart, Eugenstr. 10. 2. 5 ilJ03. 

4:2g. 203170. MorobrangeMuse für Spreohmaschlnen, bei dem 
... an das auf dem Gehäuse flach aulJ.iegen(le Schallrohr eine 
Auscbmiegungsfläche augedrückt ist. Max Stempfle, Be11iu, 
Ad1Llbert str. 82, 11. 5. 1! 03. 

- 204535. Konzertschalldose mit die Vorbindung zwischen 
S1ifthalter und Marienglasscheibe bildenden ]fetallscheib
chen und mit dem Rohr aus Ganzem bestehender Dosen. 
grundplatte. Henty Bögel, Frankfurt a. M.. Mainkai 8. 
10. 3. !90S. 

- 291897, Gehäuse für Grammophone und äbnlicbe Vor
rwhtungen mit Schutzkappe, Deutsche Grammophon A.-G. 
Berlin. 23. 8. 1903. 

- ~~5 174. Durch ~ine Klemm- oder Bremsvonichtung nach
gtebige Einrichtung zur Verbindung von Plnttentellel' und 
Antriebachse für Grammophone odel' ahnliehe Vouichtungen 
zum AufzoicbnAn ocler Wiedererzengen von Lauten nnd 
Tönen. Deutsche G~·ammophon A.-G , Berlin. 23. 3. 1H03. 

- 205 271. Schallplatte mit Einlage behufs Vermeidung der 
Zerbrechlichkeit. Robert Flockenbaus, l!'nedricbsberg bei 
Berliu. 17. 6. 1903. · 

- 205 302. N a(lel fü1· Plattenspl'ecbnppara.te, mit onl'gepressler 
Verstärkung. Schwabacher Nadelfabrik Fr. Roingruber, 
Scbwabnch, Bayern, 8. 7. 1903. 

5tc .. 205 4s2. Mundharmonikas mit auf deren Tit;kleidLltlgsalccken 
omgeprä.gten Gesellschnl'tsspielen. G /1.. Doerfel, Hnwn-

. d!ibra. 13. 6. 1903. 
5 t~l. 204714. Hnmrueranschlagvorrichtung für Piano-Orchestrions 

IH~d selbstspielende Ki:wionl. mit den Hnmmernnscblag bt>im 
E~nfallen eines Kln.vintnrhobols in eine Unterbrechnn!! des 
Notenblattes direkt vermi ttelncl er und verstärken der Hebol
vorbinduug. Fa. "E. Dienst., LF1ipzi~-Gohlis. 13. 11. 1902. 

- 204: 914. .Elektropnemnntische V:entilslOllenmg mit Zentral
magneten und mit, mit einem Ventil !:ltnn verbun<lener 
Ankerplatte für Ta~tenillstruruente und mechanische Musik
werke. Bruno Hildebra1td, Leipzig-GobJis, Craushnnrstr. 2. 

~ 16. 6. 03. 
0 

t> te .. 20~ 806. Mittels Schnurzuges an seitlichen, in Zahnungen 
eJngreifenden drehbaren Winkeln hochziehbares Noten-

• 

Scheibe, die dem Amateur das nö6ge Licht spendet. 
Friedrich Wild, Partenkirchen. l3. 7. 1903. · 

- 205 045. Tragbare Dunkelkammel' mit Aussenbeleuchtung 
durch die chemische Lichteinwirkung einschränkende oder 
aufhebende Fenster mit zwei lichtclichtm .8-ermeln. .Marie 
Ricbter geb. Reinwart.h, Lßipzig, Albertstr. 56. 12. 6. 1903. 

- 205 484. Schnellkopiervorrichtung, bei welcher der zum 
Antlrüclren der Kopien dienende Einsatz für den Kopier
l'a:hmon zugleich zur Aufnahme der fertigen Kopien einge
Iichtet ist. Kieser & PfeufN· München. 15. 7. 1903. 

42g. 205 710. Triebvonichtung für Phonographenwalzen, bei 
welcher die Bewe!rnug von der Transportachse auf die . 
Walzenachse mittels IJuf diesen beftndlicher gezahnter 
Räder und eines dieselben verbindenden gelochten und 
losen Bandes aus biegsamem Material übertrru.ten whd, 
Oarl Lindström, Berlin, Brückenstr. 13a. 15. rt. 1903. 

- 205 879. Phonogrammplatte mit elektrischem Kontakt. 1 

Adolf Lebmann, Berlin, Keibelstr. 40. 4. 4. 1903. 
206 280. Laufwerk für Platten-Phonographen, mit durch 
die Ptattenlagevmitte geführter, knarrerr:.ihnlicher Aufzieh
vorrichtung. Max Wiedeck, Charlottenburg, Sophie Char-
10ttenstr. 82. 29. 7. 1903. · 
206 498. Schalldose aus Holz angefertigt, für Sprech
apparate. Friedrich Haussmann, Laugensalza. 1. 7. 1903. 

- ~06 828. Grammophon-Membran-Gehäuse mit aus der 
Wandung h erausgedriicktem Steg zur Befestigung des 
Nadelhnlters und Schutzdeckel für die Membran. Pranz 
Bader, Rixdorf, Berlinerstr. lOlJ, u. Carl Wlldt, PankoW b. 
Berlin. Hi. 6. 1908. 

- 206 97!. Mit dem Stichelträg~r der Schalldose vot:\ flatten-
sprechmaschinen verbundPne hochkantig eingespan~te ' 
Peder als Stützpunkt ftir den Träger. Excelsiorwerk, Fabrik 
für feinp1echanik m. b. rl., Cöln. 8 . 8. 1903. ' 

51c. 205 687. Schallbecher an Konzertinas odgl., von beliebiger 
Form, der die Luftlöcher überdeckt. Robert Meine!, Klingen
tbal i. s. 31. 7. 1903 

- 206 582. Am Deckel von Konzertina! etc. unter dessen 
Griff vorgesehener Schallbecher von beliebiger Form. 
Robert Meine!, Klingenthai i. S. ~1. 7, 1903. 

- 206197. Zither, bei welcher die zwischen Kopfstück und 
Stimmstock eingesetzte Stütze die Decke und den Boden • 
freilässt. Gust. Ad. Hawraneck, Leubetba-Adorf i. V. 
27. 7. 03. 

- 206 198. Zither mit freiliegendem Stimm~tock und dahinter 
angeordnetem Resonanzraum. Gust. Ad. Hawraneck. 
l,.eubetha-Adorf i. V. 27. 7. 1903 . 
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51c. 206 199. Zither, deren Deckenstäbe weder mit den Seiten-j57a. 206 286. Photographischer Projektionsapparat , dessen 
wänden, noch mit der Längsstütze verbunden sind. Gust. Parabolspiegel als Gehäuseteil zwischen Dunkelkammer und 
Ad Hawraneck, Leuaeutha-Adorf i. V. 27. 7. 1903. Lichtquelle eingebaut ist. Paul Lucas, Schöneberg b. Berlin 

__: 206 314:. Mundharmonika in runder Scheibenform. And's Klixstr. 3. 4. 8. 1903. ' 
· Koch, Trossingen. 9. 7. 1903. . . . .. - ?06 49?. yorrichtung zum. Wech.seln der Einsatzrähmchen 

5td. 206 O\l2. Durch ein~n auf vers.chtedenarhge Must~stuck.c m .. PrOJekhon~apparaten mtt an emem als Führung fiir dtc 
einstellbaren Mechanismus betältgbares Glockensptel mtt Rahmehen drenenden Rahmen angebrachten Federn mit 
Tastenanschlai· Tbcodor Weisser, Freiburg i. Br, Talstr. SS. durch zwei bolzenartige Gummibläschen auslösbaren Sperr-
22. 7 1903. vorrfchtungen. Hans Heusner. Giessen. 20. 6. 1903. 

- 206 217. Schaltvorrichtung für den Schnec~enradantrieb - 206 505. Einsatzrahmen aus Aluminium gegossen, zur 
bei Notenwalzen mechanischer Musikwerke, mrt Hebel zum Aufnahme der Laternenbilder, die durch zwei feste und 
gleichzeitigen Ausrücken des Antriebsrades der einen Walze ei~en mit Einschnappfeder versehenen, verschiebbaren Vor-
und Einrücken der KuppeJung zwischen der Schneckenwelle retber festgehalten werden. Hans Heusner Giessen 
und dem Antriebsrade der anderen Walze Liebetanz 11. 7. 1903. ' 
& Richter, Breslau. 28. 7. 1903. - 206 689. Eckbleche fü r Kassetten photographischer Platten 

- 206 801. Perforirtcs Notenblatt für mechanische Spielvor- mit Figuren auf der Schauseite. Fabrik photographischer 
richtungen, mit darauf aufgezeichneter Tempokurve. The Apparate auf Aktien, vormals R. Hüttig & Sohn, Dresden-
Aeolian Company, New-York. 29. 5. 1903. Stnesen. 1. 8. 1908. 

51e. 206 175. Metronom ohne Deckkasten, mit freiliegendem - 206 780. Photographische Magazinkamera mit mittels 
Pendel. Deutsche Musikinstrumenten und Saitenfabrik, Baigens mit der Innenwand verbundenem Objektiv. Emil 
Markneukirchen. 17. 7. 1908. Wünsche, Akt.-Ges. fü r photographische Industrie, Reick 

- 206 290. Musikschreibvorrichtung für Tasteninstrumente, bei Dresden. lO. 8. 1903. 
mit elektrischen Kontakten unter den Tasten und Schreib-
oder Druckhebeln. welche beim Niederdrücken der Tasten 
durch Stromschluss bestätigt werden. Julius Bunzl-Federn, 
Prag. 20. 10. 1002. 

· Phonogra:phenwalzen- u. Schallplatten-Fabrik "Echo:phon" 
Friedrichsberg, Frankfurter Chaussee 85 

offeriert: 
Hochprima Blanks für Original= und Duplikat=Bespielung. 

Wachsplatten für Originai=Aufnabmen 
sowie Hartgummi= Schallplatten= Blankos in alien Grössen. 

I 

2~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~2 

~ Die Export-Ausgabe ~ 
2 2 2 d e r P ho n o g r a p h i s c h e n Z e i t s c h r i f t 2 
2 (No. 4) ist erschienen. In teressenton erbalten dieselbe auf Verlangen kostenfrei. 

2 
wird in einer Auflage von 5000 Exemplaren an Interessenten (Wiederverkäufer) in alle Erd· 2 

2 teile versandt, wohin die deutsche Ausgabe nicht gebt. 2 
2 Die neue Nummer enthält u. A. Inserate von: 2 
2 Allg. Phon. 6es., Krefeld. Ad. Janssen, Hamburg. M. Poliakin, Odessa. 2 
" J . Adolf « Co., Berlin. lndustria 6 . m. b. H. Berlin Fritz Puppel, Rixdori. 2 
t. Adler Phonograph Co., Berlin. 1 Internat. Phonograph Co., Berlin. 6 . Ramsauer, Lucens. 

2 2 W. Bahre, Berlln. International Talking Machine Co, Rogenz « Borm, Berlin. 

2 " Rlch. Böttcher, Wien. Berlin. Runge & v. Stemann. Berlin. 
t. Brandenburg & Rengert, Berlln. Internat. Zonophone Co., Berlin . Sandabi & Lehmann, ßerlln. 2 2 Chemische Fabrik, Plurstedt Kosmophcn 6 . m. b. H., Hannover. Brich Schade 6. m. b. H., Praniurt a. M. 

2 " H. Cooper « Co. lfd , Manchester. Cart Lindström, Berlin. Pelix Schellhorn, Berlin. 
t. Fabrik Photogr. Papiere, Akt.-Ges.. .Moser « Cie., Bienne. Siegm. Schindler, Berlin. 2 2 Wernigerode a. H. A. Nathan, Berlin Schwarzbach & Bolle, Berlin. 
" . Ludw. Haase & Co., Berlin. Phonographen-Walzen-Fabrik Max Stempile, Berlin. 2 
t. Pr. Hofmann, Dresden. "Atlas" Diisseldorf. A. von labern, Wien. 2 
~ P. Hörmann, Wien. 2 

2 
wir auf ~~rl:n~:.te Export -Ausgabe orschoint Anfang November. Tarife fiir Inserate senden ~ 

2~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~2 



____ , ~-

4. Jalu·g . No. ö7. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 503 -

Schalltrichter Celluloid· Membrane 
mit u. ohne Metallknie fiir Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Plattenapparate u s. w. 

D. R. 0 . M. 

polirt, luckirt, 
veru i ekelt 
in jed. ge
wünschtelt 
Form u Ausfilhrung. 

- - Spec l ali tät. 
Feucht & Fabi, 

Hervorragende 
Neuheit. ln Klangfülle 

lUnerreicht, kein metalli
"scher Klang. Hm _1;1, ~ 

(Wir liefern auch Platten ohne Gehäuse.) 
Schalltrichter in allen Ausführungen. Messing, Zinknickel eto. 

M etallwallrenfa.brik, J.Jeipzig-Stötteri tz. 
1 Prospekte gratis: . 
1 
J. Adolf & Co., Metallwarenfabrik, Berhn S. 42, M.or1tzstr. 14 

Zugfedern Hir Phonographen u. Uhrwerke 
Fa~ormiorte FellCI'n aus flachem 

Bandstahl in aUen Formenund Biegungen. 

~
IJ . • ... ~.- _,... , . • ~ 

• •' . ..1\ .. ··"·.t··· 
. ~ . . . I 
Phonographen-

' . . .. '• .., ''i/~-· <1.• ' .. ' ' ~ ',.,J II 
.,, • ' .". • . ...,. ' " ,, I -· • <~--;J •.... '' '•' :•"•''~J ','I ' ., ', • ~.'l} 

Walzen 
gross und klein 

in hei'VOioragendster Qualität. 

Phonographenwalzen-Fabrik 

Wunderlich & Baukloh, Iserlohn b~:~:;~sir~r:;s 
(Fabrik gegründet 1875) liefern: 

NADELN 
für alle Sorten Sprecbmaschinen (Grammophone, Zonophone etc.) 
Vorzüge I 1) r nfolge zweckentsprechender Einrichtungen ausser

gewöhnlich billige Preise. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualität in verschiedenen Drahtstärken. 
3) lnfolge besonderen Härteverfahrens mehrmalige Gebrauchsfäbig

keit und best e Tonwiedergabe. 
4) Stets grosses Lager, daher prompte Lieferung. 

Bei grösseren Abschliissen Vorzugspreise. 

,,ATLAS'' 
Düsseldori. 

E •1 W •• h Aktien-OeseUschaft R • k D d I mt UßSC e, fiir photogr. Industrie etC J)ei feS eß 

Telegramm-Adresse: ,,Atlas". 
Fernsprecher 253. 

Vertreter für BE:RLIN : 

Carl Drissen, Berlin S.O. 
l\leJehiOI'Stl'. 12. 

Fernsprecher: Amt 7, No. B667. 
'.",\() .", •• '.. • ' 'd .,..",~. 

q '•' ''' ' t ' ; •' ' 'I ' ·~'t '_,!.-~,L,·}.' 
. ·.·.·· .... :'> , ,i·~··." ,·~~-~~,: t·,:•, 

Engros I Aktien-Kapital 1 Million Mark. - Ueber 350 Arbeiter. Export! 

empfiehlt ihre allgemein beliebten 

Hand-Cameras 
für Platten und Rollfilms, 

Universal-Cameras, 
Stativ= und 

Reise =Cameras 
iür alle Platten-Formate, 

Atelier· und 
Membranen. . ...... ,., . _ _ ____ . Reproductions-Cameras, 

• 

.......,". Aufnahme u. Wiedergabe Projections- u. Vergröss.-Laternen. - Tageslicht-Vergröss.-Apparate 
__..........,. in jeder Preislage. Alle Be- in einfacher u. elegantester Ausstattung, in allen Preislagen und mit allen 

-~ standteile. Pat.-Neuheiten r Verbesserungen der Neuzeit versehen. 
·· ' Spinnen-Stifthalter. Neu: 11 fi. W' d k" f 

Konzert-Schalldosen für Platten-Apparate Vorteilhafteste Bezugsque e Ir Ie erver au er. 
u.Pbonographen. MaxStempfle, Berlin26. ~~~~~~2H~a~u~p~t-!K!a~ta~lo~g~se~n~d~en~a~u~f~V~e~rl~a~ng~e~n~po~s~tl~r~ci~•~·n~d~u!nb~e:r:ec~h:n:et~. ~~~,:-~~ 
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Phonogra:phen und Walzen 
22 verschiedene Mo d e 11 e 

Von den 
Billigsten 

bis zu 

den 

Eigone 
und 

fromdo 
Ia 

Theuersten - Fabrikate 
",.... zu den billigsten Originalpreisen. .... 
ff. bespielte und jJ/anco-Wa/zen, }'rospekfe 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D 
* Engros * Fabrikation * Export. * 

• 
,' I ' ' ' ~ 1'- ' •· 

• , ' - , ' " I . ', , , ... t.-, • l . 
I ' • ' f .f ' • ' I "'• •• 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstedt bei AJ)Ol<la. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

·~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabach. 

Adler • Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/102. 

Die neue L iste über 

Phonographen, 
Plattensprechmaschinen, 

Blancs, Records, 
Platten, Zubehörteile etc. 

ist erschienen und wird auf W unsch an 
jeden Händler versandt. 

~ "' ~ • ' I <•III.L ,.t" .. ., ' ' ' • 
~ ..... .. ~' ~ .. .,.. ~ "''. ' ' • # 

,. - ;:.'-. - 'Y ' • "' ~' •. " • •• ~ • • • -· ' • . ,. . ~ . \. .,.. ' . . .. - ...... . . . 

I H t l I ·~~~~~ ...... ~ ......... ~~~~~~~· I ar gusswa zen I I Ich frabrizierc wöchentlich ca. I 
I Pathc-Atias. II 3-4 Millionen Nadeln I 
1 Natürlich~te Wied.ergabe. Kein ~ahrnebmbaror 1 1 für ~~~mmoph~ne, die besten .s?rten, au~ g;eeigne~ste~n I 
I 

U ntersch1ed zw1schen 1)ersönhchem Gesan 17 I Male~ ~.~tl und Ste kau~en am bllhgsten. bet nm, weil dte 

d 0 
. . I 'k b I Qualltal der Nadeln dte ablolut beste 1st. I 

I un r1g1ha mus1 -. I S h N . . 
Deutsche Künstler, Deutsches Orchester. I c wabacher adelfabrtk Fr. Remgruber I 

I . I I Schwabach-Bayern. I 
1 Phonographen-Walzenfabrik ,,Atlas" 1 ·~~ ... ~~" ... o-e ...... ~ ... ~ ... ~~ ... ~· 

I Düsseldorf. II Letzte Neuheit! --

1 Vertreter rur serlin: carl Drissen, Melchiorstr . 12 1 ,,MaiDIDUt-Tl.SChaUtOIDat" 1 " " Cöln: Julius Sit~ Waidmarkt 13/ 15. 1 
1 Vertreter an anderen grossen Plätzen gesucht. 1 
1 Kataloge mit niedrigsten Preisen auf Wunsch 1 
I gratis zur Verfügung. I .... ~~~~ ... ~~~~~~~~~~~ .... -

Sp ec ia lität : 

Herold-
. Grammophon- Nadeln 
~ . 
~ aus bt:stcm Oussstahldrah t, erstklasstg, 
~ melodisch rein klingend, Phttten nicht 
!! angreifend, fertigen 

N>.·~'~~ ~ Nürnberg-Schwabacher 
Nadelfabrik 

G. m. b, H. 
Nürnberg. 

ausgerüstet mit 

Grammophon-Concert· 
schalldose . 

Spielt 8 Concertplatten 
a 3 Minuten. 

Drehbar nach allen Seiten. 
Deutsches Reichspatent 

Carl Below, 
"Mammut

Automaten-Werke" 

Leipzig. 
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Gehäuse 
fi'lr Platten- u. Walzen-Spreohmaschinen, Musikwerke 
der elektrotechnischen 11. elektrischen Beleuchtungs 
branche, sowie feine Holzmontle•·ungsteil für Kunst
u. Luxuswaren, von der einfachsten bis 2ur. feinsten 
Ausführung mit Handschnitzerei, Intarsien odet· Metall
beschlägen, liefert als Spezialität nach Modellen oder 
eigenen Entwürfen die älteste u. grösste l=abrik dieser 

ranche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt 
Eigenes Zeichen-Atelier u. Gravier-Anstalt, eigene 

grosse Bildhauer-· u. Drechsler-Werkstätten. 

Billigste Wiederverkaufspreise! 
Vorzüg l iche 

Platten
Konzertsprechapparate, 
mit patentierter Konzertschalldose 
~Matador" (neueste Verbesserung) 
in verschiedenen Modellen einfach 
und mit Automat, erzeugt 

KARL WIEDER, WIEN, 
VII/2 Neustiftgasse 61. 

Alle Bestandteile Hir Uhren, Laufwerke und Grammo
phons etc. billigst. 

Illustrierte Preisbücher kostenfrei. 

..... ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ,· . 
. ' . ' . . . . . . 

'. . 
I . ~ · . . . ' ... - -

' ' . 
' ' . ' 

-
I., II. und 111. Jahrgang 

der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 
1 
~ 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der ~ 
Phonographischen Zeitschrift sind ~ 

überaus lehrreich ~ 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher. 

'für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigto .Pt·eise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ung<·hu11den M k. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-. " • 4,--
Jahrgang 111 1902 · ,. " 9,-, " " 8,-
~ .Talu·grutg I, n, ru ZllS:\llUUOn in einem ßmHle ....... 
_..mit alphabetischem Sachregister uncl N1unen- ..._ 
--t·eglster fiit• nlle d.rel Jallrgänge, gebruHleu --.u 

"... ll[k. 12,- ..... 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franco. 

Phonographische Zeitschrift 
· ßerlin W. 00. 

' 
( 

-..... 
t!. 
' • 

"""---- --

• 

• 

• 
t I 

• 

.. 
• • • 

]ndustria, 
~lechwaren- fabrik 

G. m. b. R. 

Berlin SO. 

Wa,demar

Strasse · . 
29a. 

Specialität: 

\ 
' 

I 
\ . 

) 

i 

• 
' 

.ß Phonographen-Trichter .. 

" 

. 
m 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc 

• 
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Es [iebt viele Sprech-ADuarate, aber es [ient nur ein Oratnnlophon. 

Grammophon
Nadeln 

sind nur echt, wenn sie in 
den patentamtlich gesliUtz
ten mit Gold aufgedruckter 

Schutzmarke 
versebenen schwarzen Blech
döschen offeriert werden. 

Man vermeide Verwen
dung minderwertiger Nadeln, 
die die Grammophon-Platten 
sofort ruinieren. 

Grammophon= 
Concert= 

Nadeln. 
Nur von uns allein orhältlich. 
Speciell empfehlenswert flir 

Automaten besitz er. 
Wiedergabe bedeutend 

lauter. 

Alle unsere Fabrikate 
0 

tragen nebensteh. Schutz

marke und hüte man sich 

vor Nachahmungen. 

--->:<--

Orammophon
Tonarnt= 
Apparate 
(gesetzlich. gesch ülzt.) 

In Verbindung mit dem 
neuen Luxus-Piedestal 

Onut Abbildung) 

sind das Neueste und Voll
kommenste auf diesen Ge
biete. 

Der Trichter kann wäh
rend des Spielens . nach 
jeder Richtung hin eingestellt 
werden. · 

Man verlange Special
Kataloge hierüber. 

Grammophon
Platten-Albums. 

Zur Anfbewahrung und 
systematischen Ordnung des 
P l<\tten- Repertoirs unent
behrlich. Hierdurch werden 
die Platten geschlitzt und 
das Repertoir libersichtlicb 
geordnet. 

Das Grammophon- B.e
:pertoir un)fasst über 10000 
internationale hervorragen
de Aufnahmen, worunter 

ca. 3000 deutsche Special-Aufnahmen in Orcbester-Stlicken, Herren- und Damen-Stimmen, 
Quartetts, Solis etc. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 

• 0 

Druck von Gotthold Anerbr~rh . Berlin S., BrMrlenburg stra!'se 2fl 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höbe 

(1 /3 Blattbreite). 

'· 

Grössere Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Bei Wiederholungen 
cntspr. Rabatt. 

Berlin, 23. September 1903 

Erste Auag .. be 
(alle 14 Tage, - die geratten Nummern) 

Ofticielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonbgraphen-Industrle". 

Fachblatt für die Gesammt-Interesken der Phonographie. 

Zweite Ausgbbe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt fiir die lndustrieen : 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschined und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

I-lerausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlln w. r,o, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

(Londou B C, 118 J·Jolborn, &. Oppenhei m.) 

Marke R& v.S Mar~e 
un e~v.Stemann 

Be I" I i 11,S. 0. 33 . 
• 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

I-Ialbjahr 11 4,
Vierteljahr " 2,

fiir das Inland und 
Oester rei eh -Ungarn. 

Fiir öas Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste (I:W0/1 no:1 

Ex celsior-Platten-Apparate 
tadellos functionierend, 

:l!:C staunend billigen Preisen! 

Präcisions-Arbeit - Ohne Concurrenz. 
Vertretungen fi.ir grössere Bezi rke zu vergeben durch 

Adolph Janssen, Hamburg. 
--~~~------------------

ltint 
mitttl 
Ronztrt 

1 
l 
I 

. . . •" 
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Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: \'!'alzengiesael'ei. I 

.. . ~-..,,• . . . ' . ' ... ... .. . ,~ ' ...... 
7 • • • • • • 

.... :".., •" ., ·-
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Der beste Apparat zur Vorführung lebender Photographieen im 

Hause ist ber Salon=Kinematograph 

'' .,, 

• 

lnttrtssanttsttr prttswtrttsttr Unttrbaltungsgtgtnstand. 
Mit ieder Beleuchtungsart zu verwenden, Gas, elektrisch und Petroleum. 

Photographische Films in allen Längen. 

Prospekte in allen Kultursprachen . 
• 

Vertreter in Oesterreich-Ungarn, Russland und Frankreich . 

• 

6. m. b. fi. • 

Dtrlin S.W., Ritttrstrasst 7S. 
ttltgramm • Jldrust: J;omtHim. 

Einget ragene Schutzmarke. 
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PbonograpbiS(bt ZdtS(bflft. in einen Stromkreis eingeschlossen sind und ver-
!. mitte1st einer besonder en Vorrichtung synchron 

R~dakt~ur: 6urg Rotl)gtusu. Bulin. laufen, d. h. deren Umdrehungsgeschwindigkeit stets 
ganz genau gleich ist. Da auf diese Weise beide Ap
parate völlig gleichmässig laufen können, ohne dass 

Der Kinematograph in Verbindung mit der eine andre Verbindung zwischen ihnen besteht, als 
Sprechmaschine. elektrische L eitungsdräbte, so ist es möglich den 

Das Problem, den Kinematograph durch die phonographischen Apparat auf· der Bühne, und den 
Sprachmaschine zu vervollkommnen, ist schon so Kinematographen hinter dem. Publikum aufzustellen. 
alt wie der Kinematograph selbst. Indem es durch Ein jeder Elektrotechniker weiss, welche 
den ersteren möglich ist, eine grosse Anzab l von Schwierigkeiten sieb der praktischen Ausführung des 
photographischen Momentbildern, welche in kür- Gedankens zwe ier synchron laufender Motore ent
zesten Zwischenräumen· hintereinander aufgenommen gegenstellen, aber diese Schwierigkeiten sind von 
sind, so wiederzugeben, dass ein lebendiges Bild Messter, wie ersichtlich, vollkommen gelöst. 
entsteht, wenn mittels eines Projektiousapparates Der zweite widrige Umstand zur Erreichung 
diese Bilder auf einen Schirm geworfen werden, des Zieles ist, wie man durch ganz kleine Fehler 
ergiebt sich von selbst der Wunsch, nicht allein der Vorführung erraten kann, i n folgender Weise 
das Auge, sondern auch gleichzeitig das Ohr des wngangen. Es ist zuerst eine phonographische Auf
Beschauers zu befriedigen, indem die Geräusche, nahme allein gemacht, beispielsweise ein Geigen
bezw. Töne, welche gleichzeitig mit dem lebenden vortrag, und zwar wie gewöhnlich, direkt vor dem 
Bild vor sich gehen, durch den Phonographen zu Trichter. Die Kinematograph-Aufnahme ist alsdann 
Gehör gebracht werden. he~gestellt worden, während der Phonograph den 

Der Ausführung dieses Gedankens standen er- G~1genvortrag wiedergiebt und gleichzeitig der 
hebliehe Schwierigkeiten im Wege, einmal diejenige, ~ünstler den Vortrag nochmals wiederholt, nun aber 
beide Wiedergabeapparate, den Kinematograph und I m.cht vor dem Trichter, sondern in einer Stellung, 
Phonograph, so gleichmässig laufen zu lassen, dass ~elcllO ftir die photographische Aufnahme angemessen 
keine zeitlichen Differenzen, welche den Eindruck 1st. Für den Künstler, der soeben denselben Vor
der Natürlichkeit beeinträchtigen, entstehen, und trag vor dem Trichter gespielt bat, ist es ver
zweitens die Schwierigkeit der phonographischen hältnjsmässig leicht, wenn er diesenVortrag 
Aufnahme, da bekanntlich der Phonograph im all- v o m P h o n o g r a p h e n hört, genau den gleichen 
gemeinen nur solche Geräusche gut wiedergiebt, V?rtrag, und zwar in genau demselben Tempo zu 
welche dicht vor dem Aufnahme-Trichter hervor- Wiederholen, ebenso als wenn er mit einem anderen 
gebracht werJen. Violinisten ein Duett spielte, und da der Phono-

. . Wenn auch das erste Problem, das der gleich- g~aph, welche~ dabei in Tätigkeit ist, seinen An
z~ttlgen Aufnallme und Wiedergabe gelöst ist, so tneb durch .. emen . der beiden synchron laufenden 
w~rde man ohne weiteres einen Sänger für den Motor~ erhalt, wahrend der andre den kinemato
Kinematograph photographisch nur aufnehmen ~:apb~schen ~ufn~bt?e-A;-pparat treibt, so ist dadurch / 
können, während er vor dem Aufnahme-Apparat fur dw Gleichmass1gke1t der beiden Wiedergab~e~n _ _ ..J. 

si~gt, nicht aber in einer mehr natürlichen Art, qewäbr geleistet. Genau in derselben Weise "ist 
während er sich in einer Position befindet, wie ein d1e Aufnahme des Tanzduetts "Der lustige Ehe-
Sänger auf der BUhne. Wollte man ihn in einer mann" wiedergegeben, auch eine Gerichtsscene 
sol.chen Stellung für den Kinematograph photogra- ,,Der stumme Musikant vor Gericht", Posaunen
.Phieren, und gleichzeitig seine Stimme fUr den sch~rz von Gust. Schönwald, ist in eben derselben 
P~onographen aufnehmen, so würde, da der Schall- We1s~ .aufgenommen. Hier ist die Sache scholl 
tr~chter, wenn er nicht photograpbiert werden soll, schw1er1ge; und kleine Fehler sind weniger gut 
se~twärts und in ziemlich grosser Entfernung stehen zu ~er~e1de-!l, da es für Sprachsachen natUrlieb 
müsste, von der Stimme des Sän,gers nur so wenig schw1enger Ist, einen Vortrag unisono mit einem 
auffangen. dass, wenigst~ns unter Zugrundelegung Ph?nogr~phischen Vortrag zu wiederholen, sodass 
des derzeitigen Standpunktes der phonographischen kEnne Drfferonzen entsteben, im!llerhin klappte hier 
Technik, eine nur irgendwie genügende Lautstärke ~uch der Vo~trag vorzüglich. Nichts zu wünschen 
unmöglich wäre. hess auch em Xylophon-Terzett mit Orchester-Be-
. Im Apollo-Theater in Berlin werden neuer- gleitung. 

dtn~s Phono-Kin~matographiscbe Wiedergaben vor- Einen .. brillanten Eindruck machte der letzte 
~efuhrt, :welche e~nen s~.hr hohen Grad von Vollen- ~ortrag "Ub.ungen auf dem Kasernenhof". Hier 
K-ng zeigen. D1es~ rnhren von dem bekannten s1eht man emen Zug preussischer Grenadiere mit 
Inem~tograph-Fabrikanten ~ ~sst.cr ller und .:W~nn dem Unteroffizier, welcher Gewehrgriffe und Wen

auch d1e vorgenannten Schw1engkeiten es unmoglich dungen kommandiert; auch hier ist offenbar die 
~a?hen,. _dass die Aufnahmen für _beide. App.a~ate phono.graphi~che Aufnahme vorher gemacht worden 
~~1chzelt1g gesch~~en; lass~n doch ehe_ gle1Chze~t1g~n un.d dte A~_tellnng bat die Griffe und Wendungen, 

ledergaben tatsachlich mchls zu wünschen ubng. während cue Soldaten pbotographiert wurden einmal 
Das P roblem der Gleicbzeitigkeit der Wieder- ausnahmsweise nicht nach dem Komma~do des 

fa~e-Apparate ist bei diesem Verfallren im 'lvesent- Unteroffiziers sondern nach dem Kommando des 
!C en durch zwei .Elektro-Motoren erzielt, welche Phonographe~ gemacht, gewiss ein Vorgang, der 
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Sackur's galvan. Institut S peciali tiit: 
VernickeJung von Schallbechei·n. 

g·<'g·r. 1880 - mch1·fach ]ll'iimlirt. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 
Abth. I: Fabrik von Nickelzinkblechen etc. 
Abth. U: Vernickelung, Verzinkung elc. 

0 · · E,l' Phonographen 

fl~Ina ulSOß Norma~~n~~~n~e~t-T~p~~ 
Neue Hartguss-Records 

Deutsches E<lison-Depöt Th. Paetzold 
Derllu 0 •• llohmnrktRt:r. 9. 

Neu! Neu! Neu! 
Patentamtlich geschützt. 

KOSIDODhOn-SchallplattBn 
sind unzerbrechlich. 

KOSIDODhOn-Schallplatten 
smd in der Tonwiedergabe 

unverwüstlich und auf allen 
- Platten-Apparaten spielbar. 

Automaten, Apparate und Zubehör . 
Prospekte gratis. 

'i·. ,·. . ·. . ' . . . 

Bei Anfragen 
unterlasse man nicht 

nuf diese Zeitschrift 
Bezug zu nehmen. 

. 

........................................................ 
I I 
1 Hartgusswalzen 1 
1 Pathe-Atlas. 1 

1 1 Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnehmbarer 1 
-----~------------• 1 Unterschied zwischen persönlichem Gesang 1 

C 111 'd M b B I und Originalmusik. I 

Scballplatttn= fabrlk Ros 
ü . m. b H. 

Hannov~r. 

opbon 

B u ~.1 R.· 0 . t~ ran I Deutsche Klinstler, Deutsches Orchester. I 
No ' 

01
•- s.oo Mk., g•",~~~~.~~h- J Phonographen-Walzenfabrik "Atlas" 1 

llcrvonaO'endc 
NeuheiL In KlangfiiiiC 
unerreicht, kein metalli

scher Klang. 
(Wir liefern auch PlaUcn ohne Gehäuse.) 

Schalltrichter in allen Ausfiiht·ungcn. Messing, Zinknickel clc. 
Prospekte gratis. 

J. Adolf & Co., Mc!allwarenfabrik, Berlin S. 42, Moritzstt·. 14 . 
---------------------------------------------

Phonographen und Walzen 
22 verschletlene Mo d e 11 e -

Von den 

BilU 6ston 
bis zu 

den 

Ei gen e 
und 

fremde 
Ja 

'l'llenorston - l•'abrikate 
"". 7 zn den billigsten Originalpreisen. .._ 
ff. bespielte und }Jianco-'Walzen, Prospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D 
* Engros * Fabrikation * Export. * 

~ . . . . 
.. j ' ' 

. ' 

J Düsseldorf. 1 
1 Vertreter für Berlin: Carl Drissen, Melclliorstr. 12 1 
1 " ,, Cöln: Julius Sitt, Waidmarkt 13/15. 1 
1 Vortreter an anderen grossenPlätzen gesucht. 1 
1 Kataloge mit niedrigsten Preisen auf Wunsch 1 
I gratis zur Verfügung. 1 ........................................................ 

Adler -Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/ 102. 

Die neue Liste über 

Phonographen, 
Plattensprechmaschinen, 

Blancs, Records, 
Platten, Zubehörteile etc. 

ist erschienen und wird auf Wunsch an 
jeden Händler versandt. 
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sieb nicht oft ereignet bahen mag, der aber zeigt, 
welches rateresse die militärischen Behörden dieser 
Messter'schen Vervollkommnung des Kinematographen 
entgegen bringen. 

Wir wollen nicht unerwähnt lassen, dass be
sonde-rs die Vorführung des ,.Lustigen Ellemanoft 
deshalb einen ganz besonderen Erfolg errang, weil 
hier die Photographien farbig erschienen, ein Vorzug, 
der grade bei diesen Vorführungen, welche den Zn
schauern völlige Natürlichkeit vorRpiegeln sollen, 
höchst wichtig ist. Wenn auch die Koloricrung der 
Hunderte von Filmbilclern, welche der Kinemato
graph beansprucht, übera,us scb wierig ist, wird doch 
voraussichtlich für derartige Vorfithruogen die 
Kolorierung sich einbürgern. 

Messter belegt diese Zusammenstellung von 
tKincmatograpb (Kosm()grnph) und Grammophon mit 
uem Namen "Biopbon". Wir können unseren BotJinor 
Lesern und allen Auswärtigen, welche Berlin be
suchen, nur dringend rn.tcn, sich diese Vorfiihrnngen 
anzusehen. / --

Interessante Rechtsfälle 
von D1·. 13. 

Nachllruck verholen. 
Wann beginnt ftir den FJmpfiingor einer 

Ware die Untersuc hun gsfri st? Der H'all 
lo,g fogenuermassen: Der Boklagtr. wird nuf 
Abnahme dor Ware und auf ~ '1hlung drs Kauf-. ' pre1scs in Ansprucll genommen, währen<! er HeiM 

------------------~-
Rede sein. Die Pflicht zur Untersuchung setzt Ab
lieferung voraus. Diese ist erst dann erfolgt, wenn 
die Ware in die VerfUgungsgewalt des Käufers go
langt ist. Nicht die Uebergabe des Frachtbriefes, 
sondern erst die Abladung am Bestimmungsorte 
schliesst die Ablieferung in sieb. Diese Abladnng 
ist nicht erfolgt. Das Geriellt bat in Ueboroin
stimmung mit Staub (Bd. 2 S. 351 Anm. 16) flir 
die Ablieferung nicllt denjenigen Akt für ent~ 
scheidend gehalten, wodurch dem Käufer lediglich 
die MöglicbkeH gegeben wird, die Sache in seinl3 
Verfligungsgowalt zu bringen, sondern den davon 
weit verschiedenen Akt, durch welchen diese Ver
fügungsgewa;lt tatsachlich für ihn entsteht. Hier 
hat sich n nn dor Rekln.gte geweigert, die Ware 
Hberhaupt bei sich abladen zu lassen, er hat sie 
demgemäss nie in Gewahrsam gehabt, braucht mit
hin auch zur Erhaltung seiner Rechte weder ejno 
sofol'tigo Untersuclmng anzustellen, noch eine eben
so un verzUgliebe M ängolanzcigo zu bewirken. \Venn 
er· deslndb erst naclt acht 'l'agen dem Klitgor eine 
entsprechende Mitteilung gemacht hat, so kann un
gcachtot dieser Verspiitung nicht aul' Genehmigung 
der Ware gescblossen werden. Will also dor Kläger 
seinrn Ansvruch auf Abnabmc der Liefenmg und 
auf Bezahlung des Kaufpreises zur gerichtlichen 
Anerkennung bri11gen 1 so muss or seinerseits be
weisen, dass <lie Ware von vertragsmässigcr Bc
scl1a.ff'cahcit gewesen sei, der BeklagLe sich n.lso im 
Annahmo\'crzuge hcfinde. Da er seihst nun aber 
zugeben muss, dass die goriiglcn ffiebler der Ware 
anhafteten, und da sein Klageanspruch sielt nur anf 
die irrige Meinung stützt, die Anzeige sei vorstll:\tet 
worden, die Ware müsste deshalb für genehmigt 
gelten, so war sein Begehrem abzuweisen. 

~eigcrung auf die mangelhafte Be1:1chaffcnheit eben 
~Leser Ware stiitzt. Diesen Einwand will der Kläger 
Jedoch deshalb nicht gelten lassen, weil dio Vlängel
anzcige, die nacl1 § 377 Fl. G. B. dor Beklagt!') 
un.~erzUglich b ätte erstatten m iissen, erst acht 'Page 
spatcr erfolgt sei. Das Oberlandesgericht zu Darm-
s(·tctdt luu jedoch durcl1 IDI'kenntnis vom 30. Mai 1902 Das Grammophon und die gedankenlosen 
~.ktu~zcicbcn U :~7 , 02) die Klage al>gewiesen, mit I • 
RucksiCht auf. folgende Besonderheit des ]i'alles: Die Zertungsredakteure. 
Ware war auf einer Lore verladen, am Wobnorto Dor 

11
Bayrischc Oourier" in Müncbcm setzt 

des Beklagten angelangt, diesem war aucll der seinen Lesern ans Mangel an Stoff folgendes 
~rachtbrief ausgebändigt worden, und er lüitte sich Gericht vor: 
< ~raufbin nach dem Güterschuppen begeben, nm "Fallen öffentlicllc Grammophon -Aufführungen 
dJe Ware in Empfang zu nehmen. Als er jedoch etc. unter das Drehorgel verbot'-! Das Drehorgcl
~emcrkto, dass schon die in den ohor~tcn Schichten spiel und Vmbcrz.iehen ,,böhmischer" Musikanten ist 
a~ernde Ware l'ör ihn vollkommen unbrauchbar in den Strassen Miinchons verboten, und andere 
~el, weil sie allen boi dem Kaufabschlusse verein- musikalische und dPk]amatol'iscllO Vorste llungen in 
arten Hedingunpen widersprach, so lioss er sieb i:Hfentlichen Lokalen unterliegen der Polizeiaufsicht 

auf weiteres Liberhaupt nicht ein, verhinderte viel- und Zensur. vYio stellt sich aber die löbliche Polizei 
Olohr das Abladen von dem WaCten mit der Er- zu dem immer mellr überbandnehmenden Unfug, 
;.lär·ung, er werde die Ware nicht an~ehmen. sondern dass Grammophon- oder ähnliche Spektakel-Appa
!110 an .uen Absender zurückgehen lassen. lnfolge- rate, welche man durch eine ganze Strasse hinduroh 
wessen 1st auch die Sendung an ibn nicht abgeliefert vernehmen kann, unbehelligt zu jeder 'l'agcs- und 
11 °Jden, sie ist vorläufig auf der Bahn verblieben, Abendstunde ihre oft sehr misstönenden Märsche, 
d n e~~t nach einer Woche verMl~sste der Beklagte Tänze und Instrumental-Solis etc. sowie dio lärmend
s er .Rucktransport., 1ndem er zugleich an den Klägor ston Kouplcts in die Strassen hinausschmettern. 
s~·lfl('b, da~s die Ware für ihn nicht cmpfa~gbar Was speziell die Kouplets anbelangt, so kommt llier 
Gl.. Angesichts dessen hat nun das erwahnto zu dem Moment des ,

1
ruhcstöronden L~rms" oft 

M?,ncht angenommen, dass die Frist zur Abgaho der noch das ö f f e n t l i c h e A er g er n i s , denn der 
gaang~lanzeige fiir den Beklagten überhaupt noch Inhalt der Ko\tplets, die keiner Polize;sensur untcr·
Y l' n~el:~ begonnen habe, es kann daher von einer liegen, ist oft ein derartiger, dass nicht nur die u1 -
er s Pate t e n Mängelanzeige überhaupt nicht die verdorbene Jugend schwer geschädigt, sondern aucll 



VVVVVI IV 

512. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. _____ _ 4. Jahrg. No. 88. 

-~~~~~~~~~ .......................................... ~ ............... ~ ... ~ ... ~~ ...... . 1 Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, 1 
I (alle 14 Tage) I 
I kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jabr nur 50 Pfg. I 
1 (Postzeitungsliste 6307) 1 i tür Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jäbrlicll Mk. 1,60. 1 

I 
. (durch die Expedition). I 

~~~~~ ... ~~ ......... ~~~ ... ~-.................... ~~ ... ~~ ... ~ ... ~ ... ~~~ ... . 
• • • • : " • # • ~ • • • .;...···....- . . ' - .-· -.. ··· . -- . -·- - . - - -

Atn Vorteilhaftesten 
beziehen ll ilndler ihren Bedarf an Trockenplatten, photogr. Papieren, Chemikalien u. s. w. bei der 

Photographischen Industrie, Karlsruhe i. B. 
Celloidinpapiere glzd. od. matt .P. I. K. Künstler-Trocken-Platten 

ln Packctcn a 50 1 26 1 13 1 7 Blatt ß : 9 9 : 12 13 : 1.8 18 : 24: cm 
6: 9 1 9 : 12 1 13: 18 1 18: 24 cm Mk. 0,65 1,20 2,40 4,50 Brutto. 

Brutto Mk 0,75. Fidelitasplatten ohne Etiquette 
P. l. K. Celloidinpostkarten 10 Stück 0,85 Mk, 6: 9 9: 12 13: 18 18: 24 cm 

100 St. 3,- Mk. Brutto. Mk. 0,45 0,85 1,70 8,20 Brutto. 
Hober Rabatt. Erstes Spezialgeschäft für Händler. Prompte, coulante Bedienung. Beste Qualitäten. 

Bin V ersuch ® ~ ~ dauernder Bezug. 
Ausführliche Beantwortung jeder Anfrage. 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Eibe). 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassige~ Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apol<la. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

. . ...... 

Guido Müller & Co., Eppendorf Sa. 
Fabrik feiner Bolzwaren 

fabrizieren als 8peciali tät: für Platten- u. Walzen-Sprech
maschinen, Uhren, Musikwerke, der electrotachn. u. electr. 
Beleuchtungs· Branohe 

Gehäuse 
aller Art, sowie Kontrollkassen, sämtliche feinen liolz
montieruugstoilezu Kunst- u. Luxuswaren. Ferner nlle Arten 
H?lzphantnsieware!l in um· stilgerechter besserer Ausführung' 
n1lt fl'. Marq ueteri~ u. Bild~auerarbeiten. .Anfertigung nnch 

Modol1en. l.lhgenes Blldh auer- u. Zetchen-A.telier . 

.... ~ ... ~~~ ... ~~ ... ~ ... ~ ... ~~ ... ~· I Ich frnbriziere wöchentl ich ca. I 
I .. 3-4 Millionen Nadeln I 
I fur o:ammoph~ne, die besten Sorten, aus geeignetstem I 

Matenal und S1e kaufen am billigsten bei mir weil die I I Qualität der Nadeln die ablolut beste ist. ' 

I Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingrober I 
'1 1 Schwabach-Bayern. I 

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::~·~~ ..... ~~~~~ ... ~~~~ ........ ~. 
XC~ISiOr= onograp ~n una alz~n. 

mit und ohne Geldeinwurf. 
Nur Präcisionsarbeit. 

Als erst.kJassiges Fabrikat in 
Fachkreisen einstimmig anerkannt. 

Export-Musterlager: 
Berlin S. 0., Carl Drlssen, Melohiorstr. 12.· 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. 
London E. C., Albert F. Vischer, 

Hatton Garden 17. 

Prämiirt Zwicka.u 1900, Dessau 1901 
und goldene Meda.ille lta.isersla.utern 1902. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
uozw. besungen. Grosses Ropertoir 

auch fremdsprachliebe Piecen. 
Preisliste auf Verlangen. 

. ..... -~ ................ ~ ,. .... • Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

ExcelsiorwerJr, G. m. b. H., Köln. 
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der allgemeine Lebenston in einem ganzen Stadt
viertel heruntergedrückt wird. Das passive Ver
halten der P olizei gegenüber regeJmässigen lärmen
den öffentlichen Aufführungen dicht an der Strasse 
ist gänzlich unverständlich, wenn es auch menschlich 
erklärlich sein mag, dass der Münchener Schutz
mann, W0 er keinan Auftrag zam einschreiten hat, 
vor dem 1ärmenden Instrument stehen bleibt und 
wohlgefällig den Gratis-Kouplet-Vorträgen lauscht. 
Gewiss können auch Klavier-Leistungen, überlaute 
Sängerinnen und Sänger den Strassenfrieden stören, 
aber an den markerschütternden Ton eines "Gram
mophons'' reichen sie n.icht heran. Unlängst wandte 
sich ein unfreiwilliger Nachbar eines solchen uD
konzessionierten öffentlichen Privat-V arietos an eine 
Polizeiperson mit der Frage, ob es ihm gestattet sein 
würde, täglich einige Stunden lang zwei Trommler 
oder Paukenschläger in dem Hof nach der Strasse 
hin "arbeiten" zu lassen, oder mit einem Schiffs
Gong mehrere Kilometer weit die Luft zu er
schüttern. Welche Antwort er erhielt, konnten wir 
nicht erfahren." 

• 
Der Herr Lokalredakteur des Bayrischen Oourier 

sollte auf der Suche nach 11interessantem Stoff~' 
etwas welliger Gedankenlosigkeit und etwas mehr 
Vernunft gebrauchen. Der ganze Artikel ist offen
bar ohne jeden tatsächlichen Grund zusammen
geschmiert, nur um etwas zu schreiben, und es ver
lohnt sich gar nicht, auf den Unsinn näher einzu
gehen. Aber man sollte docll den Verleger des 
Blattes auf diesen Redakteur aufmerksam machen 
der gedankenlos eine Industrie schädigt, die de; 
Verleger sehr wohl brau~hen kann, wenn es sich 
darum llandelt, durch Inserate sein Blatt zu stützen! 

!il -1 

I:'· 

u •• 

-- Letzte Neuheit! 

"Mammut-Tischautomat" 
ausgeriistet mit 

Grammophon-Concert· 
schalldose. 

Spielt 8 Concertplatten 
a 3 Minuten. 

. Drehbar nach allen Seiten. 
Deutsches Reichspatent 

Carl Below, 
"Mammut· 

' Automaten-Werke" 

Leipzig. 

Ein neuer Puck. 
Die Firma I n t. P h o n o g r a p h- C o. J u l. 

W a ll , hier, bringt ftlr die neue Saison einen 
neuen billigen Wiedergabe-Apparat auf den Markt, 
der schon auf der Leipziger Messe Aufsehen erregte, 
und in welchem die Firma au:sserordentlich grosse 
AbscbHisse mit nach Hause brachte. Der Apparat 
ist ein Wiedergabe-Apparat, wie der bekannt() Puck, 
aber es ist bei dem Apparat das Prinzip verwirklicht, 
welches man sonst nur für teure Aufnahme-Appa
rate kannte, nämlich das, den A.pparat auf einen 
Holzkasten als Untersatz zu setzen, und das Ganze 
so einzurichten, dass der Deckel des Holzkastens 
als Grundplatte für den Apparat dient und durcb 
Umstülpen dflr Apparat in den Kasten verschwindet. 
~enn nun der Deckel an dem Kasten befestigt 
Wird, so lässt sich das Ganze an einem, an der 
Unterseite des Deckels befestigten Griff mit der 
Hand bequem tragP.n; der Apparat ist vor Staub 
geschützt und vor Verletzungen bewahrt. Die 
~eben.~tehenden Abbildungen zeigen den Apparat 
m geoffnetem und geschlossenem Zustande. 

' ,, 
.. 
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~ Billigste Wiederverkaufspreise! 1 I ~ 

I 

Vo rzügli c he 

Platten
Konzertsprechapparate, 
mit patentierter Konzertschalldose 
,.Matador" (Jleueste Verbesserung) 
in verschiedenen Modellen einfach 
und mit Automat, erzeugt 

KARL WIEDER, WIEN, 
VII/2 Neustiftgasse 61. 

Alle Bestandteile für Uhren, Laufwerke und Grammo
phons ctc. billigst. 

Illustrierte Preisbücher kostenfrel. 

Saphir-Schleiferei 
Moser & Cie, BIEL (Schweiz) 

Special i tät: Phonographensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnehmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Aufnehmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie für tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. 

. 'i( 

I., II. und 111. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Pt·eise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3, - , ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-. " • 4,-
Jahrgang 111 1902 .. " 9,- , " ., 8,-

Jnhrgnng I, u, ID zusammen iu eine1ll Bande ~ 
_..mit n1phabetlscheru Saclu·eg·lster und Namen- "'N 
,.- reglster für alle drei Jahrgllnge, gebunden 

-- lllk. 12,- ..... 
Zn beziehen gegen Voreinsendu11g des Betrages franco. 

Phonographische Zeitschrift 
Berlln W. öO. 

m~~~~~~~~~~-~-~~e~~-~-~~~-~•••••~•~•••• 
I Präcisionsarbeit · 
tS kann bei !Jhonographiscbcn Apparaten im allgemeinen nur zu <·mtsprechond hohen Preisen ge
G liefert werden. Niedriger Preis nnd Präcisionsarboit. lUsst sielt nur verein'igen bei Werken, clio 
., sich durch grosse Einfachheit auszeichnen. E. w d E. ~ hh ·t 
Jll:' m un er von m.ac e1 
tS ist das W crk des nouen 

Victoria-Phonograph. 
Es wird von jedem Kenner 

als das "Ei des Kolumbus" 
bezeichnet, als das Voll-

e; kommenste, das bisher in 
~ phonographisch. Appa.ratcn 
tS herausgebracht ist. 

Kein Uhrwerk 
tS Keine Zahnräder 
G Kein Geräusch 
C,; · · · Kein Verschiaiss 
G Kein Detonieren. 
C,; Wenige Konstruktionsteile, 
., aber Präcisionsarbeit. Ein 
Jll:' Blick auf das W erk übcr-

f6J::.,,.(7.r. .... l t J d 
kA· ~~ ;,-·~;•,.. zcug e on. 

tS , Kataloge, auch für tS · ··- ··· ·-- ·- - - -- ~-=. ·- ..._....._ __ ··· I'lattenmascbinen auf Verlangen. 

1 Carl Lindström, Phonographenfabrik, Berlin SO., :Srückenstr.l3"-· 

ea•a~~~••••~••••••••••~••a••••aeaaaaae• 
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Patentschau. 
Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Friedrichstr., erteilt .Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einsch lägigen Fragen des gewerblichen Recl1 tsschutrzes. 

Neue Patente. 

No. 141941 vom 21. April 1901. 
J o s e p h 0 a s t e 1 i n i n P a r i s. 

Sprechmaschine, bei weichet· mehrere Membranen 
von einer Zentralmembrane aus in Schwingungen 

versetzt werden. 

Die sämtlicben Membranon sintl in oincm ge
meinsamen Rallmen lO bef0stigt. Dieser Rahmen 
kann für ve~schieden dicke Wal2en mit Hülfe von 
Schraubensp]ndeln 3 beliebig versteHt werden. 

P a t e n t an s r> r u c h : Sprechmascbinc, bei 
welcher mehrere lYiombranen von einer Zentral
membrane aus in Schwingungen versetzt werden, 
und bei der die sämtlichen Membranen in einem 

..... N"M" ·--·--

gemeinsamen Rahi11Cn befestigt, sind dadurch ge
kennzeichnet, dass der sämtliche Membranen (2) 
tragende Rahmen (10) für verschieden dicke Walzen 
mit Hilfe von Schraubenspindeln (3) beliebig ver
stellt werden kann. 

No. 1426d0 vom 1. Juni 1902. 
Verein i g t'e m e c h an i s c b o Werkst ä t t en 

G. m. b. H. in B er 1 in. 
Phonograph, bei welchem der Membranhalter durch 

ein besonderes Zwischenglied mit einer zwangläufigen 
Transportvorrichtung gekuppelt ist. 

Das Kuppetangsglied ist entfernbar angeordnet, 
sodass die zwangläufige Transportvorrichtung für 
die Aufnahme leicht, eingeschaltet und für die 
Wiedergabe leicht ausgeschaltet werden kann. 

Paten tansprucb.: Phonograph, bei welchem 
der Membranhalter durch ein besonderes Zwischen-

1 glied mit einer zwangläufigen Transportvorrichtung 
gekuppelt ist. dadurch gekennzeichnet, dass dieses 
Kuppelungsglied lcicbt entfernbar angeordnet ist, 
sodass die zwangläufige Transportvorrichtung für 
die Aufnahme leicht eingeschaltet und für die 
Wiedergabe leicllt ausgeschaltet werden kann. 

No. t42632 -vom 2. September 1902. 
L u d w i g H o r n , F. vV o I d e ro a r H o f m a n n 

und W i 1 h e l m M a, a s k e in Be r li n. 
.. Antriebsvorrichtung für Phonographen. 
- Der Phonograph wird von einer k.ettenförmigen 

l!'eder, die innerhalb der Walze gelagert ist, an
getrieben. 

Paten t an s p r tl c h : Antriebsvorrichtung für 
Phonographen, dadurch gekennzeichnet, dass eine 
kettenförmigc Antriebsfeder innerhalb der Walze 
angeordnet ist. 

InhrnaUonal Ph~mo;,raph COJmpany , 
Julius Wall 1 

Berlin N.O., Landsbergerstr, No. 46147. 
Weltbekannte Fabrik 

erstklassiger 

Phonographen-
Walzen. 

Die neuasten Aufnahmen 
nach neueru Aufnahme
Verfahren (Orchester, Ge
sang etc.) sind unver-

gleichlich scilön. 

Phonogr.Apparate, 
verschiedene neue Modelle 

zu mässigen Preisen. 
Man verlang~ neue Kataloge 

und .Preislisten ! 



VVVVVI IV~. ------------------------------------~--------------

PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIPf. 516. 4. Jahrg. No. 38. ------------
Briefkasten. 

Amerikanische Patente. 
Wir bitten um geil. Mitteilung, ob in den Ver

einigten Staaten von Nord-Amerika ohne Verletzung 
von Patentrechten die gewöhnlichen Phonographen 
mit konischem Walzenträger, sowie dazu gehörige 
Walzen eingofiihrt werden l<önncn, ohne Patent
rechte zu verletzen. 

gramm-Cyl i ndor, welcher auf se i ner 
g a n z c n L ä n g e k o n i s c h i s t," sodass wahr
scheinlich Walzenträger, welche n i c h t auf ihrer 
ganzen Länge konisch sind, nicht unter das Patent 
fallen. Da die amerikanischen Patente 18 Jahre 
laufen, so erlöschen diese Patente erst im Jahre 
1906. - Natürlich kann dem deutschen Fabrikanten 
in Deutschland kein Schaden aus der Einführung 
geschutzt.er Gegenstände erwachsen, sondern nur 
dem amerikanischen Importeur . N. M. in B. 

(Antwort.) Soviel uns bekannt, kommen in 
dieser Frage Z\Vei Edison-Patente in Betracht und Duplicat-Walzen. 
zwar No. 382418 vom 8. Mai 1888 und 386974 Zuerst bestAn Dank für die freundliche Zu 

mir im Brief
beantworten zu 

vom 31. Juli 1888. In dem ersten ist die Walze sendung Ihrer Zeitschrift! Bitte 
mit konischer Innenhöhlung so stark geschützt, kasten gefälligst folgende Fragen 
dass, wenn das Patent überhaupt zu Recht be- wollen ; 
steht, woran wir nicht zweifeln, die gebräuchlichen 1. Werden in Deutschland nach Art des Edison
Walzen ohne Erlaubnis der TDdison-Gescllschaft in Hartguss-Rekords auch d out s c h e Hartguss
Amerika nicht verkauft oder fabriziert werden 1 R e k o r d s fabriziert und von wem? 
dürfen. In dem zweiten Patent ist dann der ko- :!. Mit dem Aufsatz in No. 24 betreffs "Ko
nische Walzenträgor, der schon in dem ersten er- pieren der Edisonrekords" bin ich einverstanden 
wähnt ist, nochmals geschützt, und zwar steht in und auch schon lange darüber erstaunt, dass dies 
dem betreffenden Patentspruch: "Ein Phon o- so vielfach geschieht und nicht bestraft wird. An-

·------~----·-----------------
Schalltrichter 

Ocrreeteste Ausführung! :Mä.ssige Preise I 
Feinste Referenzen! Strengste Dieoretion! 

in nllen A usführw1gen, in 

l'Iessing, Nickelzink etc., 
fertigon als S1>ecialifiit prompt und billig 

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei L'eipzig . 

.Musterln11or in Berlin bei Max Schnitze RitterstT. U [ 

u~~~;~~;:·~ u. Patent-Phono[ra phen-Fabrik 1 ;,e1:Gd3~. 
Felix Schellhorn, 

Kurfürstenstr. 44 Berlin W. 35 Kul'furstenstr. 44 
Sch ellhorn's Stentor-Records übertreffen alle bisherigen 
Walzen an I( I ang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Ahschleit'OJt und NoubeBlli olen von llnrtg·uss,vnlzerl. 

II 
Specialität: Duplicirmaschinen eigenen und aner· 

1 
kannt besten Systems Man verlange Katalo e 

Membranen. Grösstes Gra.mmophon-Eta.'blissement Specialh.nus für lebende Photographie.n· 
Aufnahme u. Wiedergabe a.m Pla.tze Intern. ~tnematographen-Ges. m. b. H. 
in jeder. Preislage. All~ Be- M. Poliakin Odcssa Berlln W. 8, Charlottenstrasse 56. _ 

, standtc1le. Pat.-Ncuhe1tcn I ' G • • 
Splnnen-Stifthalter Ne . Pnssnge 84 (Süd-Russlnnd) hmmer {M•ca)• Membranen, 

Konzert-Schalldosen für Platten-Appara~~ I B?,ste u. billi~sto Bezugsquelle f. r·ussische br~uchbar~ Qu~tät, fertigt i!l jed. Grösse 
u Phonographen Max Stempfle Berli 26 Handler. Preaslisten u. Catal grnt. u. franco.j u. Jed. Stärke F1rma Prlednch Hofmann, 
· · , n · Dresden A. 16 • 

I 

• 

W. Bahre, Deutsche Phonographen-Werke, Berlin S.W. 29 • 
---- gegr. 1892. ----

Schallplatten=Apparate 
Type "Barophon" ohne Konkurrenz! Fordern Sie Abbildungen und Preise! 

Schallplatten 

---- Original= Bdison 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten lländlcrpreisen. 

Ka~:io~eu~:~~~-~a~~~~~~o . Viele Neuheiten! 
Coulante Bedingungen. 

Du plicirmaschinen 
eig. Systems I 
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schliessend daran möchte ich fragen, wie diese 
Kopien gemacht werden. Von den kleinen Rekords 
oder von den Grandwalzen r Werden g 1 o i c 11-
z e i t i g m ehr e r e Walzen vom gleichen Original 
kopiert? - Im Voraus besten Dank! 

B. L., Freiburg. 
(Antwort.) 
1. So viel uns bekannt, werden Hartgussrekords 

bisher in Deutschland nicht fabriziert. 
2. Das Copieren geschieht auf den sogenannten 

Duplikatmaschinen (Bezugsquellen im Inseratenteil). 
Es werden auf denselben gleichzeitig stets nur eine 
Walze nach einem Original hergestellt. 

Kann eine Fabrik wegen unlauteren Wett
bewerb angegriffen werden, wenn sie Patentklagen 
gegen die Abnellmer (Händler) ihrer Konkurrenten 
einreicht, obgleich sie weiss, dass sie die Klage 
verlieren wird, also nur einschüchtern will? 

(Antwort.) Ein solches Vorhaben fasst das 
Gesetz als Verstoss gegen die guten Sitten auf, 
der nach § 826 B. G.-B. zur Leistung von Schaden
ersatz verpflichtet. 

Pirmen=Notizen. 

Fabrikation und Vertrieb von Phonographen
Walzen und aller dazu gehörigen Gegenstände 
sowie die Ausnutzung des Mottenschutzmittels 
Antimottin. 

Das Stammkapital b~trägt 21000 Mlc. 
Geschäftsführer sind: 
SieO'mund S c h i n d 1 er , Kaufmann in Berlin, 
Theodor B r e t s c b n e i d e r, Apotheker in 

Berlin. 
Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft mit be-

schränkter Haftung. 
Der Gesellschaftsvertrag ist am 3. Juli 1903 

festgestellt. . 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so w1rd 

die Gesellschaft durch zw·ei. Geschäftsführer oder 
durch einen Geschäftsführer und einen Prokuristen 
oder durch zwei Prokuristen vertreten. Ausserdem 
wird hierbei bekannt gemacht: 

Der Gesellschafter Ka11fmann Siegmund Schind
lor in Berlin bringt ein ihm gehöriges Fabrikations
geheimnis betreffend Bereitung von Phonographen
walzen, der Gesellschafter Apotheker B r e t
s c h neide r in Berlin das ibm gehörige Motten
schutzmittel A.ntimottin", welches Warenzeichen 
Aotimottin u{~ durch das Kaiserliche Patentamt 
unter No. 25667 geschützt ist, in die Gesellschaft 

No. 2261: V in c e n t o 1 - P h .o n o g r a p ~. e n- ein zum festgesetzten Werte von je 17b0 Mk: unter 
W a I z o n, Gesellschaft m 1 t b es c h rank- Anrechnung dieses Betrages auf jede Stammemlage. 
t e r H a f t u n g. k h d n ll Sitz ist: B 

8 
r 

1 
i n. Oeffentliche Be anntmac ungen er ,,ese -

t
l schaft erfolgen im Deutschen . Reicbsanzeiger. 

Gegenstand des Unternehmens ist: . 
• • J • • • • • • • • ' 

Phono~raphisches Archiv der Phono~raphischen Zeitschrift. 
Eine Sammlung von Phonogra11henwalzen, \V eiche für die V erewigung von Stimmen be

rühmter Männer, von Dialekten, fremden Spracllen u. s. w. bestimmt ist. 
Jeder Leser uer PIJonographiscllen Zeitschrüt, welcber im Stande ist, eine gute Auf

nahme zu machen, wird freundliehst gebeten, eine Walze zur Aufbewahrung 
seiner eigenen Stimme einzusenden, sowie beriihmte Zeitgenossen zur Bcspr(~clmng einer 
Walze zu veranlassen. 

Als Entgelt ge·währt die J?.aooographische Zeitschrift für jede eingesandte Walze ein 
Freiinserat von 30 Worten, ist auch bereit auf Verlangen eine von unserem Redakteur besprochene 
Walze ausserdem zu senden. 

Das Phonographische Archiv der Phonograpischen Zeitschrift 
s.oll jedem Interessenten zur Verfügung stehen. Unser Herausgeber über
nimmt die angemessene Aufbewahrung der Walzen auf eigene Kosten. 

Die Walzen sollen folgenden lnha lt haben: 
l. Datum der Aufnahme. 
2. Namen und Alter des Sprechenden. 
3. Angabe des Geburtsortes und derjenigen Orte, an welchen der Sprechende mehrere Jahre ge-

wohnt bat, um daraus einen Schluss auf den Djalekt ziehen zu können. 
4. Angabe der Marke des Apparates, auf welchem die Aufnahme erfolgt. 
5. Angabe, aus welchem Material Membranplatte und Trichter besteht. 
0. Sonstige beliebige Sätze, eventl. auch Gesang. 

Ferner ist folgendes zu bemerken: Jede Walze soll nur die Stimme einer 
einzigen Person enthalten. Einige wenige Sätze genügen. .B~ür solche Personen, welche eine andere 
als ihre Muttersprache gut und dialPktlos zu sprec}len glauben, oder welche eine fremde Sprache 
iiberhaupt fliessend sprechen, sind neben den Sätzen in ihrer Mutter::;prache auch solche in fremder 
Sprache sehr erwünscht. Von Insrumentalaufnahmen soll völlig abgeBchcn worcleu. Aufnahmen 
von Frauen und Kindern sind sehr erwünscht. 

Die deutsche Post befördert einzelne Walzen als Muster ohne Wert, wenn dieselben in 
den bekannten Wel en-Kartons verpackt sind . 

• J. • -- · -." ... ~, -, •.•• : •••. I"''·'• •• '• h ·-· • • 
' • . ' • .-.. -·•• ' . - • ,•, '•' I 

• 
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Wir suchen den Vertrieb einer leistungsfähigen 
Grammophon-Fabrik für München und Umgebung. 
Fahrradwerke Riesenfeld G. m. b. H. 

München-Riesenfeld Post 23. 
'" ' , I , ' ~ • '4 ..... - ' • ,_1 ,• .... - I' ' 

Phonographen-Walzen 
Bespielte * Bespielte 

in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Walzen-Fabrik K. Barthen, Berlin 0. 
Händlern hoher Rabatt. Kochhannstr. 37. 

Neu! Neu! 

Grammophon - Automat 
MONARCH. 
Mechanische Einstellung 
der Schalldose. Selbst
tätige Rückrührung der
selben, verbunden mit 
sofortigem Stillstand des 
Werkes. Spielbar mit 
grosseu und kleinen 

Platten. 

Otto Hopke, 
Eisenberg S.-A. 

===:.=:============~==.:~_:_~:=.:::..:.:::::.:::::=::=::::..:==.~:=_-___:M~an verlange Prospekt 

Offerten verlangt. 
Eine Fabrik von Sprech· 

maschinen (Piatten-System)er
sucht Lieferanten von Triebwerke 
(Uhrwerk) und weitere Bestandteile 
um cngros Offerte. Briefe unter 
K. M. 5490 n n Rudolf Mosse, Cöln. 

Vogtländische Musikinstrumenten
Manufaktur 

C. A. Götz jr. 
Wernitzgrün I. S. No. ~ll 

II Iust. Preislisten gratis u. fr. 1ko 

~~a~~~~~a~~s 

Wiederverkäufer, 8 
t!!! diSOß=Phonographen· fJ welche sich mit dem Verkauf von ~ 

~----::6u(;rekords G I kt • h T h I ~ 
fcftallen über die ganze Welf. Cij e e r1 SC e n as C e n am p e n ~ 
Die neuen OrdJeiter•nartguijrekords r1 A 
lind wlrldlche munk 1. mulikkenner. V befa.Escn oder befassen -wollen, belieben ihro Adresse unter fC 
Deutrehe Edison·Fabrikniederlage: ~ R. L. 733 an die Expod. <.1. ~tg. einzusenden. TDs wird Tbncn V 

__ '3_.c;_h_.D_e_fm_e_r_ln_g,_fi_a_m_bu_r.;_gs ____ ~ alsdann eine für r-:io sehr vorteilhafte Mitteilung gC'macht 8 8 wJrden. ~ 
~~~~~~~Q~~~~JQ~Q~~QQ~Q~~~~ 

. . . - . . ' .. .' ':; . ·--

Für jeden Händler 
v. Grammophon u. and. Apparaten 

=-.·st es wt·chtt·g =---- ......................................... ~~ ............................ 1 
• • I tnr Schallplatten-

unseren gesetzlich ge.schützten I a e ß Sprcc11apparate I 

"Charaktertseur" I in .. ~~!~~.n~7~~~~~:n. I 
I Neu! P ~I N T Z N A D E L Neu! I zu jedem Platten-Apparat passend, 

zu führen. 
• Sehr lohnender Artikel. • 

....,. Alleinige Hersteller-.. 
1
1 V " Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 

Loul·s Selt·ger c. Sohn orzuge: Ganz minimale Plattenabnutzung 
\X I Billigkeit und allerbestes Material I 

ßreslau. 
1
l Leistungsfähigste Bezugsquelle für Händler, Grossisten und Exporteuro I 

II Carl Oeyer, Aachen. 1 .............................................................................. 

der W~lt clie beste 

Prospekt gratis und kostenfrei! 
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Schalltrichter 
roi.t u. ohne Metallknie t'ür Musikwerke aller 

· Arten als Phonographen, l"lattena.pp~rate u s. w. 
polirt, lackirt, 
vernickelt 
in jed. ge
wünschten 
Form u. Ausführung. 

- Spec i alität. 
Feucht & Fabi, 

Metallwaa.renfabrik, )Jeipzig-Stötteritz. 

"Ed.ison · Gussrecords" 
die besten der Welt I 

Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonogra:phen'' 
Edison Phonograph Emporium 

Berlln, LeJpzigerstr. 115/116. 

Oie billigsten und besten Nadeln , 
für alle Sorten Platten-Sprechapparate sind ~ 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 ! 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste ! 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster , 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabacb. 

{ 

~ 
go•••••• .. •••••••••••••• .. ••••••;-ea-.e ~ 

• Luisen-Ufer 34, I ! 
• Phonographen=Bauanstalt. 111 

Leistungsfähige Fabtik in J 
Kastenpucks, Membranen etc. : ~ 

: .................................... : l 
A. NATHAN, Berlin S.W. 

Ritterstrasse 75 
Special-Handlung für Phonographen-Zubehörtheile jeder Art. 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke. Regulatoren, Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten, kleine 
und grosse Conusse, Glasstifte. - Prima Stahlnadeln fiil' 
Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

~ 
~ 

~~~H~~~H~~~HHH~~~H~S 

1 Walzenschachteln I \ 
1 iiusserst stark und solide nach neuem, patentirtem Ver· I 
• fahren hergestellt, sowie runde Schachteln und Gartonnagen ; I Jeder Art liefert zu billigen Preisen i ' 
I Patentschachtel- u. Cartonnagen-Fabrik I 
I vorm. Erich Scluule G. n1. b. H. 

' 

]n4ustria( 
' 

~lech~aren- fabrik ~ 

G ru. b :erlin 50.1 
Waldemar

Strasse 
29a. 

Specialität: 

Phonographen-Trichter 
. 
Ul 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc ~ 

I 

~ 
~ 

l 
j 
J 
) 

. ~ 

Teleg1·amme: I Franl\:furt a. M. I Fernsprecher I I Pnteutca.l"ton. Mainzlanderstrasse I 5 I /3 1, 5311. I ....... """"~ ......... " ....................... ~.........,.,;·~~~~"---~""""""~~ 

• 
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Uberraschende Neuheiten 
ln: 

billigen Platten=Apparaten, 

Aufnahme= Phonographen 
und 

Triumph=Records. 

Schallplatten-Konzert-Automaten 

'' 
re a" 

5 Modelle, gesetzlich geschützt. 
Schatullen "Freya", gesetzlich geschützt. 

Elegante Ausführung. - Enorme Tonfülle. 
Vorkauf nur an Händler. Preislisten postfrri. 

Erwin Zenker, Leipzig 
Schützenstrasse 8 I. 

Zonop bont=JI utomat 

Tolegr.-A.dresse: lndicator. 

Biedermann &-Czarnikow, 
BERLIN S. W ., Kreuzbergstrasse 7. 

in poliertem Eichen· Untersatz mit Oeldkasette. 
"Neue Konstrukt~on der Auslösung'' 
,,Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patonto in allen Kulturstaaten angemeldet. 
Wir b1·ingen mit un:>erem neuen Zonophone

Automaten oinen Apparat in den Handel, welcher 
sich durch eine äuss~r:;t solide Konstruktion aus
zeichnet; alle bewogliehen Teile sind in Stahl 
ausgefiihrt. Die Einrichtung des Einwurfes garan
tiert absolut sicheres Funk-
tionieren und reagiert nur auf 
die Münze, für welche der 
Apparat adjustiert ist. Kann für 
jede Münze eingerichtet werden. 

Unser Plattcn-Repcrloir um
fasst über 6000 Nummern, 
darunter die bedeutendsten be
kanuren Künstlernamen der 
ganze11 Welt. 

Neueste Maschinen-Kataloge 
und Platteu-Repertoir auf Ver
langen gratis und franko. 

Agenten überall verlangt. 

International 
Zonophone Co. 
Berlin, Mühlenstr. 73. 

(Nur echt, 
wenn mit der 
eingetragenen 
Wortma.rke 

"ZONOPHONE II 
versehen.) 
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Par ophon 

• 

Vorteilhafteste, erstklassige Arbeit, 
vorzügliche Schaltdose. 

Platten= 
Sprechapparat 

solidester Konstruktion . 

Trichter ~ B in allen Längen. ====== 
B Salon-Kinematograph Co., (i. m. b. H. 
ft Ritterstrasse 75, BERLIN S.W. 
~ TelegtaUlm-Adresse : Homefilm. B Vertreter in Russland, Frankreich, Oesterreich-Ungarn, England. n 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

ur o 
• 

s1n en-
welche in der Qualität den bekannten amerikanischen Fabrikaten gleichkommen, solche sogar 
teilweise übertreffen. Jeder Händler und Grossist, welcher unsere Walzen am Lager bat, wird 
ein leichtes, angenehmes Geschäft machen. 

Kaufen sie daher 

nur 
zu billigsten. Marktpreisen. 

Den Herren Grosskonsumenten empfehlen unsere wohleingerichtete Anstalt zum Be-
St>ielen von Blanc-Walzen unter Benutzung unserer weltberühmten Originale. 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co. 
BERLIN S.W., Ritterstrasse 75. • 
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• 

Es Qient viele Surech-Apparate, aber es [ieot nur ein Oratntnophon. 

Grammophon
Nadeln 

sind nur echt, wenn sie in 
den patentamtlich geshütz
ten mit Gold aufgedruckter 

Schutzmarke 
versebenenschwarzen Blech
döschen offeriert worden. 

Man vermeide Verwen
dung minderwertiger Nadeln, 
die die Grammophon-Platten 
sofort ruinieren. 

• 

Grammophon= 
Concert= 

Nadeln. 
Nur von uns allein erhältlich. 
Speciell empfehlenswert für 

A utomatenbesitzer. 
Wiedergabe bedeutend 

lauter. 

Alle unsere Fabrikate 

tragen nebensteh. Schutz· 

marke und hüte man sich 

vor Nachahmungen. 

. - :::« 
• 

Orammophon
Tonartn= 
Apparate 
(gesetzlich geschützt.) 

In Verbindung mit dem 
neuen Luxus-Piedestal 

(laut Abbildung) 

sind das Neueste und Voll
kommenste auf diesen Go
biete. 

Der Trichter kann wäh
rend des Spielans nach 
jeder Richtung hin eingestellt 
werden. 

JYian verlange Special
Kataloge hierüber. 

Grammophon
Platten-Albums. 

Zur Aufbewahrung und 
systematischen Ordnung des 
Platten- Repertoirs unent
behrlich. Hierdurch werden 
die Platten geschützt und 
das R.epertoir übersiebtlieh 
geordnet. 

Das Grammophon- Re
pertoir umfasst Uber 10000 
internationale hervorragen
de Aufnahmen, worunter 

ca. ßOOO deutsolle Special-Aufnahmon in Orchester-Stncken, Uerren- und Damen-Stimmen, 
Quartetts, Solis etc. 

Deutsche Orammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 

- --== 
Druck von Gotthold Aucrbnch, ßcrlin S., Bramlcnbur1~:;ln.L:>s~.: ~,) 
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Die 
Phooograpl1ische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

(1 /3 Blattbreite). 
Orössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Berlin, 30. September 1903. 

-
Erste Ausgabe 

(alle 14 Tage. - die geraden Nummern) 
Oiiicielles Organ des 

"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie". 
Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausg abe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummem) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjabr ,j 4,
Vierteljahr " 2,

für das Inland und 
Oeste r re i eh-Ungarn. 

F ür das Aus l and: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Heraus~eber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: BerUn W.50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 6306/1903. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

(London E C, 118 Holborn, E. Oppenheim.) 

' . . ' . . . , ' ... ~ , . 

Phono~raphisches Archiv der Phono~raphischen Zeitschrift 
Eine Sammlung von Phonog.raphenwalzen, welche für die Verewigung von 

Stimmen berühmter Männer, von Dialekten, fremden Sprachen u. s. w. bestimmt ist. 
- - ··- -

Jeder Leser der Phonographischen Zeitschrift, welcher im Stande ist, eine gute Auf
nahme zu machen, wird freundliehst gebeten, eine Walze zur Aufbewahrung 
seiner eigenen Stimme einzusenden, sowie ber Uhmte Zeitgenossen zur Besprechung einer 
Walze zu veranlassen. 

Als Entgelt gewährt die Phonographische Zeitschrift für jede eingesandte Walze ein 
Freiinserat von 30 Worten, ist auch bereit auf Verlangen eine von unserem Redakteur bisprochene 
Walze ausserdem zu senden. 

Das Phonographische Archiv der Phonograpischen Zeitschrift 
s o ll jedem Interessenten zur Verfügung stehen. Unser Herausgeber über
nimmt die an g1~messene Aufbewahrung der Walzen ~uf eigene Kosten. 

Die ~llfalzen sollen folgenden Inhalt haben: 
1. Datum der A ufnahme. 
2. Namen und Alter des Sprechenden. 
3. Angabe des: Geburtsortes und derjenigen Orte, an welchen der Sprechende mehrere J ahre ge· 

wohnt h at, :um daraus einen Schluss auf den Dialekt ziehen zu können. 
4. Angabe der Marke des Apparates, auf welchem die Aufnahme er folgt. 
5. Angabe, aus welchem Material Membranplatte und Trichter besteht. 
6. Sonstige belie:bige Sätze, eventl. auch Gesang. 

Ferner ist folgendes zu bemerken: J ede Walze soll nur die Stimme einer 
einzigen P erson enthalten. Einige wenige Sätze genügen. Für solche Personen, welche eine ander e 
~ls ihre Muttersprache gut und dialflktlos zu sprechen glauben , oder welche eine fremde Sprache 
Uberhaupt fliessend sprechen, sind neben den Sätzen in ihrer Mutter;:;pracbe auch solche in fremder 
Sprache sehr erwünscht. Von Insrumentalaufnahmen soll völlig abgesehen werden. Aufnahmen 
"Von Frauen und Kindern sind sehr erwünscht. 

Die deutsche P ost befördert einzelne Walzen als Muster ohne Wert, wenn dieselben in 
den bekannten Weilpappeu-Kartons verpa.ckt sind . 

. • -· · ' \ •?.', l . • . . ~- Jo, . . . 
'• - ...... ". ::.. '' ·'' ·-· . 

• 
" •• 
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PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 

Marke R&v.S Mar~e 
un e&v.Steman 

Be rl i n,S. O. 33. 

4. J abrg No. 39. 

-------------------------------------------------------------------------
~te1te1t@te1tillteltiJ~teJti1ti1 ~~~~ca~a~a~a~~~~~~~~~~~~~fJ 
~Allgemein~r Anzeiger ~ 8 w· d kä ~ · 8 
~ ui für h ~ 11'1 1e ervar U1er, ~ 
~ u mac er, ~ .., w 
~ Optik, Elektrotechnik, a!J ~ welche sich mit dem Verkauf von ~ 

~ Musikwerke ~ G 1 kl · h T h 1 ~ ~ Leipzig, Körnerstr. 31. ~ ~ e e riSC en asc en am pen ~ 
~ Vortheg~;!~t~m~~~~rtions-Organ. ~ ~ befassen oder befassen wollen, belieben ihre Adresse unter ~ 
\.~ 24 Nummern jährl. unr 2 Mk. ~ Y R. L. 733 an die Expod. d. Ztg. einzusenden. I~s wird Ihnen 
~~@)@)~@)~~~~tel~~ Q alsdann eine für sie sehr vorteilhafte Mitteilun.2' gemacht ~ - Q ~ ~ 

~ ~ worden. " 
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t!!! diSOß•Phonographen· 
~---- :: 6ußrekords 
fdtallen über die ganze Welt. 
Die neuen Ordtcllcr•finrlguijrekords 
lind l~lrldiche ffiulllt f. ffi uiikltenner. 
Deutrehe Edlson • Fabrikniederlage: 

:1.eh.Detmerlng,5amburg 3 
• •' • • • ' • ~·~.~ . • • • \ .,; • ' 't ~:, __ :_ ... • .. _ . 

........................................................................... 1 
I für Schallplatten-

- I a B n Sprecllapparate I 
I aller Systeme. I 

Neu! 
Musterschutz 

•l ie beste der Welt 
1
1 

V ,, Unüberfroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 
j Orzuge! üanz minimale Plattenabnubung 

BiUigkeit und aJJerbestes Material 1 Fürjeden Händler I Leistungsfi\higste Bezugsquelle für H iindler, Grossisten und Exporteure I 
V. Grammophon u. and. Apparaten I Carl Oeyer' Aachen. I 

;-ist es wichtig e ....... ~ .................. ~ ....... ~ .................. ~ ...... ~ ... . - . . - . . . . . . 

unseren gesetzlich geschützten 

"Charal<teriseur' 
zu jedem Platten-Apparat passend, 

zu führen. 
8 Sehr lohnender Arti kel. • 

_.,~Alleinige Hersteller'-
Louis Seliger & Sohn 

Breslau. 
Prospekt gratis und kostenfrei I 

• t •••• ,. .••. ' ~.·.·: ...... ~· "·.~.· • • ' f 

Wunderlich & Baukloh, Iserlohn b~:~:;:s~~f~]~g 
(Fabrik gegrün det 1875) liefern: 

NADELN 
für alle Sorten Sprech maschinen (Grammophone, Zonophone etc.) 
Vorz üge 1 1) lnfolgo zweckentsprechender Einrichtungen ausscr

gewöhnlich billig-e Preise. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualität in verschiedenen Drahtstärk~n. 
3) Infolge besonderen Härteverfahrens mehrmalige Gebrauchsfährg

keit und beste Tonwiedergabe. 
4) Stets grosses Lager, daher prompte Lieferung. 

Bei grösseren Abschlüssen Vorzugspreise. 
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Pbonograpbfscb~ Z~Uscbrlft. 
Il. 

Redakteur, 6tOriJ RotbBiusu. Bulin. 

Fehler bei der Ei#führung technischer 
Neuheiten. 

Das sollte man stets im Auge behalten, wenn 
man irgend einen neuen technischen Fortschritt ge
schäftlich einführen wHL Fast in jedem solchen 
Fall wird man finden, dass die ersten Erwartungen 
bei der Ankündigung der Neuheit grösser Stnd, als 
die Möglichhit der Befriedigung. Um die duraus 
sich ergebenden Schwierigkeiten von vorn herein 

l'lachctmck verboten. möglichst gering zu halten, ist es daher unum-
Allzu oft muss man die Wahrnehmung machen, gäuglich notwendig, sogleich bei tler Einfilhrung 

dass technjscho N ouheiten auf irgend welchen Ge- dafüF zu sorgen, dass die Erwartungen lieber etwas 
bieten denjenigen, welche ihre Arbeitskraft und niedriger gesellraubt werden, als. zu hoch. Infolge
Geldmittel für die Ausarbeitung und geschäftliche dessen sollte man ausserordenllich vorsichtig sein 
Einfltbrung aufwenden, nicht den erhofften Erfolg bei der Wahl derjenigen P er s ö n l ich k e i t e n, 
bringen, wenigstens · nicht, soweit derselbe in welchen die Einführung neuer technischer Erzeug
klingender Mtinze besteht. Sehr oft ist die Ursache nisse anvertraut wird. Gra~le der skeptischte, 
dieses beklagenswerteu Umstandes darin zu suchen, nüclltornstc und kälteste Charakter ist dafür am 
dass die betreffende Neuerung zu früb kommt, dass geeignetsten, aber man findet im allgemeinen gerade 
die grosse Masse der Verbraucher noch nicht darauf umgekehrt, dass die heissl>lütigsten, von Neuheiten 
vorbereitet ist, die Neuerung aufzunehmen, dass ausserordentlich entzückten und alles in den herr
infolgedessen die Kosten der Bekanntgabe der Vor- liebsten Farben malenden Charaktere sich zu soleilen 
teHe höher sind, als der in absehbarer Zeit zu er- Stellungen drängen. Es ist nur natürlich, dass 
wa.rtende Erfolg, und dass dann, bis dass der Erfolg· solche Persönlichkeiten, wenn sie als Reisende für 
eintritt, dem Betreffenden die Geldmittel ausgeben. die Industrie neuer Artikel hinausgehen, den Käufern 
Oftmals ist aber die Ursache ftir den Misserfolg nicllt weniger, sondern mein· versprechen. als die 
aueh in der Verwendung ungeeigneter Persönlich- Neuheiten halten können. Es dauert dann auch 
keiten für die geschäftliche Einfllhrung zu suchen. gewöhnlich nicht lango, bis die Reklamationen 

Es giebt kaum irgend eine technische Neuerung, kommen, und dieser optimistische l{eisentlo hängt 
welche nicht nebt'>n dem Vort'eü, welchen sie bringt, dann gcwöhnlieh, nachdem er drei Kunden zum 
auch einige kleine Nachteile aufweist. Wenn nur zweitenmal besucht hat, und bei jetlern Vorwürfe 
die Vorteile erheblich grösser sind als die Nachteile, bekommt übor die Versprechungeu, welche nicht 
so ist doch der endliche Erfolg mit Sicherheit vor- eingetroffen sind, dio ganze Sache an den Nagel. 
aus zu sehen. Als sprechendes Beispiel flir diese Aus dem begeisterten Freund für die Neuheit 
Thatsache der Unvollkommenheit alles Menschlichen wird ein erbitterter. Hasser derselben. 
mag man z. B. die pneumatischen Reifen und Es kommt gewöhnlich hinzu, dass der heiss
die Gasselbstz ünder betrachten. Bei ersteren blütigste Rei~ende den meisten Erfolg hat bei den 
lässt sich der u beistand, da.ss sie lP,ichter verletzbar beissblütigsten Wiederverkäufern, und eben denselben 
sincl als andereReifen, nieht aus der Welt schaffen, Fehler, tlen der Reisende dem Wiederverkäufer 
und trotzdem giebt es keine Fahrräder mehr, welche gegenüber machte, macht der Wiederverkäufer 
andere Reifen haben. Bei den Gasselbstzündern ist gegenüber dem Publikum. Es ist dann nicht zu 
es bekannt, dass sie nicht unbedingt zuvorlässig verwundern, wenn von 100 dieser vertriebenen 
sind, sondern zuweilen versagen, und doch ist il1re neuen teclmiscben Artil~el 00 zurii.ckkommon, während 
Anwendung eine stetig wachsende. bei richtiger Auswahl der Persönlichkeiten ans diesen 

Diese Schwierigkeiten verursachen1 wie es die 100 Gegenständen Nachbestellungen von Tausenden 
Entwickelungen der pneumatischen Reifen und Gas- 1 resultiert haben würden. 
Selbstzünder zuerst, wie allen Beteiligten bekannt, Man sollte nur einen nüchternen Reisenden 
erwiesen haben, Rückschläge und Verluste bei den hinaus zu schicken, der, kühl bis an's Herz hinan, 
betreffenden Geschäften. Die Abnehmer, besonders dem Artikel nicht mehr Zukunft verspricht, als er 
~ie Wiederverlütufer :finden zuerst, dass sie bei halten kann, im Gegenteil, darauf aufmerksam macht, 
threm Publikam viele Schwierigkeiten haben, und dass, wio bei jedem nouen Artikel, in der ersten 
e~ ist nur eine menschliebe Schwäche, wenn sie Zeit zu erwarten ist, dass der Mangel a.n Ver
diese Schwierigkeiten auf ihre Lieferanten abzu- ständnis der Behandlung Schwierigkeiten hervor
Wälz.en suchen, diesen Abzüge machen, und eine bringon wird. Er wird dann nur an solche Wiedar
grosse Anzahl von Prozessen aufblirdon 1 ohne verk}iufer den Artikel verkaufen können, welche 
genauer zu prüfen, ob sie selbst nicht einen grossen der gleichen Ansicht wie er sind, und in derselben 
1

1
eil der Schuld an dieser Unzufriedenheit ihrer Weise ihre eignen Kunden aussuchen und instruieren. 

Käufer tragen. Grade die Entwickelung der beiden Alle diese Vennittler zwischen dem rrecl.J niker 
genannten technischen Fort,schritte zeigt, dass trotz und dem konsumierenden Publikum schrauben die 
sehr geringer Verbe.sserung gegenüber den ersten Ansprüche nicht mögliclu;t hinauf, sondern möglichst 
Erzeugnissen gegenwärtig der Absatz ein regel- hinunter, es wUrden vielleicht anstatt 100 Stück 
n:ässiger und steigender ist, und dass zur Erreichung nur 50 verkauft werden, ~ber diese 50 bl~jben auch 
dieses befriedigenden Endzieles nicht eine Ver- verkauft, kommen nicht zurück und bringen Nach
b~sserung des Fabrikates nötig war, sondern nur bestellungen. 
e1~~ Red u zier u n g der An$ p r ü c b e der Von zehn Reisenden, welche sich für die Ein-
E: auf e :r. fltbrung von technischen Neuheiten melden, :findet 
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man gewöhnlich nur einen unter diesen Gesichts
punkten geeigneten und neun ungeeignete. Diesen 
einen herauszufinden, dürfte nach Vorstehendem 
nicht schwor sein, und damit tut der betreffende 
l!1abrikant nicht nur sich selbst eine Wohltat, sondern 
er fördert auch den Kulturfortschritt, der sicll aus 
hundert kleinen Schritten technischer Vervoll-
kommnung zusammensetzt. G. R. 

dPn Ucgcn~tand: \'Oll F'ahrilq.~l'heimnissru. \Wlchr 
~Pht• sorgfiUtig: g<' hiitN wPrdPn. Ah<'r auch di<.~ 
11'<1 bl'ikatiOIIHClllfiChtUII g'Cifi ~r.]!Jst sind S!' IJ t' lllll fang
l'PiC'h und kostspielig. wie un~<'J'C vorstPIH•ndea z,, Pi 
.. \bbildtmg<'n zeigen. Dieseihen sind nach Photn-

----- ------------
Die Einrichtungen einer Plattenfabrik. 
G ranm10phonpiattPn zu fabrizieren hiotet. ansser

or<l<'nt Ii ehr f\(' hwicrigkriton. und erst clic Erfi\hrnng·cn 
von ,J <tl m~ohnt.< ' ll lmhon dinsolb(m zn der Vollkommon
lwit gPbrachl, Wt'lcllc wir heute an ümon br\vundcrn. 
Sowohl die Aufnahme clrt Gesangs- und Orche~trr
vort6ige, als auch dir Znsammrnsctzung dN· Ma~sr. 

\aus welcher <lio Platt.on bergost.ollt worden, bildt~t 
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gntphil'n lwrg<•strllt. wPirhc· Ü1 dc•r Hanno,·rr"sch<'1.1 

Fabrik der Doutscllrn Oratnmophon- Gcsellsc.hnH 
anfg-rHommrn s ind, wo hckauntliclt die .J\lntrizon und 
Plattt>n narl1 allen tlenjrnigen Aufnahmen bergestellt 
wcrdPu, welche in dC'Jl verschiedensten PHttzen von 
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u·nnz Elll'Ol)l1 a.nfg:(1nOllU1lC'Il wcr<lon. Das ci n<' ßi ld Patentschau. 
~trllt .das W:\Jr.wPI'l~. dnl' . . ~YO die, ft':inst gl'lllahknou Patentanwalt Dr. L. Oottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
unll 111 Brc•1 form Hlwrp;PI'nhd.(• 1\inss(• Zll gTossc•n n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
Plclttrn g11W11J7.t \VI'l'd<•.n, mn dn.m1 in f-\tuck<' zc,r-

1
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes. 

~clmitLt' ll nlld iu d01t lly<lt·aulisuht-rl Pt·t•ssc\ll, wc·lcht• Patent-Anmeldungen 
auf llrm z\\Tit.rn ßildr sirlltbal' sind, twc-il <lc·n • 
:\lillriz('ll di<',J.(Itli,..,,n·<•n Eindrli('kC v.u 1•111 pfi1llg'P II. WP ICltC' 15g. K. 25178. 'rri~bwerk für das Typemad von Tast en

schreibmaschinen. - Heinrich Kochendörfe1·, Leipzig, 
mittt•.ls cles UJ·nmlltn]>hon-A ppnrnlPs wic•dt'l' in Hrllall- 20. 4. 1903. 
wf'll(•ll nmg~wand<•ll wt•l'd('ll. - B. 31267. Schrcihmuscbino mit von unten gegen die Dl'llck-

~~4.:1lo scblageuden Typenhebolu. - A.. lloynken, StutLgart. 
._ I · ß. 1902. 

Y· 1890. Vorrichtung zur Sichonmg dot Typenhebel in '(;r. Ruhelage an SchreibmasoJriue mit sichtbare1· Schrift. 
n1on Typewritor Oompany, ,Jorsoy, V. St. A. 4. 6. 1901. 1 
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42g. K. ~±045 . Phonograllh mit mcht·ort'n Walzen . - lle iruich 
KrnfH, Frankfurt n. M., Borngasse 17. 19. 8. 1903. 
B. 34197. Vorrichtung zum s~lbsttittigen Aut1egen <1er 
Schelltlose auf die Schallplatte von Sprechappnrnten.- I1onis 
Bauer, Leipzig· Liudenau. 21. 4. 1008. 
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Vors C h r l•ff zu Anfel'tigung guter Walzenmasse 
giebt ab. Adresse durch 

Ww. M. Mucke, Zittau in Sachsen, Blumenstrasse. 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apol<la. 

Vortreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 44. 

••••~aa~eaRaaa~~eea 
»~;tt:~~u. Patent-Phono[raphen-Fabrik 1l,6 1t:f2~~. 

Felix S chellhorn, 
Kurfürstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfürstenstr. 44 
Sohellhorn's Stentor- Reoords übertreffen alle bisherigen .. 
Walzen an l<lang und Lautstärke ganz bedelltend. 

Abschleifen und Neube!1pielen von Hartgnsswalzen. 
Specialität : Duplicirmaschinen eigenen und aner

kannt besten Systems Man verlange Kataloge. 

------------------------------------------------
S challp Iatten-Konzert-Automaten 

'' 
re a" 

5 Modelle, gesetzlich geschlitzt. 
Schatullen "Freya", gesetzlich geschützt. 

Elegante Ausführung. - Enorme Ton fülle. 
Verkauf nur an Händler. Preislisten postfrei. 

Ii Erwin Zenker, Leipzig 
Schützenstrasse 8 J. 

·---------________ ,. ,, ________________ _ 
'
- •,.-...-..,... "!•:-...> •• •..t'-·:-,•. :n-:·~-;·,· .. .:, •. ·,• ... .-;'l.--;'."7"''-·', .·, -·. - •. :,_ - ··. . · . . - '. . ' ... . . . ....... - - ' . ' 

Altt Vorteilhaftesten 
beziehen Händler ihren Bedarf an Trockenplatten, photogr. Papieren, Chemikalien u. s. w. bei der 

Photographischen Industrie, Karlsruhe i. B. 
Celloidinpapiere glzd. od. matt P. 1. K. Künstler· Trocken-Platten 

In Packeten a 50 1 23 1 13 1 7 Blatt 6: 9 9 : 12 13 : 18 18: 24: cm 
6: 9 ' !J: 12 1 13: 18 1 18: 24 cm Mk. 0,65 1,20 2,40 4,50 Brlllto. 

Brutto Mk 0,7ö. Fidelitasplatten ohne Etiguetfe 
P. I. K. Celloidinpostkarten 10 Stück 0,35 Mk , n : 9 9 : ül 13 : t8 18 : 24: cm 

100 St. 3,- Mk. Brutto. Mk. 0,45 0,85 1,70 ::s.20 Brutto. 
Hoher Rabatt. JiJrstes Spezialgeschäft flir Händ1er. Prompte, conlante Brclienung. Beste Qllali tMen. 

Ein V ersuch ~ ~ ~ dauernder Bezug. 
Ausführliche Beantwortung jeder Anfrage. 

' ~ •• t · o,; • "' • ' -. _ _~ • '' • I' • • ... • ..- ·' ' ' •,J .d .'Jo.• •• :• '> ,., ;. '• .:'"-1. .:1 • .;.- 'o'. . \',• .. • • --.:-r,.l.\ '.•· )';.•"'!'••~ ... ··.-. • •• :"• •·· • • 

a~~~H~~~~""""~~~"~""•"""""~""~""""~~~""j I . Fabrik photogr. Apparate auf Aktien 1 
I vorm. R. Bl.ittig & Sohn I 
I Dresden, Schaudauerstrasse No. 76 I 
I Berlin C. 19 Wien IX Harnburg . 1 

N"eue Grünstrasse 29 Berggasse IV. SladthausbJUcke 13. J 
I Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photograph. Apparate. -- I 
I Speci~Jt~: f Monopol=Cameras, Taschen=Kiapp=Cameras, I 

Lloydfilm~Cameras, Stativ=Apparate . 1 ! Wir arbeiten unr llllt Preis-Listen grntJS 1 
6 Hänclleru. uncl fmnco. • 
•M~HM~MMMMM"""M~M~M8MMMMM~~--~MMM~HH~M" 

• 
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42g. B. 32536. Papierflttche, Postkarte odgl. mit 11-kustischen 
Lautaufzeichnungen. - Bumb & Koenig, Bedin. 9. 9. 1902. 

51<.1. H. 294Ö8. Anschlagvorrichtung für Stahlstimmen, in 
welchen einstellbare Schraubenstifte angeordnet sind. -
Alfred Herrling, Jersey City Heights. V. St. A. n Carl 
A.rnold, Triptis i. Th. 1. 7. 1902. 

57n. B. 81844. Apparat zut Aufnahme und Wieclergabe von 
photographischen Dreifarbenbildern mit 11wei zueinander 
gewinkelten Spiegeln. - Thomas Knight Barna.rd, H.ammer
smlth, Eugl. 6. 6. :1.902. 

- W. 20550. Vonichtung zum Verstellen der Schlitzweite 
a.n Rouleauverschlüssen mit durch Bandzüge gegeneinander 
beweglichen Rouleauhiilften. - J.ilmil Wünsche, Akt.-Ges. 
für photogr. Industrie, Reick b. Dresden. 23. 4. 1903. 

57b. S. 18001. Kopiermaterial mit Dreifarbenschicht zur Her
stellu.ug von farbigen Bildern nach dem Ausbleich verfab1·en j 
Zus. z. Anm. S. 17409. - Jan Szczepo.nik, Wien. 6. 1. 1903. 

ö7c. L. 17759. Satiniermaschine zum mehrmaligen Satinieren 
photographischer Bilder. - Hermann Lindenberg, Dresden, 
W alsenhausstr. 38. 4. 2. 1903. 

- Sch. 20305. Badeeinrichtung für Rollfilms. - Deutsche 
Ooxin-Gesellschaft m. h. H ., Berlin. 1. 5. 1903 

57d. J. 6762. Verfahren zur H.e1·stellung photographischer: 
Mehrfarb!'ndrucke. - Aclolf Jesse, Friedenau b. Be1·liu. 
2. 5. H02. 

Gebrauchsmuster. 
42g. 207407. Grammophonschalldose mit zwei Membranen, 

die durch einen mit Gewinde versehenen1 mit den1 Ueber
tragungshebel gekuppelten Stift mittels Verschraubungen 
verbundensind. Bmil Jagusch, Breslau, Graben 12. 17. 8. 1903. 

- 207487. Schalldose für Sprechmaschinen, bei welcher der 
Zusammenpressungsgrad des auf die die Membran zwischen 
sich aufnehmenden Gummiringe wirkenden Gehäuseteiles 
mittels Stellschrauben reguliert werden kann. Patt1 Oäbler, 
Leipzig-Oohlis, Menckestr. 4:1. 19. 8. 1903. 

- 207820. Tisch für Schallplattenapparate, mit in die Tisch
platte versenkt eingelassenem Schallplattenbehälter. Felix 
Kayser, B1 eshw, Oh!twcrstr. 32. 25. 8. 1903. 

- 207821 . In senkrechter und wagerechter Richtung ver-
stellbare Tri eh tergabcl für Scballplattenapparate. Felix 
Kayser, Breslau. Uhlauerslr. 32. 25 8, 1 B03. 

Spule tragen. Dr. R. Krügener, Frankfurt a M., Mainzet
landstr 87/89. 17. 8. 1903. 

- 207504. Anordnung der Fokus.fedem an den Ecken photo
graphischer Kassetten zum Verhindern des Durchbiegens 
der Platten. Süddeutsches Kamerawerk Kö1 ner 4 Mayer, 
G. m. b. H., Sontheim-J:!eilbronn a N. 21. 8. 1D03. 

- 2075150. Beliebig mittels rlebels verstellbares Tischstativ 
für photographische Aufnahme-Apparate. Ludwig Spriuger 
Angermünde. 4 8. 1908. 

- 207783. Aufklappbare Rollkamera mit Anordnung der 
Filmrollen zu beiden Seiten des Bnlgrückens. Jean Antoine 
Pautasso, Genf. 28. 7. 1903 

- 206 731. Aufwickelvorrichtung für das Filmband bei Film
kameras mit auf dem SpLllenträger drehbarem Schlüssel 
und in ersterem radial beweglichem Mitnehmerstift Emii 
Wünsche, Akt.-Ges. für photographische Industrie, Reick 
bei Dresden. 10 8. 1903. 

- 205 524. Beliebig schräg, auf und abwärts verstell- uod 
verlängerbarer Halter für Glasscheiben odgl. zur Verhinde
rung des Ueberexponierens von Himmel und Fernsichten 
in der Photographie. Theod. Sprenger, Hamburg, Colonnaden 
37 i1. 3. 1903. 

- 205 956. Buchartig aufklappbare Rollkamera mit Schutz
schieber für das Objektiv und Einrichtung, welche ein Ab
drücken des Verschlussmecnanismusses nur bei gänzlich 
abgedecktem Objektiv und entfaltetem Apparat ermöglicht. 
Jean Antoine Pautasso, Genf. 28. 7. 1903. 

57c. 205 547. Transportable Dunkelkammer mit Handlöchern, 
mit schwarzen Aermeln, einer luftdicht angelegten, roten 
Glasplatte und einer verschiebbaren daneben, über die eine 
mit Schleiern verseheue Schauvorrichtung geschoben werden 
kann. Max Miessner, Berlin, Köpnickerstr. 55. 1 H. 6. 1903. 

- 205 735. Hängbares 1 rockenges~ell filr photographische 
Films oder Papiere, gekennzeichnet durch gegeneinander 
verstellbare, mit Klammern versehene, scharnierartig zu
sammenlegbare Stege. C. F. Kindermann & Co., Berlin. 
18. 7. 1903. 

- 206 fl6!. Zum I falten und Aufhängen nasser photographischer 
Bilder behufs Trocknens derselben dienende Celluloidklammer 
mit Omnmispannting und unverschieblichem Drehlager. 
Dr. P. Hunaeus, Linden bei Hannover. 5. 8. 1903. 
206 566. Elektrische Taschenlampe iür photographische 
Zwecke mit Blende mit farbiger Scheibe und Element mit 
Boden bildendem Pfropfenverschluss. Josef Isncr, Olmütz. 

öle. 207575. Mundharmonika mit seitlich abklappbaren, durch 
5

· 
8

· 
19

0
3

. 
Federung fest anliegenden Bekleidungsdecken. Ands Koch, - 2~(i 928. l::lelb~ttätige Pesi~1alte- und Auslesevorrichtnn~ für 
Trossingen. 15. 8. 1903. d1e poolograph1sche Platt~ 111 Kasset~.e~l, beste~end aus emem 

- 207689. Ohne Schlägel zu spielendes, trommelälmliches durch den . KassettenseiHeber . beta~1gten ~1egel~ Dr. P. 
Schlaginstrument, bestehend aus einem Resonanzkasten und I w 1-Iunaeu,s, Lmde~1 b. l:lanno~~~ •. Lemau~tr. G. L 8 .. 1903. 
darauf lose aufsitzend befestigter Schallplatte. Curt Mättig t>7c, 207537. Kop.Hlrrahmen fur f,tohtkonten, gekennzetcbnet 
Thum. 16. B. 1U03. ' dadurch, <.lass. dto <!lasplatle mtt den Unterlagen um O~er-

- 207724. Mehrere Mundharm.:>nikas, welche, Llbereii,ander- rand durc~ eme .. nnt.tels Exzent<~~·~ebels. at~gez~gen.e L~1~te 
gelegt, von ei11em mit Schallhorn versehenen Rahmen ein- gehalten w1r~ , wahr~nd nnt .Untonuucl .em le~e1nde~ Wt.n.l,el 
gesehlossen sind, mit Vorrichtung zum Einzelspiel. Hermann den Halt g1bt. Elllst Obhclt, Lauterbach 101 Erzgebnge. 
lia:rros, Altona, Paulstr. 7 18. 8. 1903. 18. 7 ,1903. . . .. . . 

51d. 207294. Vorrichtung zur Erzeugung eines vibrierenden - 206048. ~~1s zwe1 g:leJC~en llal~ten besLeh~nil~ Bleebbrelt-
und schmelzenden Tons (Ur Mundharmonikas bestehend klemme f~t photographtscbe Fl.lms nnd l ap1ere, wel~he 
aus einer an einem eisernen Gestell befestigten S~hallkammer nach d~m Zus~mmens~.t~en dadurch ~llSiunmengebalten, wud, 
mit rotierender Sclteibe. Albert Lo berg Dresden Kleist- dass .em an . .Jeder Halfte. augestanzte~ A~stosssc.he1bc~en 
str 1o. 27. 7. Hl03. 11 

' ' nach 1~nen e10gebogen Wird, sodassr ·dte Halfton. s1ch mcht 
57a 207018. SteHvorrichtung zur Verbindung eines Stativs vcTSchleb.en können. Aug. Chl·. h.ttz, Frankfurt a. M, 

mit einem photograpnischen Apparat odgt., bei welchem WebersL1. ~4 · .· fY • . • • ·t 1 ... 
die Nuss des mit dem Apparat verbundenen Zapfens - 206949. li.mgen •.t;~o odet Han~~rliT zu B1 e1 k emmen. fur 
zwischen zwei miteinander verschraubbaren Kapseln in photograpb~sch~ F1hns un<.l Pap.tcre, b~stehe~cl aus em.em 
jeder Richtung festgestellt we den kann. Ed. Röser Ulm o~enon Sprm~nng ans Blech, Dtnht odet sonstigem Matertal-
a. D. 6. 

7
. HJ03. r ' ~1t. ~akena!t1g . n~gebogeneJl. Enden zum Zwecke, (~er ~~-

- 207464. Riemenhalter für photographische Kameras, be- 1estlr.nn~ m emer Oese . der Klemme. . Aug. Ohr . Kttz, 
stehend aus einrrr im Holze eingelassenen, mit Schlitz ver- rrankfurt a .. M .•. Web~rslt · 7 4. ~1. 7 · 1.903 .. 
sehenen Platte, durch welche von unten eine Schraube - 207166. Be1 zewhuer.tschon Arbell~n, LlCh~b~l~eraufnah.ro.en 
oder Niete gesteckt isl, die an dem Riemen befestigt ist udgl. zu henul~e~ul.er Rah!f!en • . desse~ fro1e1 Inuenr.~wn 
und in dem Schlitze gleitet. Fa. Dr. R. Krügener, Frank- n~.ch Axt d~s Mllhm~terpapwrs mltte~s uberspa~nter Drah~e 
furt a. M. 15. 8. 1903. .F,tden •. H~axe odgl. ut Quadrate bestimmter gle1cher Gtösse 

- 207~1:78 . Instrument zum Einleeren und Herausnehmen der abgfltellt lSt. Dr: ,Johnnn Walter, Oynf. 15 .. 8. 1903. 
Platten aus Kassetten, bestehend aus einem Griff, an dessen 57d. 207007 · Vornchtung zn.r· phot?ltUwg.rapbtschen L!eber-
Ende zwei zunge11 befestigt sind. Fa. Dr. R. Krügener trag1mg .von !at~platten ~uf Maschmo1~st~m 1 geken~zmchnet 
Frankfurt a. M. 17. 8. 1()03. durch eme m. 1hr~r llöheulnge belteb1g verschieb· ?nd 

- 207479. ln eine RollHirnkamera einsetzbarer Spulentäger, foststellbare, e1~e L•chtquelle .. Lragende. transpare~to Koptet·-
bestehend aus einem kästchenartigen der Länge nach oben pla;.te. Georg Staclelmann, Num berg, Hummelstemerweg 10 
ofteneu Gehäuse, dessen Stirnwände die Zapfen für die 3. 3. 1903. 
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Konzert-Schalldose 

p;::s ~ r-3r-1r-3r-1 ~ ............ ~·········· 
Echte gesetzl. geschlitzt, unerreichte Reinheit u. Tonfiille. 

Beschädigung des Nadelhaltcrs durch Ab
brechen otler \' crtliegcn nicht möglich, daher 
Repa1·aturen fast ganz ausgeschlossen. 

EDISON" 
" 

Verletzt uas Patent 14470-l uer D. G A. Cl. 
nicht, wofür icll volle Garantie biete. 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

Verlangen 8ic Offt'rten und Muster. 

F. Höhrmann, Wien VI, Kasernengasse 8. • ••••••••••••••••••••••• 
~~~~~~~~~~ 

Vogtländ ische Musikinstrumenten- Grösstes Grammophon -Etablissement 
Manufaktur a.m Platze 

Glimmer (Mica)• Membranen, 
brauchbare Qualität, fertigt in jed. 0 ·össe 
u. jed. Stärke Firmu Friedrich Hofmann, 
Dresden A.l6. 

c. A. Götz jr. M.. Poliakin, Odessa 
Wernltzgrün I. S. No. 91. J'a!lsnge M (Siiu-Rus~:tlttnd) 

lllust. Preislistcu gratis u. fr ..... 1ko ßl'ste u. billigsto ßezugsq,u•llo f. russische 
:=:-::=~~===~=~~==~- llilndler. Preil:lli:;t.ruu.Catal.gmt. u. l'l'lltiCO 

Säcbsiscue S~t- und Feuerstaltlwarellfahrik 
Emil Rie!lel, Chemnitz, Lessingstr. :W . .... . 

:.> -- co 
(I) I» 
1:1 ::1 
Oe. 

' VI 
::s -· - -· (1)f1Cl 
::l Q 
V> ::I 
-·~ 0 :: c:: 
" :::::: ... . -(/Qg_ 
nn 
::--. .... ' :;· c;c 
.... I» 
1:: :::1 . e. 
•• V> --:: :.> 

OQ;:r 
." _ 
::r 
~:->: ..., 
• . 

Zugfedern für Phonographen u. Uhrwerke 
Fa~ut11tierh1 Petlern aus flachem 

Bandstahl in aUcn Formenund Hieguugen. \ 
------- -------1 

... 't1 ''f t~ · ···' ·; .. : ., -~·· 
. \ ~. • • ' • • '. ~ • • • ··~ ·'· '<I• ·.._ • ··.t 
•' ·,; • .: ' I 1.1 ~· 

Phonographen
Walzen 

gr·oss 1md klein 
in hervorragendster QuaLität .. 

Phonographenwalzen-F abrik 

,,ATLAS'' 
Düsseldorf. 

Telegramm-Adresse: ,, A tlns". 
Fernsprecher 253. 

Vertreter für 13ERLIN: 

Cnrl Drissen, Berlin S.O. 
Melchioi·str. 12. 

Fcmsprecher: Arut 7, .Xo. ;3667. 
·.,.". •• , ':,~ ."J'.t• < . ' . 

,:. ...... ~ ........ ,· ... ,' · .. . . . . 

Spf'ci1tlhuus t'Ur lehe11de Photographion: 

Offerten verlangt. 
Intern. Kinematographen-Gas. m. b. H. 

Berlin W. 8, Charlottenstrasse 56. 

Eine .H'uurik ..., on Sprech· 
maschinen (Platten-System) er
sucht Lieferanten von 'l,l'ichwcrko 
(Uhrwerk) und weitere Bestandteile 
un1 ongros 0 f'ferto. Briefe n n tcr 
K. M. 5490 ~ n Rudolf Mosse, Cöln. 

Membranen. 
Aufnahme u. Wiedergabe 
in jeder Preislage. Alle Be· 
stand teile. Pat.-Neubciten I 

... ·...:dl' Spinnen-Stifthalter. Neu: 
Konzerl·Schalldosen für Platten-Apparate 
u. Phonographen. Max Stempfle, Berlln 26. 

------------------------------- ------ --

I 

E •1 W.. h Aktien-Oeseilschaft R • k D d I mt UßSC e, für photogr. Industrie ClC bei reS eß 
Engrosl ,\kHcn K:1p1lal 1 l\\1ll!nn 1\':trl<. !Jeher l.iO 1\rhciler. Export! 

T 

emprithlt ihn: allgcu1cin beliebten 

Hand-Cameras 
für Platten und Rolliilms, 

Universal-Cameras, 
Stativ= und 

Reise=Ca1neras 
für alle Platten-Formate, 

Atelier· und 
Reproductions-Cameras, 

Projections- u. Vergröss.-Latea·nen. -- Tageslicht-Vergröss.-Apparate 
in einfacher u. elegantester Ausstattung, in allen Preislagen und mit allen 

Verbesserungen der Neuzeit versehen. 

Vortcilh;Lftest e Bezugsquelle fiir Wi(lderver lcäufcr. > Haupt-Katabg senden auf Verlnn~en postfrei nnd unberechnet . __,-!.-- • 
II tt 

L~~~~~:-:~~~~ 
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P . P. 

Die bisherigen Erfolge meines Unternehmens, der immer 
stärker werdende Zuspruch meiner verehrten Kunden und die 
herannahende Weihnachts-Saison drängen immer tnehr auf eine 
Vergrösserung meines Geschäftes. 

Ich habe mich deshalb entschlossen, 
Räumlichkeiten aufzugeben und hier: 

LINDENSTRASSE 70 

• me1ne bisherigen 

ab 1. Oktober a. c. geräumige Parterre-Lokalitäten zu nehmen. 
Indem ich Sie bitte, von dieser meiner neuen Adresse 

freundliehst Kenntnis zu nehmen, hoffe ich, dass Sie mir auch 
weiter Ihr geschätztes Vertrauen schenken werden und empfehle 
mich Ihnen 

Hochachtungsvoll 

EDISON PHONOGRAPH EMPORIUM 

Leopold Mellinger 

n Berlin, Leipzigerstr. 115/116. B 
~~~~~~~~~~·E=:3~~~~~~E=3~~ 

Zonop bont=JI u tomat 
in poliertem Eichen-Untersatz mit ü:eldkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung" 
,,Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patente in allen R ulturst.aaten angemeldet. 
Wir brin&en mit unserem neueu Zonophone

Antomaten einen Apparat in den Hanclel , welcher 
sich durch~.einc äusszrst solide Konstruktion aus
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Stahl 
ausgefiihrl. Die Eiurichtung des Einwurfes garau· 
tiert absolut sicheres Funk-
tionieren uud reagiert nur auf 
die Münze, für welche der 
Apparat adjustiert ist. Kanu für 
jede Münze eingerichtet werden. 

Unser Platten-Repertoir um
fasst über 6000 Nummern, 
darunter die bedeutendsten be
kannreu Künstlernamen der 
ganzen Welt. 

Neueste Maschinen-Kataloge 
und Platten-Repertoir auf Ver
langen gratis und franko. 

Agenten überall verlangt. 

International 
Zonophone Co. 
Berlin, Müh lenstr. 73. 

I 

• 

(Nur echt1 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE '1 

versehen.) 
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solidester Konstruktion. ... .. 
B ·~ Trichter B ... .. 3 -- ,_ in allen Längen. B 
D Salon-Kinematograph Co., a. m. b. H. B 
D Ritters~~!~!}~~; •• ~,~!~!~ S.W. B 
n Vertreter in Russland, Frankreich, Oesterreich=Ungarn, England. B 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

ur o 
• • 

s1n 

ono ramme 
ono ra en-

welche in der Qualität den bekannten amerikanischen Fabrikaten gleichkommen, solche sogar 
teilweise übertreffen. \Jeder Händler und Grossist, welcher unsere Walzen am Lager bat, wird 
ein leichtes, angenehmes Geschäft mS;chen. 

Kaufen sie dall.er 

nur 
zu billigsten Marktpreisen. 

Den Herren Grosskonsumenten empfehlen unsere wollleingerichtete Anstalt zum Be
St>ielen von Blanc-Walzen unter Benutzung unserer weltberühmten Odginale. 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co. 
BERLIN S.W., Ritterstrasse 75. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 



't J ahrg. No. 39. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIPT. 
----------~~--

588. 

- ·'.~ ' I • ·.• I I' \: ;<, '·~ • o ... o • ' • • • • ' ' • 

"Wir empfehlen : 
I .. kleine und Konzert .. Btanco-Walzen~ vorzügl. Qualität, hochfeine 

P olitur, grösste P roduktion. 
II. Kleine u. grosso b e spie lte Walzen, in denkbar bester, lautester Ausführung. 

III. Hartguss-Walzen. 
IV. Neue Phonographen-Typen. 

V. Unsoro neuen nicht atltomatischcn und automatischen Platten-Sprech• 
maschinen . ======= Kataloge gratis und franko. ======= 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H. Krefeld, 
grösste deutsche Phonographen- und Walzen-Fabrik . 

........................................................................................................... ~ .... 1 Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, 1 
I (alle 14 'Pago) I 
I kostet durch die Pos~ bezogen tiir ein ganzes Jahr nur 50 Pfg. I 
1 (Postzeitungsliste 6307) 1 
1 tür Oesterreich-Ungam und übriges Ausland jiihrlich lllk. 1,60. 1 
I (durch die Expedition). 1 ................................................................................................................... 

I 

W. Bahre, Deutsche Phonographen· Werke, Berlin S.W. 29 
---- gegr. 1892. ----

Schallplatten=Apparate 
Typo "Ba rophon" ohne Konkurrenz! Fordern Sie Abbildungen und Preise! 

Schallplatten 

Original = Bdison 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten Hä~!d'erpreiscn. Coulnnte Bedingungen. 

I a. Duplicat-Walzcn! VI. ele Nenllel·ten' Duplicirrnaschincn 
Kataloge gratis u. franko. • cig. Systems! 

Ex celsio1·-Platten-A.t1tomaten 
tadellos functioniere'nd, 

3!;.: staunend billigen Preisen! 

Präcisions=Arbeit - Ohne Concurrenz. 
Vertretungen für grösscre Bezirke zu vergeben durch 

Adolph Janssen, Hamburg. I 
. . ' . . . . ' . ... . -

lTherraschende Neuheiten 
• ln : 

billigen Platten=Apparaten, 
Aufnahme=Phonographen 

und 

Triumph=Records. 

TelPgr.-Atlresso: lndicator 

Biedermann &, .. Czarnikow, 
BERLIN S.W., Kreuzbergstrasse 7. 

. . -· . . . " u · ~ •• .ß ,. I • ·'"~. 
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Prima W alzenmas&e in 1 kg •rafeln bietet preiswert 

an. Adresse durch 
Ww. M. Mucke, Zlttau in Sachsen, Blnmenstrasso, 

· · 1 E,l' Phonographen 

fl~Ina ulSOß Norma~~n~~~n~e~t-T~~~1 
Neue Hartguss-Records 

Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold J 
~--------~B~e~r~U~n~O~··-H~ol~z~n~•n~r~kt~.8~tr~·-9··-------------

I~etzte Neuheit! --

"Mammut-Tischautomat" 
ausgerüstet mit 

Grammophon-Concert
schalldose. 

Spielt 8 Conccrlplatlen 
n 3 Minuten. 

Drehbar nach allen Seiten. 
Deutsches Reichspatent 

Carl Below, 
"Mammut

Automaten-Werke" 

Leipzig. 

Neu! Neu! 

Grammophon- Automat 
MONARCH. 
Mechanische Cinstcllung 
der Schalldose. Sclbst
t:itige Riir kiiihrung der- , 
seihen, verb11nden mit 
sofortigem Stillstanct des 
Werkts. Spietbar mit 
grossen und kleinen 

Platten. 

Otto Hopke, 
Eisenberg S.-A. 

Man verlange Prospekt. 

Bei Anfragen 
unterlasse man nicht 

nuf diese Zeitschrift 
Bezug zu nehmen. 

-

E. DIENST 
Musikwerke-Fabrik 

Leipzig- Gohlis. 
Gegründet !87t. 

Vielfach prämlirt. 

Mezonhon 
Sprech-

apparate 
mit 

Electro-
und 

Peder-
Motor. 

D. R.-Patent. 

K 0 SM 0 S-
Platten-

schränke. 
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Jalousie-Verschluss. 
•. - ••. • ••• 'J .. ..,. ~ .. ~· •. . • • • ' 4 • • •• - . .. . ~, .. r.r ..... ·;···~ .~ 

Gehäuse 
fü1· Platten- tl. Walzen ·Spreohmaschinen, Musikwerke 
der elektrotechnischen u. e'ektrischen Beleuchtungs 
branche, sowie feine Holzmontierungsteil für Kunst
tl. Luxuswaren, von tler einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung mit Handschnitzerei, Intarsien oder Metall
beschlägen, liefert als Spezi1~!ität nnch Modellen oder 
eigenen Entwürfen dio älteste u. grösste F abril< dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt 
J.!:igenes Zeichen-Atelior u. Q,avior-Anstalt, eigene 

grosse Bildhauor- u. Drechsler-Werkstätten. 
. ) . '. ;_, -.: . , ........ , • '· ·. . ~. ' .. f· ' 

_,._ .~1'1 ... , ••••• 
• ,t ' ' • . ' • .... •' I • . . . 

Billigste Wiederverkaufspreise! 
Vorzügliche 

Platten
Konzertsprechapparate. 
mit patentierter Konzertsch~Jidosc 
Matador" 1 ncueste Verbesserung) 

in verschiedenen Modellen EJinfaclt 
und mit Automat, erzeugt 

KARL WIEDER, WIEN, 
VII/2 Neustiftgasse 61. 

AUe Bestandteile für Uhren, Laufwerke und Grammo
phons etc. billigst. 

Illustrierte Preisbücher kostenfrei. 
• 
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Es [iebt viele Sprech-ADDaratel aber es [ieot nur ein Orantntophon. 

Grammophon
Nadeln 

sind nur echt, wenn sie in 
den patentamtlich geshütz
ten mit Gold allfgedruckter 

Schutzmarke 
versebenen schwarzenBlech
döschen offeriert werden. 

Man vermeide Verwen
dung minderwertiger Nadeln, 
die die Grammophon-Platten 
sofort ruinieren. 

Grammophon= 
Concert= 

Nadeln. 
Nur von uns allein erhältlicll. 
Speciell empfehlenswert für 

Automatenbesitzer. 
Wiedergabe bedeutend 

lauter. 

Alle unsere Fabrikate 

tragen nebensteh. Schutz. 

marke und hüte man sich 
vor Nachahmungen. 

• 

:>«.--
• 

firammophon
Tonartn= 
Apparate 

. 
(gesetzlich geschützt.) 

In Verbindung mit dem 
neuen Luxus-Piedestal 

(laut Abbildung) 

sind das Neueste und Voll
kommenste auf diesen Ge
biete. 

Der Trichter kann wäh
rend des Spielans nach 
jedet· Richtung hin eingestellt 
werden. 

Man verlange Special
Kataloge hierüber. 

Grammophon
Platten-Albums. 

Zur Aufbewahrung und 
systematischen Ordnung des 
Pl~tten- Repertoirs unent
IJcllrlich. Hierdurch werden 
die PlaUen geschützt und 
das l{epertoir übet sieht! ich 
geordnet. 

Das Grammophon- He
pertoir umfasst iibcr 10000 
internationale bcn·orragen
de Aufnahmen, worunter 

ca. 3000 doutscllo Special-Aufnahmen in Orchester-Stucken, Herren- und Damen-8tirmuen, 
Quartetts, Solis etc. 

Deutsche firammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
' • • • ' .. .. • ', ,, ~ .......... '; ,J ' ·~- f ~ •" ... ~· .... ~ " •' .... ~ b. •""• •. ~ ·t• • 

.., . . . • •. . .. ~ ·:' • .. :· ·.' . ·. ,._ .''\•h,;': .. ,. .. _.; .....• · . ~:~ .... ' ,' 'J • ' •• _.~ . '. . . 
• , • •. ·' ~ , • ••\• • •' • r , ' , , , • •,. ·.~ , "" • , , '• - , ' • 

\ . . . . ' 
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I 

· ]naustria} 
ßlechwaren- fabrik 

G. m. b. H. 

Berlin SO. 

Waldemar

Strasse 
29a. 

I 

-
# • • ' . . . ' ... 7 

• • • # 
. . 

. . -
. 1., 11. und 111. Jahrgang 

der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

'für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 21-

Jahrgang II t 901 " " 5,-. " • 4, -
Jahrgang 111 t 902 " " 9,-, " ., 
-- Jnllrgnug I, 11, m zusannneu iu einem Bande 
",....mit aJphabetiscltem Sn.chregister un•l Namen· 
_... reglster nu.· ~tlle drei Jal1rgiiuge, gebunden 

Mk. 12,- ""-.a 
Zu beziehen gegen Vol'eiusendung des Betrages franco. 

. .. .. . ' ...... ' ' - . . . . . 

Phonographische Zeitschrift 
Berlin W. 50. 

~ 
Hervorragende 

Neuheit. In Klangfülle 
unerreicht, kein metalli-

s . l•t •• t • scher Klang. 
pecta t a • I (Wir liefern auch Platten ohne Gehäuse.) 

{ Schalltrichter in allen Ausführungen. Messing, Zinknickel etc. 

Phonogl·aphen Trichter~ Prospekte gratis. 
• J. Adolf & Co., Mctallwarenfabrik, Berlin S. 42, Moritzstr. 14. 

• 
1ll 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc 

i -
) 

' 
) 

l 

Adler· Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse JOJ/ 102. 

Oie neue Liste über 

Phonographen, 
Plattensprechmaschinen, 

Blancs, Records, 
Platten, Zubehörteile etc. 

ist erschienen und wird auf Wunsch an 
jeden Händler versandt. 

Unser neuer Katalog ist erschienCb und wollen sich 
Interessenten denselben bei uns einfordern. -.. ..... ' 1 : ' •''. ~ - "' ' , • 

• ' ' I · I .. ... • ~.. ~~ . ' .. ... ! • ' • • ' • . ·. - . . ". . .. 
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Sp e ci a l ität: 

Herold-
. Grammophon -Nadeln 
~ aus bestem Oussstahldraht, erstklassig, 
~ melodisch rein klingend, Platten nicht 
~ angreifend, fertigen 
:::1 

Sl Nürnberg G Schwabacher 
Nadelfabrik 

G. m. b. H. 
N ü rnberg. 

A. N ATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 44 

Special-Handlung flir Phonographen-Zu~ehörthoile jeder Art. 
Lieferant der bekanntesten Fab1·ikeu. Billige u. vielseitigste 
Bezugequellä für Uhrwerke. , Regnlatoreu, Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten, kleine 
und grosse Conusse, Glasstifte. - Prima Stahlnadeln für 
Schallplatten-Apparate jeder Art ;passend. I 

Correoteste Ausführung! :Mä.ssige Preifle 
Feinste Referenzen l Strengste Disoretion I 

. . - . . . ' . . ... 
0 

........................................................ Die billigsten und besten Nadeln 

1 I meme mustergeschutzten Nadeln, welche 4 
1 Pathe-Atlas. 1 bis 8 m~ zu be_nutzen sind, daher d_ie billigst~ 
1 Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnehmbarer 1 Nadel dJ_e es gtebt. Verlangen Ste Muste1 
1 Unterschied zwischen persönlichem Gesang 1 und Pretse. 
I und Originalmusik. I Licenz zu vergeben. 
1 Deutsche Künstler, Deutsches ?rchester. 1 S. Traumüller, Schwabacb. 
I Phonographen-Walzenfabrik ,,Atlas" J 1 · .. ~ ·, · ·, ··, · r · " · 

Phonographen-Walzen I Düsseldorf. I 
1 Vertreter für Bea·lin: Carl Drissen, Melchiorstr. 12 1 
1 " " Cöln : Julius Sitt, Waidmarkt 13/15. 1 Bespielte * Bespielte 
1 Vertreter an ande1·en gx·ossen Plätzen gesnc~~· 1 in vorzüglicher Qualit ät empfiehlt 

I Ka;taloge mi~r~\~~r;~~te~e~~~~~~- auf Wunsch I Walzen-Fabrik K. Barthen, Berlin 0 . 
• ..,..,...,...,...,...,...,...,...,...,...,...,..,....,...,..,....,...... Händlern hoher Rabatt. Kochhannstr. 37. 

Schalltrichter 
mit u. ohne MetaUknie fih· Musikw,erke aller 
Arten als Phonographen, Plattenapparate u.s. w. 
polirt, lackirt, 
vernickelt 
• 
I . d n Je . ge-
wünschte11 
Form u. Ausführung. • 

- Specialität. 
Feucht & Fabi, .Metallwa1u-enfl\brik, 

_ Leit)zig-Stöttei'itz. Mnster!)la1t gl':ttis nml frnnco. 
• 

....... tfo4HH._. ...... o-o...-o ....... M ....... ~ ....... 
I Ich frabriz iere wöchentlich ca. I 
I _3-4 Millionen Nadeln I 
1 fur Grammophone, die besten Sorten, aus geeignetstem J 
I Material und Sie kaufen am billigsten bei mir, weil die 

Qualität der Nadeln die ablolut beste ist. I 
I Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingruber 1 
I Schwabach -Bayem. I ............................................. ~ ............. 

I 

Phonogra:phen und Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von den Eigen e 
Billigsten und 

bis zu fremde 
den Ia 

Theuer sten Fabrikate 
N' · zu den billigsten Originalpreisen. 
ff. bespielfe und j)lanco-'Wa/zen, 

gratis. 
Verkauf nur an Wieder verkäufer. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 0 
* Engros * Fabrikation * Export. * 
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Der beste Apparat zur Vorführung lebender 

Hause ist ber Salon=l{inematograph -a 
II '' 

'' 

Intmssantuttr prtiswmutu Untubaltungsgtgtnstand. 1
21

1 
Mit jeder Beleuchtungsart zu verwenden, Gas, elektrisch und Petroleum 

Photographische Films in allen Längen. 

Prospekte in a llen Kultursprachen. 

Vertreter in Oesterreich-Ungarn, Russland und Frankreich. 

a on in~ma o ra o. 
6. . b. fi. 

Btrlin S.W., Ritttrstrasst 7S. 
tdtgramm = Jfdrtsst : fiomdilm. 

Eingotragone Schutzmarke. 

~u~~u~~-~-~--u--~-~-u-~-u-u_n___:.u~~~~l ... -
Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 25 
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4. J ahrg. No. 40. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöcbentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1/ 3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach · · 

besonderem Tarif. 
Bei Wiede rholungen 

entspr. Rabatt. 

Berlin, 7. Oktober 1903. 

Erste Au•gabe 
(alle 14: Tage, - die geraden Nummern) 

OHicielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie''· 

Fachblatt fiir die Gesarnmt-Interessen der Phon·ograpbie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nurnmem) 

Offertenblatt fiir die Industrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für ·Kontor und Laden. 

He~ausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, I ngenieur , 

Redaktion u. Expedition : Berlin W. 60, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

(Londou E C, 118 1-lolborn, E. Oppenhei.m.) 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

I-Ialbjahr " 4,
Vierteljahr ,, 2,

fiir das In land und 
Oesterre i ch-Ungarn. 

F ür das Aus land: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste 6306 I 1903. 

I. u. II. 

B Corona=Sprechapparate B 
n Corona=Automaten B 

mit Sicherheitsvorrichtung. 

J 

Tadelloses Funktionieren. ~* Geräuschloser Gang. 

V orziigliche Membrane. 
-

Elegante Gehäuse. 
Solide Konstrulition. 

Sehr billig--e Preise. 

Kataloge gern zu Diensten. 
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• 

I I 

Registered • 
R. & v. S. No. 23 

Eingetragenes Wortzeichen • enregistre 
Man - Write 

Konzert-Schalldose 
ohne störendes Nebengeräusch. 

Concert sonnder 
without disturbing sccondary 

• no1se. • 

Aufsetzen der 
Membrane und An
laufen des Werkes 
mit einem Handgriff. 
Geräuschloses Auf
ziehen während des 

Ganges. 
Mehrere D. R. Pa. 
Mehrere D. R. G. M. 
Alle Teile Muster-

schutz. 

Adj usting the 
mcmbrane andsetting 
clockwork in motion 
by one movemcnt. 

-
ver• -lange : -

Preis· : -

for 
Lists 
and 

Iiste : Prices = 

No. 46 

Noiseless winding up 
whilst in motion. t 

1 

1ll 
Various Patents Re- ~ 
gistered. All parts 
copyright in design. 

• 

Unser "Planophon" ist nach eigenen 
Patenten konstruiert u. weicht vollkom
men von anderen Platten-Apparaten ab. 
Allein-Verkauf filr verschiedono Bezirke 

ist noch zu vergeben. 
---

Our "Planophon" is constructed under 
our own patents and differs throughout 
fromother disc-mashines. Soleagency 
can still be awarded for several districts . 

Berlin S.O. 33. 
~~~~~----------------------------~-----------------------------------~ \ N eu ! Neu! 

Grammophon- Automat 
MONARCH. 
Mccl1anische Binstellung 
der Schalldose. Selbst
tätige Rüc kfiihrung der
selben, verbunden mit 
;ofortigem Stillstand des 
Werkes. Spielbar mit 
grosseu und kleinen 

Platten. 

Otto Hopke, 
Eisenberg S.-A. 

Man verlange Prospekt. I 

aast o. 

Unsere neuen Modelle 
sind jetzt in tadelloser 
Ausführung lieferbar. 
Wunderbare Tonfiille. 

Billigste Preise. 
Kataloge stehen zur 

Verfügung. 
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PbonograJ)blscbt Ztttscbrlft. 
I. 

Rtdakttur, tiurg Rotbglusu, Btr11n. 

Ka.pita.l vergrösserung dmcb :Monopole in be
f'Chränktcm lTmfang lLUd freie Konknnenz als An
tt·ü· bsmittol fi.i r Verb<'SS<'rtl ngen. - zvvisch en diesen 
heide11 Polen müssen sich di.e volkswirtschaftUchen 
Bm;tt·ehungcn lJewcgou, woun sie das Ziel, den 
K11lturfortschritt durch Vorbesserung der };ehenslagc 

Die Ausnützung von Patenten und die der Einzcll1ru, ('rr<>iclwn wollcu. 
Industrie. Unter diesem Gesichtspmllcto mnss man die 

Seit otwa einem Jahrzehnt lta,t in dPl' iudn- Pa t <' n t g 0 8 0 t. z g e b nn g betracllton, wenn man 
stl'iellen ·welt ein Kampf bcgonnßn. dossotl FJnde aus ihr den müglicllst. grosseu Erfolg für die .A.ll
nnd Entschoiclung vorläufig nicht. Hhznselleu ist.. .f11s gemeinll<•it zirlH'll 'Will. Die Wirkungen tlrr Patcnt
iRt. der Kampf des M 0 11 0 D 0 1 _ p r i ll ~ i P s gugon gesotzo ~ind in e rst('l' Linio wonovoli~:;tische, ein 
daH K 0 n k u r 1• e 11 z P· r: i n z i 1). Dir gross(•n nmc- Patentrocht scllaltd für dou lj~ahrika.nten die Kou
rikanischen Trusts verk{h'liE'l'll das Fit·stere in r-;tn.d< kuncHz f->eincr .J\1Jitl>ew0 rhor aus, soweit die paten
ausgebildetem '&'ltu:~so . ü1 einzolntm lndustl'iPzwrigCll t.ü•rt<\ Konstruktion inlwtrn.cltt kommt, oder soweit 
beherrschen dio~e MoBOllOie hcreits den grfisHten dir AnmLlunr grr(•chtfertigt iRt. dass ffu· deu Kon
Teil der Industrie in den Vereinigton Stn.nten. Ihr JnltTrnten tUo Anwendung eillCL' iUtnliclten Kou
Zifl l gebt Rchon mit völliger AbHichtlicl1keit anf die strukti.on tHe L"Hanuoltmlichkoit YOil Vcn'iricklung in 
~IonOJ>Olisiorung clor llotrrffendon Tndustri<'ll allf' der PntentJlrozel4s0. lliÜto gch .. gt \Yorclcu knnn. 
ga.nzen El'de. - Während aas Monopol-Prinzip n IR Es ist nit.ltt zu leugnen. tlasH i ll doll meisten 
Leitinotiv clas Bestreben tlR,C'h miigJichRt g-rossc·n lncluHtrien tlir PatPntg-o:::;otzp;<llmug bereits ausser
CleschäJ'tsgowinnon hat vorköqH'rl <lt~H ('utgegüll- ordc11tlich :-:tark für c11e Anssclwltnng der Konknrrenz 
gesetzte. P r·inziu, cla.s der freien KonkttlTCllz, das gc,virkt hnt. grade in 110\IC'Il Hpuzial-Industrien ist 
Bestreben. Hit· die Konswncnton alle Industrie-Pm- clic IPUL'cht \'Or V<wlet.zuug hest.ehend oL· Nchutzl'echte 
dnlde so billig het'Z1U::\tcllcn, nls es milglich ist., unt :-;o g:t'OHH. dass viele' Kriit'te \'on drr ßMätigung in 
so dem Einzelnen eiuen mögticl1st. vol lkommenen diesen Tndustri rn nhgohalt.c~n wcrdon. 
Oenuss aus seiner Arhcit 'l\11 ermöglichen. , .A. l H U e g o n p: e w i c lt l gegen dicl::le monopoli-

Da.s 1\tlonopol-Prinzip bringt als Ncl)('nwirkung ktisullC'n Eig:etlschartcn (lrt· PatrntgeseL~gehung hat 
eine Ver g r iJ H f-i (' r Ltll g der a 11 gor-; a m 111 e 1 t o 11 ~irlt in einig-en fnclustl1rn rlfls ·rl'inzip hornm;gobildct, 
K a J> i t a l i r n mit sieh, währPtHl dnH P riuzip der Pntr.ntr1 l i r. r· n z \\' {\ i s n zu vorgobcn, rdlt>in wi(l 
freien Kon lnt tTon~ j 11 ::;ri n or rn d.ikHlst.r n Ans nili ru 11 g· ttnK selH'i ut, n iv lll i 11 dr 111 ~·r nss(>. wr l c li eH wohl 
die Ans a. n1 m lu 11 g ,, o 11 Kapitali o n hin- mi)glirll i ~t.. bp~o1ldPrs zum Nut.z0n <i<'I'j<'uigell Patent
cl e r t. inhnlH•t·. welche ni.eht. in climl<tet· Yt>rhin<lung miL 

EiJW. nii.chtcrtw. Betrachtung drr l1eitlnn Prill- r•i1wm in(lnst.riPllt'n JDtnldi~somcnt stohon, oder snlchor 
zil>icn zwingt. Hnhediugt zu dmn grgl'hn.is, da~~ lltdu!-\tri fl llon. dc•rc·n Uo::>clülftsum:fnug im Vcrbältnis 
weder das einf" noclJ d<tR nudrn Hir Rieh allt>in f iil ' zu ürr UosHnttheit illror Konkuncnz kein(' we::~ent
cleu Ku lturfort~cltt'itt YOU Nnt,J,Pll sein ka11n, :-;nndrrn Ii ehr U t'öHsf~ nusmarht .. Rolf'ho Itlllnhct· von PatonL
OlH' oine a,usglojcltentlc Anw0nclnng ht1idcr. Jknn odN· Nrhutzrre:ht.e.11 l~llnll<'ll ohne J~rago oiuo o r
darüber kann nHw nicbt mehr im ~woif(1 1 HOi ll, {l:t8S lt <'I! l i c 11 g 1' ü s s o I' c A 11 f.\ 11 11 t 7. u 11 g ihrer 
rin dauf'rncler Fodschl'itt in der VerlH's~rnmg dnt' L-tochtP erzielen. wrnn sil' Yoll dem Prinzip del' 
f;PIJensführung drr R inzPlll ('.ll nur dctdnrelt müg-lillh Lir.rnzNt.ciltutg uH'ltt· (h•lll'nuch nHl chen. Das Priuzi]> 
wit'd, cln.ss t1urclt die• illllliCI' W<'itt'.L' v<'rgriiRs<·J·tc•. An- cl<•P. I', . o i r.n Y r r k r h r s, oltne wnleh(•n mlseJ·r.·heu
Wf\nduug drr Arheil.st.<· ilullg und d<'l' i tldnsLriPll<·n ti11-·<· in<lll~lri<'ll <• 11Jnt\\'iek<'lmlg niemnls el'rricht 
~htsHenlwrstcllung tlor ArJwit.slohttntlti'il fi1r <las (•in- h\'onlnn will '<'. sollt(• ma.u <\Ut:lt t'i.ir die Verwertung 
zclne Prmhlld :-:;tetig ,·erringert. wird, uncl tln rillo von Rclwtzrcc·hten nwht· oin fiihn·n. 
weitorrAnshUdtmg des Prinr.ipf\ der Masxt•nlwr~tellung .Pi(• sogrnannlo ,~o f f o n e l; i 7, n n z" h·Jt nicht 
nnl>rdingt auch (I i II(' diltt<'f'lldP \ ' o r g t· n f-i s (' r n 11 p; dü· LTiwt'l.t·agung d!·r 1\ronnpol-Re('lttf', Wt'lcllf.'· drr 
<1 <' 1· F' n, h r i k :-; o .in r ich tu Jl g P H. dcw W<'l'k- Hchu~v. itJ sich schli<'sst. (WI' ojno llrsellt·Hn.ktc Auv.alte 
'l.~·ug'lm1.scbi non u. s. w. J)(•uötigt so g'<' hr dcrnws 1111- von l1';1hl'ikon, smltlt•rn d tl r \' !' r z i c ll t an t' d i -
a_lP;vnü·d ir h clio Notwnndigkoit einet· dn\Wt'JHl<'l\ l\l o n o pol- 11 (' c h I o g: o ~· c~ n ii h n t' <l o 1· A 11 
h..api.tc1 1\'('l'gr-ü})sorung l:trn·or. wenn lliH it r i lltl \'er- g (' m o in h c i L, n nl <' r tl o r ß e d in g 1111 g 
hr.ssenmg d<T 1 I('IH'IlHhaltnng: dc's <'iuzc~l n<'n li i><'r- o i 11 r r 1.1 i z !\ JJ z z n lt ln 11 g, und dirsoH PriuzilJ 
hnnpt enuögl iche11 will. dor offe11cn l;izem~ kanu olllw lrra,go f'lir <lio Jeic·htn 

I>a~ Pl'inr.ip dc•r frn i\'11 Konknt'renz i111 t'a,di- Einfiillrnng ttoucr· l'JI'iindnngPtl. \Yelc]te dio Prodttktl' 
1\cllstPn ~in ne kann nl~o nicht zum Zif'l<·· fiiht'!' ll. l ~il li gor- und hol:lsm· ntnclwu, g·anz wo~outlich IJni
alJür f'henso wenig kanu audt di\' A n s H c It n l tun g tragen. WHbroncl nneh dem oigentlichtAn l\'louopol
d l} I' K o n k tll' 1· (' 11 z nach Üf'lll roino11 1\lonopol- Pl'imdp, woJches dtl' Patontgmwtz<' vorkiirJH'rn. m1r 

l~rinzip anf diC' Dnu<•r giinstig wirkNl, df'lll.l die ein sehr geriugr1· Pt'O,Zt'nt.satz d<'t' ~ehutzro<·ht<' fllr 
konkuiTcuz ist gradt• dm;jonigc Jvl onwnt. welchcl::l ih t'f' ll Eigetlti.inwt· wirklich gewinnl>ringen<l WPI'd('ll 
7tlll' \Tel'OCHSCI'll l lß der J<,abrikat.ionscinrichtungen att- k.ö1wen, tln nur l11ahr11ct·H, welcl te D;eg'elllilH'l' <1 Hl' 
~pomt: da diese Ved><'SB<'l'lll1g in or:-;ter Linir g0- UoRaultlH' it ihl'cr Konknrrenz uinf' grn~~t· Bedontung 
P1g-1wt i:.;t,, dk Posit.io11 dl't~ t'illrll Kortkl\ 1'1'<.\nt.on tl<>lll r<' J H'iiHt' IILi et•t~n, ans d('lll~<· l )Jcu wirklich <lewinn ('1'

<tJI( l<!m gogonii lJct· ztt vcrhos::>em. ziel e11. ktwn nach <k n P1·i nz ipicu <le l' frei cn I 1i z<' HZ 
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ein jeder Sc h utzbProcbtig-t <' ~<·inPn Schutz in lm
Pndlich \'i<•lo 'I'Pilr 7-erlrg:t·n und jl'drn 'l'Pil Pinzeln 
an tlPnjnnigt'tt Plflt7. vc•rknuf'nn, wo 111Hll da von U<•
IH·auch maclu·n kann. PIH'nso wie- il'g<•tHI l'i n In
dn~trii'-Produkt tlur<"lt dm.; :\littl'l dt·~ l'rPi<•n Yl·r
kl'lm·; t\11 donjt•tlig:t•tt Pli tt k1 ~n·lattgt. wo C'8 l>t·nttt:d 
\\'l'l'dPtl kttllll. 

I >i<' :\liiulichhit dPr l'rfo)o·t·l·irlH'll All~l111tZILI1!.! h r' ...-. 

\'Oll Pntontt•(•('lttctt in dil'S<'t' vVPlH<' ist r.wl'it'<·llos Q.'('-• 
g-chett. dir EntwkkPinng- diPset· l\liig:lit:hkPit lit•g:t 
t~bPr noch in tkn niiPrkiPinstPn .:\nfii ttg:t~ tt. J;Js ist 
höchst seltPn, dnss nmtt in dt·t· li'H('Ilpr<·ssP r•iu 
lnsPrat liPsst. IIH(·h \n•lcht•nt die BPnutzung <'ine:-; 
:-lclmtzt'<•cbte~ g-ogPn pjJl(' brstinunk ljizf~nzg:t•lllih l' 
<'inem .i<•d(•n l't·Pisf.t-111: alwt· eH knnn l\nttnt Z\\'l'i l'cl
haft SPin. llnss nur dt•t· ,\Jtt':\llg: tll't' J·~ntwi<·klung· 
selrwiPt'ig· ist dass, so))rtld di<·st't' Anfang iiht'l'\\ tttttlPn 
SPin wird: di<' );iit:dkhkrit dt•s J>rinzip<•s r.ur :\ncll
<thnwng: anr<'i'l.l'll wird. Es ltlltt•t'liPg:t kl'in<'r l•'ragP. 
dnss, w<•nn dil'H<' A nl'attg·ss<·ltwiorig:hit<··ll li)Jl'l'\Yttndt•n 
:-;ein \\'PJ'tlon. nic·ltt ctlll'i!t dit• S('hutzht•t·<•<.:htigtl'tt und 

' 
die J•'ahrikC'Il yjpj \'utzc·n ans di<-~f'l' r·~ntwkk<'hllll! 
zif'lwn werd<·n. sondrrn ~weh di<' \ 'nl'hl trstnitt(\ 1. 
WPlclw in ll'<>t'lll \'Oll li'nellz<'itschl'irten und nnd<•r<'r 
dt•u t't·Pi<'u \' <'rkPht· von .. Offetwn Lizt·nzen" \'<'t'
ntittoln, und tun diesP A ttt'<1ngHHt•.lnvic·t'igkrit<·tt zu 
l>esPiligPtt. diil'l'te dalrPr Pin IH'SOlldt•t·es E 11 t g <' g· <· u-
1-. () 111 111 (' ll d ('I' I~' <l (' lt z (' i t s (' h I' i f t (' II Clll~f('
;t,('igt Hein. UiüRC' kiittnOtt dtu·elt ganr. lH'SOit dt•.rl' Er
nüh;sitnmg- dPt' U<'lliiltt'<'ll f'iit· d<·ntt'tig-<• ltts<'l'HI<·. in 
Wl'lch<•m ~chtttzht·rt•t·lttio·!t• d<·r A lln·l'lll<'iiii!Pit "'t•o·pn :""'\ :- h 7"'1 

llillig·t• Lizmtz:g!'l">iiitt'C'l'l dit• nlit)H'lllltZIIIIg' c11Jhil'[ett. 
die• ,\nl'nng:..;sc·lmil'l'ig:kPil<·n <'t'lt•ichtt-rn. nnd si<· 
sollt<•n dnlH•r itt illt'l'llt C'ig·nt·n llll<·rps:-;c· dit·~ett \Vrg 
<' i nse l1l n gcn. 

Wir ttttSI'I'C'l'Sl'its woll<·n Pilll'tt \'c·rsuC'It i11 di<•srr 
Hiehtnng mnc·IH'tl. J tthalH•t· \'on P<ltl'ttkll 1111d 0l'
ht•nnrhsntust<•t·n. wrlc·lw offt•.nf' I ,izrnzt'tl \'Pl'g·p)H·n 
woll<'tl. kiinlt<'ll di<' n~liH'l'<'tt Bt·dingun~·t·u l'iir di<' 
.\tti'IIHlntw snl1·h<•r lnst•rit1<·, w<·l<-11<: il;tH'tt so ~otttt 
wio k<'illP Km-;tcn Vt'l'lll'~HeiH·u w<'l'd<•n. \'Oll uns er-
fa lt r<' n. · 

Die Wiederaufnahme des ältesten Phono
graphen-Prinzips. 

Vorhältnismässig wenigen unserer Leser wird 
der erste Edison-Phonograph bekannt sein. Wir 
ltatten kürzlich Oolngenheit, einen der wenigen 
Apparate. welche nach dicRem System noch exi~;tieren, 
in Betrieb zu !-ctzen und dabei stellte sieb horauR, 
dass dieser wegen seiner praktischen B'chler läng!>t 
\'erlassene Apparat gute Jijigenschaften bat von 
denen vielleicht jetzt, nachdem sich die Umstände 
i11 verschiedenen Beziehungen geändert haben, 
wieder einige benutzt werden können. Der Apparat 
besteht aus einer Walze von dem ungcnihren Durch
messer der Grandwalze, ist aber nicht aus Wachs 
hergestellt, sondern aus .Messing und hat an seiner 
Oberfläche anstatt der bekannten Phonographen-
11\lrchen eingedrehte Nuten, die, wie diese in einer 
~pirallinie \crlaufen. Es ist eine Vorrichtung vor-

banden. um auf diesen Messingzylinder ein Staniol
blatt aufzuspannen, und die Aufnahme geschieht in 
der Weise, dass eine gewöhnliche Membra.ne, jedoch 
nicht mit scharfem Stift, sondern mit stumpfem 
Wiedergabesti ft, über den 7-ylinder längs der Nute 
geführt wird. Es entstehen alsdann in dem Htaniol
blatt l~indl'iicke, welche den EindrUcken in den 
modernen Wachswalzen ähnlich sind. Die Wieder
gabe geschieht mit demselben Stift und ist a u f
f a J I c n d n a tU r 1 i c h. 

Der grosse :B"'ehler des Apparates besteht darin, 
daHS die Aufnahme dur·ch die Wiedergabe sehr 
scbnell zersWrt wird. 

rratsächlich lehrt die Theorie, dass die Auf
nahmen besser werden müssen, als diejenigen in 
ucrWachswalzo, weil bei dieser für das einschneidende 
Messer ein erheblicher Widerstand im Wachsmaterial 
unvermeidlich ist. während das düune Staniolblatt 
drn Eindrücken nur ausserordentlich wenig Wider
stand entgegensetzt. Es dUrfte nun möglich sein. 
anstatt der Messingwalze eine Messingplatte auf 
einem gewöhnlichen Plattenapparat mit einer Spiral
linie zu versehen, <tuf diese ein Staniolblatt aufzu· 
Bpannen und mit einer gcwölrnli~hen Phonographen 
Membrane eine Aufnahme zu machen. Alsdann 
ltünnto, ohne das 8taniolblatt von seiner Unterlago 
zu entfernen, von dieser Platte auf gal\anischem 
Wege eine Matrize genommen werden, was von 
<lern metallenen Staniolblatt ohne weiteres möglich 
ist. und nach dieser Matrize könnten beliebig viele 
Platten aus irgend welchem passenden Material her· 
ge~tel l t werden. Wir unterbreiten diese Idee unsern 
Lel>ern und sintl begierig, zu hören, ob ein~r dei· 
selben sie in der Praxis erproben wird. 0. R. 

Probesingen per Phonograph. 
Ans Now- York wird Uber eine praktische Ver

WPJHlung des Phonographen be!'ichtet: Als Direktor 
Uonricd, vom Metropolitan Opera I fouso nacll 
seiner 1Wckkehr aus Etu·opa einer Sitzung der Auf
sichtsrätr der Opm· beiwohnte, berichtete or Uher 
diojonigen ouropiiischen Sänger, welche er für dio 
I Oper cngagir.rt hatte, und welcho in New- York noch 
unbelmnnt waren. Als er dabei auf den Namen 
Uaruso kam, den bedeutenden italienischen 'rcnor, 
iiffnetc er eine Kiste untl zog einen Phonograph 
henor, in dessen Schallrohr der Sänger eine seiner 
besten Arien hineingcschmettort hatte. N~~chdonl 
Herr Uonried seine Beredsamkeit zu Uunsten drs 
nouen Sängers erscbiipft hatte, drehte er diß I\ urbel 
des Phonographen, und es erklang dio Stimme des 
'l'enoristen, so dass die .Anwesenden sich eine Vor· 
stcllung von tlor Stimme dieses vorzügliehen Sängers 
machen konnten. Die I [erren waren dennassen 
befriedigt von dem V ersucll, dass Herr Conrierl 
beabsichtigt, im nächsten Jahre aJlo Stimmen .clcl' 
von ibm zu engagierenden Sii.nger phonographiSCh 
aufzunehmen, um sie dann dem Aufsichtsrat der 
grosaen Oper gowisserruassen "zur gefälligen.~~
börung" vorzulegen, bevor die Künstler endgult1g 
engagiert worden. 
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Patentschau. 
Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Priedrichstr., erteilt Auskunft über di~ angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerbheben Rechtsschutzes. 

werk 1 des Musikinstruments in Gang gesetzten 
Windfangos 2 in Verbindungsteht, mitte1st eines 
Rades 7 und einer Schnur 15 angetrieben. 

Patent-Ansprüche: 
Neue Patente. 

No. 142631 vom 19. August 1902. 
(Zusatz zum Patente 141267 vom 15. Juni 1902, 

vgl. S. 1045.) 
Erns t Pau 1 Riessner in Wahren bei 

L eipzig. -

1. Vorrichtung zur Verwandlung eines Mus~k
werkes in eine Sprechmaschine nach Patent 141267, 
dadurch gekennzeichnet, dass die vom 'rriebwerke 
des Musikwerkes angetriebene Grammophonscheibe 
durch eine Phonographenwalze ersetzt wird, deren 
Welle (11) von einem Halter (9) getragen wird, d.er 
in eine an der Gehäusewandlung angebrachte Pris
menführung (8) lose eingeschoben ist. Von·ichtung zur Verwandlung eines Musikwerkes in 

eine Spr~chmaschine. 2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge
kennzeichnet, dass die die Phonographenwalze 
tragen<le W&lle (11) von einer mit der Schnecke 
eines vom Triebwerk (1) des Musikinstrumentes in 
Gang gesetzten Windfanges (2) verbundenen, nach 
oben hin verlängerte Welle (8) mittels eines Rades 
(7) und einer Schnur (15) angetrieben wird. 

Die beim Hauptpatent vom Triebwerk des Musik
werkes angetriebene Grammophonscheibe wird durch 

eine Phonogra
phen walze er

setzt, deren Welle 

r 

1J 11 vor einem 

(::=-------:r~ Halter 9 getra-"' __.... gen wird, der in 
~ eine an den Ge- No. 142629 vom 15. April 1902. 

häusewandung T h o m a s F r an k 1 i n B u r g e s s und A l v an 
angebrachte p e r r y G r a n g e r i n D e n v e r , 0 o l o r a d o , 

Prismenf~hruug V St A _ 
8 lose e1nge- . · · · . . . 

schoben ist. Phonograph m Verbindung mtt emem elektrtsch 
Die welle 11 betriebenen Bildschauapparat 
wird zweck- Durch die Bewegung des Phonographenschlittens 

mässig von einer I werden mitteist eines gleitenden Kontaktstückes 27 
Welle 3, welche mit der Schnecke eines vom Trieb- zwei gesonderte elektrische Stromkreise eingeschaltet, 

Platten= 

B solidester Konstruktion. B .... ... 

~ Trichter ~ 
in allen Längen. 

Salon-Kinematograph Co., G. m. b. H. 
Ritterstrasse 7 5, BE R J...~ IN S. W. 

Telegramm -Adresse: Homefilm. 
Vetireter in Russland, Frankreich, Oesterreich~Ungarn, England. 

• 
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Exc~lsior=Pbonograpb~n una Walz~n. 

mit und ohne Geldeinwurf. 
Nur Präcisionsarbeit. 

Als ersildassiges Fabrikat in 
Fachkreisen einstilllmig anerkannt. 

Export-Musterlager: 

Prämiirt Zwickau 1900, Dessau 1901 
und goldene Medaille Kaiserslautern 1902. 

Walzen 
Blanks und Records 

yon nur ersten Kräften bespielt, 
bczw. besungen. Grosses Ropertoir 

auch fremdsprachliehe Piecen. 
Pr·eisliste auf Verlangen. 

-- Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melohiorstr. 12. 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstab 47. 
London E. C., Albert F. Vlscher, 

Hatton Garden 17. Excelsiorwerlr, G. m. b. H., Köln. 
, T ·A, • ;4•1;.•' ,.) .... 'f', -.(. r:,O o'1':.,• .. 'j"', , ' • ..,.. :, •~ , •\ ·· , . . - . . . ... . t • ... ' • • , • ... • • . 111111111 .. ' . " . . . . . . 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apol<la. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 44. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 44 

S~eciai-Handlung fih: Phonogra.phen-Zubehörtheile jeder Art. 
Ltcferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke. Regulatoren, .Aufm1hme- u. 
Wiedergnbe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten, kleine 
und grosse Conusse. Glasstifte. - Prima Stahlnadeln filr 
Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

· · 1 Eo· Phonographen 

fl~lßH lSOß Norma~~n~~~n~e~t-r~~~ 
Neue Hartguss-RBcords 

Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 
Berllu 0 •• ][()lzmnrktstr. 9. 

Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten Platten-Sprcchapparate sind 
meine mustergeschutzten Nadeln, welche 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabach • 

.. 

Vorschr.lfl z~r Anfertigung guter Walzenmas se 
g1ebt ab. Adresse durch 

Ww. M. Mucke, Zittau in Sachsen, Blnmenstrnsso. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie flir Musikwerke aller 
Al:ten als Phonographen, Plattenapparate u.s. w. 
polirt, lackirt, 
vernickelt 
in jed. ge
wünschten 
Form u. Ausführung. 

- Spec i alität. 
Feucht & Fabi, Metallwaarenfn.brik, 
I.ci])Zig·Stötteritz. Musterbltttt gratis nnd franco. 

·~"~~~~~~~~~~M~~~~~i 

I Walzenschachteln 1 
I äusserst stark und solide nach neuem, patentirtem Ver- I 

fahren hergestellt, sowie runcle Schachteln und Cartonnngen • 
• jeder Art liefert zu billigen Preisen 1 
11 Patentschachtel- u. Cartonnagen-Fabrik I 

vorm. Erich Schn•le ft m. b. H. 
I Telegramme: I Frankfurt a. ßl. I Fernsprecher J I Pateutcartou. Mainzlanderstrasse 151/3 I, 5311. I 

. ·~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

Phonographen=lVerke 
ftir .Aufnalune und Wiedergabe. 

Werke für Grammophon. sowie Lauf-Werke 
jeder Art und Bestandteile liefert 

Friedrich Schlenker, Vdlingen, U:ulen. 

W. Bahre, Deutsche Phonographen-Werke, Berlin S.W. 29 
---- gegr. 1892. ----

ScballpJatten=Apparate . 
Type "Borophon" ohne Konkurrenz I Forderu Sie Abbildungen und Pre1sc I 

Schallplatten 

Original= Bdison 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten liändlerpreisen. 

I a. Duplicat-Walzen! VI.ele Neuhei·ten' 
Kataloge gralis u franko. • 

Coulnnte Bedingungen. 
Ouplicirmaschinen 

eig. Systems I 
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von denen der eine 
1, 2 über Kontakt 
25 und einen der 
Stifte 26 geht und 
e)ne die Bilder des 
Bildschauapparates 
festhaltende elektro
magnetische Sperr
vorrichtung auslöst, 
während der andere 
0 kurz nach dem 
Oeffnen des ersten 
Stromkreises ge

schlossen wird und 
über Kontakte 28 

11 und Stifte29 gehend 
den Antriebsmotor 
22 fUt· die Bilder in 
Bewegung gesetzt. 

Die Bildbänder 
werden infolge die-

MI~~======~~~~~~~ ser Anordnung 
~ zwan~läufig im .ffiin-

klang mit den Tonre11roduktionen gehalten. 
Die Anordnung und Wirkungsweise der elektro

magnetischen Sperrvorrichtung ist in der Patent
schrift genau beschrieben. 

Patent-Ansprüche: 
1. Phonograph in Verbindung mit einem olelt

trisch betriebenen Bildschauapparat, dessen 'Betriebs-

Konzert-Schalldose 
gesetzl. geschlitzt, unerreichte Reinheit u. Tonfülle. 

Beschädigung des Nadelhalters durch Ab
brechen oder Verbiegen nicht möglich, daher 
Reparaturen fast ganz ausgeschlossen. 

Verletzt das Patent 144764 der D. G A. G. 
nicht, wofür ich volle Garantie biete. 

Verlangen Sie Offorten und Muster. 

F. Höhrmann, Wien VI, Kasernengasse s. 

• 

strom direkt, vom Phonographen geregelt wird, da
durch gekennzeichnet, dass durch die Bewegung 
des Phonographem;chlittens mittels eines gleitenden 
Kontaktstückes (27) ~'.voi gesonderte olekt.rischoStrom
krnisc oingoscllaltet werden, \'On denen ucr cinr 
(1 ,2) itbor Kontakt (25) und einrn der Stifte (26) 
gebend eine die Bilder eiN; Bildsclutuapparates fest
haltende elektromagnethebe Sperrvorrichtung aus
löst, wlibrond dor audero ( 0) kurz nach dem Oeffnnn 
des ersten geschlossen wird und über Kontakte (28) 
und Stifte (2n) gebend den Antriebsmotor (22) flir 
die Bilde!' in Bewegung setzt., zum Zweck, d.ie Bild
b~i..ndor zwangläufig im Einklang mit den Tomepro
dukt.ionen zu halten. 

2. Ausfüll.rungsfoem des Apparates naeh An
spruch 1, dadnrcll. gekennzeichnet, dass bei dor 
Erregung des zur Rperrvorrichtung gehörenden Elek
tromagneten (lf>) tlnrclt den Strom (12) der Schieber 
( 17) angezogen und die ~~alle ( 18) eines die Bi I der 
aufhaltenden Hebels (1H) in 11 ie Vertiefung (17a) 
dos Schiebers eingreift un< diesen zurückhält, 
während zur gleichen Zeit , Jtols eines Kontakt
stückes (20, 21) die Leitung (0) mit do1· zu dem 
.Motor (~2) fUbrendcn Leitung (13) verbunden wird 
und das Bildband, nachctem der Stromkreis (0) ge
sch.lossen ist, so weit gedreht wird, bis ein Stift (U) 
gegen den Hebel (t9) stösst und die ]"alle (19) aus 
der Vertiefung des Schiebers löst, so dasH letzterer 
dnrch die Feder (17c) vorbewegt wird und das Bild
band in eingesperrter Lage fosthält. 

=----·----------------. 
Saphir-Schleiferei 

Moser & Cie, BIEL (Schweiz) 
Specialität: Phonograpbensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnebmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Aufnebmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie für tadellose Steine. 
Vorteilhafte P1·eise . 

, Billigste Wiederverkaufspreise! 1 1 Neu! Neu! Neu! 
Patentamtlich geschützt. 

Vorzügliche 

Platten
Konzertspr echapparate, 
mit patentierter Konzertschalldose 
,. Matador" (neueste Verbesserung) 
in verschiedenen Modellen einfach 
und mit Automat, erzeugt 

I<:ARL WIEDER, WIEN, 
VII/2 Neustiftgasse 61. 

Alle Bestandteile für Uhren, Laufwerke uud Grammo
phons etc. billigst. 

Illustrierte Preisbücher kostenftei . 

• 

Kosmophon-Schall~latten 
sind unzerbrechlich. 

Kosmo~ hon -Schallplatten 
sind in der Tonwiedergabe 

unverwüstlich und auf allen 
Platten-Apparaten spielbar. 

Automaten, Apparate und Zubehör. 
Prospekte gratis. 

Stba11platttn= fabrik Rosmopbon I 

G. nt. b. H. 
Hannover. 
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IateraitioDil PhOJDO)~iaph COJm~paay 
Julius Wall 

Berlin N.O., Landsbergerstr. No. 46147. 
Weltbekannte Fabrik 

erstklassiger 
Phonographen-

Walzen. 
Die neuasten Aufnahmen 
nach neuem Aufnahme
Verfahren (Orchester, Go
sang etc.) sind unver-

gleichlich schön. 

Phonogr. Apparate, 
verschiedene neue Modelle 

zu mässigen Preisen. 
Man verlange neue Kataloge 

und Prejslisten ! 
. .. ~ , , · . · .. · · .. r\: •. · .. --t:r--•,-1-r~.j ''/"'· '' r..-./ ., 1 • '·. -·: ·• ...... ·•.'. •• • • ••• 

~ --· . ' ' . ' ' . ' . ' . . . ~. ·.~·t.'' tt • ' .• • • ' ' ' ... . .. ' .. . - ' ~ \ ": • ' ' . . . ·~ . ' ' ',· , ........ , ... 'I .. ~- ' ' . .._. ' . .. . ' I ~ . ' 

- . . • . : •. ·, ' •' ' I • ' ~ • - ' • , ... • . . - - . -
Wir empfehlen: 

I . kleine und Konzert-Bianco-WaBzen, vorzügl. Qualität, hochfeine 
Politur, grösste Produktion. 

II. Kleine u. grosse bespielte Walzen, in denkbar bester, lautester Au~flihrung 
III. Hartguss-Walzen. 
IV. Neue Phonographen-Typen. . 
V . Unsere neuen nicht automatischen und automatischen Platten-Sprech• 

maschinen. ======= Kataloge gratis und franko. ======= 
Allgemeine Phonographen-Oeseilschaft m. b. H. Krefeld, 

. grösste deutsche Phonographen- und Walzen-Fabrik. 
• ' ,!12:1 

> ' : •' • ' ~ 

~---------------------------------------

Phonographen und Walzen Adler. Phonograph Comp. 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von den Eigon e 
Billigsten und 

bis zu fremdo 
den la 

'Pheuersten Fabrikate 
....- zu den billigsten Originalpreisen. .... 
ff. bespielte und .ß/anco-Wa/zen, }>rospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co.} Berlin} Ritterstr. 77 D 
* Engros * Fabrikation * Export. * 

Berlin S.W. 
Oranienstrasse IOI/ 102. 

Die neue Liste über 

Phonographen, 
Plattensprechmaschinen, 

Blancs, Records, 
Platten, Zubehörteile etc. 

ist erschienen und wird auf Wunsch an 
jeden Händler versandt. 

, . . . ' . ... . . . 
' • I • • ' . . . . . 
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No. 141116 vom 25. Februar 1902. \ l~onknrronz .vcrkan ft IH1,be, behauptet. dor KU1gnr 
v i r g i 1 i 

0 
n 

0 
p e z Gar c i a in Tu c um an mcht, er wcu-;t nJ>er nach, dass auti rmem <~ndcren 

Ar e n t _ ' 1 Bezirke als dem (10~ Kläg-erH, für den cbonfaJI~ 
.~ · h wie<le:rum (•.in G<'l-uernlng!~ltt bestellt war, \rVarcn 

. Membran fur Ph~.nograp en. . nach Harzln.u·g g;el iefort wot'dPn seü'n. Dass jener 
Es gJ.bt Membr.anen fu.r Phono~raphen, b.m t~n(lere Ueneralngrnt llü~rzn keine BefHgnis hespssen 

w~lchen der gegen .?ie Schreibwalze wrrkende St1ft habe. gestellt der BrklagtP zu, allein Pr folgert i:l.US 
m1t mehreren Fussstutzen üem ganzen Yo['k0.\11111 1ÜRRl' , dasR üc1· Klägor ausser-
e .~uf d~r Memb~an steht. Rtantle soj, seine \Tersprechung<•u ans clrm Vertrage 
Fur diese Stli.tzpunkte ..... ...- zu erflHlmt, im Himw dos Getwtzrs liegn also eine 
werden nun d1e Erre- / snbjrktive Lnmöo·tichkeit d<'l' \T!'rtrao·leistnHg auf 
gungspll:n~te ~~r sich i Sojten des KHi.,g(:~~ \'or. und dio Folge davon sei 
gegense1t1gverstarkenden r ~oYiodf'rum tli<'. das~ or .-weh kPiue Rechte aus dem 
~.challwell~n gewählt, Vertrage lll~l'lPiten könn<'. Das Obedandcsgoricht 

wahrend die l!Jrregungs- zu BmunschwPig hat jNloclt diN;r. Auffassung in 
pu~t~ der ~~eh gegen- seinem Erkonntnisse. vom 2. April 1903 (Prozess-

seitig schwachenden su.cl1e Kranz wider Kä~wwietrr) im Gegensatze znr 
Schallwellen dur ch ent- Vot<•ntschddtn12' alf-1 unzutrrffeud verwort'<'U und 
sp~echend gestaltete feste ZJ\Var ;:tuf Gruu'd folg:emlcr Erwii..g1.mgcn : Durch das 
Koq~er d bedeckt oder aus der Membran ausge- Alleinverkaufsrecht soll <lie Koukurrouz ferngeltalten 
schmtten werden. wercleu. Konlmrrenz kormt<1 dPUl Beklagten sowohl 

.. Patent·Anspruch: . durch die. Klägt•riu als auch - da die::-~o nic.l1t in 
Me1~bran f';lr Phono~aphen, ~e1 :velcher der der Lag<' war, die \·\' ar'<-' n.usschlü•sslich zu ver

gegen .~1e Schrmbwalze wirkende Stift mit mehreren t.reil>eu - durch dt'ittr VPrkl-iufer gemacht. w<>rden. 
Fussstutzen auf der Membran steht, dadurch ge- l l)aher bat. tlir Kmo·prin indem sie•. tlom Bekla,ntcn 
kennzeichnet, dass f~r diese St?-~zpunkte .. die E r- das 1\io11opol. flil' H~l'zlH~rg übertrug, f'ich nicht 

0
IlUt' 

regungspunkte der s1ch gegense1tig verstarkenden zu einer oigmtPn L(·i::-~tung -- U ntPrlassung eint"~t' 
s~~allwellen durch entsprechend gestaltete ~este K.onkurTPDZ. vgl. § 241 Satz 2 tles BGB'R - vcr
Korper bedekt oder aus der Membran ausgeschrutten J)fli.clttet, sondm·n aucb cli<~ I.A~isttmg Dritter ver-
werden. sprochen. Allein diese Leistnng Dl'ittor hat nicht 

- · dwa, wie das Landgr.ri cht e:umimmt, den eigentliclum 
Gogonstan(l des Yort.rags gebildet. ~Wolle man dies 
atlllehmen, so \\'iirdt• ti1Cil die Klägflrin zu ctwns 

von Dr. B. Unmöglicl1em \r011Jfliclltt)t haben. Denn Niemand 
Zum Rechte des Alleinverkaufs. besitzt <lcrmassPn die Hensr.ha.ft Ul>er Andere, da,ss 

(Nachdruck verboten.) Ol' sicll hinsichtlich ihros Tuns mHl Unterlassens, 
Der Klägm· ha.t als Generalagent einer grossen gleichwie in Ansehung seir.teH eigenen, zum Schuldner 

Lrabrik, <lie in üu·en1 Betriebe mehrere Patente aus- machon kö11nt0. Das Landgericht hätte daher \On 
h.cutet, den Alleinvertrieb der dort hergestellten Er- gei nom St.andpml kto aus <la.llin gelangen müssen, 
zeugnisse für Hmmover

1 
Oldenburg, Brannschweig 1 nicht eine mwhtdigJ·icho Unmöglichkejt drr \ 7 crtrags

tmd die beiden lPürstent;ümer I.~ippe übort.rage11 et·- eT'fiHhmg, sondern eÜH) ursprtu1gliche Unmöglichkeit 
haltru. Er selb::;t wiederum hat mit dem Bokla.gten eines wesentlichen Vertra.gstoils nnd folß:ewei.se clie 
ein Abkommen gleichen Inhalts getroffen und ihn1 Nichtigkeit. des ganzen Yertru.gs (§ 30ö i. V. mit 
demgemäss den A..llcinverkauf derselben Fabrikate § 139 das.) nuzunehmeu. Eine solche unpraktische 
l'iil· die Stadt Harzburg eingerämnt. Auf Grund Auffassung rles Vf'rtmge8 entspricht offenbar der 
l1ieses Vortrags hat er den ßekhtgtcn ein grösseres Absicht clor Partc.ieu nicht. Yiolmohr haJ, die Geber
Quantum von Ware geliefert, fllr das er jetzt Zahlung traguug des AUC1invorkaufs deu Sinn, dass die 
begehrt, während der Beklagte diese verweiger·t, Klägerin sich ha.t verpflichten wollen, tlen eigenen 
1-)0Weit <lie vVaren noch nicht abgesetzt sind, und V crkanf der Bilrsten - nm ~olclte handelt. es sich -
letztere zur Vediig11ng clos Klägers häJ.t. Er macht inmwhalh Lies ÜL'tos Harzhm'g zu uDterlassen und 
hierfür geltend, da.ss Kläger seiner Vertragspflicht andrrseitH dafür einzustehen, üa.ss dem Beldagton 
nieht nachgekommen sei, <la noch an andere Wieder- üutel'llalb der vereinbarten Zoit und des "toreinbarten 
Yerkäufer in Hai·zburg Fabrika,te derselben Art ab- örtlichen Bezirks in Ansehung der Vßl'kanfte.u vVarcn 
gegeben seien, er sich also in Wirklichkeit in dem yon Dritten ke ine Konkurrem~. gemacht werde. ln
Besitze des Alleinverkaufs nicht befinde. Das ga.nzo Rowo1t i~t ein Garantieyertrag geRchlosscn, aus 
Allkommen habe fllr ihn ga.r keinen Zweck mehr, welchem die Klägedn nmnittelbar auf das Erfüllungs
denn wenn er in dem Artikel in einem so kleinen interHRRO, cl. h. auf Schadensersatz flir <lon Fall der 
Orte wie Harzbni·g noch mit einer Konkurrenz zu Konkm"rcnz kd'tek. Zur Untorstntzuug dieser Auf
kämpfen habe, so hört deL' Betrieb für ihn a,nf~ fasstmg ma.g darauf hingewiesen worclen, dasR der 
lolmend zn sein, jeden.fr.~lls rechtfertige und vertra.ge 1. Entwurf des BGB'~ i_m § 348 ll. die Auslegung
er dann nicht mehr die Mühon und Kosten, die auf regc•t getroffen hatte. dass ein ·vertrng iibor die 
die EinfLUmmg nnd auf den Absatz der p~ttentierten Handlung ejnes Drittem nicht in der Macht des VeJ·
Gegeuständc Ytwwemlot werden müssen. Dass nun sprechenden steht, er giht ~'Ncifcl in der IUchtnng 
tlcr Kläger selbst dem Vertrage zuwider an <lio zu, ob der VrrsvTecl.toude Rieb mu· habe Hnheischig 

Internationale Rechtsfälle 
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E. DIENST 
Musikwcrke·Fabrik 

Leipzig -Gohlis. 
Gegründet 1871. 
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Alumini un1, ~ 
( 

Messing 
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Katalog "P" Sprechapparate } . 
" "H" "Kosmos" Jalousie-Schränke gratts unct franco. t Unser neuer Katalog ist erschienen utJd wollen sich 

Interessenten denselben bei uns .einfordern. 
,~ ............ -..... ........... ....... ...... .....,..._~ 
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machen wollon. alle Bomiilwngf'n n.urztlwcnd<•fL den 
Dritten zu de t· Haudlnng zu ,-crmög"l'll. ohne da:-; 
Einstehen für clrn Erfo.lg zn iiiJt:mwhmen. ncler ob 
er di.e Garant.ie für clou Erfolg Heine~ Vor~pl'PCllens 
ü!H•rnommen hahc. Dieso Bestimmung ist. 1tn1· dö~
\Yeg-on von dor 2. KonuniRsiou geslt'ichen. (::-;iolle 
Protokolle I 8. 455), wf'il CJS clet· freien l'ielltPI'Iiclwn 
BonrteiJ ung- im einzelnon Fa 111~ hat iillerlasson W<Wclon 
sollr.n. oh in ([PLu gvg-eboJwn YcrllpJ·ccllen <li o Zn
.~if'llrrnng· einos J1Jrfolgcs zu erblicken sei. Ka.ch 
ciPm wirtsehaftliclten Zweck dm.; Yol'li.egeuden Yer
tmges kann uicht . lwzwf'ifelt W<'rden. d(IHS die 
KHigcrin d.n.fü.r hat n,'nfkommen '''Oil(•n. clasH YOll 
dl'ittl'l' Ht>itP d0m B ekl<lgton koLue Konknn·nJ~ ge
macht wrrde. Dalwr ist clom BoklagtoH <1us dem 

u 

llmRtandr. dass iltm in der Porson des ßiirsten-
mac· herH X. in l:laJ·zlmrg infotgl'· dc>:4 \ 'ct'k<ltu'::-; det• 
patentiC't'tPn Blin:;ten \ ' OU dritter· ~eitc' ein Kon
klll'l'Pllt ontstaudeu ist. nir·ht rin Hiiek.trittsr!•c·.Jtt. fi.u· 
wrk ht-}s die g('f-4Pt7.lieiH'll YorH ttssdzung0n fPhlen. 
sondPrn unr f~ill Ansprur·Jr auf ~<·lt<lUCllRPrsntz cnt
stnndon, Ül'll Pr ('V<•ntuf']l c·ompriiRHIHio geg'P.Il dPn 
Klag:f'ansJH'tlrh ltHttc> p:t>ILt-'IHI mRclwn kUtllWJt. Be
klalo!tr r hat abor nicht hPiutnlJt('L <lnss Pr <lurcll den 
l nbergl'i.ff in !-Ir in A.hsatzgehiet 1-lc:hnden Pl'litten 
ltahe. ~ri11r Ei11rncle ist. dahm· 1.1 1 Y<'rwcl'f'c-m. 

Kaiser Wilhelms Interesse für Spiritus
Glühlicht. 

(Nachdrur.k verboten.) 
Es ist bekannt, dass Kaiser Wilhelm schon seit 

.Jahren bestrebt ist, die Verwendung von Spiritus 
zu Beleuchtungszwecken an Stelle des Petroleums 
b.ßi jeder Gelegenheit zu fördern und so der deutschen 
Landwirtschaft den Weg gegen die Konkurrenz des 
amerikanischen Petroleums zu ebnen, und unzweifel
haft ist es zum grossen Teil diesem Interesse zu 
v~rdanken, dass die EinfUhrung der Glühlampen, 
dte mit Spiritus gebrannt werden, in Deutseilland 
so erhebliche Fortschritte gemacht hat. 

Bezeichnend für dieses grosse Interesse des 
Raisers ist ein Vorfall, der sich bei seiner letzten 
Anwesenheit in England ereignete. Einer derjenigen 
Berliner Industriellen, welcher sich die Ausbildung 
von Spiritus-Glühlampen seit Jahren ganz besonders 
angelegen sein lässt und welchen der Kaiser von 
verschiedenen Vorführungen her kannte, erhielt da
U1als den telegraphischen Auftrag, nach Sandringharn I 

~--' ' .. 
~. . . . - . . 

' ' . 

Die 

Zeitschrift für die I nteressen der 
Elektr. Batterie-Beleuchtungs-Industrie. 

P r o b e n u m m e r g r a t i s von der Expedition 
Berlin W. 50. 

zu reisen, um eine seiner neuesten Spiritus-Glüh
lampen vorzuzeigen. Als er nach 24stündiger Fahrt 
auf dem Bahnhof anlangte, wurde er schon von 
Beamt~n des Hofes empfangen und ohne Aufenthalt 
in das Schloss geführt, wo Kaiser Wilhelm ihn mit 
den Worten empfing, dass es gerade noch Zeit sei, 
den Herrschaften des englischen Königshofes die 
Lampe vorzuführen. Eigenhändig half er beim Aus
packen der Koffer und liess sich von dem Fabrikanten 
nochmals genau die Konstruktion örklären, u:n die 
Lampe seinerseits seinen englischen Verwandten 
vorführen zu können. Um sicher zu sein, dass er 
keinen Fehlgriff mache, sagte der Kaiser: "Nun 
achten Sie auf, ich werde Ihnen die Lampe erklären, 
wenn ich etwas falsch mache, greifen Sie bitte un
geniert ein". Aber es zeigte sich, dass dßr Kaiser 
den verhältnismässig komplizierten Mechanif:lmus 
vollkommen verstanden hatte und die Vorführung 
klappte dann auch vorzüglich. 

Mit der Zufriedenheit des Königs und der 
übrig-en Mitglieder der königlichen Familie war dem 
Kaiser aber offenbar noch nicht genug gedient. Als 
niemand von selbs:t nach dem Preis fragte, sagte 
der Kaiser: ,,Ja, wollen Sie denn nun nichts be
stellen?, <ier Herr X. will doch nicht umsonst nach 
England gefahren sein". Die Wirkung dieses freund
lichen Zuspruches blieb dann auch nicht aus, denn 
als kürzlich auf der land wirtschaftlichen Ausstellung 
in Hannover der Kaiser Herrn X. wiedersah, war 
seine erste !Prage nach dem ·geschäftlichen Ergebnis 
seiner englischen Reise, und er hielt mit dem .. A.us
druck seiner Freude nicht zurück, als er hörte, dass 
die Nachbestellungen recht befriedigende gewesen 
waren. Rg. 

. . . -
J • . • ' ' . . • • . . . 
" . :: . . ... .. 

I., I I. und 111. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-. " .. 4,--
Jahrgang 111 1 902 ,, " 9,- , " ,, 8,-

Jallrgnng I, II, m zusamlllen in einßm Bruule ..._. 
_..mit alphabetischem Sachregister und N1.1.meu- ...._ 
bif · r ogister flir alle drei Jahrgänge, gebunden .... 

1\Ik. 12,- ..._ ' 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franco. 

Phonographische Zeitschrift 
Berliu W. 00. 
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Das Planophon. zweiten ist das Pederwerk eingeschaltet, ohne dass 
die Nadel der Schalldose die Plattn berührt, in der 

Eine nene verbesserte Platten-Sprechmasclline. dritten liegt die Schalldose auf und der Apparats pielt. 
Von der Firma Runge & v. S t o m an.n Erwähnt werdAn muss noch, dass auf der Brücke 

ist man gewohnt, dass die Neuheiten, welche s1e zwei Anschlagnuten vorhanden sind, eine für ße· 
auf den Markt bringt, gut vorbereitet sind und daher nutzung von gewöhnlichen, und eine für grosse 
sowohl im In- und Auslande v o 11 e Würdigung und Konzertplatten. In einer dieser beiden Nuten liE'gt 
die Aufmerksamkeit der fraglicheninteressentenkreise der 'J.'richterträger in der Ruhelage, und nun erfolgt 
finden. Die neuen Modelle welche diese Firma fabricirt, die Jnbotriebsetzung stets sicher an dem Anfang 
weisen stets zwei Eigentümlichkeiten auf: Sie haben der Platte und bei der richtigen Tourenzahl der 
alle die Kinderkrankheiten schon überwunden, welche Maschine nur dadurch, dass · der Handhebel betätigt 
sonst bei DEmen Modellen leicht Unannehmlichkeiten wird. Man stellt ihn in die zweite Lage, das Werk 
hervorrufen, und die Veränderungen, welche sie zeigen, beginnt zu arbeiten, nach einigen Sekunden, nach
sind wirkliche Verbesserungen, die die praktische dem die richtige Tourenzahl erreicht ist, stellt man 
Brauchbarkeit der Apparate erhöhen. ihn in die dritte Lage; der Appar at beginnt :r,u 

Man muss sich diese Tatsachen ins Gedächtnis spielen. 
zuräckrufen, wenn man das neueste Erzeugnis dies~r Die Brücke verhindert so jede Unregelmüssig
Fabrik. den ersten P latten-Apparat, welchen s1e keit, aber sie verhindert auch, dass in der Ruhelage 
herstellt, betrachtet. Er kommt erst auf den. Markt, die :t-..adel auf die Platte fallen kann, wodurch so 
nachdem fast zwei Jahre lang seine KonstruktiOn aus- leicht Platten und Schalldosen beschädigt werden 
g•'arbeitet und erprobt ist, und er zeigt sich dem- können. 
gemäss in einer au~serordent~icb grossen Vo_llk~_rnmen- Die Schalldose selbst ist ganz geschlossen und 
heit der mech~msc~en 'l,elle. A~ch d1e .aus~ere jedenfalls das Ergebnis einer sehr mühevolle~ Aus
Ausstattung ze1gt, Wie aus der Abbildung erstChthch, I probung, denn sowohl Tonfülle als Schönheit der 

ri nen originellen höchst vornehmen Stil. - Ganz 
besonderes Interesse verdienen aber die Neuerungen, 
welche betimmt sind, die Handhabung des Apparats 
gegenüber den bekannten Modellen von Platten
apparaten zu verbessern. Wie ersichtlich, ist als 
wesentliche Neuerung eine Brücke angebracht, 
auf welcher der Trichterträger aufliegt, wenn die 
Maschine in Ruhe ist. An dieser Brücke ist ein 
Handhebel befestigt und mittels dieses Hebels ist 
es möglich, die Brücke in drei verschiedene Ste~ungen 
zu bringen. Die erste ist die Ruhelage, m der 

Tonfärbung lassen, wie m: uns überzeugt h~ben, 
auch gegenüber den erstklass1gsten Schalldosen mr-hts 
zu wünschen übrig. 

Wir zweifeln nicht, dass der neue Apparat 
"Planophon" ~ine sohr gute Aufnahme finden wird. 

I I I I I I I I I I I I I I l l l I l I I I I I I I I : I I I I I I I I I I I I I I I I I I I : I I I I I I I I I 

Gotthold Auerbach, Berlin S., 
Brandenburgstrasse 25 

empfiehlt sich zur Anfertigung alle1· vorkommenden 
Buchdruck .. Arbeiten. 
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Ernst Dölling 
Markneukirchen i. S. 
Spezial-

l!'abrik 
von 

Phonographen und 
Graphpohon-Trichtern a. ein. Stück 
in sauberer AusführunJ!: billigst. Einzig am Platze. 

' ' . ' . -. . . . . . . - ' .· ' . . . . , 
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Eine Revolution in der Phonographie 
der Welt werden unsere neuen patentierten Guss 
Records (gewöhnliche u. Medium-Grösse} hervorbringen. 
Sie sind von den beriihmtesten Sängern des Mailänder 
Scala-Theaters besungen. lh1·e Lautstärke und Klarheit 
ist einfach wunderbar ; keine .der bisherigen Eszeugnisse 
können damit verglichen worden. 

Diese neuasten Erzeugnisse bilden den Beginn einer 
neuen Aera für den Walzen-Phonographen, welcher damit 
entschieden alle anderen Arten von Sprachmaschinen 
schHigt. Man verlange kostenlos Kataloge von : 

A Phonographie Revolution 
is that of our new Moulded Recorda ordiuary small 
size and lnter. These Rocords, -protectod by patent ar! 
madE' of a hard mould. They are sung by the roo~ 
celebrated artists of the Scala· Theater in Milan. Theu 

loudnoss !\Ud cleamoss is simply n1arvcllous and they 
have nothing to do wbit what has boou hithe1·to 
produced. 

Tbey actually mark a new victorious era for ~he 
Phonograph, tbe Phonograph decidedl~ beatin~ all t~mg 
machines. .Apply for Catalogs (aupphed grat1s) to · 

Anglo-Italian Commerce Company-Milano (Italien) N. 6 Via Dante· 
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Diegrossen Kraftmaschinen auf der Ausstellung 325 Umdrehungen in der Minute und wird gleich-
in St. Louis. zeitig mit dem dazu gehörig~n Kessel ausgest.ellt. 

(Nachdruck verboten.) Eine ähnliche M~s~hine von 1?00 HP. komrpt aus 
Die Krattmascbinen, welche ::wf der WeltauH- England von Wilhams & Robmson, Rugby;• Eine 

stellung in St. Louis in der Maschinenhalle in Betrieb 100° HP. Tandem-Dampfmaschine mit direkt ge
g~setzt werden, um die elektrischen und anderen koppelter Dynamo wird von Mühlhausen i. Ws. 
Maschinen zu treiben, werden im ganzen etwa hinüber gesandt werden. , 
40 000 HP. umfassen und fast die Hälfte dieser Im Bau von G a s k r a f t m a s c hin e n ist ll'\MX 
Maschinen wird aus dem Auslande stammen. Amerika in Amerika weit zurück, und di(} in St. Louis i~ 
selbst wird nur mit verhältnismässig kleinen Ma- Betrieb befindlichen Riesen dieser A.rt werden sicher 
schineu vertreten sein, da, ganz entsprechend den ~~nz beson~eres Erstaunen hervorrufen. Die belgisctte 
amerikanischen Prinzipien, ~ie ihre Einrichtungen ]~rma .somet6 Anonyme John Oockerill in Serain·g 
stets dazu schaffen, ·dass möglichst viel Produkte wtrd eme 3000 HP. Gaskraftmaschine in Betrieb 
derselben Art mit demselben Werkzeug hergestellt setzen, die die grösste Gasmaschine ist1 welche bis
w.erden können. her ausgeführt wurde. Die Maschine bat zw~i 

Die grösste Antriebsmaschine wird englischen Oylinder von 1300 mm Durchmesser, während der 
Ursprungs sein, eine 3000 HP. Dampfturbine von H~b J400 mm beträgt. pas Schwungrad dieser 
Greenwood & Batley in Leeds, die grössten liegenden mit 8o Umdrehungenper Minute laufenden J\IIaschirie 
Dampfmaschinen werden zwei von ,je 2500 HP. sein, misst 8 m im Durchmesser und dfe Grundplatte ist 
und zwar eine italienische von Frenco Tosi in Legano 

24 
I11 lang. 

1 

und eine belgisehe von Oarels Früres in Gent. Die Diese Maschine wird jedoch in kurzem v·on dE:ir 
Nürnberg-Augsburger Maschinenfabrik stellt eben- Deutzer Fabrik geschlagen werden, indem diese dep. 
falls eine 2500 HP. Dampfmaschine, nämlich eine Bau von 6000 HP. Gasmaschinen vorbereitet. 
aufrechtstehende mit dreifacher Expansion. Eine Gasmaschine von ebenfalls riesigen Dime~-

Die grösste schnelllaufende Dampfmaschine wird sionen wird dfe Augsburg-Nürnberger Maschinenbau
Ji' rankreich aufstellen und zwar die Firma Delaunay- anstalt in Betrieb setzen, welche b.ei 92 D mdrehungeh 
Belleville in St. Denis. Diese leistet 1500 HP. bei 1800 HP. leistet, und ein Schwungrad von 5Ij2 n1 

t!! dfSOll=Phonographen· 
~·----- :: (3u~rekords 
fehallen über die ganze Welt. 
Die neuen Orche!ter•nartgubrekords 
!lnd wirklldte mu!il{ f, ffiu!iltkenner. 
Oeuffdte €dison • rabrikniederlnge: 

~.eh.Detmering, ßamburg 3 

Vogtländische Musikinstrumenten
Manufaktur 

C. A. Götz jr. 
Wernrtzgrün i. S. No. 9L 

Illust. Preislisten gratis u. fr, ... lko 

Glimmer (Mica)• Membranen, 
brauchbare Qualität, fertigt in jed. (}l·össe 
u. jed. Stärke Firma Priedrich Hofmann, 
Dresde-n A. 16. 

-
.~ ................... ~ ....................................................... . 
I ' tür Schallplatten- I 
I a e n Sprecbapparate . , I 
I aller Systeme. I 
I in verschiedenen Qualitäten. I 
I Neu! P R I N T Z N A D B L Neu! ·I 
I Musterschutz I 
I die beste tmd vollkommenste Wiedergabenadel der Welt I 
I .. . Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 

Specialh;aus für lebende Photographien: 1 Vorzuge: <i?nz ~inimale Plattenabnutzung 1 
Intern. Kmematographen-Ges. m. h. H. I Billigkelt und ·allerbestes Material 

Berlln W. 8, Cbarlottenstrasse 56. I Leistungstäbigste Bezugsquelle für Hlindle•·, Grossisten und Exporteure 'I 
- Ii Carl Oeyer, Aachen. ! 

Membranen. • ............ ~ ............................................................. ... 
Aufnahme t1. Wiedergabe 
in jeder Preislage. AUe Be
standteile. Pal.-N euheiten! 

·· Spinnen-Stifth alter.. Neu: 
konzer t-Schalldosen Hir Platten-Apparate 
u. Pho '1 ograJ'lhen. Max Stempfle, Berlin 26. 

-----------------------
Grösstes Grammophon-Etablissement 

am Platze 
M. Poliakin., Odessa 

Pnssage 34- (Süd-Rus~>land). 
~~ste u. billigste Bezugsquelle f. russische 

tl.ndler. Preislisten u. Oatal grat. u. franeo. 

~~~~~·~·~·~~~~~~ 
f'1 ·~aa:qs sso.1o Patr L N!TH ·o : uopuo1 · rs '.J+S:tamu ~ Q 'e;lun (' x11w ·w.to.:. ~o~.L}I slorv :U!IJ99 : .13J3.1Jd31\ ~ w "l{~l!lS 00{)09'[ "ll:> U01':)011pO.tciSil.TqUf ~ 
~ (·~qllJUA\) Ji~3l - ~ U~~U!UUGIJGJUß ~ 
._. Jf~.tqliJUGJJ'IA\l{tl'lQW .LalZOfl ~ now ~o ... 
_. 'Ü!II!q pun ldWOJd l~l!lt3!03dS ... W st"tJ nassQ.J{\ n0nu u~ mn1u~rnn1v pun e~mnre+GJill. autro .tapo ~ 
~ t!lll ':).lll!l(OUI 'r(GJ{O!LI.tQA JtU!Z ''HmjO~UlQA .8u~SS9Jll 'Fffi![Od ~ W 2lf!,ssaw.. 'uan'llWJll uan-s u~ aa2~·paJ 'O'lG uaqduJ..8on:oqc1 .t~J , ~ 

~ .. ~:Jq~!-»tluq~s · · A 
~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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welche in der Qualität den bekannten amerikanischen Fabrikaten gleichkommen, soJcbe sogar ~ 
teilweise übertreffen. Jeder Händler und Grossist, welcher unsere Walzen am Lager bat, wird ~ 
ein leichtes, angenehmes Geschäft machen. r1 

Kaufen sie daher 

nur 
zu billigsten Marktpreisen. 

Den Herren Grasskonsumenten empfehlen unsere wohleingerichtete Anstalt zum Be
spielen von Blanc-Walzen unter Benutzung unserer weltberühmten Originale. 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co. 
BERLIN S.W., Ritterstrasse 75. 

Präcisionsarbeit 
kann bei phonographischen Apparaten im allgemeinen nur zu entsprechend hohen Preisen ge
liefert werden. Niedriger Preis und Präcisionsarbeit lässt sich nur vereinigen bei Werken, die 
sich durch grosse Einfachheit auszeichnen. E' W d E' &-. hh ·t m un er von m.ac e1 

ist das Werk des neuen 
Victoria-Phonograph. 

~ Es wird von jedem Kenner 
., als das ,,Ei des Kolumbus" 
tS bezeichnet, als das Voll-
e,; kommenste, das bisher in 
IS phonographisch. Apparaten 

herausgebracht ist. 
Kein Uhrwerk 

Keine Zahnräder 
Kein Geräusch 

Kein Verschiaiss 
· Kein Detonieren • c.; Wenige Konstruktionsteile, 

at aber Präcisionsarbeit. Ein 
:R Blick auf das Werk über-
., zeugt J eden. e,; .. 1 Katal oge, auch für e,; · ·· -··- ·-·......-·· · ..... -.. ~ .. · · ilat t enma.schinen auf Verlangen. 

1 Carl Lind.ström, Phonogra.phenfa.brik, :Berlin SO., Brückenstr.13a.. 

e••••••••a•••••••••••••••~••••••••a•••~ 
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Durcu~1e~sor hn.t. llorsig in 'rege! ste}.lt ebenfalls 
eine rtos1ge Gasmaschine nach der Ocl10luäuser 
Type von 1600 HP. in Betrieb, welche mit Gonorator
Gas aus einem P intsch'schen Generator, der für 
2-100 HP genügt, getrieben werden wird. 

Postverkehr nach Asien über Sibirien. 
Der Staatssekretär des Reichspostamts ver

öffentlicht im "Reichsanz." nachstehende Bekannt
machung: Der Eisenbahnweg über Sibirien wird 
am 1. Oktober für den inter nationalen P ostverkeh r 

Tc. er öffnet und zur Beförderung von Briefsendungen 
--------"~---=--=""""..--~·--=,.........~ aller :A-rt aus Deutschland nach folgenden Ländern 

Klimatische Umstände sind für die Her
stellung von Telephon-Kabeln ausschlaggebend, 

Ostastens benutzt werden: 1. nach China mit Aus
schluss des siidlichen PeHs, 2. nach dem deutschen 
Schutzgebiet von Kiautschau, 3. nach J apan mit 
Ausschluss der Insel Formosa, 4. nach Korea. Es 

und das ist die 0 rsac~e, weshalb sie in England bietet sich auf diesem Wege eine wöchentlich vier
nicht in bester Quali tät geliefert werden können. malige V~rbindung nach P eking, Tientsin, Tongku 
Die Selbstinduktion von Telephonkabeln, welche die und Tsclufu und eine wöchentlich mindestens ein
deutlie-he Uebermittelung der Sprache sehr stark malige Verbindung nach Behanghai und nach 
beeinträchtigt, ist nämlich um so grösser, je weniger Japan. Der erste Versand über Sibirien wird am 
trocken das für die Isolation jetzt ausschliesslich an- 30. September von Berlin abgehen. Die A.bsendung 
gewandte Papier ist, und so kommt es, dass in erfolgt täglich. Die Dauer der Beförderung beträgt je 
Gegenden mit feuchter Luft Telephonkabel von nach den Anschlüssen von Berlin bisP ekingund Tientsin 
bester Qualität über haupt nicht hergestellt werden j 20-22'r age, bisSchanghai und bisNagasaki 22~28Tage. 
k'>nnen, sondern nur bei sehr trockener Luft, und -------------==-~---
nu_r g~schützt durch einen unbedingt wasserundurch- Der Phonograph als Lehrmeister für 
drtnghchen Uoborzug der Papier-Isolation während den Papagei 
der Fer tigstellung des Kabels. Eine sehr gute . . . . • . . 
Chance für die Hers tellung von erstklassigen Eme F rau d1e. m P htladelphla P apageien 
Telephonkabeln hat unter diesen Gesichtspunkten ~prechen. lehrt, hat eme neu~ Methode aufgebracht , 
f\merika, da dor t während des Sommerhalbjahrs Ihre gofwderten s.?hi.iler zu unterrich ten. A~st~tt 
~m allgemeinen eine trockene Luft vorherrschend selbst zu. den Vogeln zu spr~cben, setzt s1e 1m 
t~t und die Fabrikation von Telephonkabeln hat Laden mnen P honographen m Bewegung; . der 
steh demgemäss dor t schon eingebürgert. Aber P~onog_:apb besorgt dann · den ganzen Unterr1cbt. 
auch der europäische Kontinent leidet bekanntlich Dw Vogel lernen besser vom P honographen als 
mcht an dem klimatischen Fehler der En()'land flir vo.n dor menschlieben Stimme. Ein Papagei spricht 
die Herstellung von Telephon- Kabe ln u~gooi ,Tnet bOLm Unterricht durch die menschliche Stimme ein 
macht. Rg. Wort oder einon kurzen Satz nach einem Monat voll-

kommen. Beim Phonographen aber soll es möglich sein, 
einen Papagei in einer Woche gut sprechen zu lehren. 

Uuerraschende Neuheiten 
in : 

billig en Wiedergabe= und 
Aufnahme= P honographen 

sowie in unsern in T onfülle unerreichten 

Triumph=Records . 
Massenfabrikation von Conussen, Membranen, 

Zink - und Aluminium-Trichter n. 

• 1"" ................................................ . 
Ich frabriziere wöchentlich cn. I 

I 3-4 Millionen Nadeln I 
I iür G~ammophone, die besten Sorten, aus geeignetstem II 
I MQatenal und Sie kaufen am billigsten bei mir, weil die 

ualität der Nadeln die ablohit beste ist. I I Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingruber 1 
Schwabach ~Bayern. I 

.... " ..................................................... 1 

Telegr.-Adresse: lndlcator 

Biedermann & Czarnikow, 
BERLIN S. W ., Kreuzbergstrasse 7 • 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 
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Es [ient viele SprBch-ADDaratB, aber es [ieot nur ein Oratntnophon. 

Grammophon
Nadeln 

sind nur echt, wenn sie in 
dep patentamtlich geshütz
ten mit Gold aufgedruckter 

Schutzmarke 
versehenen schwarzen Bloch
döschen offeriert werden. 

Man vermeide Verwen
dung minderwertiger Nadeln, 
diedie Grammophon-Platten 
sofort ruinieren. 

GraMmophon= 
Concert= 

Nadeln. 
Nur von uns allein erhältlich. 
Speciell empfehlenswert fiir 

Automatenbesitzer. 
Wiedergabe bedeutend 

lauter. 

Alle unsere Fabrilcate 

tragen nebensteh . Schutz

marke und hüte man sich 

vor Nachahmungen. 

--»<--

firammophon
Tonarnt= 
Apparate 
(gesetzlich geschützt) 

In Verbindung mit dem 
neuen Luxus-Piedestal 

(laut Abbildung) 

sind das Nouesto und Voll
kommenste auf diesen Ge
biete. 

Der Trichter kann wäh
rend des Spielens nach 
jeder Richtung hin eingestellt 
worden. 

Man verlange Special
Kataloge hierüber. 

Grammophon
Platten-Albums. 

Zur Aufbewahrung und 
systematischen Ordnung des 
Platten- Raportairs unent
behrlich. Hierdurch werden 
die Platten geschützt und 
das Roper toir übersiebtlieh 
geord·net. 

Das Grammophon- Re
pertoir umfasst ilber JOOOO 
internationale hervorragen
de Aufnahmen, worunter 

ca. 3000 deutsche Spocial-A ufnabmen in Orchester-Stücken, Herren- und Damen-Stimmen, 
Quartetts, Solis etc. 

Deutsche <irämmophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
. - . . ; . . ~· . '\ ... . . . ' "' . ' . . ' . . . 

- • • ... ' ' • • • • • • f . . 
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Entschädigungs-Ansprüche aus dem auclt § 23 erwähnt~werde, erscheint rochtsirrtUmlich. 
... t " · p t t l>ie Boknnntmnchting der Amrwldnng hewirld das 

"vorläufigen !jchu z einer a e n ." Eir1tl·pton cl rs ge~->t'tzl i eben Schutzes in dem ganzen 
anmeldung. Lrutt'nngn d<'·l' §§ 4 nud 5. Dei' Verlotzte im Rinne 

DR.s Rc~ i c.hsgcric lü, I. ~i,·ils<mnt hn.t in PiiH'L' d<~s § 35 Ahi:i. 1 <l<·s Uc·~N?Ics i~t <lahnr jeder 
l~ntsch~idung vom 11 .. Juli 1003 nu::;grsprochon. dass d<'öS<1Tl nu r UnlllJ d<•r §§ 4 uull 5 gP.sch(itzto Rechte 
Pin IDntsclliüligtntgs<ttlS})I'UCh ~1Ul-i § 35 dos I'n tont- IH'<'intri\c ht.igt \'v 0t'llt•Jt. <weh wenn der ihm gt>wi-ih:rte 
gesotzes heroits dem. 1 nl.labet· PÜlel' AnmP.Idmlg znstPI!t, H(~C'11Ls::>chut.z nm· oiu cim;twciligcr ist. Einer be
welche 11111' u·em1isH § 23 tlos P~ünntp_·p;.wtzc>s ZHl' S<_111Ü<'f011 Erwii hnuuu: dPs s.· 23 l>e<lurft,(' OS in ß.' 35 

b ' · 1 1)1 t "' ·> ~ ßpkanntnmchuug, WC'ltn auch uorlt lliC 1t 7-ll r n ,pn - tll cllt melu·, da clnR (l(•SPtz bm·eitB in § ~3 in völlig 
('rteiJnng gefii111't llnt. . khll·o1 · 'vVPis(l und oln1c ID i.m;clJr~inknng zum Au!:ltlrnck 

Aus ücn JDnt.selwidnng:Bgriintlon 1st folg<'lHi o:-~ gelmteht Jutt, dass ztl gt1nston flos .Anmclders mit 
hemet'lmnswert.: l\lit det· Boka.nntmacltullg dre An- der ß('kauntmachuug die ges<'t'l.ilichen Wirklmgen 
meldung tretet! JlJtr-11 ·§ 23 des P<\t-P. tttgesntzes flir <les Patont.Ps rintrrton. DasH das R.cchL des An
den GegeHst.a.ncl dor Amtwlthmg zu Onnston <los uwldtH'K ILUJ' (~ i u <~ilmtw('Ü ig<•s, <'inrrsolutiv bedingtes 
Palontsuchol's cim;twoilt'Jt di<~ g·tsntv,lic.lH'H Wirkung<'n i :-~t. bi:-:; l'nstst<·llt, de~sH il1m <las Pate.nt erteilt ist, 
drs Pntenk"'l oin (§§ 4 tmd 5). Die Annr~ hlll(' <los kommt fii1 · clru J11ltnlt de::; illm gowlilu'ton vorläufigen 
Ohertnn<lesgm·ichk·>, dn~s die~->el' oinstwPilig<' ~chut7: :--;clmtz<'S nirllt in Bt~tl'ncltt. \Vird dn.s Patent tlem
niemah; eiurn Entsci iHdignngsansprucll H\l r u l'tilld nii<·hst \'Pl'HHgt, tt ud g<' lt<·ll t]jp Wirknnt!'Cll tlos ('Utst
§ B5 <lns ({ospt.z(•s llql:riindett kiinne, \\'t•il in § 2K wt·ilig-Pll Hdultzps g'PiltHs:-~ ~ 27 AI>B. 2 als nicht 
ilirht Hilf die §§ 3i> fl'. VPI'Wi<'H<' II nn<l in § 30 1tic·llt r·iltgotrd<·Jl. ~o llat dt·r· A murldor· das.i<'JJig-e. WHS et· 

............... H..,..,...,...,....,... nnf' Urund d<·r §§ 4. 5. ~35 .. des Oosetzel:l etwa .......................... · 1 <>riHIIJ.d hat. ohn<' Hc•chtsf!'nmd <·l'lan~t· · . uHcl ist znr· 
II Hartgusswalzen I l~lr l ~CI\li"g'HIH' ~mcll dell Uruml~i.itr.on ii~~er ungo~:echt

l<·rt lgl.P ß <'l'<'l<'ll('l'UIIg (vgl. §§ 812 EI. des Bnrger-
1 Pathe-Atlas. l lklt<·n ( l(•:-~!'tv.huchs) , Y<'rpfliehtd. 

1
1 

Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnehmbarer 11 Briefkasten. 
Unterschied zwischen persönlichem Gesang 

I u nd Originalmusik. I 
I Deutsche Künstler, Deutsches Orchester. I 
I Phonographen-Walzenfabrik ,,Atlas" I 
I Düsseldorf. I 
I Vertreter für Barlin: Cal'l Drissen, Melchiorstr. 12 I 
I ,

1 
Cöln: Julius Sitt, Waidmarkt 13/15. I 

I Vert~eter an anderen gro~sen Plätzen gesucht. I 
I Kataloge mit niedrigsten P1eisen auf Wm1sch I 
l grati~ zur Verfügung. J ........................................................... 
n~!;i~~~~-~u. Patent-Phono[raDhen-Faorik ,i :~~~~1:3~). 

Felix Scheliborn, 
Kurfiirstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfürstenstr. 44 
Sohellhorn's Stentor- Reoords iibertreffen alle bisherigen 
Walzen an !<lang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Ahschlelfeu untl NeubeSI)i elen l'Oll U:u·tg·usswn1Y.e11 . 
Specialität : Duplicirmaschinen eigenen und tlllcr

kannt besten Systems Man verlange Kataloge 

Wer liefert Loderkniee für Grammophon-Schall
trichter~ J. F. L U. 

Oupliciermaschine. Wo kün nt<· man c'i no 
Dll ]l l iz.i<•t'llH1~c·hiuP und <'im• AhsclJ icifnmsrllinr> hi llig 
kcwl't· n? Pa u l Ni <' II d o rf, IJuc:kenwal<ll>, 1I<·itlestr.38. 

Walzen. \ \ 'ol iPI' hrz.irht mnn Plwnogr•apllßn und 
W<1h~<· n Hili \'OJ'I<' fl lml'tt•st<'ll. P. J\;. Lnekenwaldo. 

(Antwort:) W i1 · kOilll<'n Iltnr11 krirw ('illzt-lnc' 
11'n)n·ik <'mld'(•h l<' ll. Auc·l1 in Luck<'JIWHJd<' wcrdt•tt 
~i<' vc'J'~-;<'hit•d<'H<' Kiiu/'(•r hnb<'lt. F'iilm'n Si<' ver
stl!iPdc•IJP 1\ l nrk<' ll, hillil!·<' und ü•tt<•t·c· ! 

Schallplatten= Automaten 
u. Schatullen "Freya'' 

gesetzl. geschLi tzt. 

Enorme Tonfi.Ule. Elegante Ausführung. 
Sichere li''unktion. Billige Preise. 

Pr eislisten postfrei ! 
Erwin Zenker, Leipzig, Schützenstr. 8 r. 

Ex celsioi·-Platten-A 11tomaten 
tadellos functionierend, 

za; staunend billigen Preisen! 
P räcis1ons=Arbeit - Ohne Concurrenz. 

Vertretungen für grössere Bezirke zu vergeben durch 

Adolph Janssen, Hamburg. I 
• 

• 
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Sackur's galvan. Institut Specialität: 
VornickeJung von Schallbechern. 

gegr. 1880 - mehl'fnch 1niimiirt. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 
Abth. 1: Fabrik von Nickelzinkblechen etc. 
Ahth. ll: Vernickelung, Verzinkung etc. 

Bei Aufrngßn 
unterlasse man nicht 

anf diese Zeitseitrift 
Bezug zu nehmen. 

Schalltrichter 
in allen Ausführungen, jn 

Messing, Nickelzink etc., 
fertigen als SJieciallHit prompt wtd billig 

• 

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei Leipzig. 

1\IusLerln~er in Berlin hei l\lnx Schultze, Rittersll . 74 [ 

Prima Walzenmasse in 1 kg Tafeln bietet preiswert 
Aut·osso durch 

Ww. M. Mucke, ZiLtau in Sachsen, Blumenstrasse, 

Phonographen-Walzen 
Bespielte * Bespielte 

in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Walzen-Fabrik K. Barthen, Berlin 0. 
Händlern hoher Rabatt. Kochhannstr. 37. 

Guido Müller & Co., Eppendorf Sa. 
Fabrik feiner Holzwaren 

fabrizieren o.ls Bpecinlität: für Platten· n. Walzen-Spreoh
masohinen, Uhren, Musikwerke, der eleotrotechn. u. electr. 
Beleuchtungs ·Branche 

Gehäuse 
aller Art, sowie Kontt·ollknssen, sämtliche feinen Holz
montict·ungsteilezu Kuust- u. Luxuswaren. Ferner nlle Al-ten 
Holzphantasiewaren in nur stilgorechter besseret· Ausführung 
mit ff. Marquetorie u. ]3ildhauorarbei ten. Anfertigung nach 

1\[odellen. Eigenes Bild hnner- n. Zeichen-A. telier. 

Zonop bont=JI utomat 
in poliertem Eichen· Untersatz mit Oeldkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung'' 
"Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patente in allen Kulturstaaten angemeldet. 
Wir bringen mit unserem neuen Zonophone

Aul omaten einen Apparat in den Handel, weichet· 
sich durch eine äusszrst solide Konstruktion aus-
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Stahl 
ausgefil hrt. Die Ginrichtung des Einwurfes garan· 
tiert absolut sicheres Funk-
tiorliercn und reagiert nur auf 
die Münze, für welche der 
Apparat adjustiert ist. Kann flir 
jede Münze eingerichtet werden. 

Unser Platten·Repertoir um
fasst iiber 6000 Nummern, 
darunter die bedeutendsten be
kannren Kiinsllernamen der 
ganzen Welt. 

Neueste Maschinen-Kataloge 
und Platten-Repcrloir attf Ver
lungen gratis und franko. 

Agenten iiberall verlangt. 

International 
Zonophone Co. 
Berlin, Mühlenstr. 73 . 

• 

'· ' l 

(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"z ONOPHONE '' 
versehen.) 
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Oie Türkische "Medaille für Kunst" als 
Auszeichnung für das Grammophon. 

Wohl tler ~l uns(jllltelt beben und fördern, Meiner 
Allerhöchsten kaiserlichen Auszeichnung teilhaftig 
gemacht werden. Da der Direktor der :,Deutschen 

Die Vorführungen des Grammophons vor dem Grammophon Aktiengesellschaft" in Wien, Herr 
Sultan haben den Erfolg gehabt, dass dem Direktor Ludwig Wild, die Vorzüge und Verdienste, die in 
dor Wiener Grammophon-Gesellschaft, Herrn IJudwig den Statuten der speziell für verdienstvolle Leistungen 
Wild, vom Sultan die silberne Medaille für Kunst von Mir gcstifteten ,,Medailte für Kunst" vorgesehen 
vorliehen wurde. Besonders interessant ist das sind, in sich vereinigt, so ist hiermit, Meinem dies
bezügliche Diplom, das wir nachstehend in wört- bezi.iglicb erflossenen Allerhöchsten, kaiserlieben 
lieber U ebersetzung wiedergeben: .J rade gemäss, demselben die ,.silberne Medaille fli r 

Tughra" Kunst(' verliehen und, zur Bekräftigung dessen, 
" (Handzeiuben des Sultan) dieses Mein l10hes kaiserliebes ·Diplom (.Ber'at) aus-

gefolgt worden. 
Das Handzeichen ·11at folgendem Wortlaut: Geschrieben in der beschirmten, mohamme-
,,El-Ohazi (der Sieger) A.bd- ul- Hamicl-Kban, danischen Stadt Konstantinopel, am dritten des 

Sohn Abcl-ul-Medschd-Kahn's, Immer siegreicb P' Monates Dschomazi-ul-ula, im Jahre einundzwanzig 
"Mit dieser meiner strahlenden, weltcrobernclen, uml dreihundert und tausend". (28. Juli 1908). 

hohen, kaiserlichen Tughra befehle leb wie folgt: Auf der Rückseite des Originales sind die zwei 
Es entspricht meinen wohlmeinenden kaiserlieben amtl1chen Gegenzeichnungen und die Randglossie

Absichten, dass solcllo Männer, die clllrch erpriessliche rungen: "Hohes Diplom der Medaille fUr Kunst'' 
und hervorragende Schöpfungen und Leistungen das I ersichtlich. -

Phono~raphisches Archiv der Phono~raphischen Zeitschrtft 
Eine Sammlung von Pltonographenwalzen, welche fiit· die Verewigung von 

Stimmen berühmter Männer, von Dialekten, fremden Sprachen u. s. w. bestimmt ist. 
- - · 

Jeder Leser der Phonographischen Zeitschrift, welcher im Stande ist, eine gute Auf
nahme zu machen, wird freundliehst gebeten, eine Walze zur Aufbewahrung 
seiner eigenen Stimme einzusenden, sowie berühmte Zeitgenossen zur BesprochLmg einer 
Walze zu veranlassen. ' 

Als Entgelt gewährt die Phonographische Zeitschrift für jede eingesandte Walze ein 
Freiinserat von 30 Worten, ist auch bereit aufVerlangen eine von unserem Redakteur besprochene 
Walze ausserclem zu senden. 

Das Phonographische Archiv der Phonograpischen Zeitschrift 
soll jedem Interessenten zur Verfügung stehen. Unser Herausgeber über
nimmt die angemessene Aufbewahrung der Walzen auf eigene Kosten. 

Die Walzen sollen folgenden Inhalt haben: 
1. Datum der Aufnahme. 
2. Namen und Alter des Sprechenden. 
3. Angabe des Geburtsortes und derjenigen Orte, an welchen der Sprechende mehrere Jahre ge_ 

wohnt hat, um daraus einen Schluss auf den Dialekt ziehen zu können. 
4. Angabe der l'viarke des Apparates, anf welchem die Aufnahme erfolgt. 
5. Angabe, aus welchem' Material Membranplatte nnd Trichter besteht. 
6. Sonstige beliebige Sätze, eventl. auch Gesang. 

Ferner ist folgendes zu bemerken: J ede Walze soll nnr die Stimme einer 
einzigen Person enthalten. Einige wenige Sätze genügen. Jntr solche Personen, welche eine andere 
als ihre Muttersprache gut und dialAktlos zu si)rechen glauben, oder welche eine fremde Sprache 
überhaupt fliessend sprechen, sind neben den Sätzen in ihrer Muttersprache auch solche in fremder 
Sprache sehr erwünscht. Von Insrumentalaufnabmen soll völlig abgesehen werden. Aufnahmen 
von Frauen und Kindern sind sehr erwttnscht. 

Die deutsche Post befördert einzelne Walzen als .Muster ohne Wert, wenn dieselben in 
den bekannten Weilpappon-Kartons verpackt sind. 

· ·. I r· -- .. ~ . . ... . .• . . . . - . . . . . -
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Der beste Apparat zur Vorführung lebender Photographicen 

Hause ist ber Salon=Kinematograph 

'' 
'' 

Tnttrtssanttsttr prttswtrttsttr Unttrbaltungsgtgtnstand. 
Mit jeder Beleuchtungsart zu verwenden, Gas, elektrisch und Petroleum. 

Photographische 1-:-ilms in allen Längen. 

Prospekte in allen Kultursprachen . 
• - --

Vertreter in Oesterreich-Uugarn, Russland und Frankreich. 

6. . b. fi. 
D~rlin S.W., Ritt~rstrasst 7S. 

ttltgramm "Jldrust: Homdilm. • 

t•;iugcLragc ' II o Sch u (znuu·ko. 

Druck von Gotthold Auerbach, Berllt1 5., Brandenburgstrasse 2ö 

I 
I 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 l?f. p. Millimeter Huhe 

(l/3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

lJerlin, 14. Olrtober 190~. 

Erste Auagabe 
(.Ue 14: Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie". 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Numme.-n) 

Offertenblatt für die Jndustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: BerUn W.50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

(London E C, 118 Holborn, E. Oppt:nheirn.) 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjaht " 4,
Vierteljahr " 2,

für das Inland und 
Oesterreich-Ungarn. 

Für äas Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Postzeitungsliste 6306/1903. 

• 

Popper & Co. 
Leipzig, Reichsstr. 33135.1

· ~~nd 
Cor ona = Sprechapparate 
- - Corona=Automaten 

mit Sicherheitsvorrichtung. 

• 

J(ataloge gern zu Diensten. 

• 

ta4dlosu Juttktionitrtn. ~ 
6träuscblos~r 6ang. ~ 
Uorzüglicbt mtmbrant. ~~~ 
El~gant~ 6~bäu~.~~~~ 
soua~ Rottstrukn~n. ~ 

-
Stbr billig~ Prds~. ~~~ -

• 
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Be 1~1 i n,S.O. 33. 
--------------------------------- -

• 

~oll ilm-Ca"'~ras Phonographen-Walzen 
werden. erst wirJ<Jich brauchbar durch den Marke "Sauerlandt", 

• l anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei ApoMa. -

:1\ nsf!lhrliche, reich i llustrierte Prospekte durch jede Photo· 
ILand luug sowie dur~;h . 
Deutsche Rollfilms- Gesell - fl t ')• d "I f"l 

schaft m. b. H.,Köln und ~ ra VI I - I m 
Frankfu rt a, M. für II 

Meyer & Kaste, Bremen für flansa \)idil-film 
Joh. ~erzog ~ c o., Hem~- r:::::erzog \)t•dt·l-ft"lm 

Iongen be1 B remen fu r I~ V 

M eyer-Frey, Frankrurta.~~ lumiere Vidil-film 
O lto Per~tz., T.~ockenplallen - Perorto \ ~t"d t"I-Ft.l m 

fabr1k, Munc hen !Ur V 

Unerraschenue Neuheiten 
in: 

billigen Wiedergabe= und 
Aufnahme= Phonographen 

sowie in unsern in Tonfülle unerreichten 

Triumph=Records. 
Massenfabrikation von Conussen, Membranen, 

Zink- und Aluminium-Trichtern. 

·-------------------~-------

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 44. 

n~~~i~g1·~n. Patant-Phono[rap11Bn-Fabrik ~i~e1IC~1so. 
Felix Schellhorn, 

Kurfürstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfürstenstt-. 44 
Schellhorn's Stentor-Records übertreffen alle bisherigen 
Walzen an l<lang und Lautstärke ganz bedeutend. 

A bschletfen m.ul Neubespielen vou Ilnrf guss walzen. 
Specialität: Duplicirmaschinen eigenen und aner-

kannt besten Systems Man verlange Kataloge 

Schallplatten= Automaten 
u. Schatullen "Freya •• 

gesetzl. geschützt. 

Enorme Tonfiille. Elegante Ausführung. 
Sichere Funktion. Billige Preise. . 

Preislisten postfrei! 
Erwin Zenker, Leipzig. Schützenstr. 8 r. 

,J. • • .. ..... 

'relegr.-.Adresse: lndicator 

Biedermann & Czarnikow, 
BERLlN S. W ., Kreuzbergstrasse 7 · 
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Pbonograpbl$tb~ Zdf$tbriff. 
lf. 

Rtctakt~urs 6urg Rotbgtusu, Bulin. 

Die Berliner Phongraphenfabriken 

Die alten 1 speziell auf das Plattensystem ein
gerichteten IJ,abriken sind dagegen . sowohl für 
Apparate als für Platten andaue!nd b1~ zur Grenze 
ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt, rmt Ausnahme 
vielleicht von einigen, welche es versäumt haben, 
rechtzeitig durch Benutzung der F.acbpress.e ~bre 
Firmen so bekannt zu machen, w1e es bet emer 

sind gegenwärtig sämtlich ausserordcntlich sta.rk Industrie die noch so im Wacbseu begriffen ist 
beschäftigt. Es mangelt fast überall an Ro~matenal wie die 1 Spreclllnaschinen-Industrie 

1 

unbedingt er
bezw. halbfertigen Teilen und Zubehörteilen, um forderlicb ist. 
die Aufträge pünktlich ausführen zu können, und Alles in allem bietet die Berliner Phonographen
dass bei solc.her Sachlage die Fabriken, welcl~e als Industrie gegenwärtig ein Bild ang :.strengtesten 
Spezialität ZubehörteHe, wie Membranen, TrJCh~m· Schaffens und starker Nachfrage, und es i::;t nur 
u. s. w. herstellen, mit Hochdruck arbeiten, ISt zu bedauern, dass die Zeit der starken Nachfrage 
selbstverständlich. so kurz l auf wenige Monate des Jahres. bcscbränkt 

Man kann heute sagen, dass die 1'-lacbwe!lCn ist. Ein früheres Eingreifen der Gross1sten, scbon 
der Erschütterungen vollkommen überwunden_ Sl~d, im Juni oder Juli ist unbedingt erforderlich, um zur 
welche die Berliner Phonographen - Industrie 1m Saison aus dem Phonographengeschäft das zu ziehen, 
Anfange dieses Jahres clurc.h me.brere gr~sse Kon- was herausgezogen werden kann. In diesem Jahre 
kurse getroffen hatten. D1e Wn·kung dieser Er- sind die Grossio;;ten durch die schon erwähnten 
ejgnisse hatte die Sommermonate 1 die stets durch Umstände zu dem Irrtum verleitet worden, dass 
sehr stilles Geschäft cbarak.terisiert werden, noch die Produktion die Nachfrage dauernd übersteigen 
stiller gemacht, und noc!J 1m Anfang des An~ust würde. Um eine gleiche Verkennung (1<-r Lage 
sah man in den Kreisen der Fabrikanten ~ucbt in Zukunft zu verhindern wird es erforderlich sein, 
ollne .. so~ge .. au~ dü1 ~nt:wick~Lmg der ~euen Sa1so n.l dass die Eabrikanto~ die. E:fabrungen dc.r letz~en 
V?rbaltn~smasstg plotzllch a.ncler~~ s1c~ dann d~s Jahre beherzigen, steh mlt 1brer Produk~wn mog
B1Id. Dw Summe der Aufträge uberst:teg bal~ d~e liebst gi-mau der Saison und der Nachtrage an
Vorräte, welche aus der letzten Kampagne u~ng passen, und bei den ersten Anzeichen dPs Nach
geblieben waren bedeutend,. und was _man fast ~~cht Jassens der Nachfrage im Beginn des nächsto!l 
me~r erwartet hatte, traf em. Der v1eJ geschmabt.e Jahres auch ihre Produktion einschrünkcn, danut 
Pnck, der spindellose . Wiedergabe -Apparat mit in Zukunft der Fehler, grössere Vol'räte aus der 
Lyra-Fundament, wurde m so grossen Men~en .ver- alten in die neue Saison .biniiberzunehmcm ver
langt, dass alle die grossen Ma;ssenfabn~ations- mieden wird. - Solche Vorräte, die unbeabsichtigt: 
Einriebtungen , welche für dieses M?d~ll m de;n aus dem März !Jerrührend durch den Sommer ge
verschiedenen Berliner Fabriken eXIStieren, nnt schleppt werden bewirken mit Sichcrlwit cino Zu
Iloclldruck in Betrieb gesetzt werden .mussten. . rückba.ltung der' grossen Käufer. Ein frühzeitiges 

Auch die Proiskon 'i'ention für d1esen Artikel, Anfangen des Arb'oitons fllr die neue Saison im Mai 
wolcbo im Sommer vergebens angestrebt wurde, oder Juni das einer woblitberlegten Spekulation 
g.elang. ~egenwärlig 'vird der Puck nur n?ch zu entS})ringt: reizt dagegen zu Käufen an,, weil es 
CJncm Pr01sc verkauft 1 der 1 wenn auch mlt s~hr V ortrauen auf den Eintl'iLt grosser N aclltrage zur 
mässigem Gewinn, so doch in rationeller We1se, Saison zu erkennen giebt. Unter diesen Gcsicbts
?ie Fabrikati0n eines Apparates gestatt~t. der mehr punkten müssen in Zukunft die Dispositionen der 
Ist als ein zusammengeschlagenes SplClzcug, der ll1abrikanten <retroffcn werden. 
wirklich die Ausnutzung der guten Eigenschaften o 
gestattet, welche in de!ll System stecken. -------..,=------==-------"--== 

Auch die Aufnahme- und \Vieclergabe-Apparntr, Die internationale Ausstellung für Photo
welche in einigen Berliner Spl!zial-Fa.hril~en .in graphie und graphische Künste in Mainz. 
sehr exakter Ausführung zu vrl'lliUtnismäss1g n.Je-
drigcn Preisen in Massen Ja.brizicrt werden. RIIHI Die künstlcri.:-che Photogra.J)hio hat in der jüng
aussrrordentlicb stark begehrt, die betrcff('JHien sten ~~it gewaltige JTortschritte g-emacht, nicht nm' 
~,abriken können für kurze Lieferfrist keine Auf'tt ä~e in Bezug auf ihre inn0re Entwicklung, sondern vor 
mehr annohmön. allem auf il're Ausbreitung. vVa.s noch vor vier 

Vielleicbt etwas wenig-er stark als man er- .Jahren auf der Stuttgarter internn.tionalen Phot.o
wa.rlot battc, zeigt sich ( iu .N a.chfmge nach Pla~ten- graphie-Ausstellnng fUr Deutscbhtnd als erstrebens
Lipparaten bei denjenigen Fabriken, weJ.che. ~1eses wertos Ideal galt, das nämlich aus dem engen Kreise 
Modell in dieser Sil.ison zum crstrn .Male fabnzteren feinsinniger Amateure eine Spur jenes Geistes, der 
Ohne 7;weifel hat diese Rrschrinung ihren Grund die Photographie über das reine Han·Jwcrk erhebt, 
t~~rin, dass grösscre Quantitilten guter ~latten vor- auf die grosse Zahl der Fachmänncr übergehe, das 
~~\ufig nur von den älteren Plattenfabnken, welche zeigt sich nunmehr in erfreuli.chcm )iasse verwirk
Illre eigenen Maschinen zu ihren Platten zu ver- licht. In der Ausstc11ung, dw unter dem ~rot~k
kaufen wünschen zu haben sind erst im Laufe torat des Grassherzogs von Hessen angcnblwkhch 
der beginnenden' Saison worden 'die gegenwärtig in den eigens zu diesrm Zwecke.vornehm und einfach 
notstehenden neuen Plattenfabriken zu zeigen haben, rausgestatteten Räumen der l\la1nzcr Stadt!1alle vom 
'vas und wieviel sie zu lc1isten imstande Rind. Ritddeutscllen Photographen -Vere1n voran 
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staltet wird, merkt man allenthalben etwas von drm Vidil ... Films. 
St~eben nach indivi.du~~ler Auffassung un~l Du:ch-/ \'idil-ll,ilm~ sind Holllllms in H<lll<'~' cip;:'lla.t;tig-c·r 
dnn~.ung dor. Ma~ene, uberall auch das erf?lgrmcho Packllng, Pnto11t l~l'itzsc·lw, durch wciC',IH• dw 1'\~eh
ßomuhen, ehe Jahrzehntelang nur wemg fort- teik die clon bish<'t' c•xistit'renden Hollhlms nnhath•n. 
grschrittene Technik der Lichtbildkunst und. dor :von l>cseltiot wei·den sollen. DiP neur11 Films IHI<;S<'n in 
ihr. abhän.gigen Reprodukti~ns\·~rfahr~n m ewer jede l~~llfilm-Kamera und in jede Holltilm-Ka~s~:tt P 
Wm::;e weiterzuentwiCkeln, dte s1ch m1t dem Auf- und \\'l'l'llt·n in nllrn <Jrilss<·n \On 6 ;(9 cm au1wartl' 
schwung auf dem Gebiet der zeichnenden Ki.ins~e lJcro·<'Htl'llt. :-;ic sind lt>icht keuut li c·.lt nn der dn•i
wohl v~rgleichen lä-.>st. ~ass wir h~ute Uber d1e kal~.igcn ßii'CIH.loso lllil ~clmtzmarke nnd an d('l' 
m?chamschen und .. me~hants~b roto?cllterton Natu:- ~vul<' 111 it fo<krn<lom Bii~(~l. 
wwderholungon ~luc~hch htnaus smd, dan~on wtr l>i<' \'orziige d('l' \ ' idii-Pilms vor den huHtehendPil 
vor allem don Ntchttacbleuton, von d~nen e1nzelne, Rolltilnls sind folgendP: 
wie Professor v .. Jan, Strassburg, und d~e Hamburger .]PdP l•'ilmantiu\lmw kann mit der :\lnlts(·}wib~> cin-
MUller, Bofmei~ter und Troch, prächtig~ Akt~ und grstellt "Prdrn. 
r_Jandscb.afsstudlßn ausgestellt haben, nacb.st 1hnen .J<·d(' Ji.,ilmnufnnhnw kn 111 t einzeln lH·rnusll:enonliiH'll 
aber einigen wenigen Berufs~hotographon wio R. werd(lfl. 
Duebrkoop, Hamburg, li. lllldonbrand, Stuttgart, Kc·in ~orschnoülcn dPr fi1 ilms mOgliclL 
0. Ruf, Froiburg, W. Weimer,.Darmstadt, und den Das ~chntzband triiot 12 I~inzP11ilmhWttPr. 
lt~iinc~enern F .. Graine~, der .etn~ gross.e Sammlung HPim et·stmalh.t'<'ll'"' Ankauf von \' id~t-.F~lms cm-
mcht Immer giOJchwerttger Btldmsse brmgt, un~ A. plkhlt l"ich die :JLitnahnu· einer lerren \ ullltilmsvul l'. 
Hoechheimer,. dessen. Landschaften durch .emen da gPwiilmliche Iren· ~~ilmspul<'u l'Ot· \'idii-Films 
a.usserordenthchen St1mmu~gsgehalt ansgezeichnet nic.ltt I>I'HIIchbar sind. . 
sind. ': on dur~ha~s künstlenschem ~rnpfinden zeu~en Auch kiinnon umg<' kelll't Yi dil- I~' i lmHpulon n1cl~t 
aucl~ die 102 .. Stud10n aus dor von Dtrektor Emmon~h flir gl'wllhnlich<~ Holllilms g-<>brau<'ht. W<'l'llell, :''<'Ii 
geleiteten l\;lunc~ene~ Lehr- und Vers.uchsanst~lt fur dir \'idil-l•'ilmspnlc•n Z\\ i:wh<·n den rnntlPn Entlsclwth<ll• 
Pb.otograph1e. VIelleicht noch orfreulicher, wml von 1 111111 sc hnüUcr <:iiml als o·c\\ öhnliclw Holltilmspul<•lt. 
dokumentarischem Wert für die Erkenntnis der Ver- · '"' 
brei tung der durch die moderne Landschaftsmalerei =",..--=-"',...".....""=""=,..."._...,~",......,.-.......",=------
crwockten und ständig geläuterten Naturanschauung 
sind die zahlreichen, zum Teil ausgezeichneten r ... and
scbaftsaufoahmon, die aus allen Winkeln Deutschlands 
und auch des Auslandes eingesandt wurden. So die 
trefflichen Studien von Naumann, Leipzig, li'rey, 
Amberg, Pache, Achern, V nterveger, Trient, die 
Meerstimmungen von Wernecke, Bremerhaven, und 
Jonason, Göteborg, und uie Thunerseebilder von 
Moegele, Thun. Weniger gUnstig präsentieren sich 
die Versuche in farbiger Photographie, wie sie 
besonders Benado, Erfurt, liefert. Dagegen siegt 
der Dreifarbendruck, der mit den übrigen graphi
schen Künsten vor allem durch 1\Iünchenor Firmen, 
Dr. Albert, Brondamour, F. Bruckmann, Hamböck, 
Meisenbacb, ferner auch durcb die Wiener Staats
druckerei und namhaften norddeutschen Kunstan
stalten würdig in Ubersichtlichor, auch für den f_.aien 
leicht verständlicher Weise zur Darstellung gebracht 
ist, auf der ganzen Linie. Erwägt man, welche 
Arbeit nötig war, um derartige Erfolge in so kurzer 
~eit zu erzielen, und schaut sich dann noch in der 
industriellen Abteilung das Rlistzaug des modernen 
Photographen, die mannigfachen Maschinen und 
Apparate, Trockenplatten und leichtempfindlichen 
Papiere an, so gewinnt man den Eindruck, dass von 
den vielen ~weigen unseres Kunstgewerbes der 
jUngste es am schnellsten zu hoher Vollkomnumhcit 
gebracht hat, einer VolH.rommenheit, mit deren Wei
terbildung das Wachsen der Volkstümlichkeit hoffent
lich dauernd gleichen Schritt hält. 

Notizen. 
Herr A. 1\atban. der bekannte Vertreter der 

(Jhreufabrik Villingen, welche die grössere 
Hälfte aller Werke liefert die in der Phonographen
Industrio verwendrt werden, hat neuerdings auch 
die Vertretung dor Uhrfedern- Fabrik von 
A.. Mokcr in Rottweil a. N. übernommen. 

Die Schallplatten- Fabrik, welche Hon 
F. ßl. Prescott für die neugegründete. InTter
national 'ralking Machine Oompy. m Not~
Weissonsee, Lebderstrasse, errichtet, gebt ro.tt 
Riesenschritten ihrer Vollendung entgegeu. Da dH' 
Maschinen Walzw~erke Pressen und dio Einrichtungen 
der gal va~oplas~ischm~ Anst~lt ~·ast vollständig ~u~
gestellt sind, w1rd der Betneb m ganz kurz.er ~~~t 
beginnen können. Das Werk macht schon ,Jetzt JU 
unvollendetem Zustande den Eindruck einer sehr 
grosson Leistungsfähigkeit, welche der Bedeutung 
entspricht, die dem Artikel zukommt. 
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Gotthold Auerbach, Berhn S., 
Brandenburgstrasse 25 

empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck .. Arbeiten. 
I • 1 'I • 1 1 1 I I I I I 1 1, 1 1 1 I' 1 111 I 1•'1 111 III 1"1: I II 'I I I' I' I Ii 11111 .. 1 I I' I .1 .. 1.1 ' I' I' I ol 1.1 I I . Ii " • 

Sackur's galvan. Institut SpecialiUtt: 
Vernickelung von Schallbechern. 

gegr. 1880 - mehrfach p1·iimiirt. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 
A bth. I: Fabrik von Nickelzinkblechen etc. 
Abth. Il: Vernickelung, Verzinkung etc. ___ __ 
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P atentscha'u. 
Patentanwalt Dr. L. Oottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Frledrichstr., erteilt Auskunft übet· die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes. 

Patent-Anmeldungen. 
42g. B. 33930. Walzen. und Plattensprechmasohine mit An

trieb der Plattenachse durch die Walzenachse. - Octave 
ßucquet , Jette St. Pierre u. Albert Blieck, Molenbeck 
St. Jean Belg. 18. 3. 1903. 

- H. 30701. Vorrichtung zum Oiessen von Zylindern fi.ir 
Sprechmaschinen. - Augustin Henri Hamon, Neuilli sur 
Seine. 4. 6. 1903. 

- R. 17808. Pl10nograph odgl., bei welchem der Wal~en
träger und seine Antriebsvorrichtung in einem Kasten an
geordnet ist. Walter C, Runge, P11rls. 17. 2. 1003. 

- A. ü234;. Verfahren zur Herstellung von Phonogrammen 
auf photographischem Wege. - Dr. Wilhelm Asam, Murnau 
Oberbayern. 13. 8 1902 

- P. 14328. Phono.graphischet Aufzeichenzylinder aus CeiJutoid; 
Zus. z. P at. 132732. - Ademor Napoleon Petit, Waterfo6 
b. Liverpool. 18. 12. 1HOB. 

51a. 0. 1850ß. Zunge11stimme fi.ir Ha•·monien und ähnliche 
Lnstrumente. - James Randolph Courtena9 Oale, Sutton 
Surrey, Eng!. 13. 6. 1903. 

51c: F. 17683. Blasinstrument n\iL Zungenstimruen. - I-leinrich 
Fischer & Co., Nürnberg. 11. 6. 1903. 

- -
dem Oeffnen des Verschlusses einen elektrischen Strom 
schliesst. - Friedrich Schroeder, Brandenburg a. H., Ritter
strasse 17/18. 2b. 6. 1902. 

Gebrauchsmuster. 
42g, 2029!13 Durch Drehung eines in einem abgeschrägten 

Rohr gelagerten, mit Stift und Griff versehenen, m•f eine 
Feder wirkenden Bolzens 2lU hetätiaende Ein- und Alls
schaltvorrichtung der Membran und der Transportmutter für 
Phonographen. Carl Lindström, Berlin, Brückenstr. 13a. 
29. 5. 19013. 

- 203002. Schalldose für Sprechmaschinen, mit ~uf einem 
abgeflachten Teile des Gehäuseumfanges angeordneter Halte
bczw. Regulierteder für den Stiftträger. Paul Oäbler 
Leipzig-Oohlis, Menckestr 41. 21 2. 03. - ' 

- 203003. Schalldose für Sprcchmascbinen, mit auf dem 
äusseren Umfange der Stiftträgerseite abgeflachtem Gehäuse. 
Paul Gäbler, Leipzjg-Goltlis, Menckestr. 41. 21. 2. 03. 

- 203088. Durch die von einem auf der Federhauswelle 
sitzenden Steigrad (Schrägrad) direkt angetriebene, den Re
gula!or tragende Schneckenwelle gekennzeichnete Antrieb:;
vornchtung für Sprechmaschinen. Carl Lindström, Beriin, 
Brückenstr 13a. 29. 5. 03. 

- 208098. Phonog(aphenwalze, deren phonische Linie durch 
ein vom Papste Lco XIII. gesprochenes Ave Maria entstand. 
Oianni Bettini, Paris. 4. 6. 03 

- 203099 Phonographenwalzc, deren phonische Linie durch 
einen vom Papste Leo XIII. gesprochenen apostolischen 
Segensspruch entstantl. Oianoi ßettini, Paris. 4. 6. 03. 

- 203106. Phonograph mit durch die Oeffnungs- und Schliess-

1 

bewegung einer Ti.ir, eines Fensters odgl zu betätigenden 
Aufziehhebel und AbstellhebeL Fa. I-!ugo Rothenburg, 

57a. P. 12587. Magazlnkamera, bei welcher Belichtung, t-Iamburg. 6. 6. 03 
Plattenwechsel und Wiederspannen des Objektivverschlusses - 208062. Schallplatte für Grammophone udgl., mit gerauhter 
durch einmalige Auslösung bewirkt wird. - Societe Prieur Auflagefläche. C. H. Krieger, London. 24:. 8. 03. 
& Dubois, Putaux, Frankr. 21. 5. [901. - 208488. Grammophon mit horizontal gelagerter Feder-

- B. 32664. Antriebsvorrichtung für federnd sich schliessende trommel und Antrieb der Hauptachse durch ein Krouenrad. 
ObjektiverschiLisse - Ch r. ßl'uns, München, Schnellerstr. 17. Pranz Bader, Rixdorf, Berli11erstr. 100 und Karl Wild, Pankow 
26. 9. 1902. b. Berlin. 15. 6. 03. 

- B. 28607. Wechselkassette für geschnittene Films mit - 208556. Schallplatte für Sprechmascbinen, deren Schall-
einem bei Tageslicht auswechselbaren Filmmagazin. - häutchen an der Scheibe mittels in Gummikissen versenkter 
- Artbur Augustus Brooks und Oeorge Andrew Watson, Metallstifte befestigt sind. Hermann Eisner, Klosterstr. 92-93 
Liverpool. 23. 2. 1001. und Julius Wernicke, WHhelmstr. 105, Berlin. 4. 9. 03. 

- G. 17197 Vorrichtung zum Wechseln geschnittener Films 
bei Tagesiicht; Zus. z. Pat 124536. - Fa C. P. Goerz, 
FriedenaLl b. Berlin. 2B. 7. 1902. 

57b. K. 24500. Verfahren zur Herstellung von Papier oder 
Karton mit Jich1empfindliehen Stellen - Hermann Kuhrt, 
Bcrlin, Wasserthorslr. R7. 1. 7. 1.902. 

- P. 12303. Verfahren zur rlerslellung von lichtempfindlichem 
Gewebe, tlo lz, Leder udgl. -- Elektr0- u. Photoche:nische 
lndustl'ie 0. 111. b. t-1., Berlin. 21. 2. 1901. 

ö7c. Sch. 18943. Durch Druckluft betriebene Antriebsvor-
richtung für Objektivverschliisse, welche gleichzeitig mit 

Zum abschleifen 
von grossen and kleinen 
Phonographen -Walzen 
empfehlen wir unsere neuesten 
ond hest konstru ierteu Walzen· 
abschleifmaschinen i. verschied. 
A usl'üllrun,geu. 
friemann & Wolf, Zwickau i. S. 

Metaltwarenfabrik. 
l:länuler holten Rabatt .. 

I 

Vorschrift Zl.tt Anfertignug guter Walzenmasse 
gwbt ab. Adt·esse durch 

Ww. M. Mucke, Zittau in Sachsen, Blumenstrasse. 

ijrininal Edl'son Phon:::::::" und 
M Normal- und Concert-Type. 

Neue Hartguss-Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

ßerlin 0., Holzmat·ktstr. 9. 

;. : .. ;. . ' . . . . . . .. '• . . . -] 

t. .a ' ' ' ' • '.:0 I ~. • .• ' ' ' r- ' I ' ' '• . . ; ' .· --:" .. •, ·, .,· ' .,· . :~. ,, . 
I • t• ~~~ ' .._ • • ,, ' ·~.t, '• 1 \; ', 

I., D. und 111. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermä.ssigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-. " • 4 ,--
Jahrgang 111 1902 .. " 9,-, " ., 8,-
. J nh.rgnng I, n, m zusammen in einem Bmule --
üilJ · mit a l})hn.betischcm Sa.claregistcr nnd Na.men
fiU · registe1· für alle <lrc.i J allrgiiuge, gebnuden 

ll?!iJ . 1\Ik. 12,- ..._ 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franco. 

Phonogr aphische Zßitschrift 
Berlin W. 00. 

~'J•,'e';,· \ :I ,, ·'·'"'\ '" •' • • . ... . . . . . . . . .. ' •.. ... . . . . 

• 
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20~;;,;>7. Schallplatte fiir Sprechmaschinen. deren Schall
häutclwu an der Scheibe durch einen eingepressten um
laufenden Ring befestigt sind. Iiermann Eisner, Kloster
sir. tl2 HJ und Julius Wernicke, Wilhelmstr. 105, Berlin. 
4. 9. 03. 

- 20856:!. Zusammenlegbarer Grammophontisch mit durch 
Rolljalousie verschlicssbarem Plattenbehälter und einer den 
Neigungswinkel des Schalltrichters regelnden Stcllvorrichtung. 
Emil Jagusch, Breslau, Graben 12. 5. 9. OB. 
208852. Schalldose für Sprechwerke, mit das freie Ende 
des Nadelhalters überdeckender Schutz::>latte. Herm. Ludwig, 
Böhlitz-Ehrcnberg. H. 9. 03 . 

:J lc. 202704. Spieltrommel aus einem gewölbten, von einem 
Schallboden überbrückten Gehäuseteil und einem von einer, 
gespannten Schnur getragenen Tro111melstock. Bmil Gebe! 
Berlin, An nenstr. 22. S. 6. 03. 

- 203121. Mechanische Trommel, gekennzeichnet durch eine 
die Schlegel tragende Welle, welche mittels einer um
wickelten Schnur in Umdrehung versetzt wird. Otlo Windisch. 
Schilbach-Schöneck i. S. 10. ü. 03. 

- 203128. Flöten-Mundhannonika tuit in einem flötenartig 
gestalteten Mantel frei eingebautem Instrument. Ands. Koch, 
Trossingen. 11. 6. 03. 

- 209302. Harmonikabassteil, dessen Tonzellen ausserhalb 
des Balges liegen. A. Pilzschier & Sohn, Altenburg, S. A. 
26. 8. 03. 

- 208419. Kontra C- oder B-Bnss-Posaune mit Zilynder-, 
Pumpen- oder Perinct.Ycntilen. August Hcincl jr. Mark-
neukirchen und Ernst Da vid, Biclefeld. 25. 7. 03. 

- 208622. Zither mit durch den Schallkörper gespannten, im 
Schalloch sichtbaren. mitsch wingcnden Passiv-Saiten zur 
Vergrösserung und Verbesserung des Tones. Bruno Klemm jr. 
und Moritz Oeincl, Markneukirchen i. S. 29. 8. 03. 

S7a 202flS~. Photographische Kamera zur I-lcrslcllung von 
Abbildungen des Augcnhintergrundes, gekennzeichnet durch 
eine Gliihlampe an der Kamere, deren Lieht mittels Spiegels 
in das Auge reflektiert wird. · Julius Faerber, Berlin, lhiedrich
slr. 105a. 19 5. 03. 

- 203018. Federanordnung zur Erzielung grosser Gangdauer 
der Aufzugsvorrri chtung von Schlitzverschluss- Kameras. 
Hamann & Schulze, Rabcnau i. S. 13. 5. 03. 

57c. 20ß138. Photographischer Kopierapparat mit die peri-
odische Fortbewegung des Positivbandes herbeiführendem 
Dreineil (Walze odgl.) zwischen dem Kopierrahmen und 
einer das Positivband mit gleichmässigcr Geschwindigkeit 
abrührenden Walze. Oskar Messtcr, ßcrlin, Schiffbaucrdamm18. 
13. 6. OJ. 

• 

Querschnitt und Zahnstange besteht. Joh!\1111 Bonibergcr 
München. Walterstr. 13. 10. t;, O;t 

- 208760. Kinetosl<op, bei welchem di<.: op~isch e Täuschung 
(z. B. Figurcnbeweglichkeit) durch zwei sich entgegengesetzt 
drehende Scheiben hervorgebracht wird. Müller &. Kadcdcr, 
Niirnberg. 26 8. 03. 

Phonographen=VVerke 
fiir Anfn11bmo und 'lVie(]•wgabe. 

Werke fiir Grammophon. sowie IJant'· Worl1e 
jeder Art und Bestandteil<' liefert 

Friedrich Schlenker, Villing~n, Batleu 

Prima Walzenmasse in 1 kg Tafeln bietet pl'oiswert 
an. Adresse dur eh 

Ww. M. Mucke, Zhtau in Sachsen, Blumcnstrasse. 

Bei ,\n fl'ngou 
unterlasse man nicht 

:mf di oso Zeitsehr ift 
Bozug zu nehmen. 

- Lichtpausapparat a1.s einer ruit durchsichtigem Stoff über
spannten, elastischen Platte mit rückwärts gerichteten Armen 
mit Querschienen und einer längsgerichteten Spindel. Ernst A. NA T HA N, ßerlin S. W • 
Wilms, Bielefeld. Bülows.tr. 25. 18. 2. 03. 

fna. 207477 .Aus einer Rollfiltn-Knmcra hcrausnchmbarer Ritterstrasse 44 
Spulenträgcr, welcher mit einem Griff versehen ist, um den Special-Handlung für Phonographon-ZubohOrtheile jeuer Art. 
T räger leichter herausnehmen zu können. Dr. R. Krügener, Lieferaut der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitig:;to 
Frankfurt a. M., Mainzcrlandstr. <,7-89. 17. 8. 03. Bezugsquelle fUr Uhrwerke. Regulatoren, Aufnahme- u. 

- 20800-1 . Auf dem Stativ befestigter Rahmen, auf welchem Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten, kleine 
die Kamera bei Stereoskop-Aufnahmen verschoben werden und grosse Conusse. Olasstifte. - Prima Stahlnadeln für 
kann. Claus Mathiesen. Hoyer 27 8. 03. Schallplat.ten-Appnrato jedor Art passend. 

- 2082R5. Drehbare R-:>lle auf einer nu der Enlwick'crschale I::...---·--------------------· 
zu befestigenden Welle als Schalcneinsatl zum leichtrn 
Durchziehen der Filmsstreife1r. llmenauer Glas-lnstrumcnttn· 
Pabrik Albert Zucksch werdt, llmenau i Tb 1a. 8. ijO. 
2081\25. Antrieb für Obiektivvcrschlüsse mit aus einem 
offenen 0 ,·ahtring bestehender Artriebsfeder für den dJe 
V ersch lmslamellen bewegenden (~ahmen. Optische Anstalt 
C. P. Goerz, Akt.-Gcs .. Friedenau b. Berlin. t!. H. oa. 

:J i c. 208219 . Kopiervorrichtung ohno Rahmen . bestehend :. us einem 
Kop!crbrctt mit vier (oder mehr) drehbaren, federnden 
Haken zum Andrücken der photographi~chen L'latte. RudoH 
Glau!'.cr, Leipzig-Reudnitz, Hohenzollernstr 1. 12. 8. OB. 

f>7a. 20H!~8. Rierncnhalter für Kameras. bestehcnJ aus in 
der \Vand der Kamera gelagatcn ausdehbarcn Schienen, 
an deren Enden der Riemen bc(estigt ist. Dr R Krügener, 
Frankfurt a M., Mainzcrlandstr. 87-t;(), 17. H. o:~ 

- 208o03. Bei zusammenlegbaren t land- oder Stativkameras 
mit herabklappbarem Laufbrett eine Einsfellvorrichtung mit 
zy linurischcr Rundschlittenführung, welche au~ einer an 
dt!r Laufschiene befestigten Olcttstange von kreis• undem 

Gehäuse 
für Platten- 11. Walzen-Sprechmaschincn, Musikwerke 
der elektrotechnischen u. elektrischen Beleuchtungs 
branche, sowie feine Holzmontierungsteil für Kunst
u. luxuswaren, von der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung mit Handsohnltzerei, Intarsien oder Metall· 
beschlägen, liefert als Spezialität unch Modellen odor 
eigenen Entwürfen die älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt 
Eigenes Zeichen- Atelict· u. Gravier-Anstalt, eigene 

grosse Bildhaur.r- 11 . Drechsler-\Vol·kstätten. 
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Billigste Wiederverkaufspreise! 
Vorzügliche 

Platten
Konzertsprechapparate, 
mit patentierter Konzertschalldose 
~Matador" (neueste Verbesserung) 
in verschiedenen Modellen einfach 
und mit Automat, erzeugt 

KARL WIEDER, WIEN, 
t1 d f • ~ VII/2'Neustiftgasse 61. 
J n us r1a~ Alle B~s~andteile für Uhren, Laufwerke und Grammo-

{ phons etc. billlgst. 
~lechwaren- f abrik ~ I Illustrierte Prelsbiicher kostenirei. 

G. m. b. H. 

Berlin SO. 

Waldemar

Stras·se 
29a. 

Specialität: 
Specia l ität: 

I Herold-

l)b o nograp hen-Trichter .; Grammophon- Nadeln 
~ aus bestem Gussstahldraht, erstklassig, 
~ melodisch rein klingend, Platten nichL 
~ angreifend, fertigen 

• 
lll 

Alunlinium, 

Messing 
otu. etc 

Unser neuer Katalog ist erschieneil urJ.d wollen sich 
Interessenten denselben bei uns einfordern. 

) 

::I 

~ Nürnberg -Schwabacher 
Nadelfabrik 

G. m. b. H. 
Nürnberg. 

. . ' .. ~·-,·, . . 

Konzert-Schalldose 
gesetzl. geschützt, unerreichte Reinheit u. Tonflille. 

Beschädigung des Nadelhalters durch Ab
brechen oder Verbiegen nicht möglich, da.her 
Reparaturen fast ganz ausgeschlossen. 

Verletzt das Patent 144 764 der D. G. A. G. 
nicht, \Vofi.ir ich volle Garantie biete. 

Verlangen Sie Offerten und Muster. 

F. Höhrmann, Wien VI, Kasernengasse 8. 
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~~~---~~~~~~~~~~----~~~~~~~~~~~. 1 
Der beste Apparat zur Vorführung lebender Photographieen im i'l 

Hause ist ber Salon=Kinematograph 

'' 
'' 

• 

,.. 

Tnttrtssanttsttr prtiswtrttsttr Unttrbaltungsgtgtnstand. 
Mit jeder Beleuchtungsart zu verwenden, Gas, elektrisch und Petroleum 

Photographische Films in allen Längen. 

Prospekte in allen Kultursprachen. 

Vertreter in Oesterreich·Ungarn, Russland und Frankreich. 

a on 
6. m. b. H. 

Btrlin S.W.t Ritttrstrasst 75. 
Cdtgramm • Jlarust: J;om~rnm. 
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Briefkasten. den man einstellt, auf den Inhalt dieser Bestimmung 
F. R., hier. In vielen Fabriken und Werkstätten aufmerksam zu machen. Ist dies geschehen, dai:m 

begegnet man einem gedruckten Anschlage, der zur kann kein Zweifel darüber obwalten, dass diese Be
allgemeinen Kenntnisnahme ausgehängt ist und der stimmung auch Bestandteil des Dienstvertrags ge-
besagt, dass die Einhaltung einer Kündigungsfrist worden ist. Dr. B. 
zur Lösung des Dienstverhältnisses keinem Teile N. & Co., K. Es handele sich für Sie darum , 
obliegen soll. Gewöhnlich kommt dieser Gedanke ob Sie in die Arbeitsordnung mit verbindlieber 
zum Ausdruck mit den Worten: ,,Eine Kündigung Kraft eine Bestimmung aufnehmen können, wonach 
findet nicht statt." Ob ein solches Plakat allein derjenige, der ohne genügenden Grund von der 
hinreicht, um den Arbeitgeber von der Wahrung Arbeit ausbleibt, mit Entziehung der Arbeit für 
der Kündigungsfrist zu entbinden, ist sehr bestritten. zwei oder drei Tage bestraft werden kann. Diese 
Um Ihnen zu zeigen, wie sehr die Auffassungen Frage ist bereits mehrfach Gegenstand der Ent
über diesen Punkt auseinandergehen, flihren wir scheidungen der Gewerbegerichte gewesen, u. a. 
nm folgende Entscheidungen in Kürze an: Das auch hat sich mit ihr das Gewerbegericht zu 
Gewerbegericht zu Ludwigsbof hat einer solchen Ludwigsburg in einem sehr lehrreichen Erkenntnisse 
Bekanntmachung, soweit sie nicht Inhalt einer vom JS. Februar 1901 beschäftigt und hier die 
Arbeitsordnung ist, durch Urteil vom j 3. Mai 1902 Giiltigkeit einer derartigen Bestimmung im Ein
jede Bedoutung abgesprochen: das Gewerbegericht klange mit den früherau Entscheidungen unbedingt 
zu Landshut unter dem 30. Juni 1ü01 sie ebenso anerkannt. Allerdings sagt die Gew.-Ord. in § 134b 
unbedingt als verbindlich erachtet in einem Falle, Abs. 2, dass Geldstrafen die Höbo des durchschnitt
dem es annn.hm, dass der kündigungslos entlassene liehen Tagesarbeitsverdienstes nicll.t übersteigen 
Ar·beiter das Plakat gelesen haben müsse. Auf dlirJen, aber hier handelt es sich nicht um die Auf
demselben Standpunkte ungefähr steht schliesslich erlegung einer Geldstrafe, sondern um die Vor
das Gewerbegericht zu Augsburg, das in einem I sagung der Gelegenheit zum Verdienste für eine 
Erkenntnis vom 16. September Hl02 die Bekannt- gewisse Zeit. Aucll bezieht sich dieser Absatz 2 
machung als verbindlich dann gelten lässt, "wenn nicht auf die voraufgegangenen Bestimmungen, 
die Kenntnis von ihrem Inhalte dem Arbeiter nach- welche von den sonstigen Festsetzungen in der 
gewiesen wird". W.ir möchten uns dieser letzteren Arbeitsorduung, namentlich von den Gründen für 
Auffassung anschliessen, allein weil dio Gerichte die sofortige Entlassung handeln. 
so verschiedenartig darUber urteilen, erscheint es 
doch empfehlenswert., sich nicht mit einem blossen 
Anschlage zu begn Ugen, sondern joden Arbeiter, 

• 

Dr. B. 

-----------------------------------------------------------------------------------
• 
Membranen. 

Aufnahme u. Wiedergabe 
in jedet Preislage. Alle Be
standteile. Pat.-Neuheiten! 
Spinnen-Stifthalter. Neu: 

Konzert-Schalldosen für Platten-Apparate 
u. Phonographen. Max Stempfle, Berlin 26. -Vogtländisohe Musikinstrumenten

Manufaktur 
C. A. Götz jr. 

Wernltzgrün i. S. No. 91. 
lllust. Preislisten gratis u. fr<t.Jko 

Konkurreu~los billig! 
I a Stahl-Nadeln für Schallplatten
.Appal'ate aller Art liefert biUigor ''ri e 

jede Konkurrenz. 

Industriewerke Süderlaltd, Mlihlen-Rahmeue i.w. 
Vertreter 11. Kassenabuahm er iiberallges. -
Specialhaus für lebende Photographien: 

lntel'ß. Kinematographen~Ges. m. b. H. 
Berlin W. 8, Cbarlottenstrasse 56. 

-------------------------------------------------------

t!! d i S 0 n =Phonographen• 
~-------- :: 6ußrel{ords 
fchullen über die ganze Welt. 
tlie neuen Orch.elter·fiarlgufirekords 
ilnd wirkllcfte mulik f. mulikkenner. 
Deulfdte e:dison • rnbrlknlederfage: 

9 .eh.De~merlng,5amburg 3 

Sächsische S~n- nnd Federstahlwarenranrik 
Emil Riedel, Chemnitz, Lessingstr. 26. 
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Adler • Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/ l02. 

Die neue Liste über 

Phonographen, 
Plattensprechmascbinen, 

Blancs, Records, 
Platten, Zubehörteile etc. 

ist erschienen und w ird auf Wunsch an 
jeden Händler versandt. 

" •l'.f'f · ~,.,~ r·q· ',m , ,::· J' · · ·'' . 
... ~ .... " .... 1; .... ,~ •) 
f<'''• t• · "· · · ... 

·""~"~"~""""""""""". I Ich frnbr iziere wöchentlich ca. I 
1 3-4 Millionen Nadeln I 
I fü r Grammophone, die besten Sorten, aus gceignetstem I 

Material und Sie kaufen am billigsten bei mir, weil die I Qualität der Nadeln die ablolut beste ist. I 
1 Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingruber I 
I Schwabach- Bayern. I 
•""""""""""~~""~"""~ 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Elbe). 

Phonogra:phen und· Walzen 
22 verschiedene Mo d e 11 e 

Von den Ei gene 
Billigsten und 

bis zu fremde 
den la 

Theuersten Fabrikate 
zu <len billigsten Originalpreisen. 

• bespielte und .ßlanco-Walzen, }'rospekte 
gratis. 

Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co.J BerlinJ Ritterstr. 77 D 
* Engros * Fabrikation * Export. '11 

. ''-'.1 . .r. 

Zonop bont=JI utomat 
in poliertem Eichen-Untersatz mit üeldkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung'' 
,,Neue Konstruktion des Geldeinwurfes'' . 

Patente in allen Kulturstaaten angemeldet. 
Wir bringen mit unserem neuen Zonophone

Automaten e1oen Apparat in den Handel, welcher 
skh durch eine äuss erst solide Konstruktion aus-
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Stahl 
ausgefiihrt. Die Einrichtung des Einwurfes garan· 
tiert absolut sicheres Funk-
tionieren und reagiert nur auf 
die Münze, für welche der 
Apparat adjustiert ist. Kann für 
jede Münze eingerichtet werden. 

Unser Platten-Repcrtoir um
Fasst über 6000 Nummern, 
darunter die bedeutendsten be
kannren Künstlernamen der 
ganzen Welt. 

Neueste Mascllinen-Kataloge 
und Platten-Repertoir auf Ver
langen gratis und franko. 

Agenten überaU verlangt. 

International 
Zonophone Co. 
Berlin, Mühle11str. 73. 

• 

(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetra.genen 
Wortma.rke 

"Z ONOPHONE " 
versehen.) 
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Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Tr aumüller , Schwabach. 

aas~ 
Btrlin W., J:tipzigtrstrasst 19. 

Unsere neuen Mod<.'llc 
sind jetzt in tadelloser 
Ausführung lieferbar. 
W underba1·e Ton fülle. 

Billigste Preise. 

·-- - ·--------
• . . -. . ' - .. . . . . . 

Die 

Zeitscbri ft für dio I nteressen der 
Elektr. Batterie-Beleuchtungs-Industrie. 

Pro b c n um m e r gratis von der E~pedition 

Berlin W. 50. 

• 
<::> 

. ~ 
~ 
~ 

: ,"J ~· ,. • :· I • "10 ~ 0 • ; ... ,• •, ' ! ' •, , , , 
" - ~_. • 'o o '•' • • ' ~ ~ • • '• • .. t. •!'rt., l~' I·"' ' ' . . .. "'"' . • • .. " • ' \ ..... • • .,. .. '•"""" '1 ... . . • . •· -·~ 

. -- Letzte Neuheit! --

,,Mammut-Tischautomat" 
ausgerüstet mit 

Grammophon-Concert
schalldose. 

Spielt 8 Conccrtplatten 
ä 3 Minuten. Kataloge stehen zur 

Varfiigung. 

·- I ~ Deutsches Reichspatent. 
·~ .................................................. . 
I Hartgusswalzen I 
f Pathe-Atlas. I 
I Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnehmbarer I 
I 

Unterschied zwischen persönlichem Gesang I 
und Originalmusik. I Deutsche Künstler, Deutsches Orchester. I 

1 Phonographen-Walzenfabril< ,,Atlas" I 
I Düsseldori. I 
I V crtrctor fiir Berlin: Carl Drissen, Mclclliorstr. 12 I 
I " " Cöln: Julius Sitt, Waitlmarkt.13/ 15. I 
I Y ertreter an ander en gro'!isen P Hitzen gesucht. I 
1
1 

Kataloge mit niedrigsten Preisen auf Wunsch I 
grati~ zur Verfügung. I 

·~ .................................................... . 

Carl Below, 

Schalltrichter 

"Mammut
Automaten-Werke" 

Leipzig. 

mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Platt6nappnrate u 8• w. 
polirt, lackirt, .-- _ -
vernickelt 
in jed. go
wiiuschton 
Form u. Ausfii.hrung. 

- Specialität. 
Feucht & Fabi, Motallwaarenfnbrik, 
LeilHlig· Stötteri tz. 1\Iusterbhttt grat.is uncl frauco. 

~~ .... ~~ ....... ~~HHH..,...,...,...,...,. .... ..,...,. • ..,...,...,...,..,...,. ........ ..,...,...,...,...,...,...,...,.~ ... ~ 

1 Fabrik photogr. Apparate auf Aktien 1 
I ·. vor1n. R. Jliittig· & Sohn I 
I Dresden, Schandauerstrasse No. 76 1 
I Berlin C. 19 Wien IX Harnburg I 

,\15ue Grünstrasse 20 Berggasse I V. Stauthausbrücke HS. 

1
1 

Grösste Fabrik Deutschlands alter Arten photograph. Apparate. .... I 
S}I OCinlit iit: • I 1· Monopoi=Cameras, Taschen=l{lapp=Cameras, I 

1 . ~loyd~ilm=Cameras, Stativ=Appara~e . I 
l Wn· nrlJe1te11 nur 1U1t Preis-l,1stou gratis 1

1 Uäntllc:wu. und frnuco. 
·~~ ..................................... H ............ a .............................................................. . 
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Brandenburg &. Rengert, Berlin S.O., Admiralstrasse 18 e. 
Oross f'abrik:mLeu in allnn hill ignn~n Wiodrq;nhe- tttHl All fnnhnw-Plln twgTalll ll'n. 

1-'pcC'iaüUit: Puck-System-Apparate in ~rchs ,·et·scitiPdetwn Aust'iihrung-<·n: <lll{'h znr .. \ufnnhmc g:t><'ign('l. 
Kataloge deutsch und französisch. _......._ __ _ 

Hydraulische Presse 
von Max I-Iaasc & Co., Berlin, gebaut, 1000000 kg Druck bei 
300 Atm.. Presscvlindcr- Durchmesser 6:>~ mm, Pressraum 
750 " 77:> mm, Presshöbe 800 mm, mit Dampfakkumulator, 
vorziiglich erhalten, sofort rillig zu verkaufen. 

Briefe befördert tlic Exped. d Ztg. unter P . G. 882. 

Elektrische Taschenlampen 
IIC'! lc·ucltll'tl<L mit. drl'itrilig·pr l hw<·rl>uttrt'if' 
nniilwrtrofft"'ll, :\11-.. 9 ]>ru I >ntz<'JHL :\ lns!Pr 
SI iiek J\J k. 1. 12'1'/!'('ll \' OI'PillSPTldlllll!;. 

Ht•i .\l>sc:hlns:-, Spc•zialoiT!'I'tc·. 

A. Seebold, Höchst a. M. 

---------------------------------------------------------------------------------
. ' "' "\ . . ., . . . . ' ' ~· " ' ' ' 

Phono~raphisches Archiv ~er Phono~raphischen Zeitschrift 
Eine Sammlung von Phonographenwalzen, wolcho flir die Vorcwigung von 

Stimmen berühmter Männor, von Dialekten, fremden Sprachen u. s. w. bestimmt ist. 
·-

Jeder Leser der Phonographischen ~eitschrift, welcher im Shtnde ist, eine gute Auf
nahme zu machen, wird freundliehst gebeten, eine Walze zur Aufbewah rung 
seiner eigenen Stimme einzusenden, sowie borUhmte Zeitgenossen zur Besprechung einer 
vValze zu veranlassen. 

Als Entgelt gewährt die Phonographische Zeitschrift flir jede eingesandte Walzo ein 
Jfreiinserat von 30 Worten, ist auch bereit auf Verlangen eine von unserem Redakteur besprochene 
Walze ausserdem zu senden. 

Das Phonographische Archiv der Phonograpischen Zeitschrift 
soll jedem Interessenten zur Verfügung stehen. Unser Herausgeber über
nimmt die angemessene Aufbewahrung dor Walzen auf eigene Kosten. 

Die Walzen sollen folgenden Inhalt haben= 
1. Datum der Aufnahme. 
2. Namen untl Alter des Sprechenden. 
3. Angabe des Geburtsortes und derjenigen Orte, an welchen der Sprechende mehrere Jahre ge-

wohnt hat, um daraus einen Schluss auf den Dialekt ziehen zu können. 
4. Angabe der Marke clos Appamtes, auf welchem die Aufnahme erfolgt. 
5. Angabe, aus welchem Material Membranplatte und Triebtor besteht. 
ü. Sonstige beliebige Sätze, oventl. auch Gesang. 

Ferner ist folgendes zu bemerken: Jede \Yalze soll nur die Stimme einer 
einzigen Person enthalten. Einige wenige Sätze genügen . lfür solche Personen, welche eine andere 
als ihre Muttersprache gut und dialekLlos zu sprechen glauben, oder welche eine fremde Sprache 
überhaupt fliessend sprechen, sind neben den Sätzen in ihrer :\luttersprache auch solche in fremder 
Sprache sehr erwünsc!J.t. Von Insrumentalaufnahmen soll völlig abgesehen werden. Aufnahmen 
v n l!"n und Kindern sind sehr erwünscht. 

Die deutsche Post befördert einzelne Walzen als Muster ohne Wert, wenn dieselben in 
den bekannten Wellpappen-Kartons verpackt sind. 

~~ . -
j J - .. ' ' ... ..,. .. ._. . I ~• ............. -·~····-~ . - . . . 
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Der vollkommenste Sprechapparat der Welt, reprodu
ziert Sprache, Musik, Gesang e1c. in bisher nicht 

,~ "liRAMMoPnoN'' ~~ erreichter Vollkommenheit, Tonreinheit u. Tonfülle . 

••••••••••••• 

Patent im In- und Au~lande ang·emeldet. 

Für Grammophone verwende rpan nur die echten mit oben er
sichtlicher Schutzmarke versehenen Grammophon -Platten und 
Grammophon - Nadeln. - Man verlange Spezjal - Kataloge über 
unsere neuen Apparat-Typen, neuen deutschen Aufnahmen, neuen 
Piedestalen etc. ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ -a ~ ~ ~ ~ 

DEUTSCHE GRAMMOPHON -ACTIENGESELLSCHAFT 
BBRLIN S. 42. 

. 
( 
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I 

Ex celsior-Platten-.A 11to maten 
tadellos functionierend, 

:.l!a. staunend billigen Preisen! 

Präcisions=Arbeit - Ohne Concurrenz. 
Vertretungen für grössere Bezirke zu vergeben durch 

Adolph Janssen, Hantburg. I 

E •1 W •• h Aktien-oeseilschaft R • k D d 1 mt UßSC e, für photogr. Industrie etC bei reS eß 
Engros! Aktien-Kapital 1 Million Mnrk. Ucller 350 Arbeiter. Export! 

I I 

empfiehlt ihre a llgcmei n beliebten 

Hand-Cameras 
für Platten und Rollfilms, 

Universal-Cameras, 
Stativ= und 

R.eise=Cameras 
für alle Platten-Formate, 

Atelier· uu.d 
Reproductions-Cameras, 

Projections- u. Vergröss.-Laternen. - Tageslicht-Vergröss.-Apparate 
in einfacher u. elegantester Ausstattung, in allen Preislagen und mit allen 

Verbesserungen der Neuzeit versehen. 

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wieden-erkäufer. 
> Haupt-Katal og senden auf Verlan~ren postfrei und unberechnet. ·-·f--

t • • l ' . . -' -· . - . -

Wunderlich & Baukloh, Iserlohn b::~:;~slf~f~:s 
(Fabrik gegründet 1875) liefern: 

NADELN 
für alle Sorten Sprcchmaschinen (Grammophone, Zonophone etc.) 
Vorzüge a 1) Tnfolgo zweckentsprechender Einrichtungen ausscr

gewöhnlich billige Preise. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualität in verschiedenen Drahtstärken. 
3} lnfolge besonderen Hät'teverfahrens mehrmalige Gebrauchsfällig

keit und beste Tonwiedergabe. 
4-) Stets grosses Lager. daher prompte Lieferung. 

Bei grösseren Abschlüssen Vorzugspreise. 

. ' 
' 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität o 

Phonographenwalzen-Fabrik 

,,ATLAS'' 
Düsseldori. 

Telegramm-.A.drossc : ",\ tlns" o 

Fernsprecher 253. 

Vertreter für BERLXN: 

Carl Drissen, ßerlin S.O. 
Melehiorstr. 12. 

Fernsprecher: Amt 7, No. 13667. 

Grösstes Grammophon-Eta. blissamen t 
a.m Pla.tze 

M. Poliakin, Odessn 
Passage ll4- (Siid-Ru~slllnd) . 

Beste u. billigs~o Bezugsqttolle f. russtscho 
Händler. ProislistE'n u. Catal. grat. u. franeo 

------------------------

------------------------
~telti1telteltellteltiJ~@@~ 
@Allgemeiner Anzeiger ~ 
tel für ~ 
~ Uhrmacher, ~ 
i1) Optik, Elektrotechnik, ~ 
i1) Musikwerke ~ 
i1) Leipzig, Körnerstr. :n. ~ 
tel Vortheilha.ftes Insertions·Orga.n. ~ 
~ .Abonnement: ~ 

~~;ii~ii~~
2

~@@ 
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~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
~ 

. ~ 

s1n ono ra en- a zen, 1 
welche in der Qualität den bekannten ameril<anischen Fabrikaten gleichkommen, solche sogar 
teilweise übertreffen. Jeder Händlor und Grossist, welcher unsere Walzen am Lager hat, wird 
ein leichtes, angenehmes Gesabäft machen. 

Kaufen sie oaller 

nur 
zu billigsten Marktpreisen. 

Den Herren Grasskonsumenten empfehlen unsere wollleingerichtete Anstalt zum Be-
s-pielen von Blanc-Walzen unter Benutzung unserer weltbe1·ühmten Originale. 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co. 
BERLIN S.W., Ritterstrasse 75. 

~ 

I 
~ ... 

I 

I 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
~~~~~~~~&;3~~~~~~E=3~~r-3~~ 

D Vorteilhafteste, erstklassige Arbeit, ~ 
D vorzügliche Schalldose. ~ 

Platten= 

D Trichter B 
D ,_ in allen Längen. ~ 

n Salon-Kinematograph Co., 0:. m. b. H. B 
D Ritters~~!~!m?A~~ •• ?e,~~~~~~ S.W. B 
D Vertreter in Russland, Frankreich, Oesterreich-Ungarn, EngJand. D 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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Berliner 

Werkstätten 

Berlin S.W. 
Ritterstr. 70. 

------- 4 .• Jnhrg. No. 41. -

GrU:.;sto Auswahl mu1 st'hnf'l lstc1 Lif'I'('L'Lmg in Phonographen, Plattenmaschinen, Membranen, Walzen, 
Musikplatten ::-;o\\iP Bestandteilen, zn nulfaUl'n<l hiJligPn Prl'isr.n. 

\\ ir empf'<·hlcn jt•<Lem Lntcr<•sHPnt<·n ,·or d<·m Einkauf llllSPrt• Katalog<' PiJlzttholen . 
1 •."l-,!-.~ 'ot •.. •' ·~ .:'. ;- • . . '. ' . -. . . . . .. ~ 

W. Bahre, Deutsche Ponographen- Werl<c, Berlin S.W. 29 
----- g~gr. 1892. -----

Schallplatten=Apparate 
Type "Barophonu ohne Konkurrenz! Fordern Sie Abbildungen und Preise! 

Schallplatten 

--::::==:= Original = Bdison ====--
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten I-Iäodlerpreisen. Coulante eedingungen. 

Ia. Duplicat-Walzcnl v·ele Neuhe·teJt! Duplicirmaschinen 
Kataloge gratis u. franko. 1 1 eig Syst<;msl 

- . . : .. . :. .. . - . ' ...- - ,., . . "':-· . . . .. . .- - . . . . ·~ 

• 
Wir empfehlen: 

I. kleine und Konzert-Bianco-Walzen, vorzi.igl. Qualität, hochfeine 
Politur, grösste Produktion. 

H. Kleine u. grosse bespielte Walzen, in denkbar bester, lautester Ausflibrung 
III. Hartguss-Walzen. 
IV. Neue Phonographen-Typen. 

V. Unsere neuen nicht automatischen und automatischen Platten-Sprech• 
maschinen. 

===== Kataloge gratis und franko. ===== 
Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H. Krefeld, 

grösste deutsche Phonographen- und Walzen-Fabrik. 
. . ." . . . . . . .._ ... . . . ~ 

• ~ + • • 

Eine Revolution in der Phonographie 
der Welt werden unsere ne1ten patentierten Guss 
Records (gewöhnliche u. \[l}dium-Grösse) bcrvorbriugen. 
Sie sind von den berühmtosten Siingern des :Uailiinder 
Scala-Theaters besungen. Ihre LauLstäl'ke und Klarheit 
ist einfach wunderbar: keiue der bisherigen ~~~zeugnisso 
könucn da·mil verglich ~n werden. 

~ atürlichste Wiedergabe, kein wahrnehmbarer Unter
schied zwischen persönlichem Gesang uucl Originalmusik. 

Diese ueuesten ~rzeugnisse bilden den Beginn einer 
neucn Aern für den Walzen-Phonographen, welcher damit 
cntschied~11 alle anderen .\rte11 von Sprachmaschinen 
sohltigt. Man verlauge kostenlos Katnlogc von: 

, • .\' ... ·-.. or: • • ·• .• : -. . '.' r • ' • ~- . .. . . ' 
- . 

A Phonographie Revolution 
is tht\t of out· new Moulded Recorda ordinarr small • 
size nnd lntl'r. 'fhesc Reconls, protectcd b.v patent nre 
mnd~> of a bnrd mould. Tbe~· are sung b,r the most 
cclcbraLed nrtists of tho Scala-Theater in 1\hlu.u. 'l'hcir 

londncss anti clearnt·ss is simply runrvcllou:-; and they 
ha•e nolbing to do wbit wlmt hns b~cn hitherto 
proll1tcetl. · 

i\'fost naturals eproduction. no ditl'oronce from personal 
singing anu original pln.'· to bo perccived. 

'Pher actuallv mark a new victorious cra for the 
• • • 

Phonograph, lho I)honogra;oh decidodlj' benLing all tallnng 
machines. Apply fQr Catalogs (aupplicu gratis) to: 

Anglo-Italian Commerce Company-Milano (Italien) N. 6 Via Dante. 

Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 25 



----- ~-

Die I 

Phonographische Zeitschrift 
erscheint wöchentlich 

Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

(l 13 Blattbreite ). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Berlin, 21. Oktober 1903 . 

Erste Auagabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie". 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgebe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt fü r die lndustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände iür Kontor und Laden. 

Abonnement: . 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjabr " 4,
Vierte)jahr " 2,

fü r das In land und 
0 ester re i eh · Unga rn. 

Für das A us land: 
10,-, 5,- , 2,50 M. 

• 

Bei Wie derho l ungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W. 50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 6306/1903. 

I 

Fernsprecher Amt VIa, 12218. 
(Londou E C, 118 Holborn, E. Oppenhei m.) 

Marke R&v.S \\1\ar~e 

un e&v.Steman 

Be rl i n,S.O. 33. 

Konzert-Schalldose 
gcsctzl. geschützt, unerreichte Reinheit u. Tonfülle. 

Beschädigung des Nadelllaltors durch Ab
brechen oder Verbiegen nicht möglich, daher 
Reparaturen fast ganz ausgeschlossen. 

Vorletzt das Pntcnt 144 7ß~~ der D. G A. G. 
nicht, wofür icll volle Garanlio biete. 

Verlangen Sie Offer ten und Muster. 

F. Höhrmann, Wien VI, Kasernengasse s. 

Saphir-Schleiferei 
Moser & Cie, BIEL (Schweiz) 

Specialität: Phonographensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnehmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Aufnehmer (Bettiru) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie für tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. 

Excelsior-Platten·Alttomaten 
tadellos functionierend, 

%:; staunend billigen Preisen! 

Präcisions ... Arbeit - Ohne Concurrenz. 
Vertretungen fü r grössere Bezirke zu vergeben durch 

Adolph Janssen, Hamburg. J 

I 
• 
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POpper & Co. 
Leipzig, Reichsstr .. 33135.~ ,~.ml 
Corona::Sprechapparate ==== 
- Corona=Automaten 

• 

• 
• 

= 

, - -~ - ~~ 

mit Sicherheitsvorrlchtung.-

Kataloge gern zu Diensten. 

Berliner 

Werkstätten 
Berlin S W. 

4. J nl1rg. No. 42. 

• 

ta(JtJIOSt$ funkHoniu~n. ~ 

e~räuscblos~r 6ang. ~0.~ 
Uorzügllcb~ mtmbran~. ~~ 

Eltgantt 6tbäu_!!~· ~~~~ 
Soltat Ronstruktton. ~ __ ____: ________ _ 
S~br billigt Pr~.~t.~~~~ 

( lrösstt> .\uswahl und schnelble Li<•fernng in Phonographen Plattenmaschinen Membranen, Walzen, 
. . Musikp.latten ~o" il· Bestandteilen, zu a nfi'R llPtul hill igPn Prei~eu . 

\\ 11' emplehlrn ,Jedem Tntcl'ossenL<'n vor dem 1Cinknuf tm::;<•ro Katn logo 11inznholf'n . 
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Pbonograrbtscb~ Z~ltscbriH. 
I. 

Rttlakt~ur s 6urg Rotbglusu, Bu lin. 

Die phonographische Schrift auf den 
Platten von Plattensprechmaschinen. 

die Plntto rotiert, 
Schwiori o·kciton 

erfortlert keine kotlStrnktiYon 
0 • 

lJ'ür den lwabsicbtigt.on Zweck wt\re os natUrlieh 
pasRend, dio Entfernung der Krel~P. welche clio 
phonogra.vhische Heltrift bilden. vou einamlrr or
hehliell g-J'ÖSSfW z11 brnwsscm, al:::; bri den ge'.vUlm
lichen Platten, lwi welchen Ri<l so eng win möglie.h 
zus~:mtmongt•rtlckt si n 11. An eh wj rtl e:-; not W('lld ii! 

liforkwünligorweisc ist im allgcmoit1eu clio pbo- SPin, die Umtlrobungsge.'-lrhwlutlip:kc•it Yf\rlüiltllisnütsöig 
nognwhische firhril't. !'ür d(•n f-ipraeltforRclH·r inter- langsam %U b1•nwsHen, clnmit clie Klii'V(·Jl nicht ~o 
es~mutor a.ls für den PhoHogratlhen-11PelmikTr. l>ief:!e.r gest.rockt sind, wio rs l>ei dt>u Appnrntt•n fUr 
macht oine Aufnahme aur t'int'r Wnl~o olltw Platte, gnlmlnuvhonisehP Wi<'ll0rgab(•n <wfonlcrlie!J ist, 
und giel>t Rie wie(lor, · 'olme im geringsto11 1lin pho- dawiL mü~·liC'hst wPnig Hoib11ng t•nt.stc:>ltt. Di<' \\'PII!'n
nographischo Schrift in Bezng c,wJ ihre Eig:cnWmliclt- Iinien miissen Plwn wc•.niger :-;rhhwk a.nsfnllen als lwi 
keiton gonauor zu ptüf<,n, und tnt.sU.rhliciJ kcmn r.s den gnwöhnlklwn Plnt.t.on, etamit Llit• <i rnplH'll 1lct' 
ihm anch fast gleichgiilt:ig seit1, welche Dil'ferc>nzrn Nchril'tzC'ichPn deutlicher worden. Um spezi~ll dif' 
dio phOllOßl'Hpltlseho f-ichdrt zeigt.. ob Pill Sä.ngrr ein ~illSSOI'SCen [l,cjulteitrn h<~ i don vYollenlilli('Jl 7.U f'l'

A. oder 0. gcl:ltmgon lJ<ü. Oanz <tndrn~ tli'L' Stmwh- kennen. sowi(l n.uelt O'll'nhw.ll diC' 1lr-sctrllt'n dPL' YPr
for·schC'r. vYonn Hnch YOl'On;t ohne praktiBI'hc• Tin- HClliC'd<'IWil Ji't\d.nllt~f \'('l'SC.hiedf~llBL' ~tillllliOll i'f'Ht
llcutuug. wie hoi jeder abstrakten \\'is~wnsclwft, J.ulcg<'n, wl\r'n r•s orfrmlc•rli<'h, c1i1~ A ns:-~cl11Hgl' d<•r 
bietet grndo der Platt<•nsproc·happnl'Ht ihm oin 1\1 endmlno. Jwzw. do~ .i\lomlmtnostift,c•s auf der PlnHCI, 
Mit.tol. das W0!-)<'11 der Beweguugsvmgiluge in dPr /.!,Tilssct· zu bPnH'RSP.Il, uls bei dou A ppnraten fill' dio 
Luft, wolcllo llll:'if'l' Ohr als Nrlmil llllll 'Pon (lltl- gntllltnOplwnisrhr Pt·8x.is illllif'h ist.. vYPllll Pin 
ptindet, genauer zu sLwlicn'n. Hci dor Wnlzeu- :-:~oleltor Appnr·at 1lirekt mit der prakt.i:-;chra Phn
~~hrifL .ist da.s ollue weitt,ro~ nie:ht gnt möglich. w.-11 uographlo nic·hts v,n tttn ln·"'tL so Ldinnrn wir a11s d<'ll 
dteöc, soweit dio Hc:mpldiffcrrnr.<m in Bdr<tcht obon ungegehr.nru Griiudon 1lo\'h nur ülllpt'C'hll'll, 
k?mmcn, <LLlS Vertiefungen JwstC'hNl, nnd ani;SC1l'dPm dass <•irw dnt· \'i('lt•Jt \\'C'rk~tättrn. fiir \\l'lc·ho dio 
d1r, gcwl>lhtc Obel'IH1clto dPI' mikroskopisdlCn Be- Ko11struktion l'ine~ soldw11 .\ppn.rntos vcrlüiltnis
oh:tcllhlllg nic·ht giinHtig ist.. Bei den Plattnn-A p- tnih;sip; einfnc·lt ist. dil' A nfet'tignng iihcruLmmt. 
IHl!'aten fallen hflidl' f-ichwinrig;knill'n wn~r. D ie Dns i~t. natlirlic:lt nnnbllii.ngig· \ 'Oll tktll nndtlt'll 
ZCttliei iOll lJiiinrCinr.nn in den Hclu1llwdiPn sowie dio Probl<'Itl

1 
c•irwn Aul'tWllnH•-Appnrat. l'ilr· Plattt-u-:\la

Ui.t'femnzicrnng derselben in lkzug nuf' ihi 'C\ ~tiirko rwhi t1e11 t'Ur prnktisrlw jljwec·ku mUg·li<'l1st. vollkotllllWll 
z~·lg<'n sich ga.nr. klar in don \VPIIc>n liniült, \\'!'lr·lte lHw~msl.l'llon. Yon Üt'll wonig1·n li'il'lnrn, welrho 
1he gt·ammO}lhoniselle Hcllril'l rh;u·nktl•ri:-;iort. Platt<'1tl h<>t·st.(•ll('tl, Wil'd dio Koul-ltl'llktinn dC'.rsPIIH'n 

IjJs stellt nus:-;er H'rag<'. 1ln.ss <'in Anfnalune- gol1eim gehnJt,<•n. nncl so vit~l uns bt>lmnnt, sind <liü 
Pl<tttenapparat., W<'ltdwr speziell fiir die BrtlUrfniH:-;c' in Uoul~rh l nntl z11 dPnt Z\YC('k er·wPu<lt•ton .lppamto 
li?'' HlH'achfon;c.hnng;, lwrgeRIPI II wcrclt-.n wiinlo. fnsl. ~ämtlich nnwl'ikanhwhr.n Frsprmlf!'S. 
<'11\l'lll vorlwndoneo Bocliirl'nis t•ntsvt·i<·lll, donn cllleh In ßm:ng llil'raur i:-~t itbrig·cns zu M\\ii.ltnon. 
für Lnicm iRt. e!:i s<'llt· int.c•r<·~r-;an!, ('Lllütt Appnrnt ztl dass mnll lll'inzipiell grn.mmnphoniselw Aufuahm~
habon, mit w<'lelH'lll ltl<lll d<U! an und fiil' sic·h dnnkl(~ Appn.mtn nnclt r,w<'i V('l'srlliPIH'Tlrn Nystt 1lll!'U ltc•r~ 
Gebiet der Scltallw11J icu so sidttlmr machen lGUI I\ ~trllen lmtln, ttii.mllel1 mwl1 d(•tn dot· gl<·iC'hblt'ilH'tHlPu 
dn.ss oin 'Pon Hich :J IH c·inn rogt>lmii~sigo Hcihen!'olge Winkolgeschwincligkcit oder dem der gleichbleibenden 
von sieht baron vVl'! lou zeigt. oin \r oka I sicl1 \'Oll li~lll'f'hongescllwLndigkeit. ßei clcn bisherigen in 
d~m andern durc.~l ganz bes01.tdrr·11 ~1 r~rppit.H'HIIg .der I ( le>IH·<~llt'l~ hl'fin_<lliclH'Il Plnt.ten i8t sto~s ~las .sy~t<·m 
V: ellon untcrschcHlt·t. Mau tst anf cllesem ( !1-l)l('to tlvr gi<'·LC'hblntlwn<ll'll Wlllkt•lgcsc:ll\vmtltgkt•Jt. <111-
hlsher noch wenig weit vorgodnmgun. Uin anHH<'r- gpwnn<l0t .. obgleich lliNWs tlleOt'Ptb:H·h nicht so YOIJ
ordentlicll feinen Diffcrcnzc.m in den \\'cllenlin irn, konuucn ist als das anclr·<'. I>n aber anclt s11mt
wclchc die phoJmgrapbif.;chc Hchrift., z. H. lwi Kou- lielw bisher fabriziertun PlattensprN·h-Apparntr na<·h 
8?:~nnten, cha,raktel'isiot·cn, sind fn.~t ~-arnicltt ('1'- l[(•nt Pr·inzip der glrielllll!•ihellll('n Winkclgt·~dmin~lig·
grundet, nncl doch wii.ro <'S auch int Intrr<>s~c· dor kPit. hcqJ;est.(• IIL :;;iml, IIJHl Plntteu nach dem emen 
P~tonogrn.phiscllen 'rcrhnik S11hr Prwiillsrl1t.. wt'rm Rystt'nl nieht f'iir A Pll<U'nlo naeh dem Rncl<'rn f-\ystt>m 
hicrii i>Pr mPhr Licht c•Ht:-;t.ilnde. DonJt rs ist bckHunt hi,auc-l1har HiJI(l, so kann mnn nutf't' dPm ÜPRichts
g~nug. dass mauclw Konsonctntrn, Jwso11ciC'rs <lic· tmnklo dc·r JijillhPitlichkl'iL der fiir dir Inclustl'il' :·ll'ht· 
Ztschlant.(1, den vhonogrR phischAll WiPt lm·galwn Kf' hl' wichtig i:.;t, 1UlH wijm;riH'll; tlass lhiH ~yst (•Jil der 
erhebliche Sch wierigkeitPn <'II Lgcp:en})rtzNt. n11 d gl Pi<·ll h I oi ))c•n dt>n \\' i nl;: e>l g'<'Hcltwind igk.l'i t fii r .die 
lHttncher Sänger, tkt· keine llcntlieho Atmspnltlte PlnLtell-ln(lm;tric Pin f'iit· allt> uml mass~J;PI)('m] biCJht, 
t~t, Wiil'do dim;en }1~(~hler vot·aussicht I!C'It vN·btll:l~nm und dm;~ m~:n si~l1 nlit. 1lrn l\<u·l.ltr'iiP!1,. W<'lf-h~l d;ts 

onnon, wenn or <'I II Insh·tmwnl brHttzt, dnss 1hlll Nystr.m 111 Sl<'h IJll'o·t. fW p:nt '' H' mbghch al1f1tldc·t. 
g~stattet, die vVrllenliniPn S0ÜWI' <>ig<>tWII NpntC'lH' . [)ip. :\aellt<·ik n sind fnlg:oudc·: ~ichL nlall \'Oll 

llllt clenjonigon afldrt•r ztl n·t·gh·icltf'il. ~iu solf'IH'I' d<'l\1 ~lil.lrltl\lnkt. l'illl'l' gc•wiiltnlidH·n 8r-hnllplntte rinn 
Apparat isL tmschwe1· zu konst.mier'('tt. An t•inow feine Lini<' nach der Peripherie und dit·ltt dauPhmt 
gewöhnlichonPl::t.ttoHa}lpnrat ci11r.. Spindel aH'IIlliH'ingon. Pl>cnfall::; \ on üon1 Mittt>lpunkt clm· Plntü' nn~gehencl 
\\'Glcho die Aufnahme-Membran<'. Pbunso wie l)ri dem eino zweite. ::<o hat man oiuou sl'lu· SlJitZf'H Wink<'!. 
Aufnahme-Phouogl'aphen soitw~lrtH Hihr't, wähl'end Betraclltct man 1lio granunophonisdtr; Schrift zwischen 
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dic•sen beiden Linien: so hat dieselbe natürlieh nahe eine crh<·blicb gTösscr<> hlcibt, als hei den kleineu 
<IPr Pcrip]tcrie eine grösserc JJänge als näher nach Platte11. \Yährend bei denletzteren im aUgemein('n 
dem lVJitteJpunkt zu. A.bm· es ist klar, dass dicl')e das EJHlo det· ll.,nrcho nur 50 mm YOll dem :Mittel
lltngrre Rtrecke in demselben ~ci.traum \'Ort der punkt dnr Platte entfernt. ist, hetr~ip;t. dieses J\iasR 
1\1 cmln·an passirt wird. wie clic küTzere Rtl'ockc bei gToHS<'n Platten 70 mm. 
nüher am :\littclpunkt. Da sowohl hei der Aufnahme- \YiE' gesagt. da!-\ Ryf.lt<'m der glcicllblenden 
wie bei der \\'iPdcrgabe diPsP YrrscbiedPnhci} he- \\inkPigl'~chwindigk<'it. WPiches nur Pimna1 adoptiert 
steht so merkt man kein<' 'eonwrschichnng:en hei ist, <'rlauht keine giin~tig;r Ausnutzung des Platten
der Wiedergabe, nlleü1 man wird zugelwu müsHOJL raumes. cln.fU1· ist allcnliugs dlc Koust.ntkt1on dPr 
class rationoll mu· ein ganz bestimmtes VorhlUtuis Apprt t'<t(o ein(' crlleblirlt einfachere., als os bei AI1-
r.wisclwn Z<'Ü untl FurchenHinge dchtig sein kann. paraten l'iir· gleiclthlcihcndr Kun'cng·<'schwintligkeil 

Für die J.l'l'ngo. wie sc hn<·ll c1 ie Furche an dem der Fn 11 s<'i n könnt<'. un<l dieser Umstand zusammPn 
l\T emhranstift roriihPrg-chcn soll. sind zwei CmsWude mit dem \' rl'langen drr l~inheit1ic hk<'it der lndustri<· 
mnssgcbend. t>inmal das :\lonwnt. dass hei allzu ge- dürftr d1•r Einfiihruug Yon Platten und Plattt·u
riuger Geschwindigkeit cli<' [i'<'illheit der Rchnll- Ap}nu·atc·n l'iit· glckhbiC'ihende Furcht'llg'('sC'Irwiudip:
sclnvingungeJI :-;ic.lt mit unsc~rn nwchanischt•n 1\Jittoln keit lwitH' ChanzC' hi<'1cn. Trotzdrm ist <'s intrl'
nicht mehl' <'illz<'ic luwn lnssC'n, und zwoit<'ns dns essnnt. zu C'l'faltron. auf welchem ·wegc einige Kon
l\lonwnt. tlass bc>i <'im·r zu gros~en Ocschwindigkf'it strnld('tll'l' dit~sPs P mhlf'm nng-ogl'ifl'Ptl hnbrn. DPr 
dPr Raum. wPif'IH'll die Schrift nuf der PlattP <'in- Yon um~ sc·hon friilwr hrsprocben1·. auf photo
nimmt. zu gross werden wiirdr. nnd daher auf PitiC'I' graphisC'It<' PlnttE'n nufzPieluH'ndP Apparat YOII 
Plattr ein gcniigc·nd Jang<·r \ ' ortrag nic·ht auf- Crrwnka ist nach drm Pninzip der gleiC'hiJI<•ihendPn 
g<'Z<'ichnet werden ktinnte. ~wiselwn dieSPll hPidcn K urYc'ngPsell\\'imUg:kC'it gel>nut. und zwnr in sinu
fBxt.renWll suehl <liu Praxis niiH'II Mittclwcw hei reichOI' fo lg:cutlcr ~Weisf': entcrhnlh der Platte 
W<llcltom eine g1·nUo·end oToss<' Dentlic·llk1·it d<'t' t·otirt Pi rl l<,riktionsra<l in gloi chbl<•ibonclcr Um
Feinheiten l'rzit•lh<H'

0 
ist. nl>iPsr.n l\fittelwpu· kann I tlrehung:sgl'sc·hwinrligkPit. Hilf dlm;em [<,ruktionsrad 

nhet· das SrstPm der ~lC'irhhl<>ibenden \\'iuk<+ ruht <liP Platte. und <ln <Ii<' Anfanp:sgesehwindigkei t 
p:!•sclrwincligk<:it nur insofc'm <H'C'Pptieren. als die drs Friktionsl'.ad~s ~;."l<'ic·h h1eiht. ~o . hleibt .dil' 
sieh daraus c-r-gc•ht>ncle Fnr(·hpng-rsc·hwindigkc·il fiir l"nr<"hc•n:,f<lR<"It\\IIHhgh.Plt <1<'1' Plntlr PIH'nlnlls ~deJell. 
das Eu d c clPs grnnunopltollii·WltC'n \rort ;·Hg<'R als wrnn <las l<'riktionsrn<l sll'ls unterhalb d<•r· ~challclmw 
massgohend ang-c•nommen wird. claf.ls es Hlso nicht. b~cibt. l~s üd. na~Ur·~ielt ttotw c~dig:, ~la!-\s m:t.wedPr 
angHngig ist.. ni\hor an dc>n l\littt·lpuHlct der Pl att<' di!' \\'Pile~ d<'.s li'rlldtonst·ndes m ~\Xll11<'t' .. lhcht.m~g 
hcrnnzugc•hcn. als \YO di<'sr g<'ringstP statthnf'tP rhcnsn "II' dtr :'IL<'~lht·nn<' \'orSC'IIl'<'lt<'t. \\ ahrPt:d. dw 
l•'urcht•ngesclt\\indigk<'it der Platt<· stattiinclPt. 1\llc Acllst- dPr Platte JestsiPht. oder PS mu:..s llc1 lrst
nu~serhalb dies<'s Krrises lil'!-!'l'ndr Furchen hnhrn ~tclH·ruiPt~l Jt'l'lktionsrnd das Lager .d <'~· Platte st>lhst 
l'illl' unnötig gTossP I<"'urcheugc·sdl\vindigkrit und IH'- tn dt·~· HH·htm~p: dr1 A<"l1se <Lc~ Ji'i'Jktwn~rades fort
~onders dicjrnio·o all der Periplwl'ie. V/iil'dl' man ~cJn·c r t<•n. ßc•1 dem ('<'t'\'Pllkct sclt (•n A nfnnltme-.t.\.J)
Ubern.ll nur die ~urehcngeschwirHligkf'it hahen. wrlthr panü ist <Ins letztcr:c d<'t' ll'Hil. und di~·sn ß owoguHg
f'lir drn praktischen ~weck erfordPrlicb ist. so wiird<' der JJag'l'l' der Pmtt('nat·Ju:;e ge:·Wh!Pit t wit• g<'
cli<' Uesamtliing-<' dC'r .Furclwn natlirliclt <'l'hehli('h \Vöhnlidl dnrc·h rinr Spindt·l. 
geringc·r ausfallc·n. t'Ur dir gleichf' PlattmgriissP 
li.üuntl' daher l'ill längerer Yortrag möglic·lt :-;Pitl. 
lJipse .:\Iöglichk<'it erweitert sielt ahrr noc·h nrltc·hlic·h 
dndurch, dass boi gloichhleibell(lot· li'm·cheugoscllwin
cligkl'it nichts l'ntgogcnstehen wiinle, mit der 1<\lt'ClH' 
l'l'heb1ich nähet· an den 1\liUelpunkt der Platte 
lu·ranzugehcn. als lwi <ler g·<'gPnw~irtig·f'n Pra\iH nn-

•• • • gang1g 1st. 

Es ergiPht ~ich hiel'aus oltnr wcitrrPs. dnss 
11aclt dt•m :--lystPtll <kr gl<'iehhlc•il><·ndcn 11'urC'ItPn
g·<'HCll\\·incligl«1it f'tw<t die clO!llH'Ito IJüngn C1inm; \'or
tmgC'::< für dit> g·Jpiclte PlattengTüsHe wie p;cp;oniilwr 
dPn aclovtirrtrn Syst<·m der glrichbleihen<l<'ll \\'ink1+ 
"'l''-Whwintlio·kl'it möuJieh :;ein wt'il·ciP ~ ~ ~ . 

Diesr CmstHuclP hatten scltqn bei dru g:<'\\ iihn
lil-lwn Platten Zll dem Komprcm1i~s geführt, dnss die• 
l<'urehen niUwr Hll clon 1\littolpunkt gerückt. wurcl('ll. 
als PH für rinP gt•niig<'nd d<•ntlichC' \Yiedel'gaiH' dcl' 
kl<'in:-:tcn ~<·hrirtz<'ielwn statthart ist. Die Fut·C'Iu·n
!!~'"'<·lnrindigkPit d<'t·artigt>r \'ortrügP ist tat..,ii<'hlkh 
l'ii1· d<'n }>rakti,whcn Zw<•tk Pirw zu grringe. und 
di<·st>J' l'mstancl hat bereits zu clr.l' Einfühnmg der 
g'I'OSSl'tl Platten geführt, bei wclthon trotz mng<'l'<'ll 
\ nl'ti·ag·ps di<1 FnrehPng-escbwindig:k<'it. auch am l<Jndr. 

Streik und Aussperrung der Berliner 
Metallarbeiter. 

Verschiedene Fjrmen der Berliner Phonographen
Industrie sind seit einigen Wochen durch einen 
Streik der Drücker und GUrtier in Mitleidenschaft 
gezogen, dessen Endo noch nicht abzusehen ist. 
Die Ursachen der zu grossem Umfange gediehenen 
Bewegung liegen scbon mehrere Monate zurück. 

Auf seiner in der Pfingslwocbo abgehaltenen 
Versammlung hatte der Verband clor Metallarbei~er 
be.:;chlosson, i n eine allgemeine Lohnbewegung elD· 
zutreten. Demzufolge stellten die Berliner Me~all
warenarbeiter bald darauf die Forderung nach emer 
ganz bedeutenden Lohn~~rhöhung für Gürtler und 
Drücker, au f 50 bezw. GO Pfennige die Stu?de 
(Die Mainzer Genossen dieser Arboitorkategonen. 
hatten noch ein Jahr vorher um einen Stundenlohn 
von :~0 Pfennigen gestreikt. ) Die Lobnbewegun.g 
war den Borlinern aber nicht die Hauptsache. Sie 
verlangten die UnterschrHt der Arbeitgeber unt~r 
den von dom Allgerneinen Verbande der Meta.· 
arbciter und seinen Fttbrer n aufgestellten Lobntanf. 
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Und auch damit war es ihnen nicht genug. Die Betriebes werden darnach hier mehr, dort weniger 
Arbeitgeber sollten sieb verpflichten, Arbeiterent- Arbeiter von der Entlassung noch nicht betroffen 
lassungen nur unter ganz besonderen Bedingungen werden, weil in dem einen Falle die Arbeitgeber 
und nach Verständigung mit der Gewerkschafts- sehr schwere Ver tragsstrafen zu zahlen haben 
kommission vorzunehmen, ausserdem einen besonderen wUrden, im anderen die Fabrikbetriebe dann sofort 
Schlichtungsausschuss flir Streitigkeiten zwischen gänzlich geschlossen werden müssten. 
den Arbeitgebern und Arbeitern anerkennen und Zu den 31 Berliner li.,.irmen, die von vornherein 
versprecllen sieb dieser zu unterwerfen. Bescheiden diu meisten Forderungen <ler Arbeiter bewilligt 
wird man diese Forderungen nicht nennen können. hatten, sind im Laufe der le~zten Wochen noch 3 
Sie überliefern, abgesehen von der aussergewöhn- hinzugekommen. Alle diese 34 Firmen aber be
liehen Forderung der Lohnerhöhung, die Berliner schäftigen zusammen nur etwa 600 Arbeiter und 
Metallwarenindustrie der Herrschaft der Gewerk- gehören also kaum zu industriellen Grossbetrieben. 
schaft~n und geben das Hausrecht an die Arbeit- Aussordem haben eine g;rosse Reihe von Arbeitern, 
nehmer ab. unterstUtzt durch die Geldmittel der Gewerkschaft 

Es war schon im Sommer vorauszusehen, dass einen selbständigen Betrieb in Kellern und Hof
die Berliner Metallwarenfabrikanten auf die For- lokalen zu eröffnen. Es sind das natürlich ganz 
dcrungen der Gewerkschaft und des Verbandes der kleine Betriebe, die heute entstanden und morp;en 
Metallarbeiter nicht eingehen würden. Weil Gürtler schon wieder vergangen sind. 
und DrUcker zu denjenigen Arbeitern gehören, ohne Es handelt sieb bei diesem Streik für die 
deren 'rätigkeit die Metallwarenindustrie überhaupt 1 Berliner um mehr als die A.ustragung einer Streitig
nicht weiter arbeiten kann, wurde der Streik mit keit mit den Arbeitern. Die Berliner Metallwaren
diesen begonnen. Auch hier hatte sieb die Streik- Industrie geniesst einen "Weltruf. Don verliert sie 
Ieitung diejenigen Arbeiterkategorien ausgesucht, mit dem Augenblick, wo ihre Arbeitgeber den an 
I'Ur die ein Streik am günstigsten lag. Bis Mitte sie gestellten B"'orderungen nachgeben. Mit dem 
Reptember streikten ungefähr 2500 Arlwiter, zunächst Streik der Gürtler und DrUcker bat die Bewegung 
reichlich unterstützt von den noch arbeitenden Kame- begonnen, und sie wUrde sich nach einem Gelingen 
radcn der Metallwarenbranche. Da endlich griff dorselbon unfehlbar auf andere Zweige der Indu::;trie 
dio Vereinigung Berliner Metallwarenfabrikanten fortpflanzen. 8ind schon die Lohnforderungen un
mit einem durchgreifenden Beschlusse ein. Sie erfUllbctr, so trifft das erst recht zu fi.ir die allgo
cntschied sich dafür, am 30. September auch die meinen Rechte der Arbeitgeber, Arbeitsbedingungen 
iibrigen Arbeiter der Metallwarenindustrie zu und den Umfang ihrer Rechte selbst zu bestimmen. 
entlassen, weil die Arbeitgeber einerseits durch den Geliingo abor die diesmalige .t~.xbeitorbewegun~ in 
Streik der Oürller und Drücker in ihren Betrieben der Borliner Metallindustrie, so würde unfehlbar 
arg behindert waren und andererseits den Streik noch vor Weihnachten eine ganze Reibe anderet• 
dieser Arbeiter nicht anderd beonden zu können Berliner Industriezweige von Streiks betroffen 
glaubten. Ausgenommon von dieser beschlossenen werden. Die Industriestadt Berlin könnte bei dem 
Aussperrung der Arbeiter sollten von vornherein Gelingen auch dieser Streiks allmählich liquidieren. 
seiu: Meister und Vorarbeiter , Lehdingc, Packer 
und Hausdiener, Heizer, Maschinisten und Ii'ahr
stublfiibrer, Portiers, Kutscher, Nachtwächter, Leute, 
deren Kündigungsfrist mindestens J Wochen oder 
mehr betrug und schliesslich solche Arbeitswillige, 
welche seit dem 1 4. September in den von dem 
Streik betroffenen Betrieben Streikarbeit ausgeführt 
hatten. Wie man sieht, waren diese Ausnahmen 
zum Teil nötig zum Schutze der Fabrikanlagen, 
znr Bewachung und Instandhaltung der Gebäude, 
zum andcrn Te.il entsprangen sie einer sohr 
humanen Rücksichtnahme auf die ältesten und 
.iüngsten Arbeiter. Es sind am 3. Oktober ein· 
scbliesslich der Streikenden 8470 Arbeiter entlassen 
worden. Die ~ahl der Entlassenon vermehrt sich 
seitdem täglich, und es ist vorauszusehen, dass der 
allerg-rössto Teil der nicht von vornherein ausge
nommenen Arbeiterklassen der Berliner Metall
warenindustrie ausgesperrt werden wird. Aussor
dem ist von den Arbeitgebern beschlossen worden, 
Von den verwandten Betrieben , den Kupfer
sehrniedereion und der Zentralheizunp;sbranche, zu
nä~hs.t je 3:1 IJJ pCt. der Arbeiter .auszusper;en. 
W1evtel von den Arbeitern der bestro1kteu Betr1obe 
aus den oben angeführten Klassen n och beibehalten 
Werden diirfcn, ist einem besonderen Ausschuss der 
Arbeitgeber anheüugegeben. Je nach der Art des 

Albert Költzow. 
Vielen unserer Lesrr jst die Person Albert 

Költzow's g-enau bekannt, vielen auch nicht. In 
den letzten Jahren war er von der Bildfläche der 
Phonographen· Industrie verschwunden. Albert 
Kültzow ist einer der weni~en, welche den Beginn 
der Phonog'raphcn-Industrio durchg-emacht haben. 
Damals war es Költzow neben Wilb. Bahre, welcher 
nach <lem Vorbild der ersten amerikanischen Phono
graphen diese Apparate nebst den dazu göbörigen 
Walzen für Schausteller fabrizierte. Phonog-raphen
Händler gab es damals nicht. Die Fabrikation war 
naturlieh damals keine kleine Aufgabe und nicht zu 
ver~leichen mit den AufgA.bcn der heutigen Pbono
graphontccbnikcr, welche allo Unterlagen für ihr 
Geschäft vorfinden. Es !.!,'ab keine Massen zu fa
brizieren, sondern nur einzelne Apparate und ein
zelne Walzen, dafUr wurde aber Hir oinon guten 
phonograpllischen Apparat 1000 Mk. gezahlt, eine 
zerbrochene Glasmembrane legte seinen Besitzer 
eine ßusse von 50 Mk. auf, Walzen kosteten 
20-:30 Mk. das Stück und das Abhören wurde 
mit l Mk. berechnet. - Albert KiHtzow bat sich 
inzwischen in Or.-Lichterfoldo eine Villa p:ekaufL, 
und man vermutete, dass er sich einer beschau-
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E. DIENST 
Musikwerke-Fabrik 

Leipzig · Gohlis. 
Gegründet 1871. 

MezohDon 
Sprech· 

apparate 
mit 

Electro-
unll 

Feder-
Motor . 

• 

D. R.-Patcnt. 

K 0 SM 0 S-
Platten-

schränke 
mit 

Jalousie-
Verschi uss. 

Katalog "P" Sprachapparate } . 
" "H" "Kosmos" Jalousie-Schränke gratis unC! franco. 

r ' ·,. ~ · · .. . .. . . ~ • . 1 ,_, • • :. • • , . . ~ .. ,:..... ~'- .. ' . . . . 

~., .................. , ... ' . 
. -·•"lJ'" , • ,o'l•, •• .-" , 

~ ... ... '· '~; .... ·-' ·." ·.· .. :.,j::: .--~ . ' .• .. ·.' '. 
•• •• j ., 'r •• , • ·• • • • 

I., ß. und m. Jahrgang 
der 

~ PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 
• 

-== 
Die bisher erschienenen Jahrgänge der 

Phonographischen Zeitschrift sind 
überaus lehrreich 

und gleichzeitig 
unentbehrliche 

Nachschlagebücher 
für jeden Interessenten für Phonographen. 

Ermlissigte Preise: 
Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-. " • 4,-
Jahrgang 111 1902 " " 9,-, " ., 8,-

- .Jnh .. gang 1, II, lli zusannucn in einem ßmule '-.:31 
mit <tltlh:\hetischem Sachregister mul Namen-~ w"-· ter für nlle ~lrel Jnhrgäuge, gcbtuulen.,... 

lUk. 12,- ~ 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franco. 

Phonographische Zeitschrift 
Derlln )Y. 50. 

. . . 
. . . 

' . ' . ' ' . . 

I 

' ( 
I 

]ndustriai 
~lecf1waren-fabrik >~ 

o. m. b. ;~rlin so.i 
Waldemar- t 

Strasse 
~ 

29a. 

Specialität: 

Phonographen-Trichter 
ß 

" 

• m 

Aluminium, 

Messing 
etc. otc 

Unser neuer Katalog ist erschienen und wollen sich 
lt-Jtercssenten denselben bei uns einfordern. 

"' . - -~~ ~,.,..._,.. ....... .... ..... ".._...,.._... . 

• 
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Brandenburg & Rengert, Berlin S.O., Admiralstrasse 18 e. 
GrosRfahrikanten in <d ien hillig<'l'<'l1 Wie<lrrga.he- und .A.ufnalnne-Phonogra})hcn. 

~pc ciaiWit: Puck·System-Apparate in sechs Y<'t'srhied<'ncn AusfUhrungen: auch zur Aufnahm<' geeignet. 
Kataloge deutsch und französisch. -·----

Guido Müller & Co., Eppendorf Sa. I 
Fabrik feiner Holzwaren I 

fabrizieret\ als t!pecial i t!it: Hh· Platten- u. Walzen-Sprach
maschinen, Uhren, Musikwerke, der electrotoohn. u. electr. 
Beleuchtungs-Branche 

Gehäuse 
aller Art, sowie KOJJtt·oUkassen, sämtliche feinen fiolz
montierungsteilezu Knust- u. Luxus waren. Feruet alle Arten 
Holzphantasiewaren in nur stilgerechter besserer Ausführunl( 
mit ff. Marqucterie u. Bildhauerarbeiten. Anfertigung nach 

Modellen. .Eigenes Bildhauer- u. Zeichen-Atelier. 

Eine Revolution in der Phonographie 
der vVolt werden unsere nouen patentierten Guss 
Records (gewöhnliche u. Modi urn-Grösso) hervorbri ugen. 
Sie sind von den berlihmteston Sängem cles Mailiinder 
Soala-Theaters besungen. lhre Lautstärke und Klarheit 
ist einfach wunderbar : keine der bisherigen Eszeugnisse 
können damit verglichen werden. 

NaLiirlichstc Wiedergal.)(l, kein wahrnehmbarer Unter
schied zwischen persl>nlicbem Gesang und Origir;o.lmusik. 

Diese neuestau l~rzeugnisse bilden den Beginn einer 
neuen Aera für den Walzen-Phonographen, welcher damit 
entschieden alle anderen Arten von Sprachmaschinen 
schHigt. Man vorlnnge kostenlos Katnlogo von: 

Schalltrichter 
i 11 allen Ausführungen, in 

Messing, Nickelzink etc., 
fertigen als Specialitlit prompt und billig • 

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei Leipzig. 

Musterla~er in Berlin l1ei Max Sclmltze, Ritterstt. 74 I 

A Phonographie Revolution 
is Lhat of Oltr new Moulded Records ordinary small 
si~e and lntor. These Rocords, protected by patent are 
mo.dP of a bard mould. They are sung by the most 
cclobrated nrtists of the Scala-Theater in Milan. Their 

loudness and cleamess is simply marvellous and they 
have nothing to do whit what has been hitherto 
p1·oduced. 

Most nnwrll.l reproduction, no differenco from personal 
singing and original pln.v to be perceived. 

Tbev actuallv mark a uew victorious era for the 

I Phonograph, tho i'hono,:!'raph decidedly beating all talking 
mnchines. Apply f'or Oatalogs (~upplied gratis) to: 

Anglo-Italian Commerce Company-.Milano (Italien) N. 6 Via Dante . 

• 
s1n en-

welche in der QualitlU den bekannten amerikanischen Fabrikaten gleichkommen, solcbo sogar 
teilweise Ubertreffcn. Jeder H~tnd lcr und Grossist, welcher unserf' Walzen am Lager hat, wird 
ein leichtes, angenehmes Geschäft machen. 

Kaufen sie daher 

nur 
zu billigsten Marktpreisen. 

Den Herren Grosskonsumenten empfehlen unsere wohleingerichtete Anstalt zum Be
spielen von Blanc-Walzen unter Benutzung unserer weltberühmten Originale. 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co. 
BERLIN S.W., Ritterstrasse 75. 

mm~~~~~~ilil~ 
• 
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osmo -

a en. 

Passend iür alle Plattensprechmaschinen. 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Durch mein Zirkular vom August d. J. ist meiner 
geehrten Kundschaft im aJJgemeinen bekannt geworden, 
dass ich die Fabrikation von Schallplatten aufgenommen 

habe. Die Lieferung der ersten Platten hatte sich jedoch etwas verzögert, weil die Auf
stellung einiger grösserer dazu gehöriger Maschinen nicht rechtzeitig bewerksteJJigt werden 
konnte. 

Vom 1. November ab beginne ich nunmehr mit der Lieferung von Schallplatten 
und bitte ich, falls Sie mein Platten-Verzeichnis noch nicht erhalten haben, dasselbe sofort 
zu verlangen und mir gütigst Probe-Ordre zu ertei:en. Sie werden sich überzeugen, 
dass ich eine wirklich gute und preiswerte Schallplatte liefere. ~Obgleich ich seit 14 Jahren 
ausschlieslich in der Sprechmaschinentechnik tätig bin, hatte ich doch unter Aufwendung 
grosser Kapitalien ungeheure Schwierigkeiten zu überwinden, bis ich imstande war, eine 
wirklich gute Aufnahme und Platte herzustellen. 

Fachleute hatten nun kürzlich Gelegenheit, meine Platten zu hören und waren 
erstaunt über meine vorzüglich gelungenen Aufnahtnen. 
meine Sdtallplatten sind aus einem fast steinhartem schwarzen Material, ahnlieh der 
--------- bekannten Grammophon-Platten. Die Masse wird nach meiner 
Erfindung in meinem Atelier hergestellt und die ganze Schallplatte von a- z bei mir gemacht. 

Ich Ueiere keine Schallplatten aus Cell.uloid, welches höchst feuergefährlich ist, auch 
keine Schallplatten aus Pappe, welche nach kurzer Zeit durch-

gespielt und krumm und schief werden, sondern ich liefere eine ieste1 solide 
Platte, welche mehrere hundert ffial immer wiede1 neu bespielt werden kann. 

machen Sie einen Versuch und Sie werden überrascht sein. 

Händler. welche mir als solche bekannt sind, oder ;:;Ich genügend legitimieren. 
erhalten Vorzugspreise. 

Komplette Einrichtungen zur Herstellung von Schallplatten werden lt. Vereinbarung 
geliefert. 

Albert Költzo-w. 
Gross=Lichterfelde b. Berlin . Wert 111. 

- -~w ,- - .. --- -<>snvy--- -zatn --- --w - --~ _ _ , ___ .... _ -A?Jllll ... ---- -,-· - --~ ----·- ~ - -,-~ - ___ ,, - -- - - -- ... --,._~ -··- ... -v.w:-_evs~- _- - ...4VU __ -- JVJUMUß&- ~04!4W$2 ~W<U---IU<<w:v>>zsus~wvvrsvA<WZV•AA SWJVC .....-nwrw••cu~44 ..-......-

Warnung. 
Es ist verschiedentlich vorgekommen, dass Sprachmaschinen Lmd deren Bestandteile unter der BezeichnL~1~.g 

Kosmograph oder Kosmophon angeboten worden sind. Die Bezeichnung Kosmograph ist mir seit ltl97 als Warenzeichen ur 
Sprechmaschine etc. geschützt und hat das Kaiserliche Patentamt bereits zweimal entschieden, das die Bezeichnung Kosmophon 
sowie alle Bezeichnungen, welche die Silbe ,,Kosmo" enthalten, in meinem Schutzrechte eingreift. Ich warne daher jcdermd1

' 

die Bezeichnungen Kosmograph, Kosmophon oder deren Abarten ohne meine Erlaubnis für Sprechmaschinen an1.uwenden, a 
ich sonst leider gezwungen bin, meine Rechte~ gerichtlich geltend zu machen. 

fo. Kölb:ow, Gross-Lichterfolde IIL 
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liehen Ruhe bingebe ; jetzt stellt sich heraus, dass 
er 1 1/ 2 J ahre lang angestrengt gearbeitet bat und 
zwar an den Versuchen zur Fabrikation von 
S c h a 11 p l a t t o n für P lattenapparate. ~Wir hatten 
vor einigen Tagen Golt>genbeit, die ersten Erzeug
nisse dieser Art zu sehen und müssen bekennen, 
dass wir über die bereits erreichten Erfolge erstaunt 
waren . Die uns vorgeführten Platten zeigen eine 
Vollkommenheit, welche völl ig auf der .Höhe steht. 
Was Material und Ausführung betrifft, so ähneln 
die Platten vollständig den bekannten Grammophon
und Zonophonplatten und sehen von der V<'rwen
dung von Celluloid ab. Wir erfahren, dass dio 
Fabrikationseinriebturigen beTeits so weit gediehen 
sind, dass vom 1. November ab täglich etwa 
150 Platten fertig werden können . . . 

Es betrug: 
In den acht ersten In den acllt el'ston 

Monaten 1902 Monaten 1903 
der Jmpod,: 362000000 1\ik. 465000000 Mk. 
der ExJJOrt: 320 000000 1\tilc 375000000 1\Hc 

Die folgeudt' Tabelle zeigt die Zunahme des 
:BL··cportos seit 1897. Er betrng 

1897 = 163000000 Yen. ( 1 Y<~n = 2,2Mk.) 
1898 ~ 165000000 ~~ 
1899. = 214000000 " 
1900 = 209 000 000 ,, 
1901 - 252000 000 I) 

1902 - 258000000 ., 
B1olgende rrabellc zeigt um; die steigende 

Entwicklung des Exportes wi.o des Importes. 

Die billigsten und besten Nadeln 
Die Handelsbilanz Japans. für alle Sorten PJatten-Sprechapparate sind 

Nachdruck verboten. meine mustergeschlitzten Nadeln, welche 4 
Allseitig wird dem anfsttebendem Indusl'iestar~.t bis 8 m~l zu b~nutzen sind, daher ~ie billigste 

Japan grossc Aufmerksamkeit gewidnwt. da sich Nadel d1_e es g1ebt. Verlangen Ste Muster 
die japanischen I ndLtstricorz(jugnisso anf <lon onro-1 und Pretse. 
päiscllon. 1\:färkton i~m~er me~n· bemerkbar nm?hen. Licenz zu vergeben. 
Wennglclch das vorlautig uur m lJesonderru speztt'l1ou •• 
Branchen geschieht, fiil' welche oino direkte Kon- S . Traumuller, Schwabach. 
lmnenz in De1ttschln,nd uicht bestellt., so mllf\S m<'ln 
doch die Entwicklung anftnf'rksam lwtrachtc'11 . bP-
~:;onders da Yorlän1ig die A.rbcitslühno in ,J a.pa.n noch 
auf einem Yi<'l nioddgcrom .0-'ivcau stcllon, n.!H in 
Europa. 

~~~~-•~•••~eea~~~~-

• für Walzen-Phonograpllen g~sucht. Offerten iJ 
c; unter E. M. 591 an die Exped. d. Ztg. tJ 
•liaaua•aaauall~t.taauu 

"Spezial" 
Sprachmaschinen u. Automaten 

Pattntltrt und D. R. 6 . m. 
Die besten Werke mit dur·chaus 
sicherer und selbsttät iger 

Funktion. 
General-Vertrieb 

der Symphonion, Musik· 
werke und Automaten. 

Orchestrions verschiedener Systeme. 
---- Neuheiten in grosser Auswahl. ---

Illustrierte Speziai-Preislis!en stehe11 gern zu Diensten. 

Wilhelm Dietrich 
LEIPZIG, Grimmaisehe Strasse !31. 

Filialen: Berlin S .•. Rilters_trasse 17. 
Markneuktrohen 1. Sa. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerke alle·r 

' Arten als Phonographen,PlattenaJlpara.te u.s. w. 
polirt, lac~ht 
vernickelt 
in jed. ge
wiinschten 

' " --
Form u. Ausfi.ihrung. 

-- Speci alität. 
Feucht & Fabi, Metnllwaaret1fabrik, 
Leit>zig··Stöt.toritz. lllnsterblatt gratis und ·fraltco. 

Prima Walzenmasse in 1 kg Tafeln bietet preiswert 
an. Adresse durch 

Ww. M. Mucke, Zittau in Sachsen, Blumenstras$e. 

• 

Bei Anfragen 
unierlasse man nicht 

auf diese Zeitschrift 
Bezug zu nehmen. 
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Zonop bont=JI utomat 
in poliertem Eichen-Untersatz mit Oetdkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung'' 
,Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 
' Patente in allen Kulturst-aaten angemeldet. 

Wir bringen mit unserem neuen Zonophone
Automaten einen Apparat in den Handel, welcher 
sich durch eine äuss~rst solide Konstruktion aus-
zeichnet; alle beweglichen Teile sind in Slahl 
ausgefiihrt. Die Einrichtung des Einwurfes garan· 
tiert absolul sicheres Funk-
tionieren und reagiert nur auf 
die Münze, für welche der 
Apparat adjustiert ist. Kann flir 
jede Münze eingerichtet werden. 

Unser Plattcn-Repertoir um
fasst über 6000 l\ummern, 
darunter die bedeutendsten be
kannten Kilnstiernamen der 
ganzen Welt. 

Neueste Maschinen-Kataloge 
und Platten-Rcpertoir auf Ver
langen gratis und franko. 

Agenten überall verlangt. 

International 
Zonophone Co. 
Berlin Mühlenstr. 73. 

______ __:.4..:... _:::J_a::=lu~·g. No. 42. 

• 

(N'ur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

IIZONOPHONE II 
versehen.) 

SAPHIR I 
für 

Phonographen. 

Zum absch!ei fen 
von grossau und k]oinen 
Phonographen -Walzen 
empfehlen wir unsere neuest• n 
und bost. konstruierten Walz' 1 • 

abschleifmaschinell i. verschied 
Ausfübxun~en. Aufnahme· u. Wiede1·gabe-Steine, Abschleifmesser. 
Friemann & Wolf, Zwickau i ~ 

.Metall waren fabri k. 
Händler hohen Rabatt. 

Saphir-Schleiferei 
G. RamRaner. Lucens, (Schweiz). 

l!nhrnitlonil fh@n~graph C!OJm,pany 
Julius Wall 

Berlin N.O., Landsbergerstr. No. 46 47. 
Weltbekannte Fabrik 

e•·stklassiger 

Phonograph an-
Walzen. 

Die neuesten Aufnnhmon 
nach neuem Aufnahme
Verfnhren (Orchester, Ge
sang otc.) sind un vor-

gloich lich schön. 

Phonogr. Apparate, 
verschiedene neue Modelle 

:1.11 nJässigen Preisen. 
Mnn verlauge n<>ue Kn.lalogt> 

unu Preislisten! 

• 

I 
. . . . . . . ' . . .. . • . • ·, •• \, . ... l ,. . .. . .• 

. . ,.... I . • ' 
' ' , ''{fl" I 
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Czarnikow's 
billige Wiedergabe= und 
Aufnahme=Phonographen 

mit überraschenden Neuheilen 
sowie deren an Tonfülle unerreichten 

- Triumph-Records •• 
Telegr.-.A.dresso: lndicator. 

gegriindet 1884. 
haben den Weltmarkt erobert! 

Massenfabrikation von Conussen, Membranen, 
Zink- und Aluminium-Trichtern. 

Neutrale Preislisten u. Walzenkataloge nur an Wiederverkäufer. 

o:~~~~rff~·~n. Patent-Phono[raphen-Fabrik J:1;K~:i~. 
Felix Schellhorn, 

Kurftirstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfurstenstr. 44 
Schellhorn's Stentor- Reoords übertreffen alle bisherigen 
Walzen an l<lang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Allschleifen und NenbeStlielon vo1a Unrtgusswnlzen. 
Specialität: Duplicirmaschinen eigenen und aner-

kannt besten Systems Man verlange Kataloge 

Biedermann & Czarnikow, 
Oross-Fabrlkanten 

BERLIN S. W ., Kreuzbergstrasse 7. 

Schallplatten= Automaten 
u. Schatullen "Freya" 

gesetzl. gesch ii tzt. 

Enorme TonfUilc. Elegante Ausführung. 
Siellore lfunktion. Billige Preise. 

Preislisten postfrei! 
Erwin Zenker, Leipzig, Schützenstr. 81. 

,_.......,. _______________ _ 
Neu! Neu! Neu! 

Patentamtlich geschützt. 

Kosmophon -Sc hal!U latten 
sind unzerbrechlich. 

Kosmou hon-Schallplatten 
smd in der Tonwiedergabe 

unverwüstlich und auf allen 
Platten-Apparaten spielbar. 

Automaten, Apparate und Zubehör. 
Prospekte gralis. 

Stballplatt~n= 'fabrik Rosmopbon 
0 . m. b. H. 

Ilannover. 

Phonographen und Walzen 
22 verscltledene Mode 11 e _ 

Von den 
Billigsten 

bis ZU 

den 

Eigene 
und 

fremde 

Ia 
Theuersten .H'abrikate 

zu den billigRten Originalpreisen. 
fj. bespielte und ßlanco-Walzen, l?r•,sDeklte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 D * Engros * Fabrikation * Export. '1f 

l , ! . ' . . I . 

Billigste Wiederverkaufspreise! 
Vorzügliche 

Platten
Konzertsprechapparate, 
rni t patentierter Konzertsch:) lldose 
"Matador" (neueste Verbesserung) 
in verschiedenen Modellen einfach 
und mit Automat, erzeugt 

KARL WIEDER, WIEN, 
Vll/2 Neustiftgasse 61. 

Alle Bestandteile für Uhren, Laufwerke unrt Grammo
phons etc. billigst 

Illustrierte Preisbücher kostenfrei. 

Blanke w atzen, eigener Fabrikation 
in hervorragender Qualität. 

Platten=Sprech=Maschinen, 
Solide Werke, elegante Ausstattung, 

prachtvoller Klang, vorzügliche Schalldosen, 
Pbonogt·aphen. 

Bespielte W atzen, Edison und Columbia
Walzen. 

Alle Zubehörteile. Preislisten gratis. 

Reelle, coulante und promte Bedienung. 

Adler • Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/102. 
. . 

I 

. ' . · .... ·" 
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Konkurrenzlos billig I 
I a Stahl-Nadeln für Schallplatten· 
Apparate aller Art Iiefort billigAr wie 

jede Konkurrenz. 

Industriewerke Sütlerland, Miihlen-Rahmede Lw. 
Vertreter u.Kassenabnchmer überallges. -----------------------

Membranen. 

Specialhaus für lobende Photogi·aphien: 
Intern. Kinematographen-Gas. m. b. H. 

Berlin W. 8, Charlottenstrasse 56. 

e diSOn•Phonographen• 
~------ :: 6ufjrel{ords 
fehollen über die ganze Welt. 
Die neuen Ordteffer•nartgubrekords 
lind wlrldiche mutfit f. ITluilldtenner. 
Deutfehe Edlson • r abrlkniederlage: 

S.eh.Detrnering, ßarnburg 3 

Grösstes Grammophon-Etablissement 
Aufnahme u. Wiedergabe 
in jeder Preislage. Alle Be
standteile. Pat.-Neuheiten! 
Spinnen-Stifthalter. Neu: 

Vogtländische Musikinstrumenten- a.m Platze 
Manufaktur M. Poliakin, Odessa 

C. A. Götz jr. ) 
Konzert-Scballdosen für Platten-Apparate 
u. Phonographen. Max Stempfle, Berlln 26. 

· · · s N Passage 34 (SLiu-Russland . 
Wermtzgrün 1• • 0 • 91. Beste n. billigste Bezugsquelle f. russische 

fllust. Preislisten gratis u. franko !_ Uilndler. p1·eislisten u.Oatal.grnt. u. franeo -........................................................................... 
I tür Schallplatten- I 
I a ß n Sprechapparate I 
I aller Systeme. I 
I in verschiedenen Qualitäten. I 
I Neu! P R I N T Z N A D E L Neu I I 
I Musterschutz I 
I 11io beste lmd vollkommenste Wiedergabenaclel der Welt I 
I V .. Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I I orzuge: Ganz minimale Plattenabnutzung I 

Billigkeit und allerbestes Material I Leistungsfähigste Bezugsquelle füt· Händler, Grossisten und Exporteuro I 
1 Carl <ieyer, Aachen. 1 ........................................................................... 

modernen Slils und Flügel in 
mustcrgiilliger Ausfüh rung, deut· 
sehe Harmoniums und Selbst
spieler empl iehlt in grüsster 

Auswahl 

Carl Mand, Koblenz 
grösste Pianofabrik am Rhein 

Kais. Kgl. Grossherzogl. 
- - - I loflieferant --
alleiniger Erfinder u. Fabrikant 

der patentierten 

Glockenflügel .9: .9: ~ 

Mand- 0 lbrichflügel 
und der patentierten 

Flügel und Pianinos 
mit Glockensteg ~ 

Bei Kauf, Miete, Umtausch, 
Reparaturen und Stimmung wende 
man sieb an die fast 70jähr. Er
fabntng des I Iauses 

• 



____ , ~-

4. Jahrg. No. 42. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT 587. 

Die 
folgt-.nde : 

hULlptsächlicbsten Export,nrtikcl sind Hongkong 
Bl'Hisc1J ln di on 

25,876 
13,3;$5 
10,554 

26,390 
5,563 
5,196 
1,861 

Hahu:::;tac Seide 
Kaiki Soide 
~cidene ~Paschentllclwr 
Seidene Gewcho 
~t.roi cW1 ö lzer 
.Matten 

Porzellan- n. Touwarr.n 
Sonnenschirme 
RobBeide 
Koshi u. Seidenabfall 
Baumwolleuc Garne 
Htrohmattcu 
'rhee 
Kamphor 
Kn.nteu 
Kolllc 
R.eis 
Gedörrte Fiscl1e 
Kupfor 
ll'ischöl 

zu- Kore<L 
1902 1897 nahmen Russisch Asio11 
in iu in EurolH\ 

1000Yen lOOOYc'n 1000Yen Frnrtkrejch 
24,685 9,530 15,155 Engl~~IHl 
2,67~ 186 2,486 Jtalien 
3,154 3,090 236 DeutBchlantl 
5,986 2

1
717 3,269 Oosterreich-Ungarn 

8,16ü 5,6~1 2,528 l~ust;land 
6,772 3,232 3 540 Amerika 

26 _ ' Voreinigtrn Staaten 

1,819 
927 

55,630 
j .187 

BritiRch Amerika 
Ans tnll i. 011 

Hawaü 

2,144 

27:283 
17,346 
13,287 

4,737 
) , l 43 

968 

80,232 
3,485 
3,162 
1,833 

26,2 13 
8,481 
2,981 
2,202 

258 
177 

52,436 
2,054 
1,875 

524 
G. R 

2,461 
1,037 

76,859 
5.713 

19,901 
2.038 

10,484 
3.4.04 
1,108 

17.~70 

13,490 
3,181 
7,860 
1.318 

642 
410 

21,229 
4,526 
6,41 1 

243 Briefkasten. 

6.670 
1,802 

10;2G t 
1.502 

5~1 
11,545 
ß.141 
j ,413 
5.77<1 

' 618 

2.624 
' 2,086 
517 

5.725 
538 
38B 

4.487 
884 

J. F. in C. L ederkniee 
Wien V I, Kasernengasse 8. 

liefer t F. Höhrmann, 

~~~:,ff: " ~.:, ~~~' ~. ~ ' ' ,:.-,,:-~~~=~~ 

Intcl'essant ist eB, tmch wel.chrn {;äuchll'n tlcr 
Export sich haupt.sächlich richtrt. In folgeudor 
'Pubcllo seheJJ wir die hauvtsäcllliclH:>tcn. 

1902 1897 

Gotthold Auerbach, Berlin S., 
Branilenburgstrasse 25 

empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck=Arbeiten. 

As i en 
Ohin.a 

in 1000 Yt'n iu 1000 Yf'll 

46,838 21,326 

W. Bahre, Deutsche Ponographen-Werke, Berlin S.W. 29. 
---- gegr. 1892. ----

Scballplatten=Apparate 
Type ,,Barophon" ohne Konkurrenz I Fordern Sie Abbildungen und Preise! 

Schallplatten 

Original= Edison 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten Händlerpreisen. Coulnnte Bedingungen. 

Dup Heinnasch inen 
eig Systems l Ka~~~o~eu~~~~~s-~.a~~~~iw. Viele Neuheiten! 

~------------------~~---------
I 

0 
0 

• 0 ~ ,,, , .' .... • O,,('o'l.~ -• ..;,: .. ;-.,.::,.• • , •'.' ••,•-••• ~,.- • .,..- •'," ' . . ·~- ... . · ······ ' - - ' '> l ,.. < :· ~ I • • , ' ' 
0 

' • 

Wir empfehlen: 
I. kleine und Konzert-Bianco-Walzen~ vorzügl. Qualität, hocbfeine 

Politur, grösste Produktion. 
II. Kleine u . grosse bespielte Walzen, in denkbar bester, lautester Ausflibrung 

·nr. Hartguss-Walzen. 
IV. Neue Phonographen-Typen. 

V. Unsere neucn nicb~ automatischen und au~oma.tischcn Platten-Sprech• 
maschinen. ======== Kataloge gratis und irank.o. ======== 

Allgemeine Phonographen-<iesellschaft m. b. H. Kreield, 
grösste deutsche Phonographen- und Walzen-Fabrik. 
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A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 44 

Special-Handlung ffir Phonograp hen-Zubehörtheile jeder Art. 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke. Regulatoren. Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, .Membrane, Triobsaiten, kleine 
und grosse Conusse, Glasstifte. - P rima Stahlnadeln für • ._.._..".~ ...... ._..,...,...,...,...,...,..._.._...,.._...,., 

.:::::::.:::..::::: ................ 1 Hartgusswalzen I 
I Walzenschachteln II .. . . Pathe -AtJ~s. I 
I iiusserst stark und solide nach nonem, patentirtem Vor- I I Naturhchste Wiedergabe. Kmn wahrnehmbarer 1

1 • fA hl·on bcrg~stell t, sow~e !'unde S~hachtolu und Oartonnagon I Unterschied zwischen persönlichem Gesang I Jeder Art bofert Z!l billigen Preisen ... • i und Originalmusik. I 
I Patentschachtel- u. Cartonnagen-Fab, tk I I Deutsche Künstler Deutsches Orchester. I 

vorm. Et•icJt Sohn<le a. 111. JJ. 11. I ' I 
I Telegramme: 1 Franiefurt a. ~I. 1 Fernsprecher I 1 Phonographen-Walzenfabrik ,,Atlas" 1 1 
J P~ttontcn1·ton. Mainllandcrs trasse 151/3 I, 5311. I I D •• ld f 1 eH.,...,.."..,...,.." ......... .".."..". ... ."..". ... .".:~ usse or. 1 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 

••••••••o••••••••••••••• ........................................................ 
I Ich frabrizicrc wöchentlich ca. I 
I 3-4 Millionen Nadeln I 
I für G;ammoph~ne, die besten Sorteu, aus geeignetstcm II 
I 

Matcnal und S1e kaufen am billigsten bei mir, weil die 
Qualität der Nadeln die ablolt,t beste ist. I 

I Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingrober 1 
I Schwabach-Bayern. I ............. " .............................. ~ ...... . 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstb.Jassigcs Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apoida. 

Vertreter in Borlin: A. Nathan, Ritterstr. 44. 

Die 

Zeitschrift für die Interessen der 
Elektr. Batterie-Beleuchtungs-Industrie. 

Pr obenummer grat i s von der Expedition 

Berlin W. 50. 

I Vor treter für Berlin: Carl Drissen, Mclchiorstr. 12 I 
I " " Cöln: Julius Sitt, Waidmarkt 13/15. I 

II Vortreter a~ an~ler~n grossen _PHitzen gesucht. I 
I Kataloge mtt modrtgstcn Prmsen auf Wunsch I 
I grati:: r.ur Vorfiigung. I 
....................... o-. .............................. . 

.. 
I aast 

Btrlin W., [tipzigtrstrasst 19. 

·---

Unsere neuen Modelle 
sind jetzt in tadelloser 
Ausflihrung lieferbar. 
W undcrhare 'ronfüllo. 

ß ill igstc Preise. 
Ka.talogc stehen zur 

Verfügung. 

M. Kaul ~e~ ~\ 
~\'='c ~ ~"' 

\ec~ ~t 
~e~ C:, .. 

~ c:, t '='~t~ 
t~~ 0-\\e BERLIN 

\\)f- Brückenstr. · 5a 
Tclt•phon: Amt VII, No. 4:140. 

Oorreoteste Ausführung! Mässige Preise! 
Feinste Referenzen! Strengste Discretion I 



----- ~-

4. Ja.hrg. ·No. 42. PHONOORAPHSCHE .::.:ZE=.:.TT.:..:S~CH:.::R..:.:.:lF:.....:T.:.._. ______ ____ 5_89~. 
• 

Der vollkommenste Sprecbapparat 
der Welt, 

reproduziert Sprache, Musik, Gesang etc. 

in bisher nicht erreichter Vollkommenheit, 
Tonreinheit und Tonfülle. 

• 

Patent im In· und Auslande angemeldet. 

Für Grammophone verwende man nur die echten mit oben er

sichtlicher Schutzmarke versehenen Orammopbon=Piatten und 

Orammophon=Nadeln. - Man verlange Spezial-Kataloge über unsere 
neuen Apparat-Typen, neuen deutschen Aufnahmen, neuen Piedestalen etc. 

Deutsche Orammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
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Sackur's galvan. Institut Specialititt: 
Vernickelung von Schallbechern. 

gegr. 1880 - mehrfach 11rii.mHrt. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 

Elektrische Taschenlampen 
llclleuchtPJHl, mit dreiteiligPr J >aurrhattC' rÜ', 
l1Uü1Jct'tro1'f<•n, 1\ lk. 9.- pro Dut;~,c 11d. .Mu::;tor 
stiick .Jik. 1.- gegPn Yoreinsendung. 

Bei Absclllnss Npo~i alofferte . 

A. Seebold, Höchst a. M. 

Abth. I: Fabrik von Nickelzinkblechen etc. 
Abth . II : Vernickelung, Verzinkung ctc. 

Oarl Schroeter, :Berlin S., 
Luisen-Ufer 34, 

Phonographen=Bauanstalt. 
Leistungsfähige Fabrik in 

Kastenpucks, Membranen etc. 

€xctlsior=Pbonograpbtn una Walztn. 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
A 1s erstlclassiges Fabr i1rat in 

.H'acllkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: . 

Berlin S. 0., Car l Drissen, Melnhlorstr. 12l 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. '(. 
London E. C., Albert F. Vischer, 

Prö.miirt Zwioka.u 1900, Dessau 1901 
und goldene Medaille Xaisersla.utern 1902. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur er sten Kräften bespielt, 
bczrr. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprach liehe Piecen. 
Preisli ~o~ to auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Hatton Garden t 7. ExcelsiorwerJ{, G. In. b. H., Köln. 

.I ~1. 

. . . . .. . ' ' ' . ·'' . . . 

Modern 

eingerichtete 

Spezialfabrik 

für Sprech

maschinen 

jeder Art mit 

und ohne 

Geldeinwurf. 

Berlin S. W., 61 

Gitschinerstrasse 91. 

• 

• 

I 

• • 

Oruck \'On Gotthold Aucrbach, ßellin S., Dmndcnburgstrassc 25 

J.!.J, 
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Die 
Phonographische Zeltschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Ff. p. Millimeter Höhe 

(1/ 3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

. ., r-w· 

Berlin, 28. Oktober 1903. 

Erste Au•gabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des 
"Verbandes der deutseben Phonographen-Industrie". 

Fachblatt für die Oesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage,- die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt Hir die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

lialbjahr ,, 4,

Vierteljahr " 2,
fiir das Inland und 

Oesterreich-Ungarn. 

Fiir äas Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Redaktion u. Expedition: BetUn W.oO, Augsburgersir. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

(LondOLl c c, ll8 rlo.burl1, J::.. Oppenllcim.) 

Postzeitungsliste ß30G/1903 

W. Bahre, Deutsche Ponographen-Werke, Berlin S.W. 29. 
---- gegr. 1892.-----

ScbaJ1platfen::Apparafe 
Type ,,Barophon" ohne Konkut·renz l Fordern Sie A bbildungcn und Preise r 

Schallplatten 

Original = Bdison 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten Hfi::dlerpreiscn. 

Ia. Duplicat-Walzen! v· le Neuhei•ten' Kataloge gratis u. franko. Ie • 
Coulante Bedingungen. 

Duplicirmaschinen 
eig. Systems I 

Berlin S. W., 61 
Gitschinerstrasse 91. 

Modern 

eingerichtete 

Spezialfabrik 

für Sprech

maschinen 

jeder Art mit 

und ohne 

Geldeinwurf. 

• 

ljll.,'"t.i--1 " l«.uJ 
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Be rl i n,S.O. 33. 

Zonop bont=JI utomat 
in poliertem Eichen-Untersatz mit Oeldkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung'' 
,,Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patente in allen KulLurstaaton angemeldet. 
Wir b1 ingcn mit um;ercnt neuen Zouophone

Automaten otnen J\pparat in den Hamh:l, welcher 
si..:h durch eine äuss~rsl solide Konstruktion ans
zeichnet; alle bewc•glichen Teile sind in Stahl 
ausgefiihrl. Die Einrichtung des Einwurfes garan
tiert absolut sicheres Funk 
tionicren und reagiert nur auf 
die Miinzc, fiir welche der 
App:u·at adjustiert ist. Kann flir 
jede Münze cingericltlct werden. 

Unser Plalten-Rcpcrtoir um
fasst ü bcr 6000 Nummern, 
darunter die bedeutendsten be
kannten Künstlernamen der 
ganzen W dt. 

Neueste Maschin~t-Kalaloge 
und Plattcn-l{cpertoir auf Vcr
lnngen gratis uud franko. 

Agenten überall verlangt. 

International 
Zonophone Co. 
Berlin, Mühlenstr. 73. 

• • 

J • 

!Nur echt1 

wenn mit der 
einge tra.genen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE" 
versehen.) 

ii'Wl"., ....... ~ ~ ... JI!' ... l'-''~~ - I' I '·--· ~f ~ . . TT_...,..,._ ~· .... -, . •:- . . . . . ,,,....., . ' .. . ··~ .. . . ' ,' 't '4 , !I" _.I", .'f o \r ' I , • , 0 

4 
0 , • ' ~ • 

,·.•., ... J. •' ·•. ~ •• .-· •.,..',.• I, •. • 

-

• • , ~ ' •• . • 1 · 0 ':\ 0 ' • ,. • ' •• , .- • ' I '. ' . . . . 
·~- .. : ; . . • .. ' ,.: . . . • • .. •' -a • • - . ', 
""'···'~ !. 1 ~-v.J!o.:;.....~. •··· ,, . • 

Eine Revolution in der· Phonographie 
der \Yult werden ttnscro lll'llull vateuticrton Guss 
Records (gowülmlwho u. ~ltltlium-G rösso) hon·orbriugOrt. 
:::iio sind von ueu borliluutosLcn Siiugem dus .hlailiilltlcr 
Scala-Theaters besungen. flu·o Lnulsliirke und Klarheit 
ist einfach wunderbar: kciuu Jur bisherigen N~zouguisst• 
k!HtllbU t.iluui I Yel·gi i eh ,,n worden. 

Natürlichste WicdcrgaiH', koiu wnht·nPlHuhart•r Unter
~ch 't.:tl z '.\'iSchen fH'l'Siinlichcru G esuug lllul 0 r igi •~ ulmusik. 

Diuse rtouestcn l•;rzeugui,.Ht• hilt.lcu deu Beginu einer 
llt'llCH :\eru für dou Wall'.cH Plwuugntphou, wolcllt•r dawiL 
Oti(SC}tiOdOII tdlo lllllfCfCil \rlt'll \Oll Sfll'CChDltiHCiiillOil 
scbliigt. llan \'erlaugo kost ·ulos Iütlllog•• vou: 

A Phonographie Revolution 
1s thut uf uur HOW Moulded Record• ordinnry smnll 
sizo and lutor. '.rhesu Roco.rds, prolectod by patent aro 
mnlll' ot' a hunl moul<.l. rl'hey nro sung by tho mo~t 
cclchratl'd artisls of tho Scala-Theater in M1Iau. Theu: 

loutiHcss uud clcaruoss is siruply marvollous nnd they 
havo nothiug l.o tlo whit what has been hithe1·to 
pl'otluccd. 

'Tost nuwmlrcprotlucliou, 110 tlill'\Jrcuco from fHJJsonal 
siugiug uud urigiual pl11,r to b" porcuh·cd. . 

'l'hOy aoLtlllll,y wnrk u 1ww victor•ous oru fur ~ho 

I l 'lwu~>gL·aph, Uw Pl.wuog-mpil t!ecltlc<ll,\: hot\lin~ all tnlkwg 
macluues. ,\ ppl r t<•r ( '11lalogs (:mppill•d gralls) to : 

Anglo-Italian Commerce Company-Milano (Italien) N. 6 Via Dante. 
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Pbonograpbtscbt Ztttscbrift. 
IL 

'Rtdakttur1 6torg 'Rotbgiuur. Bulin. 

Unterstützung technischer Pioniere. 

kulturfeindlieben Zustand der Dinge ein Ende macht. 
Es giebt so aussorordentlich viele tatkräftige ver
mögende Männer und Frauen: welche wohl das 
Bedürfnis haben, nur durch Hergabe -von Geld
mitteln den Ku.lturfortschritt zu fördern, und es 
fehlt tatsächlich nur an einer Zentralstelle, welche 
llelfend eingreift, wo es mangelt. Ein Verein, welcher 

(Nachdruck verboten.) sich die Unterstützung derjenigen Pioniere zur Auf-
Erfinder giebt es erst seit verhältnismässig kurzer gabe stellt, welche weittragende Erfindungen machen, 

Zt'it. Erst das Zeitaltor der .J1aschinen und die Fort- die eben wegen des grossen Schrittes, welchen sie 
schritte der exakten Wissenschaften ha.bon es mit 
sich gebracht, das!'l der Staat mit der Kla.sse der für don Kulturfortschritt in technischer Beziehung 

bedeuten, für die Beteiligung des Kapitals kein 
Erfinder rechnen musste. Die Einführung der lobnonelos Objekt darstellen, ist ohne Frage eine 
Patentgesetzgebung war die Jt,olge. Die Anzahl ru· · h h 
der Erfinder wuchs jedoch in einem Ma"lse, welches • mric tung, welc e gegenwärtig tiberaus aktuell ist, 
vorher nicht annähernd erwartet war und die über- welche schon lange Uberaus giinstig hätte wirken 

können, unrl sobald sie vorbanden ist und in der 
aus grosse Zahl -von Erfindungen, die Konkurrenz passenden Weise geleitet wird, sicherlich sehr segens
der Erfindungen untereinander bat es mit sich gc- reich wirken wird. 
bracht, dass das Kapit.al, welches zur Ausbeutung 
von Erfindungen gesucht wird, -verbältnismässig rar Ihre Vorgänger sind schon vorhanden: Die 
geworden ist, und nach dem Grundsatz von A.n- S t u d i e n g e s e 11 s c h a f t f li. r e 1 e k tri s c h e 
gebot und Nachfrage ist es nicbt zn verwundern, Sc h n e 11 bahn e n ist weiter nichts als ein 
dass das Kapital dif'jenigen Wege sucht. welche Verein mit beschränktem Ziel, aber von dergleichen 
ihm am sichersten und hauptsächlich am sdhnellsten Beobachtung des fehlenden ausgehend. Die jä.hr
einen· Gewinn -versprechen. liebe Preisvertcilung, welche die deutsche Industrie 

Je weittragender eine Erfindung ist, um so I durch ~ie Oharlottenlmrger Technische Hochschule 
mehr Zeit erfordert ihre rationelle A.usbeutunO' an verehenie Konstrukteure bewirkt, ist genau aus 
denn gewöhnlich ist bei einer weittragenden E~~ dem gleichen Bedürfnis entstanden. Ein Sammel
findung das Objekt an sicl.! ein grösseres und kost- punkt flir alle diejenigen, welche, jeder nach seinen 
spieligeres und der Bedarf für die weittra()'ende Er- Kräften, dazu beitragen wollen, dass für die tech
tlndung muss erst in viel schwierigerer Weise O'ß- nischen Probleme stets noue Kapitalien Ztlf Unter
weckt werden, als für eine weniger bedoutc~de sllitzung der betreffenden Erfinder herangezogen 
Erfindung, die letztere verspricht einen Gewinn in werden., ist nur eim weiterer Schritt auf dem Wege, 
einigen Monaten, die weittragende Erfindung aber ~er durch die erwähnten beiden Einrichtungen ge
erst in einigen Jahren, vielleicht in Jahrzehnten. kennzeichnet ist. Es ist selbstverständlich aus-

Dieser Zustand der Dinge ist, sobal~ er bc- g~schlossen, dass sich eine derartige Vereinigung 
~annt wird, natürlicherweise entmutigend fiir den- out Etlindungen beschäftigt, welche ihrer ganzen 
Jenigen Erfinder, welcher weittragende Erfinduno-eu Art nach eine direkte Verwertung durch das Kapital 
gemacht haL. Die allgemeine Kenntnis dieses Zu- ermöglichen. Für diese giebt es Wege genug, um 
sta_ndes würde demzufolge den Erfolg zeitigen, dass ihre Verwertung. zu erzielen, wenn. sie einer Ver
Weittragende Erfindungen überhaupt nicht mehr wertung wert smd, wohl aber mit Erfindungen, 
gemacht worden; nur die Tatsache, dass diese Um- welclle von nachweislich befähigten und theoretisch 
stände in den Kreisen der Erfinder nicht oder nicht genügend ausgebildeten Erfindern gemacht werden, 
genügend bekannt sind, hat man es zu danken die aber ihrem ganzen Wesen nach einen so gro!;lsen 
dass überhaupt noch weittragende Erfindnngen ge~ Sch1~itt vorwärt~. k~nnzeichnen, d~ss 01it einem 
~lacht werden. Dass diese in 99 von 100 Fällen Kap1tal von gewohnlichem Betrage eme Ausnutzung 
Ihren Erfindern viel Kosten, Mtibe und Soro-en und Einführung der Erfindung nicht angängig ist. 
bringen, dagegen nur in sehr seltenen l!.,ällen ~in Für solehe A.rbeiten wirklicher technischer Pioniere, 
Entgeld, im besten Fall nacll ihrem Tode ein sollte eine Entschädigung geschaffen werden. Die 
Denkmal, das berührt direkt die Allgemeinheit nicht. Ausgaben an Zeit und Geld sollten diesen Pionieren 

. Aber sowohl ethische Gesichtspunkte als auch ersetzt werden, damit sie auf dem Wege der wei
rein praktische sollten die Anstrengungen aller Gehil- terou Ausarbe~tungi hrer Erfindungen nicht erlahmen, 
deten darauf -vereinigen, diesen Zustand der Dinge zu und durch d10 Not aufgehalten werden, der All
bessern. Die Aussicht auf das Denkmal nach dem gemeinheit denjenigen Nutzen zu schaffen, welchen 
rode wird doch sicherlich den Erfinder nicht über si~ ihrer. ganzen Erfahrung und Veranlagung nach 
;e ~~hmerzen des Hungers und die Sorgen ftir' die le1ston können. 

JJ.am1he binwegbringen, und da sich die Kenntnis Von Beispielen solcher technischen Pioniere sei 
dt~ses Zustandes immer mehr ausbr·citet, so ist auch nnr eins erwähnt: Der Aufruf des greisen Grafen 
~~t Sicherheit anzunehmen, dass die Erfinder weit- Zeppelin, welchen derselbe kür.zlich in einem Aufsatz 
ragender Neuerungen, welche das Meiste für den der "Woche" veröffentlicht hat. Auch wenn 

{ortschritt der Kultur, soweit die Technik in Frago man die Frage, ob die Luftschiffpläne des-
ommt, tun, immer mehr verschwinden werden. selben der Verwirklichung wert sind oder nicht, 

. M.an sollte nicht warten, bis der Staat durch ausser Acht lässt, zeigt dieser Fall doch, dass 
Irgend welche gesetzgebcrischcn Massnabmcn diesem Summen, di.e für die Allgemeinheit immerhin gering-
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tugig sind, nicht zur Verfügung stehen, um Fragen 
\'On weittragender kultureller Bedeutung zu beant
worten. 

Ob dit' :\ln.tcrial-'Pechnik unserer Zeit schon 
weit genug '\"OI'~t'schrittcn ist, um Luftschiffe nacb 
dem Phtn des Grafen Zer>pelin zu bauen, kann nur 
der V ersuch IC'hre n. Ab Pr die Beantwortung d i t'ser Frnge 
ist unzweifelhnft überaus wichtig und nur die Un
einigkeit der Millionen, welchen dio Beantwortung 
dieser Frage nUtzen würde, ist Schuld <larnn, dass 
sie nicht ermög-licht wird. 

Solcher Fragon wie diese, giebt. es eine grossc 
Anzahl, solcher ~Jänner, wir, Uraf Zepplin. die den 
guten 'Willen und clio Fähigkrit haben, die Bcant
\\'ortuog derartiger }1,tagen zucrmiiglic!Jen, giebt es 
eine grossc Anv.ahl. es fehlt nur die l.;nterstützung 
der Allgemcinhoit d. h. der Iksitzcnclen. Um di('se 
zu erlangen. bedarf es der Propaganda durch rinc 
Vereinigung, drren G riindung nicht mehr lii.ng-cr 
hinausgpschohcn werdon sollt('. G. R 

----
waren. Man vorgcgrn w~irtige sich nur rinmal in 
KUrze, was unter den hier angedeuteten Umständen 
ein Pl1onog:raphenhändlcr zu tun hatte, um sich in 
den Besitz des Geldes zu setzen, das der Besteller 
ihm schuldete: Da musste er zunHchst auf :t;ahlung 
klagen oder doch das Mahnverfahren einschlagen, 
er musste ahwarten, bis C'r einen vollstreckbaren 
Titel erlangt hatte, diesen musste er einem Gerichts
vollzieher geben, der dmm wieder den Phonographen 
zu pfänden hattr, nm ihn sc!Jliesslich an den .Meist
bietenden zu versteigern. Einem bUswilligen Schuldner 
hotsich hirr zunächst die MHglichkeit, durch Rechts
mittel oder Hechtsbehelfe die Sache in die Länge 
7itl ziel10n, ausserclrm aber ist solbst das Mahn
verfahren mit Kosten verknUpft, <lie umsomehr ins 
Gewicht fielen, als der Handwerker sio anslegen 
musste: auf solche Weise betrug seine l~orderunu 
fiir di(' \'ereinhad_e Vergütung, fiir AuRlagcn an 
M<tterialirn und an Oerichtskostcn uncl dergl. unter 
Umständen mehr, als ans dem Vorkaufe der Sacbe 
crli>st werden konnte·. .Jetzt aber wickrlt sich dif' 

Wie verwirklicht der Handwerker 
gesetzliches Pfandrecht? 

A ngclrgcnhcit. Yicl schneller· nnd billig-er ab, allein 
sein Nl sind auch hier gPwissp fi'ormnliuttcn zu beob

achten. der<'n Vernachl~issiguug mit empfindlichen 
• 

!Nitchcll'ud: 1.-rbokn.J 
1 i\nchtcilcn "VerkntipJt sein kann, und darum erscheint 

Als bekannt darf der ~atz ang:cnomnlf'n werden. 
dass jedem Handwerker ein gesetzliche~ Pfandrc•cilt 
an den Sachen zusteht, die ihm zur Bearbeitung 
oder zur V ~rn rhcit u ng Uben.!.·ehen worden sind, 
PincrJei oh es sich nun dai'UIIl gehandelt bat, aus 
Hollsto!Ten irgend oinon ncucn Gegenstand hcr
znstellt'n. oder ob clio Aufu·abc ~ich darauf bc
s<:hränkiP, eine Heparatur vorzunehmen. ln beiden 
Fii\len l.H·a.ucht or dem Besteller die' Sache nur dann 
\wr:tuszu~·ehen, wenn Pr Hir seine Fortleru ng in 
jeder Hin~icht befriedigt i<;t, wenn ihm ah;o 1lie vcr
nhrrdoto Vergiitu~rg (cler Worklobn) und zuglcicb 
aueh dir Erstattung für clie Auslagen u:ewälut 
wordr.n ist. El:i hat beispil'lswcise der Phonog-rapllen
lüindler A. denAuftrag c'r!Jaltcn, einen Phonographen 
Yon gewissen Schiitkn, dio er erlitten ha.t, saeh
gcmäs~ zu bol'r1~ion buzw. abgenutr.te Bosiandteilt~ 
dul'cu neue zu crsctzt'n. lDr hat lliorfür der Ab
rede gcnülf'S l'linl' J\lark zu fordern, un<l da bei dt•r 
Ablieferung des App!trates der Besteller B. diesen 
B0trag niellt crlc•gen will oder nicht r.rleg<'n kann. 
so ist A. befugt, dio Herausgabe des Phonographen 
sn lang<' v.u \'<'l'WI!igcrn, llis ibm vollst.Hmhgt' Bo
fried i "llll!.! zu t ci I g-eworden ist. !\ neh mandtcn r:: 
f'rliht'I\'11 La.ndt>sgesetZI'll trug nun diP~e Brfuj!nis 
lediglich den ()llara.kt.cr r-incs ~urUckbchaiLung·s
n·f'hts d. h. dc>ut Handwerkrr stHnd nichts Wt;itcr 
J.tt als die .:\Iadttvollkommeltheit, den Uegen~tand 
l'O ' lang" bei sich zu bPhaltPn, bis dor anduro 'l'ril 
Zahlullj! lcist<'tt•: Cl' konnte also hierdurch eine 
Pn·s~ion ~mf j<·ucn ;tusühon. J;n seinem G<'ldo 
liihrlt• ihn di1• Ansiihung dieses :Ht•ehts an und !iir 
sich also nicht ~unm " hl· aber gPwiihrt ihm das 
I\.t'iehsrPdtt ausdrücklich ~·in PI' an d r c c h t, und 
dieses gt•ht. srh1· 'icl \\ pjlcr, tHmwntlieil, weil jetzL 
dio Verwirklichung eines dcrartigrn Titels \'On 

~chwir1 i;.;keitcn ultll l fmsf1\ rHIIichkl'Jtcn holreit ist, 
dk nacll allem Hechte mit dor H:tchr. vt'rbundcn 

N-l geboten. <laR in Kürze vorzutragen, was in dieser 
Bezi~>hung hier l~ccht('ns ist. 

Gehen ·wir von dem bereits oben gc'vvi\.hlten 
Bt>ispicle aus, wonach <Irr PlwnogTapht·nlü1ndler A. 
von seinem Kunden B. drn Betrag von fünf Mark 
flir IV~paraturen n.n einom Phonogrnphcn zu forelern 
hat. DiP l..ahlung h;t nicht erfolgt, i\. hat deshalb 
sein gesctzlichc>s Pl'anclrccltt. gr.ltcod gemacht., die 
Nn.chc- IJpfindct sich 111 ith in in seinem 0 ewahrsam 
\Vrts hat er nun zu tnn, um sein Pfandrecht auch 
vcrwirkliclten zu kiinnC'n ~ Zu ein11r Kln.ge oder 
auch nur zu einem Zalllungsvcfehle brR-ucht er 
nicht greifen, wo h I aber kon)mt fli r ihn in Betracht 
was das B. 0. 13. in § 1231 Ahs. 1 vorschreibt: 

,.Der Pfandgläubiger hat dem Eigentümer den Verkauf 
vorher anzudrohen und dabei den Geldbetrag zu bo· 
zeichnen, wegen dessen der Verkauf stattfinden soll 
Die Androhung l<ann erst nach dem Eintritte der Ver
kaufsbcrechligung crfolgpn. sie darf unterbleiben, weun 
sie untunlich ist.· 

A. mu!:-lH also seinem Schuldner folu;onclcn Brief 
• 

schreiben, von dem rr gut tun w!['(l, iun cin-
schrcil>L'll zu lassen! "Sie schulden mir an Reparatur
koHton fiir rinrn Phonograp!Jen den Betrag von 
~lark f>,-, dPRsen I~ingang ich hisher vcrgrbens 
<'nvartot habe. leb erö11'nc Ihnen hiermit, dass jcll 
zum Ver-kaufe des in meinem Pfa.ndbesitzo b01ind
liciH:n Apparates nach Ablaut' eiues hlomlts schreiten 
wPrdc, wenn ich bis dahin nicht %a1J1ung erhalten 
hauen solllc." Diese JCrkUirnng hezPicbnC't dem Willen 
des Gcsctr.cs !.!,'Cnüiss den Oe1dbetmg, "egen dessen 
der Vorkauf ::;tattfindon soll. aus:scrdem wird dieser 
\'Prkau! scJbc;;t aber auch zu!deich angt•droht. Wa!-l 
der zweite Snt7. unsrrPr Ocsetzf'sstello besagt, da?~ 
nH.mlieh die Verkaufshert·chtigung cingotrcton smn 
muss, so ist diese hier Yon selbst grgeben Aus 
einem \\'erkvcrtrage 111tissen beidc Tcilr ~ug um 
%ug erfiillcn, der Bl'stcllcr muss alle dit' H.cparn.tur
kostcn sofort bar crlc~cn, wenn ihm dio Hacho \'011 
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dem Handwerker übergeben wird. In diesem Augen
blicke ist die Forderung des letzteren fällig; er
wirbt er zu ihrer Sicherung ein Pfandrecht an der 
Sache, so tritt gleichzeit,ig auch die Verkaufs
berechtigung an und für sich ein. Wiederum aber ist 
in dem oben mitgeteilten Formulare die weitere 
Erklärung enthalten, dass der Verkauf, zu dem ja 
doch A. ietzt schon berechtigt ist, erst nach Ablauf 
eines Monats stattfinden werde. Es handelt sich 
hier urn eine Nachfrist, die dem Sclmldner gelassen 
werden soll, damit er den Uffentlichen Verkanf noch 
rechtzeitig abwenden könne. Von dieser Nachfrist 
ist wiederum in Abs. 2 der angofUhrten Gesetzes
stelle die H,ede, wo es ·heisst: 

"Der Verkauf darf nicltt vor· dem Ablauf eines Monats 
nach der Androhung crtolgen. Ist die Androhung un
tnnlich, so wird der Monat vor dem Eintritte der Ver
kaufsbcrcchtigung an berechnet." 

Die Frist darf also mehr als einen Monat betragen, 
auf keinen :B,all weniger. Würde A. es in seinem 
Schreiben an B. an dieser Formalität fehlen lassen, 
würde er also den Verkauf nicht androhen oder den 
Geldbetrag nicllt bezeichnen, um den es sich dabej 
hande.lt, oder würde er endlich don Verkaufstermin 
schon vor Ablauf eines Monats ansetzen, so wäro 
er dem B. fUr allen Schaden verantwortlich, cler 
diesem aus einem solcllon Verkaufe erwüchse. Wenn 
beispielsweise der Pllonograpll einen normalen Wert 
von einhundertfünfzig Mark besässe, die Uffentli.cbe 
Versteigerung aber nur zu einem J1Jt'Wso von vierzig· 
Mark ftillren wi.irclo, so lliltte A. ntr den fehionden 
Betrag aufzukommen. So oinfach und glatt sich 
also ein derartiger Pfandverkauf abwickeln kann, 
wenn er den gesetzlichen Vorschriften gomli.ss g-e- 1 
scllieht, so scllwcr können die Nacllteilc sein, die 

sich an einen ],orm-Verstoss knüpfen. Um nur 
noch in Kürze auf einen Punkt zurltckzukommon, 
so heisst es in boiden Gesetzesstollen, dass von der 
Erflillung der Formalität der Gläubiger befreit 
bleibt, wenn ihre Beobachtung· "unt.unlich" ist; dies 
kann der Fall darm sein, wenn der Wohnort des 
Sclluluners nicht zu ermitteln ist. B., der den 
Phonograph <.lem A. zur Ausbesserung übergeben 
hatte, wollte os sielt nach beondeter Ausbesserung 
selbst abholen, er nannte nur seinen Namen, ohne 
<1uch die Adf'esse anzugeben, und begnügte sieh 
damit, eine Marke oder eine sonstige Empfangs
bescheinigung über die goschehone U ebergabe des 
Phonographen entgegenzunehmen. Nach wenigen 
Tagen erschien er auch tun seinen Phonographen 
abzuholen, musste jedoch unverricllteter Sache 

Bei An frngen 
uuterlasse man nicht 

nur diese Zeltschrift 
Bezug zu nehmen. 

Ex celsior-Platten-A 11tomaten 
tadellos functionierend, 

z;a staunend billigen Preisen! 
Präcisions=Arbeit - Ohne Concurrenz. 

Vertretungen für grössere Bezirke zu vergeben durch 

Adolph Janssen., Hamburg. I 
Wu· mnpfehlcn: 

I. kleine und Konzert·Bianco-Walzen~ vorztigl. <~ualität, hochfeine 
Politur, grösstc Produktion. 

ll. Kleine u. grosse bespielte Walzen, in <lenkbar bester, lautester Au:-;flillrung 
III. Hartguss-Walzen. 
1 V. Neue Phonographen-Typen. 
V. Unsere neucn nicht automrüischen und autom<.ttiscllen Platten-Sprech. 

maschinen. ======= Kataloge gratis und iranko. ======== 
Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H. Krefeld, 

grösste deutsche Phonographen- und Walzen-Fabrik. 
.. . . . ., ·-···· ·· ........... , .... " 

··-· ~· ••• ~ •.. ·.·· .,; :._-.... 1·' ··-· .... · •.. 
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Specialhaus für lebende Photog!'a.phien : 
Intern. Kinematographen-Gas. m. b. H. 

Berlin W. 8, Charlottenstrasse 56. 

PHONOORAPHISQ:!E ZEIT~CHRJPT. 

Vogtländisohe Musikinstrumenten
Manufaktur 

C. A. Götz jr. 
Wernitzgrün i. S. No. 91. 

lll ust. Preislisten gratis u. franko I 

Membranengläser und 

4. Jalu:g . No. 48. 

Membranen. 
~~ Aufnahme u. Wiedergabe 

--:::::;:;;: in jeder Preislage. Alle Be
st andteile. Pat.-Neubeiten 1 

~.. . Splnnen-Stifthalter. Neu : 
Konzert-Schalldosen für Platten-Apparate 
u. Phonographen. Max Stempfle, Berlin 26. 

Glimmer (Mica)• Membranen, ti1~~~~~~~~~~~r.ä'f 
brauchbare Qualität, fertigt in jed. Orösse \IJ\~\IJ\IJ\IJ \IJ\IJ \IJ\IJ\~ 

-------------~j:~ens~~~~. F irma Friedrich Hofmann, ~Allgemeinr7t; Anzeiger ~ 
• ..,...,...,...,...,...,...,...,...,...,...,...,. .... ~!"4 ............................ 00 Uhrmacher, ~ 

1 tur Schallplatten- I 00 Optik, Elektrotechnik, i) 
I a e n Sprechapparate I 00 Musikwerke ~ 
I aller Systeme. I 00 . Leipzig, Körnerstr. 31. ~ 
1 in verschiedenen Qualitäten. I @ Vortheilha.ftes Insertions-Orga.n. ~ 
I N I PR IN TZ NA D B L Neul I ~ Abonnement : ~ 

1 eu Must erschutz 
1
1 ~OO~~i~jj~·~~2tl~~ 

I rlie beste nnd vollkommenst e Wiedergabenadel der lr elt 
I Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I S~iscne Sägen- Und Federstahlwarenfabrtk 
I Vorzüge • fianz minimale Plattenabnutzung I Emil Rledel, Chemnttz, Lessingstr. 2_6 .. 

---~::;...._-• Billigkeit und allerbes tes Material I 
I Leistungsfahigste Bezugsquelle für Hiindler, Grossisten und Exporteure I ~ tl:l 
I Carl Oeyer, Aachen. 1 H 
........................................................................... g~· 

(/) = 

I 

. .. b Aktien-ücselischaft R • k D d I Emtl w unsc e, für photogr. Industrie etc bei res en 
Engrosl Aktien-Kapitnl 1 Mill1on Mnrl{. - Uebcr 350 Arbeiter. Export! 

empfiehlt ihre allgtmein beliebten 

Hand-Cameras 
für Platten und Rollfilms, 

Universal-Cameras, 
Stativ== und 

Reise=Cameras 
iür alle Platten-Formate, 

Atelier· und 
Reproductions-Cameras, 

Projections- u. Ve1·gröss.-Laternen. - Tageslicht-Vcrgröss.·AilParate 
in einfacher u. elegantester Ausstattung, in allen Preislagen und mit allen 

Verbesserungen der Neuzeit versehen. · 
Yorteilbafteste ßezu~s•J uelle t'ür Wic<l erverlciinfer. >- Haupt-Katal og senden auf Verlan~cn postfrei nnd unberecbnet. ·~L-

W d 1• h t)_ B kl h I 1 h Gesellsch. mit Un er lC ~ a U 0 , Ser 0 n beschr. Haftung 
(Fabrik gegründet 1R75) liefern: 

NADELN 
für alle Sorten Spreehmaschinen (Grammophone, Zonophone etc.) 
Vorzüge 1 1) Tnfolge zweckent~prechen<.lcr Einrichtungen ausscr

gewöhn lieh billige Preise. 
2) Allerbeste gehärtet~e Stahlqualität in verschiedenen Drabtstärkcn. 
8) Infolgc besonderen rlärteverfahrens mehrmalige Gebrauchsfällig

keit und beste Tonwiedergabc. 
4) Stets grosses Lager, daher prompte Lieferung. 

Bei grösseren Abschlüssen Vorzugspreise. 

• 

-·-0 ::: c:: 
J~ [ 
aq~ 
~~ ::r .. 
!:;' to 
:- ~>t 

F E. 
t: Cll 
:::1 -
aq ~'t 
~ ::: 
::r 
~: .., ..... . 

Zugfedern für Phonographen u. Uhrwerke 
Fnc:onni1•rtt- Feelern aus flachem I ~andstahl i.1 allen Formerf und Biegungen. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in Jten ·orragemlster Qualität. 

Phonographenwalzen-Fabrik 

,,ATLAS'' 
Düsseldorf. 

Telograrum-Adresse: ,, .Ulns". 
Fernsprecher 253. 

Vertreter für BERLIN: 

Cnrl Drisseu, ßerliu S.O. 
JUclchiorsti·. 12. 

Fernspl'echer: Amt 7, So. :MJ7 . 
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Czarnikow's 
billige Wiedergabe= und 

Aufnahme= Phonographen 
mit überraschenden Neuheiten 

sowie deren an Tonfülle unerreichten 

: : ., • . I 

- Triumph-Records •• 
Telegr.-Adresse: lndicator 

gegründet 1884. 
haben den Weltmarkt erobert l 

Massenfabrikation von Conussen, Membranen, 
Zink- und Aluminium-Trichtern. 

Biedermann & Czarnikow, 
Oross-Fabrikanten 

Neutrale Preislisten u. Walzenkataloge nur an Wiederverkäufer. BERLIN S. W ., Kreuzbergstrasse 7. 
,. .... ·.. , 

I., 11. und 111. Jahrgang 
der 

' PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 
- - -

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Jntcrcssentcn für Phonographen. 
Er1niissigto Preise: 

Jahrgang I t900 gobunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II t 90 t " ,, 5, -, " • 4,--
Jahrgang 111 1902 .. ., 9,-, " ., 8,-
-- .Jaht·guug J, U, 111 ;"usnmmen in oinom ßnncle ..._. 
_..mit nla•hallö1hwhom Saclu·oglster uud Nmnen· ...._ 
... •·eglster fllr all e flrel .Jnhrgiinge, gehuudeu 

~> 
~· .. 

lUk. 12,- ..... 
Zu boziuhcn gogon Voreinsendung des Betrages frnnco. 

Phonographische Zeitsc Jn·ift 
ßorliu "W. 90. 

. . . . 
• • • + . ' . . .. _ 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~· I Ich frnbrir.icrc wöchenlliell ca. I 
I 3- 4 Millionen Nadeln I 
I für Gram111ophone, die besten Sorten, aus geeignetstem Jl 

Malerial und Sie kaufen am hilligsten bei mir, weil die I Qualität der Nadeln die ablolut beste ist I 
1 Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingruber 1 
I Schwabach-Bayern. I •. ·~~~~~~~~~~~~~~~~~-

Die 

I':C'itschrift flir dio Interessen der 
Elektr. Batterie-Beleuchtungs-Industrie. 

P r o h o n u m m o r g r a t i s von der Expedition 
Berlin W. 50. 

..... ·-. . . 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 44 

Special-Handlung t'iir Phonograr)hen-Znbehörthoile jodor Art. 
Lieforant der hoknnntosteu Fa!Jriken. Billige u. vielseitigste 
Bezng!!c.piCllo lnr· Uhrwerke. Regulatoren. Aufnahme- u. 
\VieuorgnlH•-Stoino, Uliiser, .Membrane, Triebsaiten, kleine 
und grossc Conusse. Glasslifto. - Prima Stahlnadeln fiir 
Sc ball plattcn-A ppnrato jeder Art passend. 

~--------------------------------------------------------------------------·~~~~~~~~~~~~~~~~~~~·~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

I Fabrik photogr. Apparate auf Aktien I 
I · · vorn1. U. lliittig & Sol1n 1 
I Dresden, Schaudauerstrasse No. 76 J 
t Berlin C. 19 Wien IX Harnburg I 

'l' OllO UrUnstrnsse 29 Borggusse I V. Stau Lhausbrücke 1 ß. 

1
1 

Grösste Fabrik Deutschlands aller Arten photograph. Apparate. ..... I 
S l' cci nl Hii.t: I' I Monopoi=Cameras, Taschen=Kiapp=Cameras, 1

1 Lloydfilm=Cameras, Stativ=Apparate 
II Wh· arbeiten nill' mit Preis-Listen grntis 1

1 Hiitulleru. uud frnnco. 
·"~~~~~~~~~~~~~~~~~·~~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 
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wieder fortgehen, weil man es ihm ohne Bezahlung 
nicht aushändigte. Seinen Aufenthalt zu ermitteln 
kann unter solchen Umsttinden äusserst schwierig, 
vielleicht überhaupt nicht möglich sein, jedenfalls 
ist es im Sinne dos Gesetzes untunlicb. Oder es 
kann sich ergeben haben. dass er über Sec ge
gangen ist, ohne einen Vertreter zurückzulassen, 
dass er gestorben ist, ohne dass seine Erben be
kannt geworden wären oder die Hinterlassenschaft 
angetreten hätten. Solche und älmliche Fälle ent
binden den Gläubiger von jeder Androhung des 
Pfandverkaufs und den sonstigen Einzelheiten, die 
hiermit zusammenhängen. 

Ist nun aber, ·um zu dem normalen l!,alle wiedor 
zurlickzukehren, die Androhung formgerecht vor 

- 209701. Aus Metallblech gepresster oder gestauzter Spiel
scheiban-TragteUer für Pla.tton-Sprechmaschinen. Otto Zanke. 
Leipzig, Mi~telstr. 7. 2B. 9. 1903. 

ö tc. 209i51. Niechnuisches Saiteninstrument mit Vibrations
hammer, bei welchem oin zwoiarmiger Diimpforhebol zur 
Anwendung kommen soll, von dessen Schenkeln der eine 
durch die Pttppe der 'l'astattu· angogl'ilfon wird, wii.hrend 
der andere deu Dämpferarm träg-t. llermaon Förster, 
Leipzig, Berline1·str. 24. 11. 9. 1903. 

- 20937!!. Uebersponnene Saite mit von der umgoschlungeuen 
Seidenlitze gebildeter Befostigungsöse. Ludwig Ilebedein, 
Marlmeukircheu. 11. 9 1903. 

u to. 20!l73ß. Zut· Edemuug der NoLen dienende Noteutal'el, 
bei welcher der Stand del' Noten durch Oetfnungen be
zeichnet isL, in welche zur Darstellung jeder Note ein und 
derselbe Notenkopf gestockt werden kann . Julius Gottert. 
Potsdaru. Fl'iedrichstr. 16. 5. 8. 1903. 

sich gegangen, ist die .B,rist von einem Monate ver- 57a. 209610. Filmbandrührung für Apunrate mr lebend•· 
strichen. so hut A. nichts weiter zu tun, als dass Photographien mit zu beiden Seiten der Filmbandränder 
er den Phonographen dem Gerichtsvollzieher mit augeordneten Federführungen von grosser Empfindlichkeit. 
dem Aftrage überg·iebt. den öffentlichen Verkauf A. 'rh. Il'3rzberg, Hamburg, Ottcstr. 13. 24. 9. 19J3. 
an den Meistbietenden vorzunehmen. Werdon nun - 209711:. Klappon~tützo au photogxnphischen Klappkameras 

mi L V orsprlingen zur Veniogelung der Klappe in der 
hierbei sechzig Mark erlöst. so g·ehen vorweg die Schliess3tellung. Emil Wünsche, Akt.-Ges rur photogr. 
Kosten für die öffentliche Versteig·ern ng ab, sodan n Juctustrie, H.oik b. Dresden. 25. n. 1903. 
macht sich A. befriedigt für die fünf Mark nebst 57b. 209333. Filmspulen, deren l!'lnnschou nm Rande um-
v. d' f d h t b f" t · gebogen oder e-epresst sind, wodurch gleichzeitig eine Ver-lOSen, te er zu or ern a , e enso ur e wa1ge t ·r 1 v ·a d E' b 'd \l"s p 1·1n1s eJ·· A l . d h 1, p ·t (" tl A I s 01 nng nn< CL'lllel ung es 'lnsc ne1 ens .. us agen, zu enen auc c as or o ur as n- zielt wird. Dr. Uans Lüttkc, Wandsbek. 19. H. 190:~. 
drohungsscbreiben gehört, und der Rest ist an den - 2097-n. Anordnung lichtempfindlicher Papiere und der 
Schuldner abzufübren bozw. fiir ihn zu hintcrleg·en. zugehörigou Eutwickeluugschomikalion in einer gemeinschaft-
Diese letztere Seite berührt schon nicht mehr den liehen Hülle. Rheinische Eruulsions·Papier-Fabrik, Akt

Ges., Cöln· Eltrenf'eld. 21. 8. 1903. 
A. selbst, sondern ist Sache dos Gerichtsvollziehers. 57c. 200B16. Wasserdichter Kasten mit iu demselben unter-

Dr. B. gebmcbten, in Fiicher emgetheilten und mit.tals Der.kels 
-------------------------------------- verschli essbaren Kästeheu zur Au fnahmo der zur Her

Patentschau. 
Patentanwalt Dr. L. Oottscho, Bcrlin W. 8, Leipzigerstr. BO, 
n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und allo einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes. 

Patent-Anmeldungen. 
4Zg. B. 33052. Schalldose für Phonographen u. dgl. Josef 

Bernt u. Emanuel Cervenka, Prag. 24. 5. 1902. 
- H. 16687. Verfahren zur Herstellung \'Oll Walzen oder 

Scheiben für Sprechmaschincn. Louis Hoscnlhal. Frankfurt 
a. M., Rückcrtstr. 6. u. Anto;1 Nalhan, Bcrlin, Ritlcrstr. 75. 
5. 5. 1902. 

51d. N. 6857. Mechanisches Musikwerk. Sirnon Nahm & Söhne, 
Grilnsladt, Pfalz. 11. 8. 1 UOß. 

- R. 17816. Mechanisches Musik werk mit an gemeinsamer 

stellung von Lichtpnus-Posikarten erforderlichen Gcgen
ständA. Ludwig Meir, Möckcrn b. Leipzig. 17. 9. 1903 .. 

- 209-!-47. Arbeitstisch fü1· Liebhaber dor P11otographw. 
miL schwiugcnder Platte zum Eutwickelu uml Abtönen der 
ßildcr. Fritz .Müller, llallo a. S., Alte P romeunde 1. 
7. ü. 1003. 

- 209672. Spannvorrichtung für halbzilinderförmige Licht
pausappanu.o mit in der Nute einer geteilten, durch Schar
niere vorbundeneu, durch Spnrmringe zusnmmougeht\lte~on 
und durch Kurbel mit Sporrad bewegten Stange ew 
geklemmtem t-lpnuntuch nebst Eisenstab am Ende. Robert 
Hehls, Liebcnwordn. J 0. D. 1003 

- 009713. Photographische Dunkclkammcrlnt,erne mit Oellnu~g 
für die Lampe, LufLznl'ültröll'nungon anti Füsscn. DaVld 
1\fac ffaw, Londou 2~>. !J. 1003 

We~le federnd, befestigt~n und durch von cir!em Not~nblatt 1 Der Phonograph bei den Anthropologen. 
beemflussten I lemmvornchlungen ausser Wrrksamke1t ge-
setzten /nschla~hämmern. Fa. Oiovanni Racca, Boglogna, vVie sich auf Forschungsreisen in unbekannte 
ltal. J.J. 2. 1903. (, 1 1 E d 1 d h h' ben 

ö7a. K. 23902. Vorrichtung zum Verstellen der Schlitzweite :regem en <er ~ r e ne Jen em p otogTap ts.c 
von Rouleauverschlüssen Konstantin Kossatz, Berlin, Apparat auch der Phonograph als ein nützlw~es 
Steit1metzstr. o. 2•t 9 1002. und unentbehrliches \Verkzeuo· immer mehr cm-

57b. K. 25365. Goldfreies Tonfixirbad. tiermann Kurz, Basel, oliro·ert bewies unter andoremr- die J·linn·ste Sitzun<" 
28 5 1903 0 t b • 

0 

· · · der Anthropologischen Gesellschaft unter dem 
57b. C: 112~;>. . Photogr~phische E!ltwickclungspapiere. Vorsitz des Geh. H.ats Prof. W a I d e y er. Es 

~hemJscl!e ,Fabnk auf Aktren (vorm. E. Scltcring), Berlin. wurden briefliche :\litteilunu-en des Herrn Dr. Träger 
-D. 1J. 1U02. "b d ... 1" , ·''t' . \1'' . n ver-Gebrauchsmuster. u er essen Jungste i.ixpeul wn m , ~.~ttme 

42g. 20960ö. Schalldose, dorf'n die Stahlspitze tmgeuder 
l\Iembmnestift zwischen Spitzen gelagert ist. \ ereinigte 
Uhrenfabriken von Gebrli<teJ: J unghan~; und 'l'homas Haller, 

• J\ kt.-Gl'2. Schramberg. 22. 9. 1903. 
- ~09697. Schalldose, deren die StaWspi tze tragender 

.Mcmbranslitt nls Schwingachse oinen damit fest vorbundeneu 
Drahtslift besitzt, dessen aus dem .Jlcmbranslift bciderscits 
ragende Enden festgeklemmt siud. Voreinigte Ohreufabriken 
von Gobt·üder J uughans und '!'homns llaller, Akt.-Gcs., 
Schramberg. 22. 9. 1903 . 

...... 

lmwn. Dr. 'Präg c r hat die Nurjastämme bes~cht, 
auf geographisch bisher unbekannten We~cn cmen 
Vorstoss zu den .Meriditen g·emacht nnd konnte na· 
meutlich bei den unabhän O'igen Gebir<Tsstämmen 

b 0 b' 11 ' durc.l.l den P h o n o g r a p h c n die HcsLc JS ex 
nicht bekannter L i c d a r fixieren, die durchaus 
alten Charakter tragen. 
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Photographische Wunder. Die Tiefseephotographie hat bereits die Au~
merksamkeit vieler Sachverständiger erregt. D1e 

Ueber einige bemerkenswerte Leistungen, die erfolgreichsten Bilder, die bis jetzt aufgenomx?en 
in der letzten Zeit mit der photographischen Kamera wurden erzielte Louis Bouton von der Par1ser 
ausgeführt worden sind, berichtet eine englisch_e Schule 'für Zoologie nach zahlreichen Versuchen. 
Revue: Eine Kugel ZLl photograpbiereu, die nnt Mit einem starken clektdscben Licht konnte er 
einer Schnemgkeit von 3000 .Fuss in der Sekunde Bilder in einer Tiefe von 140 Fuss aufnehmen. Da 
durch die Luft fährt, ist zuerst Professor Boys ge-

1 
die grösste bis jetzt von Tauchern erreichte Tiefe 

Iungen. Er fand, da~s. es ~nm_öglich v:,ar, . eine~ 200 Fuss beträgt, so wird ihnen die. unterseeische 
genügend kurze illX}WSltlOn nut ~mer gewohnhc~en · Photographie beim Arbeiten auf ern~m Wracke 
Kamera zu erbalten, und er hess desbal b eme sicher von N utzeu sein. Bouton glaubt Jedoch, dass 
Röhre bauen, die frei von Licht war und in der er er bald deutliche Photographien in einer Tiefe von 
seitlich eine sehr empfindliche Pla,tta anbrachte. In 300 Fuss erhalten wird. 
der Röhre steckte auch ein elektrischer Apparat, Ebenso beachtenswert sind die von Kasten
dßr einen :b.,unken gab, 'wenn die Kugel einen fei?en dracben aufgenommenen Photographien aus den 
Bleidraht abtrennte. Der Versucll war erfolgrmcb: Wolken. Der Drache wird erst zu der Höbe auf
man erhält ein deutliches Bild, obgleich die Kugel gelassen von der die Photographie aufgenommen 
nur 1/10000000 Sekunde der Platte exponiert war. werden ~oll und nachdem er an einer Hebelwinde 
Der Funken ·war für das blosso Auge tatsäcbtlich unten festo·~macht worden ist, wird die Kamera auf 
unsichtbar. einer Seitg an der Scilnm, auf der anderen an 

einem zweiten Drachen befestigt und so zum ersten 

Elektrische Taschenlampen 
helleuchtend: mit tleeitciligor I )a.uerbat.tcric. 
nnübertroffen, l\1k. 9. - pro Dutzend., .1\fu::;ter
stück .Mk. 1.- gegen Voroiusonchmg. 

Drachen hinaufo·ebracht. Einige beachtenswerte 
Bilder hat man ~uf diese Weise erhalten; vielleicllt 
wird uie Drachenkamera sogat' in dem nächsten 
Kriege eine Rolle spielen. 

Bei Abschluss Sl)CzialoJ'forto. 
Stereoskop ... Aufnahmen. 

111 d<w V oreiui!ftmg zur Pfloge der L;icbtbild
kunst i11 K.Un_igi-<bcrg- i. Pr. \\'lU'<_l,., klirzlkl~ die Jrl'ag·~. 
"vYio gToss r;oll lwi st<'n·oskop1sellon AtLiunJnneu <lt<' 

A. Seebold, Höchst a. M. 

Wer liefert Ledetkniee für 
P latten-Sprechapparate? 

Offerten sub Cbiffrc L. B. 519 
an die Exp. d. Ztg. 

lcht b ildcr-, 
a r n t e. 

Schalldosen-Patente 106081 ctc. 
Interessenten welche wegen Patentver
letzung bcd1:oht oder beklagt sind, . er
hallen wertvolle Auskunft. Man adressiere 
~: D. fiGO!) an die Expedition des Berliner 1 
I ageblattes. 

~ d j S 0 ß c::Pbonographen• 
~----- :: 6uf3rekords 
fehallen über die ganze Welt. 
nie neuen Ordtelter·5nrtgubrekords 
lind wlrkliclte IDuilk f. ffiuiiltltenner. 
Deuffche Edison • i'abrikniederlage: 

:v.eh.Defmering, ßamburg 3 

Konlmn cuzl os })j !Hg· I 

I a Stahl-Nadeln für Schallplatten
Apparate aller Art liefert biUigor wie 

jede Konkurrenz. 

Industriewerke Süderland, Mühlen-Rahmede i.w. 
Vertreteru.Kassena.bnehmer überallges. 

erhielt in den letzten 23 Jahren 
2-! CI'Sltl P reise 

• 
zuletzt 1902 in Düsseldorf 

6oldtn~ m~dalll~ und 
Stlbuntn Staatsands 

für 

besonders 
hervorragende und künstlerische 

Ausführung in Konstruktion, 
Ton und Spielart von 

rlüg~l und Pianos 
als höchste Auszeichnung 

iu der Gruppe: 

• 
Man verlange Preisliste von 

der Kais , Kgl., Landgräll. Und 
Grassherzoglichen I-lofpian ofabrik 

ßarl mand, ßobltnz. 
Orösste Pianofabrik am Rhein. 

' ·-.- ...... -.::. -· . . ~ - . 
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Brandenburg & Rengert, Berlin S.O., Admiralstrasse 18 e. 
Oros~d'nllrikantrn in allen llilligrt·en Wi<·drrg·nhe- und Aufnal11n0.-Phonographon. 

S}')rcialität: Puck-System-Apparate in srchs verschiPd<•tH~n Ausfiihnmgen: auch zur Aufnahme gr.r.ignct. 
Kataloge deutsch und französisch. -·----

Oehiuse 
für Phonographen, Musikwerke u. s. w. 

empfiehlt 

Oustav Trommler Nachf., 
Holzwnronf<1hrik, Schmölln R.-A. 

SAPHIR ! 
für 

Phonographen. 
Aufnahme- u. Wiedergabe-Steine, Abschleifmesser. 

Saphir-Schleiferei 
G. ßamsauer, Lucens, (Schweiz). 

• 

0 · · 1 Ed' Phonographen 

fl~lßa lSOß Norma~~n~~~n~e~t-T~~~~ 
Neue Hartguss-Records 

Deutscbes Edison-Depöt Th. Paetzold 
Berlln 0 ., Holzmarktstr. 9. 

Schallplatten= Automaten 
u. Schatullen "Freya" 

gesctzf. geschii tzt. 
Enorme 'ronfiille. Elegante Ausführung. 

Richere I!'unktion. Billige Preise. 
Preislisten post frei! 

Erwin Zenker, Leipzig, Schützenstr. 8 I. 
-~~~~~~~~~~~~~~~~~~· ---------------------------------------------
1 Walzenschachteln 1 ....................................................... i 
II äussorst stark und solide nach IIOIIOlll, patentirtem Ver- li II Hartgusswalzen I 

fahren hel'gestellt, sowie runde Scbachtoln und Onrtonnagen 
•I jede~r Art liefert zu billigen Preisen •1 I Pathe-Atlas. I 

Patentschachtel- u. Cartonnagen-Fabrik 1 I 
I vorm. Eri ch Schalle H. m. l>. Il. 111 Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnehmbarer I 
I Telegramme: I },rankfurt a. ~[. I Fernsprecher I I Unterschied zwischen persönlichem Gesang I I P ateutcarton. Mainzlandorstrasse 151/3 1, 53 1l. 1 und Originalmusik. 
•~~~~~~~~~~~~~~~~~~• I Deutsche Künstler, Deutsches Orchester. I 
nJ;~~gr.·~"· Patent-Pbono[raphen ·Fabrik ti.:'~K~a~. I Phonographen-Walzenfabrik ,,Atlas" I 

I Düsseldorf. I 
I Vertreter ftir B~rlin: C~rl D~isse~, ~el chiorstr. 121 

Schellhorn's Stentor- Reoords übertreffen alle bisherigen I ,, ,, Coln: Juhus Sttt, V\ a1dmarkt 1 ß/15. 
Walzen an Klang und Lautstärke ganz bedeutend. I Vertreter an ander en grossen PHttzen gesucht. I 

Felix Schellhorn, 
Kurfurstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfürstenst1·. 44 

Ahscl•le1fen untl Nenbe.S}Iieleu vou HartgusRwnlzen. I Kataloge mit niedrigsten Preisen auf Wunsch 1
1 Specialität: Duplicirmaschinen eigenen und nner- 1 gratis znr VerfUgung. 

::..;,;;;ka;,;;,;n~nt;..b;;.;e;.;.st.-e,;,;.n ..;;S.:.ys;;.;t.;.;em;,;.;s;.;. . ....;.;.;M;,;.;an;.._ve;;,;.r;,;.;Ja~n g~e..;K.;.;;a;,;.;ta;,;.;lo~g.;.;e._. __ ._: -~~~~~ .... ~~~~ .... ~~~~~~..,.• 

Berliner 

Elektro-Mech. ~~~~~~~ 
Werkstätten 

Berlin S.W. 
Ritterstr. 70. 

r. 
b 

Urii-;stP .. .\..u"'' ald uud sc:llHt•llslP Lil'ft•t·ung 1n Phonographen, Plattenmaschinen, Membranen, Walzen, 
Musikplatten so·wio Bestandteilen, z1 1 nuffnll(llld hill if!'(•tt J>r(lisen. 

\\'ir l'tllpl'l'ltlrn .i<'dl'lll llltere:-;s<•ntt•n Yor dt'tll ~~~inkaur t\IJ::,en· Katnlogo cinzultolt•tJ. 
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4. Jahrg. No. 48. PHONOGRAPHSCHE ZEITSCHRIPT. 

Der vollkommenste Sprechapparat 
der Welt, 

- '"GMm loPrlo"N' _ reproduziert Sprache, Musik, Gesang etc. 

in bisher nicht erreichter Vollkommenheit, 
Tonreinheit und Tonfülle. 

I 

Patent im In- und Auslande angemeldet. 

Für Grammophone verwende man nur die echten mit oben er

sichtlicher Schutzmarke versehenen 6rammophon=Piatten und 

Orammophon=Nadeln. - Man verlange Spezial-Kataloge über unsere 
neuen Apparat-Typen, neuen deutschen Aufnahmen, neuen Piedestale etc. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 

601. 

• 
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Distanz del' heidrn Oh,ir.kti\Tc ~ein?'' nn <1<'1' Hand 
Yon Y <'t'~U(' h Pn rriirtrrt. (; f'IIIPinhi n hrgn ii g·t man 
sicll mit drr Entfernung <Irr h<'idcn Ohjektin: YOll 
65 ::\1 illimetrr. wrlrh!' dl't' mittll'rPn Entfemnng· dPr 
heidPn Ang·c11 heim :\feJlSclll'u entspritht. Es \\ m·cll'll 
nun A ttfnaltnH·n n1it c•int't' Ob,ivktinlü;tnnz von 05. 
65 und 85 )fillimPtPrn IH'r!l'Pstl'llt und dl'll Au
\\'PS<'tHlrn Zlll' Prlifunp: mll' ihre' ~tl't'('O~I.;opisrlle 
Wirkung; vurgolugt, wol)('i sich w<•nigstt•us IH• i l'ilH•t· 
kmzrn BrruttweitP <.!Pr OhjPktiw mn 11 Z<'ntimrt<·t· 
kein mc•rklklwr l'nterschi<'d na('hWPis<•tJ liess: <luhC'i 
h<mdnlk f'~ sielt <IIIPI'cling;~ nm dit• Auf'JtahnH'll ritws 
nicht ausgPd<'hnten Trrraius. BPi f'llti'Prtltf'rt <: <'lfPil

stii.nclt•Jl, wie· ::\Iond und ~t<'l'IWJl. wühlt llHlll noch 
gTöSsl't't' Oh.i<'l<tivd istRilZPII. indt•m lllilll mit zwl'i 
Kanwr·n:-; an Z\Wi ,·erschiPdenPII Punldt·n t!t·t· Erdt· 
.\ nJnnlnnen llt<lc:ht nnd clit·~e zn dt•nt ~tC'rooskopif'(•.IH·n 
Bil<h• \'Pl'Ciit\ il.!.'t. odPr <Hitll ZWC'i wrsc·hit•d<1J\f' Anl'-

• 

nilhnwrt. di<' um rine entsprechcndr Z<'it au!:;cinander 
Ueg<'tl. YOII dcr~dlJ!'n Strllc nus mneht. Drrat·tigt· 
ßild('t' vmn Satnm la.g<'n <'lH'n fall~ vol' und wm·tlt•ti 
als g-nt wirkPJHl nneek:umt. \VC'it<•r lag anch ein<· 
YC"rgl<'ich~aufnall11H' dt•s ohi~Pn Tc•JTaim; (:J[u!>ik
tempt•.l mit. PlHtZ ill det• Plnntngo in rntnz) lllit 
OhjPktiY<'n 'on 18 Zt•ntimetcm ßrC'nmvcitP \'OL', di{· 
Yon bc•ssert'J' \Yirkung \\ an·n. nlR tliP AufnalnrH·H 
mit dl'n kllt'/'\hr<•ntlwcitrl' igrn Objokti\'1'11. -· \Y!·itPt' 
ww·dt• dPr Katalog- mit Bildern <Hl~ dc·r \YiP~bndcm·r· 
Am;~t<'llnng yorg:l'l<'gt. 

II I I I I I I I I' I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

<iotthold Auerbach, Berlin S., 
Branclenburgstrasse 25 

empfiehlt. sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck ... Arbeiten. 
'I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I : I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

Phono~raphisches Archlv der Phono~radhischen Zeitschrift 
Eine Sammlung von Phonographenwalzen, welche für die Vorowigung von 

Stimmen berühmter Münner, Yon Dialekten, fremden Sprachen u. s. w. bestimmt ist. 
• 

Jeder Leser del' Pllonograpbischen j(;eitschrift, welcher im Stande ist, eine gute Auf
nahme zu machen, wird freundichst gebeten, eine Walze ztu· Aufbewahrung 
seiner eigenen 8tirrm1o einzusenden, sowie berühmte ~eitgcnossen zur Bospr('Chung einer 
·walze zu veranlassen. 

Als Entgelt gowähl't die Plwnogravllischo ~citschrift für jede eingesandte Walze ein 
Freiinserat von !30 Worten, ist auch bereit aufVerlangen eine von unserem Redakteur besprochene 
Walze ausserdom zu senden. 

Das Phonographische Archiv der Phonographischen Zeitschrift 
soll jedem Interessenten zur Verfügung stehen. Unser llerausgeber Uber
nimmt die angemessene Aufbew::thrung der Walzen auf eigene Kosten. 

Die Walzen sollen folgenden Inhalt haben: 
1. Datum der Aufnahme. 
2. Namen und Alter des Sprechenden. 
3. Angabe des Geburtsortes und derjenigen Orte, an welcheil der Sprechende mehrere Jahre ge-

wohnt hat, um daraus einen Schluss auf den Dialekt ziehen zu können. 
4. Angabe der Marke t!es Apparates, auf welchem die Aufnn.hme erfolgt. 
5. Angabe, aus welchem Material .MembraniJlatte und 1'richter besteht. 
6. Sonstige beliebige Sätze, oventl. auch Gesang. 

Ferner ist folgendes zu bemerken: Jede ·walze soll nur die Stimme oiner 
einzigen Person enthalten. Einige wenige Sätze gonllgen. .B,ür solche Personen, welche eine andere 
als ihre Mutterspracllo gut und dialoktlos zu sprechen glauben, oder welche eine fremde Sprache 
überhaupt fliessend sprechen, sind neben den Sätzen in ihrer filutter~pracho auch solche in fremder 
Sprache sohr m·wunscht. Von Insrumentala.ufnahmen soll völlig abgesehen werden. Aufnahmon 
von ll'rauen und Kindern sind sehr crwiinscht. 

Dio deutsche Post befördert einzelne vValzon als Muster ohne Wert, wenn dieselben in 
den bekannten \Ycllpappen-Kn.rtonc:; verpackt sind. 
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~--------------------------------~·---~------------------------~ 
I Schatullen, Automaten, Orchestrions, Jl 

Sprechapparate, Zierschränkchen. :1 

mit und ohne Geldeinwurf. iJ 
Solide, dauerhafte Konstruktion. ~ 

Geschmackvolle Gehäuse. ,. 
Besonderer Vorzug: Geräuschlosor Gang. tJ 

., Neue zum Patent angemeldete Schalldose ohne jedes N eben- ~ 
~ geräusch. Anerkannt beste Präzisionsarbeit, trotzdem f.: 

!:>y mpl:.oniou-Sprcchap parat No ll. -
1 Billigste Wiederverkaufspreise! 

Vorzügliche 

Platten
Konzertsprechapparate, 
mit patentierter Konzcrtsch :llldosc 
~Matador" ( n eueste V crbesserung) 
in verschiedeneu Modellen, einfach 
und mit Automat, erzeugt 

KARL WIEDER, WIEN, 
VII/2 Neustiftgasse 61. 

Alle Bestandteile fiir Uhren, Laufwerke uwl Orarnmo
phons elc. billigst 

lllustrlorte Preisbücher kostenfroi. 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, emplichll 

Chemische Fabrik Flurstedt bei .&poida. 

V ortroter in ßerlin: A. Nathan, Ritterstr. 44. 

Blanke w atzen, eigener Fabrikat.ion 
in hervorragender qualiUit. 

Platten=Sprech=Maschinen, 
Solide Werke, r iC'gnnte Ausstattung, 

prachtvoller Klang, \·orziiglicho Schalldosen, 
Pbonograplaen. 

Bespielte Walzen, Edison und Columbia-
Walzen. 

Alle Zubehörteile. Preislisten gratis. 

Reelle, coulantc und promtc Bedienung. 

Adler -Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOIII02. 

konkurrenzlos niedrige Preise. ,. 
Man verlange ausfiibrlicho 'spezialprospekle. tJ 

Vertrieb durch die Mitglieder d. Symphonion-Syndikats. fl 

I Schalltrichter 
mit n. ohue Metallknie f'ü1: .Musikwerke aller 
Arten als Phonogrnpheu, PlaLtenapparato u s. w. 
polirt, lack irt, __..,.-:; 
vornickalt 
in j('u. g('
wnnsclr t<>n 
l!'o rm u. J\ ll s 1 illmrn g. 

-- S pcc i ali liit. 
Feucht & Fabi, Alctnllwnar ·ufahnk, 
J,oi])Zig -Stiiltcritr.. lUusterblntt ~ratis und frauco. 

-- Letzte Neuheit! --

"Mammut-Tischautomat" 
ausgerüstet mit 

Gt·am mophon-Concert
schalldose. 

Spielt 8 Conccrtplatten 
a 3 Minuteu. 

Drehbar nach allen Seiten. 
Deutsches Reichspatent 

, Carl Below, 
"Mammut

Automaten-Werl<e" 

Leipzig. 

Gehäuse 
füx Platten- u. Walzen-Sprechmaschlnen, Musikwerke 
uer elektrotechnischen u. elektrischen Beleuchtungs 
branohe1 sowio foiue Holzmontierungsteil für Kunst
u. luxuswaren, von tler einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung mit Handschnitzerei, Intarsien oder Metall
beschlägen, liefert nls Hpezialiti\t unch Modellen oder 
eigenen Entwiirfen die älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt 
Eigcnl's 7;eichon- Atelier u. Gmvio1·- Anstalt, eigene 

grosse Bildhauer- u. Drechslor-Werks!iitten. 
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Nicht übersehen! Vorteilhafteste Offerte! 
für J~xporteure, Grossisten und Uändler, 

Plattensprech-Apparate - Automaten 
und Schalldosen in eleg. u. solider Ausführung durclJ 

Hans Burkl, Wien 111, Hegergasse 17. 
~ ~Z~u~rn~~a~b:s~c~h~le~i~fEe:n~========~;;~~ 

von grossen und kleinen 
Phonographen -Walzen 
empfehlen wir unsere neuesteu 
und bost konstruierten Walzen· · 
abschleifmaschinen i. verschied. 

g1echwaren-f abrik 1 Ausfiihrmt&ten. 
G. m. b. H. ~ FriemaMnnt&

11
Wolf, Zfwi~kau i. S 

1 -- e a waron abnk. 
Be r I in s 0. ( =-I~ll ... in_d 1.-flt-·, .;,;,;h o;.;.b.;.;.en;..H-.;a;.;;.b;;.;a t.;.;.t. _ __,_,;:;;:;;._-=--~~ 

~ 
Waldemar- ~ 

Strasse 
29a. ~ 

~ I 

Specialität: 

Echte ,, EDISON" 
Phonographen u. Walzen 

liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Etbe). 

Konzert-Schalldose 
gesotzl. geschützt, unerreichte Reinheit ·u. Tonfülle. 

Beschädigung des Nadelhalters durch Ab
brechen oder Verbiegen nicht möglich, daher 
Reparaturen fast ganz ausgeschlossen. 

Verletzt das Patent 144764 der D. G A. G. 
nicht, wofür icll volle Garantie biete. 

Verlangen Sie Offerten und Muster. 

,. Pbonographen-Trichtel' 
p 

F. Höhrmann, Wien VI, Kasernengasse s. 

• 
lD 

Aluntinium, 

Messing 
otc. etc 

} Phonogra:phen und.'Walzen 
~ 22 verschiedene Mode 11 e 

' Von den Eigene 
Billigsten 

bis zu 

den 

und 
fremde 

Ia 
'rheuersten Fabrikate 
...- zu den billigsten Originalpreisen ..... 
ff. bespielfe und j)lanco-Walzen, J>rospekfe 

gratis . 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co... Berlin" Ritterstr. 77 D 
* Engros * Fabrikation * Export. * Unser neuer Katalog ist erschienen und wollen sich 

znteresscnteu denselben bei uns einfordern. 
~~ ....... ....,._ .......-. ........... - '""""""' .__..,...,.._........_..,"..r 
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Brüekenstr. 5a 
Telepltou: .Amt VII, No. 4140. 

Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschLitzten Nadeln. welche 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabacb. 

"Spez~al" 

Cerreeteste Ausführung! Mässige Preise! 
Sprachmaschinen u. Automaten 

Pattntlert Ulld D. K 6. m. 
Qie besten Werke mit durchaus 
scherer und selbsttätiger 

Funktion. 
Feinste Referenzen I Strengste Disoretion! r --- ... . 

nur 

S p e c i a 1 i tä t: General-Vertrieb 
Herold- der Symphonion· Musik

werke und Automaten • 
. Grammophon- Nadeln Orchestrions verschiedener Systeme. 
~aus b~::stcm Gussstahldraht, erstkl assig, ---- Neuheiten in grosser Auswahl. ----
~melodisch rein klingend, Platten nicht !!angreifend, fertigen Illustrierte Spezial-Preislislen stehen gern zu Diensten. 

~ Nürnberg m Schwabacher Wilhelm Dietrich 
Nadelfabrik LEIPZIG, Grimmaisehe Strasse 131. 

G m b H F 'tl'alen· Berlin S., Ritterstrasse 17. 
• • • • 1 • Markneukirchen i. Sa. 

N ü r n b e r 9~·:...._-~================================= 

0 
• 

s1n 

0 
zu billigsten Marktpreisen. 

Don Efo.rren Grasskonsumenten empfohlen unsere wollleingerichtete Anstalt zum Be-
s-pielen von ßlanc-Walzen unter Benutzung unserer weltberühmten Originale. 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn &. Co. 
BER~LIN S.W., Ritterstrasse 75. 
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~'b A.KOitzow ~~ 

<:) Berltn·Gr Ltchter>Felde ~ 
~ ~ .. 
&;;;;: --
Cil J'(ümmer 0 ........... ~ • 0 • ,. I 

_/_ .............. ······ .tt> -;;;IJII' . . 0. 0 0 •• •• • • 

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . 

fabrtk· ~Marke. 

osmo ra = 

c a a en. 
Passend für alle Plattensprechmaschinen. 
c.s~~~~~~~~c.s~~c~~~~~~r;;..s~r.s 

ilöflichst bezugnehmend auf mein ganzseifiges 
Inserat in no. 42 dieser Zeitschrift vom 21. Oktober 
offeriere hiermit meine 

Kosmograph~Schallplatten. 
Verlangen Sie gefl. Plattenverzeidmis und Preise. - rerner offeriere 

Komplette Einrichtungen zur Herstellung uon Schallplatten. 

Blbert Költzow, 6ross!Shidderiede bei Rerlin1 West 111. 

Popper & Co. 
Leipzig, Reichsstr. 33135.'· ,~"d 
Corona =Sprechapparate ==:=:::: 
- = Corona=Automaten 

mit Sicherheltsvorrichtung. 

Kataloge gern zu Diensten. 

taddlos~s 'funktioni~nn. ~ 

6~räuscblos~r 6ang. ~f).{?t>. 

Uorzüglicb~ m~mbran~. ~~~~i~ 

Eltgant~ 6~bäus~. ~~~~ 

SolHit 1\onstrukti~n. ~ 
----~~-~~~~--

Stbr billigt Prdst. ~~ 
---------------------~--Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 26 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

( 1/ 3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Berlin, 4. November 1903. 

• 
Erste Auegabe 

(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 
Ofticielles Organ des 

"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie". 
Fachblatt für die Gesammt-!nteressen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Numme··n) 

Offertenblatt für die lndustricen: 
Phonographen, Mechanische lttusikwerke, Muslkwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr ,. 2,

fli r das Inland und 
0 esterre i eh-Ungarn. 

Fii r cias Aus l and~ 

10,- , 5,- , 2,50 M. 

• 

Bei W i e d e r h o 1 u n g e n 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W. l'.iO, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 680G/ 1903. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

tLondon E C, 118 Holborn, b. Oppenhelm.) 

~ Xclnnen Ric 
~ unbedingt I NT ER ES S E -
z a11 nwine1· 01l'<'l'ti' fiir 
•. PLATTENSPRECHflASCHINEN 
- SCHALLDOSEN etc. 
~ . ' trcng reell<' llPdicnung·. rntsC'hiPden billigsk Preist•. 
~ bei clt·g. und tad('llo-;pr 'y Hl'l'. 

~ H. BURKb, WIEN 111, J-IE<9Ef\<9foSSE 17. 

-------------------------------
Popper & Co. 

Phonographen=VVerke 
f'Ur .Anfnaltmo und Wieder gabe. 

~Jerke fiir Grammophon~ sowie Lauf-Werke 
jeder Art und Bestandteile liefert 

Friedrich Shlenker, Villingen, Baden 

Leipzig,'Reichsstr. 33135." ,~."d 
Corona=Sprechapparate 
====== Corona=Automaten 

mlt Sicherheitsvorrlcfttung . 

• 

Kataloge gern zu Diensten. • 

tadtllosu Junktionlertn. ~ 
6uäuscbloser 6ang. ~ 
Uorzüglicht membrant. ~~~~ 

Eltgante 6thäuu. ~~ 
Solide Konstruktion. ~ -
Stbr billige Pniu. 
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Pbonogra~blscb~ Zdtscbrlft. 
T. 

R~llact~ur , 6~org Rotbglusu , Bu lin. 

Künstlerische Ausführung phono= 
graphischer Apparate. 

Einem Llllbofa.ngcneu Beolta.chb:lr kaun die rr\tt
sacho rücllt entgehen. (la~s die ltHlustl'iO phono
gr'H}Jhischor .tl.}Jpa.mte im Laufe <ter lnt~tt~n zw<·.l 
.Jahre a.ur:;serordcntliche Forts<' lu·Hte g;<'mi:'ll'.hl lta.t. 
f\ie bestehen eiitersrit.s thw'in, dass dit> llct·st<'llungs

mtf dinsru t rmshmd Rrltr Yirl "WN't, gelrgt \V'Cl'cl<' tl. 
::\üut wi_nl nic.ht. lPuguon können, dass smn;it die> 
HolzarhC\itPn inlH'tl'a.cht komnWtl, schon ganz <tll
twhmllare rJösnng<·n g('fnudon sind, wenn u.nch hci 
cle!lS(,JlH"n niu gewisser stdfcr amc•rikatri~·whrr Ge-,_ 
schmack, welchc·r drm anwJ'Lk<\JlLsc.hon \Torhildom 
(mtst.<tmmt, konst.ntiort W<'t'deu lllUSl:i. Jl<111 sollt<' 
niellt anfb{ii'Oil, in CliPHC'l' B('Zi(1Jlllllg lJPSS(ll'OS ZU 
srlmffen, nml <'S ·wii.rck sich ::;ichcl'lic·.h vorlohll!'Jl. 
"'Tt'llll <lif' tonnngelH·ndt'll I~"it ·nwn durch Prcisa.m::
se]l)'(~ihen ockr nnf anderem ·woge er:-!tP: KiLustlt>r 
I'Ut· <li<' ~p.i('lunmg cü•r I Inlztcilt· dl'r phonographiHrlten 
Appm·ak horn nziehon 'Niircle11. Koeh Jll(•llr lohnt. 
l'S sieh a.ber, die 1\l(~tnllt('ilr dn.ranf hin in 
Bc·trach t r.n z i <' hc1Jt. 

kogten uucl da,mit die VerkanfsJH'L'Ül<' ~·anz herlenteo<l Del' .f\Totallarhoit,<·r· 111<\cht. 1'ich g<•wölmlich dil' 
nictlt·ig<>e geworden sind, andrrn:;oHs <lher nuelt ~<H·lic' s<'llt' oiTJfaf'll. Der Nchleif<•r IH'z"·· PoliPn'T, 
clal'in, d<tss clio dtu'elt die Plwnogmplwu und tlmm- ist in <lcn ruf'ist.<'n m[lrhani!-~cltnn \Yerl<~tättc•n dl't'
mophonc \YiedorgcgcbOJlG Musik tuHl andere Vor- jouigc•, wrlclwr diP .. Kunst .... rrpri\s<•nt.i<>r't. [)or 
träge an Naturwnlu·ilcit und mnsiknlil"eher Seltihtltf,it, llor-hft'lanz, das Hln.nkP mnss alll'UI f'iir clc·n Wiudrur.k 
erheblich gc•wonnen haJ)(ln, nnd dasR mwh clir Anf'- d<'·S Nehlin<'lt sor~PtL Mnn wird nic'l!t lougn<'ll 
nahmcapparate ihrem Zvveek der Fixirl'nng von kiintH'll. das::~ tln,~ Pin v,it•mlich nit'<ll·igPr Htandpunkt, 
akustisclien \Vit'lu111gen nahezu Yollkommen <·nt- nHtnlirh dt>rjl' lli.!l<'· tlc·s Wildrn oder K.intlr," ist, 
sprechen. 1 welf'1·1·1' dur·c-11 uns Blanke. <~ länZ('IHh\ i!1 1\st.('tiselH'R 

Es cJ'iebt aber noch oino andorc Richt.nng, in 1 I:Jill~urkf'l1 g~eaton. [);:u; A.ugf'., rl~u.; Rl<'ll r Hn ll~(l h1' 
'''elcher ~ich der F'ortschl'itt der Industrie lwti\.tigrn Sclw.ncm grhtl<l<'t lt~t.t, Hnd. 111 UodHnkrn \ ergintel II' 
kann das ist die A..usstattuno· der Apparate. Boi z,u ~r!'lwn gc:woltnt. t.st. \\'('tss ... da.sH <'H noch etwa:-; 
einer' lVIaschlne wie es am JThttle dflr J)honooT<IJlhj- Scllönrt·c·~ gH:h~ .. a l~s d<~S 0 1 a 11 r- e n <l r. ~utd .clr1s 
~eh e Apparat i~t, denkt der Konstrukt<'ul' ll;tü1·lich sc_>II~P\ 11 .SI<: I:. ~lie ,I: almk.<ln~<'ll. , :VP~ch.o 1111~ mtw1· 
m erster L inie nn dir Giite der l~onst.ruktion und tliCkt l pl<ü~HJ l Lt 11 (A ~ lmdpl;\t,tf orlc t euH !11 <1 ul Hoch
erst in allerlct,ztor LiniB kommt für iltn din ii\lHSel'O g~~UlZ poil<'d<'ll rrnchtot• dom Nc.hiinltt·J~sgrl'iiltl (!<'
Ausstattung; aber es ist ganz unzwüH'olhaft, da~s 11~ 1 11.'<;. get<:l.l ~u. huhf'n glauht•tt. <'ln W<'lllg IYt)ltr ms 
für dio Vcrk~~Lifsfähigk<'it c•.ine:,; AJ't.ilcels dir. Husset·o (Jed,lcht.nls tnlC'n. 
AnRst.attung ::~ohr \YPHentlich mitspricht. Uanlit fiOll J~s scheint au d('l' ~oiL zn Hein, hier clurf'h IH'lH' 

nicht gesagt sein, dass es keine Nprecluum;chiur Mod<'llc dem listrtisehnll ßNliirfnis drijenift'<'tt, wc•lf·llf• 
gäbe, welche nicltt angemessenen Ansprlir.l1en <1-n vlwHograpltistho Appm'lÜP, und lwson<lPrs tli(' h'li!'Pll 

äusser·e Ansstattung geniigen 1 aber c;.<;; must~ her- 1\lodl'llc kauft•n sollrn, ß.t·whmu1g zn tr<1p:e11. ln drr 
vorgehoben worden, dnss im allgomrinrn noch sohr Tat wirkt 0in gt·osscr vt·rn iekeltPr odc>t· c\111' Hoc·h
viel gosehohen kann, um diesen Eindruck zu Yor- glanz volicrter :\le:;sing_rrl'iehter iu t~inom Wohll
hessern. l'<l.nm uichL geradt> lt~issliC'h. al>N· nnter alJr·n lTm-

NehmeH wir <'in amlerfs .;\{nsik:im·rtrunwnt, lwi- ständrn sehr anf'dringlich. er st'lllägt rlir. frin kii.tlst
sp.i('J.sweise das Pi<l.n ino zum VorglPicll <1.11, so fll1tlon lerist'l\ gt•arht•itftrll OogPustii.ndP tt('hon Rich :-;ozn
lvn·, dass hier nu~srr nnf cli<' rronschünht~il aussPr- sagen tot. tttHI mu·h dit· wt·nigcr HIIKJll'lltliR\'OII<•n 
Ol'd<'ntlich Yio l vVort auf dio Hussen· Ansstnttlulg sclmarzlnrki<>.rkn rrriehtPr mit ~lC'!-~Rillglwdtl'J'. 
gelegt wird, tmd dasR dies srlu· wosrut.lic-h fiir tliP kömwn C'h<'lll-'OWPnig in H"ltdiRehN Bezi<•ht tng- <'iltP1t 
Vodc.aufsfähigkeit dieser Insttnm<:>ntc mitspridlt, ist f'twa:-; mehr gc•bil<l<'t<'n <+I'Sehmack hf'fr·i('(ligcn. 
nur natütlich. Sie s.ind I nstru111ente, ·we lclw in <l('Jl 1\l<tll ::;oJILP llit'ltL zilg'<•J'l\, die KonsPqJwnzen HltH 
t)alons clMjrnigPtt F'amil icn nufgest.ellt werdc~n, die cliPHf'n rratsachm zn zirlwn, d .waH ut!'ln· K1111Ht fiir 
:vert auf einn schöne LUld angrmossNIC Ausstattung die Ormnmmtierung der 1\lc~taUtei l c. besondf•rs dPr 
lbt'er \~ohmänmc legen. Bei clcn pllOn(Jgt'Hphisclwn 1:-\challtrichtor. keimt nichts scltndon. J)as ist in 
Apparaten ist meist, dnssf'litP der li\tll, fli<' solh•n tiWhrfarllet· ßP~ielnm~ zu IH'riinYortrn: ,. Das Kunst
auch in cl~'nsclhrn Wolml'i\mnnn au!'gestPIIt. tmtl ))('- g<'\\{11'1><' <'riiHit tH'lH' AJII'<'~ntng) dir :\Jodollo clc·l' 
~lutzt IVPrdPtl, und wrnn <'R g<'llt. so lkn sit' sich Ji'nhriknnll'n wPnl\'t\ Yi!'l~Pitigr~r. dor Hlindlt>l' k;mn 
~n ihrem äusseren Eindnwk lnu·moniseh in tkn- soinrn nlten K un<lPn JH'tH' Waren YOI'Ü>geu, dir si(' 
Jf'nigen einfügen, welcher von den übrigen ?.Iöheln ztmt Kanf t·cizc•n, und wir bni nllt•n Xt•uhAi!rn, lit•g·t 
Llrtd Aus::;tattnngsgt•gonsW.ndeu tl1~s lwlroJfon(if'n wcnip:cr die Odillir vor, <hlHH dnn·lt iilH·rgrn!:is<> 
Ranme::; t•rzeugt wird. KonkHrrrnz die• (lpsdtäl'tsgl'\Yirllt<' allzuseltl' Y<'r-

. Do1· l)honogrnpltisC'hO Apparat ist. Pin doppeiL mindrrt W<>rd 1' 1L .. 

~:Jilkomnwues C!eseht-nk oder doppclt rl'izf•nd<'l' IGin-
&~~n~sartikol, wenn er nussrr seinen nmsiknlischcn 
i a.lngk.eitc11 noch die Eigcnscha.ft. des 1:>chönon Aus-

Sehens hat> es muss also seitens der Jfabrikanten 
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Ein erfreuliches Bild in der deutschen fDs bat seinen Namen daher, dass bei der Her-
Phonographen-Industrie. stcllung von drm EinbIas e n von Wasserdampf 

abgesehen werclon kann, wodurch der bcsondee 
Ein S}n·c•thender Beweis fiir d;\s \\'nC'hsen dPr Dampflw~sol gespart wird, dass hingegen d.e 

deuLs<'h<.'ll PhonogTnphon- lndm4ril' in dPn letzl<111 saug c n d e Kraft des Motors als Ersaltz 
.Jalu·pn biefPI diC' Rl'trllf'lttung· der I11ntwirkPlung- beranO'ezoO'en wird, um den gleichen Zweck, die 
t'incr der IIPIIC'J'I'll BPrlitH'r HdriPht'. niimlirh dt>r Einfiibrun~ von Wasser in den l!,euerraum, zu be
del' (i'it·nu1 :..; <t 11 d alt I & I J I' h 111 n n n. wirken, d~nn es ist naturHell für den beabsichtigten 

\\'oltl l-11'11.1'11 hat 1':-> f•ittr 1-lpnzinlf'nhl'ik vor- Zweck gleichgiiltig, ob von aussen Gase durch den 
slanden, sic·lt in so I'I'Hlaunlic-h kurzer ~l'it rin<'ll Verbrennungsraum hindurchgeblasen werden, oder 
\Yrltmat·kt fiir ihrt• l•'nhl'ikntP :r.n r·J·olll'rn. 1 li<· ob diese Gase umgekehrt durch den Ofen angesaugt 
r"'nbril, hestl'ht erst s!'it ('H. I .Jahr und grhiirt werden Das letztere LilUt eben ohne besondere 
hcutn :<~u df'n leistung-HniltigHti'.JI ttnd lwschitrtig~::~t.on Einrichtung der Gasmotol', welcher die ~urch die 
l•'abrikPn in di(•scr Brnndw nttl' dem Kontinent. Dawson-Gac;;anlage erzeugten brennbaren Gase ver
Zur·zpif lwsc·hiiftiut ~iP c·;t. 120 .\ rh<'itl·t·. nnd ihn· wenden soll. Da~ Syst.em ist in neuercr Zeit so 
Ausrii8tung· ntil \Y(•rk:r.c•ugmF~sc·hin<'ll f'tl'hl tlHtiirlif'h weü vereinfacht das sich die ganze Anlage als ein 
aur dnr HöhP dPr Zrit. l 1

lll dil' l ~'iillc• d(•t· \ nl'trligl' O'ewöhnlicher Of~smotor mit vorgoschaJtctem eisernem 
zn lwwiillig-Pn. ilt'llf'i!C'I di(• l•'nhrik sPit llleht'Pl'('ll Ofen darstellt. Jn diesem Qfpn wird Anthracit 
\Yol'llf'n Tag- tlltd \;u ht und silh :-;idl kiirzli<h g·(·- oder Koks, oder beidrs zusammen unter ~uflihrnng 
uiitigL iltn·n lktril'h dnJ'C·It lliBznnt~hnw tH·w·t· Hiinn11• von \\Tasser in einer Weise zur Verbrennung go
fn::.;t zu v<·rdoppC'In. I lit• l1'nbrib1t.ion )H'~dtriiuld bracht, welche, umgekehrt wie hd Heizöfen, den 
~ielt IPdhdiC'It nur dil' bc•:.;srt·c·n App;n·ntl' . lti.llig'' Zweck verfolgt, eine miiglichst wenig vollkommene 
A.pp;u·<ÜI' fnlwizil't't si<· g-m·nit·ltl und dt(' Ftrm_n Verbrennug der Kolllen zn erzielen. Die Glut, 
grhiirt zu dPnjl'nig('!l l1'ahriken. '' Pldu· iltr1 Fahrt- welche illl unteren 'l'eilcdt'S Ofcm~ herrscht, erzeugt 
k.Htc n.il'ltf 7,11 ~(·hl1'1!di'I'Jll'f'i::cn nb:.relwt.t ... ~ondt>J'Il l zum 'rnil Dawson-Gas, ~Will rrc~l bringt sie die im 
stl'h lti'IH•t· sf'IIJo.;t dl'll grosstl'n .\ullt.tg l'lll- oberen 'reit des Ofens ln.crcrnde l\0hle zur Verkokung 
!.tf'hf'tl ln~~l'll . ~ndt de-r Entwiddnng. die· dir t:'a- und es entstehen ~Umlicl7c Ua.Re wie bei dr.r Leucht
hrik in so kttt'ZI't' ~<·it f't·l'ahn·n !tat. pt:opiH'ZI'ti'Jt gasbcroitung. Das UcmiRch von Verbrennungs
\\'ir dot·sC'IIH'tl f'irw !.!,'l'oSHI' ~ukunn. EH 1~1. :;PihsL- rrasen und · brrnnba!·on Ua.S('n verschiedenster 7;u
\'Pl'Htiindlich. dass dil' Fnh!'ik di1•st' giin-.;tigP. 1•Jn~- ~ammcnsetzung- ~eht anslatt in den Schornstei~ in 
w-itlduug· 11\11' d;ulurch hat nrhtlll'll kiillll<'ll. 1lnss stP den Gasmotor, um hier erst den hcabsichtl~ten 
stC'ts ihr J3Pstt·l'h<'ll aur Erzrugttng alkn·rl:il<•r <~11<1- Effekt der yu!lsti\ndio·en VPrhronnung im Uenm~ch 
litiil g·1·l(•gt lii11. und, \\'il' wir um; noc·h kUrz!ir·h tnil L~tl'l (im 1•1'\plosio~sntum des Motoes) zu dienen. 
iihi'J':/.('ItU'C'Il konntC'Il. sind dir 111'\ll'stPil I•:rr.l'llg'JtiSS(' Jüs ist khu dass das System dir, Yerschieden
\"()JI l'it~Pr \"(JIIkomllll'llllf'il d1•t' lt•(·hnisc:lu·Jt .~\us- sten Liisungcn zuhsst, untl so find{lt man Sauggas
lührung·. di<· 'ort hilll'lll nnd,·rPtl VniJt'lkilt liiH·r- Motore von verschiedensten Ii'ormen und A.us
tro1Totl wird. führnngen. Be!)onderc Verschiedonhe~t bedingen 

die LUsun()'en der Aufgabe des Anhmzens, denn 
da, ehe de~ ~"'cucrraum in vollem Botrieb ist, der 
Uas111otor oltno weiteres nicht arbeiten kann, 

Der Sauggas-Motor. 
Was verstellt. man unter einem Sauggas-MolorP mangelt es aueh des Zugol:i im Ofen, welcher durch 

Seit einiger Zrit hört man diesen Kamrn iiberall die Saugkrall des ?!Iotors hervorgebracht wer:don 
wiel~erkchrcn: fast alle Uasmotorcn-b,abrikcn bauen soll. Aber bei den bis jetzt im Gebrauch bel~nd
auch Sauggasanlagen: und es stellt. nicht. in Eragc, Iichen Konst.rulüionen werden dicso Schwierigkmten 
dass sich der Sauggas-Motor als ctn s~ehonder ~o- schon in ganz annehmbarer ·weise gelöst. . 
crriff einbiiracrn wird besonders da diC allgemctne Besonders wichtig ist es, dass das Ukonotmscbo 
,.... h , • b" t l 
Aufnahme auch ohno wcitPr<'c:; den Bewr.ts rtng ! Resultat stets ein erheblich gilnstigeres ist, a s 
dass (las System Vorzüge vor den bisher übli_clten ~Hü. beim Gebrauch von Benzin oder Leuchtgas aus 

Der Sauggas-Motor ü;t eine Kombinatton em?s städischon Centraten und gegenwärtig stellt. der 
<la!;lllOtors mit einer Dawson-Uas-A~Iu.ge . OJ~ ~auggasmotor ohne Zweifel die billigste Betnebs
letztcre Einrichtung, welche schon sc1t etwa h kraft fiir kleinere und mittlere Anlagen dar. Dass 
,Jahren bekannt ist, und znenü von. dem )1jngH~.ndcr der Gasmotor in Verbindung mit cinerGasorzeugungs
Dawson angegeben wurdo, b<>stcltt 1m wcsenthc!Jyn anlai.{O ft1r grosse Anlagon die Konkurren~ gegon 
darin dass in ein Kohlenfeuer Wasserdampf cm- die Dampfmaschine aufnehmen kann, ist Ja schon 
(febla;en wird und da~s in der Glut des Koble.n- lanu·e bekannt ob bei diesen das Saugprinzip o~er 
fcuers das Wasser zutu 'l'cil in sci~e Bcstnncltcl!c Dr~ckr>rinzip ' in Anwendung kommt, vorschlagt 
Wasserstoff und Sauerstoff'. :w~·le~~ w1rd! sodass dto nicllt viel, aber gerade fUr kleine ~n!agen. bat ebe~ 
A.l"wase ein an Wasserstoft ztemltch retchcs brenn- das Prinzip des Saugens erst dieJcOlgc Emfachhel 
bar~s Gemisch Yon diesem, Kohlensäure, Kohlen- her\Or11'()bracht welche notwendig ist, um eine ~11-
ox.nl und andcn' Gase,. darstcllC'n. J?a~ ursprüng- gemein~ Einftilt~nng von Dawson-Clasanlagon m?ghcb 
liehe Dawson-System 1st nun manmgtacil umge- zu machen. rc. 
arbeitet worden um es einfacher zu gestalten und 
ökonomischer ;rbeiten zu lassen, und dio letzte 
Etappr cliP.ser Umwandlttng- stPIIt dns Sanggas dar. 
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Sprechsaal. . 
Wir erhalten folgendes Schreiben: 
", ·wir finden in ihrer 7-eitscllrift., 4. ,Jahrgnng 

No. 42 vom 21. Oktober. eiu Inserat. You All.H:\rt 
Költzow in Gross-Lichtcrfoldc l.Jcl Berlin. in welchem 
clerselbe warnt, Sprecllmaschino11 uml deren Bestaml
tei.le unter der Bozciclmung ,,Kosmophnn'' an
zubieten. Na.ch einor staatsa.mn11tlichcn E11tschciclung 
ist eine Klage, welche l::lerr Yültzow dicserludb 
angestr<mgt hn.tte, zut·ückgewie~cn un<l hat I Tcn 
Költzow clnrrhaus nicht das Rocllt vor drm Oe
brauch des Namens Kosmophon zu wm'lWIL 

Es wäre Henn Költzow seht· anzura.ten. dies<' 
Warmmg zu widerrtll'ou, da er Hich n.ndol'n fa 11::::> 
grösscren Una.nnclnulichkciten nussotzou klitmt.e, da 
(liese v"Varnuug nl~ goschäft:-;sclt~tdigond aufp;ofas~l 
werden muss. 

Wir Ol'Sltcltcn <lio goollrtr Hedn.tdion C'illC' Dr
merlcnng ül>er clie::~en F'all Kntzrn\' in nHcllst.<'r 
Nnmmer crsr.hoiucn zn lasSt'IL 

I I oe 11 nf·lt t.un gH ,. o II 
Schallplatten-Fabrik ,1 Kosmophon" 

Gesellschaft mit bescl1tänkter Haftung. 
(gcz.) ID. \Ynnderlicll. '' 

~ - . . 
• I • • • 

(Anmedmng del' Rodakt.ion:) 
Es hat 1111s eine Entschcichmg- des KaiHerl. 

Patentamts vorgelegen, nach wclch~r eine Anmel
<luttg zur Eintrngnng der Wortmarke "K osm oplwn·· 
zuriirkgcwiosen wurde, unter dc•t· B('grÜIH.hmg, dnHs 
dioso ßpz(•khnuug zn V<'L'\\'OC'hselnngcn mit tl~r Jw
rcits (l'lu· A. 1\.ljltzow) Piugetnlgcnrn vYortnwrk.e 
., K o ~ 111 o g l' a. pl1'' fiihr<'ll künnt.P. l>nrclt dirse. 
I~Jntscl1eidung <les Pe~te11tnmts. welche das ·wort. 
,.Kosmophon" ztn' Bin t.1· <~ g u u g ukllt ~miHsst. 
ist clio h'nw;o. oh dit• B c 11 n t zu n g dr:-; \fortrH 
"K o :-; m o p h o 11 '· 1-ih'Hfba.r sf\i. 11icht. cntRchinclnn. 
I >ii~SP zn <'ntscllridcn ist en·nt.l. Sa<'lw der orucnt
lich<·n ( lPl'ieht.<'. und wi<• w<1it l'llr diesr die Ansieht 
des Pa(.<'nü-mlts mas::;gnb('nd sdn wilrdf', ist krinen
l'nll::.; im vMHllK zn lwstimnH'1L 

IJederkniee 
Krel't·ld. ferner 
sl rns:·w 44. 

Briefkasten. 
li<~fcrt "Ailgcm. PhonogT.- t+cs .. 

A. Nathan, ßPI'Iiu 'bvV. , I{Htt\l'-

Phono~raphisches Archiv der Phono~raphischen Zeitschrift. 
Eine Sammlung von Phonographemvalzen, welche für die Verowigung von 

Stimmen boriiltmter Männor, von Dialekten, fremden Sprachen u. s. w. bestimmt ist . 
• 

• 

Jedea• Leser der Phonographischen Zeitschrift, welcher im Stande ist, eine gute Auf~ 
na:hme ~u macl~e.n, wir~ freundliehst . geb~ten, -:ine Walze zur Aufbewahrung 
semer e1genen Stmune einzusenden, sowte berubmte Zcntgenossen zur Besprechung einer 
Walze zu veranlassen. 

Als Entgelt gewährt die Phonographische Zeitsclu·ift für jede eingesandte Walze ein 
]

1reiinserat von 30 Worten, ist auch bereit auf Verlangen eine von unserem Redakteur besprochene 
Walze ausserdem zu senden. 

Das Phonographische Archiv der Phonographischen Zeitschrift 
soll jedem Interessenten zur Verfügung stehen. Unser Herausgeber Ubor
nimmt die angemessene Aufbewahrung der Walzen auf eigene Kosten. 

Die Walzen sollen folgenden Inhalt haben= 
1. Datum der Aufnahme. 
2. Namen und Alter de!:l Sprechenden. 
3. Angabe des Geburtsortes und derjenigen Orte, an welchen der Sprechende mehrere Jahre ge

wohnt hat, um tlarltuS <>inen Schluss auf den Dialekt ziehen zu können. 
4. Angabe der Marke des Apparates, auf welchem die Aufnahme erfolgt. 
5. Angabe, aus welchem Material Membranplatte und Trichter besteht. 
6. Sonstige beliebige Sätze, eventL aucll Gesang. 

Ferner ist folgendes zu bemerken= Jede Walze soll nur die Stimrue einer 
einzigen Person enthalten. Einige wenige Sätze geniigen. li'ür solche Personen, welche eine andere 
als ihre Muttersprache gnt und dialoktlos zu sprechen glauben, oder welche eine fremde Sprache 
überhaupt fliessend sprechen, sintl neben don Sätzen in ihrer Mutter::>pracho auch solche in fremder 
Sprache sehr erwünscht. Von Insrumentalaufnahmcn soll völlig abgesehen werden. Aufnahmen 
von Frauen und Kindern sind sehr erwünscht. 

Die deutsche I>ost befördert oinzolno Walzen als Muster ohne 'Wort, wenn dieselben in 
den bekannten Wellpappen-Kartons vorpackt sind. 
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Eine Revolution in der Phonographie 
cler \Velt werden t~nsore t1cnen patentierten Guss 
Records (gewöhnliche u. 1\Iedilllll-Grösse) henTorbriugen. 
Sie sind von den beriiluntesten Siingern des Mailiindot· 
Scala-Theaters bt:sungen. lhro Lautstärke und Klarbei t. 
ist einfach wunderbar: keine der bisherigen ~~zeugnisse 
können damit verglich.:m werden. 

Nntürlichstc Wiedergabe, kein wah.rnchmharer Unter
schied zwischen persönlichem Gesang uml riginalrunsik. 

Diese neuestau l!Jl'zeuguisse bilden uon Beginn niner 
ucuert Aera für den Walzen-Phonographen, welcher damit 
entschieden nJlo anderen A.rlcn vou Sprechmuscbineu 
schlUgt. Mau \'erlange kostenlos Kataloge von: 

A Phonographie Revolution 
is that of our new Moulded Recorda ordinnry smnll 
size nnd lnter. Tbese Rccords, protected by patent are 
mach" of n hnrd mould. Thoy nre sung by tlte most 
celebrated n.rtists of the Scala-Theater in Mil~n. Their 

loud ness anti cleat·oess is simply mnrvellous o.nd they 
ha"Vo nolhing to do wbit whnt hns been hitherto 
protluced. 

1\'Iost natural reproduction, no difi'eronce from personal 
singing nnd original plny to be perceived. 

'l'bey actunlly mar'k a new v ictorious ern for the 

I Phonograph, the PhonoJ!raph decidcdly beatiug all tnlking 
machines. Ap11ly fo1· Oatalogs (snpplicd g ratis) to : 

Anglo-Italian Commerce Company-Milano (Italien) N. 6 Via Dante. 

Kataloge 
gratis. 

Czarnikow's 
billige erstklassige 

Phonographen 
mit sensationelh:n Neuerungen und 

5000 
neu aufgenommenen Künstler-Triumph-

Records, __ . 
unerreicht in Wohlklang und TonfüUe;:: ~~~~ 
bab~n d~n W~ltmarkt ~rob~rt., Woll-Lyra, Modell za. 

Reproducteur, Modell 20. 

Massenfabrikation von Membranen, Conussen, Zink und Allumininm-Trichtern. 

T~~e~~-~~0~~. Biedermann & ezarnikow, Berlin s. w. 4 7, Kreuzbergstrasse 7. Gef~;;,det 
" 

Zonopbont=JI tomat 
in poliertem Eichen-Untersatz mit Oeldkasette. 

"Neue Konstruktion der Auslösung'' 
"Neue Konstruktion des Geldeinwurfes''. 

Patonto in ::dlon Kulturstaaten angemeldet. 
Wir bringen mit unserem neuen Zonophone

Aul•nraten einen Apparat in dc n I-landel, welcher 
sich durch eine äuss~rst solide Konstruktion aus-
zeichnet; alle beweglichen Tele sind in Stahl 
ausgcfiihrt. Die Einrichtung desiEinwurfcs garan
tiert absolut sicheres Punk-
Honieren und reagiert nur auf 
die Münze, für welche der 
Appnral adjustiert ist. Kann rür 
jede Münze eingerichtet werden. 

U nscr Plattcn-Rcpertoir u lll· 
fassl über 6000 Nummern, 
darur1ler die bedeutendsten be
kannten Künstlernamen der 
ganzen Welt. 

Neueste Maschinen-Kataloge 
und Plattcn-Ropertoir auf Ver
langen gratis und franko. 

Agenten überall verlangt. 

International 
Zonophone Co. 
BerJin, Mühlenstr. 73. i 

(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE" 
vers9hen.) 
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Sackur's galvan. Institut Specialität: 
Vernickelung von Schallbechern. 

gogr. 1880 - moJJtfnch lH'iimiirt. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 
Ablh. I: Fabrik von Nickelzinkblechen etc. 
Abth. !1 : Vernickclung, Verzinkung etc. 

-
"Spezial" 

Sprachmaschinen u. Automat en 
Patttttlnt und D. R 6. m. 

Die besten Werke mit du1·chaus 
scherer und selbsttätiger 

Funkt ion. 
General-Ver trieb 

der Symphonion- Musik
werke und Automaten. 

Orchestrions verschiedener Systeme. 
Neuheiten in grosser Auswahl. 

Illustrierte Spezial-Preislisten stehen gern zu Diensten. 

Wilhelm Dietrich 
LEIPZIG, Grimmaisehe Strasse 13 r 

F
.
1
. 

1 
. Berlin S , Ritterstrasse 17. 

1 18 en. Markneukirchen I. Sa. 

Neu! Neu! Neu! 
Patentamtlich geschützt . 

KosmopllOn-SchallUlattan 
sind unzerbrechli ch. 

Kosmoullou-Schallplattan 
} sind in der Ton wiedergabc 

unverwüstlich und auf allen 
Platten-Apparaten spielbar 

Automaten, Apparate und Zubehör. 
Prospekte gratis. 

Stballplatttnc: fabrik 1\osmopbon 
0 . tn. b. H. 

Jlannov er. 

I A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 44 

Special-Handlung fül· Pitonographen-Zubehörthoile jeder Art. 
Lieferaut dol' beknnntesten Fabl'iken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle flir Uhrwerke. Regulatoren, Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten, kleine 
und grosse Conusse. Glasstifte. - Prima Stahlnadeln für 
Schallplatton-Apparate jeder Art passend. 

Zum abschleifen 
von grossoll und kleinon 
Phonographen -Walzen 
empfehlen wir unsere neuestell 
undbestkonstruierten .. Walzen
abschleifmnschinen i. verschied. 
A usführuu~cn 

I 
Friemann & Wolf, Zwickau i. S. 

M etnll wart• ul'o.brik. 
,,~ -

l:Hi.udlcr hohen Rabatt. ''li'llla -

, .. 
Billigste Wiederverkaufspreise! 

Vorzügliche 

Platten
Konzertsprechapparate, 
111il patentierter Konzertschalldose 
,..Matador" (neueste Verbesserung) 
in verschiedenen Modellen, einfach 
und mit Automat, erzeugt 

KARL WIEDER, WIEN, 
VII/2 Neustiftgasse 61. 

Alle Bestandteile für Uhren, Laufwc•·kc unrt Orallimo
phons etc. billigst 

Illustrierte Preisbücher kostenfrci. 1 

':; ~· ;· ... · ·, r.. '-· --.. 1 
. . . ' 

.t&. • ~ ' ' • , I ' \.. ' , • t • ' . . 

I~tetnajtl, O;Dil ~honogr·a,ph Comjp~DY 
Julius Wall 

Berlin N.O., Landsbergerstr. No. 46147. 
W cltbekannto I•'abl'ik 

erstklassiger 

Phonographen· 
Walzen. 

Die ncuestcn Aufnnhrucn 
nnch neuem Aufnnhmc
Yorft\hrcn (Orchester, (l c
sang otc.) sind unver-

gleichlich schnu. 

Phonogr. Apparate, 
verschiedene ueue Modelle 

zu miissigen Preisen. 
Mnn verlange neue Katalog•· 

nud Preis I isten l 

:..: 

- ' ' 

- I 
' • . ' I ~ 

• 
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\rjehtig l'iir l~'ahriknutPn 'on PlaH<>nsprP.chmasehiiH'll. 

"Doppelsehalldose" 
D. H. l'ntr.nt. - Au~hm<lspntentP. 

Ver(•inigt rponrrütlwit lllit Lautstärke P'iit· nllr. 
Platt cnsprech ll1 aschi IH'll <11l'i\' P 11 dhar. 

C. Schmidt, \lechmrikrr, Berlin SO., 
BriilhC\l'Str. 22. 1 

Ein in dPr lj"'ubrikation Yon Blanks und Hartguss- ~ 
Reckords dnrcha us rl'fahr<·npr 

Arbeiter oder Meister I 
l'lir <lam' t'IHlP.. gut lwzahltr, fit(=-]lung sofort r,u <'ngn- ) 
giPl'('ll g·Psttellt. Off. nntr.r P. K. 537 h<'i'iirdPJ't 1 

die E:qH'd. <l. Ztg. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie fill· Musikwerke aller 
Arten als Phonogrn.phen,Plattenapparato u.s. w. 
polirt, lackirt, 
vernickelt 
in jed. ge
wünschten 
Form u. Auslilhrung. 

- Spoci alitü.t. 
Feucht & Fabi, Metnllwaaronfabrik, 
J,elpzi~·-Stöttcritz. Musterl,1n1t grntis und frnnco. 

. . ' ' . . . -
• '# • I • ' ' ' ' . . . . . . . . . 

1., II. und 111. Jahrgang 
der 

• PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 
• 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermiissigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 , " 5,-. " .. 4,--
Jahrgang 111 1902 " " 9,-, .. .. 8,-
-- ,Jahrgang I, 11, 111 ~usammen in eiJH'm Umule --.g 
_..111it alphabetischem Snc1tregister und Nmneu· _.... 
..... rcglster für allo clrci ,Jahrgiinge, gebunden~ 

.... llk. 12,- .... 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages frnnco. 

Pbonograpllischo Zeitscbrift 
Derlin W. 1>0. 

) 

' L 

• 

~. L ... 
-- - =--

l 

l 
1 

glechwaren-fabrik 
1 

G. m. b. H. l 

Berlin SO.! 

Waldemar· l 
i 

Strasse j 

• 
lU 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc 

29a. 

) 

1 
( 
( 

l 

( 

I 

< 

Unser neuer Katalog ist erschienen und woJien sieb 
Interessenten denselben bei uns einfordern. 
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Patentschau. 
Patentanwalt Dr. L. OoHscbo, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes. 

Neue Patente. 

Platte (c), welche unter vYirlnmg einer Feder (f) 
strht, cbdm·ch gokonnzeiclmot, dass die Platte einen 
Bromspflock (g) trägt und denwt. mit einem Biigel 
(o), '>YOichcr Ru dom die Rchalldofir tragenden clroh
harcm Arm (j) angrhracht ist, zusmmnenwirkt, dass 
bei. anfwär.t.s ge<.lreht.er Pln.tte ( e) erstens der Arm (i), 

No. 143864 vom 26. März 1902. aui dem twfsten Punkt der Abschrägung der Platte 
Deutsche Gramm 9 Phon-Akt.- G es. (e) ru.hend, die Schalldose oherhalb und aussorhrub 

in B c r 1 in. der Scl1all:platte hält, tmd dass zweitens der Brems-
Vorrichtung zum ln- und Ausserbetriebsetzen von pflock (g) clio Grmnmophonrlrehscheiho (h) gloich-

Grammophon-Apparaten. zeitig a:rretiert, vvähroncl clurc.h Ahwärtsch'ehen der 
Bei manchen Ch·ammophonarten geschic~ht das Platte (c) mit EHW'e des Hebels (d) um etwa 90° 

Ausrücken des Sprechwerkzeuges dm·ch Hocbkip]lOll der BrentRpflock (g) gelöst nncl die SchaDdose (l) 
einer oben a.bgeschrägten Platte. an wolchor daR auf die Sclutl tplattc (s) herabgesenkt '>\'int wobei 
Werkzeug dann iu cli.e AufRngsstellnng zurückgloitot. die Platte (c) von f'inor Nase (m) in der nieder
Diese Plat,te wird hier noch mit einem BremHpflock geklappten St.ollung· arretiert nnrl erst nach ·wieder
ausgestattet, und siimtliche für die Inhe.tt·iebset.ztmg gabe des rronstückc~ dmch den sich drobenden 
erfor-derlichen Manipu lationen (wie Ans]ösnng uer Arm (i) gelöst \drcl, sodass die Ph1tte (c) dann 
Bremsnng, EinrUcken des Sprechwerkzeuges) werrlen unter dem Einiluss clßr Feder' (f') in clie vr.rtikale 
dmch Drehen eines mit cler ahgcschr~i.gtcn Platte' Lnge soJbstt~Wg ztu·Uckkehrt llllÜ der Arm (iJ mit 
\Terlmndencn Hchcls ansgcfiihrt, w~ihreml die Au::;ser- der Schalldoßo (1) auf der schr~i.gen Kante yon 
betriehsetztmg sclbsWitig· orfolg"t. Platte (e) in bckanntor v,rf'ise in dir Anfa.no·sstellu1w 

. .. 1 1 't t 0 
tl 

P h 
. Zlll'UC \.g <'l t: . 

atentanspruc . 
Vorrichtung zum In- und Anssr1·botriohsotzcn I 

von Grammophon-Apparaten durch eine mit Hü]fp 
eines Handh<'hrls (d) d1·ohhat·t~: ob0n nhgeRclu·i\gt.o 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

B : f V erlangen Sie " B 
B ' meine neueste Preisliste über B 
B .~1~'::,':::~~· .. · :Gra.mmophon -Scha.tullen B 
D und~ Automaten 

~.}; 

B Carl Below, Leipzig, B n "GMMMOP!lON'' -_ Mammut-Automaten-Werke. - - .~ B 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
------------------------------------

• 
~u erworhen gosucllt. nenr, Pin

fadtP schntzlli hig·p PJ,ouographell
l~onsh·ttk!.ion. \'orst·.h.Higl' erbl't<•n 
untt•J· N. H. 597 an diP Ij~:;,.p. d. 7.tg. 

Kin emat grapben, Lic tb der-, 
Pro cktions-A arato. 
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Cerreeteste Ausführung! Mässige Preise I 
Feinste Referenzen! Strengste Discretion! 

Guido Müller & Co., Eppendorf Sa. 
Fabrik feiner Holzwaren 

fabriziexen als l:)pecialitiit: für Platten- u. Walzen-Sprech
maschinen, Uhren, Musikwerke, der eleotrotechn. u electr. 
Beleuchtungs-Branche 

Gehäuse 
aller Art, sowie Kontl'ollknsscu, särnLliche feinen Jlolz
montierungsteilezu Kunst- u. Luxuswareu. Ferner alle Arten 
Holzphantasiewaren in nur stilgorechter besserer Ausfiihrunl{ 
mit ff. Marqueterie u. Bildbauerarbeiten Anfertigung nach 

Modellen. Eigenes Bildhauer- u. ?;eichen-Atelier. 

Ele~rische Taschenlampen 
helleucbtend, mit dreiteiliger Da.uorbattorie, 
tmUbcrtroH'on, Mk.. JO. pro Dutzend, 1\fuster
stück ::Uk. 1.- ge:ren Yorcitlf.iPndung. 

Boi Abschluss Hpozialoffod<'. 

A. Seebold, Höchst a. M. 

...................................... 
I • 

Oarl Schroeter, :Serl1n S., I 
Luisen-Ufer 34, i 

Phonographen=Bauanstalt. 
Leistungsfähige Fabrik in 

Kastenpucks, Membranen etc. 
•••••••e••••• .. •••••••• .. eo•••••••••• ....................................................... 
I Hartgusswalzen I 
I Pathe-Atlas. I 
1
1 

Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnehmbarer 1
1 

I 
Unterschied zwischon persönlichem Gesang I 

und Originalmusik. 
I Deutsche Künstler, Deutsches Orchester. I 
f P~onographen-Walzenfabrik ,,Atlas" I 
I Düsseldorf. I 
I Vor treter flir Berlin: Carl Drissen, Molchiorstr. 12 I 
I " " Cöln: Julius Sitt, vVaidmarkt 13/15. I 
I Vortreter an anderen grosson Plätzen gesncJ1t. 1

1 I Kataloge mit niedrigsten Preisen auf Wunsch I 
I gratis zur Verfügung. ................ ~ ...... ~~ ... ~ ......... ~ ... "· 

Schalltrichter 
in allen Ausführungen, in 

lllessing, Nickelzink etc., 
fertigen als Stlecinlitiit prompt und billig 

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei Leipzi~. 

1\fnstorlager in Berlin hei iUn.x Schnitze, Ritterst1. 74 I 

. . .. . . 
. . " --. ··· -· 

·-

Berliner 

Werkstätten 

Berlin S.W. 
Ritterstr. 70. ' ' I ' ', 

::: ..... ,: = -: ; 
•• 

Grüssto Au::;wahl nncl srluwllsle Lideruntr in Phonographen, Plattenmaschinen, Membranen, Walzen, 
Musikplatten Stl\\jo Bestandteilen, zn aull'allPIHI billigen Pn·ise11. 

\\'ir empfehlen jedem Intel'm;scn!Pn yor dem }1Jinkaul' uHsm·o Katnloge cinzltholen. 
-. ' ' . 
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-
W. Bahre, Deutsche Ponographen· Werke, Berlfn S.W. 29. 

---- gegr. 1892. ----

Schallplatten=Apparate 
Type "Barophon" ohne Konkurrenz I Fordern Sie Abbildungen und Preise I 

Schallplatten 

Original = Bdison 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten Händlerpreisen. Coulante Bedingungen. 

Ia. Duplicat -Walzenl y 1·ele Neuhe•ten' 
Kataloge gratis u. franko. 1 • 

Duplicirmaschincn 
eig Systems I 

"' 

nJ;~f:~·~u. Patent-Phono[raphBn-Fabrik J:1~K~a~. 
1 Felix Schellhorn, 

Ku1·ft.irstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurftirstenstr. 44 ' 
Sch ellhorn's Stentor- Reoords übertreffen alle bisherigen 
Walzen an Klang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Al1schle1fen und Neubes11ielen von Hartgusswa.lzen. 
Specialität: Duplicirmaschinen eigenen und aner

kannt besten Systems. Man verlange Kataloge 

SAPHIR 
für 

Phonographen. 
Aufnahme- u. Wiedergabe-Steine, Abschleifmesser. 

Saphir-Schleiferei 
G. Ramsauer. Lucens, (Schweiz). 

Blanke w atzen, eigener Fabrikation 

in hel'vorragendcr Qualität. 

Platten=Sprech=Maschinen, 
Solide Werke, elegante Ausstattung, 

prachtvoller Klang, vorzUgliehe Scbalhlosen, 
P honog1·aphen. 

Bespielte Walzen, Edison und Columbia
Walzen. 

Alle Zubehörteile. Preislisten gratis. 
H.eelle, coulante und promte Bedienung. 

Adler· Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/1o2. 
I . .. • 

' I ' • I . . 

I 

Schallplatten= Automaten 
u. Schatullen "Freya" 

gcsetz l. geschützt. 
Enorme Tonfi.:ille. EHegante Ausführung. 

Sichere l!1unktion. BiWge Preise. 
Preislisten postfrei l . 

Erwin Zenker, Leipzig, Schützenstr. 8 I. 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apolda. 

Vertreter in Berlin : A. Nathan, Ritterstr. 44. 

Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von den Eigene 

Billigsten und 
bis zu fremde 
den Ia 

Thoum s ten Fabrikate 
zu den biLligsten Origina1preisen. .... 

ff. bespielte und ]3/anco-'Wal~en, j)rospekfe 
gratis. 

Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co.~ Berlin~ Ritterstr. 77 D 
* Engros * Fabrikation * Export. '11-

' - . I I . I 
! . . ' 

Excelsior-Platten-At1tomaten 
tadellos functionierend, 

z:&; staunend billigen Preisen! 
Präcisjons-Arbeit - Ohne Concurrenz. 

Vertretungen für grössere Bezirke zu vergeben durch 

Adolph Janssen, Hamburg. 
0 

I 
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Einmalige Vorzugs-Offerte! 

• • 
c re1 masc 1nan 
ark 100. ' a 

Um unsere YOI'ZiigliclH' LnmiH'rt RchrPih
lnnschinc· mit <'inrm ~chlng populär zu 
machE'Il, sind wil' brrc·it, eilH• Anznhl 
dirser }iusserst pl'nktisclH'll und hnnrllichrn 
'\lnschinc•u dem Puhlikmn zu einem 
Vorzug=Preise a11znhi<>t.Pn. Dcw 
0 1·igiual-Preis d. Lumh~rt 8cht'<'ihmaschine 

ist som;t Mk. 150.- , lllHl mURsie 
Hielt jedermann, dt1r Y<>ll dieser br•soncl r l'f:l 
glinstig,•u (: f'lcgenbeit ( l Pln·aueh machPn 

-_., \\ill. in ldirzcstC'I' ~eit rntschli<'ssen. f-;o
lmld di e· oben nngegt>bcmc Anzahl von 
2500 Schreibmaschinen erschöpft ist, wird 
der Preis wieder erhöht werden. 

Die LamlH·t·t HehrPihmasehinr ist 
Carl ~Below Leipzig, Oartenstr. ü. 

lwi l'nlgPn<lnn [l~il'llll'll zu besichtigen: 
A. Zellmer, Grünberg i. Schi., Berlincrstr . 5/7. 
Marcus Ralfs, Krempe i. Holstein Hans von Stern, Leipzig, Nürnbcrgerstr. 6 

F. G. Myllus, Leipzig. 
Wilh. Dietrich, Leipzig. 
A. Weissfloh, Dresden-A., Zinzendorfstr 50. 
G. H. Rehfeldt & Sohn, Dresden, Hauptstr. :30. 
Emil Mehlhorn, Dresden, Maximilian-Ailee. 
Max Neitzke, Dresden, Grunaerstr . 8. 
A. M. Maerz, Dresden-A. Wettinerstr. 30. 
Georg Nahr, Hochhalm bel Gotha. 
M. Hack, Karlsruhe i. 8., Ecke Kriegstr. 
Georg Engel, Frankfurt a. M., Schöne Aussicht M. 
G. Tschierske, Haynau i. Schi., Mönchstr. 1 H. 
Gebr. Zettner, Amherg. 
R Lederbogon, Halberstadt 
Pater Haas, Annen i. W. 
Siegmund Koch, München, Eiscnmannsir. 3. 
W. Carstens, Hannover, Nelkenstr. 8. 
F. Schattauer, Bremerhaven. 
Gebr. Kortemeier, Bochum, Kirchstr. 
Hugo Harz, Höchst a. M., Königsteiuers!r. ßb. 
Exportverein in Dresden-N., Niedergraben i>. 
Hermann Dadraht, Cüstrin-Vorstadt, Plantagenstr. 8. 
J. C. Schloesser, Königsberg i. Pr., Junkerstr. 5. 
Alexander Kesting, Stendal. 
Max Petzold, Chemnitz, Langestr. 23. 
Heinrich Rehn, Holzminden, Warenhaus. 
Rob. Schwarz, vorm. H. Lorenz, Stettin, 

Hiihnerbeinerstr. 12. 
A. Mees, Metz. 
Otto Pankow, Musi kinstrumenlenhandlung, Stralsund 

Heil. Geiststr. üO. 

Jean Grimm, Höchst a M. 
C. Leger, Nürnberg, 
Paul Fröhlich, Liegnitz. 
Oswald Lützel, Moys 
Friedrich Hornschuh, Waltershausen. 
Hermann Wagner, l{arlsruhe i. 8., Kricgstr. 180. 
Carl Hi ldebrandt, Nürnberg, Deutschherrnstr. 27. 
Bernh . Eifrig. Ingenieur. Plauen, Bahnhofstr. 89. 
L. Koppel. Köln a. Rh , Hohenzollerming 22. 
Riohard van den Bergh, Düsseldorf. 
A. Schuler, St. Avold. 
Haase & Niemann, Civii-I ngcnicur, Nürnberg. 
Hermann Haupt. Altona. 
Carl Stahl, Hambug, Wandsbccker Chaussee 110. 
Gust . Jarschambeck, Harnburg 
A. v. Sucherzynsky, Breslau, Mathiasstr. 18. 
Carl Maas, Brockhagen. 
Jos. Grunenwnld, Mühlhausen I. Eis. 
Rob. Schutz, Görlitz, Bcrlincrstr. 40. 
A. Sachs, Pr. Herby. 
Jos. Emil Dieckmann, Stet1in . 
Weiss & Co , Hamburg, 
Frnnz Fagnoul, Weismes. 
Gubener Musikwerke. Hermsnn Kirsch, Guhen 
R. Boocberg, Stuttgarl, Hasenbcrgstr. 105. 
Ed. Gries, Remscheid, Vieringnausen, Stockden 1U. 
J. Saarbach's Nacht .• lnh. Leon Levy, Stras.sburg 

Guttcnbcrgplatz 10. 
Fritz Schemm, Kunstverlagsanstnlt, Nürnberg. 

Deutsche Grammophon Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
Vertreter werden in allen Städten gesucht. 
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€xctlsior=Pbonograpbtn 
mit und ohne Goldeinwnrf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als er stklassiges F abrikat in 

.B,achkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager : 

Berlin S. 0., Carl Drlssen, Melnhior st r. 12. 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstab 47. ' 
London E. C., Albert F. Visoher, ._._ ... ,..,.._-. -- .",.. . "-

nd Walztn. 
Prä.miirt Zwiokau 1900, Dessau 1901 

und. goldene Medaille Kais e.rsla.utern 1902. 

Walzen 
Blanks u.nd Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
Preisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Hatton Garden 17. Excelsiorwerk, G. tn. b. H., Köln. 

Schalldosen•P.atente 106 081 etc. 
Interessenten, welche wegen Patentver
letzung bedroht oder beklagt sind, er
halten wertvolle Auskunft. Man adressiere 
:J, D. GHOH an die Expedition des Berliner 
Tageblattes. 

Vogtländiscbe Musikinstrumenten
Manufaktur 

c. A. Götz j r. 
Wernitzgrün i. S. No. 91. 

lltust. Preislisten gratis u. franko J 

Specialhaus für lebende Photographien: 
Intern. Kinematograph en-Ges. m. b. H. 

Berlin W. 8, Charlottenstrasse 56. 

t!! diSOß•Phonographen· 
~----- :: 6u{3rekords 
fehollen über die ganze Welt. 
Die neucn Orchefler·6arlguijrekords 
find wirkliche munk f. ffiulikkenner. 

Deulfcfte Edlson • Fabrikniederlage: 

~.eh.Detmerlng,fiamburg 3 

Koukur1·euzlos bJlllg l I 
I a Stahl-Nadeln für Schallplatten
Apparate aller Art liefert billigAr wie 

jede Konkurrenz. 

Industriewerke Süderland, Mühlen-Rahmede l.w. 
Vertreter u. Kassenabnehmer überallges. 
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E. Dl ENST 
Musikwerke-Fabrik 

Leipzig- Gohlis. 

Gegründet 
1871 

Mezophon 
Sprechapparate 

mit 

Electro-
II IId 

P e d e r - M o t o r. 

D. R.- Patent. 

K 0 SM 0 S· 
Plattenschränke 

mil 
Jalousie-Verschluss. 

Katalog 
"P" Sprechapparate 

Katalog 
"H" ,,Kosmos" 

' Jalousie-Schränke 
Eigenes Fabrikat. gratis una franco. 

Modern 

eingerichtete 

Spezialfabrik 

für Sprech

maschinen 

jeder Art mit 

und ohne 
. ~i.l~ f l 

Geldemwurf. 

Berlin S. W., 61 
Oitschinerstrasse 91. 

Konzert-Schalldose 
gesetzl. geschützt, unerreichte Reinheit u. Tonfülle. 

Beschädigung des Nadelhalters d urcb Ab
brechen oder Vorbiogen nicht möglich, daher 
Reparaturen fast ganz ausgeschlossen. 

Verletzt das Patent 144 764 der D. G A. G. 
nicht, wofür ich volle Garantie biete. 

Verlangen Sie Offerten und Muster. 

F. Höhrmann, Wien VI, Kasernengasse s. 
~ ·. . - . . . . - ·. ,. . - . - . . . ill 

Saphir-Schleiferei 
Moser & Cie, BIEL (Schweiz) 

Specialität: Phonographensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnehmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Aufnehmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie fur tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. 
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· · d' Phonographen 

fl~lßa lSOß Norma~~"~~~n~e~t-T~;e~1 
Neue Hartguss-Records 

Deutsches Edison-Dopöt Th. Paetzold 
BerJJn 0 .• llolzmarkt!ltr. 9. 

Bei Anfrngen 
unterlasse man nicht 

nnf diese Zeltschrift 
Bezug zu nehmen. 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

I Walzenschachteln I 
I äusserst stark untl solide nach neuem, patentirtem Ver- I 

fuhren hergestellt, sowie runde Schachteln und CnrLonnngen 
• joder Art liefert Y- t billigen Proiscn •1 
11 Patentschachtel- u. Cartonnagen-Fabrik I 

vorm. JMch Sch:ulo (~ . m 1). li. 

I Tclcgrnmruo: I }~rankfnrt a. 31. I Fernsprecher I I PatNttcnrtou. 1\\alnzlanderstrasse 151 ,'3 I, 5311. I 
·"~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
• liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~· I Ich frabrizierc wöchentlich ca. I 

Die billigsten und besten Nadeln I .. 3- 4 Mil~ionen Nadeln I 
.. . 1 fur G~ammophonc, d1c besten Sorten, aus gceignetstem I 

fur alle Sorten Plattcn-Sprechapparate smd I Matcnal und Sie kaufen am billigsten bei mir, weil die 
meine mustergeschlitzten Nadeln, welche 4 I QualiUit der Nadeln die ablolut ~cste ist. • I 
b. 8 1 b t . d d 1 d. b. 11. t I Schwabacher Nadelfabrtk Fr. Remgruber 1 

1s ma zu enu zen stn , a 1er te 1 1gs e 1 Sch b h 8 1 . . . wa ac - ayern. 
Nadel dte es g1ebt. Verlangen S1e Muster ·~~~~~~~~~~~~~~~~~~• 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. u 111).. ~as ~ 0 
S. Traumüller, Schwabach. W " \. • 

Die 

Zeitschrift fUr die Tnteresscn der 
Elektr. Batterie-Beleuchtungs-lndusltrie. 

P ro h e n um m er gratis von der Expedition 
Berlin W. 50. 

Wir empfehlen: 

· B~rlin W., [tipztg~rstrass~ 19. 
Unsere neuen Modelle 
sind jetzt in tadelloser 
Ausführung lieferbar. 
Wunderbare TonfiHle. 

Billigste Preise. 
Kataloge stehen zur 

VerfUgung. 

I. kleine und Konzert·Bianco•Walzen, vorzUgl. Qualität, hochfeine 
P olitur, grUsstc Produldion. 

li. Kleine u. grosso bespielte Walzen, in denkbar bester, lautester AusfUhrung 
III. Hartguss-Walzen. 
IV. Neue Phonographen-Typen. 
V. Unsere neuen nicht automatischen und automatischen Platten-Sprech• 

maschinen. ======= Kataloge gratis und franko. ======== 
Allgemeine Phonographen-Oeseilschaft m. b. H. Krefeld, 

grösste deutsche Phonographen- und Walzen-Fabrik. 
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Der vollkommenste Sprechapparat 
der Welt, 

· "GMM l\·JopuoN'~ ·~ reproduziert Sprache, Musik, Gesang etc. 

• 

• 

in bisher nicht erreichter Vollkommenheit, 
Tonreinheit und Tonfülle . 

Patent im In" und Auslande angemeldet. 

Für Grammophone verwende man nur die echten mit oben er

sichtlicher Schutzmarke versehenen <irammophon=Piatten und 

<irammophon=Nadeln. - Man verlange Spezial-Kataloge über unsere 
neuen Apparat-Typen, neuen deutschen Aufnahmen, neuen Piedestale etc. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 

Druck von Gollhold AuerbachJ Btrlin S.j Brartdcnburästral:lse 2ö 
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4:. ,Jahr~. No. 45. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höbe 

(1/3 Blattbreite). 
Orössere Anzeigen nach" · 

besonderem Tarif. 

Berlin, 11. November 1903. 

Erste Auagabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie''. 

Fachblatt für die Gesammt-lnteressen der Phonographie. 

Z1111eite Ausgabe 
(alle 14 Tage,- die ungeraden Nummem) 

Offertenblatt für die lndustrieen: 
Phonographen, Mechanische .Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstilode für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr ,, 4,

Vierteljahr " 2,
für das Inland und 

Oesterreich-Ungarn. 

Für cias Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.60, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 6806/1908. 

Kataloge 
gratis. 

.. :::--
Welt-Lyra, lrtodell 2a. 

Fernsprecher Amt VIa, 12218. 
(Londou E C, 118 HoLborn, E. Oppenhei m.) 

. __ ._,,, . . . . . . . . . - . -... 
Czarnikow's 

billige erstklassige 
Phonographen 

mit sensationelltm Neuerungen und 

5000 
neu aufgenommenen Künstler-Triumph

Records, 
unerreicht in Wohlklang und Tonfülle .· 
bab~n a~n W~l arkt ~rob~rt. Rep1·oducteur, Modell 20. 

Massenfabrikation von Membranen, Conussen, Zink und Alluminium•Trichtern. 

:.i~e~~~~~~; Biedermann & ezarnikow, Berlln s. w. 4 7 I Kreuzbergstrosse 7. (ief~~.det 
-.: ... __ ... '·· ·- ,.. ·-· "., .. _ .. _ ....... / .. . .... -.. ....,_- ... . . . ,. . . .. ' . ... . ' .. 

n~!~i~:~~·~n. Patant-Phono[raDhBn-Fabrik d:1;8~8o. Phonographen-Walzen Felix Schellhorn, 
Kurfurstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfürstenstr. 44 
Sohellhorn's Stentor-Records übertreffen alle bisherigen 
Walzen an Klang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Marke "Sauerlandt", 
anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstedt bei A1wida. Abschleifen und Neubespielen vou Hartgttsswalzen. 
Specialität: Duplicirmaschinen eigenen und aner

kannt besten Systems. Man verlan~re Kataloge. 
Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 44. 

-
.r' . . • . . . • 
I)• '.,,, ..... ·'.;••.·•·••"'-•••''••••' ',' • ·.·-,'-~·,,• 

Allgemeine Phonographen-üesellschaft m. b. H. Krefeld. 
London J ewrystreet 9·10. 

Empfehlen: 
I. 3 neue Phonographen-Typen System Edison-Gem 

" ,, -Standard 
" " -Homo. 

II. 4: neue Plattensprechmaschinen, nichtautomatisch und automatisch. 
III. Normal Hartguss-Recol'ds. 
l V. Kleine und grosse Blanks und Records. 
V. Spezial-Aufnahme, Duplikat- nnd Abschleifmaschinen und alle Znbehörteile, 

alles in bester Ia Qua.lität und Ausführung zu staunen<l billigen Preisen. 
Fordern Sie unsere Preise und Abbildungen. 

ürösste deutsche Phonographen- und Walzen-Fabrik. 
' I , • ' ' • • ' • • • ' •'• • • • . • \ f ,' - ' 
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Marke R&v.S Marv..e 
un e&v.Steman 

Be rl i n,S.O. 33. 

Popper & Co. 
Leipzig, Reichsstr.· 33135.~. ~~d 
Corona=Sprechapparate 
=====-= Corona=Automaten 

mit Sicherheitsvorrichtung. 

--
Katalo 

-
-

• 
• 

-

taddlosu 'funkttontu~n. ~ 
6~räuscblosu 6ang. ~ 
Uorzügllcb~ m~mbran~. ~~~ 

€Jtgant~ 6tbäuu. ~~ 
Solldt Ronstruktton. ~ -
Stbr billigt Prdst. 

Eine Revolution in der Phonographie A Phonographie Revolution 
der Welt wcrc.IC'n ttusere ueucn patentierten Guss is thnt of our new Moulded Recorda ordinnry smnll 
Records (gewuhnlichc u.::\Icdinm-Grösse) ben·orbriugen. size nud Inter. These Rcr.ords, protect,.d by pal(•ot are 
Sie sind YO!l den berühmtesten Siingern des lluiliimler madf' of n hard mould. 'fhey are sung b,\· tlle mo~t 
Scala-Theaters besnugen. lhro Lautstärke nnd J\larhcit celebrated nrtists of the Scala· Theater iu MIIBII. The1r 
ist einfach wuuclt:'rbar: keine dN· bisherigen Eszougnisse londncss and c!ear11t'SS is simply marvdlons and they 
köuuen tlumi I Yer~licheu wt'nle11. have notbiug to do whit whnt hns bf'ell hithert.o 

NntUrliclune Wiectergabe, kein wnhrnehmhnrPr Unter· proclucl'tl. 
schied zwischen persönlichem Hcsnng und rigilutlmusik. \lost natural reproduction, no difJerencofrom personal 

Diuse lll'lH-'Sten Err.euguisso bilden den Beg-inn einet• singing nnu original plny to be percoived. 
neuen .\era für Jen Walz~:n-Phonographen, w!•lchcr dnmit They acrnall,v mnrK n new victoriou~ cra for !he 
entschieden alle 1mdcrr.u . .\rten Yon Sprachmaschinen Phonogruph, the Phono~rnph decidedly bentmg all talking 
schlügt. illnn vorlauge kostenlos Kntnloge von: machinPs. .Apply for Cntnlogs (snpplied gmtir;) to: 

Anglo-Italian Commerce Company-Milano (Italien) N. 6 Via Dante. 
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Pbonograpbtscbt Ztitscbrnt. 
I I. 

'R~dac't~ur; 6 ~org 'Roti)!Ji tss u . Buli n. 

Nebengeräusche. 

----------------------------------------
an cht-s Nohongoräusch zu gewöhnen, dass das Ohr 
os fast nichL nl!lhr wahrnimmt, mul bei lauten Vor
trilgcn. hosondcrR boi Orchester, fällt es ja über
haupt. nicht se.lu· anf; immerhin stört es in den 
Pansen mul he.im Piano, und die Beseitigung dieses 
Nachteilm; \Yiirdo ohne Frage den Wert der Vor
tl'Uge yon Plattensprcclnnascillnon erheblich erhöhen. 

In al len Iudust.rlocn pflogt sieb der kaufm~ilmi- E::; ist mit. ziemlicher Sicherheit anzunehmen, 
sehe Urlten1chmungsgeist zeitweilig aur ho:->ondl'l'C dass <Las Rummonde Uer?iusch eine Folge des P latten
:'l'lotlcllr zn werfen und mnn kann dann inbezng auf mateJ'ials seJbBt ist; ein völlig 1wmogenos .Material 
eine solche Indust.rie obonso gut von eiuer .Mode ginbt es uatiirlich nicht, jodos Material hat ein, 
S!Jl'Ochen wie bei den :ßekleiduHgsintlLLstrion, wo der wenn ~nch noch so feines "Korn''. ;Je gTösser das
Gcschmack zu \YOchseli1 ptlegt ohne RUcksicht anf sclbe ü<t, 11m so tiefer wird natürlich der Ton, den 
pntktische Bra.uchbarkt>it. - Es wird niemand es hervorbringt, wenn die Nadel über die P latte 
IPugnrn könnon, dass in der gcgenwärtigm1 Saison gtroicht, und da man schon bei der Auswahl des 
die Plattensprochmasclünen gegenliher doll v\"alzen- :\Iaterials flil' die Platten LUld bei der Verarbeitung 
sprecl1maschinon vorgezogen werden, dass sich dif' desselben dal'auf' ausgebt, ein mnglicht feinkörniges 
Mo c1 e au.f die Plattensprcchmaschinen geworfen l\J nterinl zn (1l'halton, so ist der Ton, den dieses 
hat. Di(}S kommt v-ielleicht noch uicllt so sohr iru NelJC>ngor!i.u::-:ch verursacht, ein sehr hoher. 
'Qetailgoschitft zum A.usclruck, als im EngrosgoBchäft. Thoorf'tisch bckacl!tot, wUrde mau bei immer 
Uhcra.U 1indm1 wir, dass die mcclla.uischcn vVnrk- 1-it~i.rlwror Vcrlcincnmg dos M~literjals zu einem so 
snttt.en, welche sonst nur vValzen-Phonograpuen l.Jcr- 11olton 'l'on kommen. üas8 er nicht mehr hörbar sein 
stPllten, heute .anch solche für dio Bcuntztlllg' vou wii.L'<lP lllltl das g1Pichü Resultat wi.irde rnan bei 
Platten fa.bri7i iöron, Utltl b0i <liot~er I.Jngc der Sache illlllH'l' mollr VL'l'p:rössortor Vmdrolmngsgeschwindig
ist es nicht zu bezweifeln, dass auch f'Ur die uäcllste koit erreichen ki\nnen. Beicle Wege sincl aber wohl 
Zeit und clie folgende Saison die Nnchfntgc nacl1 prak.tiscl1 nicht zu benutzen, denn os muss au
Vlattens:J!rechmnschinon und Püttton erheblich wach- gonomm0n werde11, dass eine Vorbessertmg der Foill
scn wird, weil dim-3('S Modell, da dio F'abl'ikanten es lwit. des lliaterials kaum möglich ist, und eine starke 
lu.mte pom:;sieren, ohne Zw<'ifol noch flir Utnp:et·e YorgTöc::-wrnng clcr Fmdrelumgsgeschwingigkoit wUrde 
Zeit Yon de11 J-UinLUern empfohlen wet·(lou wird, und clie Vm't.riigo zu kurz Wl'l'clon la~son. 
Ü<UlS di0s für clas Urteil clos grosscn Puh]jkmm; in Es giebt a.bor möglicherweise einen andorn Weg, 
sohr erheb Liebem l\ f as::-~e <.utsschl aggolH'nll bt, wird um zu d<•msol bnn ~i cl zu gelm tgru, weunglei cll vor
niemand ernstlich bezweifeln. Hiutig keine l)taktisclleu Exl>erimerrte denselseu aJs 

Prinzil)ieli ist es wohl kaum richtig zu sagen, g<tngl>ar erwiesen haben. 
~lass die Voet,räge <ler Plattensprechmaschinen den- Boi dem Kebcngm1änsch handelt es sielt um 
,Jenigon <lor Walzenapparate überlegen seien, nm· <lio 'riiH(', wclchl' erhoblieh höher liogcu, als rliejcnigou 
Tatsache. dass clio bis vor km·zem bcstolloiidC'n nllor 1\fnsikYorträge, welche in .b.,ra.go kommen 
wonigeu PlattonSlH'ecllma::;chim•n-l!.,abriken sehr viel können, und ma11 kann <lie Frage aufstellen, ob es 
yY rl't auf vorzUgliehe Qualität gdogt llalwn: wii.lu'f'nd lnkht mügl ich ist, diese hollcn rröno, d. h. 8clutll
tn Walzenapparaten und Walr.<'H helmnntlieh ausser- wc.llou ,.Oll selu· k1u·zor ViTcllcnUlnge, die sehr schnell 
onleütliclt viel f)chwa.cheH und Billiges a.ur den mifPin:md<·r folgett. in ähnliclwr vV<'ise aus zu
~1 al'lct kam, war zmn grossen 1,oil clio L! rsaclw s i o lJ c n, wio man mittels farbiger 0 läser Licht
tlnl'iir, claßs die Plattensvroclunn~chinm so stark iu wellen \rou k.lciuorvr oder grössrror vVellenlängo 
Mode gokonum•n sind. Die A.nnnluuo, da::;H di c anszusicl>on in <lor Lage iRt. 
~V~Iv.eu ausgeSJ.)iült hätt.Pn, ist skl1rrlicl1 <lHI'cha.us ßlittels <'in es roten G las<'S kann man z. B. clie
n·ng. Dies \ovird mnsomeht· zngeg·t·hen wercl<'ll miisscn, jPitigcn Lichtwellen a.llrin hestf'hüJl lassen, welche 
Weil l clic Entwickelung in h('idrn 1\T oclcllcJl noch gewisse W l'llenHi..ng<'Il, clio eben der roten J.Parbe ent
laHge 1ücht abgeschloRson ist.. Vorbcssornngon lwi sprechen, haben, wUhrend alle übdgeu ron domroten 
del' Fabrikation der Apparate· ~owohJ als bei den G Iase zm·Uckgellalten und so unwirksam gemacht 
Wab~en und Platten werden da nerud uoc l1 ans- \\erden. Ebenso p:icbt es andre Stoffe, welche um
ll:cflihrt, worden, \111<1 es ist kaum anz1mPhmc11. dass g·<'kchrt Lichtwellen yon einer bestimmten besclu·änk
~~as oiuo System jcmal8 dni::l andl'e bei weitem t.en vYollcHzalll uuwi1·ksam werden lassen und alle 
uhc1':fiiigelu wird, denn mau fintlot auf l.widml Beiton übrigen brstP.lwu hti::lSCn. 
Vortolle und Nachteile. Prinzipiell sollte man annehmen, dass auch in 
. Die Platten(.l.ufnaluno hat thc•oret.isch und prak- B<>zng auf akustische VerM~ltnisse etwas ähnliches 

hsch dio grüssere Vlalrrscheililichkrit, dass s]o natur- möglich sein mUsste, dass man die Schallwollen 
Walu· ist, dagegen ist das NebengorH.uscl1 IJisher üei ehenfa.lls aussjohen könnte. !:lOdass Sc h a 11 wel l en 
tleu Platten ein Waktor, welcher zu Ungunsten der v o n b e s t i m m t c r W e 11 e n l ä n g o u n wirk
Pintton spricht, indem es bisher nicht gelungen ist, s a m g o m a c h t w e 1' cl e n, und man auf diese 
das Summen, welches von domMaterial jeder Plattr. Woiso orrrirhon könnte, dass in irgend einer Vor
honührt, zu vermeiden, w~UH'cncl hri v\'alzrn rino ri(',IJtnnp;, w<'kllo inuerh~t.lb deR Rcha1ltrichters oder 
~ler<:wtigc Schwicl'igkeit nicht nwln· herrsch!r. ~ .,.nu l <kt· l\[embrarre eines f-lvrcwha.J>pa!'atcs augebracht 
tst es ja 'l1atsache. tlass man nur einige Gnumno- wiil'(\ (lic Nel>eng'PrHuscho vollst~indig Yer~chwinden 
llhon-VortrH.g:o gl3hört zu haben branthL uur sich Ho 1 wUrden. 

I 
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Es fehlte bisher wie gesagt, völlig an Studien Danach scheint der neue Apparat nach fol-
in dieser Richtung. Körper, die Schallwellen un- gondem Prinzip zu arbeiten : Ein Kinematograpll 
wirksam machen, sind allerdings bekannt, man weiss, nach dem Stereoskop-PrinziJ), also mit zwei Ob
dass harte Körper, wie Holz u. s. w., SchaUwellen jektiven nebeneinander, nimmt den Vorgang kinc
uncreschwächt reflektieren dass andre Körper wie ~natisch zweimal auf. Die so erhaltenen ~ .D,il ms 
Ge~ebe und ähnlicho w~iche Körper die S~hall- werden dann zu einem deral'tig vereinigt, dass nnt;er 
wollen auffano·en tmd 11icht rcfloktiel'en, sondern un- dem ersten Bilde des ersten Apparats das erste Blid 
wirksam ma~hen. Versuche in der Richtung, um (les zweiten App·arats eingefügt wird, dann ~as 
festzustellen ob alle Schallwellen die kürzeren ~und zweite Bild des ersten Apparats und 1?0 fort. Smd 
län()'eren vo1~ all solchen weichen Körpern im gleichen nun die Bilder so untereinru1dergereiht, dass die 
Verlüiltnis und Masse unwirksam gemacht werden, Gegenstände des Mittelgrundes dE}r P erspektive.genau 
sind bisher nicht ano·ostellt aber im Interesse der senkrecht untereinaJlder stehen, so stehen die Ge
Lösung deshier vorli~gende~ Problems wären wissbn- genstände des Vorder- und Hin~ergrundes. (den Vor
schaftliehe Versuche in dieser Richtung höchst wün- schiedenheiten der stereoskoplsc.l~en Bilder cut
sehenswert. sprechend) nicht senkrecht unteremantlor, sondern 

bilden eine Zickzacklinie. ]1ür den Beschauer er
scheint bei schneller Folge . der Bilder daher der 
:Mittelgrund scharf, der Vordergrund tUld Hiutcr-

Kinematogragh . mit stereoskopischen Bildern. grund unscharf, und ebendasselbe ist auch . bei. der 
. ~ . . . I vVabrnehmnng des "plastischen" Sehens nut l1etden 

Eme. Erfindung, die . emeu grosson For~schntt Augen der Fall. :Thfan sieht wohl nicht, wie iu d~r 
l>c~eutot m der Kunst, k 1 n e ~ a t o g r a p h ~ s c h. e Natur, mit dem einen Auge eü1 anderes Bild als nnt. 
B I l d e! aufzuno~en lmd wwderzugeben, ISt, ww dem andern, aber der Gesamteindruck ist ein solu' 
Tageszmtungen bonchte!l, T h e o d o r e . B r o V: n ähnlicher. . 
i n f:l a 1 i s b u r y J>atentwrt worden, In dieser SJ.nd 
die Prinzipien des Stereoskops auf den Kinemato-

Photographische Aufnahme mit unsichtbarem 
Licht. 

graphen angewende.t, und das Restut~t ist,. dass 
1
die 

sich bewegenden Bilder auf dom Solurm mcht flach 
und körperlos erscheinen, wie es bei gewöhnlichem 
Kinematogral)hen der Fall ist, sondern eine Tiefen- Von de11 Schwingungen des Aetl1ers, ~ie. die 
dimension 1md körperliche Rundung haben. Bei Smme verursacht, sind für unser Auge alle dio.Jemgen 
oiner Demonstration wurde eine Szono auf efuer wahrnelnnbar, deren WeHenlängen z'\vischen 768 u.ud 
li

1
arrn erst mit dem gewöhnlichen, dann mit dem 369millio11tel eines MilHmeter liegen. Die Schwm

verbesserten KinematogTaphen vorge.fi.Urrt. Während gungen von grösserer Wellenlänge (über das äusserstc 
bei der ersten Weise die Bäume, Hecken, Kühe und Rot im Spektrum hinaus) machen sich dagegen am 
Häuser flach aussahen, obgleich die belebten Figuren Thermometer durch Wärmewirkungen bemerkbar und 
sich umhcrbewe.gton, rag~en dieselben Figuren in solche von geringerer Wellenlänge (über yiolott 
dem stereoskopische~ ~mema~og~aphen so stark hinaus) durch starke chemische (pbotographis?ho) 
hervo~, ~ass ilie llius10n des . W1rklic~1en, Lebens . fast Wirkungen. Es ist nun neuerdings d~m Phy~1k01: 
vollstaudig war. Schon ~e1tdeJ? Stmeoskopbi~~ler L. vV. Wood in Baltimore gelungen, emon Körpm 
b~kannt wurden,. haben s1ch ehe. Er?ncler bemüht, aufzunnclen, cler alle Strahlen aufhält, mit Ausnah~le 
emon ster~oskop1sche~ Effekt bm Bild~rn herv_or- der über Violett hinausliegenden. Dieser Körper I~t 
zurufen, die durch m~e L~terne au~ emen Schirm eine Nitroso-Anilinverbindung, die der photographl
g~worfen werden: Es 1st Jedoch kemem. gelungen: sehen Platte gegenüber die Rolle eines Stra.hlcn
chese~ ohn~ ~erunttelndc A.pp3:rate zu errew~en . . Bm filters spielt, nämlich alle J.Jichtstrahlen abhalt .. ~~~cl 
~~r emen lprfinclun~ muss~~ die Vorsammh~ng Brillen nur die ultravioletten auf die Platte gelangen _laH~t. 
mit verschieden~rtigen Glasern tragen. Eme ne:nere Wird mit einem 80 einge.dchteteu Apparat ome ut 
Erfindung von Dr. Doyen, dem bekannten fran- vollem Sonnenschein lien·ende Landschaft aufgonom
zösischen Ohirurgen, von der unlängst berichtet wurde, mön so fohlen auf dem Bilclo clio durch die schwat'zen 
nötig~' die. Zuschau~r, durc~ sogenannte "An~ysa- Sch~tten hervorgerufenen Kontraste von hell und 
tore.n auf den . Sclurm zu ~ticken, Apparate, die .an dunkel fast völliO' und das Bild erscheint monoto!1· 

9perngläser ermnern .. Bm Browns Erfind~mg m:·d Dies beweist, das~ ultraviolette Strahlen auch d~btn 
Jedoch der stereoskopische Effekt ohne Jede J\[It- O'elangen wohin die leuchtenden Strahlen nicht treffen, 
wirk.ung von seiteJ1 der Versammlung erzielt. "Manche d. h. da~s von aD en Punkten der HimmeJssph~~~:e 
der optischen. Täuschungen, denen unsere Augen dieses ultraviolette Licht zuri.i.ckgostrahlt wird. ~:;u 0 

u~terworfen S1f!Cl", sagt Br?wn, tter mepx·ere Jahre unser Auge für diese Strahlen ebenso omP~?.cUtch; 
n~It dem Stuchum der Optik v:~rheacltt hat,. "l~ssen wie das Woodsehe Strahlenfilter, so würde :fur .uns 
s1cb dm·ch den Umstand .erklaren, dass d1~ l'i.-raft der Ge()'ensatz von Licht und Schattoll zum gross~n 
d~s "pri~näron". Gedä.chtmsse~, . das. de~ Ein~~·uck Teil v~rschwinclen, unsere Umgebung müsste 8~1~ 
~mo ge~1sse Ze1t nach d~r ~ctztlllg festhalt, grosser wesentlich anderes Aussehen gcwi.J1~.~n n~cl. d·lc 
1st als die Dauer des Emdrucks auf der Netzhaut Deutlichkeit der Wahrnehmung wäre fur uns BtM 
cles Auges selbst; aus dieser Ungleichheit erklärt vermindert. 
sich auch die .Möglichkeit der direkten stereosko-
pischen Projektion.'( 
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Fernübertragung photographischer Bitder auf 
telegrapbi~cbem Wege. 

----------------------------------
wahrhaft prächtigen photographischen Nachbildungen 
klassischer Kunstwerke zu besichtigen, welche die 
Neue Photograpruscl1e Gesellschaft herstellt . .ßfittJere 

Ein neu es Vorfahren und eine Vorrichtung zur Folrmate solcher Photographien kosten das Dutzend 
Fernübertragtmg photographis.cher Bilder auf elek- 4,80 .ß'L, - dabei hat man eine Auswahl von Tau
tcisehern Wege ist Gegenstand einer aussichtsvollen senden. 
Erfincltmg, welche kürzlich von der "International 
Jillectrograph Oompany in Oltarleston (Ver. St. A.) 
zum Patent angemeldet wuxde. Als Uebertragungs
platte für den Sendeapparat wird eine zweckmässig 
mittels eines sehr weitmaschigen Rasters hergestellte 
a11tograph.ischo Reproduktion des Originalbildes ver
Wf\n<.let. Das im Empfängerapparat erhaltene Bild 
wlrd erforderlichenfalls verkleinert. Die Ueber
t.ragungsplatte ist am besten eino geätzte l\!I:etall
autotypdmckplatte, deren Ve)·tiefungen mit einer 
isolierenden 1\IJ:asse (Gips) ausgefüllt sind. 

Literatur. 
Die Handelswissenschaft aus volks~wirtschafthch

rechtlicher Gruncl.l~ge. Siebente Auflage, vollstän~lig 
neu bearbeitet von Dr. 0 t t o G o 1 d b er g. Iu 
Or~ginalloinenbancl 3 Mark. Verlag von J. J. W ehm· 
in .Leipzig. 

In der neucn Auflage ist in weitgehender Weise 
dem Gedanken Rechnung getragen worden, dass clie 
Handelswissenschaft für den a.ngehendon jungen 
K~tlfmann die beste Vorschule filr Rocht und Volks-

Farbenphotograpbie. Wirtschaftslehre ist. Das vorliegende Buch, ~as in 
Eine wiclltige Erfindung für Farbenphotographie erster Linie für Lehrlings-Handelsschulen berechnet 

hat., wie clie "Dailly News" berichten, Kapitä,n Las- ist, soll auch dem ~;elbstuntorricht dienen. . 
colles Davidson aus Brighton gemacht. Er behauptet, - Das kaufmännische Rec~nen. Von Robe r t 
dass man. mit seiner Erfindung bei einot Exposition 1 S ~ ö r n, Oberlehrer an der Offentliehen Hancle1s
tlrcHache Negativs erhalten kann, wodurch das lel1ranstalt und Dozent an der- Handelslloch$chnlo 
jetzige System, drei besondere Expositionen zu zu Leipzig. In Originalleinenband 5 Mark. Verlag 
rnachon, beseitigt wird. Der Apparat jst in seiner vdn J. J. Weber in Leipzig. 
Konstruktion sehr einfach und kann an jeder Ka.mora Dio unter diesem Titel soeben erschienene Ar
eingestellt werden. Kapitän Davidson ist als Er- beit über das kaufmännische Rechnen richtet sich 
tinder inbeztlg auf Farbenphotographie bekannt und im allgemeinen wohl nach der an mittleren und . 
hat zusammen mit Dr. Jtmeau.'C mehrere wichtige höheren Handelslehranstalten gebräuchlichen Stoff- · 
Erfindungen herausgebracht, die den A.rnateur- einteilung, berücksichtigt aber besonders das -waren
photographon in don Stand setzen sollen, f~u·bige rechnen lmd behandelt die Materien Gold-, Silber-, 
Bilder aufzunehmen. ~mnzwes.en und Arbitragen nur in dem nohvencligen 

Eine Riesenphotograpbie. 
Zwölf J\l[oter lang und anderthalb Meter breit 

ist das photographische P an o r a m a v o n N e
a P o I, das die Aktiengesellschaft "N o n e P h o t o
~ rapltische Gesellscha,ft" Steglitz in 
1hrem Ansstellungssaal ~\.n der l;eipzigerstrasso 
No. 131 in Berlin vom zweitem Novomber ab zur 
Besichtigung ausgestellt hat; das Eintrittsgeld von 
zwanzig Pfennigen kommt der Unterstützungskasse 
der Photogra.pllengehülfen ZLlgute. Die Photographie 
hnt wogen il:u·er bisher beispiellosen Dimension anf' 
der Stl:tdteausstellung in Dresden Aufsehen erregt 
und wird auch nach St. Louis zur W oltausstellung 
wandern. Sie ist durch Vergrösserung nach sechs 
Aufnahmen hergestellt, die vom Kastell Sau .. Marino 
ror Neapel gemacht worden Wld je 21 X 27 Zo:nti
llleter gross sind. Hiernach wurdon zlmächst sechs 
Vcrgrösscnmgen von je 11/ 2 X 2 J\lleter hergestellt 
uncl diese sechs Bilder wurden dann auf ein grossos 
ß~Uck Bromsilberva.pier übertragen. Für diese "Ent
\\'lckolnng" war keine hinreichend grosse Dunkel
kammer vorhanden, sie musste deshalb nrit HLi.lfe 
oi~es zn diesem Zweck gebauten hohen Rades 
Wahrend der T acht im Freien geschehen. 

.. vYer sich 4as Bild ansieht, wird nicht ver
S<ttnnen, auch die in ~1:usterbüchern ausliegenden 

Ansmasse. 
Schon im ersten Abschnitte : ,,Elemente des 

kaufmännischen B.echnens" sind reichlich Beispiele 
aus der Praxis des Warengeschäfts erbracht; bei 
der Gesellschaftsrechnung sind die Besti:D:upungen 
des neuen Handelsgesetzbuches bezüglich der Gewinn
vei'teiJung bei. clon verschiedenen Sezjetätsformon 
zugrunde gelegt worden. Im Abschnitte: "Indirekte 
Wechselreduktion" sind clie internationalen Zahlungs
beg'leichungen dlll'ch Wechsel sowie die Kabel
trf\nsferüborweistmgen eingehend behandelt, auch 
ist auf die dort und da bestehenden Agioverhält
nisse RLicksicht genommen. 

Die folgenden Abschnitte handeln von vV er t
herechnnngeH, Kalkulation, Preis
versicherung, don S p o d i t i o n s- und 
Fl' achtrech n u .n g e n, Pro i s not i o r u n g o n, 
P r e i s lJ a r'i t ä t e n etc. 

Patentschau. 
Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Friedricbstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblieben Rechtsschutzes. 

Patent-Anmeldungen. 
42g L. 184.06. Einrichtung zur Befestigung der ~ut'nahme· 

und Wiodorgabeplatten, Blätter oclgl. auf Scho1ben von 
Gramophonen, odgl. - Auguste Lumiere und Louis 
Lumiore, Lyon-Montplaisier. 15. 7. 03. 
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SAPHIR 
für 

Phonog ra phen. 
Aufnahme- u. Wiedergabe-Steine, Abschleifmesser. 

Saphir-Schleiferei 
G. Ramsauer. Lucens, (Schweiz). 

Btrlin w., J:~ipzlgtrstrasst 19. 
Unsere neuen Modelle 
sind jetzt in tadelloser 
Ausfüllrang lieferbar. 
Wunderbare Tonfülln. J 

Billigste Preise. 
Kataloge stohen zur 

Verfügung. 

Gehäuse 
für Platten- n . Walzen-Sprechmaschinen, Musikwerke 
der elektrotechnischen u. elektrischen Beleuchtungs 
branohe, sowie feine Holzmontierungst eil für Kunst
u Luxuswaren, von der einfachsten bis zur feinst en 
Ausführung mit Handschnitzerei, Intarsien oder r,:J et all
beschlägen, liefert als Spezialität nach, Modellen oder 
eigenen Entwürfen die älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche . 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt 
.Eigenes Zeichen- Atelier u. Gravier-Anstalt, eigene 

grosse Bildhauer- u. nrechsler-Werkstii.tten. 

Konzert-Schalldose 
gesetzl. geschützt, unerreichte Reinheit u. Tonftille. 

Beschädjgung des N adelbalters durch Ab
brechen oder Verbiegen nicht möglich, daher 
Reparaturen fast ganz ausgeschlossen. 

Verletzt das Patent 144 764 der D . G. A. G. 
nicht, wofür ich volle Garantie biete. 

Verlangen Sie Offerten und Muster. 

F. Höhrmann, Wien VI, Kase•·nengasse s. 

' 
Schallplatten= Automaten 

u. Schatullen "Freya" 
gesetzl. geschützt. 

Enorme Tonfülle. Elegante Ausführung. 
Siclwro !Punktion. Billige Preise. 

Preislisten postfrei! 
Erwin Zenker, Leipzig, Schtitzenstr. 8 r. 

Billigste Wiederverkaufspreise I 
Vorzü g liche 

Platten
Konzertsprechapparate, 
mit patentierter Konzertsch alldos~ 
"Matador" (neueste Verbesserung) 
in verschiedenen Modellen

1 
einfach 

und mit Automat, erzeugt 

KARL WIEDER, WffiN, 
VII/2 Neustiftgasse 61. 

Alle Bestandteile für Uhren, Laufwerke Ltnd Gram)llO· 
phons etc. billigst. 

Illustrierte Preisbücher kostenfrei. 

1In~ernat~@na1 Phon@gra,ph C@m,pan;r 
Julius Wall 

' 

Berlin N.O., Landsbergerstr. No. 46147. 
W altbekannte Fabrik 

erstklassiger 

Phonographen· 
Walzen. 

Die neuasten Aufnahmen 
nach neuem Aufnahme
Verfahren (Orchester, Ge
sang etc.) sind unver-

gleichlich schön. 

Phonogr. Apparate, 
verschiedene neue Modelle 

zu mässigen Preisen. 
Man verlanJe neue Kataloge 

und l::'1·eislisten! 

• 

"' 

.. ,;;• 

I " 
~- --...... 

. ' . • .. . . ' "' ' ' ~ .. ·- • - ... • • - t. • t . ., ~ ' . . • ' . . .. 
I • : < : •'' "'· • • ' •' • • • • ' • 

' '\ ' , '• .• , .. _., ~· I- ' ' , • ' ' ' 
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Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten PJatten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 

bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller,. Schwaba1;h. 
--------------- --:--

Elektrische Taschenlampen 
helleuchtend, mit dreiteiliger Dauorlmtterie, 
tmitbertroffen, Mk. 10.- pro Dutzend, Muster
stück JYLk. 1.- gegen Voreinsendung. 

Echte 
" 
EDISON" 

. 
Phonographen u. Walzen 

liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe) . . 

Die·. 

Bei 1'tbschluss 8pezialofferte. 

A. Seebold, Höchst a. M. 

Zeitschrift für die Interessen der 
Elektr. Batterie-Beleuchtungs-Industrie. 

1

1 

P r o h e n u m m er g r a t i s von der Expedition 
Berlin W. 50. 

~------------------------~-----J ~~ --· ·~. - -.. ~ . ... • • • ;II'. ....... _,.. , . _ ... ' · • ... 4 , ..... _, - .. ·,:' '. 

M. Kaul lße~ 
~\'='~ 't ?J. ~ 

\e~~ ~\ 
~e'=' c:,--

~c:,'t ~~f.~ 
t~~ 0-\\e BERLIN 

\~ Brückenstr. 5a 
Telephon: Amt VII, No. 4140. 

Cerreeteste Ausführung l Mä.ssig e Preise l 
Feinste R~ferenzen! Strengste Disoretion! 

.. ._ .... - - ··:··-:- .......... . .. ·~ .... 

Blanke W alz~n, eigener Fabrikation 
in hervorragender Qualität. 

Platten=Sprech=Maschinen, 
Solide Werke, elegante Ausstattung, 

prachtvoller Klang, v6rzi:igliche Schalldosen, 
P.honographen. 

Bespielte Walzen, Edison und Columbia
Walzen. 

adle Zubehörteile. Preislisten grati~. 
Reelle, coulanto und promte Bedienung. 

Adler ·Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/1o2. • 
• 

--------------------------~~~~~~~~~·~!~~~~~~~~~Ea 
n V erlangen Sie . ~ . B 
n meine neueste Preisliste über B 
1 ·'"'"""""""w· Gra.mmo:phon ·Scha. tullen B 
~ ""'''"' und Automaten ~ 

• 

- ~. 

I 

" ~··' Mammut-Automaten-Werke. · · - - ·' ·, GßAMMOPIIO" ' 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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- S. 18321. Abstellvonichtung für Sprechmaschincn. -
Ernst Sollors, Köln, Hohenzollemriug 67. 30. 7. 03. 

- ll. 30625. Vorrichtung zur Jler:::telluog vou Phono· 
gmmmdupliknten. - Variun Mortimer liads, Chicago. 
25. 5. OS. 

51c. F. 17377. Vorrichtung zur Tonverstiirkuog bei ~ithern.
Brnno FleR'nl, Schmiedeborg i. Schl. 13. 3. 03. 

57a. G. 15727. Verfahren zur Projektion von Sterooskop
reibeubildorn. - Claude Orivolns fils, Chatou, Frankreich. 
2-L 6. 01. 

B. 32597. A usziehbaror Objekti,•träger für Mngazin
kn.meras, bei dcnrn die Plntten oder Films auf einer f111chen, 
drehbaren Spule angeornet sind. - E. D. BarLlott, South 
Tottcmhnm, Englnnd. 10. 6. 0 l. 

ö7b. F. 14087. Photographische Entwickcler. - Farhonfa
bdken vorm. Friedr. Beyer & Co., Elber~cld. 25. 4- 01. 

- F. 17233. Rollfilm mit Einstellfonster und Einzolfilm.
Hu~o Fritscho, Leipzig-Gohlis. 9. 9. 03. 

- S. 16390. Verfahren zur Herstellung mehrf,lrbigcr 1 
Photographien nach dem Ausbleichverfal!rcn. - ,Jnn 
Szczepanik, Wien. 3. 5. 02. 

57c B. 35035. Maschine zum Waschen von photographischen 
Platten. - Julius Blank, Radeboul-Dresd('n. 18. 8. 0:3. 

Gebranchsmuster. 
12g. 209071. Antriebachse für Spreohml schinen, deren oberes, I 

die SchaHplatte tragendes Ende zu einer federnden Krone 
ausgebildet ist. .,Symphonion" Fabrik Lochmann 'scher 
Musikwerke Akt.-Ges .. Leipzig-Oohlis. 29. 8 O:l. 

209869. Schieberschachtel flir Sprecbmaschinennadcln, 
mit einem mit Einwurföffnung versoheuen .Abteil zul' Auf
nahme abgenutzter Nadeln. Goorg P1·iotz & Co., Ao.chcn. 
23. 9. 03. 

209961. Bajonettverschluss zur Befestigung der Schall
elose am Schalltrichter von Sprochmaschioen. International t 
'l'alking Machino Co. m . b. H., Neu-Weissensec b. Borlin. 
26. 9. 03. 

210231. SchalJ doso für Platton-Lautwiedorgaboapparate, 
mit die .Membran festhaltendem Gcwindering, an welchem 
ein BüR"elgrift und der Nadelhalter nngeordnet sind. 1\'Inx 
Stempfle, Berlin, .Adalbertstr. 82 16. 9. 03. 

Schallplatte aus imprägnierter Pappe mit einseiLiger An· 
ordnung von Schallhäutchon. Hermann Eisner. Klosterstr. 
92-93, und Julins Wernicko, Wilhelmstr. 105. Berlin. 
4. 9 03. 

- Schallplatte aus imprägniel'ter Pappe mi.t beiderseitiger 
Anordnung von Schallhäutchen. Herrmann Eisnor, Kloster
str. 92-93 und Julius Wornicke, Wilhelmstr. 105, Berlin. 
4. 9. 03. 

51c. 209000. Gitarrezither mi.t über den Sait~n angeordneter 
Skala, laut welcher die Akkordsaiten derart angeordnet 
sind, dass dae Spielen sämtlicher Akkorde ermöglicht ist. 
Fritz Forkert, Heuberg 4 und Heinrich Kempe, Eimsbüttler
str. 37. .Altona. 4:. 9. 03. 

209003. Mundharmonika mit chromatischen 'l'önen und 
mehreren Tonarten, welche durch eine an die Stimmcuplatten < 
anliegende, verschiebbare P latte zum El'tönen gebracht 
worden könnau. Karl Sabisch, Breslau, Dompl. 2. 5. 9. 03. 

20928!. Mundharmonika mit flageoletartigem, das ganze 
Instrument umschlies~?ndeH und in der Länge nusziohbarem 1 

Schnllhorn. llerm. Harms, Altona, Paulstr 7. U. 9. 03. 
210245. Mundharmonika mit abnehmbarem uHd als Ge

häuse HiJ.· die Harmonika benutzbarem Scltallkorpet·. Ft\. 
1?. _A. Böhru. V ntorsachsenborg 28. 9. 03. 

210295. Zur Uuterbringung im Kasten eingerichteter > 
Posnunendiirnpfer, bestehend aus einem abgastumpfton P app
kegel mit obe ren Rippen und eingefügtem Zylinder. Hcr
mAun Michel, Weimar. 11. 9. 03. 

Zum Abschleifen 
von grossen und kleinon Phonographen -Walzen 
orupfchleu wit· unsere neuestru und b(}st konstruierten 
W alzenabschlcifntnschinen in verschied. A usführuugon. 

Friemann & Wolf, Zwickau i. S., Metnllwarenfabrik. 1· 

llii.udler hohen Rabatt. 

]naustria 
~lechwaren-fabrik ~ 

G. m. b. H. 

Berlin SO. 

Waldemar

Strasse . 
29a. ~ 

• 

Specialität: 

• • 
( 
( 

Phonographen-Trichter! 
ln 

A.lnminiunt, 

Messing 
etc. etc 

Unser neuer Katalog ist erschienen und woUen sich 
Interessenten denselben bei uns einfordern. 

--......---~---..,..~~ ........, ~..",...,..., ......,. ~.., 
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.......... ~~ ... ~~~~~~~~~~ ... ~--~~~~~~~~~~~~~~~~~~-1 1 l Ich frabriziere wöchentlich ca. l 
1 Fabrikanten 1 1 3-4 Millionen Nadeln 1 
I • .. , 1

1 
l für Grammophone, die besten Sorten, aus geeignetstem I I von Phonographen und.allen Zubehortellen, auch Material und Sie kaufen am billigsten bei mir, weil die 

I von Laternen, elektrischen Lampen etc. wollen 1 l Qualität der Nadeln die ablolut ~este ist. • 1 
1 gcfl. Preislisten und Muster senden an 1 I Schwabacher Nadelfabrtk Fr. Remgruber l 
I R t• E • • C I l Schwabach ·Bayern. l 
1 e tance ugtneertng o. 1 ........ ~ ... ~ ... ~ ... c-4~~...,~~ ... ~ ... ~· 
I Grossisten von Phonographen, Fahrrädern I ri nina 1 ison p on:::::::n und 
I und Motoren I H Normal- und Concert-Type. 

I 15/17 Manchester Street LIVERPOOL. I Neue Dl.artgu~s-Records 1 ' 1 Deutsches Edison-Depot Th. Pae tzold 
eH~~~.,.~~~~~~~~~~..,.._.~• Berlin 0 •• Hohnnnrktstr. 9 . 

. . -. ... ... ... ...,,.., . . . ···.~" ... ..., ... "'~ ...... - ·, .. ~ .. ·"" .. . . ....... 

·"' 
~~~~~~~ Or natneofierte 

12--0 Leisten 
aus massivem Holze 

in Rotbuche, Eiche, Nussbaum, empfehlen als Spezialität 

Cyriacus~& Nötzel, Leipzig-Plagwitz, Holzbearbeitungsfabrik. 

Sächsi~ S~n- nnd Federstahlwarenfabrik 
Emil Ri ede!, Che-mnltz, LessingsTr-:-26. 

-· . 

oc::: 
::l=:T 
~:J. •• f1> 

(/Q c:;!.. 
(1)fl> 
::r"'t 
"'' . -.t:xl 
;-t:.> 
c: ::t 
• 0.. 
C:VI 
::1-

()Qt:.> 
(1)2: 
::r 

"'' ..., 
~ 

Zugfedern fi.ir Phonographen u. Uhrw~rl<e 
l~a~onniertc }'c(lcru aus flachem 

Bandstahl in allen Formen und Biegungen. 
--

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 

Phonographenwalzen-=-F abrik 

,,ATLAS'' 
Düsseldorf. 

Telegramm-Adresse: ,,A.tlas". 
Fernsprecher 258. 

Vertreter für BERLIN: 
Carl Drissen, Berlin S.O. 

.ßlelchioi·st1·. 12. 
Fernsp1·echer: Amt 7, No. 13667. 

,.".... __ ~_ ·, ..... -

S challdosen-Paten t e 106801 etc. l Welche Fabrik oder GrosbandJung 
loteressenten, welche wegen .l:'~tonLver- ist geneiot in einer verkehrsreichen 
letzung bedroht oder beklagt. suul, er- . 0 ,.. • . 
halten werthvollo Auskunft. Man ndres- Stadt lD Suddeutschland \ on mrca 
siero J . D. (i60!) an die Expedition des 60000 Einwohnern einom Haus
Berliner Tageblattes. eio·entumer in seine sehr rrünstin· 

Wer liefert Grammopl1onplatten 
r.u Originalpreisen gegen Casse. 

Offerten unter P . Y. 610 an die 
Expedition dieKor Zeitschrift. 

\Vor fnbrizi{'l't, Aufna.hmo-J>ltono
graphen "System Excelsior?" OITPrt. 
mi L ä USHCr!-;t. Bn gros-Kns~a- PT'<'i:-;en 
unter P. M. 605 an die Exprdition 

1::' ' b !:" 

gelegenen Lokalitäten; ein 
Musik-Automaten- Lager 
resp. Ausstellung commissioos
weif'le zu errichten? 

Offerten sub. P. H. 609 durch 
die Expedition dieser Zeitschrift 
erbeten. 

dieser Zritung. 
-------------------------------------------~--~~~ 
E •1 W.. h Aktien-Oeseilschaft R • k D d IDJ UßSC e, fiir photogr. Industrie etC bei feS eß 

Engros r Aktien-Kapital I Mlllton Mark. - Uebcr 350 Arbeiter. Export! 
An die Herren Händler ! 

Wir bringen hiermit zur gefl. Kenntnisnahm~, dass sieb beinahe 
alle unsere Imm- Kameras zur Aufnahme mit V I 0 I L FILM 
einricllten lassen und zwar folgende ~ummorn: 211-12, 221-228, 
231-234,251 2()Lh1 271, 283, 202-94, 2!)5, 301~4, 401-0, 411-14 
der neuen ll auptliste No. 1. 

Die Einrichtung selbst, kostet: 
flir Kameras 61/2:9 cm Mk. 3,50 für Kameras 8:101i 2, 9:9,9:12, 10:12'/2 cm MK, 5,-
" 11 6112:11 J' J' 4,- 11 '! 13:18 cm 11 7,50 
und bringen wir ausserdem flir das Anbringen noch ~-S Mk. extra 
in Anrechnung. Bei Kn.meras fremder li'abrikato sind die Anpassungs
kosten verschieden u. differieren zwischen5-7 .Mk. Zwecks Anbringung 
dieser Einrichtung ist dio betreffende Kamera an uns einzusenden. 

Bei Ncuanfertigungon, die im Laufe der Saison stattfinden, wenn 
eine Lagcrsorte erschöpft ist, wird die Einrichtung gleich eingebaut 
und fallen dann die meisten der -vorerwähnten Kosten weg. 

Reick, im November lü03. 
Emil Wünsche, Aktiengesellschaft für photograph1&cho Industrie 

Eichapfel. R. Lange. 
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-· Nehmen Bio 
~ unbedingt I NT ER E SS E -
z an meiner Offerte fUr 
-· PLATTENSPRECHflASCHINEN 

-· SCHALLDOSEN etc. 
p 8treng reello Beclicnnng, cntschio<lon billigste Preise, 
~ bei eleg. und tadellosrr \\' arr. 
~ H. BURKI!>, WIEN 111 , j-1E<9 Eft<9foSSE 17. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 44 

Special-Handlung für Phonographen-Zubohörtheile jeder Art. 
Lieferant der bekanrltesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke. Regulatoren, Aut'nahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiton, kleine 
und grosso Conusse, Glasstifte. - Prima Stahlnadeln für 
Schallplatten-Apparate joder Art passend. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie filr Musikwerke nller 
Arten als Phonographen, PJ attenappA.rate u.s. w. 

polirt, lackirt. 
vernickelt 
in jcd. go· 
wi.inschtcn 
Form u. Ausführung. 

- S p e c i a li t ii t. 
Feucht & Fabi, lll etaJlwaarenfabrik, 
Leipzig·Stötteritz. ~lnsterblatt f.\'ratis uud franco. 

·~~~"~~~~~~~~"~~"~~· 

I Hartgusswalzen I 
I Pathe-Atlas. I 
I Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnehmbarer I 
I 

Unterschied zwischen persönlichem Gesang I 
und Originalmusik. 

I Deutsche Künstler, Deutsches Orchester. I 
I Phonographen-Walzenfabrik ,,Atlas" I 
I Düsseldorf. I 
I Vertreter ftir Berlin: Carl Drissen, Melchiorstr. 12 I 
I " " Cöln: Julius Sitt, Waidmarkt 13/15. I 
I Y ertreter an anderen grossenPlätzen gesucht. I 
I Kataloge mit niedrigsten P reisen au f Wunsch I 
I gratis zur Verfügung. 1

1 
-~~~~~~~~H~H~H~~c:-8~~«> 

Specialität: 

Herold-
.; Grammophon - Nadeln 
~ aus bt.:stcm Gussstahldraht, erstklassig 
::o;; melodisch rein klingend, Platten nicht 

·~i.~ ~ angreifend, fertigen 

~ Nürnberg-Schwabacher 
Nadelfabrik 

G. m. b. H. 
Nürnberg. 

"Spezial" 
Sprachmaschinen u. Automaten 
Pat~ntlnt und D. ~ 6. m. 

Die besten Werke mit durchaus 
sicherer und selbsttätiger 

Funktion. 
General-Vortrieb 

der Symphonion· Musik· 
werke und Automaten. 

Orchestrions verschiedener Systeme. 
----- Neuheiten in grosser Auswahl. ---

Illustrierte Spezial-Preislisl en stehen gern zu Diensten. 

Wühelm Dietrich 
LEI P Z I G, Grimmalsehe Strasse 13 r. 

F.1. 1 . Berlin S , Ritterstrasse 17. 
1 ta en · Markneukirchen I. Sa. 

Phonogra,:phen und Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von den Eigene 
Billigste n und 

bis zu fremde 

den Ia 
TheuCI sten ~ l!1abrikate 
·~~ zu den billigsten Originalpreisen. 
ff. bespielte und ß/anco-'Walzen, 1/rir:JSJ;,eK 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co." Berlin, Ritterstr. 77 D 
* Engros * Fabrikation * Export. '11 

"
,. "'-~' .. . . '·~ . -· ~--· . ' •;,.· ... ~ . '"' . . . .. -~ ,,~ .. " ..... ,· . . . . . ',. . .. ~,. 
:'.A':rr..:.~'\ . ." , ...... ·-·"'tt•;.··~~ '- · -".~. '!>-· ( ~ , 

' .. ~. :_j"'.'.,.l•· '~~.' ;. r 4 •'"' • _._. , •' ' r ' ·, , • • '' •I, ' . • .. '' 
'" "' .,.. , • I ' ' • • ' 

Ex celsior-Platten-.Automaten 
tadellos functionierend, 

%a. staunend billigen Preisen! 

Präcisions=Arbeit - Ohne Concurrenz. 
Vertretungen für grössere Bezirke zu vergeben durch 

Adolph Janssen, Hamburg. 
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Einmalige Vorzugs-Offerte! 

• • 
c re1 masc 1nen 
ark I 

Un1 unscrcvorzüglichei.JamllertSchroib
ma.schinc mit. einem Schlag populär zu 
machen, sind wir boroit, eine Anzahl 
dieser n,usserst praktiscllen tmcl hancllichcm 
J\faschinen dem Publikum zu einem 
V orzug=Preise anznhieten. D er 
OriginaJ-Prois d. T.1ambert Schreibmaschine 
i!o\t sonst Mk. 150.-, tlnd müsste 
sielt jedermann, cler von"dieser besonders 
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen 

~ will, iu kürzester 7,eit cntschliosson. Ro
bald die obon angegebene Anzahl Yon 
2500 Schreibmaschinen erschöpft ist, wird 
der Preis wiedet· erhöht werden. 

Dio I.Jnmhort Hchrrilmutschine ist 
Carl Below, Leipzig, Gartenstr. 6. 

bri folgenden F'irmon zu besichtigen: 

Hans von Stern, Leipzig, Nürnbergersk 6. 
F. G. My II us, Leipzig. 
Wilh. Dietrich, Leipzig. 
A. Weisstloh, Oresden-A .. Zinzendorfstr 50. 
G. H. Rehfeldt & Sohn, Dresden, Hauptstr. 30. 
Emil Mehlhorn, Dresden, Mnxiruilian-AJiee. 
Max Neitzke, Dresden, Gnmaerstr. 8. 
A. M. Maerz, Oresden-A .• Weltiuerstr. 30. 
Georg Nahl', Hochheim bei Gotha. 
M. Hack, Karlsruhe I. B., Ecke Kriegs~r . 
Georg Engel, Frankfurt a. M, Schöne Aussicht ö. 
G. Tschierske, Haynau i. Schl., Mönchstr. 13. 
Gebr. Zettner, Amherg . 
R Lederbogon, Halberstadt 
Peter Haas, Annen i. W. 
Siegmund l<och, München. Eisenmannstr. 3. 
W. Carstens, Hannover, Nelkenstr. 8. 
F. Schattauer, Bremerhaven. 
Gebr. Kortemeier, Bochum, Kirchstr. 
Hugo Harz, tlöchst a. M., Königsteinerstr. 3b. 
Exportverein in Dresden-N ., Niedergraben 5. 
Hermann Dadraht, Ciistrin-Vorstadt, Plantagenstr. 8. 
J. C. Schloesser, Königsberg i. Pr., Junkerstr. 5. 
Alexander Kesting, Stendal. 
Max Petzold. Chemnitz. Langestr. 28. 
Heinrich Rehn, Holzminden, Warenhaus. 
Rob. Schwarz, vorm. H. Lorenz, Stettin, 

Hühnerbeincrstr. 12. 
A. Mees, Metz. 
Otto Pankow, Musikinstrumentenhandlung, Stralsund 

rleil. Geiststr. 60. 

A. Zellmor. Grünberg i. Schi., Berlinerstr. 5/7. 
Marcus Ralfs, Krempe i. Holsteln . 
Jean Grimm, Höchst a. M. 
C. leger, Nürnberg, 
Paul Fröhlich, liegnitz. 
Oswald LUtzel, Moys. 
Friedrich Hornschuh, Waltershausen. 
Hermann Wagner, Karlsruhe i. B., Kriegstr. 180. 
Cal'l Hi ldebrandt, Nürnberg, Deutschherrnstr. 27. 
Bernh. Eifrig, Ingenieur. Pfauen, Bahnhofstr. 89. 
l . Koppel, Köln a. Rh, liohenzollenll'ing 22. 
Rjct1ard van den Bergh, Düsseldorf. 
A. Schuler, St. Avold. 
Haase & Niemann, Civil-Ingenieur, Nü1·nberg. 
Hermann Haupt. Altona. 
Carl Stahl, Hambug, Wandsbecker Chaussee 110. 
Gust. Jarschambeck, Hamburg. 
A. v. Sucherzynsky, Breslau, Mathiasstr. 18. 
Carl Maas, Brocl<.hagen. 
Jos. Grunenwald, Mühlhausen i. Eis. 
Rob. Schulz, Görlitz, Berlinerst.r. 40. 
A. Sachs, Pr. Herby. 
Jos. EmU Dieckmann, Stettin. 
Weiss & Co , Hamburg, 
Franz Fagnoul , Weismes. 
Gubener Musikwerke. Hermann Kirsch, Guben. 
R. Boooberg, Stuttgar!, Hasenbcrgstr. 105. 
Ed. Gries, Remscheid, Vieringnausen, Stockden 19. 
J. Saarbach's Nachf.. lnh . leon levy, Strassburg 

Gurtenbergplatz 10. 
Fritz Schemm, Kunstverlagsanstalt, Nürnberg. 

Deutsche Grammophon Aktiengesellschaft, Berlin S. 4Z. 
Vertreter werden in allen Städten gosuoht. 
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Man verlange 
unsere soeben erschienenen Kataloge 

über 
·~ • 

~ 

ono one- ~ • 

neuester Konstruktion und 
neuer Ausstattung. 
Letzte deutsche P la t tenverzeichnisse über 

Neu-Aufnahmen n>n 

Zo p on e• alten 
Erstklassiges und reichhaltiges Repertoir, bester 

in· und ausländischer Vokal-Instrumental Künstler. 

Neue Preise! 

Platten: 
Detail. • 

7" . . Mk. 2,-
• 

1 o~~ . . . Mk. 4,-

' ' < 

Neuer Erfolg! 
. Man verwende 

Zonophonplatten 
nur mit 

Zonophon= 
Apparaten. 

Nur echt mit meiner oben abgebildeten 

, , Trade-Wortmarke ". 

International 
Zonophone Comp. 

Berlin 0. 17 
Mühlenstrasse 73· 



• 
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mt·t Trom etenarm. 
Der vollkommenste Sprechapparat 

der Welt, 
reproduziert Sprache, Musik, Gesang etc. 

in bisher nicht erreichter Vollkommenheit, 
Tonreinheit und Tonfülle. 

Patent im In- und Auslande angemeldet. 

Für Grammophone verwende man nur die echten mit oben er

sichtlicher Schutzmarke versehenen Orammophon=Piatten und 

Orammophon=Nadein. -- Man verlange Spezial-Kataloge über unsere 
neuen Apparat-Typen, neuen deutschen Aufnahmen, neuen Piedestale etc. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
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- .. _,.. . . 
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modernen Stils und PHigel in 
mustergültiger Ausführung, deut
sche I-Jarmoniums und Selbst
spieler empfiehlt in grüsster 

Auswah l 

Carl Mand, Koblenz 
grösste Pianofabrik am Rhein 

Kais. Kgl. Orossherzogl. 
--- I-Joflieferant --

alleiniger Erfinder u. Fabrikant 
der patentierten 

Glockenfliigel ;g: ,g: ~ 

Mand=OibrichfJügel 
und der patentierten 

Flügel und Pianinos 
mit Glockensteg ,g: 

Bei Kau•, Miete, Umtausch, 
Reparaturen und Stimmung wende 
mau sich an die fast 70jähr Er
fauruog des Hauses 

IBS4. Ed. Liese~tang. Düsscldorrso. 

~tel~@tiJ~I@tiitiKfJtiJtiJ 
~ Allgeme1ner Anzeiger ~ 
\.eJ fiir ~ 
@ Uhrmacher, ~ 
~ Optik, Elektrotechnik, ~ 
ti Musikwerke ~ 
@ Leipzig, Körnerstr. 81. ~ 
tfl Vortheilhaftes Insertions-Organ. ~ 
r.:i\1 Abonnement: \.1.: 
\,~ 21 Nummern jährl. unr 2 i\lk. ~ 
~~@l@)@)~~~~@)teJ@~ 

I 

7;u orwerbon gesucht neue, ein
faehr Hchutzflihige Phonogntphcn
Konstruktion. Yorsc hHige erhct«'n 
unter N. H. 597 ;ul die JUxp. d. ?..t.g. 

Vogtländische Musikinstrumenten· 
Manufaktur 

C. A. Götz jr. 
Wernitzgrün I. S. No. 91 

II Iust. Preislisten gratis u. franko! -
a~H~o-.8~{1114~ ... .._,~~o-4G~H ....... ~tooG~~~~~He 

I Hir Schallplatten- I 
I a e n Sprechapparnto I 
I aller Systeme. I 
I in verschiedenen QualWi.len. I 
I Neu! P R ! N T Z N A D B L Neu I I 

1 I Musterschutz I 
I 1lie beste und volllcommenste Wietlergabenadel dex· WeJt I 
I V •• Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I I orzuge: Ganz minimale Plattenabnutzung I i Billigkeit und allerbestes ß\aterial I 
I Loistungsfiihigsto Bezugsquolle für lliindler, Grossisten und Exporteure I 
1 Carl Oeyer, Aachen. 1 

I eH...,...,.t-4~~~.._,....,~Me~o-oH ... ~~ ....... .,;_. ...... ~ .... 

W. Bahre, Deutsche Phonographen-Werke, Berlin S.W. 29. 
---- gegr. 1892. ----

Scbaltplaffen=Apparafe 1 
Type "Barophon" ohne Konkul-rP.nz I Fordern Sie Abbildungen und Preise I 

Schallplatten 

Original = Bdison 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten Iländleipreisen. Coulante Bedingungen. 

Duplicirmasch incn 
cig Systems I K;t:io~eu~~~~its-v;;_a1r~~~.~~o. Viele Neuheiten! 

._--~--------------------~----------

• .... 

Berliner 

Werkstätten 

Berlin S.W. 
l Ritterstr. 70 . 
• 

• . , ... .~ . ............. .f': 1,. (.. • •' .. ... .. ... ~· .. ·. .. . . " . .. .--

Grösste .c\uswnhl und schnellste LiPfrt'ung in Phonographen, Plattenmaschinen, Membranen, Walzen, 
Musikplatten !:lowic Bestandteilen, )1,11 auffnllencl billigen Pt·t>isen. 

\\ir l'lllpfehlen jedem I nten'H~etltcn 'or dl'lll Einl,aul' uns('t'c Katnlnge einznhol<'n. 
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Membranen. ~~~~~~~~~~~~~~,__,~ 

H ~ Aufnahme u. Wiedergabe 
"'lGG.l.lS sso.ro pau L 111TI'U ·o : uopuo1 "J:S ·J~s-t~mm in jeder P reislage. Alleße-

'a~un r X.ll}lJ: ' tUlOI\ -~9!J}! s..Corv :uuJaa l.laJ,a.J,olaA stand teile. Pat.-Neu.heiten I 
'J{OIDS OOf) O!II "'EIO UO!'lOllpO.tdsa.tq'll r ~ Splnnen~Stifthalter. Neu : 

(·~qnJn,, u) "3:}1 -- U3_gnm. U:)fJ0JUß Konzert-Schalldosen für Platten-Apparate 
-tf .ill ~a u. Phoriographen. Max Stempfle, Berlin 26. 

... JI!.tq'!l.JUG.t'BM.U U'l9K .IGlZOlJ ~ n OJ\I '(} = -------------= ·fi!ll!q pun ldWOJd l~l!J11!3BdS ... 

n 
Sfll rtQSS()Jf) uen11 lT( Wnftl1mnfv pml O~O)JTIU19Ji\T GU1[0 .Tapo ~ 
'l~Ul 'l-lO! !{:lll! 'Wllf'J]U.T(')A :l\'l!Z '~19JIO)'U.lGA .l'itiTSsaw 'J .TGITOd 
llll1SSGJM 'O(')Jl'lll'<>JII U911'6 tl! UG2!1Ja.J ";)~Q U9qc.hUJtotrOt{cJ .TUJ n ~3Jq~J.IJIJBq~S n 

ri~~~~~~~~~~~~~~~ 

' ' ~ . ·.:·,. ,'·:' . . 
'' • ' ••. ' r 

W d li h 0_ B kl h I rloh Gesellsoh. mit Un er C QGt aU 0 , Se n besohl'. Haftung 
Fabr ik gegri.indet 1875) liefern : 

NADELN 
fi.ir alle Sorten Sprechmaschit1en (Grammophone, Zonopbone etc.) 
Vorzüge: 1) r nfolge zweckentsprechender Einrichtungen ausser

~ewöhnHch billig-e Preise. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualität in verschiedenen Drabtstärken. 
3) Jnfolge beso nderen Härteverfahrens mehrmalige Gehrauchsfähig

keit ur~d beste Tonwiedergabe. 
4) Stets grosses Lage r, daher prompte Lieferung. 

Bei gr össeren Abschlüssen Vorzugspreise. 

~'{'~ 1$; Sc~ 
~7). A.Költzow. Q)~ 

<::) Berlin-Gr Uchter>Felde -:.A 
t:::::- ""' .. 
~ -

Specialhaus fü r lebende Photographien: 
Intern. Kinematographen-Gas. m. b. h. 

-

Berlin W. 8, Charlottenstrasse 56. 

~ diSOß111Phonographen• 
~---- :: 6uijrekords 
fehallen über die ganze Welt. 
Die neuen Orchelter•5artguflrekords 
find wirkliche IT!ufik f. ffiuiikkenner. 

Deutfehe Edison • i"abrlkniederlage : 

9,(;f1.Detmering, 5amburg 3 

.Ä•mhttrronzlos IJillig·l 

I a Stahl-Nadeln für Schallplatten
Apparate aller Art liefert billigAr wio 

jede Konkurrenz. 

Industriewerke Süder1and1 Mühlen-RahJnede i. w. 
Vertret,ern. Kassenabnehmer übarallge:::. 

}& 

en. 
C/l X ummer 0 ··· ·- ............ ~ c:> • ,. 

!~ ........... ..... . . . ........... ............ .tt> Passend für alle Plattensprechmaschinen. 

fa!Jrik-~ Merk~t. 
fi öf liehst bezugnehmend auf mein ganzseifiges 
Inserat in no. 42 dieser Zeitschrift vom 21. Oktober 
offeriere hiermit meine 

Kosm ograph=Schallplatten. 
Verlangen Sie gefl. Plattenverzeichnis und Preise. - ferner offeriere 

Komplette Einrichtungen zur Herstellung uon Schallplatten. 

Blbert KöltZOW1 ~ross=hichterfelde bei Berlin, West u1. 

• 
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Zur Ab ehr. 
Die Deutsche Grammophon-A~üiengesellschaft versendet unter dem 25. Ok

tober 1903 unter der Ueberschrift "vVichtige Bekanntmachung" eine Warnung an die 
Abnehmer unserer Schallplatten für Grammophone mit erhöhtem Rand, indem sie sich 
auf eine Entscheidung deH hiesigen König!. Landgerichts I vom 8. Juli 190a bezieht, 
durch welche uns allerdings untersagt ist, Schallplatten für Grammophone in den Verkehr 
zu bringen, bei welchen am äusseren Umfange ein über die Schallplattenebene vor
ragender Rand angebracht jst, so dass die Schalllinie direkt an dem Rande oder in 
dessen unmittelbarer Nähe ihren Anfang h~t. 

Wir bemerken, dass wir gegen dieses Urteil bei dem Königl. Kammergoriebt 
Berufung eingelegt haben, das Urteil mithin noch nicht recbtskräWg ist. Nach den 
von uns eingezogenen Gutachten von Sachverständigen der PbonographenbranclH\ wie 
insbesondere von Sachverständigen auf dem Gebiete des Patentrechts, dürfen wir mit 
Bestimmtheit annehmen, dass das landgerichtliebe Urteil in der Berufungsinstanz 
aufgehoben wird. 

In dem von uns gegen das Patent No. 127850 der Deutscheu Grammophon
Aktiengesellschaft erhobenen Nichtigkeitsverfahren hat da~ Kaiserliche Patentamt fest
gestellt und die Patentinhaberin selber zugeben müssen, dass nicht etwa alle Schall
platten mit erhöhtem Rande unter ihr Patent fallen, sondern nur diejenigen, bei denen 
die Seilalllinie so nahe an den erhöhten Rand herantritt, dass, wenn man die Nadel 
unmittelbar am Rande niedersetzt, sie bei Drehung der Schallplatte zwangsläufig in 
die Schalllinie hineingleitet. Diese Voraussetzung wird aber nur dann erfüllt, wenn 
die Schalllinie jn absoluter Nähe des erhöhten Randes beginnt und wird bei den von 
uns jetzt ausschliesslich in den Verkehr gebrachten Schallplatten, bei denen die Scl.tall
linien stets erst in einer, wenn auch kleinen Entfernung von dem Rande beginnt, nicht 
erfüllt. Wir verfolgen mit der Anbringung des Randes bej unseren Schallplatten einen 
ganz anderen 7Jweck, nämlich lediglich den, die Scha.llplatte gegen Verletzung durch 
darauf gelegte Schallplatten zu schlitzen. Dicsor Zweck aber ist, wie die Deutsche 
Grammophon-Aktiengesellschaft im Nichtigkeitsverfahren hat einräumen müssen, ihr 
nicht geschützt. 

\Vir haben inzwischen unsererseits gegen die genannte Gesellschaft Klage auf 
Anerkennung der Tatsache erhoben, dass die Platten, wie wir sie in den Verkehr bringen, 
nicht in ihr Patent eingreifen und übernehmen hiermit ausdrücklich allen unseren Abnehmern 
gegenüber die Garantie für jeden ihnen etwa seitens lier Deutschen Grammophon-Aktien
gesellschaft angedrohten Schaden. 

Colu~nbia Phonograph Co. m. b. u. 
Berlin S.W. 68, Ritterstr. 11. 

Filiale der American Graphophone Co. ftir Deutsahland, Oesterreich-Ungarn und Russland, 
Kapital über 8 Millionen Mark. ----

Pioniere der Sprechmaschlnen-Branche und grösste Flrma der Welt auf diesem Gebiete. Grand Prix Paris 1900. 
NEW YORK ~~ PHlLADELPHIA )I; WASHINGTON ~lE CfHCAGO ' lE SALTIMORE 

PlTTSBURG 71: SAN PRANClSCO 31( BUPFALO 3r; BOSTON 31~ OMAHA. ~,;E INDIANAPOLIS 
KANSA.S CITY ~!( LOS A.NGELES * DENVER \lE MlNNEAPOLIS 

MILWAUKEE 3lf CLEVELA.ND * MEMPHIS * ST. LOUIS ::ci~ DETROIT 3i~ LONDON 
ST. PETERSBURG * IIA.MBURG ~E PARIS. 

Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 25 

-
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4. Jahr .No. 46. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Ff. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite). 
Grösscre Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Berlin, 18. Noven1ber 1903 . 

Erate Auegabe 
(alle 14: Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie". 

Fachblatt für die Gesammt-lnteressen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr " 2,

fii r das Inland und 
Oesterrei eh-Ungarn. 

Für öas Ausland: 
10,-, 5,-, 2,60 M. 

• 

Bei Wi cderholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlieber Redakteur 
Geor1 Rotbgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition : Berlln W. 50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 6306/1903 

•. • .. -4 ~.-~ • ••• ,, --....- "' r.-'ft ....... .,.. •t!o.ü.•tl .• 
• • · .. "r"4 ., .... -v. .. -.. • ..;..!.·"·"L ... ~ ·,. r·-•' I\· 

Fernsprecher Amt VIa, 12218. 
(London E C, 11~ llolourn, .t:::. Oppenhei m.) 

Be rl i n,S.O. 33. 

Excelsior-Platten-Atttomaten 
tadellos functionierend, 

~u staunend billigen Preisen! 

Präcisions-Arbeit - Ohne Concurrenz. 
Vertretungen rür grössere Bezirke zu vergeben durch 

Ado1ph Janssen, Hamburg. I 
- ·."· '• f •.• • ".. • .• 

Allgemeine Phonographen-Oeseilschaft m. b. H. Krefeld. 
London J ewrystreet 9-10. 

Empfehlrn : 
I. :l neue Phonograp hen-T~·p<'n 

TI. .t neue Plattenspreduuascllinon, nichtautomatisch und automatisch. 
III. Nor·mal U1trt.guss-Reeords. 
IV. Kloino und gTosso Blanks un1l H.cc )fds. 
V. Spozin.l-Anfnahmo, Duplikat- nnd Abschloifmaschin!.'n urdl alle Znh!1l1örtcilc, 

alles in bester Ia Qualität und Ausführung zu st anm1ntl billigen Preisen. 

Fordern Sie unsere Preise und Abbildungen. 

Grösste deutsche Phonographen- und Walzen-Fabrik. 
. . .. - . . . l . . . 
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Popper & Co. 
Leipzig, Reichsst.r ._ 3~135.': ,~"d 
Corona == Sprechapparate :::::=:: 
===== Corona=Automaten 

mit Sicherheitsvorrichtung. 

gern zu Diensten. 

Berliner 
Elektro-Mech. 
Werkstätten 

Berlin S W. 
l Ritterstr. 70. 

ta4dlos~s 'funktionl~r~n. ~~ 
6uäuscb1osu 6ang. ~~~ 
Uorzügllcb~ m~mbrant. M•~ 

EltRantt 6tbäust. ~~ -
Solid~ Konstruktion. ~~ -
S~br billigt Pr~ls~. ~~~ -

I I 

Grö8ste Am;wahl und sr·hnollstc Liofortln~ in Phonographen, Plattenmaschinen, Membranen, Walzen, 
Musikplatten sowio Bestandteilen, zn a.uffullond billjg-on Prrisnn. 

Wir ompfcWen jedom InteressentPli 'm· dem Biulwuf uusere Kataloge oinznholc' JI. 

• • . • . .-~,,. . •"' ...... ~ .......... :~~~~\. . . ' '. . 

~-~ .............................. -~ Ornatneofierte 
Leisten 

aus massivem Holze 
in Rotbuche, Eiche, Nussbaum, cmpfclllcn als SpczialiW.t 

Cyriacus-& Nötzel, Leipzig-Plagwitz, Holzbearbeitungsfabrik. 
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Pbonogra~biS(b~ ZtitS(brift. 
I. 

Rtdacttur; 6 to rg Rotb ghsstr, BUlin. 

Die··: Schönheit des Tones 

hauptsä~hlich in Betracllt kommende Eigenschaft 
~aben, d1e Sc~allwellen, welche gegen sie anprallen, 
tn fast nnvermmderter Stärke zurttckznwerfen. Etwas 
weniger schon ist die Tatsache bekannt dass ein 
Klavier im S~lon ~eit kräfLiger und schö~er klingt, 
als unter frewrn Hmnuel; aber man kann diese Be
obachtung gelegentlich beim Transport desselben 
m~chen. Eine gleichartige Erscheinung, den ver-

Die Freude am Sdtönon.ist etwas ganz natürliches mmdertora Klang der menschlichen Stimmen im Freien 
und wenn eine Erziehung zur Erkenntnis des besonders auf einem kahlen Felde ohne an(tere G.e~ 
Schönen notwendig ist, so kann man das nicht mit genstände in der Nähe als nur die Erdoberfläche 
Onrccbt als eine Folge unserer Kultur be- überzeugt leicht, dass es das Reflektieren der Schall~ 
zeichnen, welche vor unseren vVahrnehmungsorganen wellen ist, welches die Veränderung des Klano·es 
neben dem Natürlichen so viel Künstliches hervorbringt. c 

bei phonographischen Apparaten. 

Menschliches schafft, was keinen Anspruch auf' Insofern als die Stärke des Tons in Betracht 
Schönheit machen kann, aber durch die immer kommt, ist. diese Ursache so naheliegend, dass sie 
wiederholte Wahrnehmung das Urteil irritiert. Das als allgc~cm bekannt vorausgesetzt werden darf. 
trifft nicht allein für das Schöne zu, das wir mit indessen 1st 03 auch die Schönheit des Tons 
den Augen wahrnehmen, sondern noch in weit welche ihren Ursprung aus den Gegenständen di~ 
hUhcrcm Masse für die vVahrnehmunu· von Tönen: den Schall zurückwerfen, herleitet. Die Stimm~ des 
Die Mehrzahl der Geräusche welche 5 der moderne S~ngers im Konzertsaal klingt voll und weich; die 
M.enscll, besonders der Städter und Grossstäclter Sttmme ?esselben Sängers auf dem kahlen Stoppel
wabrnimrnt, kann keinen Anspruch a.uf Scllönheit felde kltogt leer und hart. Hat man diese Be
machen, und bei uns bedarf es daher eines be-l obac~tu_ng ~rst gemacht, so ist es nicht besonders 
sondoren Studiums um den natürlichen Sinn für schwteflg, dw Ursache für dieselbe zu finden . Nähert 
Tonschönheit wie~ler herzustellen. Aber wo die sieb der Sänger auf dem Felde einem Walde, so wird 
Anfänge llierfiir nur iru geringsten vorbanden sind er alsbald ein JUcbo vernehmen, und je näher er dem 
!Ia gebührt der modernen Erfindung des Pbonographe~ ~aldc. k?mmt: u~ so mehr wird das Echo bei jedem 
und Grammophons das Verdienst, zu dem ötudium 1:on ze.ttl~cb tmt diesem näher zusammenfallen; bis es 
d~r Tonschönheit anzuregen, und in dieser Be- zuletzt mch.t mehr als Echo erkennbar ist, sondern 
ztc~ung llaben gerade diejenigen, welche dem sozus~gun ~111cn Schatten des Tons büdot, welcher 
Phonograph als Musikinstrnmont die altergeringste ~~n etgenthc~en, von ~atnr harten Ton zeitlieb ver
A?~ tung angedeihen lassen, die Musiker und Musik- la:ngert _und 1I1m zugl01cb den Klang giebt, der das 
knliker, die grössLe Ursache ihr Urteil über den ~1ngen 1m gescl.llossenen Raume charakterisiert. Es 
Phonograph zu ändern. - Ei~ jeder, der mit der tst ~~türli~h, da~s d~.eser Topschatten dem Ton um 
~ndustrie der Pllonograpben zu tun hat, und ein s~. naher. hegt, Je ku~zcr die Entfernung von dem 
Jeder, welcher einen oder mehrere phonographische Sanger b1s zum reflektierenden Gegenstand, also hier 
A.lJparate sein ejgen nennt, wird ganz yon selbst d~m e:st6n Baume ~los Wa~des ist. Allein da es 
auf. den Weg geführt, V ergleieile zwischen den ver- mcht e~n G~genstand tst, d.er Ihn zurllckwirft, sondern 
seinedenen Vorträgen zu ziehen. Das Urteil, ob s.chr vJCle,.Hl sehr vorsch1eclener Entfernung befind
der eine oder der andre Vortrag schöner klingt, hebe, so nunmt der Tonschatten sozusagen eine ver
slellt sich ganz von selbst ein, und davon nicht sehwommen e Kontur an. Der auf clenHauptton 
scbr w~it entfernt ist auch die Anregung zn einem zuerst folg.~nde Re.fl.o:x.ton, von dem Qächsten Gegen
lb~orottscb3m Studium der Tom1Chönhcit an sich. stand herruhrend, 1st nahezu ebenso laut, wie der 
D'e._Frage, woher kommt es, dass der eine Ton T?.n ~e1bst, und alle na.chfolgenden werden in regel
s~honer klingt als der andro, ist nur eino einfache masstgen Ab:ltnfnngen 1mmer leiser werden. 
boig.e dieser Wahrnellmung. Wir können nicht Diese Refl~xwirkungen im geschlossenen Raume 
~:~~lnn, auf ein~n Aufs~ttz ~u vr~rwcisen, den vollzieh~n. sich n~tUr.lich. in ei.nor ausserordentlich 

21~ "Phonograplnscllc Z01tschnft" m No. 3 des kt~Tzen ~mt, und sto s1nd mfolgcclesson nicht in ihren 
'rl ,Jal~gangs gebracht hat unter dem Titel, "Zur Emzelheiteil mit dem Ohr wahrzunehmen. Dass ctas 
foleorw des schönen To?es'', und. wir geben ihn in Ganze aber notwendi~er Weise eintreten muss, ist 

11 

1~:ndo~11. wortgetreu wieder, w~tl der Gegenstand unverkennbar, und ehe Tatsache, dass uns i.m ge· 

11~llcll e~ntge neuerer Konstruktwncn aktuell go- s.~lllosse~cn R~um d?r Klang schöner erscheint, 
Orden 1st: lasst mtt ßqsttmmthmt a11nellmen dass es dieser 

Kl· ~,Es . jst eine bekannte Erscheinung, dass ein d~.rch die die Scllallwollen reflek
1

tierenden Gegen
illl •lV1er 1m Lo~.ale des Verkä.u!ers anders klin~t als stande h~rvorg.;bracht.e. al!mäblig. ab.nehmencl~ Ton
s 

1 
~alon des Kaufers, der 'ron 1st voller und mo1stens schatten 1st, welcher clte,)entge befnedtgende Wtrkung 

Esl~ner . . Die Ursache dafür ist ebenft'Llls bekannt, auf ~nser Ohr anslibt, welchen wir als schönen Klang 
d lst d1e bessere Akustik in dem leeren Raum, in beze10llnen. 

0:~ ausser den Instrument~n sich keine Gog~nstände Unzweifelllaft ist aber diese Theorie des schönen 
Sch~den, wo weder V ?rhange . noch Teppiche den Kl~ng~s ~ii r die Phonograpl.lio von allorgrösster 
alle ll~~nffangen und cla~pfen, 1~ w~~chOJ? dageg~n W~cht1gkeJt.. Das gewöllnliche, einfachste Vorfahren 

Wando und Gegenstande ehe fnr dto Akusttk he11der Anfnahmc von phonogmphischcn VortrUg~n 
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ergiebt Wiedergaben, die sich von der Aufnahme Der Trompetenarm der Deutschen Grammophon 
hauptsächlich durch weniger schönen Klang unter- Act.-Ges. unterscheidet sieb von den bish<·rigen 
scheiden. Alle Verbesserungen, die gemacht worden Konstruktionon in verschiedener Beziehung. Es ist 
sind, und deren schon sehr viele vorliegen, sind eine Gummi-Isolation zwischen Schalldose und 
durch Erprobung dieser oder jener Verfahren bei Trichter angebracht, der den Ton leitende hohle 
dP-r Aufnahme gemacht worden, ohne von einer festen Arm erweitert sich durch das grosse Gelenk hin· 
Theorie geleitet worden zu sein. Wenn die Töne durch in derselben Weise: wie von dPm Gelenk ab 
des Phonographen hart und klanglos sind, ist die der Trichter. Es ist aber noch ein zweites Gelenk 
Ursache sicherlich in dem Fohlen eines Tonschattens neben der Schalldose vorhanden, (um die senkrechte 
bei der Aufnahme zu suchen, und eine Verbesserung Bewegung der Schalldose, d. h. den Druck der 
dieses ~.,ehlers ist, von der Theorie ausgebend, doppelt Nadel auf die Platte zu ermöglichen), und dieses 
leicht möglich, da man diesen Tonsch~tten, sowohl Gelenk bedingt eine stark gekrümmte und recht· 
bei der Aufnahme als auch bei der Wiedergabe1 winklig unterbrochene Form des Schallflihrungs· 
durch entsprechende Mittel hinzuzufügen sicher in rohres, mit einer kurzen Sackgassa an dem Knie. 
der Lage sein wird, wenn man auf der Grundlage Ausserdem ist das grosse Gelenk, welches die 
der Theorie seine Kombinationen aufrichtet." wagerechte Bewegung der Schalldose vermittelt, mit 

Die Frage nach der Theorie der Ton- zwei Querstäbchen versehen, welche die Haltbarkeit 
schönheit stellt sieb ein, wenn man die Vorträge des Gelenkes vergrössern sollen. Konstruktive 
desneuestenErzeugnissesder "Deutschen Grammophon Schwierigkeiten sind es also, welche die Führung des 
Act.-Gos." hört, des unter dem Namen, "Trom petcn- Schallrohres an verschiedenen Stellen unsametrisch 
arm" eingeführten neuen Apparates. Ein jeder einen~en und unterbrechen, und, ob mit oder ohne 
Hörer ist sich darüber einig, dass der :B,ortschritt, Absic~t, Cd scheint uns, als ob di?se Verän~eru_ngen 
welcllOn dieser Apparat in Bezug auf Tonschönheit , gegenuber .?em . bestehenden d1e hauptsach}_!Che!l 
leistet, ein grosser und mit Sicherheit wallrnehm- • l! rsachcn fur di e~ Verbesserung . der Ton~chon;1elt 
barer ist. Dieselbe Platte auf irgend einem I smd. Denn dass oolche, dem S?ballstrom 1m ~ ege 
anderem Apparat gespielt, hat einen weniger stche11de~ Wendungen ~nsym~tnsche ~eilexe mner· 
schönen Ton, keine einzige klingt ebenso schön. halb des Apparates bei~orbnngen mussen, ~eiche 
Ein feines Tongeftlhl kann auch zweifellos heraus- den: ontsp~~chen, was m d~m obe~ c.mgefuh~teJ~ 
fühlen, dass es die Rundung und Weiche des Tones :Artikel. als [ onsc~atte~ be~e1chnetwird, kann mch 
ist, welche die Vorträge des Apparates von den- Im germgsten zwmfelhaft sem. 
jenigen anderer vorteilhaft untersclleidet. Nicht Bei der Schmidfscben Doppolscilalltlosc bringt 
etwa, als ob alle andern hal't und unschön wären, eine ganz andre Konstruktion dieselbe Wirkung des 
das ist nur so zu verstehen, dass dieso Vorträge 'ronschattens hervor. Hier sind zwei Membranen 
in Bezug auf Weiche und Abrundung des Tones vorhanden, welche beide gleichzeitig von der durch 
noch weiter fortgeschritten sind als aJle früheren. die Schallplatte in Vibrationen gesetzten Stahlnadel 

. . :· . . . bewegt worden. Die von diesen beiden Membranen 
Bel dieser Sachlage_ drangt SI?h mit Ma?ht dte zum Trichter führenden Röhren bezw. Ausbohrungen 

y ermutung ~uf, dass em E!lde dieser Entw~~klu_ng der Schalldose treffeu an einem Punkte zusammen, 
uberhaupt mch~ abzusehen /!.t, dass es tatsachh~h dessAn Entfernung von den boiden Schalldosen ve~· 
den phonograph1~chen -yort~a~"'en vorbebalten zu s~m schieden ist. Daraus folgt ohne weiteres, dass d1e 
sc~emt, auf :.em me~hamschem W cge_ ~onschon- gleichzeitig entstehenden Schwingungen der be~d~c 
h~Iten zu. schaffen, we~."'he auf andre Wei_seuber~a':lpt Membranen ihre Schwingungen nicht gleichzeitig 
mcht e:z1elt werden ~onnen, wenn d~m1t. natur}I~h dem Trichter zufUhren können, sondern gegen· 
auch DI?h~ gesagt sem sol1, 

1 
dass Wir dlßsem Zwl einander zeitlieb um ein geringes verschoben, u?d 

schon emigermassen nahe wären. auch dieses Moment muss ir. der gleichen We1se 
Nun hatten wir kürzlich Gelegenheit dieselbe wirken, wie wir es durch den Ausdruck "Ton· 

Beobachtung einer bedeutend vergrösse;ten Ton- schatten" zu bezeichnen gesucht hatten. 
schönheit bei einer neuen M~;mbrane zu machen Diese Beobachtungen an diesen beidon, bishor 
deren wesentliche Unterschiede, gegenüber den die schönsten 'Viedergaben ermöglichenden \'~r
bisherigen schon im vorigen ,Jahre flir Walzen- besserungen, können kaum für die KonstruktiOn 
Apparate angewandt wurden, die aber erst jetzt der phonographischen Apparate verloren g~ben. 
für PI a tte n ap parate praktisch au~geführt ist. Es scheint uns dadurch bewiesen, dass das bisher 
Wir meinen die Schmidt'scbe Patent-Doppel- ausgeübte Prinzip, den Schallstrom möglicllst 
scballdose. Eine Vergleichung des Vortrages un geb roch en von der Membrane durch den 
dieser mit einer einfachen auf irgend einem Platten- 'l'richter hindurch zum Ohr des Höhrers zu füuren, 
apparat, zeigt zur Evidenz eine erstaunliche Ver- falsch ist, wenigstens von dem Standpunkt der Ton· 
besserung der Schönheit des Tones. Das auf- schönheit aus. Es ist wohl kaum fraglich, dass 
fallende Zusammentreffen, dass die gleiche Wirkung eine solche direkte Schallstromführung bei. ~er 
von zwei scheinbar ganz verschiedenen mechanischen gleichen Trichtergrösse die grösste Lauts tä_: K c 
Vorrichtungen erzielt wird, scheint uns erklärlich ergiebt, aber auch die härtesten unscbönsten 'rone. 
zu werden, eben unter der Voraussetzung, dass die und keinesfalls kann os das Ziel der Phonographen· 
,, Theorie des schönen Tones", welche oben noch- Konstruktionen sein, nur mit den einfacb~ten 
ma]s abgedruckt ist, richtig ist. Mitteln einen möglichst lauten Ton, sondern emen 
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möglichst schönen rron z l1 orZ'iclen. w 0 es auf I grössern wollen~ ~ndrerse.j ts durch Verbillig~rung 
Laut$tärke ankvmmt, bietet sich durch die Trichter- der Herstellnng$kosten einen angem.esreneJl Gewinn 
vergrösserung, wie genugsam bekannt jst, stets ein aufrecht erhalten woll en, ~ino schwierige Sache ist, 
Mittel zur Erreichung dieses Zwecks, für die welche die vo1le Aufmerksamkeit aller Beteiligten 
ffirzielung einer möglichst grossen Tonschönheit llonötigt. Da:-; ist tm1 so mehr der F'aJI, als bei 
wird man aber in Zukunft die Erzeugung von Ton- komplizierten F~~hrikationsbetrioben eine g e 11 a u e 
schatten durch gebrochene Schallwege innerhalb K a J k u l a t i o n überaus schwierig ist. tmd erst 
von Membran und ~J.lrichter mehr Aufmerksamkeit die jäbrliche oder ltalbj~illrlicbe Bi l~tnz clie Probe 
zuwenden müssen als es bisher geschehen sti. auf ctas Exempel bil<tet, ob die Kalkmttlion eine 

Massenabsatz und niedrige Preise. 
(Nachdruck verboten) 

richtige gewesen ist. Es ist uns eiu ]"'an bekannt, 
dass in einnr emporstrolwnclon l ndust.rie der BesitzeT 
einer Fabrik von mehreren huudert Arbeitern, in 
welcher ein Hpezial-Artikel heC'g·estol lt wmde. erfuhr, 
dass sein KonJnuTCmt denselhm Artik.el um 20 °/0 Eine Erscheinnng, wolrlte sich in se.ltr Yiolon biligel' verka.nfte, als er soll>st. Es entfuhr ihm 

Indusll'ien wiederholt, ist die, dass nichts f;o :ehr tlabci der Ausr·uf: .,W (j 11 11 x. 8 0 h i 1 1 i g 
geeignet .~st, die 1\larktfLUligkei t eine~ neucn A.rtikels v c r k a n f t . w a:s 111 n s 

8 
e 11 w i r d a v i c 1 

ztt YergrosR~rn,. aJs . wenn , der Prms d.esselben be- v e 1• cl i 0 n e 11 ?" Der Ausrnf ist iiherans kenn
~~ntend. erm.odrt~~ ,wtrc~: ~~s kom~lt ~.f.t vo"r,. clr~S~ zeichnend für clie Schwierigkeit del' Kallmlation hei 
~ ~.n ~t1~~J .;,~, '\: arm,tl:dtLtscrn .t:t~cl d,ncle~.~n G~~cha,!- 1 einem Artikel. dessen Arbeitslöhne sicl1 ans ein
t~n 7.tl ": omber" al~ 1\~k. 1 ~= '~1 ~ca:1 ft "n cl., dm n.och zolnen Pfenigcn zusammensetzen. und bei welchem 
\~lr. Z"\~~~. ,J~hren l\l1\_: , 1?, ,g1okostot, .~~t.,. Dw~~ die F'abrikationskosten nnr mit grösster Schwiorig
l,Jr?te.dng.un~ des ~roJHeH auf, /1o des 1t ul!eJ 011. s~el keit al>geRclüi.tzt wBrden können: soweit sie auf den 
~ert. c~hei mcht etwa den Kommu: um ~las zelll~acl~o, einzelnen Arbeitslohnanteil entfallen. Fk zeigt, 
j[~ndßr!r .manchmal um das hundmttansend- Odßl nnl- d~ss in. so1clwn ]-,iilleu der eine ~abrikn.nt m.tr u.Jlzt.l 

nontraclle. , . u·· • • • ". • • , " . . t) I mcht Fnclt auf den andrren verla,sst uncl sw.il be1 
V\ ?nn es .so t;a.nz <.tngcmscheL!Iltch z.n [age l!eot, seiner Pl'Cisstollnno· mehr na.ch den :M a t k t 

~~aBR <110 Ermodt'l~ung des Prmsos 01·1108 A.rtlkels richtet als nach b seinon eiu·enen KHlkulatiouen. 
uberans wertvoU fur das Zustandekommon nnd Em- · ' b 

Jl.OJ·bliillen oü1er Industie ist, so muss rna.tJ ganz folge- Diese~ Begi.nn~n br~1g:t ~ber ohne J:Prage . eine 
richtig auch zu dem Sclllnss kommen dass a.nch el'nste Gofaltr nnt s1clt. dte.J0mge, dass der Fahnkant 
eine Preisel'!1iedrigung von ganz minim'alor Grösse, hilliger yct'ka,~~ft. als. PS .hei e:tngemessencr Ge~in~
sagen wir 3 oder 40/0 schon ejnen erhebJichen JTiin- ka.lkulat10n. moghch 1~t, .J~t das~ er ~el~st zu medn
llnss auf clic VeroTössm·uno· des Absatzes unsüben gerem Prmso vork<mft. als cllo w1rkltchen Relbst
mHss und clemzufolo·e ist dlc ottgehörtc Behaupt11ng kosten betragen. .Jod0r der Beteiligten sollte s ielt 
tlass 'eüw so kleine Ernicdrignng des Preises keine~ diese Gefahl' stets vor Angcn haJten. wenn es sich 
EinOnss atü den Absatz haben kt\tul falsch. darum handelt, AbschlUsse zu heHondrrs niedrigen 

Die l\'1 o g 1 ich k e i t eine!' P;.oiserniedrignng Prrison. einzugcltrn .. Anell der G_rosshäncllee. de~s<~n 
n~rnl!t nun bekanntlich weniger d<"trauf. das der 0 e- ~ebenst n ~eress~ d~'ltl'll1 hes~eilt, se~no \V}'tre so htlltg; 
w~nn clcs Fabrikanten tmd Händler~ geschmälert emzuka~llen. '\VLO 1rgencJ emor somer k9.nln~rrent?n· 
wn·cl, sondern diese l'CSultiert iln ·wc:;;entllchon aus 1llllSS swh klar machen, dass anelt fur ihn eme 
dem Umstallei dns bei der h'H.brlkation drs Artik.e ls Industrie illl'en vVcrt ,·erliorcu muss. wenn die fi'a
n.e n e ~I e t 1'1 o d e 11 angewendet werden, welche b:iluwtet~ 11 icltt eine~ a.ngemessenen . Oo\vil11~ eT
(Jte Oes::untsnmme cles Arbeitslohnos die auf dn.C3 zwlen konnen. Er 1st fragloH dal'nnt angewwsen. 
einzelne Stiick fiHit vorrilwern. Dn~ bezieht sich cla.ss seine Fabrikanten nicht d nrcl1 finanzi (~Jle 
sowohl auf (lio Arl;oit wel~ho der 11"'a.briknnt selh:-;t l::lchwicrigkoiton gosW1i. worden~ dass im Oegentcil 
fih' don Artikel clmcl1 seine Arheitor a,ufwenden ihl' Uowinn ihnen eine stetige Vergrössorung ihres 
m~tl-is, als auch a.uf clio,jonige Arheit. ·welche die Betriebes gostatt~t. und gar solche enst.oro Stör:tmg0n, 
Ltcferant.en von ltalhfertigen 'Peilen und Rohtoilon welche clnrch h.onkurse grossPr Ji'.trmen m der 
ansgeben. So ist es tatsächlich dio Verbossernno· Brancho stets hervorgerufen werden, muss auch 
de1· D,abrikatjonsmothoden und Einrichtunr~"on und der Orosshäncller im höchsten .1\iasso fürchten. I' 0 \!c hiermit im engsten Zusammenhang stehende 
. er g r II s s er n n g d er B o t r i o b o, welche 
11l leLzter f.;iniß die· UrsH,che l'üt· das Gedeihen einer 
nouon Industrie ansmacht 

J?abci muss nutn jedoch eim:) nicht vergessen, 
~las Gedejhen einer Indm.;trie zeigt sicL Jlicht, aJil'iu 
10 tlor V crgrösscrung des 'C msa.tzos, son clem sehr 
~1'!t eblicb darin, tlass den li'al>rikan te11 bei der Fa
l!'tkat.ion und dem Yerkauf' <'Ü1 an g o m o s s o n e r 
(r c s c lt ii. l' t. f..l g r w in n Uhrig hlei!Jt, und es ist. 
augenschein lieh, clnss das Verhältnü;;s clor Fabrikanten 
llntt Orosshäncller zn einander, wrlche einerseits 
llen Konsum c1 urch Ern i edrjglmg des Proisef:l \'er-

Bei einem SaisonartikeL der nur wenige Momüe 
leicht verkänllich ist. liegt clie U efallr der aJlzn
grosson Ernioclrigu11g des Preises sehr Ju-tlte. C 1racte 
wPnn das Betl'iobskapit.al der Wabrilumtcn nicht in 
d<'m 1\lasse Zllllimmt, wie cler Umsatr.t;, liegt <Üe 
Uefahr vor, dass sk F?:ozwungen Hincl . in üer stillen 
Z e i t sich cln r c h Ver k ä u f o o h n c Ge
w i n n Gelcl v.u versrhaffcm und es isL, wie heka.nnt, 
aussor(wclcnt lieh schwer, den Clrossiston g'cgcni:i.bor 
einen rinmul bewilligten Preis wieder in die Höhe 
zu bringen. Gewölmliclt ist in der lobhaften Raison 
<lie Arheitskra.ft del' .l~,abrikant.en dureil den Betrieb 
selbst so in Ansprnch genommen, dass sie die kanf-
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Sackur's galvan. Institut 
gcgr. 1880 - meJtrfnch priimii:rt. 

SpcclaliUtt: 
Vernickelung von Schallbechern. 

Berlin S.OG 26, Oranienstr. 6. 
Abth. I: Fabrik von Nickelzinkblechen etc. 
Abth. ri : Vcruiokclung, Vcrzin kung etc. -I i 

W. Bahre, Deutsche Phonographen-Werke, Berlin S.W. 29. 
---- gegr. 1892. ----

Schallplatten=Apparate 
Type "Ba ropho n " ohne Konkurrenz! Fordern Sie Abbildungen und Preise! 

Schallplatten 

Original = Bdison ::;_- ---==--
PhonogratJhen u. Hartgusswalzen zu billigsten Händlerpreisen. Coulante Bedingungen. 

Ia. Duplicat -Walzcnl y 1·ele Ne he•te ' 
Kataloge gratis u. franko. U 1 ll. 

Du plicirmaschincu 
eig. Systems t 

0 
· · · Phonographen 

fl~Ißa lSOß Norma~~"~~~n~e~t-r~~~1 

Neue Hartguss-Re cords 

I Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 
Berlln 0 •• Uolzmarktst.r. 9. 

~ N chmon Sie 
~ unbedingt I NT ER E S S E -
z an nw in er 0 ffprte J'iit· 
.... PLATTENSPRECHI1ASCHINEN 
.... SCHALLDOSEN etc. 

). . .•. . . . ' 0 ~. • .. ,l. 

Die 

Zeitschrift für die Interessen der 
Elektr. Batterie-Beleuchtungs-Industrie. 

Pro b e n u m m er g r a t i s von der Expedition 
Berlin W. 50. 

tl • • • " • -. • . . - ... ..._' 
~t",.-- . •• . .._ •• 

~ Htrcn~ reelle Bedienung, Pntsc hiPden hi II igste Pn•ilje, 
~ bei elcg. und tadelloser \\'nre. =----,--S-c_h_a_l_lt_r_i_c_h_te-r-------~ 
~ H. BURKI.!>, WIEN 111, .f!E<9 EP(9 ..O..SSE 17. '\. r mit u. ohne Metallknie für .Musikwerke aller 

- . .... ... . . . r , -. ,. 
' • • •• .,, 9 •• 

I., D. und 111. Jahrgang 
der 

PHONOGRAP~HSCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise : 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 " " 5,-, " • 4,-
Jahrgang 111 1902 " " 9,-, ,. " 8,-
-- J nhrgnng I, II, m zusnmmeu in eine m ß nnde --.a 
,_... mit alphab etischem Sachregister nncl Namen· 
.,.... fiir nlle drei Jahrgliuge, gebunden 

Mk. l2,- ..._ 
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages fmnco. 

Phonographische Zeitschrift 
Berlfu W. 50. 

;.. ' • • • 0 • • 

,"'j,_• o • • ' T ' ' o • 
~- . , . ~ . . 

Arten sls .Phonogrnphen, Plattenapparate u s. w. 
polirt, lackirt, ~· •~ 
vernickelt 
in jed. go
wünschten 
Form u. Ausfülu·ung. 

- Spec i alität. 
Feucht & Fabi, Metallwa.erenfabrik, 
J,elpzig-StötterUz. Musterblatt •·ratl s nud t'l'il.UCO· 

I Phonographen una Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von den 
Billigs tcn 

bis zu 
den 

Ei gene 

und 
fremde 

Ia. 

Theue1 sten _ Fabrikate 
zu den billigst en Origina1preisen. -

ff. bespielte und ßlanco-'Walzen, )>rospekfe 
gratis. 

Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D 
* Engros * Fabl'ikation * Ex1.ort. '* 

. ·" . -

.. 
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PHO:.iOCH?APt I SC! II~ 7.Ell~CI-mWr 

mt~t Trom etenarm. 
Der volll<ommenste Sprechapparat 

der Welt, · 
reproduziert Sprache, Musik, Gesang etc. 

in bisher nicht erreichter Vollkommenheit, 
Tonreinheit und Tonfülle. 

Patent im In- und Auslande angemeldet. . "' -. "" .• ..... . \,., ., 
' 

Für Grammophone verw.encfe""man nur die ··echten mit oben er

sichtlicher Schutzmarke versehenen Orammophon=Piatten und 

Orammophon=Nadeln. - Man verlange Spezial-Kataloge über unsere 
neuen Apparat -Typen, neuen deutschen Aufnahmen, neuen Piedestale etc. 

Deutsche G:rammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
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mHnnisch<' Chnncc. wrlchc· sir.h ihnt•n nls<lnnn 
hidot. dit•. Proiso wic•d(1t' in dio I li>h<~ 'l,ll hl'lngnn. . ' 
nic·ht ausnntzPn. und tntsärhlich g<•nihd .IH anc·h oft 

Doppelschalldose für Plattenapparate 
von Carl Schmidt 

-

IH'i rcgclnli'issig·<'t' Yt•tTingt'l'\lllg d<·r H<·t·stdlunp;s- Bcrlin SO., Britz0r Strasse No. 22. 
kosten durch '<·rlH~sspt·tc ll<'triebst•inl'ieht.ungen dnR Diese Schalldose, über welche unsere Loser 
StillstelH•n der Preise. <las Xichthcrnhgehen, zm· unser Urteil bereits in dem lJeitartikel dieser .Nummer 
\ 't•rgröss<·rnng dt•s <lnwinns. gefunden haben, ist besonders in der Beziehung 

~un konunt nber ohne Wrage <'in .i<>d<•r .d,1·tikP1 interessant, als, ebenso wie bei allen derartigen 
einmal in <'in Stculinm, in w<'ldw1n d<lS Jlcrah~rhcu Sachen, hier ganz besonders der Umstand auffällt, 
dor Helhst,kostot l nur noch H<'llr langsam odm· gn1·- dass clio eigonlliche Ursache der tats~tcblichon Vor
ni<' ht m<'hl' möglich ist. \ \'iihrend im An fang ,·0 n besserung nicht klal' zn 'rage li cgt. \Vir geben 
ritu•m zum an<l<·ru Yi<•rtelj<1hr fliP ~('lhstko~tenpr<'isc deshalb in folgendem das wieder, was der Erfinder 
\'i(•.IIPicht nm 20% sinken. sinken sio d:-mn mu· selbst über diesen Gegenstand sagt: 
li<H'h um 2 odPr gar 1 %. uud. wenn eine Imlustrir "Bei allen bisher im Gebrauch befindlichen 
in dieses ~tadium tritt , so liegt clie grüsst<' Uet'n ltr Schalldosen für Plattensprechmaschinen kommt eine 
nnlw, dass die Orossisten nnd fiUndl('t' auf <' in Scballplatte von 38-40 mm Durchmesser zur An
wc>iteres rrerahg:ehen dt•r Prrise in dem hishel'igcn wendung. Die \Vahl dieser Grösse der Schallplatte 
:\lnsse t·ccllnen, und dieser Druck di(~ fi,H.brikanLcn bedeutet sozusagen ein Kompromiss, cl. b. dieselbe 
ztt c•ilwm Nachgehen \'l'ranlasst, Wl'lclteH dureil <lie ist eigentlich zu klein zur guten Wiedergabe der 
talsi1clllicheu YerlüUtnisse nicht melu· ger<>('ht- tiefen Töne und hinwiederum zu gross zur be-
fertigt ist. fricdigonden Wiedergabe der hohen Töue. Die da-

In solchem li'all<' ist Ps dann hlichste ~Pit. d_urch e_ntstehenden J_i1ehlcr i~ der ~icctorgabe, die 
. " . . . . , • . s1cb tmls durch Dtsharmomen, tmls durch Un-

flHss <lH· F alll'l knnten steh he1 1111'<'1 k<ll kuh1 Lton t" 1. 11 't d T 1 b kb cl 1 aben · 1 t 1 t' ·1 1- l \ 1 .. , . 1 I na ur tc 11re1 er on age omer ar ma ten, 1 
nH· 1 mP 1r au 1 1ro \Oll ntl'l'f nz \'('t ' nss< n . son< ct·n .1 G d i · d 1. · d' 'd II Scb · r n f' 

II 1 1 • 11 .1 t' t 11ren run <arm ass c te m lVI ue e w1ngu t,~-
sP JS~; ganz gcnaur neue . '\.<1 nu a wnen un rr ge- . 11 1 BB-JO' . S ·hall 1 tto f"r die 
niig:Pt1(Jer \\'iinligung ihrer l•,abrikntions- nnd ( }e- z,\ 1 c ~,r. · m_m grosse.~ .0 t' 1~ a .. u 

1 
. 

sC'hHftsunkosten anstellen. und dcnjc·nigen <'Ül ctwr- hohen [öne zu f?Otnng und fur ehe Iefcn Tone .Hn-
gh-whcr-; Tlalt zurufen. dercH Interc;s:-;p 'auf dam•t'IHlc gegen ~u gro~s 18 • . . 
Pr<'isernüissjgung drängt. :B01 vorliegender Konslrukbon o1nor Doppel-

' . . . . , . schalldose für Plattensprechmascbinen ist nun darauf 
Stellt steh hct \'Ol'SlChtlgt•r 1'\.nlknlatwn hel'aus. Bedacht genommen sowohl die tiefen als auch die 

dass. ein _nngem<'~~cnet· ~~ewiun fiir den Fnhl'ik<lllten hohen 'röne durch in der Orösso geeicrnot gewählte 
lwt·(•tt.s !lleht utell~ ~' I '~JOit W<'rden. kann, s? nHu·;.s, SchallplaUen gut und ihrem Wesen n~cb zu repro
s_o l;mgc <'S .noc·h ZPtt 1st. d~tl'ch Pille gc·nH•m::-;chaf~- duzieren. Zu diesem Behufe ist eine .Scballpla.tto 
IIC'h<' Hrnwf::;etzung: dPI' Pre1sP. drr ganzl'n fndnstl'le von 45 mm und eine von. ~36 mm Durchmesser an
zunl ßewusstst'lill gelmwht \V('t'([en, dass dns Stadium CYCOrdnet. AuclJ in der si:i.rke des :Jlaterials sind 
cl<'l' ~tetigkeit im Pl'<'ise c·tTeicht i:4t. .\ueh diP die beiden SchaiJplatton unter sich verschieden die 
Urosshi\ndlrr soll1en siC'h di<'sen He:-;trPIJungen an- kleinere Scballplatto ist stärker crowäblt a ls wi~ die 
S('ltliesson. del\ll ihlll'll \Vill'<lP mit OinE'lll krMtigen rrössere. 0 

Fabrikantrnstamm ohnr Z"<'il'<·l dir Urtwdlwtlin!!'llllf! g o· S h II l tt 45 D , hn esser ist 
flit' ihre l1Jxistenz feliiPn. . 10 c a Pa o von nun .. urc : · . 

' boshmmt zur guten und nnturgemasscn W10dcrgabe 
Xorh auf Pins müc·hten wir ind<'ss nic·ht nntn- drr tiefer liegenden 'Ponparlicn, hierzu ist sie durch 

lnss<'n hinznweis<'n. Xoch nirmnls ist eine Industrie ihren irrfolge ihrer grösseren 11.,Jächo und geringeren 
<tn g·etlrilekt.en Preisen zu ( J l'lllldo g·<'gctng<'IL .Mng·c·n individuellen Schwingungszahl geeignet. Ein um·· 
in dies<'!' lkzi<'llllng: nod1 so \'ieiP l;,elJic·r g-emacht g-ekehrtes Verhältnis findet bei der kleincron Scball
W<'I'dPn. das knnn diP LPhcnsknlft dPr Jndust1 ie platte von nur 36 mm Durchmesser statt. Diese 
splb:.;t. 11 11 I' ,. o 1· n h e t ' geh o n d l> e<'i nllns~en. :-;ie besitzt wieder durclJ ihren gedngercn Durchmesser 
<JIH·t· nicht zerstiiretL UPwiss ist PS mii~rlicll. da ·s und iht c etwas grössere Stärke iin Material u_nd 
durC'h f'<tlsC'hr Knlknlntion nncl \mYm·si('htig<·s Prl'i:-,- infolge dessen höheren Eigenklang und höherer Ifi
g·<'wiihr<'ll ejm1 Hchwet·c• Krish.; LiiWI' eine· lncln~tl'iP dividncllon Schwingungszahl alle Eigenscbaft~n, 
hPJ'Pinlm•c·hen hann. -;i<' fliht·t dnnn zu .Arhcit~Pin- welche sie befähigen, die höher Iiegendon Tonpartien 
sehrii.nlnmg· und zu nwhr odPr wenig<·t· seh rn<·rr.hnt't<·n in erwünschter Art und Weise wiederzugeben. 
Yc•t'HC'hwinden Pi nzolnPt' l1'irnwn \'On llcr Biltltliic hP. Da nun boide Schallplatten gleichzeitig in 
nht•l' tliP L<·hren au~ :-.oleht>ll Yorknmmni:-;H<'ll g'<'ltPn B.,unktion treten, so ist noch der Omstand zu be
nicht nrloren. die Kalkulation hat dnnn f' ill(' sic·lwre achten, dass etwa vorkommende Mängel in der 
l 'nt<'rlagP t•rlwl!Ptl. "iP sir 1'

1
<'h1Pt· in ~nkunft \'<'t'- 'Viedcrgabe \'Crmittels einer der beiden Scballplattcn, 

lll<'idt•n nm:-.::;. [)ip X a c h I I' n !.!.' c· hat im <ll'liiHl<' durch die gleichzeitige Wirkung der anderen Bchall
nJit d<·n l1;n·igni:-;s<•n , dio Hiell in d<·r Pt· o d u k t i o n platte verdeckt resp. aus!{eglichcn wird, da es a~s
<11J~piPirn. nichts zn luu. T. <'. geschlossen scheint, dass in demselben Moment.bCJdc 

~challplatten ein und denselben Fehler in der W!Oder
gabe begehen sollten . ------
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Notizen. 
Bumb & Koenig G. m. b. H. Berlin. 

Die Firma ,.lustitut ftlr modeme Erfindungen 
Bllllib & Kornig'1 Rittcrstrasse fJ3 ist mlS?rn L~seru 
seit .Jahren bekannt. 'l'atsäcb lieh war chc~c Fmn.a 
eine der ersten, welche skh in Deutschiami nut, 
phonooTaphischon Apparaten befasste untl sie war 
os ~velcltc auch clie er~te EinJüllrung der 
ai~erikanischen Zonopllotw in Deuts('llland durch 
~lie vou ilu· gegrLLndetP .,ZonOlJhOJ.l H. m: b. H." , 
hewiekte, wclclle letztere später cl10 Fahr1katc der 
in Berlin neu errichtctrn Intemationnl Zonophone 
Oompany vertrieb und zu ~ieso~n ~wer·~ noch 
bestel1 t. Dif.\ l1'irma. J3um b & K ocmg hat s1ch nun 
seit eülio·er Zeit auf dln li'abrikatjon von Rchall
pll:'.tte:n ~ingeri.chtet LUld f'Ur <lio::i('J~ Zwock a~1sgo
delll1 te ll'abrikr~tume im ,, ~8 n<lumnusho I .. A kxa.nclrm on
str~tsse 105'106 in Benutzung. Netwrding8 ist 
aucb dü~ Fabrikation YOn Blankwalzen in den 
GeschHftsbetriob aufg·enommeH, und zu~ <~iose!n 
Zweck den Ti'n.brikbetrirb def"i Herrn ,Joh. l".lllCSe m 
J!'l'icdrichslwrg-Berlin käut' I icli U~ernommru. Diese 
Betrieb(• zusammen g<> llrn ,. on .J e.tzt <1 b 1mttH· d(':r 
JJ~h·ma ,.B um b & K o e n i g (L m. h. H. '·, die mit 
ci1 wm B(>triebskapita.1 von 200 000 Mark ans
gerüstet ist und demnacl1 nnt.er diP 12;rössten 
Berliner Betrjebe der Branche gerechnet werden 
muss. Dio Oesch~ifh;räume hcfindru sich Pl>onso 
wi<' <lio Scha.11plattenfabrik AJexallClrinc'liStr. 10ö/10ü. 

abel' nicht mit dem J>ouh~en·scllen 'rele~!.'raphou ver
wechselt werden dat-f. besteht aus einem im Zuge 
be.tindlichf'n teJe})honisehen Apparat nncl einem 
kurze11 Kabel mit KlemrnYonichttmg, welcher an 
einom ho1iehig:en 'Pelt•graphendraht befestigt werden 
lunm. üe1· A.pparat ist s~lbst mit. ei n en~ 1\1 agnet.
Induktor yer::;ehon. der ehe besoncler·c E1gcnschaft 
hat nach BeJiebon <lie vor oder hinter dem ZugP 
br.flndlirhe Nta.ti<m anzurnfen. Dieser Induktor giel>t 
nitmlieh nach Belieben Uleichf-lt.r·om in po8itiver odrr 
n<'o·ativrr Richtuntt nnd da in der .Morse-Tcüegraphon
leltuno· Huhestron1 herrfieht. welcher oinc bestimmte 
Richt~no· hat. HO wirkt clßr Induktor auf die eine 
Station r- a.ndel's als aur die andere. · Tatsäc.hlicll 
w.il'(l durch deu Induktor ein verabredetes Not~ignal 
n-eü·chen. welcheR keinen Rinllu~s auf die ·Station 
tat boi · welcher durch diesen Ntrom der Ruhostrom !.\~ ' 0 . 
verst~irkt wird, sonelern nur auf der andrrn dtatJon. 
bei welcher der Intlukti.on~st.rom dem R.uhestroru 
011to·egenwirkt. Bemerkt der Telegra}Jhist aussor 
S<~:ii~P.tll Morsezeichen dicl'ie~ Notsignal, so schaltet 
er eine Zweigleittmg mit eiJwm 'foloplwn-App!i'~at 
ein nnd kann mit dem Zuge sproclleu. Da.be1 JSt 
ein gleichzoitlges Telrgraphiren ~uf t.lemsel bcn J?mht 
<lurclmw:; liebt gesWrt. Das tst nn. we!:lentJicheu 
dadLU'Clt eneicht. dass der hohe vVlderst!1llcl des 
abgrzweigten rrelephon-Appnrats für clCJ_I l\iorsestrom 
ohnP weiteres oin Nichtleiter ist und em ausserdom 
tUlo·elJrachter K on clonsator l:tindert. die lYiorseströme 
in l':>d0n 'l'olephon-Am>m'at eiuzudringe11. . 

ß.;;; \Vurde l~Urzlirll r.in JH'aktiscller Vers11ch 1mt 
Einsendungen. dieser Einrichtung gemacht. indem auf ~incr .cin

o·Jeisio·en Htrc•cke Piu Probezug BO km bmausfnhr. 
Die Ma•·ke "Kosmophon''· ~elt. und Ül 30 f-;okundßn clie tc'icphoni)o\ehe Ver-

Wir erhalten folgende Zuschrift: hinduno· mit der A bgauo·sl"tation lierstolltc, darauf 
Geehrte Redaktion! sielt a~ch mit. df'r Rtnti<~n vor ihm \'rrbinden li<'ss, 

Wir danken Ihnen fhr die freundliebe Auf- Ycrsc:hü,clonr Vorhindungen mit Privat-'reJephonen 
nahme unserer Zuscbl"ift in Ihrem ::5prechsaal, er- hon.;t<'llte und sich dann von dem 11elcgrnphiston 
lauben uns jedoch zu bem~rken, dass ~us der A~- a~tf del' A ll<>·ano·sst.ation wiedcrnm tl'lephoni;.;ch die 
merkung der Redaktion, m welcher dieselbe sagt, AnweisllJw t-zm~ 7-nriiekf:thl'en geben liess. Die 
ob die Benutzung des Wortes "Kosr:tophon :~ strafbar Prolw · er~ab H I so tlir volhJtiindi'ge Zu rerlässigkeit 
wäre, sei von Gerichten zu en~schm.den, mcbt ~e~t- der J~inrichtnng. 
lieh hervorgeht, ~ass das Gen.ch t m unse:er Saehe Auch in Dr

11
ü:;r·.llhtncl silld kürzlich Vorsuche 

bereits en tsclneden hat, mdem es die Stra,f-lmit iihnlidton ÄP}>aratrn ~t>Juacht wonlen uml es 
losigkeit des Gebrauchs des Wortes Kosmopbon diirl'tr nur eine 11.,ra.g(' d<>r ~oit. S!'in. d<tHS jeder 
konstatierte. . . . .. . _ . ~ug mit clnen1 Telephou-AplHH·n,t, ansgor'üstet .. ü;t. 

Sollten S~e dw ~~~benswurd1~k01t haben,. Ibr~r mittrls wPichrm die Zughoamttm im Fall. cm~.r 
~nmerkung hrnzuzufuge?: dass s1ch. das Gencht m f:ltörmtu: sielt ~orort mit cleJ' Bilcllstf'.ll Ntnt.1ou u1 
lragHcher Sache bereits entschieden hat, so VPrbin,dnno· setzen köttnen. Dass d('t<ltli'C' ll in 'V'iden 
Wären wir Ihnen sehr dankbar. J1,~iJJon PiT~r Gc>fnbr YenniNion worden wird. oder 

Bochachtu~gsvoll " lwi tTnf~Ulen f'l'hoblicli stllllellor Hilf<" g<'l>rn.cht 
Sc hallp 1 a tten-~ abn~ ,.Ko s ~ 0 P h 0 n wit'f! mnss als zwPifellos hr1ntehtnt wc'rdon. Gesellschaft nut beschrankter Haftung. · · T (, 

(gez.) 0. Berrmann. · · 

Telephone in Eisenbahnzügen. 
( N:1 chdrttck verholen.) 

Aur der Kew York Ueutralbahu und aJHlel'en 
cUnerikanisrhcn Bisenbahnen ~ind kti.rzlich Y<>r~ucl~e 
gemar~ht. ·worden 111it oiuem Yon .John Dcnms m 
~oeho..'(ter konstruirterl Appal'at. 11111 EisenbahnzUg(', 
\\'elr·hc rtuJ' dPr Ht,J'(\Cke ha.Jtcn. in telopllonische 
VOJ·hindmw mit der nädl!:lton St.n,tion zu setzen. 
nieset· .A I~>nrnt. \Y(', I eher 'l'elcg-ral)}1())1 genannt wird, 

I 

1111' : 111 I '1,.1, 1',1, I 1"1 11. I :11,1' I I I 1!'1 '1'11 I I 1':: ,J, 1, I .1 I I I ':.1 111,1111 I II I I '111•1' I 1.1111 I I 1:'1.1 ,: 

Gotthold Auerbach, Berlin S., 
Bran<lenburgstrasse 25 

empfiehlt sich zu.r Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck=Arbeiten. 
111'1111,111"1,11'11, I I IIII,IJ.!IIIIII'I'II '1.1.,11 I ,1'1111 I I I I I I 11111 11111 III I I I I 1111 1.1:11 ,1 I I I I I I I 
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Ausdauer-Prämien. 
Nacheil tllk verboton. 

-
(q. S) und durch einen 'on dem ilnkt>n (X) Prfns:::~ten 
Kopf (r) J'Pstg<'lwlten wird. sodns~ die Ac·hst• (m) 
in ihl'('r rieht igrn l .;~1.go jm lnnc•t·n dL~s Phono
gmpllOngoh Htlsrs d:-1 ll<' rnd ~e1;i cltc tt wird. wü hn•nd 
die A.ntriPhHfNlPt' naeh ~m·iic-kdrPhPn des Hnknns (x} 
und Hernu-;schieben der Stifte (q. s) nus d<>n Oeff
uungeJl clPr ~Pitenwnnd (e) l<·i~ht ausgP\\ r<·hselt 
wc·rdcn kann. 

Xo. 139H95 \Olll 4 . .Jiai 1901. 

Um~ Oberlandesgericht zu ~1 arien wnrdor hat iu 
einem IDrkonntni~so vom 22 .• Jmmar 1901 folg·enden 
~~~au J'iir straf har Prklii.rt: J•~i n b,ahrikbesitzcr hatte 
mit seinen A.rb.citem die AhrPde getroffen, dass 
ilwen Piu bestimmtet· 'l'eil ihres I_Jolmes nicht jedes
mnJ <L tll Zahltage <wsgehändigt sondern zunii.cltst gut
gescbriohen werden sollte•: auf tliosen :r.m·iickbehaltenen 
Teil des Lohnes aber sollteu die .Arbeiter keinen 
..cl..ns}H'llCh mehr haben. wrnn sie YOl' Ablauf einer (' h a r I 1' s (' n h i t i 11 C' r (· P ~ - e n- ,. "I 11 i s 

( 1 l ( F t' 11 11 k r < • i e lt 1. bestimmten Zeit den Dienst ohne wichtigen J eunc 
vorla,sson \Yürdeu. Die Allsicht des Arbeitgehers Membran für Phonographen . 
war in diesem l!..,alle natii.rlich nicht die. seine Leute Patentanspruch. 
irgendwie zu henachteili~e11. sondern e~ war ilun .lliemhran tür Phonog-rclplH•n und Urammophonc. 
nur dcu·um zu tun. sie zum Au~ha1-ren im Dienste \\'('l<:hP mit dem SchrPihstift durc·h eine ~vinne Yer
zn hewegcn. Allein tmge:.trhtet. dessen hat das er- hunden ist. dt~durclt grlwunzeirlllWL, dass ihr zen
wäbnto Gericht in dieser gnnz<·n VeroinlHU'tlllg eiu t.t·n.lel'. UIJt'l' (l<'r Telleröffnung (o) li<•grnder 'I,Pil in 
Vergehen gegen § 146 Ziffer 1 der Geworboonlntmg- drron tTmkt·pis aul' elastischen Htilt.zeu (ntl fest
erblickt. Dieses Uesotz schreibt nämlich in § 115 haftend anl'ntht, zum Zwecke. rin<· Be<>inllnssung 
A .. bs. 1 vor. dass die Gcwcrbetreihcnden ver- drr Spillur (~) dtm::h ~eh\\ ingungen dieser :JIC'mhran
pflic:htet ..;ind, die l.;ölme ihrer Arbeitet· in Reichs- fitelle zu rPrmeidcn. 
währnng :r.u hererbnon und bar nnszuzcthlen. Ver-

1 
stossen sie hiergegen, so trifft sie nach cler vorhin 
angefiihrtcn Uesetzcsstelle eine Geldstrnf<' his zul 
2000 Mlc und im Fnvermö~cnsfalle Gefängnis his 
zu sechs 1\Ionaton. Hier nun hat dm· Angeklagte 
nach der A n:ffassuug des ötrnfsenats ::;('ino Pflicht, 
zm BarzahltlUg des Lohnos verletzt , si~h also 
::;traf bar gemacht. Dagegen wäre gegen sein Yer
halten nichts einzuwenden gewesen, \\'Cill er 
beispiolsweisr mit den Arbeitern anstatt cinr:s 
V/ochonlohns VOll 20 JHk. ausgemacht hiitte, dass 
sie wöchentlich nn Lohn nnt· 18 Mk. erhalten 
sollen. dass ahcr derjenige, tlet· im Dienste eine 
bestimmt<• .Mindestzeit verblei hcn wiirde. nach Ab
lauf dics<·r letzteren eine AnsdauervrHmi<· von 
2 l\Oc J'iir jode -wache doH DionstverhiUtnisses 
bekomnwn solle. Hier wUrde es al~o ganz auf' 
dassei br hinauslaufen. nm wäl'l' dem \Y ot·tlautc des 
Gesetz<.·s Uenüge geschehen. dPnn hier könnte von 
dem ::'llnngc•l der ßat·7..ahlung keine Hede sein, und 
es stoht nichts im 'Noge, eino längere .A llSdauer 
im Di('Jtste zu belohnen. I )r. B. 

Patentschau. 
Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. BO 
n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes. 

Neue Patente. 
No. 143232 vum 11. l~,dmutr 1H02. 

~ o c. U t <~ C h. & .J. 1: II m n 11 u i n P a r i !'o. 

Antriebsvorrichtung für Phonographen. 
Patentanspruch. 

Antl'i<•hsvonif'lttung l'ür Phonogrnplwn. daclmeh 
!!Okt•nn~Pi('hnet, dnss dir Antri<'hsf<'dPJ' \'On einPr 
<lU~ zwPi in oben offpm•n :-:chlolf'n (h.. J) !!Pl<t~Pl't(•n 
'l'rilPn hP~tPhrudt•n ... \ehsr (IU) p;t·tra~rrn "inl. d<'ren 
l'itH'l' tnit Piner Plattt• (p) wrt'<'h<·n ist. w<'kiH· dtu·ch 
in Ol'l'f'nlutgPn d<·r Nl'iknwnud (<') eintrPtc·nclo HtiJ'tc 

No. 143865 vom 7. Januar 1903. 
J u 1 i u s W e 11 n e r i n P h i 1 a d e l p h i a. 

Sprechwerkzeug für Grammophone. 
Patentansprüche. 

Die Nadel ist in einem drehbarem Nadelhalter 
befestigt, der mitteist eines Zahnrades (m) durch 
eine feststehende Zahnstange (n) bei der Wiedergabe 
des Tonstückes gleichmässig um die Längsachse der 
Nadel gedreht wird. Das Umdrehen der Nadel 
geschieht, damit ihre Spitze gleicbmässig abgenutzt. 
werde. 

I~-~ 
I • • 

t ·; .... 

·~r ()) 
~ .. -·-' 

m.. 

' 

• . ' _ ...... ~=='~t· l : . 

1) Sprechwerkzeug flir Q rammophone und 
ähnliche Apparate, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Nadel während der \Viedergabe des Tonstücks 
in Rotation um jhro L~ingsachse gesetzt wird, zum 
Zweck, eine gleichmässige Abnutzung der Spitzo 
derselben zu erzielen. 

2) Sprechwerkzeug nach Anspruch 1 dadurch 
gekennzeichnet, dass die Nadel in einem drohb<~ren 
Nadelhalter (i) befestigt ist. welch er mitte1st cwes 
Zahnrades (m) durch eine feststehende Zalmstan~e 
(n) bei der Wiedergabe des TonstUcks gleichnüisstg 
um die Längsachse dor Nadp.l gedreht wird. 

PW • ::Ws== 



VVV/ IIV 

I. Jahrg. ~o. 46. PHONOARGHISCHE ZEITSCHRIFT. li-1!) 

Elektrischer Antrieb auf Stadtbahnen. 
1 :\<tchdruck verholen. J 

D<1t' Widl't'stantl. wnlcht·r ~t·iti''Us tlPr J%;enl>nhn
ge ·ellsc haften uutl Behiirden drm \' el'lan~en des 
Puhliktlms. tlPn clPktrisclt<•n Bl'tei<•l, an Rtello <los 
Dampt'hPtriobl's einr.ufiiht·<·n. ent~q~·<·n!,!ehraf'bt "it'tl. 
beruht untiirlith bnuptsächlich nuf dem l Tmstnntl. da!:is 
din Frage dt•t· Hont.ahi liWt nicht ohne weitPt·es 
zu c·nh;cheidPn ist. \Y enu ntwh die Zahlen ,·on 
B!'tl'iehskost.ttn, sowi<· diP \Terkc·hrszi!Tom Ynn C'lck
triseht•n BahtH'Il Yorliegon. so sind doch grwöhnlich 
dk Ycrlüiltuissc bei dct· einen Bnhn nndrn; als hc•i der 
andPrn. Fm so mohr Wort muss 111<111 dell folgrndon 
7..i f'forn hrinH'sS<'U. wrlclw sorlH'n 'Terüfft'Utli('ht 
wurden, und die sich auf dio \'orh~iltnisse der 
grosseu t\ew \."orkt•r l::loC'hbahn. tlt•r 1,l\fanhattan 
Elcvated Railroad" hezi<'lwn. die kUrzlieh rmn 
l>ampfhotrieb nul' den ~·lc·kt.risrlten Bct!'ich iii>Pr
p:cg-augrn ist. 

Die drei 1\louat<· bis l1J1td<• .Jmti war<•n im ,Jahre 
1902 noch ,-ollstHndig in Dnmpflwtrieh. während 
in <lcn~clhen :\lonaten ll<'<.; Jaht'I'S 1903 ,·ollständi!!· 
der elPktl'isrhe BPtrieh <·ing:ofiihrt war. dabei sintl 
alle V rrhältniss<' sowohl dPS B<lhnkih']lers als der 
\\ agen diesrlhrn gobliob<.m, nur l'iir <'l<'ktrischen 
Bctl'ieh mngc•lmut wordrn. 

r~s IH'tl'llg'l'll i II Dollar 
1902 100:3 

Die Brutto-Einnahnwn 2857250 3271787 ' 4145~7 
J)jp Botl'iebskostcn 1 40110ü 13020H9 - 9ü017 

Erspar nis: 513 554 
\\ Hht'f'tHI also die Brntto-[•~iunnhmen um l'twa, 

14% gost.iegon sind. sill(l glc·it·hzcyt ig tlit• Betl'id>s
ansQ·ahrn um 7 °/0 g«'Stlllkt·n und Ps l't'giPht sich lwi 
einPr Brut to-ljjinuahttiC \' Oll jlihrlirh <~I wn l ß :\lillionen 
Dollar <'in :Vll'hrUhct'sehuss \'Oll etwa 2 ~lillioncn 
Dollar jiiltrlich. Dnmnch ist ohne "ritf't'f'~ IJP\vir.sen, 
dn,~s dio KosiPn dJr l 1n111ndPntng sirh glänzend 
hpzahlt mnrhl'll. und ;m-.;st· r di<'~~'lll \ ortPil hM d<1R 
Publikum <lio \'ortoilc rl<'t' erli<·hliüh Y<Tgrüsst'l'tl•n 
S<·lmcllip;koit, der g<'ring('l'Pll Beliisl igung durch 
LlPherfiillung <l<'r \Yngen und dC't' dichtt-t·<·n Zuo·-
f
. ~ 

olgc. 
Die Knpuzität der hPtl'Pfl't·ndl'n Bnhn wnr hri 

DnnlllfhPtriPh l>t-sotHlet·s gPt'ing· g'f'\\ t•srH, Wl'il der 

·-
(' nterh;m nwht· ;\ls Pill<' \'PrhiUtni-;mässig u·pl'ittl!t' . ~ . 
B!'lnstung· (H'I' Hntl nicht grstattPte. und die 
:dton [,nJcumo(.iY<'II konut<1 11 daher lllll' \'Pl'hiiltuismiisSil!: • 
l<'icht S<'in: ...,jp wiPS<'ll 11\11' wr.ni!!' nwhr nls 3000 kg 

• 

Zn~;krnl't aul', UtHI konnt<'ll 11111' fiinl' \Va,gen bri gc-
ringrr ( lPsdtwindig-keit h!'fiinl<'rn. .Jptzt bPtri\gt 
di<' 7..ngkt'art dPr Ziig-<' nooo kg. di!' I1'HIU'g'l'SC!twin<lig
kl'it isL tun l'twn 25 % gt•stoigert un<l <'s w<wd!'u 
~rchs \\'agru nnstntt fünl' in l'inrm Zug<' hoföt·drrt. 
I )iP Knpnzitiit d<·r Bahn ist drthel' dnrrh di<' 
Schncllig;krit 11111 25 °/0. tlm·ch 1liC' \'Pt·g-riiSSC'l'to Zu!.!
IUngc nm writen· 20 °'0 gest<'ig<'It. 

1\1 nn kann Rie 11 oi 11<'11 ßrgri ff \' Oll Llol' ß('lnstung 
Ü<'l' Str<·ckP machPn. w<'nn man IH'denkt. dass die 
Bahn bei 175 km Weis j<'tr.t 20-lOOO \Ya!.rl'nkilomotr.r 
lH't' T ng lcistc>t. 

l~~s st<'ht HllSSI'l' Frng<•, Ü<Hi"\ dit' \Tpt•hiilt.nisse in 
dc•n grosscn t>uropUischc·n ~t.~hlt<'ll H!' llt' ilhnlich JiogPn. 
wi<' hri tlisrr amerikanisehf'n ßnhn. hcj 11<'1' Brt'iincr 
~tatlthnhn diit·ftr clas Yü llig v.ntrcfl't•n tutd man tltY'f 
wohl <'t'wart!'tt. tln'ls n<u·h dem giinstigrn finanziPllen 
Ergf•bnis lwi <l<·r l'nt W<lll<llung d<·r X ew Yorker 
I Iochhahn di<' Einl'nllrHng cl<'s <'ICkt.risrlwn Betl'irhes 
lH'i drt· Bc·rlinrr Stallthahn nnn nicht nu·hr allzu 
lnnge hinans geschoben werckn "inl. 'r. ( '. 

Saphir-Schleiferei 
Moser & Cie, BIEL (Schweiz) 

Specialität: Phonographensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnehmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Aufnehmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie fur tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. 

. . . . .. ·' . ... "\. . .. . . 

Kataloge 
gratis. 

Welt-Lyra. !1\odell Zn. 

Czarnikow's 
billige erstklassige 

Phonographen 
mit s~nsatlonellcn Neuerungen und 

5000 
neu aufgenommenen KUnstler-Triumph

Records, 
unerreicht in W obiklang und Tonftille ,-'~~~~~~~ 
bab~n a~n W~ltmarkt trob~rt. ~ Reproducteur, M~odell zo. 

Massenfabrikation von Membranen, Conussen, Zink und Alluminium•Trichtern. 

:,~~~i~·~~~~; Biedermann & ezarnikow, Berlin s. w. 4 7' Kreuzbergstrasse 7. üef~~.dct 
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Man verlange 
unsere soeben erschienenen Kataloge über 

ono one-
neuester Konstruktion und neuer Ausstattung, "Trade-Mark". 

ferner letzte deutsche Plattenverzeichnisse über 

NEU-AUFNAHMEN 
YOn 

ZONOPHONE=PLATTEN 
Erstklassiges und reichhaltiges Repertoir bester 

in= und ausländischer Vokal.. und Instrumental-Künstler. 

Neue Preise! 

.flatten: 
Detail 

7" . . Mk. 2,-

1 Ü" . . . Mk. 4,-
• 

\,, I :lfol4 , • .,. -- ,._ ol'
•·~:J'"""'· ii'. J,'·,···"'"'·'· 

Neuer Erfolg! 

Man verwende 

Zonophonplatten 
nur mit 

Zonophon· 

a~paraten . 
. . , .... _ 
• 

"i ur echt mit unserer oben abgebi ldetcn 
"Trade-Wortmarke" . 

• • - .·r.-

lnt·ernational 
Zonophone ~omp. 

Berlin 0. 17 
Mühlenstrasse 73· 

- - -.;..___ ·v· 

. ~ .• i ... 
.1" • • • 
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Fabrikation von 

Blank= ·atzen 
Bestes und billigstes Fabrikat. 

Bumb & Koenig G. m. b. H. 
BERLIN S.W., Alexanorinenstr. 105,6. 

gesucht. Zwecks Vergrösserung unserer Fabrik 
suchen wir zum 1. Jannar event. sofort, einige 
Mechaniker, welßhe ge.naueste Erfahrung in An
fertigung von Gusswalzen und p,fatten haben. Angabe, 
nach welchem Verfahren gearbeitet, erwünscht. 

Offert. bcf. die Exped. d. Ztg. unter P. C. 614. 

------------------------------1 .................................... -=! 

Grössere Posten Zinktrichter billig, ebenso 1 
Aluminium-Trichter zu haben bei I 
Louis Wolff, Waldemar-Strasse 14. • 

.................................... : 
Die billigsten und besten Nadeln 

für alle Sorten Platten-Sprechapparate sjnd 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher cl ie billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S . Traumüller, Scbwabach. 

' 'h 

Zum Abschleifen 
von gt·ossen und kleinen Phonographen -Walzen 
empfehlen wir unsere neuasten und b est konstruierten 
W alzenabschleümaschi nen in verschied. Ausführungen. 

Friemann & Wolf, Zwickau i. S., M:etallwo.renfabrik. 
Händler hohen Rabatt. 

Doppelschalldose 
für alle Arten von Platten-Spr echmaschinen. 

D R.-Patent. - 8 Auslandspatente. 
Naturgetreueste Wiedergabe, erzeügt durch gleichzeitig j n 

Wirktmg tretende untereinander verschiedene Schallplalten. 
Die Patente sind zu verkaufen. event. soll das Fabrikations

recht länderweise vergeben werden. 

C. Schmidt, Mechaniker, Berlin S.O., Britzerstr. 22. 
• 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 44 

S~eciai -Handlung für Phonographen-Zubehörtheile jeder Art. 
L1eferant dol' bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke. Regulatoren, Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten, kleiue 
nnd grosse Conusse. Glasstifte. - Prima Stnb1nndoln fiir 
Schallplatten-Apl)arate jede.r Art Jlassend. 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Eibe). 

·~~~~~H~~~~HH~~~HHHe I Ich frabrlziere wöchentlich ca. I 
I .. 3- 4 Mil~ionen Nadeln I 
I fur G~ammoph~ne, d1e besten Sorten, aus geeignctstem II 

Maten.~l und S1e kau~en am billigsten bei mir, weil die I Qualltat der Nadeln d1e ablolut beste ist 1 
I Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingruber 1 
I Schwabach-Bayern. I 
·~HHHHH~HHH~~~HHHHHe 

• ..._ • • ' f . ' ' . . . . . . . . .. 

(i) €xttlsior=Pbonograpb~n und Walz~n. 
. ~· •• 

mit und ohne Geldeinwurf. 
Nur Präcisionsarbeit. 

AJs er stklassiges Fabrikat in 
Fachkreisen einstimmig anerkannt. 

Export-Musterlager: 
:erlin S. 0., Carl Drissen, Melohiorstr. 12. '"'~cl!i! 
l a mburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. 
ondon E. C., Albert F. Visoher, 

Hatton Garden 17. 

• 

Prä.miirt Zwiokau 1900, Dessau 1901 
und goldene Medaille Ka.is erslautern 1902. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
Preislili1te auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Excelsiorwerk, G. m. b. H., Köln. 
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"Spezial" 
Sprachmaschinen u. Automaten 
~ -·-~ -Patntltrt una D. R. 6. m. 
Die besten Werke mil du1·chaus 
sicherer und selbsttätiger 

Funktion. 
General-Vertrieb 

der Symphonion- Musik· 
werke und Automaten. 

Orchestrions verschiedener Systeme. 
Neuheiten in grosser Auswahl. ----

Illustrierte Spezial-Preislisten stehen gern zu Diensten. 

Wilhelm Dietrich 
LEIPZIG, Grimmaisehe Strasse 13!. 

Fili. 1 . Berlin S , Ritterstrasse 17. 
a en · Markneukirchen i. Sa . 

• 4 . . . • ' -- . . ···; . . ' 

Konzert-Schalldose 
Gesetz). geschützt, unerreichte Reinheit u. Tonfüll 

Beschädigung des Xadelhalters durch Ab
brechen oder Verbiegen nicht möglich, daher 
Reparaturen fast ganz ausgeschlossen. 

Verletzt das Patent 14476-l der D. G A. U. 
nicht, wofür ich volle Garantie biete. 

Verlangen Sie Offerten und Muster. 

F. Höhrmann, Wien VI, Kasernengasse s. 
·· ~-t· • . . ... . ... ,. • · .... ,. I•" -.!.-'_.. 1:. -, ... - ) .. .. ~~~ - . ........... . ..:-~ ._..._ ' I'"- - •• ,•' .-.,.......,. -· -" '_-r · - - <f',•,l- ... •~·-

-
-·-~----~------------------~---~ 

Billigste Wiederverkaufspreise I 
Vorzügliche 

Platten-
K onzertspr echapparate, 
mit patentierter Konzertscha lldosc 
.,Matador" (neueste Verbesserung) 
in verschiedenen Modellen, einfach 
und mit Automat, erzeugt 

KARL WIEDER, WIEN, 
VII/2 Neustiftgasse 61. 

Alle Bestandteile für Uhren, Laufwerke unrl Grammo
phons etc. billigst. 

Ulustrlorte Preisbücher kostenfrei. 

·~~~~~~~~~~~~~~~~~"· 

I von Phonographen und allen Zubehörteilen, auch I 
I ron Laternen, elektrischen Lampen etc. wollen I 
I gcfJ. Ptcislistcn und 1\Iuster senden an I 
II I 
1 Reliance Engineering Co. 1 1 Grossisten von Phonographen, ~.Fahrrädern 1 
1 und Motoren 1 
115/17 Manchester Street, LIVE R P 0 0 L} 
·~ .. ~~.-.~ ... c-4~e-4~~ ...... ~~HHI .... __ - Musikwerke. 

Schatullen, Automaten, Orchestrions, 
Sprechapparate, Zierschränkchen. 

Symphonion-Sprechapparate 

I 
I 

i3olide, dauerhafte Konstruktion. iJ 
Geschmackvolle Gehäuse. &W 

Besonderer Vorzug: Geräuschloser Gang. iff 
Neue zum Patent angemeldete Schalldose ohne jedes Neben iJ 
ger:iusch. ·- Anerkannt beste Prti,zisionsarbt>it, trotzdem 6"11 

konkurrenzlos nicdriee Preise. ifl 
Man verlange ausführliche Spezialprospekte. Z} 

\~crtricbdurchdicl\litgliedcr d. Symphonion-Syndikats. fl 

Eine Revolution in der Phonographie A Phonographie Revolution 
der Welt werden Ll!lsore ncuon pntentierlen Guss is that of om· new Moulded Records on1 inary small 
Records (gcw1lhnlicho u. ~fedium-G rösse) hen·orbringen. size anu lnter. These Rccords, proteelad b.v palent a.ro 
Sie smd von den berühmtesten Siingern des Mnilüuder mndP of n hard rnould. Thcy nre sung b,Y the most 
Scala-Tbeaters besungen. Ihre Lnutstärke und Klul'hcit colebratetl artists of the Scala· Theater in M.1lan. Their 
ist einfach wuntlerbnr: keine der bisherigen Eszeugnisse loud110ss nnd clonl'lless is simply marvollous nnd t.hoy 
köunen damit verglich~n werden. ha\'6 nothing to do whit whnt hns bocn hit.herto 

Natürlichste Wiedergabe, kein wahrnehmbarer Unter- produced. 
schied zwischen persönlichem Gesang und rigiltalm 1tsik. :i\Iost nntunü r cp1·oductiou. no di tl'orenco from personal 

Diose neucsten :Flrzeuguisso ~ilden den Beginn einer siuging and original play Lo bo perceived. 
netten Aera fUr den Wnlzeu-Phouographeu, welcher damit Tbev actuall r ruark n new victorions cra for Lho 
entschieden alle anderen .Aden \"OD Sprachmaschinen Phonograph, thc i,honograph decidedly benling all talking 
schliigt. Man verlange kostenlos Kntaloge von: machinc!l. Applj· f0t' Catalogs (suvplicd gratis) to : 

Anglo-Italian Commerce Company-MHano (Italien) N. 6 Via Dante. 
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I Hartgusswalzen I 
I Pathc-Atlas. I 
I Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnehmbarer I 

Unterschied zwischen persönlichem Gesang 
I und Originalmusik. I 

---

0 arl Schroeter, :Berlin S., 
Luisen-Ufer 34, 

Phonographen=Bauanstalt. 
Leistungsfahige Fabrik in 

Kastenpucks, Membranen etc. I Deutsche Künstler, Deutsches Orchester. I 
I Phonographen-Walzenfabrik ,,Atlas" I =----------------. 
I Düsseldori. I 
I Vertreter für Berlin: Carl Drissen, Melchiorstr. 12 I 
I " " Cöln: Julius Sitt, Waidmarkt 13/15. I 
I Vertreter an anderen grossen PHi.tzen gesucht. I 
I Kataloge mit niedrigsten Preisen auf ·wunsch I 
! gratis zur Verfügung. I 
·"~"~~""~~""~~""~""• 

M. Kaul ~ef> 

~ef, C:,' 

c:,t ~,(~ 

\~ Brückenstr. 5a. 
Tclophou: Amt Vli, No. iHO. 

Correcteste Ausführung ! Mässige Preise! 
Feinste Referenzen! Strengste Discretion! 

. · • I • • , ~T 

Blanke Walzen, eigener l.i'abrikation 
in hervorragender Qualität. 

Platten=Sprech=Mascbinen, 
Solide Werke, elegante Ausstattung, 

prachtvoller Klctng, vorzügliche Schalldosen, 
Phonographen. 

Bespielte Walzen, Edison und Columbia
Walzen. 

Alle Zubehörteile. Preislisten gratis. 

Reelle, coulante und promte Dedienung. 

Adler- Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse ror/102. 
' • • ·,. •' I . ' . . ' ' . ' ' . . . . . 

Schalltrichter 
in allen Ausführungen, in 

llessing-, Nickelzink etc., 
forLigcu als S11ecinllt:it prompt und billig 

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt boi Leipzig. 

l\Insterla!?'er in Berlin loei J(nx Schnltz<', Rittm·str. 7·~ T 

Guido Müller & Co , Eppendorf Sa. 
Jl,abrik feiner Holzwaren 1 

fnbrizieren nls l::lpcci<tlität: für Platten- u. Walzen-Sprech
maschinen, Uhren, Musikwerke, der electrotochn. u. electr. 
Beleuchtungs· B ran ehe 

Gehäuse 
aller .Art, sowie Kon tl·oll kuflseJI, säm Uicho f'ci non llolz
monticrungsteilozu Kunst- u. Luxuswaren. Ferner alle Al'Lcn 
llolzphontasiewnren in nur stilgerechter besserer Ausführung 

l
miL tr. Murquctorie u. Bildhaucrarbeileu. Anfertigung uuch 

i\f odellen. l~igeues Bild hnuor- n. Zeichen-At olier. 

u:;l~:~:~-~n. Patent-Phono[raDhen-Faorik J:I;~~:jo. 
Felix Schellhorn, 

Kurfurstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfürstenstr. 44 
Sohellhorn's Stentor-Records übertreffen alle bisherigen 
Walzen an l<lang und Lautstärke ganz bedeutend. 

.\.1Jsclllei1'oll untl Neubc~t•ieleu vou Jl adgnsswalzen. 
Spccialität: Duplicirmaschinen eigenen und nncr

kannt besten Systems. Man verlange Kataloge. 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apo I da. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 44. 

a~HHHHH~HHHH~HHHHHHe 

I W atzenschachteln I 
I ii.u:;sorst stark und solide nach neuem, tla.tentirtenJ Vor-~ 

fuhren hcrgostellt, ~owio ruutlc Schachteln und Oartonu!tgu11 •I jouor Art liot'ert z t billigen Pniseu •I 
I 

Patentschach tel- u. Cartonnagen-Fabrik I 
'orm. Erich Scluule n. m. h II. 

I 'l'clogmmmu· j Franlcf'm•t a. ~{. I E'mnspruchcr I I J>atontcnrton rr\ainzlantlors~ra:;se 151 3 I 5311. I 
·"~~~~~~~HMM~H~H~H~~ 
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Phono~raphisches Archiv der Phono~raphischen Zeitschrift. 
Eine Sammlung von Phonographenwalzen, welche für die Verowigung von 

Stimmen berühmter Männer, von Dialekten, fremden Sprachen u. s. w. bestimmt ist. 
--· 

Jeder Leser der Phonograpllischen ZeitschrHt, welcher im Sta.ndo ist, eine gute Auf
nahme zu machen, wird freundliehst gebeten, eine Walze zur Aufbewahrung 
seiner eigenen Stimme einzusenden, sowie berühmte Zeitgenossen zur Besprechung einer 
Walze zu veranlassen. 

Als Entgelt gewährt die Phonographische Zeitsoltrift für jede eingesandte Walze ein 
Ii'reiinserat von 30 Worten oder ein J.i,reiabonnement fUr 1/ 4 Jahr, ist auch bereit, auf Verlangen eine 
von unserem Rodakteur besprochene Walze ausserdem zu senden. 

Das Phonographische Archiv der Phonographischen Zeitschrift 
soll jedem Interessenten zur Verfügung stehen. Unser Herausgeber über
nimmt dio angemessene Aufbewallrung der Walzen auf eigene Kosten. 

Die Walzen sollen folgenden Inhalt haben: 
1. Datum der Aufnahme. 
2. Namen und Alter des Sprechenden. 
3. Angabe des Geburtsortes und derjenigen Orte, an welchen der Sprechende mehrere Jahre ge-

wohnt hat, um daraus einen Schluss auf den Dialekt ziehen zu können. 
4. Angabe der Marke des Apparates, auf wclcbcm die Aufnahme erfolgt. 
5. Angabe, aus welchem .Material Membranplatte und 'rrichtcr besteht. 

• 

6. Sonstige beliebige Sätze, eventl. auch Gesang. 
Ferner ist folgendes zu bemerken: Jede Walze soll nur die Stimme einer 

einzigen Person enthalten. Einige wenige Sätze gentigen. INi.r solche Personen, welclle eine andere 
als illre Muttersprache gut unu dialAktlos zu sprechen glauben, oder wolcho oino fremde Sprache 
überhaupt flicssend sprechen, sind neben den Sätzen in ihrer Multer;:)pra.che auch solche in fremder 
Sprache sohr erwünscht. Von Insrumentala.ufnahmen soll völlig abgesehen werden. Aufnahmen 
von Frauen und Kindorn sind sehr crwUnscbt. 

Die deutsche Post befördert einzelne Walzen als Muster ohne W l'rt, wenn diel:lclbcn in 
den bekannten Wellpappen-Kartons verpackt sind. 

~ ' ' '•·' .. • • ... t . . • 
. . . . . .._. ... . . .. . '.' .... ~ . ··-· ; .· .• · 0 . . . .~... . ·' ......... . . . . .. .. ,{ . ... .. - . . ; " ~- ~. . . . . ~~. ;. . . 

I Inhrnati@nal Phonogr~ph Compe.ny 
Julius Wall 

Berlin N.O., Landsbergerstr. No. 46147. 
Weilbekannte Fabrik 

erstklassiger 

Phonograph an-
Walzen . 

Die neuesten Aufnnhn.en 
nncb neuem Aufnohme
V crfnhrcn (Orchester, Ge
song etc) sind nnver-

gleicb lieh schön. 

Phonogr. Apparate, 
verschiedene neue Modelle 

zu ruii.ssigeu Preisen. 
Mon verlauge neue Kataloge 

1md Preislisten ! 

. :: 

. • • • . • • ,.. .... . . \" -,. ~ '\ ... .. "I, ,. '\ • - =' ...... .... . . . -~ .... . .......... ,:. .-. .... .. .. 
• • • .,,. 1 ' " :"-, .1.., ~\ 1 • '• ' I ' ... -. , ., ·- .. . .......... I. . . . - . 

' ' ' ,. • • ·" • , ' • , .. .(j • I 
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Elektrische Taschenlampen 
helleuchtend, mit dl'eiteiliger Dauerbatt.erie, 
unübertroffen, lVIk. 10.- pro Dutzend, Muster
stück Mk. 1.- gegen Voreinsendung. 

Bei Abschluss 8r>ezialofferte. 
A. Seebold, Höchst a. M. 

Schallplatten= Automaten 
u. Schat:ullen "Freya "" 

gesetzJ. geschützt. 
Enorme Tonfülle. Elegante A usführung. 

Sichere l!1unktion. Billige Preis;e. 
Preislisten postfrei I 

Erwin Zenker, Leipzig, Schützenstr. 31. 
I 

-----
-- . ---- .·- .. 

NADELN für Pl~tten -Sprech-
maschmen aller Art ----·---in verschiedenen Sorten zu billigsten Preisen 

fiir Grossisten, Exporteure und Händler. 
-- Muster kostenfrel. --

CARL OBYER, ~ACHBN. 
- --~----· -----· 

Der Inhaber des deutschen Patentes No. 118296, betreffend 

Wiedergabast1ft für Phonographen 
ist bereit, dieses P atent zu verkaufen oder darauf Lizenzen 
zu erteilen. 

Etwaige Interessenten belieben sickt an untenstehende 
Adresse zu wenden. 

A. du Bois-Reymond und Max Wagner 
Patentanwälte 

BERLIN N.W. 6~ Luisenstrasse 29. 
I 

Modell einer Schalldose Schalldosen-Patente 106801 etc. 
Interessenten, welche wegen .Patentver· 
letzung bedl'oht oder beklagt sind, er
halten werthvolle Auskunft. Mnn adres
siere J . D. (~GO!) an di o Expedition des 
Berliner Tngehlattcs. 

Specialhaus für lebende Photographien: 
Intern. Kinematographen-Gas. m. b. H. 

fiir Plat.tensprechmaschinen, mil keinem 
der bestehenden Patenten kollidierend, mit 
allen Rechten zu verkaufeu. Adressen unt. 
P. Z. 599 an die Redaktion d. Ztg. erbeten. 

Verlnng·en Sie 
ueneste Preisliste nebs t 
Pla llenvcrzeichnis iiber 

Zonophone 
Engros. Export. 

Carl Below 
Leipzig. Gartenstrasse 6. 

.'\bleilnng C:. 

1854. 

- Vogtländ isch e Musikinstrumenten
Manufaktur 

C. A. Götz jr. 
Wernitzgrün i. S. No. 91 

lllust. Preislisten gratis u. franko! -r K~?Uklli'l'Oll~los llillig l 
I a Stahl-Nadeln für Schallplatten
Apparate aller Art liefert billigl'.r wie 

jede Konkurrenz . 

Indos triewerke Siiderland, Mühlen· Rallinede l. w. 
Vertreter u Massenabnehmer überallges. -

Membranen. 
Aufnahme u. Wiedergabe 
in jeder Preislage. Alle Be· 
stand teile. Pat.-Neubeiten 1 
Spinnen-Stifthalter. Neu : 

Konzert-Schalldosen für Platten-Apparate 
u. Phonographen. Max Stempfle, Berlln 26. 

Berlin W. 8, Charlottenstrasse 56. 

t/!! d j S 0 ß •Phonographen• 
~----- :: 6u~rekords 
feha llen über die ganze Welt. 
Die neuen Ordterter·5arlgubrekords 
find wlrklldte IDuflk f. IDuiikkenner. 
Deutrdte Edison • f'abrilmiederlage: 
S.eh.Detmering,ßamburg 3 

' t • . 

erhielt in den letzten 23 Jahren 
24- er ste Preise 

zuletzt 1902 in Diisseldorf 

6ord~n~ mtdaillt und 
~tlbunen Staatsprtls 

für 
besonders 

hervorragende und künstlerische 
.Ausflihrung in Konstruktio.n, 

Ton und Spielart von 

rlüg~l und Pianos 
als höchste Aus~eichnung 

in der Gruppe: 

• 
Man verlange Preisliste von 

der Kais , Kgl., Landgräfl. und 
Grossherzoglichen Hofpianofabrik 

ßarl mattd, ßobltnz. 
Grösste Pianofabrik nm Rhein. 
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l 

]ndustria 

Btrlin w., J:tipzigtrstrass~ 19. 
Unsere neuen Modelle 
sind jetzt in tadelloser 
Ausflihrung lieferbar. 

Wunderbare Tonfülle. 
Billigste Preise. 

Kataloge stehen zur 
Verfügung. 

~lechwaren-fabrik j_________ ·---
G. m. b. H. , ;:1 ==============:.==::::; 

Ber I in SO. Neu! Neu! Neu! 
Patentamtlich geschützt. 

Waldemar

Strasse ~ 
29a. 

) 

) 

I 
~ 
J 
I 
) 

{ 

~ 
I 

' ( 

Specialität: 
. 

ß Pl10nographen-Tri chtm·l 
ID ~ 

Aluminium, 
I 

J 

I 

Messing ~ 

etc. etc 

tt..~~ 

. ~ 
i 
( 
I 

Kosmophon-Schallplatten 
sind unzerbrechlich. 

Kosmophon-Schallplatten 
sind in der Tonwiedergabe 

unverwüstlich und auf allen 
Platten-Apparaten spielbar. 

Automaten, Apparate und Zubehör. 
Prospekte gratis. 

Stballplatt~n= rabrik Rosmopbon 
G. au. b . H. 

Ilannover. 
• I • , ' *• ' • • • , • ·. • · · T·l. :.. , , . . .. ...... . 

E. DIENST 
Musil<werke·Pabrik 

Leipzig- Gohlis . 

Gegriindet 

1871 

Mezophon 
Sprechapparate 

mit 

Blectro-
und 

F e d e r - Mo t o r. 

D. R.- Paleu t. 

K 0 S .M 0 S
Plattenschränke 

ll1 i l 

Jalousie-Verschluss. 

Katalog 
" P" Sprechapparate 

Katalog 

I 

Unser neuer Katalog ist erschienen und wollen sich 
Interessenten denselben bei uns einfordern. Eigenes Fabrikat. 

"H" "Kosmos" 
Jalousie-Schränke. 
gratis und franko. 

-
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Einmalige V OI'ZtlgsaOfferte! 

• • 
c re1 masc 1nen 
ark IOOPl ' a 

Um unsere I'Ot'z itgl ichr Lamh('}J't.Schrcih
ma}:;clrinc mit einem Schlag populär zu 
machmt, sind \vir hcrcit, oino AnzaJll 
lliosor }i,nsserst praktil:lcl ton uud handlicheu 
.l\f n::;clünen dem Pub Liknm zu einem 
Vo:rzug=Preise anzubieten. Der 
Original-Pro.is d.Lambel't 8chrolbmasclünc 
ist sonst M.k~ 150.--, und müsst.o 
sich· jßtformaun, der YOll <li.osm· besonders 
glinstigen Gelcgonl1eit C+cl.H·aucll machen 

~ \nll, ln kiirzestel' Zeit cntscltHessen. So
bald die obon angogebßne Anzahl yon 
2500 Schreibmaschinen et·schöpft ist, wird 
der Preis wieder erhöht werden. 

Die Lambert Schreibmaschine ist 
Carl 8elow, Leipzig, Oartenstr. 6. 

hc.,i folgemlon Pinnen. zu besichtigen: 
A. lellmer, Grünberg i. Schi., Berlinerstr. 5/7. 
Marcus Ralls, t<rem1)e , i. Holsteln. Hans von Stern, Leipzig, Nürnbergerstr. 6 

F. G. Myllus, Leipzig. 
Wilh. Dietrich, Leipzig. 
A. Weissfloh, Dresden-A .. Zinzet1dorfstr so. 
G. H. Rehfeldt & Sohn, Dresden, tlauptstr.:3o. 
Emit; Mehlhorn, Dres~en, Maximilian-Allec. 
Max Neitzke, Dresden, Orunaerstr. 8. 
A. M. Maerz, Dresden-A. Wettiocrstr. 30. 
Georg Nah1·, Hochheim bei Gotha. 
M. Hack, Karlsruhe i. 8., Ecke Kriegstr. 
Georg Engel, Frankfurt a. M., Schöne Aussicht b. 
G. Tschierske, Haynau i. Schi., Mönchstr. lB. 
Gebr. lettner, Amherg. 
R Lederbogon, Halberstadt 
Peter Haas, Annen i. W. 
Siegmund Koch, München, Eisenmannstr. 3. 
W. Carstens, Hannover, Nelkenstr. 8. 
F. Schattauer, 8remerhaven. 
Gebr. Kortemeier, 8ochum, Kirchstr. 
Hugo Harz, Höchst a M , Königsteincrstr. 3b. 
Exportverein in Dresden-N., Niedergraben 5. 
Hermann Dadraht, Cüstrin-Vorsiadt, PJantagenstr. 8. 
J. C Schloesser, l<önigsberg i. Pr., Junl<erslr. 5. 
Alexander Kesting, Stendal. 
Max Petzold, Chemnitz. Langes!r. 2:l. 
Heinrich Rehn, Holzminden, Warenhaus. 
Roh. Schwarz, vorm. H. Lorenz, Stettin, 

Hühnerbeincrstr. 12. 
A. Mees, Melz. 
Otto Pankow, Musi kinsl ru mcn lenhandlung, Stralsund 

lieil. Geist~tr. 60. 

Jean Grimm, Höchst a. )M. 
C. Leger,~Nürnberg, 
Paul Frönlich, Liegnitz. 
Oswald LUtzel, Moys. 
Friedrich Hornschuh, Waltershausen. 
Hermann Wagner, Karlsruhe i. 8., Kriegstr. 180. 
Carl Hildebrandt, Niirnberg, Deutschberrnslr. 27. 
Bernh Eifrig . 1ngenieur. Plauen, Bahnbofstr. 80. 
L. Koppel, Köln a. Rh, Hohenzollerming 22. 
Richard van den 8ergh, Düsseldorf. 
A. Schuler. St. Avold. 
Haase & Niemann, Civil-Ingenieur, Nün1berg. 
Hermann Haupt. Altona. 
Carl Stahl, Hambug, Wandsbecker Chaussee 110. 
Gust. Jarschambeck, Hamburg. 
A. v. Sucherzynsky, Breslau, Mathiasstr. 18. 
Carl Maas, Brockhagen. 
Jos. Grunenwald, Mühlhausen I. Eis. 
Rob. Schulz, Görlitz, ßcrlinerstr. 40. 
A. Sachs, Pr. Herby. 
Jos. Emil Dieckmann, Stettin. 
Weiss & Co , Hamburg, 
Franz Fagnoul. Weismes. 
Gubener Musikwerke. He1·mann Kirsch, Guben. 
R. 8oocberg. Stuttgar!, llasenbergslr. 105. 
Ed. Grias, Remscheid, Vieringnausen, Stockden HJ. 
J. Saarbach's Nacht.. lnh. Leon Levy, Strassburg 

Guttenbergplatz 10. 
Fritz Sohemm, Kunstverlagsanstalt, NUrnberg. 

D~utsche Grammophon Aktiengesellschaft, Berlin S. 4Z. 
Vertreter werden in allen Städten gesucht. 

I • ' '• +. • • ,";,. 'l I 
·~ . • I ~l· • ·•f O • 

• 
• 
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~--------------------------------------------------------------------

I 

B l!MB dt K OEiVIG 
G. m. b. 1-1. 

• 

Telegramtu-Adn-sse: 

XosmopJ,on-ßer!in. 

Telephon: Amt IV, No. 245, 
~·zl::," 5. !V IJ, 2Jl:vemlt-., 190&. 

filexandrfnen-Strasse 105/6-

• 

!!JJU f}'eyen7värltje-m ~eJialle1t ;vt?' 1111:>e'le 1v. f/e:>c~r:Jl0nmcle 
j'anz erjlebenol z1-e benaohu~l'~-jen~ daoo cla . .,. t'tolfez unlez:, rle-1; 2l1ima: 

@h,otittd jitr 1noclerue Cirf-ndttnj'en @k/11mb ~ @7Coentj, 

~etl/it- e:ff~, ~lln.>A. 6J, &!uefe11c ~recl:ma.)cl!titenj'eoch'aj/, 
J01m'e ehe unter dez. 21"'1-ma Jol!amte.> @7C11't>.>e -letnebene f!fll!onoj"zc'/YI!en

Cf2t?o!ze,,;;tz-zf mt1tmehr J#tler de'l- yememoomen 2f,~nttr 

~~.zl/it ef.CfJtJ., @-fe--:t-a7ulrt-1MPtOir. IO.f5 /106 1ml(}'r c/er, ßet.lutJ'Ij' rles 

er/!et'enol fi2Cderzetclftzelen ?Vetfert?eflil/rt 1mid. 

.f?2tntt den an uno ?eofe!lien (§i11jdulerun/!en z'n <Q/ßezuy ot/ 

f70m,Pie -!J~,nmy beooez ent'ojweclfe,n gu 1/ömten, I/oben ll'l;.,_ 11110e1e 

?eJamlen CQ/iluzeau.l/ md tlnn ~d11mb <2_~ @7-toemj; 'ocl:eu ßabozalouimt 

vczel1t~l ,,md -t:Jf11f/en ,,1o~ cl/esefbe11 ,/e~t o!e~-f!fo tnz ~uoe 

A lexartdrinenstr. I Oj j I o 6, B erlz1z 5. W 
®t'e Hettlf'ejrü'Ptdele 2I1~'J-'Htr 1l'l7dozclt O,Pec;e/f mz:t cle-/ifa.fn'lolton 

von fiJiatleno/>re,;/!maoclititrn -unrl ef~afl}/atlen- oon.11e f!l>.{onoyw;t'nz

Cf2t?aoAO. ~l:m~ ~joe11,, 1mcl lt'llen 1mr lf:J'I:ofiol, clao cle?t obtjen 

Wirmen 6'/ol:ez j!t'::J~en//le 'F2Jerlra11e11 auf' 1morr 11elt~ .Jf2Ctternel/m eu 

tlberlrayen '24-" 100~11. 

Bum b & Koenig 
G. m. b. H. 

• 

Druck von Gotthold Aucrbaclr, ßcrl in S., Brandenburgstrasse 25 

• 

I 

I 
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No. 47. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

( 1/ 3 Blattbreite). 
Orössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Berlin, 25. November 1903. 

Erste Auegabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des 
"Verbandes der deutseben Phonographen-Industrie". 

PacbbJatt für die Oesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Numme··n) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
traphisehe Apparate, Schreibma.sc:hinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Viertcljahr " 2,

für das Inland und 
Oesterreich-U ngarn. 

Ftir das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, ~· 

Kataloge 
gratis. 

Weii·Lyra, Modell 2a. 

Redaktion u. Expedition: Berlln W. 50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

(Loudon E C, 118 Holborn, E. Oppenhei m.) 

Czarnikow's 
billige erstklassige 

Phonographen 
mit sensationellen Neuerungen und 

5000 
neu aufgenommenen Künstler-Triumph

Records, 
unerreicht in Wohlklang und Tonfülle 
bab~n d~n W~l arkt ~rob~rt. 

Postzeitungsliste 13906/1903 

• 

-~---=-
Reproducteur, Modell 20 

Massenfabrikation von Membranen, Conuasen, Zink und Alluminium•Trichtern • 

. :Adr Biedermann & ezarnikow, Berlin s.w. 47, Kreuzbergstrasse 7. Gef~~~~et 
... , 4 • • I I•~ •, ' . .. . .. ~ . . . 

----------------------------~~~=-~=;~===;;=====~~==~ 
I o · · 1 E~· Phonographen Vogtländische Musikinstrumenten

Manufaktur 

c. A. Götz jr. 
Wernitzgrün i. S. No. 91 

Illust. Preislisten gratis u. franko! 

fl~lll ulSOll Norma~~n~~::~~t-T~p~~ 
Neue Hartguss-Records 

Deutsches Edison-:Oepöt Th. Paetzold 
Bel'lln 0 •• Rolzmal'ktstr. 9. 

~r; • .· ,. : .. ,; ... . .. . , . . . . ~ . ~· . ' 

Berliner 

Werkstätten 

Berlin S W. 
~~~·. Ritterstr. 70 . 

• 

' "l 11111 'I ,,111 ,lll.~~r.l~ill' I . 

Grösste Auswahl und schnellste lJioforung in Phonog1·aphen, Plattenmaschinen, Membranen, Walzen, 
Musikplatten sowie Bestandteilen, zu auffallend billigen Preisen. 

·wir empfehlen jedem I nloressmJtCll vor dPm J~inknuf unsore K<ünloge rinzul101t'n. 
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Be a~l i n,S.O. 33. 

Konzert-Schalldose 
G esetzl. geschlitzt, unerreichte Reinheit u. Tonfüll 

Beschädigung des Nadelhal.ters durch Ab
brechcm oder Vorbiegen nicht möglich, daher 
Reparaturen fast ganz ausgeschlossen. 

Verletzt das Patent 144764 der D. G. A. G. 
nicht, wofür ich volle Garantie biete. 

- o '.. a .,· ,T <o ''J':•U~ 
...... ~ .... ''"' •t' ~ 

Die 

Zeitschrift für die Interessen dor 

Elektr. Batterie-Beleuchtungs-Industrie. 
Verlangen Sie Offerten und Muster. 

F. Höhrmann, Wien VI, Kasernengasse 8. 

Probon um m er gratis von der Expedition 
Berlin W. 50. 

Popper & Co. 
Leipzig, Reichsstr. 33135.~. ~r"d 
Corona=Sprechapparate 
===== Corona=Automaten 

mit Sicherheitsvorrichtung 

Kataloge gern zu Diensten. 

.. . • t • ;. 

taddlos~s funktionitr~n. ~ 
6~räusch1osu Sang. ~~ 
Uorzüglicb~ m~mbran~. ~~~ 

El~"ant~ 6~bäus~. ~~ -
Solid~ 1\onstruktton. ~ -
IS~hr billig~ Prds~. ~~ 

• 



4. Jabrg. No. 47. PHONOGRAPHISCHE ZBITSCHRIP't: 661. ------------------
Phonogra"blstb~ Zdtscbrift. j Jung mit J I Ulfe einer JmsouvitriolWsung vor. l\1nn 

erhält so oin scltwacllbo·ellJos Produkt.. das man VG'l'n. 
R~ctamur 1 6~org Rotbgtessn, Bulin. I schieden färben kann. - D<~S Verfallrcu der Kn.h.t-

typie kanu auch noch in audot·cn li10l'IH<'ll cwsgefiihl't 
~===.,...,.."====,--·==· \\'f.mleJI nud os sei llior noeh bomn.·kt. tl:u:;s ns <ht-

Neuere Fortschritte in der Pbotographie. mit tllüglich ü;t, die meist gobräuchlichon Kopier·
nw.thodcn r,n ersetzen. Die Erfinder habM dtm:lt 

Von Ingenieur P. M. 0 re m P e, Berlin. Dcmonst.r:üioncn ü'brigens auch den Nach weis ge-
(Nachdruck Verböten.) führt, clfLSS l1H\oll auf diOSQll\ \\r0g0 SQgal' J_,ichtdl'llfSkü 

Die Entwicklung photogral)hischrr PlatLen ohne ohne Hülfe des Liehtos zu erzielen vormHg. .r edl'n
Dunkelkn.mmer, Ul.>er welche an dieser Stelle bereits falls ist clel' Prozcs::; tler Katat.ypie d~1·nrt ig bc
bericlltet mu·clo, hat sielt hei allen sc itdcm noch cleutungs ,·oll fll.r di c Photo~.n'<t.}llli f) und !'Ur <I i c He
VOl'geuommonHn Versuchen tliese~ Vct•fahrml::; alH pr<Htuktionstuchnik, daBs 'Wir ::;iclwr lllHllJligfac.lw 
guc b1·nuchlmr bewährt. Dic:::;e Versuche !:lind YOil F'üt'clornngen der Imln::;tl'ie untl <iowol'hc dadurch 
Autoritäten auf dem Gcbioto clor LiclJLbildkuiiSl oft zn ot·wnl'ton haben. . 
nnd in eingehender ·weise yorgmwrrunl'u worden. so Anf dem Gebiete der Pltotogr::q1hic in nrttiil'
dass tibor das E11dresultnt. kein ~woit'PI nwhr sein liehen Wul'l..>en Yet·tlient da}) Yerfnht·en bcsontlero 
kmrn, znm?tl wir se lbst bestätigen köllnf'.u dass lllan Boaclltnug, ·welcb.es lk Hts0kiel in se.incm photo
ohuo besondere Vorübuug in der Lage ist) rillt, dem gmphischcn Institut lnt<TeR~C IItell YOrl'iiltrt. Dnf-1-
Coxinvert'ab..ren zu a.rbeiten und gute Resnltate zu l:;elbH ü;t ~o ei11fach., da::;s sich Prfreulic·henvcisP di(~ 
erzielen. Da~ ~mr Enlwicklnug voll vhotogrnphiscl1en Behauptung auff.Jtcllo 11 Hisl:lt: jeder Photograph liiHl 
Platten ohne Duokolkammer erfordcl'lichc CoxiH, jeder .A.matour ü;t nach wo11igcn Cohungon iuu::ltrwdr. 
joncr eigenartige rote Fa.rl>sto.ff, wird jetzt zur richtige farbige PhotogTnvhion horzust('!Jon uncl ZWtlr 
.illinftihnmg gcln·acltt und zwoeJm11-tssiger WeiHo in bei A nschaffung wmlig kostspieliger l::l.ült'sapparatn 
b.altbaJ·on kleinen BlP.chbeb.~ilt.ern von rorschiecloller und Utensilien. ln deu moiHteu Fällen köunrn \'Ot'
Orösse geliefert. Der Verbranch an Coxin ist hantlene Al)IJarate Verwendung ti.udt~n. tlie niH,i~rn 
H.usserst gering) da man die einmal gebrauchte llantlgl'iffe m1t1 Ex1>cr:imente !->ind jetlent einigcr
Lösung immer ·wi.edor YCrwondon kann. .Man braucht massen geschickten Amatonr vorh·ant, nntl gam~ 
da!:; sehon gebr<linchte Ooxin auch durchans nicht vollkommene HoBultat.o sind ohne hcsondero An
Ptwa in bc!:wnclorcn Behältern aufzubewaln·en, ~trongungen zu orrciclwn. Bezüglich llicsrH V er~ 
sondcm mun kmm rs ruhig i11 cli0 J31f'cil1ln.sclw l'ahn'ns lllliS~" damuf' hiug('Wicsr.n wol'd('ll, uasx dus
zu dom nocl1 11icb.t gobranchteH ( 1oxiu giesson. l )aRs sell>e keiuol'lci YerJetzu11g rt.wn. b(1f-ltollendcr PaL('.nto 
clas Arbejten mit Coxü1 kei.ue hosoudercn Vor- in sieh schliesst uud da:::;s es auch ni(iht g<'gon das 
l'ichtungon erfordert, wollen wir hier noch eü1mal Lumieresche oller gegen <las Sollesche Yel·fnJn·en 
bemerken ; man hat nur nötig, dafür zu sorgen, dass verstösst. 
hehn Entfernen der photogntlllliscllon Platto aus dor Die A.rbeitswoi!:le geht folgondormasscn vor sich: 
Kassette kein Licht hinzll gelangt. Zu diesem Iu einem Gleitkaston, clor den vorschiedenon AJ.>pn,
Z·wcck bel1Uft man sich mit einem einfachen raten augepasst worden kanu) wird ein FUtcr .. 
Bchwarzen Tueh, dass man vorltor mit ZWC'i kJ einen I seit I itten gelegt llTt(l Ulllni1tcübar Rn dies.on Rc.IJli Ltt.'n 
Aermeln versr,lwn hat, so dasR man clm'eh <Ues<' dio 1 )O!J}WIImssette, wolthe die' Aul'n alttn<·vlatL('ll 
llindm·ch üic Entr'rrnttng ([(~!' PJatLcu HUS den lüts- cnLhält. DM wmm·schlit.tell tr·H.gt LichtfiltPL' \'Oll 

Hetten u11tl das JDinlcgmt in den t·oten Farbstoff he- l'Oter, grliuer nrul IJ iauvio lett.er -H,nrlJc. I hwn ex
fltlem bewirken kann. poniert man den G<'genstnnd, die l ..~ancl::;chaft, otc. 

N ouerilings hat auch viel da.s Vorfahren der dreimal klu·z hiutcroinnndcr auf clic P ln.ttc, woleho 
"K~ttn.typ i o" von sich rodrn g<'JJJacht. Don Herrrn mcm naclt jod<•l' Aufnaluuo clnrrh oh1e sclHIOil uud 
Dr. Gross und Prof'essor 0Ht.walcl ist es nHmlicll IJoquem ftlllktiouic•rendo Voni.<.:hlung nuü>nlatisC'Il 
gelungen, auf clwmischf•Jn vYrg-f' oll no HUifo des gleichzcit.ig mit (lrn LicllttUtrrn um oiu l> l'itin l r.t ll' 
Liclltes iu s<•hr kurzer :Geit photogravltiscüc Kopien Heite bewegt. Die .ID.q)(n:>iti.on hinter dem rott-u 
zu gewinrlell. B ereits Kirchhof hat YOl' fast .B..,ilter hat. wiihn'ml lüngorer Zeit zu orfolgon. als 
100 Jahren den l.)roz.oss der Katalyse entdeckt, in- die Belichtung hinter d.ern grünen tmtl dom blau
dem or nämli.cll di.o Umwr:tndlnng von Stärke in violetten F'ilt.or. In hoUom Lichte sind t'n.r higo 
%uckor mit \'erdünntca Säuren bewü'ktc. Die ßo- Bilder nnclt diesem VPrfa.hrC'n aufgenommen lllit 
zoichnm1g dieser Erscheinungen mit KaLa.lyso stammt. rinel'lilxpositionszoi~ \'Oll insgP~m.nlL wm1igcn Ht'k lltHl<'n, 
Yon ßerzel:im;. Das Verfahren der K.atatyi)iO wird in der Hogd \\'ird aber wobl für die erste Atll'~ 
~olhst in dc•r vYejsc a\1sgciibt, dass mau <'in N't•.gatiY uahmo li:inger zu exponicreu ::;ein . Die zwPi anderen 
nüL einer T;ösung von Wasson;toft'su]HH'ClX.)'O uud Anfm1hmon <' r fOt'd (•t·n ohva cl<'ll zehnten 'Peil dPt' 
A.cther (jo ca. 50 vCt. li11Ü gehörig durCll<'i!Hll}(]er I~xposHion::;zeit. ltint~l' der Rotschoibc. f-lo lhsLYOl'
go~clliittolt) bohanclC'lt. Ist nun clns Gemisch m1f stiln<llich ist flio N.xJ>ositiow:;~e it , wie im1uPr, ab
der Platte vcrdum;tot. dann bringt m;~n cUrAw auf lüingig ·vorn Oh.i<"ktiv, Bel.enC'htnng rtr., auHHrnl('lll 
~n. 10 Rokundon im Kopirl'l'ahmou ant' oin ge\vöhn- von del' Dicllt<l tl(ll' b..,ndwnliltrl'. Xa<·hd<'m <liP BP- ft 

h.chos Gelatü1epapier. Dnl'clt üen sich hiorh<·i voll- lichtuug geb!clleltoll. nms::; die Platt.P in gowiin licht'r 
Zl~hendcn Prozess der Katalyse Uhertriigt sich dcts Weise entwickelt. fixil'L nn<l g-c\\ asc.ltcu wcrde11 ; 11ta11 
B1 ld) olme dass Licht erforclct'lich ist, anf die el'11iilt. <luf dm·selben dann dr(ü gleichwertig~, nntor 
GotatiMschiclJt; nunmol1 r nimmt man Llio Ent.wick:- 1::;ich c-t.hor nntnl'lich yerschio1lenn Ncgntive. 



...,........,. ___ , ~._. 

662. PHONOORAPI-IISCHE ZEITSCHRIPT. 4 .. Jnhrg. No. 47. 

Von drn drei nega,tivt'll Bildcm werden a1sdmm hat sich alsdann aus der Gelatine des Cellu1oid
auf Pinc brsoudt>rc Art diinnc-w Films drei Kopi"n bild es in die Schicht des Blaubildes hineinbegeben 
hergestellt u11d diese drei l~,ihnskopien werde11. jede - er ist förmlich aufgesogen worden. Nun wird 
fiir sich. in citH•r PnrbWsnng von blaugrlhu•r. rotct· das Celluloid-Gelbbild seinerseits auf das kombinirtc 
oder gelher ~uancc gebadet, ~o dass die belichtoten Blau- und Rotbild gelegt - wiederum natürlich 
Stellen die Farhc annehmen: alsdmm wird ge- Schicht gegen Schicht. Wenn die Konturen sich 
trocknrt. Da die Filmsbilder trotz ihrer geringen decken - man kann durch das ganz durchsichtige 
Dicke riur g<•wisse l~'cstigkeit hahetL so lassen sie Celluloid hindurch leicht beobachten - beschwert 
sich mit Lcichtigkrit Ubor einander legen (in \Yirk- man das ganze wieder etwa fünf Minuten. Nach 
lichkcit Yiel leichter ab man anfänglich denkt); in Ablauf dieser Zeit ist auch der gelbe Farbstoff 
drmspJIJrn AugPnhliek, wo man das dritte Filmsbild aufgesogen und das ehemalige Blaubild zeigt alle 
auf die k.ontiJinirl'trn zwei anderen logt, tritt die Farbennuancen. 
Photographie mit einem Schlage in den natürlichen Die Kontrolle, dass man das Rot- und Gelbbild 
Jhu·bcn hervor. Die vVirkung grenzt ans Wunder- lange genug hat aufliegen lassen, besitzt man darin, 
bare. I )io blaugt·lin r.n tönende Kopie macht man dass eih neutrales Grau des Bildes auch grau 
moistcus (boi Pl'ojclct.ions- und Rterooslcopbildorn) (nicht etwa bläulich, gelblich oder rötlich) Wieder
vorzugs woiHG auf eine Dia1wsiti \'-Glasplatto, an statt gegeben wird. l1Jntdeckt man aber nachher, dass 
nuf Collnloidlilnls. · z. B. noch etwas Rot fehlt, so ist man ohne 

Von der 8chünhcit der Bilder vermag schwer- weiteres imstande, jetzt immer noch eine kurze 
lieh eine R<'sc II reihung <lon richtigen BegrHf zu geben. Zeit das Celluloid- Rotbild nochmals wieder auf
Es sei diesbezUglieh an die seit etwa 2 Jahren von zulegen etc. 
Dr. HPsckiPl znm V ertrioh gebrachten prächtigen Der Prozess ist ganz überraschend einfach und 
Lumii·resclter ßildPr, die nach einem Geheimn~r- erfolgreich; es ist nur zu verwundern, dass man 
fahren <'t'Z{'Ugt wPrdeu, erinnert: zu hemerken ist nicht schon viel früher auf diesen Arbeitsgedanken 
aber dahei, dass die Bilder, welche nach dem offen- gekommen ist. 
kundigen nenen Ycrfahrc•n gewonnen ·werden . in '-'-V_e_r_b_a_n_d_ D_e_u_t_s_c_h-=e=r=M= u=s=i=k=w=e=r=k=e=--u-n_d ___ A_u_t_o· 
mancher Beziehung noch vollendeter sind als die 
yon Lumit\r·c, und dass eine uns v-orliegende mzttenhändler. 
KoJlektion eine grossc Zahl ebenfalls ganz vor- Der Ycrband versendet folgenden Aufruf: 
ziiglich gcrat<'JH'r r.JmHlschaftsbilder (z. B. aus der "Als ,·er ca. zwei Jahren der Yorhand 
Schwriz) in sich schliesst. Doutsrlwr Musikwerke- und Automatenhändler gP-

lHe IDinl'achhcit des \rerfalu·ens erhellt am grlind<'t wlu·tlo, da glaubten wohl selbst dio grüsstc•n 
hcstcn aus der ' ratsacho. dass z. n. ein Amateur Optimisten uieht, dass es in der km·z<'ll ?.;cit gP
bei Gebn~uch seines gewöhnlichen Apparates nach lingon werde, eine ganz bedeutende Anzahl von 
Aufnahme von sechs Dutzend farbiger Bilder schon Mitgli.edem (darunter die grössten Firmen der 
65 gute Bildresultate erzielte. - Es soll nicht un- Branche) zn go\vilmen. Diese schnelle Würdignng, 
erwähnt bleiben, dass man nach dieser Methode die der Vm·bancl sofort bei dem rührigen Teil der 
selbstverständlich nicht bloss kleine Projektions- Kollogon fand, ist wohl der beste Beweis und eiu 
l.Jildor (ca. 81/ 2 : 81

/ 2), sondern bei cutsprechender erfrül11iclws Zeichen dafür, dass die junge Orgnui
Einrichtung des Apparates und der WechselkasseLton Hation nicht müssiger Vereinsspielerej entsprang. 
natUrlieh auch Bilder grös~eren Formats, im bP- sondern chtss ~io als !'herne Notwendigkeit aus dPl' 
souderen auch f:itercoskopl.Jilder herstellen kanu. N attlr der in unserer Branche gegebenen Yerlüilt-
So arbeitet man z. B. auch mit guten Erfolgen mit n issr. geboren wurde. . 
dem l.,ormat 9: 12. Uanz neuerdings ist es auch Die junge Organisation hat sofort tatkrii ftH! 
gelungen) danach bequem nnd schnell naturfarbige den Kampf mit den schlimmsten Feindon dPr Bt·<mclw: 
Bilder auf Papier zu fertigen. Der Arbeitsweg ist der HchmutzkonkmTenz, den faulen oder wohl ~rar 
ein on;taunlich einfacher: Das Blaubild kopiert man bt>triigPrischen Abnehmern, den oft mehr denn rign* 
nicht wie bei den Diavositivplatten. sondern auf ro:-;rn ß esteuerungcn der Musikwerke durch Kont
passencles ßromsilbcrvapier. Auf dieses Papier- munen und endlich den 'ielfach beinahe unglauh# 
Blaubild logt man alsdann. nachdem man es vor- liehen polizeilichen Bestimmungen aufgenommrn. 
her etwa zwei Minuten in Glyzerinwasser bat lDs dal'f hier ohne Uebertrcibuna aesaot wcrdl'n. 0 0 0 • 

schwimmen lassen, das noch nasse, etwas gewaschene tlass dmch den Zusammenschluss der Kollogon 1111 
Celluloid-Rotbild. Zu diesem Zwecke bringt man Vorbande auf jedem dieser Gebiete schon Beachtcus# 
das Blaubild auf eine von einer Glasscheibe ge- wortcs CITnngcn worden ist. Aber in dem hart.c•n 
bildete Unterlage, mit der Bildschicht nach oben Kampf um die Existenz in unserer Bnmche kn.nn 
und legt dann das Celluloid-Rotbild so mit dßr unser ~iol: 
Schicht nach unten auf das Blaublld, das sich die dio Oosunclnng aller Vcrllültnisso im Jntotess<' 
Konturen der Bilder decken. Geschieht das, so <·iner standesgemässen EKistcnz all er donts.ell on. 
legt man etwas Fliesspapier über das Ganze, treibt 1\lusikwcrke- undAutoma.tenhändler zur Ht.iiJ:knng 1hr<'1 

das überflüssige Wasser und etwaige Luftblasen wirtsc:haftliciH•n P osition und zum \~Tohlo ihrer l«,amilien 
mit Hülfe eines Rollenquetschers zwischen den nur dann voll und ganz erreicht werden, \\'l'll.n 

Bildern heraus und beschwert es mit einigen allr Kollegen dem Yerbande beitreten und sich mtt 
schweren Bliebern etc. Nach etwa fünf .1\Iinuten Rat und 'Pat an allen seinen Arbeiten betciligPn! 
deckt man das Bild wieder auf: der rote Farbstoff· Auf der letzten HauptYersammlung, deren 
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Verlauf Sjo aus dem beigedruckten Bericht ersehen, 
wurde der Sektion Berlin der ehrenvolle Auftrag 
einstimmig zuteil, den weiteren Aushau der Organi-: 
Bettion energisch, zu betreiben. Deshalb ricbten wir 
nn die Interessenten · der deutschen Musikwerke
und Automatenbranche die dringende Bitte, nunmehr, 
:::.o\veit sie noch nicht 1msere :Mitglieder sind, den 
Anschluss an don Vorband durch Ausfüllung der 
JJeigedruckten Eintrjttserldärltng zu voUziehen! 

Ist der Einzelne auch machtlos gegenüber allen 
l!Ussstän<lon des Erwerbslel1ens, so ist die Organi
sa.tion aller Einzelnen in und durcl1 den V er band 
stark genug, um alle berechtigten WUnsche cler 
Kollegen durchzusetzen. Flier darf keiner fehlen! 
IDs kommt auf jeden an! Es müssen si0h also jetzt 
anch die · uns anschliessen, welclw bisllor abwartend 
zur Seite ~tanden, da n unuwhr der V er band den 
Beweis gebracht hat, da.s durch scino Existenz uucl 
sein energisches Vorgellen die geringen Opfer vou 
nur jä.hrlich 6 JYlark, die clu.rch die .MitgJiedschal't 
erforderlich sind, infolge der Gesundung der Ver
hältnisse tausendfach wieder Mngebracht worden. 

:Man komme uns nicht mit rlcm lächerlichpn 
Binwand, unsere KoUegen seien nicht ünrclnveg f'i.tr 
eine Organisation zu gewinnen, denn die bisherigen 
llkfolge beweisen schon rlas Gegenteil. Warmn 
sollte es aber bei den deutschon Musikwerke- und 
;.l.utoma.tonhäncllern rocht möglich sein, das durch
r.uführcn, was in ancler(m, oft. viel grösseren 
Branchen zum Eeil und Segen aUer Int.eressenten 
tlurch dle Organisation vollzogen worden ist? Die 
hohe Intelligenz, die T~tt- und Arbeitskraft, die 
gentele die Voraussetzung jeder, anch der be
scheidensten Existenz in der 1\Iusikwerke- und 
Antomatonbranche ist, die muss und wird aucL 
allen 1mseren Kollegen mit elementarer Gewalt die 
Offenbarung predigen: 

Eintritt in den Verband ist Ehrenpflicht! · 
Eintritt. in den Verband bedeutet die vernünf- 1 

tige WahrnelJmung der Interessen des Einzelnen, 
die in jodcl' planmässigen Organisation durch die 
Verfochtung der vitalsten !ntercssen der AlJgemein
heit ihren allein berechtigten und da,l'um würde
vollen Abschluss finde11 ! 

Unser Ziel ist: der Verband soll so stark 
werden, dass kein HU.ndler mehr Artikel zu 
Schlcuclerpreison losschlagen kann 1mcl darf, ohne 
dass er cladmch aus der Organisation nn<l damit 
aus der gesamten Branche ansgestossen 'vircl! Kein 
Grossist un<l kei.n .J~abrüumt wir<L dann, wenn nnscre 
Organisation erst umfassender ist, einem Sclunntz
konknrronz treibenden Händler anch nnr einen 
Artikel vorkaufon, und könnte er ihn von einem 
solchen Vorräter der Stanclosintercsson, von einem 
solchen Zerstörel.' des soliden Handels unserer 
Branche mü Gold atlfgewogen bekommen ! 

Wir glauben mit der JPestloguue dieses hohen, 
aber clurcllaus praktischen UIH.l in kmzer Zeit er
r•cichha:ren Zieles nnr das endlich einmal R.uszu
sprechen, WR.S unsere Kollegen namentlich in den 
letzten Jahren im tagt.Hglichen Geschäft m.ellr o·der 
~inder klar in ihrer Brust gefühlt haben. ·wie 
ellle Erlösung cWS unzähligen Widerwärtigkeiten 

wird clioser Kampfruf zur Organisation sicher allen 
unS('l'On Kollegen aus der Seele gesprochen sein, 
und sie daher zu tmseren J\t(itkä.mpfern machen. 

Dieses Ziel ist aber nkht nur das der Musik
werke und A ntomatonhändler, sondern es findet die 
verständni~vo ll e Würdigung und Unterstützurig der 
Fabrilcanten und Grossisten, die unserem Verbande 
zum Teil schon als ausserordentliche :Mitglieder bei
getreten sind, während der Rest den Beitritt dem
nächst vollziehen wird. 

Hat der Verband schon schöne Erfolge in 
P olizei- und Steuer-Angelegenheiten erzielt, so wird 
er den Mitgliedern durch seinen juristischen Be
rater in Prozessen und durch den unterzeichneten 
Generalsekretär auch in Iitterarischen Fragen mit 

Schallplatten= Automaten 
u. Schatullen "Freya" 

gesetzJ. geschützt. 

Enorme Tonfülle. Elegante Ausführung. 
Sichere :B1unktion. Billige Preise. 

Preislisten postfrei! 
Erwin Zenker, Leipzig, Schützenstr. 8 I. 

. .. . .... . . .• - . .-. ... . . -
' • •'! - . . • ... . -· lt. • . .• • 

.... -- . . ' . . . 

NAß ELN für Pl~tten-Sprech-
maschmen aller Art ----·---in verschiedenen Sorten zu billigsten Preisen 

für Grossisten, Exporteure und Händler. 
-- Muster kostenfrei. --

CARL OBYER, AACHEN. 
• • 

Speci a lität: 

Herold-
.; Grammophon- Nadel~ 
~ aus bestem Gussstahldraht, erstklassig, 
~ melodisch rein klingend, Platten nicbt 
~ angreifend, fertigen 
= 
;i Nürnberg m Schwabacher 

Nadelfabrik 
G. m. b. H. 

Nürnberg. 

Gehäuse 
für Platten- u. Walzen-Spreohmaschinen, Musikwerke 
der elektrotechnischen u. elektrischen Beleuchtungs 
branche, sowie feine Holzmontierungsteil für Kunst
u. Luxuswaren, von der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung mit Handschnitzerei, Intarsien oder Metall
beschlägen1 liefert als S_pezialität nach Modellen oder 
eigenen Entwürfen die älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt 
.Eigenes Zeichen - Atelier u. Gravier-Anstalt, eigene 

grosse Bildhauer- u. Drechsler-Werkstätten. 
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Blanke Walzen, eigener Fabrikation 
in hervorragender Qnalitlit. 

Platten=Sprech=Maschinen, 
Solido Werke, elegante Ausstattung, 

praclltvoller Klang, vorzügliche Scballdosen, 
Phonographen. 

Bespielte Walzen, Edison und Columbia
Walzen. 

Alle Zubehörteile. Preislisten gratis. 
Reelle, coulante und promte Bedienung. 

Adler· Phonograph Comp. 
Be1·Iin S.W. 

Oranienstrasse IOI/I02. 
~ ' J .• ,-;.· ..... , ,, .... 1 1/ ~·-•. 

~ ....• ' ... ' . " . 
I• t·'• ,•'1. • · ~ :1.'-." • > • ' ~. . . .. . . . . . ' 

. ,. . ,, . . . . 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 44 

Special-Handlung für Phonographen-Zubehörtheile jeder .Art. 
LieferanL der beksumtesten Fabriken. Bi1lige u. vielseitigste 

· Bezugsqnelle für Uhrwerke. Regulatoren, .Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrnuo, Triebsaiton, kloine 
wtd grosso Connsse. Glasstifte. - Prima Stuhlnadeln för 
Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Mo d ell e 

Von den 
Billigsten 

bis ZU 

den 

Eigene 
und 

fremde 
Ia 

Tlle uersten Fabrikate 
~~ zu den billigsten Originalpreisen. 
ff. bespielte und planco-Wa/Äen, j)rosp 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D 
* Engros * Fabrikation * Export. * 

-· Nehmen Sie 
; unbedingt I NT ER ES 8 E 
z an meiuer Offerte für 

PLATTENSPRECHnASCHINEN ..... 

-· SCHALLDOSEN etc. 
~ 8trong reell c Bcdicmmg, entschieden hilligstcProißO, 
~ l>ei elcg. und tadelloser Ware. 
~ H. BURKI!>, WIEN 111, flE@Ef\@_foSSE 17. 

~..,...,..,.....,...,....e.,.~H.,....,...,.~.,..~"..,."8 I 

I F b .k t I Billigste Wiederverkaufspreise! 

1 a r1 an ~n 1 
I von Phonographen und allen Zubehörteilen, auch ! 
I von Laternen, elektt·ischen Lampen etc. wollen J 
J gcfl. Preislisten nncl .:Muster senden an I 
I Reliance Engineering Co. I 

Vorzügliche 

Platten-
Ko nzertspr echapparate, 
mit patentierter Konzertschalldose 
"Matador" (netteste Verbesserung) 
jn verschiedenen Modellen, einfach 
und mit Automat, erzeugt 

KARL WIEDER, WIEN, 1 Grossisten . von Phonographen, Fahrrädern 1 
1 und Motoren II VII/~ Neustiftgasse 61. 
I M S L 1 VER p 0 0 l J Alle Bestandteile für Ubren, Laufwerke und Oranuno-

1 
15/17 anchester treet, . I phons etc. billigst. 

Illustrierte Preisbücher kostenfrei. I 
................. ~~~~~~~ .. ~ .. ~~~& ~---------------------------------~----.. 

Eine Revolution in der Phonographie Phonographie Revolution 
uet• Welt worden llnsere neuen patentierten Guss is that of our new Moulded Records ordinary small 
Records (gewöhnliche u. Medium-G.t:össe) hervorbringen. size antl lntor. These Rocords, protected by palont are 
Sie sind von den berühmtesten Sängcm des Mailänder mnd<' of a hard mould. They are sung by the most 
Scala-Theaters besungen. Ihre Lautstärke und Klarheit celobrutt>d artists of the Scala-Theater in Milan. Their 
ist einfnch mmclorbar: keine der bisherigen Eszeugnisse loudness Rnd clearness is simply ruarvollous and they 
kvnnen dam if verglichen werden. have nothing to do whit what has been hitherto 

Na.türlic11sle W iedcrgabo, kein wahrtlehmbarer Unter- prodnced. 
scl.liell. zwischen persönlichem Gesang und rjginalmusik. 1\fost natural reproduction, no difference from personal 

Diese ncucsten Erzengnisse bilden den Beginn einer singing nnd original play to be percoivecl. 
nencn Aora f'iir den Wa1zen-Phooogt•aphen, wclclter damit They actn~lly mark a 11ow victorious era for the 
cutschioden aJle snderen Arten von Sprecl1maschinon Phonograph, the Phonograph decidcdly beating all talking 
schlägt. Man verlange kostenlos Kata.loge von: machines. .A pply for Catalogs (supplied grntis) to : 

Angto-Italian Commerce Company-Milano (Italien) N. 6 Via Dante. 
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Man verlange 
unsere soeben erschienenen Kataloge über 

' - . :'· '. one-ono .•. ' . 

"Trade-Mark". neuestet· Konstruktion und neuer Ausstattung·, 

ferner letzte deutsche Plattenverzeichnisse über 

NEU-AUFNAHMEN 
von 

ZONOPHONE=PLATTEN 
Erstklassiges und reichhaltiges Repertoir bester 

in~ und usländischer Vokal.. und Instrumental=Kfinstler. 

Neue Preise 1 

platten: 
Detail 

7" . . . Mk. 2,-

1 0" . . . Mk. 4, -

.. . ~--- ~ · .. -·..o--· ·-. . . . - . .. 

' . I I 

Neuer Erfolg! 
. 

Man verwende 

Zonophonplatten 
nur mit 

, Z onophon= 

ßpparaten. 
--'.M--

"'' 
Nur- ech t:mit unserel'oben abgebildeten · 

"Tra de-Wortmarke ". 

International 
Zonophone ~omp. 

Berlin 0. 17 -Mühlenstrasse 73· 
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Rat und Tat zur Seite stehen. Die Notwendigkeit lmuH-Ail lngr soin. ~welche hisher existiert. Sie liegt 
des ~achweises geeigneter Bureau- und Arbeits- am Hndson an der 58. Strasse und das Grhiiudo 
kräfte, sowie die Warnung vor ungeeigneten oder lwdcckt eine Unmdlliichc von etwa 230 m fJii,ngo 
sonst bedcnklichon Hilfskräften hat sich mehr und und 65 m Bre ite. Nach ckr Vollendung wird es 
mehr herausgestellt und wird auch auf diesem Oe- mit ~eitwr .A.usriistung \On Kesseln tmd ~faschinen 
biete der Verband sejnen Mitgliedern wesentHebe rinrt' Beanspruchung \ron etwa 130000 HP ge
Dionste leisten. Der ständige Ausbau der schwarzen ~wachsen sein. - Das lntPt·rssantoste an dem Werk 
Li~te fauler Zabler etc. wird unseren .Mitgliedern ist. das K rssPIIHm~, wc>Jches fast völlig nutomn tisch 
neben der Wahrung der idealen Interessen zeigen, mit ~ollleu vcr·sorgt wird. Der Kohlcnl'a.mn liegt 
dasH die 'l'~I~Jxistcnz des Verbandes ungemein viele I direkt lihrr dem Kt'ssclhaus. und rrstrcckt sich in 
Vorteile mit sieb bringt. Endlieb giebt der fol- dPt' \Ycisc ülH'r die ganze Länge desselben, dass 
gendo Abdruck des Auszuges aus unserem Statut eiuo jodo ll'onrmng ihren Kohlenbedarf ohne wei
ein weiteres Bild von den Zwecken und Zielen des trrcs ron obrn b0r.iehen kann. Der Kohlenraum 
Verbandes. fasst 25000 Tonnen Kohlen, alRo ROYicl, dass ohne 

Unserer Generalsekretär ist zu jeder weiteren Erneucr·n11g dns vVPrk etwa einen Monat lang ar
mündlicben oder schriftlichen Auskunft gern bereit hC'itcn kann. Dir Bc>fürderung cl<'r Kohlen in den . 
und wollen Sio sich gegebenenfalls an denselben Kohlenntum gescldcht durrh ein Hebowrrk dil'ekt 
wenden. Adresse: von den Schiff<'n im I Iudso11. sodass ollno woitl·res 

P. M. Grempe dir Kohlrn bis an das äusscr·stc l~Jnde des Kohlen-
Generalsekretär des Verbandes Deutscher Musik- ranmes l>C'i'örd<'l't werden, und ebenso mltomatisch 

werke- und Automatenhändler Prhält j<"det· K<'sscl Hoinon Kohlenbedarf durch die 
Bcrlin W.57, Göbenstr. 21. 'l,el.: Amt IX, 12775. Krssel~}wisevotTichtung. Dir Asche wird jn ähn-

licher \Yeise nn der Rückseite dos Kesselhauses 

Die grösste Kraftanlage New-Y orks. 
(Nachdrmk \'erboten. 

abgeführt. indPm eine' Eisenbahn für den Zweck 
Yorhandrn ist, deren \Yagen die Asche direkt zum 
L<,lttRS abfiihrt. Interessant ist der Bnu der orei 
8c·hornl:'t!'inc. welche je 2G5 L"fm;s = 85 m hocJ1 sind. 
l'm den Haum zn rrsparen. welchrn dir [1\mdamente 
auf drrn Boden einnchnwn wiinlr'n, hat. man di<\ 
tkhomst<·ine auf' eüw Pi~N·nc' Unlc·rkom;truktion gc-

Dm; Kess('!- und MascllinPulHIIt~, wc·ldtcs Pl'
fordPrlich ist. um dir im Bau hcgriff<>ne IH' tte L nter
grundbnllll in :\Pw-York mit, Strom zu versorgen, 
wird i<'dPufnlls dio gril~sto g<'Hchlo~Hf'IW ~ I nschin<'n-, -
~~~~~~~~~==~~~~~~~~~~~~-------------------------

Kin e m o I g r a p h e n, L l c 11 I b ~tfJ@tiJteltiJJ@te1~@tiJ@ ti1tiJ@teJ@tiJJ@teJtiRiJ@@ 
P ro cktio n s- A nrnte. tel Allgemeiner Anzeiger a!1 Membranengläser und 

@ für ~ Glimmer (Mica)• Membranen, 

- ~;:=~~~~~:--walzen -ranrik 
,,COLONIA" 

Oarl Sohrotz, Oöl n-Deutz 
empfiehlt als Spezialität 
ff. bespielte und Blanko-

1 Walzen in Ia Qualität 
D. R. P. No. 147 289 unzer
brechlich beim Einsetzen. 
Ebenso gewöhnliche Nor
malwalzen zu billigsten 

Preisen. 
atcntmust~;rwalzcn gegen Einsendung von ,\\k. 1,50 

lranco. 
Colalog gratis zur Verlligung. 

Patentverkauf oder 
Licenzerteilung 

~ Uhrmacher, ~ br~uchbar.~ Qua1~ tät, fertigt i.n jed. GJ:össe 
Optik, Elektrotechnik, a!1 u.Jed. Starke Ftrma Friedrtch Hofmann, 

~) M 'k k ~ Dresden A. l6. 
~ us1 wer e ~ 
~ Leipzig, Körnerstr. 31. ~ ~~~~~~~~~@)~~~ 
\~ Abonnement: \.~ SpeCialhaus fü r lebonde P hotograpb.ien: 
r.ä'1 Vortheilha.ftes Insertions-Orga.n. ~ - . 

ti124Nmnmern jährl. nur 2 lUk. ~ Intern. Kinematographen-Gas. m. b. H. 
~tij~~~~~~~~@~~ Berlin W. 8, Charlottenstrasse 56. --
E •1 W.. h Aktien-Oeseilschaft Ret• k D d I mt UßSC e, für photogr. Industrie C bei reS eß 

Engros! Aktien-Kapital 1 Mil l ion Mari<. Ueber 350 Arbeiter. Export! 
empfiehlt ihre allgemein beliebten 

Hand-Cameras 
für Platten und Rollfilms, 

Universal-Cameras, 
Stativ"" und 

R.e ise =Cam e ras 
für alle Platten-Formate, 

Atelier· und 
Reproductions-Cameras, 

Projections- u. Vergröss.-Laternen. - Tageslicht-Vergröss.-Apparate 
in ein facher u. elegantester Ausstattung, in allen Preislagen und mit allen 

Verbesserungen der Neuzelt versehen. 

Der Inhaber des D. R. P. No. 119 075,1 
welches einen "Phonograph mit zwei oder 
mehreren gleichzeitig wirkenden Schall
gebern" betrifft, wünscht seine Patent
rechte an inländische Fabrikaulen abzu
treten bezw.letzteren Licenz zur Fabrikation 
zu erteilen und bittet, gef!. Anerbieten an 
das Patentanwaltsbureau Robcrt R. Schmidt. 
Berlin SW. 46, Königrätzerstr. 70, gelangen 
zu Jassen. [616] I 

Vorteilhafteste Bezugsquelle fiir 'lVie<lerver1iäufer. > · Haupt-Katalog senden auf Verlangen postfreJ nnd unberechnet. ~ 

• 

• 
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st,ellt., welche 12 m hoch ist, und ~~Llf einer massiven 
Stahlplatte baut sich dann erst das .Mauerwerk des 
Schornsteins auJ. Im .Anfctng des .Jahres 1904 soll 
das Werk_ soiner .• _Bestimmung libergobou werden. 

Rg. 

Unzerbrechliche W a1zen. 
Die leichte Zerbrechlichkeit der Phonographen

walzen ist stets ein Umstand gewesen, der den 
Erfindern Zll denken gegeben bat, und entschieden 
mehr oder weniger ge1ungene Versuche1 die Walzen 
aus festerem Material herzustellen, sind zu ver
zeichnen. Indessen ist trotzdem das '\V achsmaterial 
herrschend geblieben. -Eine bemerkenswerte Neu
heit auf diesem Gebiete bringt die Pbonogr. Walzen- I 
Fabrik "Colonia" in Cöln-Deutz auf den Markt. 
Die von dieser Fabrik bergestellten Walzen bestehen 
aus dem gewöhnlichen:_1Wachsmaterial, . sindß aber 
innen mit einer elastischen ],ütterung aus Well
pappe versehen. Ein Zerspringen der Walzen beim 
Aussetzen auf den Conus ist, wie wir uns iiber
zeugt haben, selbst beim stärksten Druck unmöglich. 
Die Klangfülle sowie Reinheit des 'J.lones ist nicht 
beeinträchtigt, es soll sogar indem der Conus von 
dem Wacbsmateria.l durch das Papier isoliert ist, 
eine Verbesserung des Tons erzielt werden. Eine 
wesentliche Verteuerung tritt durch die Verbesserung, 
welche durch D. R. P. No. 147 289 geschiitzt ist, 
nicht ein. 

Die neuen Mailänder üusswalzen. 
Wir hatten kürzlich Gelegenheit, einige der 

neuen Gus.swalzen zu hören, welche die Ang l o
Italian Commerce~Oo. in Mailand seit kurzem 
auf den Markt bringt, und müssen bekennen, dass 
wir von dem Resultat dieser Prüfung angenehm 
überrascht waren. i 1 Obgleich die Walzen welche 
wir hörten, in italienischer Sprache besungen waren, I 
verschafft derVortrag auch für den jdes Italienischen I 
~cbt mächtigen Hörer einen.:~ wirklichen musika
lischen Genuss, denn es sind die besten Stimmen 
der J\1ailänder und anderer italienischer Opern
sänger, die die Walzen_ wiedergeben. ~.Die Schwierig
keiten, welche der Herstellung von Duplikaten nach 
~lem Giessverfahren entgegenstehen, si.ud bei diesen 
ltalieniscben Walzen unseres ; Erachtens ebensogut 
überwunden wie den bekannten: Edison-Gusswalzen. 
Wir beglückwünschen die Fabr{k zu diesem Erfolg. 

Notizen. 
Kosmograph - Kosmophon. 

In dieser f Angelegenheit sendet uns i~ Herr 
.A.tb. Költzow ein Schreiben, in welchem er mit
teilt, dass die Angaben der Kosmophon-Gesell
Schaft Hannover, welche wir in unserer letzten 
Nummer abdruckten, falsch seien. Diese Firma 
h~be keine Gerichtsentseheidung, nach w.elcher ihr 
~~~ Führung der Marke Kosmophon erlau1·t sei. -
vnr können den Parteien nur dringend zu einem 
Vorgleich in dieser unerCJ.uicklichen Angele,genheit 
r~ten; jedenfalls werden wir im r~d~ktionellen Teil 
nichts mehr darüber veröffentlichen.. 

]naustria 
~lechwaren-fabrik 

G. m. b. H. 

Berlin SO. 

Waldemar~ 

Strasse 
29a. 

Specialität: 

l 

• 
• 
' ; 
'• 

ß Pbonographen-Trichterj 
m ~ 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc 

Unser neuer Katalog ist erschienen u nd wollen 
Interessenten denselben bei uns einfordern. 
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Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Plattenapparate u.s. w. 
polirt, lnckirt, 
vernickelt 
in jed. ge
WÜilschten 
Form u. Ausführung. 

- Spec i alität. 
Feucht & Fabi, .Metallwaarenfabrik, 
LeiJlZig-Stötteritz. Mustet·blatt gratis llJld f1'll.nco. 

·"""""""~~"""~"""~"· 

I Hartgusswalzen I 
I Pathe-Atlas. J 
I Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnehmbarer I 

Unters~hied zwischen persönlichem Gesang 
I und Originalmusik. I 
I Deutsche Künstler, Deutsches Orchester. I 

I 

Der Inhaber des deutschen Patentes No. 118296, betreffend 

Wiedergabestift für Phonographen 
ist bereit, dieses Patent zu verkaufen oder darauf Lizenzen 
zu erteilen. 

Etwaige Interessenten belieben sicl<! an untenstehende 
Adresse zu wenden. 

A. du Bois-Reymond und Max Wagner 
Patentanwälte 

BERLIN N.W. 6, Luisenstrasse 29. 

,,Spezial" 
Sprachmaschinen u. Automaten 
Pat~ntim unct D. lt 6. m. 

Die besten Werke mit durchaus 
sicherer und selbsttätiger 

Funktion. 
General-Vertrieb 

der Symphonion· Musik
werke und Automaten. 

Orchestrions verschiedener Systeme. I Phonographen-Walzenfabrik ,,Atlas" I 
I Düsseldori. ! 
I Vertreter für Berlin: Carl Drissen, Melchiorstr. 12 I Wt.ihelm Dt•etricb 
I " n Cöln; Julius Sitt, Waidmarkt 13/15. I 

---- Neuheiten in grosse•· Auswahl. ---
Illustrierte Spezial-Preislisten stehen gern zu Diensteu. 

I Y ertroter an amleren grossen Plätzen gesucht. 11 L E 1 P Z 1 G • Grimmaisehe Strasse 13 I. 

I 

I I Filialen: Berlin S .•. Rittet·s.trasse 17. 
Kataloge mit niedrigsten Preisen auf Wunsch Markneukirchen 1. Sa. I gratis zur Verfügung. I~===============~ .HHHH·~H .... HHc-t~H~H.-. ....... MU :-

nJ;~:1·~n. Patent-Phono[raphen-Fabrik J:1~~~3~. 
Felix Schellhorn, 

Kurfürstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfürstenstr. 44 
Sohellhorn's Stentor-Records übertreffen alle bisherigen 
Walzen an l<lang und Lau1stärke ganz bedeutend. 

Abschleifen un(l Neube.spielen von Jlartgnsswn.b:en. 
Specialität: Duplicirmaschinen eigenen und aner

kannt besten Systems. Man verlange Kataloge. 

aHH~H~HHH~~HHHHH"~H~ 
I Ich frnbriziere wöchentlich ca. I 
1 3-4 Millionen Nadeln I 
I für Plattenapparate, die besten Sorten, aus geeignetstem I 

Material und Sie kaufen am billigsten bei mir, weil die I Qualität der Nadeln die ablolut beste ist. J 
1 Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingruber 1 
I Schwabach-Bayern. I 
8HHHHHHHHH~H~HH~HHHQ 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apoida. 

Vertreter in ßerlin: A. Nathan, Ritterstr. 44. 

Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabacb. 

tadellos functionierend, 
3'!U staunend billigen Preisen! 

Präcisions=Arbeit - Ohne Concurrenz. 
Vertretungen für grössere Bezirke zu vergeben durch 

I Adolph Janssen, Hamburg. 
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Der vollkommenste Sprechapparat 
der Welt, 

reproduziert Sprache, Musik, Gesang ctc. 

in bisher nicht erreichter Vollkommenheit, 
Tonreinheit und Tonfülle. 

Patent 1m In- und Auslande angemeldet. 

Für Grammophone verwende man nur die echten mit oben er

sichtlicher Schutzmarke versehenen Orammophon=Platten und 

Orammophon=Nadeln. - Man verlange Spezial-Kataloge über unsere 
neuen Apparat-Typen, neuen deutschen Aufnahmen, neuen Piedestale etc. 

Deutsche (irammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
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Patentschau. \- 210574. Photographische Kamera, bei welcher der oder die 
. . . Balgen durch eine Nürnberger Scheere gestützt werden. 

Pat entanwalt Dr. L. Gottscho, Berhn W. 8, Le1pz1gerstr. 30, Falz & Werner. Leipzig-Lindenau. 7. JO. 03. 
nahe Friedricbstr., orteilt Auskunft über die angeführten Patente - 210ß17. Vorrichtung zum Einstellen auf der Mattscheibe 
nnd alle eiuscblägigeu Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes. o.hne D.eckcl bei photogr~phisehen Apparate•~· bestehend aus 

Patent-Anmeldungen· ~·ner hu:~er der Ma~t~che•be angeordneten L111se. Dr. Martin 
· Zade, Munchen, Mallhngerstr. 5:&. 2. 10. 03. 

51e. 21014:5. Mit Klappbeinen versehener Zitherkasten al.:: :l7b. 210234. Durch Perforation aus Filmrollen herausnehm-
Resonanzlisch. Jakob Scelbach u. Adolf Klemmer, Oodesberg. bare Ncgativabschnitte. Dr. Hans Mengers, Berlin, Ticr-
25. 9. 03. gartenstr. 36. 22. 9. 03. 

57a. 208994. Photographischer Apparat mil einem Notizblock 57c. 210593. Aus durchsichtigem inaktinischen Material bc-
in einem daran angeordneten Kästchen. Fa. Carl Bihlmaier, stehendes Standgefäss zum Entwickeln, Waschen, Fixieren 
Braunschweig. 3l. 8. OR. odgl. bei Tageslicht, gekennzeichnet durch die Anordnung 

- 209820. Photographische Magazinkamera mit Schutzklappe einer unten in das Standgefäss einmündenden, starren 
vor dem Magazin für die unbelichteten Platten. Fabrik Fli!ssigkeitseingussleitung. Dr. P. Hunaeus, Linden b. liannover, 
photographischer Apparate auf Aktien, vormals R. Hülfig Lc111austr. 9. 29. S. OB. 
u. Sohn, Drcsden-Striesen. 28. 0. 03. - 2107>94. Aus durchsichtigem inaktinischen Material be-

- 210342. Platten- Einstellvorrichtung für photographische stehendes Standgofäss zum Entwickeln, Waschen, Fixieren 
Apparate, mit einer in einem Rahmen verschiebbar gelagerten odgl. bei Tageslicht, gekenntzcichnet durch die Anordnung 
Kassette, wobei der Rahmen in derselben Ebene rechtwinklig einer unten in das Standgefäss einmündenden, beweglichen 
zur Bowogungsrichlnng der Kassette verstellbar ist. Oeorg Fliissigkoitscinguss- bczw. En lleerungsleitung. Dr. P. liu ttaeus, 
Siegel .iun., München, Dachauerstr. 48. 5. 10. 03. Linden b. llannover, Leinaustr. ü. 29. lj, 'os. 

- 210501. Vel·schlussdcckel aus Metall für eine Roll film
Kamera, dessen drei Seiten umgewickelt sind, die vierte 
Seite aber gerade ist und damit nnter einen an der Kamera 
befestigten Winkel greift. Dr. R. Krügener, Frankfurt a. M., 
Mainzcrlandstr. 87/89. 17. 9. 03. 

. . . ... -.-...... ~... .. . ... ... - - .... '"'"' .. _,' -., •• ,_ ; ,· ' •r ·• 

·~~~~~~ ...... Ornantentierte 
Leisten 

aus massivem Holze 
in Rotbuche, Eiche, Nussbaum, empfehlen als Spezialität 

Cyriacus &, Nötzel, Leipzig-Plagwitz, Holzbearbeitu~gsfabrik. 
-

W. Bahre, Deutsche Phonographen-Werke, Berlin S.W. 29. 
----- gegr. 1892. -----

Schallplatten=Apparate 
Typ e ,,Barophon" ohne Konkurrenz I Fordern Sie Abbildungen und Preise 1 

Schallplatten 

Original = Edison 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten Händlerpreisen. 

Ia. Duplicat-Walzenr VI.ele Neuhei•ten' 
Kataloge gratis u. franko. • 

Coulante Eedingungen. 
Duplicirmaschinen 

eig. Systems I 

rA~E::3rA~~~1J 

B Verlangen Sie B 
B meine neueste Preisliste über B 
n · ·';;:::.::~~· .. · Grammophon -Schatullen B 
~ und Automaten ~ 

B ' • 

W TRADE 
~ ~'I -----------------------

• 

"G R.I\M MOPUON'· 
Mammut-Automaten-Werke. 

~~~~~~~~~~~~~~rA~~~~~~ 
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Pathe-Atlas-Walzen 
sowio Blanks suchen wir einen Phonographen-Trichter 

Grössere Posten Zinktrichter billig, ebenso Vertreter für Berlin, 
Aluminium-Trichter zu haben bei der branchekundig ist. Referenzen erbeten . 

. !:~:~:.!~!!~ .. :::::.::.~:~~ 
1 

Phonographen-!~~~~!;Fabrik ATLAS 
- ' • < , , :T • I ' , ••• > , l , ' ) •• • , 

I 

Plattenapparat "Cochlea'' ~:au~~~';pa~a~~sgebcndem fachmännischem Urteil der jetzt vollkommenste 

D. R. 0. M. 

ges. geschützt. Wirklich erstklassige Präzisionsarbeit neuester Konstruktion; lautloser 
Gang; spielend leichter Aufzug; beim Aufzug während des Spiels wird der Ton 
weder erschüttert noch beeinträchtigt. 

Engl. Patent. 

Concort-Schalldose, von keinem anderen Fabrikat erreicht, verletzt kein 
bestehendes Patent. 

Werk und Membrane erzielen eine bisher nicht gekannte Vollkommenheit 
an Tonfilllc und Wohlklang. 

Ausstattung solide und elegant. }'rompte Lieferung. Preise mässig. 
Bitte überzeugen Sie sich durch einen Versuch von der Reelliläl meines 

Fabrikats. Bei. Nichtkonvenienz Znrlicknahmc u. Erstattung tles vollen Kaufpreises. 

H. Lowitz 
B E R LI N, Gitschiner ... Strasse 91. 

?>~~ 111 Sc~ 
~ A.Kol tzow. q~ 

() Berltn-Gr Lichte~Felde ~ 
1:::::!- .. I;: .. 
(f.) .J('ummer 0 . . ............ ~ • 
0 r I 

~ ...................... ······ .. . ... . ... .... .tt> 
~,Ur di<' Yielcn Zuschriften. Besh,llnngcn tmd . ' n

erkrunnngHse!Jreil><'n iih<'l' meine Hcballpln tton Hnge ich 
llicrlllil ö!Tentlicll n1cincn i>ostcn Dank. Da os mir un
mr>glic·h ist, jNlP :l.uschrift und Bcstl'llung sof'or't .. 11 
C'rlPtligrn, so bitte ich mn gi.itige Nachricht, i<-h werde· 
von Anfang Dez<'mbor <111. ~wonn mrinc grösseren 
.Jiaschinen aufgcstrllt sind. voraussichtliC'h jeden Auftrag 
späto::;tens innerhalb 24 ~tunden crl Nlip;en können. 

Anfan[ Dezemoer erscheint auch mein nenes Plattenverzeichnis. 
-- Die beiden Zuschriften der Kosmophon-Ucsollschaft in HannOVL1r, welche in 

No. 4.4 und 46 dieser Zeitschrift Ycriiffentlicht sind, crkUit·c ich hiermit als eine ...... . 
. . . . . . . Kein Gericht hat. l>islwr i11 meiner Sache entschieden, dass die Bezeiclmung 
KoSJllOJlhon nicht. straflJar ist, dt·nn meine Klage gegen die Kosmophon-Gesellschaft ist erst jetzt 
augestrengt worden. 

Albert Költzow, Oross-Lichterfelde lll. 

s a c k ur' s galvan. Institut Vernickel~e~!~~~~!hbechern. 
gcgr • 1880 - mchl"fnch Ilrlimürt. Abth. I: Pabrik von Nickelzinkblechen etc. 

Berlin s.o. 26, Oranienstr. 6. Abth. li: Vcrniokelung, Verzinkung etc. 

------------------~-----------------·--·--

I 

I 
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Einmalige V OI'zugsmOfferte! 
• 

' a ar 

• 

Um unsere vot·r.Uglicllo l ;ambcrtScht'cill
maschine mit rincm Schlag populär zu 
machen, sincl wir· bereit, eino Auznlll 
dieser änssei·~t praktischen und handlichen 
:\f a~chincn tlrm Pnhlikum zn einem 
Vorzug=Preise anzubieten. Der 
Original-Preis d. Lamhort Schreibmaschillc 
ist sonst MI<. 150.- , tmd mUsste 
si.ch j edermn,nn, <lm· vmr dioser besontloi'S 
glinstigen GelegenheiL Oebra.uch machen 

-==..a will, iu klirzPstor /joit ontschlicsscn. Ho
bald die oben n ngogobeno Anzahl \'On 

2500 Schreibmaschinen erschöpft ist, wird 
der Preis wieder erhöht werden. 

Die LamiJcl't Schreibmaschine ist 
Carl Below, Leipzig, Oartenstr. 6. 

bei folgenden Firmen zu hcsichtigon : 
A. Zellmer, Grünberg i. Schi., Berlinerstr. 5/7. 
Marcus Ralfs, Krempe I. Holsteln. Hans von Stern, Leipzig, Nürnbergerstr. 6. 

F. G. Myllus, Leipzig. 
Wilb. Dietrich, Leipzig. 
A. Weissfloh, Dresden-A .. Zinzendodslr 50. 
G. H. Rehfeldt & .S ohn, Dresden, HauptS\1'. 30. 
Emili Mehlhorn, Dresden, Maximilian-AIIce. 
Max Neitzke, Dresden, Orunaerstr. 8. 
A. M. Maerz, Dresden-A. Wettinerstr. 30. 
Georg Nahr, Hochheim bei Gotna. 
M. Hack, Karlsruhe i. B., Ecke KriegsLr. 
Georg Engel, Frankfurt a. M., Schöne Aussicht h. 
G. Tschierske, Haynau i. Schi., Mönchstr. 1:J 
Gebr. Zettner, Amherg. 
R lederbogon, Halberstadt 
Pater Haas, Ann en I. W. 
Siegmund Koch, München, Eisenmanuslr. 3. 
W. Carstens, Hannover, Nelkenstr. 8. 
F. Schattauer, Bremerhaven. 
6ebr. Kortemeier , Bochum, Kil·chstr. 
Hugo Harz, Höchst a M., Königsteinerstr. 3b. 
Exportverein in Dresden-N., Niedergraben n. 
Hermann Dadraht, Cüstrin-Vorstadt, Plantagcnstr. S. 
J. C Schloesser, l<önigsberg i. Pr., Junkerstr. 5. 
Alexander Kesting, Stendal. 
Max Petzold, Chemnitz, Langestr. 23. 
Heinrich Rehn, Holzmlnden, Warenhaus. 
Rob. Schwarz, vorm. H. lorenz, Stettin, 

Hühnerbcincrslr. 12. 
A. Mees, Metz. 
Otto Pankow, Musikinstrumentenhandlung, Strafsund 

Heil. Oeiststr. 00. 

Jean Grimm, Höchst a. M. 
C. leger, Nürnberg, 
Paul Fröhlich, llegnitz. 
Oswald lUtzel, Moys. 
Friedrich Hornschuh, Waltershausen. 
Hermann Wagner, Karlsruhe i. B., Kriegstr. 180. 
Carl Hildebrandt, Nürnberg, Deutschberrns(r. 27. 
Bernh Eifrig, Ingenieur. Plauen, Bahnhofstr. 89. 
l . Koppel, Köln a. Rh , HohenzoJiernring 22. 
Richard van den Bergh, Düsseldorf. 
A. Schuler, St. Avold. 
Haase & Niemann, Civii-Ingenieur, Nürnberg. 
Hermann Haupt. Altona. 
Carl Stahl, Hambug, Wandsbccker Chaussee 110. 
Gust. Jarschambeck, Harnburg 
A. v. Sucherzynsky, Breslau, Mathiasstr. 18. 
Carl Maas, Brackhagen. 
Jos. Grunenwald, Mühlhausen i. Eis. 
Rob. Schulz, Görlitz, Berlinerstr. 40. 
A. Sachs, Pr. Herby. 
Jos. Emil Dieckmann, Stettin . 
Weiss & Co , Hamburg, 
Franz Fagnoul , Weismes. 
Gubener Musikwerke. Hermann Kirsch, Guben 
R. Boocberg, Stuttgart, Hasenbergstr. 105. 
Ed. Gries, Remscheid, Vl eringnausen, Stockden 1!1. 
J. Saarbach's Nacht .• lnh. leon levy, Strassburg 

Guttcnbergplatz 10. 
Fritz Schemm, Kunst verlagsanstalt, Nürnberg. 

Deutsche Grammophon Aktiengesellschaft, Berlin S. 4Z. 
Vertreter werden in allen Städten gesucht. 
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Säcbsische S~- uM Federstahlwarenfabrik 
Emil Riedel, Chemni1z, Lessingstr. 2 

. ·-
Zugfedern für Phonographen u. Uhrwerke 

Fn~onuierte Federn aus flachem 
Bandstahl in allen Formen und Biegungen. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in ltervorragendst~r Qualität. 

Phonographenwnlzen-Fabrik 

,,ATLAS'' 
Düsseldorf. 

Iserlohn Gesellsoh. mit 
beschr. Haftung 

TolegrFe~;~:~::~= 25t.uas". ~~r.t~~~~~~~~t:I~J~~a~a~aaaa~ 
Vertreter für BERLIN: ..., ~ 

Carl Drissen, Berlin S.O. ~ Neuheit! ~ 
llelchiorstr. 12. ~ ~ 

" Fernsprecher: Amt 7, No. l3ß67. - ~ Eine deutsche Erfindung! ~ 

Ia Sta~~:~;;~~~;~;'s~~~;latten- lfj ßarJ mand'S paf, filocktn= flügd 8 
A pparnte aller Art liefert billigAr wie II'). ~ 

jede Konkurrenz. W 
1 48 

W 
Industriewerke Süderland, Mühlen-Rahmede1.w.

1 
~ nur la;Jg m Der ~ 

Vertretern M'lssennbnebmcr überallges. w 0 I 0 c k e n = F I ü g e I .... 
~============-~· G ~ 

Membranen. ~ passt ~ 
Aufnahme u. Wiedergabe 
jn jeder Preislage. AllcBe
standtcile. Pat.-Neubeiten I 
Spinnen-Stifthalter. Neu: 

Konzert-Schalldosen für Platten-Apparate 
u. Phonographen. Max Stempfle, Berlln 26. 
--------------------------

--------------------------
t!! diS O ll•Phonogrophen· 
~-------- :: 6uf3rekords 
fdlallen über die ganze Welt. 
Die neuen Ord1eller•6nrtgu{!rekords 
find wirldiche ffiufik f. ffiuHI!Iu:nner. 

Deutfeite Edison • i=abrikniederlage: 

:1.eh.Detmering, Eamburg 3 

~ ins kleinste ~ 
fJ Zimmer ~ 
t;j und hat infolge seines kreisrunden ~ 
Q;;j Resonanzbodens die Tonfülle eilles ~ 
~ erstklassigen ~ 
~ · Salon= Flügelso 8 
~ Zu beziehen durch die l.,ianollandlungen oder direkt von dem Erfinder ~ 
Cij und alleinigen Fabrikanten ~ 

~ Kaiser!., König!., Orossh Badischer und Hessischer Hoflieferant. ~ 

G~~~~~~~~~~~~IGQGG~~~~G~~~ 
• 
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Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H. Krefeld. 
London Jewrystreet 9·10. 

Empfehlen : 
I. 3 neue Pbonogx·aphen-Typen 

II. 4: neue PJattensprecbmaschinen, nichtautomatisch und automatisch. 
III. Normal Hartguss-Records. 
IV. Kleine und grosse Blanks und Records. 
V. Spezial-Aufnahme, Duplikat- und Abschleifmaschinen und alle Zubehörteile, 

alles in bester Ia Qualität und Ausführung zu staunend billigen Preisen. 

Fordern Sie unsere Preise und Abbildungen. 

Grösste deutsche Phonographen- und Walzen-Fabrik. 
•' ' I • • _.,;,;; ·~;.r t ',• ···... II ~ ' 'a ;· ' , • - . . . . -- , ' , r ... · .. ,, .. r '.. ·'· 

Zum Abschleifen 
von grossen and kleinen Phonographen -Walzen 
empfehlen wir unsere neuasten und bost konstruierten 
W alzenabschlcifmnschinen in verschied. A usfiihrungen. 

Friemann & Wolf, Zwickau i. S., Metal1warenfabrik. 
lländler hohen RabaLt. 

Btrlin W., J:tipzigtrstrasst 19. 
U nscre neucn Modelle 
sind jetzt in tadelloser 
Ausflihrung lieferbar. 
Wunderbare TonfUllc. 

Billigste Preise. 
Kataloge st~hen zur 

Verfügung. 

Oesucht 
werden grosse 

mechanische Werkstätten 
oder 

Metallwarenfabriken, 
welche grgen Licenz die Borstellung eines 
durch In- und Auslandspatente geschützten 
Artikels der Sprecbmascbinenbranche über
nehmen wollen. Es wird für den, einen selb
ständigen Handelsartikel bildenden, Gegenstand 

ausgeclehnte Reklame von Seiten des 
Suchenden 

ins Werk gesetzt werden. Gefl. Adressen 
unter P. G. 1287 an die Expedition dieser 

Zeitung erbeten. 

~-------------------------------· 
'' . 'I •••• • .•' ·•o , ,_ o•.~• , , ! ' •• .,· ."... o ".\ • t,.• •• '"• ·•,• '•0' ~ '·• .~. ,, ' 

• ·,, •. ,' ·' 1 ,•,. •• ~ ,,•:,· • ,..\,,,. •· ·1fr'··,.,.;.o,,,1 r..;..~ r·····~···~·· ~~- .. \•,. 11. 1 , · •. , , , , 

• t • • .. ~- -.·,'·.:/ ••• ; ·:-·-: ••• :: ••• ~·\ ~--~.'·. ··~·J:-~·--.?··..:;:r;·-~"~-!t.":.~~.&-.:;·.-:..~_· ....... ::-.lJ' • r~-itr'f"~?" ..... ~ , ... ·.:,:.~\· .···. }"J'""'.; ...... ·.·_ .• y '\. . \ . . 

lDterDitioD~l Ph@no~raph Com1~1D1 
Julius Wall 

Berlin N.O., Landsbergerstr. No. 46 47. 
Weltbekannte Fabrik 

erstklassiger 

Phonograph an
Walzen. 

Die noueslcu Aufnahmen 
nncb neuom Aufnahme
Verfahren (Orchester, Ge
sang etc.) sind 1111 ver-

gleichlieh schön. 

Phonogr. Apparate, 
verschiedene neue Modelle 

zu miissigen Preisen. 
Man verlange neue Kataloge 

uncl l'J.'eislisten ! 
-....... . 

· •r•• • •' _•,: ·-· .... ,, •,• ... ~-~ ~· , ..,. .• , r , '""i'': . , ~ .,_ . .,, f' •• , ... ., ,• • 't • ~-"'." ". :" ••• '-''"<or.'"' '' • ' , ~. . •• - • --' r .. • ~.. . ~ • . '• 
' • •• • . ~ • • • • -· . • . . • • ·l. ' • ' . ' 

. 
• ' 

I 
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• No. 48. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

(1 /3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

Berlin, 2. Dezember 1903 • 

Er•te Auegabe 
(alle 14: Tage, - die geraden Nummern) 

Offlclelles Organ des 
"Verbandes der deutseben Phonographen-Industrie". 

Pacbblatt für die Gesammt-lnteressen der Phonographie. 

Zweite Au$gabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummem) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaachlnen und andere A.usrüstuniS· 

gegenstünde für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlln W.50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

(London E C, ll8 Holborn, E. Oppenhei m.) 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr ,. 2,

für das Inland und 
Gesterreich-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

-
Postzeitungsliste 6806/1903 

- ... ' - '• ..... '... --J . ~ - ' .I. • •, • 

~~~~.........;;:___~ Ornantentierte 
Leisten 

aus massivem Holze 
in Rotbuche, Eiche, Nussbaum, empfehlen als Spezialität 

Cyriacus & Nötzel, Lei:pzig-Plagwitz, Holzbearbeitungsfa-brik. 

Popper & Co. 
Leipzig, Reichssir .· 33135 ... ~~."d 
Corona=Sprechapparate 
====== Corona=Automaten 

mit Sicherheitsvorrichtung 

Kataloge gern zu Diensten. 

--

• 

' -

• 

tadtllosts funktlonltrtn. ~ -
6uäuscblosu 6ang. ~ 
Uorzüglicbt · mtmbrant. ~ 
Eltgantt 6tbäu~~· ~~~~ 
Solidt 'Konstruktion. ~ -
Stbr billigt Prttst. -
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.I · 
• 

.. 

R. & v. S. No. 23 
Eingetragenes Wortzeichen 

' • I 

Aufsetzen der 
Membrane und An
laufen des vVerkes 
mit einem Handgriff. 
Gerü.uschloses Auf
ziehen während des 

Ganges. 
Mehrere D. R. Pa. 
Mehrer e D. R. G. 1\1.. 
Alle Teile Muster-

srhutr, . 

Adjusting the 
mcmbraneand setting 
clockwork in motion 
by one mo,Tement. ,. 

Noiseless wind ing up 
whilst in m otion. 

Various Patents Re 
gistcred. All parts 

• enregistre 
Man ~ Write • 

• 

ver- ~ for 
• 

lange : Lists 
Preis· 
Iiste 

, 
2 
• 
• • 

and 
: Prices 

No. 46. 

COl)Y ri gllt in d esign. '-'---..;___-:.. _ _:__...::_~_j 
• 

Konzert-Schalldose 
ohne störendes Nebengeräusch. 

Unser "Planophon" ist. nach eigenen 
Patenten konstruiert und weicht voll· 
kommen von anderen Platt en-Apparaten 
ab. Allein-Verkauf für verschiedene 13c· 

' ' 

Concert souoder 
without disturbing .secondary 

zirke ist noch zu vergeben. 

Our ,,Pianophon" is constructed undrr 
our own patents and d · ffcrs tbrougbout 
from other disc-mnshincs.- Sole agencs 
can still be awarded for several districts . 

.. 
' 

• 

• n01se. 

• 
Berlin S~O. 33 • 

• • • ' t ' • 

. .. - - ' 
. . . 

.. \·.·· ·l 'flli!l' · . ..... 1.,,' "' • 

Allgemeine Phonographen-Oeseilschaft m. b. H. Krefetd. 
London Jewrystreet 9·10. 

Empfehlen: 
I. 3 neue Phonographen-'rypen 

Il. 4- neue PlattensprocJunaschinen, nichtautomatisch und automatisch. 
TII. Normal Hartguss-Records. 
IV. Kleine und grosse Blanks und Records. 
V. Spezial-Aufnahme, Duplikat- und Abschleifmaschinen und alle Znbcl1örtoile, 

alles in bester Ia Qualität und Ausftihrung zu staunend billigen Preisen. 

Fordern Sie unsere Preise und Abbildungen. 

Orösste deutsche Phonographen- und W alzen-Fabri\{. 
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Pbonogra"blscb~ Zdtscbrllt. 
I. 

'Rtdacttur; 6torg 'Rotb giuur, Bulin. 

Kreditgefährdende Aeusserungen. 
Nachdruck verboten. 

an den seine :i\Iitteiltmgen sich richteten, in Ge
sclüiJtsverk.ehr sta.ncl unrl von cUesmn um eine Aus
kunft angegangen war, dnnn nach den herrschenden 
Uopfiogenhoiten erachtet sich ein Kaufmann för \er
pflichLct, soinom GoHclüi..ftsfreundo aur Wunsch mit 
Auskiinften zu dienen. Yor allen Dingen aber sind 
es die A.usknnftsbUl'eaus, denen diese Vorschrift 
(Lhs. 2 des § 824) Schutz gewähren will. Selbst-

Kreditgefäbnlonde A cusserungen sind nach einer Yersutncllich kann sich aber auf die Behauptung der 
neuercn Gerichtsentscheidung nur dann straf~ar, w.enn Wahrnehmung berechtigter Interessen niemals der
!-lie wider bes~eres ·wissen gemacht worden smcl, mcht jenio·o . stützen der wider- besseres Wissen kredit
aber schon dann, wenn sie zwar der \Vah.rlH.>it nicht, gefiUn·dendo B

1

ehauptungen in Umlauf setzt. Im Ge
entsprechen, aber doch in1 guten Glanlwn geschehen schäftsverkehre wird man daher gut tun, sich an 
sind. Der Kaufmann A. in Oh. hatte go~prächsweise folgettele kurze Sätzo zu halten. 
auf eine A.nfrnge über clie Verhältnisse des I-~~ abrikanten 1. Unwahre kreditgefährdende Angaben, die 
B. erzählt, derselbe arbeite schon lange mit starken wider besseres Wissen gemacht sind, verpflichten 
Verlusten und habe die ganze Mitgift seiner !Trau zum Schadencrsatze und sind strafbar. 
bereits zugesetzt. B. stellte dieserhalb gegen A. 2. Cnw~hre kreditgefährdende .Angaben, die im 
.'tral'antrag. indes lehnte das 0. L. G. zt~ Dresden guten Glauben geschehen sind, bleiben selbst dann 
die IOrö:ffnung des rr auptvcrfabrcns ab, weil ß. zwar strn.fhar, wenn clel' 'rater nur in Folge von gL·ober 
die fraglieben Angaben als unwahr bezeichnete, da- J?ahrH\ssigkeit die \\~ahrheit nicht kannte. Zum 
gegen selbst nicht behauptete, dass dor Angeschul- Schadonersa.tzo vcrpllichtet eine derartige in Un
digto zn der Zeit, als Cl' sie machte, von iluyr· Un- kenntnis der Waln·heit g('macht.e unrichtige Angabe 
wahrhcit Kenntnis besessen habe. \Ver mcht er- ebenfalls <lon Tät<'l', es sei denn, dass "er oder der 
weisliehe we:tbre 'l'atsachcn helmnptcl, an die er 1 Empfiinger dor l\J itteiltmg ciu berechtigtes In.t.eresse 
selbst glaHht.} macht sich nur stmfbar, wenn dicso hat." · Dr. B. 
'ra.tsachen geeignet Bind, rincn Andern Yerächtlich zu 
machen und in der öffentlichen :MeinnnR" herabzu
würdigen (§ 186 St.-G.-B.), nicht aber scholl dann. Für 
"'enn sie nur dazu angetan sind. ,.desscn~KJ·cdit zu 
gefäh1·den. '' Cm nnch eine solche Aeusserung <.lcr 
letzter·mt A1·t stral'g·ot'ichtlich Zll ahn<lcn, ist nur er
forderlich, dnss sie ,:-wider besseres \ri~l'cn" ge
schehen sei (§ 187). An diesem Unterschied ist 
auch daiDl festzuhnlten, wenn der Täter nicht bei 
hinlänglicher Sorgfalt sich von der Unrichtigkeit 
dessen, was et' erzählt, lüitte Uberzongen können. 
Urobo F'ahrlli.ssigkeit ist in dieser Boziehung also 

welche Betriebe ist eine Arbeits
ordnung vorgeschrieben? 

Nachdruck verboten. 

Die Schwierigkeiten, die sich der Beantwortung 
der soeben aufg<' warfenon Frage entgegenstellen, 
sind im wesentlichen darauf zurückzuführen, dass 
sich der massgebcnde Gesetzestext in Redewendungen 
hält. für die es eine ausreichende Begriffsbestimmung 
nicht gibt, dos weiteren auf den Umstand, dass seine 
Absicht unYerkenuhar darauf gerichtet war~ dio Ein
fühnmg Yon Arbeitsordnungen auch für solche Be
tdobo zm· Ptlicllt zu machen, die na.ch dem a.llgo
meinrn Sprachgehrauche als eine Fabrik nicht an
gesehen \'VCrden können. Es heisst nämlich in dem 
massgebenclon § L34a Ahs. 1 dor Gewerbeordnung: 

dem bösen Glauben keineswegs gleichzustellen. 
A udcrs liegt die Sache aber, wenn es sich darum 
haudPlt. o b u n d i n w i c f c r u o i n e d o rar
tigc kroditgcfährdcndc Acussorung 
z i v i l r e c h t 1 i c h z u t' L c i s t n n g v o n 
S c h n d e n e r s a t z v e r p f 1 i c h t c. Hier kommt 
zm· Anwendung § 824 B. G .-B .. wo es heisst: 
"vVOL' der \Vahrltoit Zll wider eine 'r atsaoho be
hauptet tmd Yel'breitet. clio geeignet ist, den Kredit. 
eines Anderen zu gefährden und sonstige Nachteile 
fUr dessen ßnverh und ft,ortkommen herhcizufiilu·on . 
hat dom Anderen deu daraus entstehenden Schaden 
auclt dann zu ersrtzcn, wenn <'r die C'nwahrheit 
Z\Val' nicht konnt, aber kormeu ntnss." WUrde also 
iu unserem Jt,alle drr Kaufmann A. den l!,abrikantrn 
B. durch jene :Jlitt!'ilnng an eim•n Drittrn ge~('häcligt. 
haben, so wii1·clo f'S il11n uichL hcii'Pn, wnnn er 
seinen guü•n Glauben nnchwie~c. denn die Pflicht 
zur Ersatzl<'istung l'iir den Scltadnn wiirdc ihn an<'h 
dc.ttm tJ:·cffon, wenn ihm nachgowicscn würde, dass 
er bei Yerkelu·sliblicher H01·gfalt seine Aeussrrungen 
als unwah1· hätte crkPnnen müssen. Aber auch 
danu noch kann er sielt dor zivilreclttficlH'n V cr
antwor-tung entziehen. wenn er zwar fahrlässig. aber 
tloch in Betätigung eines berechtigten Interesses gP
han.dolt bat, also z. B ., wcun m· mit dem Dritten, 

"Für jede Fabrik. in welcher in der Regel 
mindestens zwanzig Arbeiter beschäftigt 
werclon, ist innerhalb vier Wochen nach In
kraftreten cliescs Gesetzes oder nach Er
öffnung des Betriebs eine Arbeitsordnung 
zu erlassen. l!\ir' die einzelnen Abteilungen 
des Betriebs oder für die einzelnen Gruppen 
dor .Arbeiter kUnnen besondere Arbeits
ordnungen edas~en werden. Der Erlass er
folgt durch Aushang.'· 

I )ioser 'Pc-x.t spricllt zunächst von einer l!\lbrik, 
ohno zn sagen. was or unter einem solchen ß otriol>o 
Yerstanden. wissen \\ili. ebenso wie auch sein Vor
g-änger, rlor § 13-t, uud iiberlutu}>t der ganze Ab
schnitt, de1· die "Vcrlüiltn:issc der lt,abrikarbeiter" 
bebarulclt, diesen so wichtigen BegritT auch mit 
keinem vVod.o deliniert. Nm· ein grosses .Merkmal 
wird gegeucn, welches darin besteht, dass als 
Fabrik im , 'inno dieser Bestimmungen nur solche 
T..Tntrm.clunPn <WgosPhen worden sollen, die in der 
Regel nürH.le~tens zwanzig Arbeiter beschäftigeu. 
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Zunächst sind also Yon der Verpflichtung. eine rlas in ihm beschäftigte Personal den Zusammen
.Arl.Jcitsordnung aufzustellen, unbedingt alle solche hang mit dem Handwerk schon mehr oder minder 
Botriebe befreit, die rep;clmässig eine geringct'e Zahl verloren hat. Die Personen, die hier beschäftigt 
Yon menschlichen Arbcitskr~if'ten beschäftigen, mag worden, sind eigentl ich nur dazu da, die Maschinen 
auch gelegentlich, zur J';l'it ihrer Hochsaison, die zu vorsorgen, zu tiborwachen, sio zu bedienen! 
Zahl der Arbeitet eine viel gtössere soin. Auch während im ltamlworksmässigom Bct.ricbe die 1\[a
dort, wo mehr als zwanzig Arbeiter tätig sind, ist scl:U ne nur die 0 olriHin des gelernten Al'beiters ist. 
aber fUr die Anwendbarkeit unserer Gesetzesstelle In cler Fabrik isL die Maschine die J Lauptsache, der 
kein Raum, wenn die Beschäftigung dicsce Leute Arbeiter das /'jubchör zu ihr. im Handwerk über
nicht in den Rämncn der Fabrik stattfindet. Es wiegt die mem;chliche rnHigkcit und dio maschinelle 
brauchen dies keine geschlossenen oder bcdPckten client nur zu ihrer Ergänzttug bczw. zu iheer Er
B,ahrikräume zu sein oder Höfe oder Arbeitsplätze. leichterung. \\~ e1m beispielsweise mithin ein Tischler
die zur :H'abrik gehören, wohl aber muss die BUitte: meister regelm~issig fünftmdzwanzig G escHen be
an der sie ihre Arbeit zu verrichten haben, der Ver- schäftigt, de!'en jeder ausschlicsslich mit seinem 
fügungsgewalt des beteiligten UnternehmeT's unter- Handwerkszeuge a.rbeitet, um das Hnn Ubertrageno 
stehen. Deshalb gel1Urcn z. B. Arbeiter einer grossen Pensum zu erledigen, so kann hier von einer Jrabrik 
Ziegelei, die im Freien beschäfbgt werden, im Sinne nicht wohl die Rodo sein, weil der ga11zc Botrieb 
uuserer Vorschrift zn don Fabrikarbeitern, ni<'ht da- auf die Verwendung und Verwertung mochnischet· 
gegen die selbstäncligen HausgewerbetreibendPn und Hifskräfte, wie sie die Natur zur VorfUgung stellt, 
die unselbständigen Heimarbeiter. Es hat sich an J Yerzichtet oder doch von ihnen nur einen unter
die so Frage eine ganze Kasuistik geknüpft, die mit geordneten Gebrauch macht. Indes ist schon oben 
mehr oder minder grosscr ~ 'pitzfindigkeit in dem angedeutet worden. dass die Absicht des Gesetz
einzelnen Falle unterscheidet, ob <lie in Betracht gebers es ni<'ht war, clie Vorschriften. die dazu 
kommende Person als lrabrikarbeiter anzusehen sei dionen, clie Vorhältnisse der J~,abrikarbeiter im all
oder nicht. Anf die Einzelheiten der in dieser gemeillen zu regeln und insbesondere auf die Ar
Hichtung sich beweganden Iudikatur kann hier beitsordnung zutreffen - dass diese Vorschriften 
natürlich nicht eingegangen werden, das soeben go- nur auf JJ"'abrikon in diesem engeren Sinne 
kennzeichnete -Merkmal dürfte ausreichen, um regel- anzuwenden !::!eicn. Es gibt oine Anzahl von 
mässig mit Zuverlässigkeit erkennbar zu machen, Betriobsunternehnnmgen 1 welche nach dem ge
ob eine Beschäftigung in der Fabrik anzunehmen wöhnlichen f'prachgobrauche nicht als Fabrik he
ist oder nicht. zeichnet zu werden pflegen, nichtsdestoweniger aber 

4-usgeschlossen des weiteren ist die Anwendung in dem Charakter und in den möglichen K achteilen. 
der hier zu erörternden Yorschriften für alle solche die für die in ihnen beschäftigten Arbeiter zu be
Betriebe, die überhaupt nicht dazu bestimmt sü1d, fUrchten sind, denjenigen Anlagen, dio mau üblicher
Rohstoffe oder sonstige Materialien zu bearbeiten weise Fabrik nennt, gleich oder doch sehr nahe 
bezw. zu verarbeitm1, da os naturgemäss im Bogriffe stehen. Es sind dies alle rliojonigon -werke 
dor ]ilabrik liegt, dass. sie eine Erzeugungsstätte und WerksUHton, welche vornehmlich mit Hilfe ma
f'Ur irgend welche Ware sei. Das Gesetz konnt schilloller Kraft botrieben werden, eine grössere 
zwar auch andere Arbeitsordnungen, nämlich solche, Ausdehnung besitzen, infolge dayon der Fabrikation 
dio in kaufmännischen Geschäften zu erlassen sind, Yon SpezialitätC>n sich zuneigen und in welchen des
indes bewegen sich diese Bestinunungen auf einem halb die Arbeiter grösstenteils nur <'ino bogTenzte 
0 obiete, das hier nicht betreten werden soll. Zur Beschäftigung hahen, der sie gchödg obliegen 
]~'rage der Fabrik-Arbeitsordnungen gehört es, dass können, ohne in dem Handwerk selbst eine allgc
ausgeschieden werden alle Unternehmungen, die es gemeine Ausbildung erfahren zu haben. Name11tlich 
mit dC1

1
ll Transportwesen zu tnn haben, also gTosse darin auch untel'scbcidet sich die F abrik von dt'lll 

Speditionsfirmen, Rhedoroien fUr clie Binneuseil i l'ffallrt handwerksnüis~:ligon Betriebe, dass j 11 der orstcr~JI 
(das Seeschifffahrtswesen nutersteht der G owcrbe- das Prinzip der Al'beitsteilung herrscht, w}ihrend dtc 
ordnung überhaupt nicht), H.estaurants, Hot<'h,: und letztere el'fordcrt, dass der einzelne allen Vor
dergl. mehr. Es ist oben als zum Wesen der ]l,a,brik richtnngen gewachsen sei, clie erforder'liclt sind, um 
gehörig angedeutet worden, dass sie sich mit der aus dem Rohprodukte den gebrauchsfähigen Gegen· 
Produktion yon \Varen zu beschäftigen hat. Dies stand herznstrllrn. J)er Geselle, der in ein~t· 
aber ist natürlich nicht das <•inzjge :ßlerkmal. denn kleinen Tischlerei tätig ist - um bei diesem Bei
dasselbe ist ihr auch gemeinsam mit den handwerks- spiele zu bleiben - mnss imstande sein und llötige~t
mii.ssigen Betrieben, von denen gerade doch die falls sich auch dazn vorwenden lass<'ll , da~ rr dte 
li1abrik sich .rechtlich und auch in unserer Beziehung Bretter zuscJmoido: aus denen cü1 Hpind gomaclll 
unterscheidet. Es kommt mithin :für unsere Aufgabe werden soll, dass er s·io hoble, dass er· überhaupt 
vor allen Dingen darauf <tn, mit tunlichster Kla.l'heit an ihnen und mit ihnen alle diejenigen Manip~la
dio Grenze zwischen B\1hrik uud Handwerk zu tionen \ornolunr. sie in allen den f3tndien bearb01te. 
zichou. soweit es sich darum handelt, oh eine Arbeits- die das Rohholz durchlaufen muss, bis es zUJil 
ordmmg aufzustellen ist oder nicht. N'un geht die Spinde fachgenüiss zusammengefügt ist. Der AJ'· 
mas ·gebende Iudikatur in wesentlicher L.;ebrrein- beiter in der Fabrik aber wird auch, wenn er _da~ 
stimmung davon aus, das · als Fabrik anzusehen ist Tischlerhandwerk gelernt hat, immer nur zu e1nc1. 
ein gewerbliches Unternehmen, das sich mit der ganz bestimmten einzelnen Verrichtung verwendett 
Produktion beschäftigt, das aber in Ansehung auf der eine schneidet die Bretter, der zweite hobel [ 

~--~ 
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sio, der dritte fUgt sie zusammen, dem vierten liegt steht vor allen Dingen nicht der Aufsichtspflicht 
es ob, sie zn polieren und dergl. mehr. Doshalb LUld tlem ALtfsichtsrecht den Behörden. Wo aber 
können im Ji'abrikbetriebe auch tmvolilmmmen aus- die VorbedingungeJ) gegeben sind, bei der-en Vo!
gebildete Gehilfen, ja oin~ach~ Arbe~te~' verwend~t h~:mdens?in eine Arbeit~ordnung :·om .~esetze vor
werden, selbst dort, wo sw mcht led1gHch das Be1- langt Wird, da muss s1o auch emgeführt werden, 
werk einer J\iasohine sind, während in der vVerk- andernfalls der Unternehmer hierzu von der Be
sWtte des Handwerkcrs hiervon nicht die Rede sein hörde angehalten, ja nach § 145 Ziffer 5 deshalb 
knnn. Zmn vVeson eines fabrikmässigen Betl'iobos sogar mit einer 0 eldstrafe bis zu 300 ))fk. tmd im 
gehört daher - um es uoch einmal zu betonen - Unvermögensfalle mit Haftstrafe belegt werden kann. 
die Durchfühmng des Prinzips der Arbeitsteilung. Dr-. B. 

Des weiteren ist aber eine solche Fabrik nicht ==~--===-...."""~=========~ 
ZLl denken, ohne dass in ihr mechanisclle Kräfte, 
wie die Dampfkraft, die Elektriziti:it, Wind, Wasser, <ieräuschloser Aufzug bei phonographischen 
l..~nt't und dergl. dienstbar gemacht würden. Auf Apparaten 
1lieses Moment legen gerade die einschlägigen Be- • 
stimmnngen so viel Gewicht, dass sjc auch Hiitten- Wenn man phonographische Apparate nicht 
werke, Bauhöfe und Werften im Gegensatze zn dem a.Uein in Familien sondern auch bei Vorführungen 
;lllgemcinen Sp1·achgebrauch zu den Fabriken in Gesollschaften oder öffcmtlichcn Festlichkeiten in 
zählen, ebenso auch solche Ziegeleien und Brli.che Betrieb setzt, so ist os natürlich von erheblicher 
und Gruben, die über Tage betrieben werden, wo- vYichtigkeit, dass der Federmotor eine möglichst 
fern in ihnen die Arboit nicht bloss vorübergehend lange Spieldauer gesta,ttet, damit das immerhin 
oder in geri.ngem Umfange stattfindet. Endlich muss störende Aufziehen vermiotlen wird. Abm·- ·noch 
noch auf eine Besonderheit hingewiesen werden, eine andere Eigenschaft der Apparate wirkt 'in 
durch welche sich die Fabrik von der Werkstätte gleicher Richtung, nämlich diojMige, dass der Auf
des Handwerks unterscheidet: Diose ist darin zu zug möglichst geräuschlos gehandhabt werden kann, 
llnclen, dass der Unternehmer eines J1'abrik.betriebes denn wenn beim Aufziehen kein oder nur wenig 
sich regelmässig d~auf beschränkt, den letzteren zu Geränsch entsteht, so ist es möglich, den Apparat, 
leiten tmd zu llberwaclten, ohne an den t echnischen vYäh:rend ein Stttck gespielt wird, schon wieder auf
Arbeiten, die daselbst zu verrichten sind, sich selbst zuziehen, sodass auf diese Weise eine Unte.r
~u beteiligen. Der Meister al'beitet mit seinen Ge- brechung vermieden werden kann. Dazu ist es 
seHen zusammen, er flUn't den Hobel oder das natürlich erforderlich, dass der Aufzug an dem 
sonstige B andwerksgerM ganz ebenso wie sein ontgegengeset~ten Ende der Aufziehfeder liegt wie 
Gehiilfe und ist aus naheliegenden Grünelen bestrebt, der Antrieh und ausserdem muss die Reguliervor
es ihm hierbei sogar zuvorzutun. Der Fabrik-! riclltLmg eine sehr gute sein, damit während cles 
bes.i tzer enthält sich solcher .. Arbeiten, weil seine Aufzielleu seine Verändenmg de.r Tonhöhe vermieden 
Tütig.keit ~sorbiert wird durch die Kontrolle, die wird. Dio neueren phonographischen Apparate 
er auszniiben hat, durch clie \i\Ta.hrnehmung der all- zeigen das erfolgreiche Bemlilien, in tlieser Richtung 
gemeinen grossen geschäftlicl1en Angelegenheiten- Verbosserungen zu ej·zielen. Verselli.edene Kon:. 
Obliegenheiten, die ihn darauf verweisen, sich des stntktionen haben das Geräusch heim Aufziehen, 
Eingreifcns in die I~inzelhoittm des Produktj.ons- das eine. Folge der unvermeidlichen Spenklinko ist, 
ganges zu onthaJton. fast völlig beseitigt. ln dieser Beziehung ist eine 

Fasst man das Gesa,gte zusammen, so gelangt neue Konstruktio11 yon grup.cllogenclor Bedeuttmg, 
man dazu, dass bei einer Fabrik sich regelnlässig welche von A. Lowitz, Gitschinerstr. 91, auf cle.n 
folgende :ß[erk.ma.le vereinigt finden ffiltssen: 1. At·- 1\Ia.rkt gebracht wird. Eier ist eine Sperrklinke ftir 
bcitsteilung zwischen der vorwiegend leitenden nnd clen Aufzug überhaupt tiberflüssig, indem die Ver
kau fmännischen 'rii.tigkeit des Unternehmers einer- bindung zwischen Schlüsselwelle und Federwelle 
seits und der technischen 'f~ttigkeit des Arbeits- nicht dm·ch Zahnräder bewirkt ist, sondern chrrch 
POt'sonals, 2. Arbejtsteilung unter den G ehülfcn, tlas als Sclu·auhe ohne E.ncle oder Schneckengetriebe 
8. oine Arbeit,erz~thl von rcgolmäSsjg zwanzig Per- bökannte Könstruktionselcment. Die Schraubeolme 
sonen, und 4. umfangreiche Verwendung von Kräften Ende sitzt auf der Schlüssel welle, und das in ·~li.cse 
Und ArhoitsmaschinM. ]fit solchen J3etricben ist eingreifonde .LJaltnracl auf der . Federwelle. Die 
naturgem~tss meistens eine grosse A nsclohnung und clieser Konstruktion zu Grunde liegende Theorie 
zugl@ich auch eine erhebliche Prodttktion YCr- des Keils gestattet hekf~nntlich mu· eine \Virla.mg 
l~tlnclen, allein mu,n wird clies nicht zu den wesent- in einol' bestimmten Hichtung. Ebenso wie der Keil 
ltcbsten Merkmalen rechne11 könn~n. wohl die Last hebt.,· abor clie Last den l!'cü nicht 

Nur solche Bet.riebo also, die den soel>en ge- zurück<lrlicken kann, so kann wohl der Antrieb der 
kennzeichneten VoraussetzttUgon erttsprechen, mUssen Schneckenwelle das Zahma1l umdrehen, aber nicht 
nach dem Willen des Gesetzos eine Arbeitsordnung da,~ Zahnrad umgekehrt die Schneckenwel'le zurück
hauen. Es ist naMlrlich niemandem, der im Sinne drehen, und so ist l>ei. dieser neuen Konstn1kti.on 
des Gesetzes keine Fabrik hat, verwehrt, ttuch oine der Sperrklinke ähnliche Vorrichtung nnr 
S~inerseits eine Arbeitsordnung aufzustellen, allein zu dem Zweck vörha~clen, chmüt nicht durch 
dtese ist dann weder in A.nsehnng der Formen, falsche Handhabung die Knrbel in verkehrter 
n?ch des Inhalts, noch ju sonst einer Beziehuug an Richtung gedreht werden kann, wodurch ein Ent
die .gesetzlichen Bestimmungen gebunden, sie unter- spannen der Feder 1.mcL d:ie JYi öglichk0it eines Aus-
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~ Nehmen Sie Die billigsten und besten Nadeln 
~ . unbedingt I NT ER ES S E -
z an meiner Offerte für für alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
- PLATTENSPRECHrtASCHINEN meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 
-· SCHALLDOSEN etc. bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
P Streng reelleBedionung, entschieden billigsteP1·oiso, Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
~ bei eleg. und tadelloser Ware. und Preise. 
~ H. BURKb, WIEN 1!1, ,t-lE<9ER_~foSSE 17. Licenz zu vergeben. 

- S. Traumüller, Schwabach • . """"""""""""""""""· I Ich frabriziere wöchentlich ca. I •MMMMMMMMMMMMMMMMM ... e 

I Material und Sie kaufen am billigsten bei mir, weil die 111
1 

Pathe-Atlas I I Qualität der Nadeln die ablolut beste ist. I I • I 
I Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reiogruber I 1 Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnehmbarer I 
I Schwabach-Ba,~ern. I I Unterschied zwischen persönlichem Gesang I 

~ · und Originalmusik. 
•""""""""""""""""""•! I 

• . ~ • - ....... , - . ·~·~:: 'f:"·. ::-;=:-: ._., .... ; - -{.., . ;. ,...__:: . - ... ~ ·-
' ......... -· I Deutsche Künstler, Deutsches ?rchester. I 

1 Phonographen-Walzenfabrik ,,Atlas" 1 
I Diisseldorf. 1 
1 Vertreter für Cöln: Julius Sitt, Waidmarkt 13/15. I 
1 Vertreter an anderen grossen Plätzen gesucht. 1 
I Kataloge mit niedrigsten Preisen auf Wunsch I 
1 gratis zur Verfügung. 1 

N A.D ELN für Pl~tten-Sprech-
maschmen aller Art ---·..-a--in versc-hiedenen Sorten zu biJiigsten Preisen 

für Gro s sisten, E xporteure und HändJer. 
-- Muster kostenfrel. --

CARL OEYER, AACHEN. 
. -
.': • • • . • ., •' '. I • . . -· . - ,. -·. ,. •.. . .•••. 1-1( ,...JO,. 

,,·· .•.·'-;, ~:' ·! ..... ; i 1 •·t·'• ·-, .• - .~ .. -~·:·t·· · '\ -·~"'J' ....... "" ... """"e-."" ... " ... " ........ 
: - - . . • ,.,.,_ ; ' '. - . . . ,_. ! '-:. • .,._ . 

I Plattenapparat "Cochlea'' ~iatt~~;~pa~a~~sgebendem fachmännischem Urteil der jetzt vollkommenste 

" 

D. R. 0. M. 

ges. geschützt. Wirklich erstklassige Präzisionsarbeit neues ter Konstruktion; lautloser 
Gang; spielend leichter Aufzug ; beim Aufzug während des Spiels wird der Ton 
weder erscoüttert noch beeinträchtigt. 

Eng!. Patent. 

Concert-Schalldose, von keiuem andel'en Fabrikat erreicht, verletzt kein 
bestehendes Patent. 

Werk und Membrane erzielen eine bisher nicht gekannte Vollkommenheit 
an Tonfülle und Wohlklang. 

Ausstattung solide und elegant. F rompte Liefsrung. Preise mässig. 
Bitte überzeugen Sie sich durch einen Versuch von der Reellität meines 

Fabrikats. Bei Nichtkonvenienz Zurücknahme u. Erstattung des vollen Kaufpreises. 

H. Lowitz 
B E R L IN, Gitschiner=Strasse 91. 

I 

I 
. . . ·- ... , . ~ ' ...... ·-~tt.,~' -~ ..... ' .t-'f" • .,...JII;~ ~~i· ...,,!.. : ,lf. ~ ·J ~ : ' ., . ~ ' . .. ..... ' .. -.... ,".."' ... ~ , ... . . ' 

~ . ~ " . . 
' Y r ,..,- > ~ I'' • • 0 <"".., ·~0/!J .. . 0 I . . . ' ' ... ·•• .. .-.-~'":"~ ·. '{ ........ J\:.. . ' 

€xttlsior=Pbonograpb~n und Walztn. 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als erstklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
· Export-Musterlager: 

Berlin . S. 0., Carl Orlssen, Melchiorstr. 12. 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstab 47. 
London E. C., Albert F. Vlscher, 

Hatton Garden t 7. 

'. 

Prä.miirt Zwiokau 1900, Dessau 1901 
und goldene Medaille Kaiserslautern 1902. 

Walzen 
Blanks und Recow-ds 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdspraGhliche Piecen. 
Preisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Excelsiorwerk, G. m. b. H., Köln. 
# ' • • •• '. ..... . . . 
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Kataloge 
gratis. 

WeJt·Lyra, J\\odeU 2 a. 

Czarnikow's 
billige erstklassige 

Phonographen 
mit sensationellen Neuerungen und 

5000 

,I . -·.-· . '• •, 

neu aufgenommenen Künstler-Triumph
Records, 

unerreicht in WobJklang und Tvuauaaw 

\ 

• 

bab~n d~n w~umarkt trobtrt. R.eproducteur, 11\odell 20 

Massenfabrikation von Membranen, Conussen, Zink und Allunuinium•Trichtern. 

,. 

elegr.:Adr . s· d & r:t "k B Ii s w ''7 K b t t 7' uegrUtidet . ,,Indicator'' Je ermßßß '-Zßtßl OW, er n • • '*' , reuz e gs fQSSe • 1884. 

»J;1::1:~n. PatBnt-Phono[raphBn-Fabrik J~r ;g~s~. 
Felix Schellhorn, 

Kurflirstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfürstenstr. 44 
Sohellhorn's Stentor-Records übertreffen alle bisherigen 
Walzen an Klang und Lautstärke ganz bedeutend. 

A.bsclaleifcn uucl Neubespielen von Hnrtgusswnlzen. 
Specialität: Duplicirmaschinen eigenen und aner-

kannt besten Systems Man verlange Kataloge. 

Phonogra}'hen und Walzen 
22 versollledene Mo d frll e 

'Von den 
Billigsten 
' bis zu 

den 

Eigene 
und 

fremde 
Ia 

Theuersten Fabrikate 
' zu den billigsten Originalpreisen. W 

. bespielte und .J31anco-Walzen, }'rospekfe 
gratis. 

Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co." Berlin, Ritterstr. 77 D 
* Engros * Fabrikation * Export. * 

"'·. . . .. 
-'f.J: ·• I ' ' ' 

rt:P =~~t,·""·:"· ·:"'~·.. . .~, ·. • ' - • • 4 
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Phonographen-Warzen~ . 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apoida. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 44. 

Blanke W atzen, eigener .Fabrikation 
in hervorragender Qualität. 

Platten=Sprech=Maschinen, 
Solide Werke, elegante Ausstattung, 

prachtvoller Klang, vorzügliche Schalldosen, 
Phonographen. 

Bespielte W atzen, Edison und Columbia~. 

Walzen. 
Alle Zubehörteile. Preislisten gratis. · 

Reelle, coulanto und prorote Bedien]lng . 

Adler- Phonograph Comp. 
Berlin . S.W. 

Oranienstrasse IOl/ 102. . 
• ' "'r . . . ~ . .. . ~ . ~~ . ··~- ' ,. ....,_ • .~~l.tT • ..-, . . . . • ' . • ·r:r-·· • t . """'t., • • I} ., . .. ,_;. . • .. ' ··~""' .. ' . ( . . . ) . . : ' . ' •, . ~. . 

~~~~==~~~~~~~~----~-======================~ I Musikwerke. 
~ .. •-: ., ·····. .. ~ '·· ' • 1'1: ' ~lf, 1 · • .,, l : 

L ' ~ . ' ;.; Ir / ' .. •• ... . . 

ac Schatullen, Automaten, Orchestrions, 
Sprecbapparate, Zierschränkchen. 

• 

I 

. 

' 

• 
• 

I 
I 
> 
I 
' ' I 
\ 

~ 
I 

• 
' . 

S! 
CJ Solide, dauerharte Konstruktion. ZJ i 

Geschmackvolle Gehäuse. ~ · 
Besonderer Vorzug: Geräuschloser Gang. 

Neue zum Patent angemeldete Schalldose ohne j~des Nebe~- t 
geräusch. -- Anerkannt beste Präzisionsarbeit, trotzde~1 ·&W 1 ; 

konkurrenzlos niedrige Preise. ,. 
"'"""""' .•. ~ ... .... ,.: ... ..m.... . """"· Man verlange ausführliebe Spezialprospekte.. ·. ~ ftl. 

·-=';-.........;...__s;;.Y:.;;m~p;.;;;.h;;;,;, 0~;;.;~;.;.;~~·1;J;~.;.;re;.;;.eh;.;.;a-.P P~;,;., a•ra;.;.;t..öN.;.;o-. . .-u... -·-.._. V ertric b d ur eh die Mitglied er d . S ymphon i o n-Syndi ka ts. ftl .' 
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hakens dor Fecler im Gehäuse bewirkt werden 
könnte. 

Interessant ist es übrigens, dass wi:r in kurzer 
Zeit zweimal Gelegenheit hatten, auf die An
wendtmg des Schnrckengetriobes bei phonogra
phischen Apparaten h i nzmveisen. Die J~oser worden 
sich erinnern, dass wir kürzlich bei Be::;cllt·cHn1ng 
des neuou Li:ndström'schon \Yalzenphonogl'aphcn 
dara-ur hingewiesen haben, dass hier das Kon
struktionselement Hchneckengetriehe mit vorzüg
lichem Erfolg ausnahmsweise eimn~l in umgekehrtem 
Sinne in Anwendung gekommen ist, indem hioe durcl1 
eine sohr grosse 8teilheit und leichtem Lauf der 
Gleitflächen der Rehnecke die :Möglichkeit 
erzielt worden ist direkt durch das Zahnrad dPr I 
Jangsamlanfellclen 11,cderwelle den sohnollen Gang 
der Schnecke auf der Hegulator-Wolle zu on·oichen. 

Riesen-Membran für spindellose Phonographen. 
Die Bemühungen, den einfachen billigen Wieder

gabe-Phonographen in seiner Tonstärke und Ton
so11önheit zu Yerbesscrn, verdienen 1mter allen Um
ständen Ermutigung, gerade weil naturgcmäss hei 
den billigen Preisen gewöhnlich nicht vjel Wert 
auf sorgt'H.ltige J\Iontiernng, J1JI'probung nnd Aus
scheidung der fehlorhal'ton Exemplare gcl<'gt wird. 
:J'Ian sollte das System. welches an sich ohne 

Zweifel gut ist, dazu benlltzen, dass man ausscr 
den bilJigsten oinen wenigstens doppelt so hoch im 
Preise stehenden Apparat baut, clor eine tadel
lose Wiedel'gabo ermöglicht. Hierzu gehört in 
cr:;tcr Linie naturlieh rine gute 1\lcmbra.n und e~ 
i~t sehr bemerkenswert, <lass seit ktn'7.em von der 
Jl'irJIHt JVL Htompfle, Bm·lin S.O., A<lalbertst.r., eine 
1\lembran YOn ganz be!Jondors gr'ossom Durchnwsser 
cingcflthrt ist, nämlich 60 mm. Die nachstehende 
Abbildung zeigt die Neuheit in natiirlicher Orösse. 

Alle Dimensionen sind so gewählt. dass tatsächlich 
ein<' erhebliche YerhesRcrung an Tonumfang und 
'"Ponschönheit erreicht wird. Wi:r können nnl' em
pfohleJ1, den Artikel aufzunehmen, besonders da er 
<mf alle vorhandenen A11parate passt und die Um
wechselung einet· alten l\lcmhran durch diese neue 
d<'n '\Viedencrkäufern immerhin einen l~xtra
vet•tlionst ermöglicht. 

W. Bahre, Deutsche Phonographen-Werke, Berlin S.W. 29. 
---- gegr. 1892. ,__ __ _ 

Scballplatten=Apparate 
Type "Barophon" ohne Konkurrenz I Fordern Sie Abbildungen und Preise 1 

Schallplatten 

- Original = Bdison 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten Händlerpreisen. Coulante Bedingungen. 

Ka1t:io~eu~;~:~-~.alf~~~~o. Viele Neuheiten! 
=================== 

Duplicirmaschinen 
eig. Systems I 

• 

Bxcelsior-Piatten.Apparate 
8 verschiedene Modelle. 

Anerkannt beste Präzisions-Arbeit, geräuschloßer Gang, neue verbesserte 
Konzertscballdose, eigenes System; Automat mit selbsttätigem Rück

transport der Schalldose. 

-. ,., __ 

Alleinvertrieb für Deutschland: 

ADOLF JANSSEN, HAMBURG 
Gr. Burstab 47. -

Blank· alzen 
- von Fachleuten als bestes Fabrikat anerkannt. 

Feinste Politur -- ohne jedes Nebengeräusch. 

B. LADBWIO & Co., Rathenow a. 

-
H. 

•i=============================================== 
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Die Quecksilberdampflampe und ihre 
praktische Bedeutung. 

ziemlich ähnliches weisses Licht zu sta.nde kommt, 
in welchem man, ebenso wie bei diesem, alle ver
schiedenen Farben erkennen kann. Wenn auch im 

(Nachdruck ver11otcn.) Lampenlicht vorbältnismässig mehr rote Strahlen, 
Ohne Frage ist es der amerikanischen Wcsting- im Bogenlicht mehr blaue Strahlen vorhanden sind, 

house-Gesellschaft gelungen, nach den von Jlewitt im Gasglühliebt verhältnismässig mehr grüne, so 
angegebenen Verbesserungen der Quecksilberdampf- sind doch alle diese Farben in allen diesen Licht
lampe eine gewisse praktische Bedeutung zu er- quellen enthalten. Wenn man einen roten Gegen
teilen. Diese Lampe kann vermittelst einer be- stand und einen blauen und einen grünen in irgend 
souderen Schaltvorrichtung nach Belieben sofort zum einer dieser LichtQuellen betrachtet, so finden sich 
Brennen gebracht werden, und giebt mit dor ge- die roten Strahlen vor, welche allein der rote Ge
wöhnlichen, in den elektrischen Leitungsnetzen herr- genstand reflektiert, die blauen die von dem blauen, 
sehenden Spannung einen Liebtbogen von ungefähr und die grünen Strahlen die von dem grünen Ge
einem Meter Länge, in der die Lampe bildenden. genstand zurückgeworfen werden, und wir können 
zum Teil mit Quecksilber geflillten Glasröbre. Da demgernäss alle Farben unterscheiden. Man er
das Licht nahezu kalt ist, giebt es ökonomisch einen innert wohl, dass in der alten, jetzt noch wenig 
sehr guten Effekt, - aber, und dieses aber ist gebräuchlichen Gasschnittbrennerftamme, grüne und 
leider sehr erheblich, - es eignet sich nur für ver- blaue Farben nicht sehr gut unterschieden werden 
hältnismässig wenige praktische ~wecke. - konnten, und ein ähnlicher Mangel, aber in sehr 

Das L icht unserer gewöhnlichen Lichtquellen, erhöhtem Masse. haftet der QuecksiJberlampe an. 
ausser dem Tageslicht auch elektrisches Bogen- Das Licht des Quecksilbe-rclampf-Lichtbogens hat 
licht, G lilhlicht, Gaslicbt, Gasglühlicht, Oellampen, das Spektrum des Quecksilbers, und dieses Licht 
Kerzen ist stets nahezu weiss, das heisst, es ent- besteht nicht wie das der Kohle und anderer Licht
hält die Lichtfarben des Regenbogens in einer quellen aus einer sehr grossen Anzahl von Liebt
solchen Mischung, dass alle verschiedenen Ji.,arben II strahlen verschiedener Wellenlänge, dio demnach 
desselben vertreten sind, und ein dem Tageslicht über das ganze Spektrum verteilt sind und im 

• ._.._.._.._. .... ._. ........ ._. ......................................... ._. ........ ._. ........ HHH._.H.-:t::-tMc-G~a 1 Die Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe, 1 
I (alle 14 Tage) 
I kostet durch die Post bezogen für ein ganzes Jahr nur 50 Pig. I 
1 (Postzeitungsliste 6307) I 
1 für Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland jährlich Mk, 1,60i ir 
1 (durch die Expedition). 1 ............................................................................................................................... 
~~~~~~~--~~~------~~==========~ {!! di § 0 ß •PhOnographen• Vogtländische Musikinstrumenten.-

.... 
1. Engros· un4 Exportbaus 

wünscht m.leistungsfähigen Schallplatten
fabriken in Verbindung zu treten und 
erbittet detailiertc Offerten unt C. H. 620 

-
an die Exped. d. BI. -

Phonographenwalzen -Fabrik 
,,GOLOID!" 

Oa.rl Sohrotz, Oöln-Deutz 
empfiehlt als Spezialität 
H. bespielte und Blanko
Walzen in I a Qualität 
D.H.P. No. 147289 unzer
brechlich beim Einsetzen. 
Ebenso gewöhnliche Nor
malwalzen zu billigsten 

Preisen. 
Patentmusterwalzen gegen Einsendung vou Mk. 1,50 

lranco. 
Catalog cratis zur Verfügung. 

~----- :: 6u(>rekords Manufaktur 
feitallen über die ganze Welt. C. A. Götz jr • 

Wernltzgrün I. S. No. 91. 
Die neuen Orcheffer•oartgubn!kords 111 t p · 1· t t• f k 
lind wirklichemunk f. ffiullkkenner. us . rets IS en gra IS u. ran o! 

~===========-Deuffche €dlson • Fabrikniederlage: -

S.eh.Defmering,namburg 3 

nematograp en Licht b ilder-, 
Pro e k t i o n a rate. 

c~~ 
Gegr. 1854. Ed. Liosegang, Düsseldorr 50. 

... ~;:::;::=::;:::;::::=~ 
KouJmrrenzlos billig I 

I a Stahl-Nadeln für Schallplatten
Apparate aller Art liefert billigAr wie 

jede Konkurrenz. 

Industriewerke Süderlana, Mühlen-Ralllnedel.w. 
Vertreter u.Massenabnehmer überallges. 

Membranen. 

Grösstes Gra.mmophon-Eta.blissement 
a.m Platze 

M.. Poliakin, Odessa 
Pnssage 34 (Süd-Russland). 

Beste u. billigste Bezugsquelle f. russische 
Händler. Preislisten u. Catal. grat. u. franco . 

Membranengläser und 
Glimmer (Mica)• Membranen, 

brauchbare Qualität, fertigt in jed. Grösse 
u. jed. Stärke Firma Friedrich Hofmann, 
Dresden A.l6. 

Specialhaus für lebende Photographien: 
Intern. Kinematographen-Gas. m. b. H. 

Berlln W. 8, Charlottenstrasse 56. 

~i1endae~~~ei~ia~~ei~~:~~: Modell einer Schalldose 
standtcile. Pat.-Ncuheiten 1 für Plattcnsprechmaschincn, mit keinem 

· Splnnen-Stlfthalter. Neu : I der bestehenden Patenten kollidierend, mit 
Konzert-Schalldosen für Platten-Apparate allen Rechten zu verkaufen. Adressen unt. 
u. Phonographen. Max Stempfle, Berlin 26. P. z. 599 an die Redaktion d. 
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Schallplatten= Automaten 

u. S.cbatutlen "Freya" 
gcsctzl. geschützt. 

Enorme Tonfiille. Elegante Ausführung. 
Sichere ..l:!,unktion. Billige Preise. 

Preislisten postfrei ! 
Erwio Zenker, Leipzig, Schützenstr. 8 I. 

Guido Müller & Co, Eppendorf Sa. 
],abrik feiner Holzwaren 

fabrizieren als l::lpecinlitii.L: für Platten- u. Walzen-Sprech
maschinen, Uhren, Musikwerke, der electrotechn. u. electr. 
Beleuchtungs · Branche 

Gehäuse 
aller Art, sowie Konh·ollkassen, sämtliche feinen Holz
montierungsteilezn Kunst- u. Luxuswareo. Ferner alle Alten 
Holzphantasiewaren in unr stilgerechter besserer Ausführung-

1 
mit ff. Marquetorie u. Bildhauerarbeiten. Anfertigung nach 

;=:::;:;:::#;::::;::===-===::;::;=:;==;:===::;::=J _ Modellen. Eigenes Bildhauer- u. Zeichen-A. telier. 

• ) a es u c h ·t 
• 

werden grosse 

mechanische Werkstätten 
oder 

lVIetallwarenfabriken, 
welche gegen Licenz dio Herstellung eines 
durch In- und Auslandspatente geschützten 
Artikels der Sprecbmascbinenbranche über
nehmen wollen. Es wird für den, einen selb
ständigen Handelsartikel bildenden, Gegenstand 

ausge<lehnte Reklame von Seiten des 
Suchenden 

ins \Verk gesetzt werden. Gefl. Adressen 
unter P. G. 1287 an die Expedition dieser 

Zeitung erbeten. 
I 

• 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 44 

Sp'eclal ·Handlung für Phonograpl~en-Zube~ö~~theile _jod~r .Art. 
Lieferaut der bekanntesten Fabnken. B1llige u. Vlalseltigste 
Bezugsquelle ruy Uhr'!'ferke. Regulatoro?-· AL~fnnhme-. u. 
Wiedergabe-Stemo, Gläsel', Mombl'ano, Tnebsalten . kleme 
und grosse Conusse. Glasstifte. - Prima Stahlnadeln füT 
Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

- . . .. '. '.,..__ .... ·~ · · 

• 

• 

••••••••••••8••••••e•••••••••••••••••• • • 0 ar 1 Schroeter ~ · :Ber lin S., : 
Luisen-Ufer 34, 

Phonographen=Bau.anstait. 
Leistungsfähige Fabrik in 

• Kastenpucks, .Membranen etc. 
• ••••••••••eooo•••••••••••••~•••• .. ••o 

Schalltrichter 
in allen Ausführungen, in 

Messing, Nickelzink etc., 
fertigen als SJlf'Ci:tlifiit protnpt und billig -

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei Leipzig. 

. ' 
Musterlnjlor in Berli~ bei J1Iax Sclmltze,. Ritterstr . 7+ l 

·~~~~~~~~M~~~~~~~~~· 

I W alzenscbachteln I 
I iiu!:lsorst stnrk und solide nach nanem, patentittom Vor- I 

I 
ahren hergestellt, sowie runde SchMhtelu u1;1d Car.tonno.O'ou 
edel' Art lißfcrt zu billigen P1·eisen ° • 

I Patentschachtel- u. Cartoonagen-Fabrik 1
1 ,·orm. Erich Schade G. 1u. lJ. H. 

I Telogmmmo: I Frankfurt a. M. I Fernsprecher I 
II,atontcnrtou. Mainzlandrsfl!assc 151/ 3 , 5311. I 
e~~~~~~~~~~~~~~~~~~• 

Berliner 
Elektro-Mech. 

Bet·lin S.W. 
' ' 

\· R.itterstr. 70. 

Urös~te A uswnhl und schnollslo l:ieferung in Phonographen, Plattenmaschinen, Membranen, Walzen, 
Musikplatten ~ow1e Bestandteilen, zu nuffall<'nd l>illigf'n Preisen. 

\Yir empfehlen jedem Interessenten Yor dclll J1"}ink~\uf unsere Kataloge einzuholen. 
. ,. ~ . -· . . . . . .. ~ . . ~ . . . 
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Neu! Neu! Neu! 

Patentamtlich geschützt. 

Kosmophon·Schallplatten 
sind unzerbrechlich. 

Kosmophon-Schallplatten 
sind in der Tonwiedergabe 

unverwüstlich und auf allen 
Platten-Apparaten spielbar. 

Automaten, Apparate und Zubehör. 
Prospekte gratis. 

$(ballplatttn= fabrlk 1\os opbon 
0. m. b. H. 

1 Hannover. 1 

Saphir-Schleiferei 
Moser & Cie, BIEL (Schweiz)· 

S pecialität: Phonographensteine. 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnehmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Atdnehmer (Bettini) 
Saphir-Wiedergeber . 

Garantie für tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. 

, ·:: I : •. 0 • \ Q • , ' • ~~ : ß 

U Wi aast 0 •. E. DIENST 
Bulin W .• J:tipzigmtrasst 19. 

1 Lelp~~~~~~~~;::brik 
Unsere nouen Moclollc 
sind jetzt i n tadollosor 
Ausführung lieferbar. 

'Vundcrbare Tonflillc. 
Billigste Preise. 

Kataloge stehen zur 
Verfügung. 

· · l E,l' Phonographen 

fl~ma ulSOll Norma~~~0c';~!t-T~~~l 
Neue Hartguss-Records 

Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 
BerUn 0 •• HolzmnrktRb·. 9. 

Zum Abschleifen 
von grossen und kleinen Phonographen -Walzen 
empfehlen wir unsere neuasten und bost konstruiertt•u 
W nlzenabschleifmaschinen in ver.schiod. A usfühtuugou. 

Friemann & Wolf, Zwickau i. S., Motallwarenfabrik. 
IH\udler hohen Rabntt. 

' • 
Eigenes Fabrikat. 

Gegründet 

1871 
--

Mezophon 
Speechapparate 

mit 

E l ec t ro-
und 

F e d e r - M o t o r. 
--

D. R.- Patent. 

K 0 S M 0 S-
Platt~nschränkc 

111 i l 

Jalousie· Verschluss. 

Katalog 
"P" Sprechapparate 

Katalog 
H" Ko " ", " . SntOS 

Jalousie-Schränke. 
gratis una franko. 

Eine Revolution in der Phonographie A Phonographie Revolution . 
der Welt werden llnSere nottOll patentierten Guss is th1\t of ottr new ftloulded Records ordinnry small 
Records (gewöhnliche u. Th'Iediuru-GrUsso} hervorbriugeu. size anu lutor. These Rocords, protected by palont are 
Sio sind von don berilhmtesten Säugern des MaiHinder madE> of a hard mould. They are sung by the most 
Scala· Theaters besungen. Ihre Lautstiirke und Klarheit celebratt>d nrtists of the Scala· Theater in .M1lan. Their 
ist einfach wunderbar: keine der bisherigen .Eszeugnisse loudness and clearnt'ss is simply marvellous and they 
können damil verglich~n werden. bave nothing to do whit whnt has been hithert.o 

Natürlichste \Viedergabo, kein wahrnehmbarer Unter- produced. 
schied zwischen p<'l'Sönlichem Gesang und riginalmusik. .Most natural reproduction, no difference from personlll. 

Diese neuosten EL·zeugnisse bilden den Begum einer sioging and origi nal plny to be perceived. 
neuen A.era für den Walzcn-Phonographou, welcher damit Tbey actually mnrk a now victocious ot·a for the 
entschieden aJle anderen ArLen \' On Sprechmaschinen Phonograph, the Phonograph decidedly beating alt talking 
schlägt. Man verlauge kostenlos .Katnlogo von: machines. Apply for Oatalogs (supplied gratis) to : 

Anglo-Italian Commerce Company-Milano (Italien) N. 6 Via Dante. 

, 

I 

• 



VVVVVI IV 

686. PHONOGRAPHISCHE ZBITSCHRIPT. ________ 4=·-=·J:..=a::.::bt2-·g:_. N:.:..o:..:.. _:4.:::8·:._ 

Spektroskop dio fast ununterbrochenen Reganbogen
farben erkennen lassen, sondern das Quecksilber
spektrum hat nur sehr wenige scharf abgegrenzte 
Linien, welche zum grössten Teil im violett und 
grün liegen. Rote Strahlen sind durchaus nicht 
vorhanden und domnach können von rein roten > 

Farben überhaupt keine Strahlen der neuen Lampe > 
reflektiert werden, sie erscheinen demnach schwarz, 
unreine rote Farben schmutzig grau. 

Das ist ein Umstand, der das Anwendungs
gebiet der Lampe fiir die Praxis natürlich ganz ' 

~ 
ausserordontlich einschränkt. Sie ist nur da zu ge- ~ 
brauchen, wo es sieb nur darum handelt, überhaupt ~ 
Licht zu haben, welches die Gegenstände soweit ~ 
deutlich macht, wie sie von einer Photographie 1 
deutlich gemacht worden - ohne Farben, denn die 
Irarben, die das Licht erkennen lässt, sind fUr uns, 
die wir durch weisses Licht verwöhnt sind, unwahr 

' und unzuverlässig. l 
Somit eignet sich die Lampe zur Beleuchtung ; 

von Wohnungen oder öffentlichen Lokalen nicht: , 
fü r Werkstätten nur in beschränktem Masse, näm- ~ 
lieh nur da, wo es garnicht und niemals auf Er
kennen der .I!,arbon ankommen kann, also haupt
sächlich in mechanischen Werkstätten einiger In
dustrieen, wo nur die gröbsten Arbeiten vor
genommen werden. Darüber binaus allerdings auch 
für Zwecke, wo es hauptsäeblich auf die violetten ( 
und ultravioletten Strahlen ankommt, nämlich in 
der Photographie und den graphischen Gewerben, 
die mit Hülfe der Photographie arbeiten. Und hier , 
darf man daher die ersten derartigen Lampen in ~ 
praktischer Verwendung zu finden hoffen, die von . 
allen denjenigen Lichtquellen, die wir zu benutzen 1 

gewohnt sind, in so hohem Masse abweichen. -
* * * Es mag hier erwähnt wer~cn, dass die Queck-

silberlampe bereits im ,J abre 1892 von Professor 
Arons in der Physikalischen Gesellschaft zu Berlin 
vorgeführt wurde. Von der Hcwitt-Lampe unter-

1 schied sie sich nur dadurch, dass sie keine selbst
tätige Anzündevorrieb tun~ batto und auf eir~ e etwas 
umständliche Weise zum Angeben gebracht werden 
musste. Prof. Arons biolt über seine Experimente 
mit der Lampe kürzlich in München einen Vortrag. ~ 
Er fand, dass, wenn der Lichtbogen eine Länge 
von 750 mm hat. die Lampe eine Spannung von 
15 Volt verzehrt, und dass für eine Steigerung der ( 

• 

-

Wir suchen einen 
.. 
1~n 

Pbonograpbiscb~ Z~itscbrift 
Bulin W. so. 

~ .... .. ' 

' ' -

( 
( 

~lechwaren- fabrik 
G. m. b. H. 

Berlin SO. 

Waldemar

Strasse 
29a. 

• 

Specialität: 

Phonographen-Trichter, 
• 
ln 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc 

Unser neuer K ltalog ist erschienen und woBen 
lnteresseuteu denselben bei uns einfordern. 

I 

I 

) 
• 
' 
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Lichtbogenlänge von je 100 mm die Spa.nnung eine 
Zunahme von je 6- 7 Volt aufweist. Interessant 
ist die TatsaGhel dass in der von Arons benutzten 
Lampe, in welcher beide Pole aus Quecksilber be
standen (in einem umgekehrten U Glasrohr), das 
Quecksilber solange von der Anode nach der 
Kathode hinüber verdampfte, bis dass der eine 
Schenkel der Röhre voll war und nun überlief, 
wodurch dann, ohne dass das Brennen der Lampe 
dadurch gestört wurde, ein konstanter Zusta.nd her
bejgeführt wurde. 

Irgend welcher Material verbrauch tritt na
turlich in der luftdicht geschlossenen und luftfrei 
gepumpten Röhre icnht ein. Rg. -:••e••••eceaeea•eClle!ee 19eeeo11r.=eeeee•a 

I Phonographen-Trichter i 
• Grössere Posten Zinktrichter billig, ebenso •1 
: Aluminium-Trichter zu haben bei • § 
i Louis Wolfi, Waldemar-Stt'asse 14. : 
• e 
••••••~'••••l•tt••••·•eeeaceeeeleeoeeeeeee 
1 Billigste Wiederverkaufspreise! 

Vorzügliche 

Platten
Konzertsprechapparate, 
mit paten ticrter Konzertschalldose 
"Matador" (neueste Verbesserung) 
.n verschiedenen Modellen, einfach 
1und mit Automat, erzeugt 

KARL WIEDER, WIEN, 
VII/2 Neustiftgasse 61. 

Alle Bestandteile für Uhren, Laufwerke ut~d Grammo
phons etc. billigst. 

lllustrlerte Preisbücher kostenfrei. 1 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Eibe). 

• •. • • ' · , • • •· .... , ~ "'' .1 .•1_1 • .p .. r~f:.;. .; ~ ~, 
"' o- I 'o.lt '"\oo l.w.,•.IO.I...". ... • 

Konzert-Schalldose 
Gesetzl. geschützt, unerreichte Reinheit u. Tonfüll 

Beschädigung des Nadelhalters durch Ab
brechen oder Verbiegen nicht mö~iich, daher 
Reparaturen fastJ ganz ausgeschlossen. 

Verletzt das Patent 144 764 der D. G. A. G. 
nicht, wofür ich: volle Garantie biete. 

Verlangen Sie Offerten und Muster. 

F. Höhrmann, Wien VI, Kasernengasse 8. 
- - . - ._ . ' . .. - . 

Die 

Zeitschrift für die Interessen der 
Elektr. Batterie-Beleuchtungs-Industrie. 

P r o b e n u m m e r g r a t i s v-on der Expedition 
Berlin W. 50. 

~ . . . . . . ' . ;;. . . . <t-~ • • ' , . '·. . 
.. . . . .., . . ,. 

Bumb & Koenig G. m. b. H. 
Beste Bezugsquelle für 

Phonographen -Blancs 
Verlangeu Sie Muster und Preise. 

Produktionsfähigkeit 11/ 2 Millionen. 
BE R LI N S.W., Alexandrinenstr. 105t6. 

Amt JV, 24:5. 

Spezialfabrik von ~ tNS ~ tNSi tNS 

~ N Plattensprechmaschinen 
ohno und mit Aut0mat 

sucht Gros s abnehme r. 
Bewäbrtes, solides Fabrikat, billige Preise. Inter
essenten belieben ihre Adresse unter Chiffre 0. L. 622 

an die Exp. d. Bl. zu senden. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie fiir Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Plattenapparate u.s. w. 
polht, lackirt, 
vernickelt 
in ied. ge
wünschten 
Form u. Ausfülll'ung. 

- Spec i alität. 
Feucht & Fabi, Metallwaarenfabrik, 
Lell)Zig·Stöttcritz. Musterblatt gratis und franco. 

"Spezial" 
) preohmaschinen u. Automaten 

' Pat~ntlut unct D. R. 6. m. 
Die besten Werke mit durchaus 
sicherer und selbsttätiger 

Funktion. 
General-Vertrieb 

der Symphonion- Musik
werke und Automaten. 

Orchestrions verschiedener Systeme. 
_",___ Neuheiten in grosser Auswahl. ---=-

Illustrierte Spezial-Preislisten stehen gern zu Diensten. 

Wilhelm Dietrich 
L·E I P Z I G, Grimmaisehe Strasse 13 I. 

Filialetl. Berlin S., Ritterstrasse 17. 
· Markneukirchen i. Sa. 

• 
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• 

--

Sackur's galvan. Institut Specialität: 
Vernickelung von Schallbechern. 

gegr. 1880 - meJnfncll priiluiirt. 

Berlin S.O. 26, Oranienstr. 6. 
Abth. I: Fabrik von Nickelzinkblechen etc. 
Abth. li: Vernickelung, Verzinkung etc. 

- -

llntarD&Uan~l PhcnOiiaph c~unpany 
Julius Wall 

Berlin N.O., Landsbergerstr. No. 46147. 
W eltbokannte Fabrik 

erstklassiger 

Phonograph an-
Walzen. 

Dio neuesten Aufnahmen 
nach neuom Aufnahme
Vot'fnhren (Orchestet, Go
sang etc.) sind uuver-

gleicb lieh schön. 

Phonogr. Apparate, 
verschiedene neue Modelle 

zu mässigen Preisen. 
Man verlauge neue Kataloge 

und :Preislisten I 

• • 1.; ~ ' .......... ~ • • ~ •• 
:A • '.._ ..: ~ -~ . .. . ·--. - · .c-.:... ••• " '" 

modernen Stils und Flügel in 
mustergültiger Ausführung, deut
sche Harmoniums und Selbst
spieler emp'iehlt in grosster 

Auswahl 

Carl Mand, Koblenz 
grösste Pianofabrik am Rhein 

Kais. Kgl. G rosshcrzogl. 
---- Hoflieferant ---
alleiniger Erfinder u. Fabrikant 

der patentierten 

Glockenflügel !! ~ ~ 
Mand .. Olbrichflügel 

und der patentierten 

Flügel und Pianinos 
mit Glockensteg !! 

Bei Kauf, Miete, Umtausch, 
Reparaturen und Stimmung wende 
man sich an die fast 70jähr. Er
fahrung des Hauses 

n- --

• 

·~go.tlS sso.TQ p:1'H L l'H1U ·o : uopuo1 'JS 'J~s.wnm 
'o.llunr xs:w ·w.tot. 2o!J}l sÄOIV :uuJea a.aa1a.a•.aaA 

'l[OIHS OO!l'On ·uo uo1pnpo1ds~uqu.r 
(·_gqlJJUA\) '}{~aJ. -- U3_gU!UUaJJaJUfi 

Jf!·lqU.]ilO.t'UMl(ll~9.N J0{Z0{f ~ 110Ji ~o 
·O!fJ!Q pun ldWOJd l~l!l11!09dS 

Sfll nassoJf) u~nu u~ run!U!Wn]V pun Q!U>Jll'ßlllJll euqo .repo 
!!]LU 'l.t.>ppn[ 'H<~l!O!LUQA 1\U!Z • Hmf:>!u.taA 2U1ssow 'panod 
~hqsso_w 'uoauw.w uanu li! uo.fln.Hl.J ·o1o uaqdu.t2ouoq0 .1\J.J 

.I0JlJ~!.IJIJUlJ~S 

Sch1·amberger Uhrfedernfabrik 
Gesellschaft mit beschränkter Haflur.g 

Schramberg (Württern berg) 

Ial>rlclrt: 
Zu~feclern fiir Uhren, 1\fnsikwcrkc etc. 
lt'nc:onnil'.-e l<'cdern nllPr Art, ro't 11 verol<'kclt. 
JJuncll!ltahl fllr die verK<,hll'denslen Zwecke. 
Gloclconschunlen aus Stahl mu1 Messing. 
Bandt~li~en 1tus bestem, Y-ilhem 'l'iegolgussstlthl. 

• 
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• 

mt~t Trom etena.rm. 
Der vollkommenste SprechappaJ;'at 

· der Welt, · 

• 

• 

c-: "uMMMoPuQN'' ~ reproduziert Sprache, Musik, Gesang etc. 
in bisher nicht e·rreichter Vollkommenheit, 

Tonreinheit und Tonfülle. 
• 

• V 
• 

I , ~ 
• 

• • • 

J 

• • 
• 

l 

' 

• 

Patent im In- und Auslande angemeldet. 

Für Oramm.ophone verwende man nur die echten mit .oben er-. 
sichtlicher Schutzmarlce versehenen Orammophon=Platten und 
<ira.mmophon=Nadeln. - Man verlange Spezial-Kataloge über unsere 

neuen Apparat-Typen, neuen deutschen Aufnahmen. neuen Piedestale etc. 

Deutsche 6rammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
. -

' 

.;.,. •'. • ..... ~, • .t·r: , ... : , , , , "' • • 
','·, ... ·.' .. ··: .. ' ' ·.' 
' . .. . . . ' -. . . 
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Man verlange 
unsere soeben erschienenen Kataloge über 

ono one-
"Trade-.Mark". neuester Konstruktion und neuer Ausstattung·, 

ferner letzte deutsche Plattenverzeichnisse über 

NEU-AUFNAHMEN 
von 

ZONOPHONE=PLATTEN 
Erstklassiges und reichhaltiges Repertoir bester 

7/1 

1 0" 

in· und ausländischer Vokal· und lnstrumental.Künstler. 

Neue Preise! 

.f>latten: 

Detail 

• • • Mk; 2,-

. . . Mk. 4,-

- -

,, 
• 

Neuer Erfolg! 

Man verwende 

Zonophonplatten 
nur mit 

Zonophon= 

ßpparaten. 
• )I~ -

Nur ech t:mit unserer oben abgebildeten 
"Trade-Wortmarke". 

- _,,, __ 
7l' 

International 
Zonophone eomp. 

Berlin 0 . 17 
Mühlenstrasse 73· 

•Off• 

Druck von Gotthold Auerbach, Bcrlin S., Brandenburgstrasse 25 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

( 1/ 3 Blattbreite). 
Qrössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Berlin, 9. Dezen1ber 1903 . 

Erste Auegabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Offlclelles Organ des 
"Verbandes der deutschen Pbooographen-Indastrle". 

fachblaU für die Oesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummem) 

Offertenblatt fL\r dle Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Muslkwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr 11 4,

Vierteljahr " 2,
f{ir das Inland und 

Oesterre i eh-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expeditfon: Berlln W. 50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste n:~OG/1903 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

(London E C, 118 t loll>orn, b. Oppcn heim.) 

• 
Biedermann Cza niko 

Berlin S.W., Kreuzberg-Strasse 7 
richten an ihren geehrten Kundenkreis 

Reproducteur, Modell 20 

die dringende Bitte 

den eihnachtsbedarf 
in billigen und besseren Phonographen 

Rowio 

Triumph-Record' s 
Welt-Lyra, Modell 2 a 

unverzüglich nul·zugeben, dn. nur in dent Fnlle prompto ße(lienung 
zugesichert werden Jutnu. 

_... Kataloge und Preislisten werden nur Händ tern über2andt. ~eau 
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Marke R&v.S Mar~e 
un e&v.Steman 

Be rl i n,S.O. 33. 

Popper & Co. 

4. Jabrg. No. 49 

Leipzig, Reichsstr.· 33135." 1r."d 
Corona=Sprechapparate 
====-= Corona=Automaten 

mlt Sicherheftsvorrichtung 

taddlosts funkttonitrtn. ~ 
6träuscb1osu fiang. ~ 
Uorzügllcbt mtmbrant. ~&® 
Eltgantt 6tbäust. ~~ -
Solidt Konstrukti~n. ~ - ___ ___:____;_~ 

Kataloge gern zu Diensten. Stbr billigt Pn~ts~t·~~~~ 

Billigste Wiederverkaufspreise! 
Vorzügliche 

Platten.KonzertsprechapparatB 
mit patentierter Konzertschalldose 
!'Matador." (neueste Verbesserung) 
m verschiedenen Modellen, einfach 
und mit Automat, erzeugt 

KarJ Wieder, Wien 
VII/2 Neustiftgasse 61. 

Alle Bestandteile für Grammophone, auch Laufwerke billigst. 
S_pezialität: ~onzerts_chal!dosen, auc~ drehbare, gcsetzl. 

geschutzt , unerreichte Remhe1t und Tonfulle, verletzen nicht 
das Patent lH 764 der d. 0. A. 0 . 

Illustrierte Preisbücher kostenfrei. 

I ·~ .. · · ... "I. ' . . . 
. • -.· • • • _,. l • 

Gehäuse 
für Platten- u. Walzen-Spreohmasohlnen Musikwerke 
der elektroteo_hnis~hen u. e ~ektrischen ' Beleuchtungs 
branohe, some femo Holzmontierungsteil für Kunst
u. Luxuswaren, von der einfachsten bis znr feinsten 
Ausführung mit Handt~chnitzerei Intarsien oder netall
besohlägen, liefert als Spezialit'i.i.t na eh odelle oder 
eigenen Entwürfen die älteste u. grösste Fabrik dieser 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jähstadt 
Eigenes Zeichen- Atelier u. Gravier-Anstalt eigene 

grosse Bildhauer- u. Drechsler-Workstiitten. 
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Pbonograpblscbt ZdtS(brlft. 
I I. 

'R~dact~ ur ; 6urg 'Rotb gluur, Bulin. 

wrkhe noch bestehc11 Rind hnnptsächlich clirj('nigcn. 
dass die Exposition C'inc im ,~ erhältni~ zu drm 
TkomsilberYerfahren Uhrraus lange scü1 muss, das~ 
rin ähnliches Yerfnhrcn \\'ir das dct' 1~ 11 t " i c k-
I nu g unserer photographischen Plnttcu nicht 

Wege und Ziele des Bleichverfahrens r:xist.icrt, tmd an<·h vo11 c·iner .B., i x i e t· 1111 g yor
liiufig nicht die Hodo iRt, welche Jot.ztoro .in vor'-

in der Farben .. Photographie. m.nAg auch, woil <1<.'1' lDinflnss des Liehtos nur oi11 
Nachdruck verboten. sehr langsamer ist, bei einer Anfhrwahrung im 

Auf dem Wege zur Lösung des Problems d<'r Dunklen nicht notwPJHiig ist. 
farbigen Photographie ist man im Laufe des let7;tcn Da~ Aushlt'ic:hwl'fnhrrn znr Herstellung f'arhigcl' 
.Jahres lH'sonders durch die lkmiihungr.n des Pro- Bilder Yollzirht ~ich Yorliiufig in folgrntle1· \\'Pisc: 
fcssors :\liethe zn dem Ergebnis gelangt, dass l rnter Yorschaltung <'incr roten filasplattc wird ein 
mittrls <'inos dreifaclwn Projektionsapparates Hilf gewnltnliche~ rrroc-konplattPn-Xegati\' h<'rgrstollt, 
eine L.Jeinwand .farbige Bilder geworfen wPrden wolcho~ nur rlil' rot.cn Lichtstrahlen zm· \Yirknng 
können, welche eine sehr· grossc Naturwahrheit kommen lässt, fernPr ein 7.WPitos und drit.tos Bild 
zeigen. Aher die Beschauer dieser fal'bigen Photo- unter Vorsclmlt.ung einor binnen, bozw. griinen Olas
grnphien hn,hen gerade 11111 Ro mrhr das Bodlirfni!:-1 schPihe. Nach diesen Noga,th·rn werdc11 Diu.posiLinl 
gefiihlL, solcho farbigen Photographieon lllcibcrul, d. h. positive Bilder auf ( llnsphttten bCI'gcRtellt nnd 
d. h. a.uf irgend welcher l)Ositi\ cn Fnterlage, zu he- W<'llll man nnn annimmt, dass nach dics<•m \"er
sitzen. Seit ktu'zem ist dir \"erwirkliclumg dirscs fahren rin blanrs Yeikhcn. eine rote Hose nnd ein 
\\TnnHchos farbiger photogrnphis<·her .d.bzügr c1·- griines Blatt nch<'ncinnnder auf einem WPissen 
hrbl ich n~iher gerückt und zwn l' <.lm·c h da!) so~<·- 1 I i ntPrcrnmdr aufo·cnommcn wm·den. so zeigt die 
nannte ..Ans bleich Y c t' fahr r n. Dieses Yer- Prstc ThapositiYpl<7tt<' nur die rote Rosr a u f sonst 
fahren unterscheidet sich yon dem üblichen l>hoto-1 d n r c h sich t i o· o m Urundc die zweite nur das 
grapltisehon Ycrfahron, das durc·lt Bromsilbcrplat!Pn Blatt. und die drllte nur d<tS \.;Pilchen, und zwn1· flio 
tuul photographisclles P<~J>icr I'CPI'Hsentiert wird, da- dnulclon Stellen der Gctr<'fff•ndon Gcgcnstii.ndo tnl

durch, dass os ein p o s i t, i "o s Verfahren h:;t, durchsic·htiger, die hcllPn durchsichtiger. ,Jetzt, wird 
während alle anderen photographischen Verfahren nul' dio }Hilchcrlasseh<'ibr oder das woisso Papier 
n e g a t i Y wirken. Donu auch die Hel'steDmlg citws der rote Anili~11'arbstoff, w<>lcher durch d<1s l;ic·ht 
sogeuannten vositiYen Bildes nacll einer negntircn hlrieht. so aufgrt rnlrrn. !lass eine dnnkell'otP. fast 
Platte ist ja ein rein negatiYrs Yet falu·en. Es r.r- "ehwarzr Farbe yorlH11ld<'n ist und wird nun durch 
giht sich hierans schon, dass das BlcichYerfnhrcn dir DiapositiYplath'. ,, rkhc di~ Rose zeigt

1 
helichtet. 

einfacher sein muss, und dicsc1· Gedankengang führt l•~s il;t klar dass jetzt tlas Bild einer rotrn Hosr in 
auf die Suche nach dem Ziel d<·s einfachsten Posi- d<'l' natur1i~lwn 11~;1rbo rrscheinen muss, und an dru 
tivvcrf~threns . Dieses Ziel hat r.tn· Yoraussetzung, dasH Stoll<'n, wo die Plnttf' durchsichtig ist, winl die 
alle chemisch -techniscl1eu Hc-lnviorigkoiten goiO::;t. [l,arbn völlig aw:webleicht., d. h. weis~ -vvorden. Wird 
:\'onleu sir:d. nnd ergibt oiuo F'al'beuphotogJ·aphie jdr.t das Bild mrr. Pinor blancn Farbo iibrrzogon und 
loh;entlcl' (1Infachster Art: dir DiayositiYJJiattr mit dem \Teilcl1en nuJ'gelegt und 

Jn einer Kamera gewölmlic:hr1· Art wird nnstatt IH.•IiC'htet, so hlciht nur <Ins hlane YeiiC'hrn stc•ltcn, 
ein<'t' photographischen Trotlwnplnttc eine sch\\ arz<' alles Uhrige wird nher \Yeiss. auch d i c da n <' h <' n 
Platte, iibcrzogen mit eilu·m ~chwarzeu Farhsto!T. h e f in d l ich c rot P Hose. Cm das Jptzt<>rc 
oder eine :\Iischung solcher, w (' 1 (' h c im Li c h t (' zu \ Prhindcrn, gi<'ht PS rin sclu· cinfacht•s :\liltcl 
h l c i c b o n , eingesetzt. lJas Bild, welches durc· h nnd 7.\\'ar aut' U rund des C mstancles. dass nur tlie 
das Ubjokti\' auf die Platte geworfen wird, wirkt hhtu<'ll :Strahlen im weissen Licht ein Anshloichcn 
in der Wl'iSe1 dass da, wo rote Strahlen hinfnli<'ll, dm.; hlanon Farbstoffes bewirken, und n11r clio roten 
ein 'l,o il des Farbstoffes und zwar der rote ~Poil Ntra.hlou clal::l des I'Ot('ll usw., uml uur dioso 'ratsncllo 
heller 'vi rcl, nlso erst du nkf• lroL, danu hellrot und Prmöglicht überhaupt die praktische Verw<·ndung · 
zwar 11m so mehr, je stärk<'!' das rote Licht. ist, dieses Verfahren~. Wird nun einfach bei der zweiten 
welches an die betreffende Nlellc niJit.. .Jlit, allen g;q>Osition eine blanr U lasschcib<' üher das Din
iibrigon 11~arhen ist es ebenso, und es entsteht in folge positiY des Yeilchens gelegt. so wird die ro{<' Hoso 
dessen rin positiYos Bild in na.turlichcn Farhrn. nie ht mehr veri\nd<'rt, clas hlano Y eilchcn Prsc heint 
Wo Licht nllcr Farben am stUrkstcn hinfiUlt. i"it nher trotzdem neben d<'r roten Rosr, und rlwnso 
<'brnso wio in dor Kattll', dPI' Ei.ndrnck der weissen wird alsdann ein griiner Warbstoff mittels drr Din
li'arbc vorhanden. po::;itiq>latte des Blattes und <'iner griinen Sc:lwibe 

Dieser ~c hwarze Mise h fn.rbsLoff, welchel' nJ Ir aul-.!gcblei cht. 
l.Pa.l'Lwn enthält und durclt Bl okh.on im roten Licht Uobel'zieht nmn dio Milrhglasschr.ibo odPI' da~ 
rot, im griinen T1icht grnn wird, ist noeh nicht g<'- Pnpie~· gleich \'Oll vo1 ·nhcrt-in mit C'incr 1\fiHClhung 
fundon, aber man ist aul' d<'Tll \Voge, ihn zn Jinclcn. der drei Anilinfarben, so ist es 11HLiirliel1 an<'h hei 
Die kiirzlich von Dr. Xeuhanss lllld Dr. IIcsPkicl der gxposition d<'t' erstrn Platte notwendig-, <'in 
gezrigten Bilder, Yon erstcrrm auf :\lilchglasplnttt-Jl farbiges Glas. in diesem Falle das rote anfzull'grn. 
\"On letzterem auf Papier. zeigen sPhr erlwhliclw I damit die griine und die blaue FadJe nieht aus
_b"'ortschritte des Verfahrens. Dio Hcbwierigkcitcn, gehleicht wird. l.:benso wie es möglich ist, die drei 
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farbigen Gegenstände n e b e n e in an d c r zu photo
graphieren, muss e8 natürlich auch gelingen, Misch
farbon, die sich aus diesen drei 
F a r h c n z u s a m m e n s e t z c n 1 a s s C' 11 • und 
das sind. soweit unser Auge die Farben sehen kann, 
s ii m t I i e 11 e . wirdcrzugebcn. 

Wil' man sieht, jst c.lie Sache so wcjt, dass es 
ltw· nuf' diP ChcmikPr ankommt, ob das l deal der 
direldrn Ilerstellnng Yon farbigen Eildem in der 
K<lllll'l'a möglich ist. Ist das erreicht, so bietet 
natiirlif'lt nnrh dif' Herstellung von Kopien nach 
drm <'rsteu Bilde koi11e Scltwicrigkeiten, denn ebeuso 
w:io mn11 mit oinom gewöltnllclten phologrnph.iscllen 
:\egnth· durrh Kopieren rin Bild herstellen kann, 
wüniP mau YOn rinem farbigen Bilde ebenso wie 
Yon dPt' X atnr mittels der 1-:.nmel'a beliebige viele 
weitere Bilder herstell en künnen. T. 0. 

Interessante Rechtsfälle. 

glll1q<:l.loscn Entlassung gegeben sei. In dieser Hin
sieht führte der Kläger aus, dass OI' seinem Prinzipal 
tatsiichlich keinerlei Konkurrenz bereitet und keinen 
Schaden zugefUgt habe. Seine :X obenbeschäftigungcn 
haben lewglich oder doch bis auf wenige Ausnalnnen 
nur in der Ausflihrung von ReparatureB bestauden. 
also ArbciLen, die der Beklagte doch nicht über
nommen hahen wlircle, ~mdem l:lei Pr als Pamilieu
,·atcr von schweren Pflichten belastet und müsse 
ernstlich tlarauf bedacht sein. durch .X ebenarbeiten 
sein Einkontmcn tunliehst zu erhöhen. Allein dieso 
ginwendungou vermochten nicht dnl'ehzugreifen, i:ieine 
Klage musste vielmehr zurltckgewiesorl werdon, weil 
:-;io im Rcrhtl' keinen StUtztpunkt 1indet. Einen g<'
l<'gcntlichen K ehenerwerb sich zu Yerscha ffen, soll 
d<·m Angestellten nicht Ycrwehrt sein, wenn er cine1t 
solchen zu erzielen Ycrmag, ohne mit seinen Dienst
pflichten in Wiclorstroit zu gcratPn. vVUrdo also 
der Kläger hin und wiNlet· einmal, wenn sich ihm 
( l elf'genheit ltierzu bot, Ausbesserungen und Ab
änderungen an Kleidungsstucken Yorgcnommen hn bcn. 

Unzulässiger Nebenerwerb eines Angestellten. so liesse sieb hiergegen nach Lage der Sache n iclt ts 
NachdlliCI< verboten. oimvenden. Allein tatB}Lchlich ist ('1' doch sehr viel 

weiter 2'cg·an2'en: Er hat sich zur l!]rlmu ... r. mw: solcher Det· Kläger b<'f'anrl sirh als Zuschneider in den ...., ··' · · '"' 
Diensten dPs Beklnrrten, des Inhabers eines Kon- Aufträge sogar an clir Kundsrbart. seines Dienst-
fektionsge~chäfte:, und war mit einer Kiindignngs- hcl'rn gewendet, indem <'1' sie auf clif'sc seine Rondcr
frist v- 011 vier \Vo('lwn angr·stcllt. Sein Prinzipal Uitigkeit au f'mrrksalll machte, und gibt er se1hst zu, 
hatto nun in Erfnhrung gebracht. dass PI' in seinen dass er nuch neue Klciclungsstücko anzufm'tigcn, 
ÜÜ'n~tfl'l'iPn , 'tnlllll'n Al'beiten, cli<' in da.:; ~f'lmoidcr- wenn auch nttl' ausnahmsweise, iu Auftrag genornrnon 
fnf'lt fall<'n. fUr eigene Rrcltnung ausfWtre und slch habe. Da lag nun fiir den Br>klagtcn die Gefahr 
zur Erlilllgung f'ntspt•eehendc•r A nf'träge sogar mit na hr: dass der Kläg·e1· es auch Ycrsuchcn werde. 
der Kntttl~ehnJ't sPiliNl cigrnon Dienstherren, oheu cliC' Kundschaft überhaupt an sich zu zi$hen, tun \'Oll 
tlPs ßpkJngten

1 
in Vl'rbinduug- sPtzte. J1Jf-l h.;t da- ihl' a11ch 8oleho Bestellungen zu orhalteu, clio sonst. 

raufhin HC'ine sofortig<' Entlassung erfolgt, die Pr ihm, dem Boklagtenl zugefallen witren. AngeHi<·hts 
sell1st j<'doc·h ab nngPrccbtfcl'tigt craehtPtl' nnd für dPssen branehtP letzterer nun keineswegs abzuwart<'n. 
die c·r d"mg·omiiss in dem gPg:Pnwärtigen Hechts- his ein solclws Yorkommnis wirklich cingetret!ln sein 
stn·ite RdH!dloshultung Vf'rlcwgt. Nun liogt l'ochtli('h '~~!~;.d.e, e~ ;vm·, ,r~elmel~.' sein Recl~t, ~olchcn, ~~nzt~~ 
tlio Snelto l'olg-end<'rtnasseri: Dio 0f'weri)('-Ordnuug tr :1r-hchk~1,t~~~ \ Olzu.bcttn<'n '.'.ncl das 1henstvm ltc~ltm s 
zählt i11 § 123 allP dirjenigl'll ll'ii.llr• au/', in deuenjnut dem h..lagrr sofort r.u losen. Dr. H. 
<lf'sP11Pn mHI Ut>ltilt'r•n YOI' ~\ hlauf der '<'rtrags-
nübsig-PII ~l'it und ohne ~\ul'ldincligung <·ntla~sl'n 
we1·cl<'Jt kiinncn: sie heriicksif'.htigt hi<'riH'i wohl 
straf'lmt·o TlandlungPn, wie Diel>staW, I•Jn~wcndung, 
l ntenwhlagnng· und ßptrug. nir·llt aber ein Yerlwlte11. 
clns. wiP das hier in Rede stC'hende. wohl r•ü1en 
gröhlir:hen "Verstoss g-egen 'l'l'c•uc• und CHnnh!ln dar
stPllt. dPnnc.c.;h aiH•r keinen dol' PrwälmlPll Delikte 
lwir.uziiltlon i::;L ~un sagt alw1· das Closet.r. (§ 124a.) 
Wf'iti•J" 

, .• \usser llPn in §§ 12~ und 124 IJ1•r.eidmeten 
l1'iillen kann jeder dPr beiden 'l'eilf' an~ 
widtligPn <lr·iinden \'Ol' .\blauJ dc·r v<·rtrags
tniissigcn /.;c'iL ofmo Iun<'lmltung ei n<•r· K Undi
gnugst'rist die AufhPhltllg clm; Arheits
\'PrhiHtnis:-ws Yerlangc>n, wenn dasseihe 
miJHlrstPns auf ner \\'oc.;hen und wenn eine 
liingf'rt' aiH Yil·rzPillltilgige Kündignngsfrist 
\ t'l'l'irdmrt. ist." 

Ua ltiPr nun dit' 1\iindiu·tmo·sf'rist wie rnrälmt b h , ' 

ugnr •·itH·n :\lonat betragen sollte. so war au sich 
tUt• An" l'JHihark('it di'S Ges<.'tzes gegeben und es 
lllit·h nunnwhr nuclt r.n pt'üfcn, ob in dom Verhnlten 
([es Klii.gers ein wichtiger Grund zu seiner kündi-

Eine wichtige neue Auslegung des deutschen 
P atentgesetzes. 

(Nachdruck verboten.) 

Wenn es auch in der Oeffentlichkeit weniger 
bekannt ist, so ist die 'L'atsaclw doch in den Kreisen 
der [ndustrio und Erfinder seit langem allgemein 
offenkundig, dass das Patentgesetz sehr oft die 
Wirkung hat, dass eine Industrie in der Ent
wickelung zurückgeilalten wird. Es kommt das 
ganz einfach dann, wenn ejne patentierte Erfindung 
im Besitz einer Fabrik ist und von dieser allein 
ausgenutzt wird, alle übrigen Konkurrenten der 
Firma aber an der Ausnutzung der geschützten 
Konstruktion gehindert werden. In der Praxis baut 
sich stets auf eine Erfindung eine andere neue auf, 
und. die Konkurrenz der verschiedeneu Fabriken 
untereinander sorgt dafUr, dass stets neue kleine 
.Fortschritte, dio sich im Laufe dor Zeit zu grossen 
summieren, entstehen. Ist aber ein besonders wert
volles Schutzrecht im Besitz einer einzelnen .Wirma, 
so bat diese kein Interesse daran, ihr eigenes 
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Fabrikat zu verbessern und zwar aus dem Grunde, beit anzunehmen, dass der Fall garnicht vor das 
weil sie unter Ausnutzung ihrer alten Fabrikations- Reichsgericht gekommen wäre, wenn es sich tat
einricbtungen stets den grössten Gewinn erzielen sächlich nur um einen gewerblieben Fortschritt ge
kann. J e grösser und kapitalkräftiger also die Firma handelt hätte, wenn die Kläger nicht das öffent
ist, um ev. unberechtigte Eingriffe in ihr Patent liebe Interesse gerade durch den erhöhten Schutz 
abzuwejsen, um so mehr liegt die Gefahr nahe, der Arbeiter vorausgesetzt hätten. Diese verhältnis
dass der technische Fortschritt auf dem betreffenden mässig zufällige Entscheidung kann aber zweifellos 
speziellen Gebiete stillstebt, und in fast jeder In- in Zukunft einen überaus günstigen Einfluss auf 
dustrie giebt es einige solche Schutzrechte, die den gewerblieben Fortschritt ausüben, und tat
ihrem Inhaber grossen Gewinn bringen, aber die säeblich diejenigen Schäden verhindern, welche wir 
technische Weiterentwickelung hemmen. eingangs besprochen haben, und beim Patentschutz 

Um diese Gefahr einigermassen zu verringern, bisher unvermeidlich schienen. 
gibt es allerdings im Patentgesetz den § 11, Ab- Wenn in Zt1kunft ein industrielles Unternehmen 
satz 2; derselbe lautet: "Das Patent kann zuri.ick- irgend eine Erfindung unter Patentschutz ausnutzt, 
genommen werden, wenn im öffentlichen Interesse so hat sie tatsächlich kein vollkommenes Vor
die Erteilung der Erlaubnis zur Benutzung der bietungsrecht gegenüber der Ausnutzung der gleichen 
Erfindung an andere geboten erscheint, der Patent- Erfindung- durch ihre Konkurrenten. Macht irgend 
inhaber aber gleichwohl sich weigert, diase Er- ein Konkurrent weitere Versuche mit der ge
laubrns gegen angemessene Vergütung und genügende schützten Erfindung des anderen und gelingt es ibm, 
Sicherstellung zu erteilen", - aber bisher war man 1 eine wesentliche Verbesserung dieses Gegenstandes 
stets der Ansicht, dass ein öffentliches Interesse zu erfinden, so kann er auf dieselbe, was auch bis
nur in ganz besonderen Fällen vorläge, dass es her nicht zweifelhaft war, ein sogenanntes Ab
notwendig sei, das öffentliche Interesse in derWeise llängigkeitspatent (das Reichsgericht nennt es irr
nachzuweisen, dass das Publikum die Ausführung tümlich Zusatzpatent) anmelden, er kann aber auch, 
einer Verbesserung, welche auf Grund einer ge- wenn er will, diese neue Verbe~:;serung ohne be
schützten Erfindung eines anderen ausgeführt war, souderen Patentschutz lassen. Es muss ihm aber 
verlangen müsse. der Koukurrent, welcher das ursprüngliche Patent 

Ein Reichsgerichtsurteil vom 8. April 1903 aus~?tzt., eine. L.izenz geg~~ angemessene Ver~Ut.ung 
zeigt nun, dass dieser Standpunkt irrtlimUcb ist, ge·\~abren, w~1l Ihm. naeh § 11, ~bsatz 2 be1 emer 
dass man den BeoTiff des öffentlichen Interesses er- We1gerung 1bm dwse .EJrJaubms zH geben, das 
heblieb weiter au~dehnen kann, denn in den Ent- Patent entzogen werden könnte. 
scheidu.Qgsgründen wi.rd wörtlich folgendes aus- Voraussetzung ist allerdings der Nachweis der 
geführ t: wesentlichen VerbessEmmg und die genügende Sicher-

" Durch die Erteilung eines Patentes "\vird dem s~ellung, wozu im allgemeinen ~ie Deponierung 
Inhaber ein Privileg gegeben, seine Erfindung aus- emes entsprechenden Betrages genugt. 
schliesslich in seinem Interesse zu verwerten. Es können natürlich Streitigkeiten darüber ent
Dieses Privileg wird aber gewährt auf Grund des- stehen, welche Lizenzgebühr angemessen ist, immer
jenigen Standes der Technik, wie er zurzeit der hin wird aber eine Klage von Erfolg sein müssen, 
Patenterteilung besteht. Die Vorteile, welche das da die erweiterte Aus1egung des Bogriffs "ö.ffent
Patent gewährt, sollen zu Erfindungen auf gewerb- liebes Interesse" ohne Zweifel eine richtige ist. Das 
liebem G·ebiete anspornen und anreizen; nicht aber öffentliche Interesse an der Nichthemmung des ge
darf das dem einzelnen gewährte Privileg dazu werblieben Fortschrittes ist tatsäeblich in den 
fUhren, die Entwickelung der gewerblichen 'l'ecbnik meisten F~llen, wenn es auch zahlenmässig nicht 
hintauzuhalten und zu schädigen. V i e 1m ehr nachzuweisen ist, ein weit grösseres, als das ö.ffent
ll a t d i e A 11 gemein h e i t eine Inter- liehe Interesse an der KfLuflichkeit eines bestimmten 
e sse dar an, dass der g e wer b 1 ich e Gegonstancle!3. In letzterem Fallo handelt es sich 
Fortschritt nicht gehe m Dl t werde. nur um einen kleinen Schritt vorwärts, bei der 
Dieses öffentliche Interesse ist irn vorliegenden Hemmung des gewerblichen Fortschrittes aber um 
Falle um so gewisser anzuerkennen, als das kläge- alle diejenigen Nachfolger des ersten geschützten 
riscbe Zusatzpatent eine erhöhte Sicherheit der im Er:findet·.s, welche auf der von diesem geschaffenen 
Brauereigewerbe beschäftigten Arbeiter bezweckt Grundlage ihro weüoren Verbesserungen aufbauen 
und nach dem Gutachten des Sachverständigen auch wollen. Wenn auch das Patentgesetz nur sagt, dass 
erreicht.'' das Patent zurückgenommen werden k a n n , so 

Wenn in dem konkreten Fall also auch ein wird das doch in fast allen Fällen genügen , den 
öffentliches Interesse im engeren Sinne vorlag, in- Schutzinhaber zur Gewährung einer Lizenz zu 
dem durch die Verbesserung des bestehenden Pa- veranlassen. 
t~ntes die .erhöhte Sicher~eit von Arbeit?rn i~ Die in Frage stehende Reichsgerichtsentscheidung 
emem Speztalgewerbe erz1elt wurde, so 1st be1 veTdient in den weitesten Kreisen bekannt zu werden. 
dieser Gelegenheit doch die überaus wichtige 
reichsgerichtliebe Feststellung erfolgt, dass die All -
gemeinheit ein I nteresse claran bat, 

Tc. 

dass der gewerbliche Fortschritt 
n i c b t g e h e m m t w e r d e. - Es ist mit Sicher-
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Echte EDISON" 

" Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 

Specialität: 

Herold-
. Grammophon- Nadeln 
~ aus bestem Oussstabldraht, erstklassig, 
~ melodisch rein klingend, Platten nicht. 
;. angreifend, fertigen 

?'};;®. ~ Nürnberg-Schwabacher 
Nadelfabrik 

G. m. b. H. 
Nürnberg. 

Zum Abschleifen 
,·on grossen nnd kleinen Phonographen -Walzen 
orupfohlcu wir unsere ueuestcn und best konstruierten 
Walzenabschleifmaschinen in verschied. Ausführungen. 

• 

· · ;t· honographen 

ri~Ina ulSOll Nor~~~;~~~n~!t-T~~~ 
Neue Hartguss-Records 

Dentsches Edison-Depöt Th. Paetzold 
Berlln 0 .• Uolzmarktstr. 9. I 

Konzert-Schalldose 
Gesetz!. geschützt, unerreichte Reinheit u. Tonfüll 

Beschädigung des N adelbalters durch Ab
brechen oder Verbiegen nicht möglich, daher 
Reparaturen fast ganz ausgeschlossen. 

Verletzt das Patent 144764 der D. G A. 0. 
nicht, wofiir ich, volle Garantie biete. 

Vorlangen Sio Offerten und Muster. 

F. Höhrmann, Wien VI, Kasernengasse s. 

Die 

Zeitschrift für die Interessen der 
Elektr. Batterie-Beleuchtungs-Industrie. 

Frlemann & Wolf, Zwickau i. S., Metallwarenfabrik. 
l:liindlcr hohen Rabatt. 

' 

P r o b e n u m m er g r a t i s von der Expedition 
Berlin W. 50. 

====================~-Bxcelsior-Piatten.Apparate 
8 verschiedene Modelle. 

Anerkannt beste Prär.isions-Arbei~, geräuscblo:::;er Gang, neue verbcssel'Lo 
Konzertscballdose, eigenes System; Automat pJit selbsttätigem RUck· 

transport der Schalldose. 
Alleinvertrieb 'für Deutschland: 

--ADOLF JANSSEN, HAMBURG 

Berliner 

Werkstätten 

Berlin S.W. 
Ritterstr. 70. 

Gr. Burstab 47. 

Urössto .A.uswnhl und schnellste Lieferung in Phonographen, Plattenmaschinen, Membranen, Walzen, 
Musikplatten sowie Bestandteilen, zu auffallend hillig·en Preisen. 

Wir empfehlen jedem Interessenten vor tlom Eink~wf unsere Kataloge einzuholen. 
- . . . . -- . ~ ·- - -
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Man verlange . .... 

unsere soeben erschienenen Kataloge über 

ono one-
neuester Konstrulrtion und neuer Ausstattung·, 

ferner letzte deutsche Plattenverzeichnisse über 

NEU-AUFNAHMEN 
' on 

ZONOPHONE=PLATTEN 
Erstklassiges und reichhaltiges Repertoir bester 

in· und ausländischer Vokal. und lnstrumental·Kfinstler .. 

Neue Preise! 

flatten: 
Detail 

711 
• • • Mk. 2, 

1 0" . . . Mk. 4,-

'I 

• 

• • • 0 . . ~ ... 

Neuer Erfolg! 

Man verwende 

Zonophonplatten 
nur mit 

Zonophon· 

ßpparaten. 

Nur echt:mit unsorm·oben abgebildeten 
"Trade-W ortmarke". 

Inf.ernational 
Zonophone eomp. 

Berlin 0. 17 
Mühlenstrasse 73· 

·~· 
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mt·t Trom etenarm. 
Der vollkommenste Sprechapparat 

der Weit, 
reproduziert Sprache, Musik, Gesang etc. 

in bisher nicht erreichter Vollkommenheit, 
Tonreinheit und Tonfülle. 

Patent im In- und Au ~lande angemeldet, 
,_ ._ , < 

Für Grammophone ·verwendc man nur die ·echten mit oben er-

sichtlicher Schutzmarke versehenen Orammophon=Piatten und 

Orammophon=Nadeln. - Man verlange Spezial-Kataloge über unsere 
neucn Apparat -Typen, neuen deutschen Aufnahmen, neuen Piedestale etc. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 
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6esucht-. 
werden grosse 

mechanische Werkstätten 
oder 

Metallwarenfabriken, 
welche gegen Licenz die Herstellung eines 
durch In- und Auslandspatente geschützten 
Artikels dor Sprechmascbinenbranche über
nehmen wollen. Es wird für deu, einen selb
ständigen Handelsartikel bildenden, Gegenstand 

, 

aast 
Btrlin W., J:tipzigtrstrasst 19. 

Unsere neuen Modelle 
sind jetzt in tadelloser 
Ausfiihrung lieferbar. 

Wunderbare Tonfülle. 
Billigste Preise. 

Kataloge stehen zur 
Verfiigung. 

ausgedehnte Reklame von Seiten <les 
Suebenden 

ins Werk gesetzt werden. Gefl. Adressen 
unter P. G. 1287 an die Expedition dieser 

Zeitung erbeten. 

(}otthold Auerbach, Berlin S., 
Brandenburgstrasse 25 

empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck-Arbeiten. 
- -

Blank· alzen 
- von Fachleuten als bestes Fabrikat anerkannt. -

Feinste Politur - ohne .iedes Nebengeräusch. I 

B. LADEWIG & Co., Rathenow a. H. 

~'('. • Sc~ 
~1) A.Kriltzow 9 ~ 

<:) Bertin ·Gr lichter>Felde ~ 
~ , 
&;;::: • 

Cl) .J(kmnz.er 0 · ............. ~. 
() ' I 
~- ····•······· ········ .~ .~ . ······ ....... . . ·~· 

• • • • • ' ' ' ' • ' ' ' • • • ' • o • 4 • • •" • I 

~ 

Fabrik·~ Merke. 

Bitte um umgPhend<' ...:ingabe 
senden kann. 

= 

a a en. 
Passend für alle Platten-Sprecbmaschinen. 

1 >il' nrtten );o, eml)('t'-Aufnahmrn kiinncn ~chon 
jotzt. gt>ücfui'L wcnlc•n. U. n.: 
Stille Nacht, heilige Nacht. 
0 Tannebaum. 
Die beiden kl. Finken. 
Parademarsch 18 Husaren. 
Ouverture aus "Leichte Cavallerie". 
Abenteuer eines Studenten. 
Italienischer Königsmat·sch. 
Die Gt·asmücken. 
La Czarina. 
Rixdorfer Bauernpolka. 

1 
Aufgenommen 

von der Kapelle des 
Kaiser Pranz 

Garde - Grenadier
~egimenfs. 

Kapellmeister Becker 

Il11·er Adresse. damit ich Ihnen meine Drucksachen Uber-

",... Neubespielen alter Platten. - Complette Einrichtungen zur Schallplatten-Fabrikation. --

A. Költzow, Or.-Lichterfelde W. 111. b. Berlin. 
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Kataloge 
gratis. 

Welt-Lyra, Modell :z a. 

# • I • ''· 

Czarnikow's 
billige erstklassige 

Phonographen 
mit sensationellem Neuerungen und 

5000 
neu aufgenommenen Künstler-Triumph

Records, 
unerreicht in Wohlklang und Tonfülle!:· 

~ 

bab~n d~n W~l arkt ~rob~rt. -·-~eproducteur, )1\odell :zo 
Massenfabrikation von Membranen, Conussen, Zink und Alluminium-Trichtern. 

Telegr.:Adr ßj d & ~ "k ß Ii S 1;, 47 K b f 7 Gegründet ,,lndicator" e ermann ~zarni ow, er n . w. ' reuz ergs rasse . 1884. 

....... 1•>"• '" .... .... • • ·~~ I' 

. -.. -.. ~ - . Die billigsten und besten Nadeln 
... - .. -- . .. . - . ~ -- --- ' . -

0 .. ,.., .. •- - o4 • , -, ~. » 1 " II 

N .A.D ELN für Pl~tten-Sprech-für alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

maschmen aller Art 
--------------~ ~------------in verschiedenen Sorten zu billigsten Preiso.1 , 

für Grossisten, Exporteure und Händler. 
-- Muster kostenfrel. --

Licenz zu vergeben. CARL OEYBR, AACHBN. 
. .. . . -. . ... f.i ' "lot-.. , a ... - t~-I&:"..:J ~..--- '--' " _,~ .,~ • • ltj 0 "' • :t lf'", ..... • . .. ....... ·"<J . . ,.. • ... - . • - • ...._ S. Traumüller, Schwabach. 

-----------·----------------------------~--~--~~~~ W. Bahre, Deutsche Phonographen-Werke, Berlin S.W. 29. 
---- gegr. 1892. ----

Schallplatten=Apparate 
Type "Barophonu ohne Konkurrenz I Pardern Sie A bbildungcn und Preise! 

Schallplatten 

Original= Edison 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten 1 Iänd!erpreisen. 

• Ia. Duplicat-WaJzent Viele Neuheiten! 
Coulante Bedingungen. 

Duplicirmaschincn 
eig. Systt:ms! 

·~~~~~~~~~~~~~~~~~~· I Ich frabriziere wöchentlich ca. I 
I 3-4 Millionen Nadeln I 

flir Plattenapparo.te, die besten Sorten, aus gceignetstem I 
Material und Sie kaufen am billigsten bei ruir, weil die 
Qualität der Nadeln die ablolut beste ist. I 

Spezialfabrik von ~ ~ ~ ~ c.-.s 

~ ~ Plattensprechmaschinen 
obno und mit Automat 

Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingruber 1 
Schwabach ·Bayern. I 

~~~~· ... ~~~~ ... ~~~~~~~~~~· 
sucht Gros s abnehme r. 

Bcwährtes, solides Fabrikat, billige Preise. Inter
essenten belieben ihre Adresse unter CbHlro 0. L. 622 

an die gxp. d. Bl. zu senden. ... ~ .·- .· .. .-·· .. ·.·--····.··, .... ~··· • •- • • • ow ·- • • ••• __. . •• • •• -....1 •• 'C,.- ~ J.l* I ••.• --, • • .. •~0.."1'.-.. • -
Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H. Krefeld. 

London Jewrystreet 9-10. 
Empfehlen: 

I. :3 neue Pltonographen-'l'ypen 
II. 4: neue Plattensprechmasehinen, nichtautomatisch und automatisch. 

III. Normal llartguss-Records. 
IV. Kleine und grosse Blanks und Records. 
V. Spezial-Aufnahme, Duplikat- und Abschloifmaschinen und alle Zubohörteile, 

alles in bester Ia Qualität und Ausführung zu staunend billigen Preisen . 

.!!.,ordern Sie unsere Preise und Abbildungen. 

Orösste deutsche Phonographen- und Walzen-Fabrik. 
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701. 
• 

~ . . . . . 

~~~~~~.l...., Ornantentierte 
Leisten 

aus massivem Holze 
in Rotbuche, Eiche, Nussbaum, empfehlen als Spezialität 

Cyriacus-&, Nötzel, Lei :pzig-Plagwi tz, Holzbearbeitungsfabrik. 

Phonographenwalzen -rabrlk 
,,COLONIA" 

Oa.rl Schrotz, Oöln-Deutz 
e mp!ichlt als Spezialität 
!!. bespielte und Blanko
Walzl.ln in la Qualität 
D. R. P. No. 147289 unzer
brechlich beim Einsetzen. 
Ebenso gewöhnliche Nor
malwalzen zu b.lligsten 

Preisen. 
Patentmnsterwal~cn gegen Einsendung von ,\\k. t,SQ 

franco. 
Cntnlog rrntls zur Verfügung. 

erhielt in den letzten 23 Jahren 
2.J. erste Preise 

zuletzt 1902 in Diisseldor! 

6oldtn~ m~dalllt und 
Sllbtrntn Staatspnts 

für 

besonders 
hervorragende und künstlerische 

Ausliihrung in Konstruktion, 
Ton und Spielart von 

flüg~J und Pianos 
als höchs~& Auszeichnung 

ln der Gruppe: 

• 
Man verlange Preisliste von 

der Kais., Kgl., }....andgräfl. und 
Orossberzog1ichen Hofpianofab.rjk 

ßarl mand, ßobl~n~~ 
Grösste Pianofabrik 11111 Rhein. 

_, ., ....... _. 
I ' . ... .. ·•~ ~•' . --·• , ..., • • ' 

---

Schrambea·ger Uhl'federnfabrik 
Gesellschaft mit beschränkter Haltur.g 

Schramberg (VVürtter.n berg) 

h\brtclrt: 
ZtaKfe dern fiir \·hrcn, Musikwerke etc. 
Jt'n ~'(Ui fl h•t(ll I<'Nl CJ.'n nll<'r Art, ro!\ u. vernickelt. 
Jln auls tnht fi'lr tlll' wrAehit•(\ensten zwecke. 
Uloclt4'11JII<'htu &lc•u nus Btnhl 1111d Messing. 
llt\nthtil~('U :11111 be!ltcm, zi\hcm 'I'iegelgu.ssstahl. 

W d 1' h 0. B kl h I 1 h Gesellseh. mit un er lC ~ a.u 0 , ser 0 n beschr. Haftung 
(Pabrik gegriindet 1875) liefern: 

NADELN 
für alle Sorten Sprcchmaschinen (Grammophone, Zonophone C'lc.) 
Vorzüge 1 1) Jnfolgo 1.weckentsprechender E inrichtungen ausser-

gewöhnlich billige Preise. . .. . . .. 
2) Allerbeste gehärtete Stahlqualltat 111 verscl11e~enen Drabtsta~·.k~n. 
3) lnfolge besonderen I lärtcvcr!ahrens mehrmalige Gebrauchsfahtg

keit und beste Tonwiedcrgabe. 
4) Stets grosscs Lager, daher p~omple Lieferung: 

Bei grösseren Abschlussen Vorzugspreise. 
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ReinerWalzenbruch 
staubfrei, von vVPichwarhswalzen, kein Hal'tgnss. in 
kleinen und gross<'n Posten gcgPn Casse zu kaufen 

gesucht. 
Offerten an 

Ludwig Haase &: Co. 
BERLIN, Leipzigerstrasse 19. ---

Engroa. Verlangen Sie 
Export. neueste Preisliste nebst Platten- l 

verzeichnis über ' 

ZONOPHONE.1~ 
Carl Below, Leipzig 

Gartenstrasse 6 ~ 

Mammut-Automaten-Werke 1 
Abteilung C. ---

~ Nehmen Sie 
~ unbedingt I NT ER ES S E -
z an meiner Offcrto flir 
-· PLA TTENSPRECHnASCHINEN 
-· SCHALLDOSEN etc. 
I:J Streng reelle Bedienung, entschieden billigste Preise. 
~ bei elog. uucl tadelloser Ware. 
~ H. BURK~, WIEN 1!1, J-1E<9Ef\<9foSSE 17. -

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 44 

Special-Handlung für Phonographen-Zubehörtheile jodor Art. 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. Billigo u. vielseitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke. Regulatoren, Aufnahme- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten. kleine 
und grosse Conusse. Glasstift~. - Prima Stahlnauoln fltr 
Scballplatten-Apparnte jeder Art passend. 11 

I., II. und m. Jahrgang 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 
Die bisher erschienenen Jahrgänge der 

Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang l 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
Jahrgang tl I 901 " " 5,-. " " 4,-
Jahrgang lll I 902 .. " 9,-, " ., 8,-
..- Jnhrgm1g I, II, m zusammen in einem Baneie ...:1 
,_..mit alpl1abetlscheru Sacl1register und Namen
...- rcgister für alle (lrci Jnhrgiinge, gcbundeu "11Q 

-- .M:k. 12,-
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franco. 

Phonographische Zeitschrift 
Berlfn W. Sfl. 

I 

f 

~ 

]ndustria; 
g techwaren-fabrik 

G. ru. b .. n. l 
Berlin SOJ 

) 

Waldemar- I 
Strasse 

29a. 
I 

1 
I 

' 

Specialität: i 
Phonographen-Trichter; 

• m 

Aluminium, 

Messing 
etc. otc 

Unser neuer Katalog ist erschienen und wollen 
Interessenten denselben bei uns einfordern. 

• 
I 
( 
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" S p e z i a I '' 
S p r e chm aschine n u nd Automa t e n, pat~ntlm nnd D. R. 6. m. 

Die besten Werke ruit durchaus sicherer und se!bsttätiger Funktion 
General- Vert rieb del' Symphonlon -Musikwerke und Automaten. 

Orchestrions nrschiedener Rysteme. 
Neuhe:ten in grosser Auswahl. .... Illustrierte Spezial-Preislisten stehen gern zu Diensten. 

WILHELM DIETRICH, LEIPZIG, Grimmaisehe Strasse 131. 
Wilialen: Ber lin S., Rittcrstr·assc 17. o Markneukirchen i. S. 

Grösstes Grammophon-Eta. blissemen t 
a.m Pla.tze 

M. PoUakin, Odessa ' 

Vogtländ ische Musikins trumenten· 
Manufaktur 

j;f[/lfJJ.1 C. A. Götz jr. 

- Konkurrenzlos billig ! 

I a Stahl-Nadeln für Schallplatten
Apparate aller Art liefet1 billigAr wie 

jede Konkurrenz. J.>nssnge 84 (SUd-Russland). 
Beste n. billigste Bozugsquollo !'.russische 
Händler. Preislisten u. OnLnl. grat. u. fmnco. 

** * * ~t~ ~~~,t~~~~*'~ ~f~* 

Industriewerke Süderland, Mühlen-Rahmedel.w. 
~tfJti1{iRi1@J~tel~@~teJ _ Vertreteru.Mnssenabnehmer überallges. 

tel Allgemeiner Anzeiger ~ Membranen. 

\'~'€ Wernitzgrün I. S. No. 91 IJ:~ lllust. Preislisten gratis u. franko! 

t!! diSOfi•Phonographen· tel t'iir ~ 1· Aufnahme u. Wiedergabe 
~ Uhrmacher, ~ ,i in jeder Preislage. Alle Be-\;,. _____ :: Gußrekords 

fdiallen über die ganze Welt. 
Die neuen Ordterter·ßnrtgu(Jrekords 
lind wirkliche mullk f. ffi uflkkenner. 

ra-t) Optl' k, Elektrotechnik, ~ standteile. Pat.-Neubeiten! 
~ \.~ Spinnen-Stifthalter. Neu: 
lij Musikwerke ~ Konzert-Schalldosen für Platten-Apparate 
00 Leipzig, Körnerstr. 31. ~ u. Phonographen. Max Stempfle, Berlin 26. 

1A1 Vortheilha.ftes Insertions-Organ. ~ Säctslsche Sägen- und Federstahlwarenfabrik 
\~ ..Abonnement: ~ 
~ 24Nnnunern jä h r l . nur 1Uk. ~ Emil Riede!, Chemnitz, Lessingstr. 2. 

Deutfdte Edlson • Fabrikniederlage: 

S.eh.Detmering, Bornburg 3 

~~~~~~~@)~~tel~~ ;g 

Zur Aufklärung! 
Da die in verschiedenen Tagesblättern z. B. ..Berliner Tageblatt" etc. 

erschienenen Annoncen "Pzthe- Atlas- Walzen" bctr, den Anschein 
erweckten, nls ob der Endcsun1erwichnele auch "Pathe-Appa r a te" ver
treibe, so erk lärc hierdurch ausdrUcklieh, dass ich keine ,.Pathe-Apparate" 
vertreibe oder anbiete 11nd a• eh mit heutigem Tag-e die Vertretung der ,, Pathe
A11as-Walzen" nach frcnndlichf'r Ucbereinkunft definitiv niedergcleg1 habe. 

Ich vertreibe wie bisher aussch liesslich die Fabrikate der Firma 

"EXCELSIOR. W ERK" rn. b. H., Cöln, 
wovon ich die verehrten Interessenten Kenntnis zu nehmen bitte 

BERLIN S.O. 
Tel.-No. ß74S, Amt 4. 

. . . 
' - ' + _ .... -· .~ ..::- ~ _ .... 

CARL DRISS EN, 
Melchiorstr. 12. 

Eml•t wu·· nsche Aktlen-Oes~Üscbaft Ret·ck Dresden I 
' für photogr. Industrie bei 

Engros I Akticn-1-:apital 1 Mill ion Mark. - Uebcr 350 Arbeiter. Export! 
empfiehlt ilue allgemein beliebten 

Hand-Cameras 
für Platten und Rollfilms, 

U niversal-Cameras, 
Stativ= und 

Rei se =Ca m er as 
für alle Platten-Formate, 

Atelier· U\1.d 
Reproductions-Cameras, 

. Projections- u. Vergröss.-l aterncn. - Tagesl icht-Vergröss.·Apparate 
1n einfacher u. elegantest er Ausstattung, in allen Preislagen und mit all en 

Verbesserungen der Neuzeit versehen. 
Vorteilhafteste Hczng~uln elle für Wiederverkäufer. 

.. · > Haupt-Katalog senden auf Verl.m2'en postfJ"ei ttnd unberechnet. ._,: ·---

_..c 
-; t;'o 
- c 
~ ;:I c . 
II! =! 
CClt: ..... 

&.., '"' 
Q) .C 
~ Q) 
c.> b.O 
~ cft 
::::1 ~ 

0 
~ ·c;; 
C) c 
OI)CI) 

:(II 8 
.gj ·-c::O 
III C:: 

c:Q o ::= 
111 

• 
·~ 

Zugfedern Hir Phonographen u. Uhrwerke 
J<'n((Onnierte Federn aus flachem 

Bandstahl in allen Formen und Biegungen. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendst~r Qoa,lität. 

Phonographenwalzen-F abrik 

,,ATLAS'' 
Düsseldorf. 

Telegl'amm-Adresse : ,,A.tJas". 
Fernsprecher 253 . 

Vert reter für Cöln: Julius Silf1 
Waidmn.rkt 13- 15. 

Vertreter an anderen grossen I Iätzen 
gesucht. 

Katologe mit niedrigsten Preisen auf 
Wunsch gratis zur Verfügung. 
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InterDathona] Ph@nogr~ph Com.paay 
J ulius W all 

Berlin N.O., Landsbergerstr. No. 46147. 
W ellbekannte Fabrik 

erstklassiger 

Phonograph an-
Walzen. 

Die ncuosten Aufnahrr cn 
nach neuem Aufnahme· 
Vcrfnbren (Orchester, Go· 
s1mg etc ) sind uu vcl'-

gleichlich schön. 

Phonogr. Apparate, 
verschiedene Reue Modolle 

zn miissigen Preisen. 
Mon verlange neue Katnlogo 

und Preislisten I 

" I I I 

• . .•• !- ' ~ '~i :~-. '.J*'-\·' ·' --...• ..., JtC---1' ' ' " '.. -~· t F'\ 1 '1<(' '• ' '·•· ' I·' • -· ·. · ~·· .: ·· .- ~' · r-~.~,...,.. ,.. .. .- •t.•~".-...,.~-· ....... ,~ .• , ..... ,· .ri~;f~-· ······- ... "~...,.......•·· ...... \"1'-:."S·;P-",".:.,• · ...... , . .- .... ~._, .. .__. .. • .i .. ..:., · • . ·- :t 
' ' , .-:-'-· •c,_· . -_; .. ;,.. .. ,'.q.-f.z.'-~.-'::~_..:_" .. )·,-;?;':_~-.;.~;, .·~;:. -. , .. ·.-.:"":-.. ~i• :-. .~ :·: ........ ·.·.-·1•. ~:,fr~·~l~•-.,:. l~'r·t:,'*'. ·'''. '•"" jw- '. •, 

~ ,""1-. . . 

Phono~raphisches Archiv der Phono~raphischen Zeitschrift. 
Eine Sammlung von Pllonograpbenwalzcn, wolcho fUr die Verewigung von 

Stimmen berühmter Mä.nner, von Dialekten, fremden Sprachen u. s. w. bestimmt ist. 
- · 

Jeder Leser ller Phonographischen Zcitscblift, welcher im Stande ist, eine guto Auf
nahme zu machen, wird freundliehst gebeten, eine Walze zur Aufbewahrung 
seiner eigenen Stimme einzusenden, sowie berühmte Zeitgenossen zur Besprechung einer 
Walzo zu vcranlnsson. 

Als Entgelt gewährt. die Pbonogrqphisc:he Zeitschrift fUr jcdo eingesandte Walze ein 
l!,roiinsetat von 30 Worten od er ein Freiabonnement fUr 1/ 4 Jallr, ist aucb bereit, auf Verlangen eine 
von unserem Redakteur besprochene Walze ausscrdcm zu senden. 

Das Phonographische Arch iv der Phonographischen Zeitschrift 
soll jedem Interessenten zur Verfügung stehen. Unser Herausgeber über
nimmt die angemessene Aufbewahrung der ·w alzen auf eigene Kosten. 

Die Walzen so Iien folgenden Inhalt haben: 
1. Datum der Aufnahme. 
2. Namen und Alter drs Sprechenden. 

I 

3. Angabe dos Geburtsortes und derjenigen Or'l.o, an welchen der Sprcchenuo mehrere Jahre go-
wohnt bat, um daraus ejnen Schluss auf den Dialekt ziehen zu können. 

4. Angabe der :Marke des Apparates, auf welchem die Aufnahme erfolgt. 
5. Angabe, aus welchem Material 1\lembranplatto und Trichter besteht. 
ü. Sonstige beliebige Sätze, eventl. auch Gesang. 

Ferner ist folgendes zu bemerken: J ede Walze soll nur die Stimme einer 
einzigen Person enthalten. Einige wenige Sätze genügen. Für solche Personen, welche eine andere 
als ihre Muttersprache gut und dialflktlos zu sprechen glauben, oder welche eine fremt..l o Sprache 
Uborbaupt flicssend sprechen, sind neben den Sätzen in ihrer Muttor~pracho auch solche jn fremder 
Sprache sehr erwünscht. Von Insrumentalaufnahmen soll völlig abgesehen werdeu. Aufnahmen 
von Frauen und Kindern sind sehr erwünscht. 

Die deutsche Post befördert einzelne Walzen als Muster ohne Wert, wenn dieselben in 
den bekannten Wollpappon-Kartons verpackt sind. 

. . . . .. 
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Uniibcrt ·offen 

schön 
und ungemein laut ist 
die Wiedergabe dtlrch 
tliefen Resonan z- untl 
Schallverstärker für 
alle besseren 

Phonographen 
und Platten· App n·aLo ·itJ.l be
sonderen . 

Ofteriere solche in verschiede
nen Preislagen. 

Preisli.sten nnJ Beschrei buu
gen gratis nnd franko. 

Joltn l{ock 
A.ltona-Ottensen. 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstedt bei Apolda. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 44. 

nJ.~ir:I{~n. Patent-Phono[raDhBn-Fabrik J:1fC~s~. 
Felix Schellhorn, 

Kurfürstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfürstenstr. 44 
Schellhorn's Stentor-Records übertreffen alle bisherigen 
Walzen an I<Iang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Abschleifen un•I Neubes11ielen von llartg·usswnlzcn. 
Specialität: Duplicirmaschinen eigenen und aner-

kannt besten Systems Man verlange Kataloge 

Blanke w atzen, eigener Fabrikation 
in hervorragender Qualität. 

Platten=Sprech=Maschinen, 
Solide Werke, elegante Ausstattung, 

prachtroHer Klang, vorzügliche Sellal'closen, 
P.h onograplten. 

Bespielte Walzen, Edison und Columbia
Walzen. 

Alle Zua.ehörteile. Preislisten gratis. 
Reelle, coulante und prornte Bedienung. 

Adler- Phonograph Comp. 
• 

Berlin S.W. 
Oranienstrasse IOI/ 102. 

' . . ! . -t 

' ' 

.. 
-~~~~"~~~~"~~"""""". 

I Hartgusswalzen I 
I Pathe-Atlas. I 
I Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnehmbarer I 

Unterschied zwischen persönlichem Gesang 
und Originalmusik. 1 

1 Phonographen-Walzenfabrik ,,Atlas" 1 
1 Düsseldorf. · J 
I Vel'treter für Cöln: Julius Sitt, Waidmarkt 13/15. I 
1 Yertreter an anderen grossen Plätzen gesucht. J. 
1 Kataloge mit niedrigsten P1cisen auf Wunsch 1 

1
1 gratis zur Verfügung. 1 
·~"~"""~~~"~""~~~~"· 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie f'lir Musikwerke aller 
A1·ten als Phonographen, Plattcuapp~rate u s. w. 
polirt, lnck i rt, 
vernickelt 
in jed. ge
wünschten 
Form u. Ausführung. 

- Spec i alitii t. 
Feucht & Fabi, Metullwaarenfabrik, 
Leil>zig·Stötteritz. l\fnste1·bln.tt g·ratis1'utul frllllco. 

Schallplatten=Automaten 
u. Schatullen "Freya'' 

gesetzl. geschützt. 

Enorme Tonfülle. Elegante Ausführung. 
Sichere .B,unktion. Billige Preise. 

Preisli!!iten postfrei! 
Erwin Zenker, Leipzig. Schützenstr. 8J 

Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Mo d e 11 e 

Von den Eigene 
Billigsten und 

bis zu fremde 
den Ia 

Theuersten Fabrikate 
~· zu den billigsten Originalpreisen ..... 
ff. bespielte und ßlanco-Walzen, j)rospekfe 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer . 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 D 
* Engros * Fabrikation * Export. * 

• 
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Plattenapparat "Cochlea'' ~tatt~~~~pa~a~~sgebendem fachmännischem Urteil der jetzt vollkommenste 

ges. geschützt. Wirklich erstklassige Präzisionsarbeit nettester Konstruktion; lautloser 
Gang; spielend leichter Aufzug; beim Aufzug während des Spiels wird der Ton 
weder erschüttert noch beeinträchtigt. 

D. R. 0. M. Engl. Pateat. 

Concert-SchaUdose, von keinem anderen Fabrikat erreicht, verletzt kein 
besteheudes Patent. 

Werk und Membrane erzielen eine bisher nicht gekannte Vollkommenheit 
an Tonfülle und Wohlklang. 

Ausstattung solide und elegant. Prompte Lieferung. Preise mässig. 
Bitte Uberzeugen Sie sich durch einen Versuch von der Reellität meines 

Fabrikats. Bei Nichtkonvenienz Zurücknahme u. Erstattung des vollen Kaufpreises. 

H. Lowitz 
B E R L I N, Gitschiner .. strasse 91. 

l ,. \ ....: •• • •• • • • ' • l • • ( : 

Angebote von ,,Offenen Lizenzen'' zur Benutzung von 
Patenten und Gebrauchsmustern in der 

Phonographischen Industrie. 
(Betreffs der hierunter angebotenen Schutzrechte verzichten die Schutzberechtigten auf ihr Verbietungsrecht gegeniiber der 
Industrie unter der Bedingung der Lizenzzahlung und angemessenen Kontrolierung. Das gesetzliche Verbietungsrecht tritt 

nur gegen diejenigen ein, welche Kontrolierung und Zahlung der hierunter festgesetzten Lizenzgebühren verweigern. 

D. R. Gebrauchsmuster No. 174484 vom 
25. 6. 02. Wllhelm Dietrich, Leipzig. 

Aus einer quer unter dem Schalldosen
träger angeordneten mit Sperrhobel ver
sehenen, durch Gestänge mit dem Trieb
werke verbundenen Schiene bestehende 
Vor r ich tu n g zum seI b s t tätigen 
Auflegen und Zurückführen der 
Membrane an Sprechmaschinen. 

Lizenzgebtihr : 
Ohne Abschluss: fLi r jedes Stück Mk. 4,50 
Bei Abschluss und Vorauszahlui1g: 

bei 10 100 1000 Stück 
4-• 3,- 2,50 Mk. 

D. R. Patent No. 147 91L vom 3. 3. 1903. 
Wilhelm Dietrich. Leipzig. 

Sprcchmaschine, bei welcher der 
Schalltricllf'or nach beendctcm Abspielen 
einer Platte selbsttätig hochgehoben und 
in die Anfangslage zurückgeführt 
wird. 

Patent-Anspruch. 
Schalltrichter für selbstkassierende 

Sprechmaschinen mit den Riickfi.ihr
mechanismus auslösendem Anschlag, da
durch gekennzeichnet, dass der Anschlag 
aus einem beweglichen Finger gebildet 
ist, dessen Breite und Länge so be
messen ist, dass, wenn er ausgestreckt 
ist, der Anschlagpunkt der Mittelachse 
des Schalltrichters näher steht und wenn 
er in umgeklappter Lage sich befindet, 

der Anschlagpunkt von der Mittelachse 
weiter entfernt ist, so dass er beim 
Fortbewegen des Schall trichters, den die 
RückHihrschiene arretiert haltenden Sperr
hebel früher oder später berührt und 
so111it veranlasst, dass bei Benutzung von 
grossen Spielplatten sowohl als bei 
kleinen nach Austreten des Sti..e:; aus 
der letzten Zeichenlinie der betr. Spiel
platte das Sprechwerkzeug von letzterer 
abgehoben und in die Ausgangsstellung 
zurückgefli h rt wird. 

Lizenzgebühr: 
Ohne Abschluss: für jedes Stück f>,- Mk, 
Bei Abschluss und Vorauszahlung: 

bei 10 100 1000 Stück 
4,- 3,- 2,50 Mk. 

Formulare für Lizenz-Verträge sind von der Pllonogr. Zeitschrift zu beziehen. 

Eine Revolution in der Phonographie A Phonographie Revolution 
der Welt werden nnsere nouen patentierten Guss is that of our new Moulded Recorda ordinary smnll 
Records (gewöhnliche u. Medium-Grösse)het·vorbriugon. s1ze nnu 1 nter. These Rocords, protected by patont are 
Sie sind von clon berühmtesten Säugern des Mo.illittder madP of a bard mould. '.rhey nre sung by the most 
Scala-Theaters besungen. Ihre Lautstärke nnd Klarheit colebrnted artists of tbo Scala-Theater in .Mtlan. 'rheir 
ist einfach wunderbar ; keiue der bisherigen E~zeugnisse loudness o.nd clearness is simply ruarvellous nnd Lhey 
können damit verglichen werden. bave nothing to do whit what bas been hitherto 

Natürlichste Wiedergabe, kein wahrnehmbarer Unter- produced. 
schied zwischen persönlichem Gesang und riginalruusik. Most naturalreproduction, no dili'eronce from personal 

Diese neuasten ETzeugnisse biluen den Beginn einer singing and original play to bo perceived. 
ueuen Aera fUr den Walzen-Phonographen, welcher damit 'rbOy actnall~ mark n now yictorious era for the 
entschieden alle anderen AJ.·ten von Sprecbmnschineu Phonograph, the I honograph deeidedly beatin&' all tnlking 
schlägt. Man verlange kostenlos Kataloge von: mnchines. Apply fM Oatalogs (supplied gratu;) to: 

Anglr-ltalian Commerce Company-Milano (Italien) N. 6 Via Dante. 

------------------------------------------------------------------------
Druck von Gotthold Aucrbach, ßerlin s .. Brandenburgstrasse 25 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

• 

Berlin, 16. Dezember 1903. 

Erste Au•aabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Offlcielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie''. 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummem) 

Offertenblatt für die Jndustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Viertcljahr ,. 2,

für das Inland und 
Ocsterrei eh-Ungarn. 

Fiir cias Ausland: 
10,-, 5,-, 2,60 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W. 50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 6306/100:3 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

(Londou E C, 118 Holborn, E. Oppenhei 111.) 
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Piattenapparat "Cochlea'' ~iau~:~~pa~a~~sgebcndem fachmännischem Urteil der jetzt vollkommenste 

D. R. 0. At 

ges. geschützt. Wirklich erstklassige Präzisionsarbeit neucsler Konstruklion; lautloser 

Eng!. Patent. 

Gang; spielend leichter Aufzug; beim Aufzug während des Spiels wird der Ton 
weder erschüttert noch becintrii.chtigt. 

Concort-Schalldose, von keinem ande1·en Fabrikat erreicht, verletzt kein 
bestehendes Patent. 

Werk und Membrane erzielen eine bisher nicht gekannte Vollkommenheit 
an TonfiUie und WobJklanr-. 

Ausstattung solide und elegant. Prompte Lieferung. Preiso mässig. 
Bitte überzeugen Sie sich durch einen Versuch von der Reellität meines 

Fabrikats. Bei Nichtkonvenienz Zurücknahme u. Erstattung des vollen Kaufpreises. 

H. Lowitz 
BE R LI N, Gitschiner=Strasse 91. 

Allgemeine Phonographen-Oeseilschaft m. b. H. Krefeld. 
London Jewrystreet 9·10. 

Empfehlen: 
I. 3 neue Phonographen-Typen 

1 I. 4: neue Plattensprechmaschinen, nichtautomatisch und automatisch. 
III. Normal Hartguss-ltecords. 
1 V. Kleine und grosse Blanks nnd Rocords. 
V. Spezial-Aufnahme, Duplikat- und Abschleifmaschinen und alle Znbehörtcile, 

alles in bester Ia Qualität und Ausführung zu sta.unen<l billigen Preisen. 
Fordern Sie unsere Prejse und Abbildungen. 

Orösste deutsche Phonographen- und W atzen-Fabrik. 

Marke R&v.S Mar~e 
~0 '1 e&v.Steman 

Be rl i n,S .. O. 3?-. , 
1 

I 

• 

' 
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Grösste Neuheit der Saison. 
Schönstes W eihnachtsgeschenk. 

Hartguss-Walzen 
der berühmtesten Künstler des Scala-Theater 

in Mailand 
3 herrliche Aufnahmen von Caruso 

dem unerreichten 'l'enor. 

Greatest attaction of the Season. 
Finest Christmas Present of 1903. 

IVIoulded Phonograph-Records 
of tbe most celebrated artists 

from tbe Scala-'l'beatre - Milan 
3 splendid Records by Caruso 

thc marvelled tenor. 

Grosse Auswahl. - Unübertt·otfene Aufnahmen. Great choice. - Unsurpassed perfonnance. 

Anglo-Italian Commerce Company, 6. Via Dante, Milano (Italien.) 

Popper & Co. 
Leipzig, Reichsstr. 33135.'· ,~nd 
Corona=Sprechapparate 
=::=:=:=:== Corona=Autornaten 

• 

mit Sicherheitsvorrichtung 

--

ta4dlosts funkUonltrtn. ~ 
6uäuscblosu 6ang. ~ 
Uorzügllcbt mtmbrant. ~~~ 
€1tgantt 6tbäust. ~~ -
Soltat ~onstruktlon. ~ -

~{ataloge gern zu Diensten. Stbr billigt Pr!,!!t~. ~~~~ 
- ~ 

Musikwerke. 
Schatullen, Automaten, Orchestrions, 

Sprechapparate, Zierschränkchen. 

Symphonion-Sprechapparate 

-

mit und ohne Geldeinwurf. 
Solide, dauerhafte Konstruktion. r.J 

Geschmackvolle Gehäuse. (äW 
Besonderer Vorzug: Geräuschloser Gang. '" 

Neue zum Patent angemeldete Schalldose ohne jedes Neben- SJ 
geräusch. ·- Anerkannt beste Präzisionsarbeit, trotzdem t:tr 

konkurrenzlos niedripc Preise. ,., 
Man verlange ausführliche Spczialprospckte. r.J 

Symphonion-Sprechapparat No. 11. Yertricl> durch dicMitglicder <.1. Symphonion.Syndikats. r.l 
~-----------------------------------·------------~------~~--~----~~ 
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Pbonograt)blscbt ZtUscbrift. 

I. 
'Rtdact~ur ; 6torg 'Rotbgluur, Bulin. 

Neuerungen an phonographischen Apparaten 
für sprachwissenschaftliche Zwecke. 

(:-/achdruck \'erboten.) 

decken, dass er kaum gehört werden kann. Die 
Höho dieser Mundtöne braucht nicht unbedingt ein 
Vielfaches der Höhe der Kehlkopftöne zu sein: in 
vielen Fällen besitzen sie aber diesen Uharakter. 
2. Die Konsonanten sind Unterbrechungen des Luft
stromes. Ist dies nicht der Fall, so verändern sio 
den Luftstrom, wenn er dio Mundhöhle passiert. 
Einige sind tönend, andere tonlos; im ersten Falle 
wird der Ton teilweise im Kehlkopf erzeugt. FJin 
Konsonant wie p gibt keinen Ton, bis die Lippen 
geölTnot sind und ein Vokal erklungen ist; aber dio 
Form der Vokalkurve 'vird stets durch die Art und 
Weise des plötzlichen Oeffnens odor Scbliessens des 
Mundes verändert. Die Kurvo von p ist von der
jenigen von b verschieden. In dem Augenblick, in 
welchem die Lippen geöffnet werden, erfolgt ein 
Luftstoss auf das Ohr, und dom äusserst empfind
lieben Mechanismus des letzteren ist es auch zu
zuschreiben, dass wir das p vom b unterscheiden 
können. Bh. 

Die Fabrikation von Edison ·Hartguss 
Rekords. 

ATK. Professor M'Kendrick in Glasgow bat, 
wie eine englische 7;eitschrift berichtet, neuerdings 
fUr sprachwissenscbafliche Zwecke einen Apparat 
kon1.:ltruiert, mittels dessen die phonographischen 
~eichen einer Wachswalze in sehr einfacher Weise 
auf einen Papierstreifen, ähnlich demjenigen beim 
'rypendrucktelegraphen, libertragen werden l~:önnen. 
Ein Papierstreifen von 15 cm Länge bringt die Wellen 
zur Darstellung, welche auf 4,3 mm des Wachs
zylinders (entsprechend 1h?o Sekunde) aufgezeichnet 
werden. Bei dem neuen Verfahren gelangen die 
vom Phonographen wiedergegebenen Tonwellen in 
oin Mikrophon, und die auf diese Weise erzeugten 
elektrischen Schwingungen gehen durch die Primär
wickelung einer Induktionsspule. In der Sekundär
wickelung der letzteren entstehen dann entsprechende 
Schwingungen, aber in verstärktem Grade, und den Wird sind in der Lage unseren Lesern eine 
so borvorgerufenen Strom lässt man auf ein speziell genaue Beschreibung des Verfahrens zu geben, nach 
zu diesem Zwocke konstruiertes Telephon einwirken. welchem die bekannten Edison- Rekords in Amerika 
Werden die durch das Mikrophon umgewandelten hergestellt werden, seitdem in der Fabdk der Edison 
'l'öno mit einem Elektomagneten in Verbindunl!; ge- Comp. die Vervielfätigung von Walzen durch die 
bracht, welcher auf eine teilweise mit einer Cynotyp- sogenannte Dupliziermascbino vollständig aufgegeben 
papier-Platte bedeckte Membran wirkt, so kann jede worden ist. 
Veränderung im magnetischen I.Polde, die durch Ganz besondere Sorgfalt wird jetzt auf die 
einen vom Phonographen kommenden Ton err.eugt Herstellung der Originalwalzen, der sogenannten 
wird, auf der mit Russ bedeckten Oberfläche einer .Masters, verwendet. Während früher auf der 
rotierenden Trommel registriert worden. Duplizirruaschine nur eine bestimmte.A.nzah 1 Kopien von 

Ferner bat M'Kondrick neuerdings Unter- einer Originalwa.lze möglich war, wird jetzt bekannt
sucllllngen iibor Sprachlaute angestellt, und sich lieh nach einer Walze eine Kupfermatrize berge
dazu des folgenden bekannten Verfahrens bedient: stellt, und diese gestattet eiue fast unbeschränkte 

An dem Rekorder eines Phonographen ist ein I Anzahl von Abzügen herzustellen. Während früb<'r 
fester Hebelarm angebracht: diesem gegenüber be- besonders bei Orchesteraufnahmen daher gleichz('itig 
findet sich dio OberUächo einer mit Russ iibor- sechs bis acht Mastcrs mit sechs bis acht Aufnahmc
zogenen Glasplatte, welche mit Hilfe einer me- Apparaten hergestellt wurden, wird jet.zt auch flil' 
thanischen Vonrichtung mit grosser Geschwindigkeit diese Aufnahmen nur ein einziger .Apparat ver, 
über die Spitze des feststehenden Hebelarmes wendet und die Aufstellung der Orchester kann dom
streicht. zufolgo so geschehen, wie es für diesen einzelnen 

Er fand unter anderem fol~cndf's: Wenn ein Trichter am vorteHlwftcsteen ist. Wie bisher sind 
harter Konsonant, wie p, \ror rincn1 Vokn.l l\ommt, auch jetzt die einzelnen [nstrumente ampbithea
so werden auf der Glasplatte keine ~<'icben flir p tralisch um den Aufnahmetrichter herum aufgestellt, 
registriert, sondern man erhält nur die \V ellenformf'n indessen ergab die A usprobierung bezUglieh dor 
fur o, falls o auf p folgt, wie in der Silbe po. FJs Stellung. in welcher die einzelnen Instrumente am 
ist merkwtlrdig, dass ein Konsonant die Wellenform vorteilhaftesten zu stehen haben, cigentümlicho 
tlos ihm folgenden oder vorhergehenden Vokals stets Schwierigkeiten, diebei einemgewöhnlichen Orchester
Yerändert, wio in po oder op . .M'Kondrick hat auch vortrag nicht Yorhanden sind. Während hier die 
l!<'funden, dass der Konsonant r aus 1\leinon Gruppen Musiker siimmtlich mit dem Gesiebt nach dem 
von Schwingungen -- jede besteht aus 9 Vibratio- Ka.pr.llmeister zu aufgestellt sind, clamit sio den 
non - zusammengesetzt ist; zwischen den einzelnon Taktstock desselben sehen können, ist dns vor dem 
Gruppen befinden sich Lücken ohne Schwingungen. phonographischen Trichter nicht immer möglich, 

M'Kendrick stellt folgende Sätze auf: I. die und zur Ausgleichung der daraus entstehenden 
Vokale sind musikalische, im Kehlkopf erzeugte Schwierigkeiten ist der Aufnahmeraum fiir Orchester 
Laute; sie verdanken jedoch ihro speziellen Eigen- mit Spiegeln an den Wänden ausgestattet, so dass 
scharten der Tatsache, dass dor Kehlkopfton sich vor- auf diese Weise auch diejenigen Musiker den Tald
Stiirkt durch die Resonanz der Mundtöne, welche zu stock des Dirigenten sehen können, welche ihm den 
<lern Kehlkopfton hinzutreten und diesen so \'er- RUcken zuwenden. 
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Die auf diese Weise hergestellten Original
walzen gehen nun durch eine dreifache Prüfung, 
zuerst kommt eine Inspektion mit dem Auge, und 
die solebergestalt fehlerhaften, werden hier schon 
zurückgeworfen, dann kommt ein Abhören durch 
den Techniker in Bezug auf kleiner Fehler, welche 
etwa aus dom Material der \•Valzen entspringen, 
und nur diejenigen Walzen, welche auch diese 
Prüfung bestanden llaben, werden nochmals vor den 
Ohren eines J.lusikverständigen geprüft. 

Nur in jeder Beziehung tadellose Walzen ge
langen auf diese Weise zur Vorvielfältigung. 

f 

l 
• 

ft 

----------------------------
besteht im wesentlichen aus einer Glasglocke (f), 
welche über die Walze (d) gestülpt ist, Die Glasglocke 
steht auf einer gläsernen Grundplatte (a) mit ihrem 
genau abgeschliffenen Rand auf, so dass eine Luft
pumpvorrichtung aus dem inneren Raum die Luft 
auspumpen kann. Diose ist durch die Rohrleitung 
auf der Zeichnung angedeutet. Die Walze selbst 
ist befestigt auf einem spundartigen Stopfen ( c), 
welcher auf der Spitze eines Schaftes (b) hängt, 
der auf der Grundplatte befestigt ist. Der Stopfen 
ist oben noch mit einem magnetischen Anker (e) 
ausgestattet. Diese Anordnung dient in der Baupt
sache dazu, die Walze in Rotation zu setzen, 
während die Vergoldung vor sieh geht, und zwar 
wird das dadurch erreicht, dass an der Aussenseite 
der Glasglocke gegenüber dem einen Ende des 
magnetischen Ankers ein Magnet (i) um die Glas
glocke herum rotiert. Diese rotierende Vorrichtung 
ist oben mit einer Rolle ausgestellt, um welche ein 
Antriebsriemen läuft, und das Ganze ist am Ständer 
(k) drehbar befestigt. 

Die eigentliche elektrolytische Einrichtung inner
halb der Glasglocke besteht nun aus zwei Gold
elektroden, welche an den Glasstli.ndern (g) ange
hängt sind, durch welche je ein Leitungsdraht (b, h') 
führt, welche boide Leitungsdrähte mit den beiden 
Polen einer Elektrizitätsquelle in direkter~ Verbindung 
stehen. 

Während im lufterflillten Raum der Widerstand 
der Luft den U ebergang des Stromes von der einen 
Elektrode zur andern vollständig hindern wUrde, 
kommt bei luftleer gepumpter Glasglocke eine ähn
Hc·ho Erscheinung zu Tage, wie bcj den bekannt<·n 
UPisler'schcn Höhrcn, e-in ganz wenig dichter langer 
und hreiter Lichtbogen. Dics<'r l.Jichtbogcn schleudot't 
kleinste Teile von den Goldelektrodon ab und diese 
tl'rft'en auf illl'Om vV egc n.uf die vVach swalze nn d 

Fig. 1. bleiben hier hnfton. Die gleichmässig rotierende 
Wie bekannt, besteht diese im Prinzip darin, \Yachswalze iihcrzieht sich daher g1eichmässig mit 

dass auf galvanoplastischem Wege ein Abdruck einem Goldüb('rzug Yon ausserordentlicher Feinheit. 
des äusseren Umfanges der Walze bergestellt wird Die so yorbcrcitete Ori.gina.lwalzc wird . ~un im 
und zwar natürlich innerhalb eines bohlen ~ylinders. galvanoplast1schen Bado 1mt emem Kupforuberzug 
Li'Ur die galvanisclle Abformung eines Körpers aus I von cir~i~en mm HUlrke ,·ersehen. Lllld die ~ntfemnng 
einem Material welches den elektrischen Strom der üngmahvalzc ans der 7\fatr:~ze gcsclneht dmm 
nicht leitet wie' es die Wachswalze ist verwendet durch künstliche } ... bkühlung der \\ ... achswalze. indem 
man 11ewUbnlich das Aushilfsmittel 'dass dieser ~ic da bei ihren Durchmesser um ctwn 1 mm V('I'

Körpe; vorerst mit einem feinkörnigen Material ringcr.t, goniigcnd .. Lul1 c.Uo Ül~cbonhejton der pltono
überzogen wird, und hierzu wird gewöhnlich 0 raphit gmtJIW~chen Rclmlt auszuglmchen. 
venrendet. Allein der feinste Graphit ist für Die KupfPrhiilse wird mm an ihrer Aussrn
diesen Zweck noch zu grob, er hat noch ein Korn, suitc sauher abgedreht und in eine starke .:Hessing-
wolches beim späteren Spielen der Walzen sich - hiil~e eingefasst, so dass 
dadurch äussert, dass ein summendes Nebengeräusch 1 111111 eine kdif'tige 1\'letnll-
cntsteht. Um dieses zu vermeiden, hat Edison eine iHcho Form l'iir den Al>-
bcsondero Vorriclltung ersonnen. n~\mlich cino Ver-: h'1JSS der \\'nlze Yorhnnd<'ll 
goldung auf elektrischem Wege im luftleeren Raum. i~t. (s. Pig 2.) 
Jj]rst wenn diese Vergoldung vorgenommen ist, ge- Das Giessru selbst go-
schiebt der Niederschlag von Kupfer nach dem ge- schioht aul' eine eigont.tim-
wöhnlicllcn galvanoplastischen Verfahren, und in der liehe Weise in einer Vor-
nun erhaltenen Kupfermatrize werden die AbdrUcke 'l'V l'ic htnn~. welche in Abhil-
nus Walzenmaterial in beliebiger Anzahl her- dnng 3 veranschaulicht 
gestellt. wi.rd. 

Unsoro li'igur 1 zeigt die Vorrichtung, in W(llchcr Fig. ~. (u Walze, 111 KupferJ.Jie- In einem grössorcn 
die Yergoldung der Origioal-vValzPn geschieht. Si dcrschlag, o Messinghi.ilse.) GeHisswird flüssigcvYachs-
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masse in einer bestimmten Temperatur gehalten, in
dem sie von den tmten dm·ch Gas11ammon er·wurmt 
wird. Oberhalb des f:lpiegols dieser 11üssigcn Masse 
hängt eine Vorrichtung (q) dio auf Htangen (p) 

-- ---

-

Fig. 3. 

Die Stimme des Kaisers Pranz Josef von 
Oesterreich für das Phonogramm-Archiv. 

Am 20. August fand in der kaiserlichen Vi11a 
in Ischl die Aufnahme der Stimme des Kaisers von 
Oesterreich durch die Phonogrammarchiv-Kom
mission der Akademie der Wissenschaften statt. 
Der Kaiser besprach drei phonographische 
Platten. Die beiden ersten enthalten folgende 
Aeusserung: "Erfreulich ist es, die Fortschritte zu 
verfolgen, welche im Laufe der letzten Jahrzehnte 
das Ineinandergreifen von Wissens.chaft und Technik 
erzielte. So ward unter anderm die Zeichensprache des 
Telegraphen durch die hörbare des Telephons ergänzt, 
und nunmehr gelang es, auch im Phonographen das 
gesprochene Wort bleibend festzulegen, um es selbst 
nach vielen Jahren späteren Geschlechtern wieder 
vorzuführen. Wohl sind die Konstruktionsschwierig
keiten des letzterwähnten Avparats noch nicht voll
ständjg überwunden, doch wird es dessenungeachtet 
von Interesse sein, auch in dieser nicht ganz voll· 
kommenen Weise die Stimme hervorragender Persön
lichkeiten aus früheren Zeitperioden zu vernehmen 
und deren Klang und 'l1onfall sowie die Art des 
Sprech.ens gewissermassen als historisches Dokument 
aufbewahrt zu erhalten, ähnlich wie in anderm 
Sinne Statuen und Porträts es bisher waren. Und 
·wenn, wie ich höre, die Akademie der Wissen-
schaften jetzt daran gebt, sämtliche Sprachen und 

emporgehoben und nietiergesenkt werden kann. An Dialekte unseres Vaterlandes phonographisch zu 
diesel' Vorl'ichtung ist oin topfartiges BlecJigofäss fixieren, so ist das eine Arbeit, die sich in der 
(r) <mgebracht, dessen Boden eino Oeffnung von Zukunft sicherlich lohnen wird." Auf der dritten 
etwa ß cm Durchmf'-sser hat. Anf diese Oeffnunö· Platte spricht der Kaiser die Bereitwilligkeit aus 
wird die Messingform at1fgestellt, wel.che oben mit seine Stimme im Interesse der Akademie der Wissen~ 
einem Deckel (t) versehen ist. Das ganze wird nun schaften fixieren und so fi.i.r spätere Zeiten aufbe
in das flüssige Wachs herabgelassen, und sogleich wabren zu lassen. Er härte dann selbst die ersten 
wieder herausgezogen. An das kalte Metall setzt zwei Platten ab, sprach seine Befriedigung über die 
sich domgernäss eino Wachsschicht an, <leren Ntärke Verständlichkeit der Rede aus und bemerkte, es sei 
ohne weiteres von der r:remperatur-Di1Teren7, zwischen .doch auffallend, dass die Sprache so deutlich käme, 
der lform und der llUsf'igen Masse abhängig Ü:it. Auf seine Stimme aber anders klinge, wie er erwartet 
diese Weise wird die Ho11lwachswalze horo·estollt hätte. Es wurde dem Monarchen die Erfahrung 
ohne dass irgend ein Kem wie beim Oies~on er~ mitgeteilt, dass in der Regel die fremden Stimmen 
forderlich ist, und es ist nun nnr noch notwendjo· erkannt werden, die eigene aber nicht erkannt wird, 
die beiden Enden der ~~ achswalze und das lnnm~~fwas damit zusammenhänge, dass jeder Mensch seine 
abzndrehen. Das letztere geschieht in der vVoise eigene Stimme anders hört, als die anderen. Die 
dass zuerst tiefe breite NLLten inwendig eingedreht eigene werde n~türlich nicht nur durch die .Luft, 
werden, welche erforderlich sind, clfmrit die ·walze sondern auch d1tekt vom Kehlkopf durch die Kopf
auf dem vValzenkörper später fe.st aufgepresst werden lmocben dem Obre zngeleitot, was eine Aendenmg 
k.ann und doch leicht losgebt: vvie es ja auch bei d.er Klangfarbe bewirke. Der Kaiser- interessierte 
den gewölmlicllen vVc"tlzen der frall ist. Alrweichencl SICh lebhaft flir das Unternehmen der Akademie, 
von diese I?- sind ab~t die N ui,en nicht spiralfürmig, börte n~ch einige b~reits fi~ierte Pla~ten, eine, 
sondern omfa.rh krei::>rund Yorlaufend. Znm SchJuss w~lche eme DeklamatiOn I..~ew1nskys erh10lt, dessen 
wird die innere Ausdrohung, clorn konischen ·walzen- S.t1mme er sofort ~rkannte, oine andero, auf welcher 
träger ent!;!pr·ochend, aufbekrumte Weise bewirkt: Von eme Probe .des Dtalekts. wie er am Attersee ge
den Giess- odel" vielrnolu· ~Paucheinri chtnngen ebenso sprachen w1rd, aufgenommen war. Seine· Fragen 
wio von den :Maschinen zum Abdrehen der' Walzou boten Gelegenheit., üher die von Dr. v. Rejetar an 
sind nattirlich eine selu· grosse Anzahl nebeneinander Ort ~nd Stel~e aufgenomme;nen Dialekte der serbo
anfgestellt, um die tausende von Walzen welche Jn·oatiscJwn Sprache zu boncbteu, ebenso übor die 
tii,gJich in der ganzen \Yelt verlanot wenle~. herzu- gelegantlieh der brnsiliaruschcll Expedit.ion twter 
stellen. o ' v. Wettsteins J..~eitnng· phonogra!)hicrte Sprache der 

sUdamerikanischen Eingeborenen. Aaclt dor phono
gTa.phischen Fixicrnng der Hokot.rasvrachc durch 
Hofrat Dr. H. l\Iüllcr sowie der damaJ.s im Gano·e 
befincllicllen Aufnahme der kärntneriscben untl cl~r 
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Schalltrichter 
in allen Ausführungen, in 

1\lessing, Nickelzink etc., 
fertigen als Specin.lltiit prompt und billig 

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstädt bei Leipzig. 

:J\Iusterlnver in Berlin uei ~la.."':: Schultze, Ritterstt. 74 I 

Guido Müller & Co , Eppendorf Sa. 
Fabrik feiner Holzwaren 

fabrizieren als Bpecialität: für Platten· u. Walzen-Spreoh
maschinen, Uhren, Musikwerke, der electrotechn. u. electr. 
Beleuchtungs· Branche 

Gehäuse 
aller Art, sowie Kontt·ollkassen, sämtliche feinen flolz
montierungstoilezu Kunst- u. Luxuswaren. Ferner alle Arten 
Holzphantasiewaren in nur stilgerechter besserer Ausführung 

1 mit IT. Marqueterie u. Bildhauerarbeiten. Anfertigung nach I 
Modellen. Eigenes Bildhauer- u. Zeichen-A.teli_·e_r._.-: 

Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten Platten-Sprechapparate sind 
meine mustergeschützten Nadeln, welche 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabach. 
• ~ . . .. . "" ,. ~ • 

Bumb & Koenig G. m. b. H. 
Beste Bezugsquelle für 

Phonographen -Blaues 
V erlangell Sie Muster und Preise. 

Produktionsfähigkeit 11/ 2 Millionen. 
BERLIN S.W., Alexandrinenstr. 105,6. 

Amt IV, 215. 
. ... .-,. 

Bxcelsior.Piatten.Apparate 
8 verschiedene Modelle. 

Anerkannt beste Präzisions-Arbeit, geräuschlo:mr Gang, neue verbesserte 
Konzertscballdose, eigenes System; Automat mit selbsttätigem RUck

transport dor Schalldose. 
Alleinvertrieb für Deutschland: 

-- ADOLF JANSSEN, HAIVIBURG ---
Gr. Burstab 4:7. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
' •• ~ • "'·' -1 /" ~·~ • .... "' . · . • r• • . ..., 

~~~~~~~ Ornatneofierte 
Leisten 

aus massivem Holze 
in Rotbuche, Eiche, Nussbaum, empfehleu als Spezialität 

Cyriacus &, Nötzel, Leipzig-Plagwitz, Holzbearbeitungsfabrik . 
. .. . ' . . 

• ~ . • I . .... . , • ... ' • ~ .c J 

€X(~Isior=Pbonograpb~n una Walz~n. 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als erstklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export~ Musterlager: 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melr.hiorstr. 12. ·. 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstab 47. 
London E. C., Albert F. Vlscber, 

Hatton Garden 17. 

Prä.miirt Zwiokau 1900, Dessau 19~1 
und. goldene Medaille Kais ersla.utern 190Z. 

Walzen 
Blanks und Recods 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bczw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piocen. 
Preisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik : 

Excelsiorwerk, G. m. b. H., Köln. 
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mt~t Trom etenarm. 
Der vollkommenste Sprechapparat 

der Welt, 
· "liRAMMoPltoN'i ~- reproduziert Sprache, Musik, Gesang etc. 

in bisher nicht erreichter Vollkommenheit, 
Tonreinheit und Tonfülle. 

Patent im In- und Auslande angemeldet, 

Für Grammophone verwende man nur die echten mit oben er
sichtlicher Schutzmarke versehenen Orammophon=Piatten und 
Orammophon=Nadeln. - Man verlange Spezial-Kataloge über unsere 

neuen Apparat-Typen, neuen deutschen Aufnahmen, neuen Piedestale etc. 

Deutsche ürammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 

713. 
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'ril·oler· Dialekt<' wunlP gedacht. Die Kommission 
hattr dio Absicht. mit der A ufoahme henorragender 
Pcrsiinlichkciteu zuniirhst cles Inlandes fortzufahren. 
wurde aller durch äussrl'<' LTmstände genötigt. diese 
A 11 l'nahmo fiir einige J\lonate zu unterhrcclH'll. Das 
Lnborntorium den;olben sollte n~inilich im HcptPml>ct· 
in den Non hn.n tlos Pllysiologischen Instituts Ubot·
siodeln. wurde also i lll A ngust abgebrochen. l) iOSPl' 

Neuhau ist aber nicht fertig geworden, nnd da die 
gnl \'anoplasticche Ji'i xicmng der Sprache brssor ge
lingt. wenn sie rasch nach der Aufnahme erfolgt, 
so wird mit diesen Anl'nahmen Yorläufig zugewartet. 

Patentschau. 
Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstr. 30, 
n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes. 

Neue Patente. 
Xr. 14~ 232 Yom 11. Pebruar 1902. 

- ----
Patentanspruch. 

Grammophon mit besonderer Ji'UhrnngRntlt, <la
durch gckcnnzl•ichnet. dass diesclbr nuf einer uu
mittclhar auf dir. Ormnmophonscheihc auf'zult>genden 
Ncheibe D nngebrneht, ist, welche dom Aufnallmo
stiJt zur J~.,iiltrung dient, r.mn Zwecke, das G rammo
phon sowöltl zllr Aufnn.bmo als auch Ztll' Wlodcr
gahc You 'rönen benutzen zu können. 

? 
. . . . 

• 

Hociete Oh. & J. etlmann in Paris. Kt·. !L14502 vom 29. XöYember 1002. 
Antriebsvorrichtung für Phonographen. R 1 c i e t ,~ L. G a um o n t & Ci r. i n P a r i s. 

Bei den bekannten Phonographen war es bisher Reguliervorrichtung für den synchronen Gang eines 
IHHWCIHlig:, die eine d<'r SeitenwUnde des <laH WidC't'- 1 Phonographen und eines Kinematographen. 
und Achsenwerk C'insehlie:-;scnclcn Gclü\uscs voll- Der Phonogrn.lJh nncl der Kinemntogntph sind 
~->tiinclig zu Clnt.ferm·n, wenn oino nene rrriohfeclc'r in durch irgend Pitto mcchnnisclto odor clcktri!-.;che 
<Ins Iredergehäuse oingos<'tzt worden sollte: os war· 1'ra.nsmission nlitPinnndcr Yed.mnden. An einer bc
dalu·r <'rforderlich, dm; gnnzl' Triebwerk nusrinnndf't' liobig:cn Rtol l<· dPt' 'rmnsmission wird r.ine Vor
r.n rwhmrn untl nachh<·r wiod('r genan einzm;tollen, l'ichtung angehrnc·ht, WPlche gestattet. <li<' Laufzeiten 
was ohne Hül fo rinrs Snc hkun<ligen seltrn geln ng. lwider .cl..ppn ra tP g'P!.:·enei nnndcr zu \'Pl'H ndern, zu 

Cm diesen rehcbtand 'ZU Yrrmeükn, wird dit• dPlll Zwt'ck. eine dureh nicht rechtr.PitigPs 4\ng·ehen 
.\clto.;<' der Antrich::;fcdt>l' in oben offenen Schlitr.en eine:::. der ~-\pparntP ent~tandene :-;wrnng des Syn
g"Ping<'rt. aus cl<>non sie !Picht heransgr>nomnwn clu·onismm; anfhcbrll r.u können. 
wc•nlcn kaun. Dir.. in die Sc-hlitze gt>lrgte ... \c·ln.;c Patentansprüche. 
":il:d mit .~~lfe :ines llak(•ns und dt~ch Bin~c·.hi.c•hcn 1. Regnlirr\'orriel!tnng flir dt·n Rynrhronen (.l;tng 
c.tntg~·t· ~tiJte m PnLspt:t'riH'IHlc Locher 1n l!:l'<'r eineB PhonograplH·n und eines Kinomntngt·a.viH'n, 
nc·httgon Lage datH'I'IHI loHtgrhaltcn: nach ~lll'tt<'k- dndnrch o·pkonr,l'ichnot dass an cin<'l' lH'licbigeu 
clt'<'hcn des Hakens und llt·nmsschiebr.n dot· Ntiftc Sh'lic ein~r mrchnniscl10n oder clrktt·ü;C'lwn 'l,rnns-
msst sich die Feder ll'ieht. nnswrcltscln. missiL n Z\\isrhon dom Phonographen nnd dem I\ ine-

Patentanspruch. matographcn ein<' Vorrichtung angobra('ht wird. 
Antriebsvorrichtung l'Ur Phonographrn. dadurdt welche ~restattet. die Laufzeiten hciclrr Apparate 

gPkrru1zciclmet, dass die Antriebsfeder Yon eint'!' I gr,gencinandcr r.n \ eri1ndern) zu drm ~werk, eine 
ans zwei in oben oll'enen fkhlitz('ll lk), (I) gPlagcrkn dm·ch nicht rcehtzritigcs Augehrn eines drr A]JparatP 
'l'<'ilen hpstehenden AebsP (m) gc·tragcn wir<l, dt•rPn Pntstandcno Störung drs Svnchronisnml-) aufheben zu 

1ei11er mit. einer Platto (p) versehen ist, welche dttrtlt können. ' 
jn Ooffnnnge11 dor Seitonwand (e) cjntrotendo ~t.il'tc 2. Vorrichtung naclt Anspruch 1, dadurch gc
(q), (H) untl durclt einen von dem Baken (x:) r1·t'asst<·n kenn~ekhnot, das:-; in oino Welle drr tlHwhnni~chcn 
Kopl' (\') fcstgebnlton wird, HO dass tlie AcllS<' (111) 'Prnnsmh;sion C'in I >if'fcrPntialgrtriolH' mit Planeten
in ihrer richtigen Lage im lnncrn des Phonogr·nplll•n- riideru im Inncm Pinrs Ringes, den man in dem 
gt·hllusel:\ dauernd gesichert wil'd. wiihr·crHI cliP An- <'in~n ocler anderen Sinne um die \\'<'llc Ycrstcllen 
tril'hsl'Nlt>r nach Zm·UC'kdt'Plll'n des Hakem·; (x) und kann. eingeschaltet ist. wobei dieser Hing mittels 
llc>l'anssr·hiehrn der Stiftr (qJ, (s) aus den Qpffnnnp;(·n <'inPJ' Schraube od<·r dero·J. in der Lage, die dem 
drr Heitcnwand (c) leicht nuHgcwrchselt werden knnn. Yollk:ommenrn f'rnrhrotüsr~ns zwischen dem Pbono-

• 

Nr. 144 820 yom 25. Oktober 1902. 
rl' II t' I' (' s e B r 11 0 g c b. .ll ä n d 1 c r i 1l \V i o 11. 

Grammophon mit besonderer Führungsnut 
DiP .l!'ühnmgsnut. welche dem AufnalunrsUI'tt• 

zur Viihnmg dient1 beJindPt Hielt in einer nnmittPibnr 
nu!' die Grammophonscheibe 7 aut'ntlegPtHlen 
~thcibe U, um das Cl rnnmtophon sowohl zur Auf
nahme als auch zur ""icdergahc von Tönen benutzrn 
zu können. 

graphen und dem Kinematographen cntHpricht., fest-
gestellt wc•r<len kmm. 

3. Vol'l'icht.nng nach Anspm<' lt 1, <laclnrch ge
kennzeichnet. d<U:lH dio 'Pransmisslonswollc geteilt 
und auf dPm <•illCil der Teile eino mit (litlom K eil 
n·rsehene. iu dor Ulng:-.richtung verschiebbare HUlse 
angeordnet ist. dio mit einer l::ichrauhe oder Nase 
ausgestattet ist. welche in einem Schraubengang an 
dem Ende des andrrrn \\'. ellenteils eingl'ri t't, so dass 
eiuo in der Liingsrichtlmg erfolgendQ Verschiebung 
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der Hülsennase eine mehr oder weniger grossc 
Winkelstellung des einen Teils der -welle gegenühor 
dem andet·en bewirkt. 

Ermässigung der Abonnementspreise 
fUr die 

4. Yorrichtung nach Anspruch 1, mit einem 
für ge\Yöhulich feststehenden und durch clom Phono
graphen gedrehte Biirsten gespeisten Kollektor, 
dessen I.~ameUen mit 1 UUJc von Ringen, die sich 
auf einer obenfn.lls fiir gewiihnlicl1 feststehenden 
lmd zugleich mit dem Kollektor drohbaren 'P1·ommol 
oder f:>chciho befinden, mit dem den Kinematographen 
antr(libendon llfotor leitend verbunden sind, cladLu·ch 
gekcnnzoiclmot, dass dor die Hinge tragende Cylinder 
oder die Platte zugleich mit dem Kollektor vor 
oder .ztu·ückgeclreht wel'clOn und auf diese ·weise <'ill 
rollkommener Synclu·onismus zwischen dem Phono
graphen und dem Kinematographen erzielt \Ycrdr11 

Phonographische Zeitschrift. 
Vom l. Januar 1904 ab werden wir die Ein

richtung unserer zweiten Ausgabe, welche nur 
vierzehntäglich zu ermässigtem Abonnementspreis er
schien, fallon lasson, dagegendieAbonnementspreise für 
die volle wöchentliche Ausgabe wie folgt er mässigen: 

Deutsches Roicll 
vierteljährlich 1,25, halbjährlich 2,50, ganzjährig 5,- Mk. 

Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland: 
vierteljährlich 2,-, halbjährlich 4,- , ganzjährig 8 Mk. 

Abonnementsaufträge sind zu richten an <.lio 

kan11. . I Exp~attton a~r PbonograpbiS(btn Z~ttstbrlft 
Berlin W. 50. 

------------------~----------------------------·-----------------------------------

Doppel~challdose 
fO.r Plattenspreehmaschinen. Reproduziert Musik, Gesang und Sprache in bisher uner

reichter Natür1ichlreit und Wohlklang. 
Der einfachste Plattenapparat mit dieser "Ooppelschalldose" ausgerüstet, kann in Hinsiebt 

seiner Wirkung mit den teuersten und kompliziertesten Apparaten mindestens gleichgestellt worden. 
Diese durch 9 Patente im I n- und Auslande geschützte Schalldose, wird in einiger 

Zeit im Handel erscheir.en und werden die Bezugsstellen s. Z. bekanntgegeben werden. 
J1izenzen zur Fabrikation und Vortrieb im In- und Auslande, sind noch unter kulanten 

Bedingungen zu ve,rgeben. 

Carl Schmidt, Mechaniker, Berlin S.O., Britzerstr. 

Angebote von ,,Offenen Lizenzen'' zur Benutzung von 
Patenten und Gebrauchsmustern in der 

Phonographischen Industrie. 
(Betreffs der hierunter angebotenen Schutzrechte verzichten die Schutzberechtigten auf ihr Verbietungsrecht gegenüber der 
Industrie unter der Bedingung der Lizenzzahlung und angemessenen Kontrolierung. Das gesetzliche V.erbielungsrecht tritt 

nur gegen diejen igen ein, welche Konlrolierung und Zahlung der hierunter festgesetzten Lizenzgebühren verweigern. 

D. R. Gebrauchsmuster No. 174484 vom 
25 . 6. 02 . Wilhelm Dietrich, Leipzig. 

. Aus einer quer unter dem Schalldosen
träger angeordneten mit Sperrhebel ver
sehenen, durch Ocslänge rnit dem Trieb
werke verbundenen Schiene bestehende 
Vor r ich tu n g zum seI b s t tätigen 
A u f I e g e n u n d Z u r ii c k f ii h r e n der 
Mo m b r an e an Sprecbmaschinen. 

Lizenzgebühr: 
Ohne Abschluss: für jedes Stiick Mk. 4,50 
Bei Abschluss und Vorauszahlung: 

bei 10 100 1000 Stück 
4,- 3,- 2,50 Mk. 

D. R. Patent No. 14791 L vom 3. 3. 1903. 
Wllhelm Dietrich. Leipzig. 

Sprochmaschi ne, bei welcher der 
Schalltrichter nach beendetem Abspielen 
einer Platte selbsttätig hochgehoben und 
in die Anfangslage zurückgeführt 
wird. 

Paten t- A n s p r u c h. 
Schalltrichter für sei bstkassierendc 

Sprechmaschinen mit den Riickführ
mechanismus auslösendem Anschlag, da
durch gekennzeichnet, dass der Anschlag 
aus einem beweglichen Finger gebildet 
ist, dessen Breite und Länge so be
messen ist, dass, wenn er ausgestreckt 
ist, der Anschlagpunkt der Mittelachse 
des Schalltrichters näher steht und wenn 
er in umgeklappter Lage sich befindet, 

der Anschlagpunkt von der Mittelachse 
weiter entfernt ist. so dass er beim 
Portbewegen des Schalltrichters, den die 
Rückführschiene arretiert haltenden Sperr
hebel frü her oder später berührt und 
somit veranlasst, dass bei Benutzung von 
grossen Spielplatten sowohl als bei 
kleinen nach Austreten des Stiftes aus 
der letzten Zeichenlinie der betr. Spiel
platte das Sprechwerkzeug von letzterer 
abgehoben und in die Ausgangsstellung 
zurückgeführt w ird. 

Lizenzgebühr : 
Ohne Abschluss: für jedes Stück 5,- Mk, 
Bei Abschluss und Vorauszahlung: 

bei 10 100 1000 Stück 
4,- 3,- 2,50 Mk. 

Formulare für Lizenz-Verträge sind von der Phonogr. Zeitschrift zu beziehen. 
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Echte ,, EDISON" 
Phonographen u. Walzen 

liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 

Reiner Walzenbruch 
staubft·ei, von ·weich w ttchgwalzcn, kein Hartguss, in 
kleinen nnd geosscn Posten gegen Gasse zu kaufe1.1,. 

Offerten a.n 
gesucht. 

Ludwig Haase &: Co. 

Unübertroffen 

schön 
und ungernein laut ist 
die Wiedergabe durch 
diesen Resonanz- nncl 
Schallverstärker für 
alle besseren 

Phonogra :phen 
und Platten- Apparate im be
sonderen. 

OJleliere solche in verschiede
nen P1·eislagen. 

Preislisten und Beschreibun-
geu gratis und franko. 

4. J nhrg. No. 50. 

• 

,John Koclr 
Altona- 0 ttensen. BERLIN, Leipzigerstrasse 19. 

eHHHHH~HHHH~H~H~HHMaSH~HHMH~~HH~HHH"HH~· 

1
1 

Pathe -Atlas. 1
1 

I für Plattenapparate, die besten Sorten, aus geeignetstem I 
Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnebmbarer Material tmd Sie kaufen am billigsten bei mir, weil die I 

I I I Qualität der Nadeln die ablolut beste ist. 
Unterschied zwischen persönlichem Gesang 1 S h b b N d lf b ·k p R · b 1 I und Originalmusik. 1 c wa ac er a e a rt . r. emgru er 

I .. 1 I Schwabach-Bayern. I I Deutsche Kunstler, Deutsches ?rchester. I 8.,_,..,.~~~~~.,..~.,.."...,"""""~• 

1 Phonographen-Walzenfabrik ,,Atlas" 1 Speztaiiabrtl< von ~ ~ lt'::J l'iNS ra-.s 

J Düsseldorf. f ~ tNJ Plattensprechmaschinen 
I Vertreter für Cöln: Julius Sitt, Waidmarkt 13/15. I ohne und mit A.utomat 
1 Vertreter an anderen grossen PHitzen gesucht. 1 s u c h t G r o s s a b n e h m e r. 
1 Kataloge mit niedrigsten Preisen auf Wunsch 1 Bewährtes, solides Fabrikat, billige Preise. Inter-
1 gratis zur Verfügung. 1 essenten belieben ihre Adresse unter Chiffre 0. L. 622 
•HHHH~H..,..,..HHH..,.MHH~H..,.., an die Exp. d. BI. zu senden. 
-------------··---------- ------------------------------
~-----------------~~--------------------------------------------~--~ W. Bahre, Deutsche Phonographen-Werke, Berlin S.W. 29. 

---- gegr. 1892. ----

Schallp!atten=Apparate 
Type "Barophon" ohne Konkurrenz! Fordern Sie Abbildungen und Preiset 

Schallplatten --====- Origittal = Edison 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten Händlerpreisen. 

Ia. Duplicat-Watzen' y 1·ele Neuhei·ten' 
Kataloge gratis u. franko. • 

~--~~--------~------~----------~ 

Coulante eedingungen. 
Duplicirmascbineu 

eig Syst~ms I 

.,==~=============================·-========================~~ 

I 

lank· alze 
uw von Fachleuten als bestes Fabrikat anerkannt. -

Feinste Politur - ohne Jedes Nebengeräusch. 

E. LADBWIO & Co., Rathenow a. H. 

I 
I 

•i==========================~====================~== 
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Man verlange 
unsere soeben erschienenen Kataloge über 

. . 
J ..• . . ~ . . . ono one-

ncuester J{onstruktion und neuer Ausstattuug·, "Trade-Mark '·. 

ferner letzte deutsche PJattenverzeichnisse über 

NEU-AUFNAHMEN 
von 

ZONOPHONE=PLA TTEN 
Erstklassiges und reichhaltiges Repertoir best0r 

in= und ausländischer Vokal· und Jqstrumentat .. Künstler. 

Neue Preise! 

platten: 
Detail 

711 
• • •• Mk. 2,-

1 0" . . . Mk. 4,-

•• • .... "t~-

I o 

·' ""' · loo I lU o\1\i\i\ II' 

,, 
I 

Neuer Erfolg! 

Man verwende 

Zonophonplatten 
nur mit 

Zonophon= 

s~paraten. 

Nurecht mitunserm·oben abgebildeten 
"Trade-Wortmarke". 

- - ~!1' __ ",_·-

International 
Zonophone eomp. 

• 

Berlin 0. 17 
Mühlenstrasse 73· 

--==-.... 0'" 

. ~ ,, . ' 

• 

-
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Plattenntasse. 
Wer liefert Recept zur Herstellung der 

Sprechplattenmasse? 
Ausführliche Offerten unter C. L. 628 an die s 

Exped. d. Bl. 

Oe sucht 
werden grosse 

mechanische Werkstätten 
oder 1 

Metallwarenfabrik an, 
'velche gegen Licenz die Herstellung eines 
durch In- und Auslandspatente geschützten 
Artikels der Sprechmaschinenbranche über
nehmen wollen. Es wird für den, einen selb
ständigen Handelsartikel bildenden, Gegenstand 

ansgedeJmte Reklame von Seiton des 
Suchenden 

ins Werk gesetzt werden. Geil. Adressen 
unter P. G. 1287 an die Expedition dieser 

Zeitung erbeten. 

-
Saphir-Schleiferei 

Moser &. Cie, BIEL (Schweiz) 
Specialität: Phonographeosteine. 
Saphir-Abschleif~esser 
Saphir-Aufnehmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Sapbir-Aufnehmer (Bettim) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie für tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. 

Schallplatten= Automaten 
u. Schatullen "Freya" 

gesetzl. geschlitzt. 
Enorme Tonftille. Elegante Ausführung. 

Siehore l!~unktion. Billige Preiso. 
Preislisten postrrei! 

Erwin Zenker, Leipzig, Schützenstr. 8 r. 

.... ••••••••~•••e•••••••••••••e••••••• • • 

' 

• 
l 

]nd stria~ 
I 

~lechwaren-fabrik 
G. m. b. H. ~ 

Berlin SO. 

Waldemar- j 
Strasse 

29a. 

Specialität: 

Phonographen-Trichter! 
• m 

A.lunliniurn, 

Dlessing 
otc. otc 

~ 
l 

l 
' ' I 

Hartgusswalzen. i 
vVer liefert Recept zur Herstellung von I ...__ ·;..:1·~~ 

Hal'tgusswalzenmasse? I Unser neuer Katalog ist erschienen und woUen 
• Offerten unter S. 0. 629 an die Exp. d. Bl. I I Interessenten denselben bei uns einfordern. . ., •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ~~~ ...,.."..~ "' "'~ __....~~ 
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Specialhaus für lebo11de Photographien: 

Intern. Kinematograph en-Ges. m. b. H. 
111. Kat. u. List. f· Porto. 

Berlin W. 8, Charlottenstrasse 56. 

nematorraphen, L der-, 
Pro ektions·A arate. 

1854. Ed. 

Konkurrenzlos billig! 
I a Stahl-Nadeln für Schallplatten
Apparate aller Art liefert billigar wie 

jede Konkurrenz. 

Industriewerke Süderland, Mühlen-Rahmede l.w. 
Vertreter u.Massenabnebmer überallges. 

Membranen. 
~c' Aufnahme u. Wiedergabe 

,..;:::;;~- in jeder Preislage. Alle Be
standteile. Pat.-Neuheiten I I 
Spinnen-Stifthalter. Neu: 

Konzert-Schalldosen für Platten-Apparate 
u. Phonographen. Max Stempfle, Berlln 26. 

-

Vogtländische Musikinstrumenten
Manufaktur 

C. A. Götz jr. 
Wernitzgrün I. S. No. 91 

Illust. Preislisten gratis u. franko l 

Grösstes Gra.mmophon-Eta.blissement 
a.m l?la.tze 

M. Poliakin, Odessa 
Pnssnge 34 (Süd-Russland). 

Beste u. billigste Bezugsquelle f. russische 
lf!indler. Preislisten u. Oatal. grat. u. frauco. 

-------------------------------------e d j § 0 ß •Phonographen• 
~-------- ; ; ßu~rekords 
fehallen über die ganze Welt. 
Oie neuen Ordtelfer•5artgubrekords 
find wlrklldte ffiufik f. mulikkenner. 

Deutfdte Edison • rabriknleder!age: • 
3.eh.Defmering,5amburg 3 

Phonographenwalzen -Pabrüc 
,,COLONIA" 

Ca.rl Sohrotz, Cöln-Deutz 
empfiehlt als Spezialität 
ff. bespiclle uud Blanko
Walzen in In. Qualität 
D.R. P. No. H728<> unzer
brechlich beim Einsetzen. 
Ebenso gewöhnliche Nor
malwalzen zu billigsten 

Preisen. 
Patentmusterwalzen gegen Einsendung von ,\\k. 1,50 

franco. 
Cntnlog gratis zur Verfiigung. 

--------~~---~~~-----

Billigste Wiederverkaufspreise! 
Vorzügliche 

Platten-KonzertsprecllapparatB 
mit patentierter Konzertschalldose 
,.Matador" (neueste Verbesserung) 
in verschiedenen Modellen, einfach 
und mit Automat, erzeugt 

Karl Wieder, Wien 
VII/2 Neustiftgasse 61. 

Alle Bestandteile für Grammophon e, auch Laufwerke billigst. 
Spezialität: Konzertschalldosen, auch drehbare, gesetzt. 

geschützt, unerreichte Reinheit und Tonfülle, verletzen nicht 
das Patent 144:764: der d. 0. A. G. 

Illustrierte Preisbücher kostenfrel. 

Sehramberger Uhrfedernfabrik 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Schramberg ('Württemberg) 

, fabricirt: 
Zu::&'edern fiir Fhren, Musikwerke etc. 
Jo'nc:ouuirte FNlt"rn aller .\rt, ro!l u. vernickelt. 
Bantl!i!tllhl für die verschiedensten ZwcC'kc. 
(,;Iock~nsclu.u,hln aus Stahl und Messing. 
Dautl!!lll::en nu~ bestem, r.!\hem 'l'legelgussstahl. 

719. 

I 
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"Spezial" 
Sprechm aschinen und Automaten, pat~ntlert und D. R. 6. m. 

Die besten Werke mit durchaus sicherer und selbsttätiger Funktion. 
General· Vertrieb der Symphonion-Musikwerke und Automaten. 

Orchestrions \'Crscltiedenor Rrsteme. 
' Neuheiten in grosser Auswahl. ._. Illustrierte Spezial-Preislisten stehen gern zu Diensten. 

WILHELM DIETRICH, LEIPZIG, Grimmaisehe Strasse 131. 
Filialen: Berlin S., Bitterstrasse 17. • Markneukirchen i. S. 

nJ;if:r;~"· Patent· Phono[raphen-Fabrik r{c1;K~~. 
Felix Schellhorn, 

Kurft.irstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurftirstenstr. 44 
Schellhorn's Stentor-Records übertreffen alle bisherigen 
Walzen an Klang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Abschleifen nntl Neul>espiolen vou Hartgnsswabeu. 
Specialität: Ouplicirmaschinen eigenen und aner

kannt besten Systems Man verlange Kataloge 

•• .. ••~oe••••••••••!••••••• .. •o••••••• N 0 

Luisen-Ufer 34, •• Phonographen=Bauanstalt. : 
Leistungsfähige Fabrik in 

• Kastenpucks, Membranen etc. 
• •• ... ••••••e•••••••••••••••.e-.eo••••o 
~Nehmen Sie 
~ unbedingt I NT ER ESSE -
z an meiner Offerte fiir 
-· PLA TTENSPR_ECHMASCHINEN 
-· SCHALLDOSEN etc . 

• 

~ Bt.rrng rrclleBedienung, entschieden billigste Preise. 
~ bei eleg. und tadrlloscr ·ware. 
~ H. BURKL!>, WIEN 111, j-iE<9Ef\<9foSSE 17. 

---------------------------------------
A. NATHAN, Berlin S.W. 

Ritterstrasse 44 
Special-Handlung für Phonographen-Znbchljrtheile jodor Art. 
Lieferant der beknnntesten Fabriken. Billige u. vjelAoitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke. Regulatoren, Aufnnhme- u. 
Wiedergnbe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten . kleine 
und grosse Connsse. Glasstifte. - Prima Stahlnadeln für 
Schallplntten-Apparate jeder Art passend. 

• • • • • ' ' A , ... · ' . ., .. ' 

Die 

Zeitschrift für die Interessen der 
Elektr. Batterie-Beleuchtungs-Industrie. 

P r o b o n u m m e r g r a t i s von der Expedition 

Berlin W. 50. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Platteunpparate u.s. w. 

polirt, lackirt, ~t!t-:;.;;:;=.~-::-~-~~::~ 
vemickelt ..-
iu jed. ge
wünschten 
Form u. Ausführung. 

- Spec i alität. 
Feucht & Fabi, Meta.llwanreufa.brik, 
J,oip~ig-Stöttoritz. 1\lnsterblatt gratis und franco. 

. ~ . . . . .. ' .. 

N A.D ELN für Pl~tten-Sprech-
maschmen aller Art -----·--... in vet·schiedenen Sorten zu billigsten Preisen 

für Grossisten, Exporteure und Händler . 
-- Muster kostenfrei. ---

CARL OBYBR, AACHBN • 
• . ' r...,.., . , , -. , • , . • • 
'.·•·'l'ol"'·-. ' .,..",, o ·'·*' • ' . '. . I 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei ApoMa. I Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 44. 

Phonographen und Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e 

Von den Eigene 
ßilli gsten und 

bis zu fremdo 

den Ia 
Tllenersten Fabrikate 

.,. zu den billigsten Originalpreisen . ..._ 
ff. bespielte und .iJianco-Walzen, Prospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co . ., Berlin., Ritterstr. 77 D 
* Engros * Fabrikation * EXJ)Ort. ~ 

. 
I 1 

\, I ' . I I ' ' • 

I 
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s a c k ur' s galvan. Institut Vernickcl~;;e~!~1~~~~hbechern. 
gcgr. 1880 - mehrfach JH'iimiirt. Abth. I: Fabrik von Nickelzinkblechen etc. 

Berlin s.o. 26, Oranienstr. 6. Abth . ll: Vernickelung. Vcrzinkung etc. 

----------------------------------------·--
Orininal Edison Phonß~:=~~=n und Konzert-Scballdose M Normal- und Concert-Type 

Gesetz). geschlitzt, unerreichte Reinheit u. Tonfüll Neue Hartguss-Records 
Beschädigung des Nadelhaltcrs durch Ab- Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

brechen oder Ver biegen nicht möglich, daher Berlh• 0 •• Uol7.mnrktfltr. !1. 1 
Reparaturen fast ganz ausgeschlossen. 

Verletzt das Patent 144764 der D. G A. G. ~e-o.~Ht-4~..,..,...,..,....,C)Ir;::3..,..f>::!C...,Ht-4M..,.. 

nicht, wofür ich v-olle Garantie biete. X.. w alze.nschacluteln II 
Verlangen Sie Offerten und Muster. ~ uusser.3t stark und soltda unch nouem, patentirrem Ver- I 

F. Höhrmann, Wien VI, Kasernengasse 8. Gl ~lillrOn hc L·ge.st~llt, sowio rundo Scbnchteln und CurtonnaO'Cll 
9 JOdor Art liefert Zil billigen Preisen o "' 

=---~~~~;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;.;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;; t Patentschach tel- u. C ar tonnagen-P abri k 1
1 Blanke walzen, eigener ,B"'abrikation 4\ vorm. Ericb 8cluulo G. lll. b. H. 

Q 
i Telegramme: I l''J•ankfurt 1.\ . n. I Fe•n~precher I 

jn hervorragender ualität. " Pntontc1lrtou. Mainztandrstrasse 15 1/3. , 5311. J 
Platten=Sprech=Maschinen, m~ ... ~...,~~tr4H~ ... 0:4H~~ ...... H .... 

Solide Werke, elegante Ausstattung, 
prachtvoller Klang, vorzügliche Schalldosen, 

P.honographen. 
Bespielte Walzen, Edison und Columbia

Walzen. 
Alle Zubehörteile. Preislisten gratis. 

Reelle, coulante und promte Bedienung. 

Adler- Phonograph Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse 101/ 10.2. 

i ... ' ··utl· .• ~ ...... :.. ... ;.,'J .·-.. •·• 
• , . "I' • ~ ·, .. , I ... . " • I '· . • ... •. "' .... , .... · ~ · " _ .. ....... .. . 

I 
t .Jeu ! 1\leu! Neu! 

1 

Patentamtlich geschützt. 

Kosmo~hon-Schall~latten 
sind unzerhreohlich. 

Kosmophon-Schallplatten 
smd in der Tonwiedergabe 

unverwüstlich und auf allen 
Platten-Apparaten spielbar 

Automaten, Apparate und Zubehör. 
Prospekte gratis. 

Scballplatt~n= fabrik Rosmopbon 
0. m. b H. 

IIannov P-r. 

I11~ern~tloDal Phonograph: Com~~a.ny 
• 

Julius Wall 
Berlin N.O., Landsbergerstr. No. 46147. 

W cl t bekannte Fabrik 
erstklassiger 

Phonograph eu-
Walzen. 

Die ncuosten Aufnahmen 
nach neuem Aufnahme
Verfahren (Orchester, Oo
snng etc.) sind unvel·-

gleicblich schün. 

Phonogr. Apparate, 
verschiedene neue Modelle 

zu mässigen P reisen. 
Mnn verlange nouo Kataloge 

und Preislisten l 
---.::: .. 
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I 
G c; 

I 
G 
• a 
I 

-----

• 
Biedermann & Czarniko 

Berlin S.W., Kreuzberg-Strasse 7 
richten an ihren geehrten Kundenkreis 

die dringende Bitte 

den eihnachtsbedarf 

1.3 

I 
I 
1.3 
1.3 
1.3 

1.3 
• 
I 
I • -· ~ · tS i: .. 

1,; Reproducteur, Modell 20 

• SOWie . ·:-

a 
• 

Triumph-Record' s Welt-Lyra, Modell 2a 

unverzügliclt aufzugeben, da nur in (lCnl Falle prompte Bedienung 
zugesichert werden kann. 

_... Kataloge und Preislisten werden nur Händlern überaandt . ..._ 

• • • • . . . -· __", . . . .. 

II i' I ' 
~ 

l 
• 

! I j ' 

Grösste Auswahl und schnellste Lieferw1g in Phonographen, Plattenmaschinen, Membranen; Walzen, 
. Musikp_latten _sowie Bestandteilen, zu auffallend billigen Preisen. 

·wn' empfehlen Jedem Interessenten vor dem lüiuk.:.:tuf unsere Kataloge einzuholen. 
I 

Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 2ö 
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No. 51. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1 /3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

Berlin, 23. Dezen1ber 1003. 

Erate Auegabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Offlcielles Organ des 
"Verbandes der deutschen Phonographen-Industrie". 

Fachblatt für die Gesammt-lnteressen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummem) 

Offertenblatt fiir die lndustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

(London E C, ll tl Ho. bvrn, 1.:.. Oppeuhci m.) 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr ,, 2,

fiir das Inland und 
Oesterrei eh· Ungarn. 

Fii r cias Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

' 
Postzeitungsliste 630G/ 1903 

---------------------------------------------------------------------------
Let zte :Neuheit! 

Grammophon .. Autom'llton 

"Mammut'' 
her~:cstellt nach eigenen Patenten u. 
Oebr .. aus Werken lli!r DcutHchen 
Orammot>hon • Ocs., zeichnen :;ich 

~ ;:=!I?.;~~ durch tadellose Funktion u. Tonfülle 
aus. 

12 verschiedene Modelle 
Zu beziehen durch alle Händler. 

Solvente Vertreter gesucht. 

Mamrnut·T;d~-t~~~~~:!~· Carl Below, Leipzig 
nacn allen Selten. D. n..p, MammutMAutomaten-Werke. 

~===============================:=======================· 

I 
I 

Bl·ank· alzen 
- von Fachleuten als bestes Fabrikat anerkannt. -

Feinste Politur - ohne Jedes Nebengeräusch. 

B. LADEWIG & Co., Rathenow a. H. 

Grösste Neuheit der Saison. 
Schönstes Geschenk. 

Hartguss-Walzen 
der bcriihmtosten Künstler des Rcala-'L'hoater 

in Mailand 
3 herrliche Aufnahmen von Caruso 

dem unerreichten 'renor. 

Greatest attaction of the Season. 
Finest Present of 1903. 

Moulded Phonograph-Records 
of the rnosL celebratcd art.ists 

from tbo Scala-'l'hcatre - Milan 
3 splendid Records by Caruso 

tbo unrivalled tenor. 

Grosse Auswahl. - Unübertroffene Aufnahmen. ,Great choice. - Unsurpassed 11erfonnance. 

Anglo-Italian Commerce Company, 6. Via oante, Milano (Italien.) 

II 
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Marke R&v.S Marte 

un e&v.Steman 

Be rl i 11,S.O. 33. 
II'!. e;. ".. -

4. Jnhr~ . X o. f> 1. 

-
Plattenapparat "Cochlea'' ~Jau~~~~pa~a~~sgcbendem fachmännischem Urteil der jetzt vollkommenste 

ges geschützt. Wirklich crstklas;ige Präzisionsarbeit ncucst.er Konstruklion ; lau tloser 
Gang; spielend l(•ichler Aufzug; beim Aufzug wilhrentl des Spiels wird der Ton 
weder erschüttert noch beeinträchtigt 

Concert-Schnlldose, von keinem anderen Fabrikat erreicht, verletzt kein 
bestehendes Patent. 

I. 
Werk und Membrane erzielen eine bisher nicht gekannte Vollkommenheit 

an Tonflille und Wohlklang. 
Ausstattung solide und elegant. Prompte Lieferung. Preise mässig. 
Bitte überzeugen Sie sich durch einen Versuch von der Reellilät meines 

Fabrikats. Bei Nich tkonvenienz Zurücknahme u. Erstattung des vollen Kaufpreises. 

H. Lowitz 
o. R. o. M. Eugt. Patent. B E R L I N, Gitschiner-Strasse 91. · 

--
Popper & Co. 

Leipzig, Reichsstr. 33135.~. 1r."d 

Corona=Sprechapparate 
:=:=:=:=:::...:: Corona=Automaten 

mit SicherheltsPorrlchtung. 
I 

' ~~ -

l(ataJoge gern zu Diensten. 

-

taddlosts Junktloniu~n. ~ 
6träuscbloser 6ang. ~~~ 
Uorzüglicb~ m~mbran~. ~ 

El~gant~ 6~bäu_1!.~~~~ 

Solidt Ronstru~t~~on~. ~~~ 
S~br billigt Prtlst. ~Ml~~~ -

• 

I 
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Pbonograpbtscbt Z~ttscbrlft. 
11. 

~~dattUU'; 6 torg ~otb gi uur. Bulin. 

übor '\Yasser zn halten und erst als ein 
Faktor lJ.inzukam, der vielleicht am wenigsten von 
den botreffenden Fabrikanten llochgo::)chätzt wurde, 
kalll ein schnelleres Tempo in die Entwicko1ung . 

..----;;--"------==-==-------,.-="".....""......,,....____"=---== Dü~ nrstcn Erzcugni ssc>- cl er Auto mobili nd ustl'i e 
Luftschiff-Industrie und Sport. waren tats}ichlich flir Voekolu·szwecko tlUin·mtclll>ar, 

(Nachdruck vcrbole,n. llllZttverUissig tüHl zn loicht Reparaturert ttnterworfen~ 
ef:!> lohnte t:~i.ch nirht, ('in solches GeHUtrt an Stelle 

Von a.llen BeUttigungen der Technik stecken des bi~hcw iiblichen allznschafl'en, weil die Reparatm1-

nocb immer die Bestrebun~en, vVerkzeuge flir die ko'\.ltcn und die Hölle der Betriebskosten dagegen 
Beförderung von Menschen ausserbalb der Ober- Rprac.ben. Dem s 1) ort kam es abct auf diese 
fläche der Erde zu scba:ffon am meisten in den Kost.('U weniger a.n, im gewissen (lra.de reizten so
Kinden;clluhen. ·wenn üerhaupt von einer Industrie g;nl' dol' hobo Ansch::üfnngslH'eiR und die hohen Be
von Luftfahrzeugen die Rede sein kann, ist es jeden- tt·iebskostoH <lie 8portleute, welche etwas ausser
falls diejenige, die in der Entwickelung am lang- g:Pwrihnliches lmllrn wollten, znr Anschai1\mg des 
samsten vor sich geschritten ist, nnd bisller am neaen Iudustrioprodnktos. und so wurde tler R p ort 
·wenigsten greifbare Erfolge gezeitigt l1at, und doch tatHächlich der Erzieher der .A.utomobil-Iuduskie. 
kann niemand darüber zweifelhaft sein, dass, wenn Noch IJis vor kurzem \YU.rHn ilie Sportleute die 
die Cf.1echnik die Schwierigkeiten zur Erreichung des hnuptsi.i.chlichston Ahnchmel' diosor i)roclnktc, und der 
Zieles Uberwu 1.den haben wird, keino· Industrie Svort wur gcm hercit. diejenigen hohen Preise zu be
einer solchen A.\ sdehnung fähig ist, wie die Industrie z.nhlen, welche die Fabrikanten nntcl' Borücksichtignug 
von T_;uftfalu·zeutjen. t1 Cll' fol't,wällrcttdon U 1 ugcstalt.un gcn ihrer D,abrj lmt.i 011 

l.;eider sU:7I die all~emeinen Verbältniss.e ni~~;tt und der Unmöglichkeit, Masseut'alH·i1nttionsciu-
derart, dass fur den Emzelnen, hauRtsachltell. 1ur richtl.nHa-on in solehcm Stadium der Jndnskio zu 
d.en V ~rn~nftigen, ein. besoderer ~n~e1z dar~n ltegt, 1 troffen,· fordern musstou. 
steh m1t emer Industrie zu beschäftigen, dte noch Ir" , li I ''t .1 ' ·f•'·l ·t llt d' . I 1 . · 1 t 
in rlen allerkleinsten Anfängen liegt. Das Lehr- . ut ~. 0 .J~t 1 sc :1 lc~ u. o·so i'~>. l.C~C .;e 11 01~ lll? ,t 
geld welches man in derartigen Industrien bezahlt vcrlo10:1 bellen'· dc1 . mnzrt:Je '\ eb, OJ~lC Lnft?Cl~ iff
bat , schreckt von don Versuchen ab durch Industne auf .~~le Be.mc zu. bnngcn, 1st. dorJCrugc, 
Experimente zum Zweck der Ent~ckelung dc~ ~port d~fur z:1 mter~~tllOr<m: ~~~.a ld ~~<~l.m~ou.~·{: 
dieser Industrie für andre die Kastanien aus dem V?lha.nd~n. smd, welche srch n~n om locrmctS1)C~\ tur 
Feuer zu holen. Ein jeder weiss, dass pekuniäre (he ~3et.atJg1u~g, des, Sp,m:~:-38, .~:guen, sol~t.~o- :(~~e l,n
Erfolge bei der Beschäftigung mit dem Problem der dustne den hlct dureil 'or 0 ezercl111etcn \\ob 0 oll orr. 
Luftschiffabrt nicht zu erzielen sind, denn Patente Tatsächlich sind in Paris und Wien Sport
auf diese Gegenstände können nicht die geringsten veroinigungen gegründet, welche sich der bisllt}r 
Chancen bien, dass sie sich bezahlt machen werden, zugänglichen Erzeugnisse der IJuftschiffindnstrie he
wenigstens wenn man von dem in die Sache in- dienen, und zwar der Freiballons oder d·3r Fcssol
vestiorten Kapital im Laufe der or~:~ten drei oder ballons. Aber die allzu goring~n Fortschritte, 
vier Jahre irgend e1nen Gewinn erwartet. welche in dem Bau solcher .l:Pahrzeuge nur möglich 

Tatsäeblich liegen dje Verhältnisse sn, dass sind, die Tatsache, dass wesentliche Fortschritte auf 
alles, was im Wege des Experimentes für die Ent- diesem Gebiete seit Jahrzehnten nicht m~hr in die 
wickeJung der Luftschiffindustrie ausgegeben wird, Erscheinung traten, sind tatsächlich ein Hindernis 
ohne Aussicht auf Rlickerbaltung clirser Beträge, dafür, dass sich der Sport mit diesem Verkehrsmittel 
und noch viel weniger auf Erzielung eines Gewinnes intensiv beschäftigt. Mit umso grösseren Hoffnungen 
geschehen muss, und da sieb untPr di<'scn Umstän- muss man auf das Luftschiffmodell schauen, 
(len nicht viele einzrlne Personen finclrn, welche welches der Brasili~l.ner Santos Du m o n t in 
Geld für solche Zwecku ausgeben wollen, ist nur all- Paris seit einigen Jahron unter Aufopferung von 
zu naLürlicb. I funderttausendun mit ausserordontlicbern Eifer und 

Ebenso wie di(~ T;uftsclliffmtlustric ist PS abC'r Ausdauer zur Ausbildung gebracht hat. Ganz ab
vielen anderen Industrien ge~angcn, welche tt·otz gosohen davon, ob das von Santos Durnoot benutzte 
dicseT widrigen V crhältnisso über die ersten A.n f'<tngs- l\1 odell eine Zukunft als Verkellrsmittel hat oder 
Schwierigkeiten binweggekommen sind, und jeden- nicht, tatsächlich verdient er den wärmsten Dank 
falls ist es sellr lehrroicll für den beabsichtigten derjenigen Industrie, welche sich in Zukunft mit 
Zweck, sich in8 Gedächtnis zurückzurufen, wie sich dem Bau von Luftscltiffon besclläftigen wird. Das 
die Anfänge der anderen Industrien gestaltet Santos Dumont'sche lenkpure Lnftscbiff, welches in 
haben. den ktzten Jahren fortdauernd verbessert, bezw. 

Als eine der jüngsten und der IJuftsehiffahrt vergrössert worden ist, und stets nur von dem 
älmlichsten muss man wohl die Automobil-Industrie jungen Brasilianer allein und auf eigene Kosten 
bezeichnen, welche im Begri!Te ü;t., sielt zu einer bergestellt wurde, weist ganz ohne Frage den Weg, 
aussel'onlentJich umfangreichen horauszttbilden, und auf welchem sich der Sport der Luftschi fföache mit 
welche noch vor 10 .J ahren in (len allerkleinHten bestem Erfolg bemächtigen kann. Ein Fahrzeug, 
Aufäuge11 lag. Die woHigcn U'nhrikantcn, wolcho welches wie das Dumont'seho befähigt h;t, :;einem 
sielt mit der f:lcrstolhtng YOn solelten F'ahrzeugon Besitzer bei gUnstigern Wetter Ausfallrten nMh be
n.J)gaben, llatten dio grüsston ~cltwiürigk!•iten. sich licbigen Pnnkten zu gestatten, und auf den Aus-
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gangspnnkt zurückzukehren ermöglicllt. ist ohne es bat bestimmt, dass der KonkursrC'rw;tltrr zwi<;rhrn 
Frage ein Sportsfahrzeug par excellence, und wenn Erfüllung und :Nichtcrfiillung zn wiihlcn uuJ das~ 
ihm auch irgend welcher Wert als praktisches Ver- sich seiner Entscheidung der andere Teil zu fügen 
kehrsmittel noch abgesprochen werden kann, so i:-;t haben soll. Es sagt nämlicll die Konk.-0. im § 17 
es doch um so mehr ein Sportfahrzeug. Sobald Abs. 1: 
os in grösserer Anzahl von Sportsleuten benutzt "Wenn ein zweiseitiger Vertrag zur Zeit 
werden wird, werden diejonigen, welche sich mit der Eröffnung des Konkursverfahrens von dem 
der Fabrikation solcher .B1ahrzeuge beschäftigen, Gemeinschuldner und von dem anderen Teile 
erst die UnterJagen gewinnen, welche alJein die nicht oder nicht vollständig erftillt ist, so kann 
Praxis gewähren kann. Das Hand in Hand gehen der Konkursverwalter an Stelle des Gemein-
von Theorie und Praxis, welches zur Ausbildung scbuldners den Vertrag erfüllen und die Er-
einer jeden Industrie unbedingt erforderlich ist, wird füllung von dem anderen Teile verlangen." 
dann erst möglich werden. Xun muss es naturgernäss dem Verkäufer, um 

Tatsächlich liegt die Sache so, dass Santos bei unserem Beispiele zu bleiben, daran gelegen 
Dumont auf seine Kosten die Kastanien aus dem sein, tunliehst bald zu erfahren, ob der Konkurs
.l!.,euer geholt hat. ~'ü r den Industriellen liegt hcu to verwalter die Ware, auf welche abgescl.llossen 
kein grosses Risiko mehr vor, lenkbare Luftschiffe worden ist, abnellmen werde oder nicht, und mit 
nach dem Santos Dumont'scben Modell zu bauen, Rücksicht hierauf wird im Abs. 2 der angeführten Ge
und solche an entsprechend begüterte Sportsleute setzessteile bestimmt: 
zu verkaufen, er wird nicht nur ein interessantes, "Der Verwalter muss auf Erfordern des an-
sondern auch ein lohnendes Feld seiner indu- deren Teiles, auch wenn die Erfüllungszeit 
striellen und erfinderischen 'fätigkeit vorfinden. noch nicht eingetreten ist, demselben ohne 

Speziell sollte sich Deutschland nicht in die Verzug erklären, ob er die Erfüllung verlangen 
zweite Linie drückAn lassen; bei völliger An- will. Unterlässt er dies, so kann er auf IDr-
erkenntmg der Verdienste, welche sieb Santos füllung nicht bestehen." 
Dumont durch Ausbildung des Modells erworben Vergegenwärtigen wir uns einmal den Fall, 
hat, sollte man, ebenso wie in Frankreich und dass der Fabrikant A. von dem Kaufmann B. 
Amerika, auch in Deutschland nicht zögern, ver- ein bestimmtes Quantum Metall gekauft bat, 
bältnismässig kleine lenkbare Luftschiffe, welche das auf Abruf binnen einer Frist von sechs Monaten 
sich für Sportbetätigung eignen, zu bauen, dann geliefert werden soll; der gesamte Kaufpreis beziffert 
erst wird die Industrie der Luftfahrzeuge dasjenige sieb auf 3000 Mk. Nun ist A.. in Konkurs ge
schnellere Tempo gewinnen, welches von dem Stand- raten, nachdem B. erst den vierten Teil der Ware 
punkt des Verkehrs aus wünschenswert ist, dem geliefert bat, und es fragt sich nunmehr, wie es in 
die Atmosphäre bisher ein unerschlossenes ~,eld Ansehung der übrigen drei Vierteile zu halten sei. 
geblieben ist. Der Verkäufer B. hat zunächst gar keine Ent-

Man muss mit Bestimmt~eit erwarten, dass die scheidung in dieser Hinsicht zu treffen, sondorn er 
Erf~hrungen, welche man m1t dem l.enkbaren Luft- ist vollkommen abhängig von dem, was rler Kon
schlff (Modell Dumont) machen Wird, auch dem kursverwalter wählen wird nur kann er letzterem 
iUnger~n Zweig.e der Luftschi~~br.t, welch~, no~h I eine angemessene Erklärun'gsfrist sctzrn, und wenn 
mehr m den Wmdeln steckt, namlich der .I! l u g- innerhalb derselben ihm nicht der Bescheid wird 
t e c h n i ~ ohne Ra 11 o n, bessere Un~erJagen dass das Gescbnft aufrecht erhalten werdo, so kan~ 
geben .wrrd. ~u?r i.m Imteresse. der~ ~.ntwtekelung er dasselbe als hinfällig betrachten. Welches aber sind 
der ~emen Avmtlk ~st da~er dte Grundung von die Rechtsfolgen, die sich in dem einen wio in dem 
Fabnke~ , welche SI~h mtt der . Herstellung V?n anderen Falle fUr ihn daraus ergeben i' Gehen wil: 
Dumont sehen lenkbaum Luftscbrffen fassen' 101 zunächst davon aus dass der Konkursverwalter auJ 
höchsten Grade wünschenswert. Rg. Erfüllung des Gescbiifts verzichtet, so hat nattlrlicb 

Schwebende Lieferungsgeschäfte 
Konkurse. 

beim 
B. in erster Reihe einen Anspmch ctuf Bezahlung 
der bereits gemachten Teillieferung, für die er 750 .M. 
zu fordern hat. ßezilglich dieser Summe aber muss 
er sich mit dem begnügen, was anteilig nach 

(Nachdruck \erboten.) Kräften der Konkursmasse auf ihn entfällt. Die 
Wenn über das Vermögen des Käufers der Rückgabe der bereits gelieferten Ware, auch wenn 

Konkurs eröffnet wird, während die von ibm abge- dieselbe sich noch vollkommen auf dem Lager des 
schlosseneo Geschäfte noch nicht abgewickelt sind, so Gemeinschuldners befinden sollte, kann er nicht 
entsteht die Frage, wie sieb in einem solchen Falle der fordern, denn die::;o Ware ist ja mit der U ebcrgabo 
andere Teil zur Sache 1.u vorhalten habe. Selbst- in das Eigentum des Gemeinschuldners übergegangen. 
verständlich kann man ihm nicht zumuten, seiner- Nun wird ihm bogreiflieber Weise regelmässig darau~ 
seits zu erfüllen, also die Ware, welche der 0 e- ein Vermögensnaciltoil erwachsen, dass das Geschäft 
meinschuldner von ibm gekauft hat, nunmehr zu soweit es die nocb ausstehende 'reilliefcrung betri1ft, 
liefern, hinsichtlich des Preises aber sich mit der nunmehr hinfällig geworden ist. Er bätto an den 
Konkurs-Dividende zu begnügen. Andererseits ganzen 3000 1\lk., um die es sich hier handelt, 
aber hat ihm das Gesetz das Recht zum einfachen vielleicht 400 Mk. verdient, an dem noch nicht aus
RücktrittvomVertrage auch nicht eingeräU'llt,sondC\rn gefüllrten Teile der Ordre also 300 Mk. Diese 
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Summe stellt den Schaden dar, der ibm aus der 
Nichterfüllung bezw. aus der Aufhebung des Ver
trages erwachsen ist, und die Befriedigung hierftlr 
kann er nur, wie jeder Konkursgläubiger, ohne 
Vorrecht geltend machen. (Vergl. § 26 Konk.-0.). 
Der Schaden kann aber auch folgendermassen ent
standen sein: Mit Rücksiebt auf das grosse Quantum, 
das gehandelt wurde, hat B. dem Käufer A. e~en 
sehr erheblichen Preisnachlass gewährt, den er Ibm 
nicht hätte zugestehen wollen und können, wenn 
jener nicht das ganze Quantum, sonelern nur 
den vierten Teil gekauft hätte. Die Differenz, um 
die B. die Ware billiger abzugeben hat, stellt 
seinen Schaden dar, fltr den er Ersatz fordern kann. 
In Ansehung des bereits erfi.Ulten Teiles des Ver
trages steht hier B. also viel ungli.nstiger; er be: 
kommt beispielsweise an Stelle der 750 Mk. bm 
einer Dividende von 20% im Ganzen nur 150 .Mk. 
au.f das bereits Gelieferte, dagegen ßO Mk. als teil
weisen Schadenersatz dafür, dass die Befriedigung 
des Rechtes unterbleibt. Nun denke man sich aber 
den Fall, dass seit dem Abschlusse des Vertrages 
die Ware im P reise erheblich gestiegen ist. Hier 
hatte B. einen empfindlieben Nachteil zu verzeichnen, 
wenn er zur Erfüllung herangezogen würde; er ent
geht demselben also dann: wenn der Konkursver
walter die Annahme der Lieferung ablehnt. Dann 
natürlich kann er auch keinen Schadenersatz
anspruch geltend machen, <lenn dadurch, da~s d~s 
Geschäft, soweit es noch nicht ausgeführt Ist, m 
sich zusammenfällt, hat er einen Schaden ja nicht 
erlitten im Gegenteile, er ist einem solchen ent
gangen. Unter derartigen Umständen wird der 
Konkursverwalter ja allerdings meistens auf Er
füllung bestehen, aber es ist sehr wohl denkbar. 
dass er ein derartiges Verlangen deshalb nicht 
stellt, weil die Masse zur Bezahlung nicht hinreicht, 
oder weil sich ihm eine gleichwertige Gelegenheit zur 
Weiterveräusserung nicht bietet. 

Dieser letzte Gedanke leitet iiber zu <ler Bc-
Lrachtung des andßl'cn Falle~. dass nämlich der 
Konkursverwalter cl"ie Erfüllung begehrt. Wie schon 

Abschlusse des Vertrages in don Vermögens
Yerhältrlissen des anderen Teiles eine wesent
liche Verschlechtenmg eintritt, clurch die der 
Ansvruch auf die Gegenleistung gefährdet 
wird, die ihm obliegende Leistung verweigern, 
bis die Gegenleifittmg hfnv.i.ekt oder Sicherheit 
ftir sie geleistet wirtl.1

: 

Erweist sich aber die Masse kl'~tftig o·enug, um 
Yolle Zahlnng zu leisten, und wird Erfi.Ulnng ver
langt, so muss der Konkm·sverwalter den B. ganz 
ebenso stellen, 'Nie dieser stehell würde, wenn A. 
nicht in Konlmrs gor,~ten wäre. Hier also, wo es 
sich um ei.non Yortl·H,g auf succosivo Lieferung 
hamleH, kann B. daher tlio voUo Bezahlnng auch 
llLt· d.ie bereits vor clß:r Eröffmmg des Konkm·ses 
an A. abgef'Uhrte Wnro boansprnchen. Das g~nzo 
Oescbäft ist, wie das Roichsgoricht bereits in emem 
Urteile vom 27. April 1897 (vorgl. Entscheülnng in 
Zivilsachen, ßd. 139, • '. 57 ff.) ausgesprochen hat, 
als ein einheitlicher Verttag a.nzllsehen; der Konkurs
verwalter kann nur das Ganze erfüllen oder ab
leimen, nicht aber mwh seinem BelielJon in eine 
:Jiehrheit von :::;elhständigen Verträgen aLlSeinander
reissen. 

·wie der an den Jüingang der Betraclttungon 
gestellte Gesetzestext erkennen lässt, boc'1!nsprucltt 
der § 17 der Konknrsorchmng Geltung nur dann~ 
wenn das z\veiseitige Geschäft von keinem der bei
den Teilo bereits erfüllt ist. Hat also B. in unserem 
Falle bereits die ga,nze Liefornng abgeflilirt, aber 
noclt gar keine odor nnr teilweise Bezahltmg er
halten, so \rermag weder cler Konkur::>verwalter clie 
SnclH' nae;hträgllch rUckgängig zu machen, noch 
auch kann dies B. heansprucllen. Die gesnmt.e 
\i'{ aremneuge, die or geliefert hat, bleibt also in der 
Konkul'smasse uud soweit die letztere zur vollen Be
friecligm~g nicht ausreicht, muss er sich mit der 
Konktu·s-DiYidendc begnügen. Dr. B. 

Russlands Kohlenförderung. 
eino-angs bemerkt worden ist, kanu nw,n billiger- Nachdruckverboten 

wo~e von dem B. in nuserem Beis11iele nicht ver- I I n den letzten 10 J ahren haben sich die russischen 
langen, dass er noch für weitere 22ö0 llrJ.k. ·ware Kohlenbergwerke bedeutend vergrössert, seit dem 
an clie J\ lasse liefero und si.clt mit 20% des Katlf- Jahre 1901 ist jedoch ein bemerkenswerter Still
preises als Konknrs-Divülendo beg~iigc. lliin sol~hes stand eingetreten, und alles in allem genommen ist 
Ansinnen stellt dc:~,s U esetz an ihn a.nch mcht, die russische Produktion verhältnismässig gering. 
sondern wenn der Kollkursverwnltor auf' Erfllllung Sie betrug 
besteht, so musl:l er aucJ1 di.e YOil~ Gogenlei~tnng 1896 
gewähren, _und vermag Pr cllescs mcht !Zn b~oten, 1397 
so ist es JOtzL dem B. tmben.onuneu,. aus <li~?em 1898 
Gnlncle vom Vertrage Jla:clt ~r~wm Bellehen zu::uc~c- 1899 
~ut.reten: er kam1 also dJC [;lotenmg davon abhang1g l900 
macl10n, dass Zu~ um ~ug .. gel.f\istet we~·do. S~.lbst 1901 
dann, wenn B. s!ch u~·::>prun~hch veryfllchtet hcttte. 1902 

567 Mill. P ud. 
679 " 
745 ,, " 

" 
" 
" 
" 

838 ,. 
981 " 
693 " 
947 

" " 

(1 Pud - 16,38 kg.) 

dem A. gegen em drmntoJtatlH'hes 7;lel oder B?nst 
a.Lü Kredit cl ie Wttro zu ge.))en, i:lo wiirde er .JOt.zt 
\'oru Konkursverwalter elennoch Barzc.1,llluug oder 
l.linlänglicho SichorsteiJtmg verlangen können, wie 
<lies das B. G.-ß. in § 321 Ragt: 

Etwa 2/ 3 der ganzen russischen Kohlon-Pro-

"Wer aus ej uem gegenseitigen Vertra,ge vor
zuleisten verpflichtet ist, kann, wenn nach dorn 

duktion stammt aus Süd- Russland, 1/ 4 aus Russisch
Polen und der Rest verteilt sich auf einige kleine 
andere :Minen. Rg. 



728. l'HONOGH APHTSCHE ZEJTSCHRI PT 4-. Jahrg. No. 51. ---
. . . . ~ . 

Man verlange 
unsere soeben erschienenen Kataloge über 

ono one-
neuester Konstruktion und neuer Ausstattung·, "Trade-Mark". 

ferner letzte deutsche Plattenverzeichnisse über 

NEU-AUFNAHMEN 
v-on 

ZONOPHONE=PLATTEN 
Erstklassiges und reichhaltiges Repertoir bester 

in· und ausländischer Vokal= und Instrumental-Künstler. 

Neue Preise! 

platten: 
nctail 

.7" ... Mk.2, 

I 0" . . Mk. 4,-

• 

N~uer Erfolg! 

Man vorwende 

Zonophonplatten 
nur mit 

Zonophon~~ 

ßE.paraten. 
- ;;~- -

Nur ccb t mit unsereroben abgebildeten 

"Trade-W ortmarke". 

International 
Z.onophone eomp . 

Berlin 0. 17 
Mühlenstrasse 73· 

- =;::;;;-;-- - -- ·'1)'· 
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Sprechmaschinen und Automaten, J)attntlm und D. R. 6. m. 

Die best en Wetke mit durchaus sicherer uod selbsttätiger Funktion . 

General. Vertrieb der Syrnphonion -Musikwerke und Automaten. 
Orchestrions -v-erschiedener Systeme. 

Neuheiten in grosser Auswahl. ... illustrierte Spezial-Preislisten stehen gern zu Diensten. 

WILHELM DIETRICH, LEIPZIG , Grimmaisehe Strasse 131. 
Wilia1en: Be1·lin S., Ritterstrasse 17. o Markneukirchen I. S. 
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Allgemeine Phonographen-Oeseilschaft m. b. H. Krefeld. 
London Jewrystreet 9-10. 

Empfehlen: 
I. 3 neue Phonogl'aphen-Typen 

II. 4 neue Plattensprechmaschinen, .nichtautomatiscll und automatisch. 
III. Nol'mal Hal'tguss-Records. 
IV. Kleine und grosse Blanks und Rocords. 
V. Spezial-Aufnahme, Duplikat- und Abschleifmaschinen und alle Znbehörteile, 

allos in bester Ia Qualität und Ausführung zu statmend billigen Preisen. 
Fordern Sie unsere Preiso und Abbildungen. 

Grösste deutsche Phonographen- und Walzen-Fabrik. 
. . . . . - ~- -· . . "" . . . .. . . . . , - -·.·, -.-·:~.'.--- ,,• _·,!_ •I •~ • < :-··"(-·•-· •• ,' ,. _. .... .~. ' . .. ·.··•.,.-,,~ • -- •jt\"~' -·-:-.- ...... -.~-· ·· ···, . • ~-1 ••••.. ~- ·~ 

• rt-'•J. ···-·'· •. • .•••• 

Berliner 

Elektro-Mech. ~==~==~~ .... l 
Werkstätten 

Berlin S.W. 
Ritterstr. 70 

, 1 , ''" 1 , ~~ a, . 

Grösste Auswa.hl und schnellste Lieferung in Phonographen, Plattenmaschinen, Membranen Walzen, 
Musikplatten sowie Bestandteilen, zu au11'a1lend billigen Preisen. ' 

Wir empfehlen jet1om Interessenten vor dem Einkauf unsere Kataloge einzuholen. 
. . .. ~-~.·: . :' ~· . ·.· . . -- "' . . ... · ...... 

Kataloge 
gratis. 

Czarnikow's 
billige erstklassige 

Phonographen 
mit sensationel1tm Neuerungen und 

5000 
neu aufgenommenen Künstler-Triumph

Records, 
unerreicht in Wohlklang und Tonfülle 

Welt-Lyra, Modell 2 a. 
~eproducteur, ll\odell 20 

Massenfabrikation von Membranen, Conussen, Zink und Alluminium•Tr ichte rn. 
babtn dtn Wtltmarkt trobtrt. 

~t~~r:~=,~:~~ · Biedermann & ezarnikow, Berlin s.w. 4 7, Kreuzbergstrasse 7. Gef~~:.det 
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Mehr Naturwissenschaft in den Schulen. 
Nachdruck \'erboten 

K lirzl it h \\'lll'tl<' i 11 \Trsdticdcncn ncrl UH'l' Tagi'S
ZPitungcn in lang<'n Artil,rln MittfülungPn ühPt' <'in 
ncnes \'erfahrrn zur Ue\\innung ,·on lJrucklnft l'ilt 
industriell<' /'.wcc·k<· \ <•rüffentlicht. DiPses Y erfahrrn 
brsfrht darin, dass nach einem iilmlicben Prinzip 
wie der hYdt·nuli~c-IH' \\"i<ld<'r Druckluft ron ein 

• 
bis zw('i Atmosplülren durch riJ1 \Yassrrgefiille 'on 
rtwn 1/ 2 Atmosphiire hergestellt wird. Der Avvnrat. 
welcll<'r dies<• l'mwnndl1mg Yon J1jnergie lristcl, i~t 
ganz hUhsr·h ;~usgPI'iil'l, ahor ein jeder Tngrni<•tu·, 
welc· ilcr sich miL dicsrt· Al't Bner~üe- L"mwandlung 
he::;elütft.ig'!., weis:-:; ganz g·<>nau, dass alle derartig:<'n 
4ppamt.o nur einen recht. nngiim;tigon Nutzeffekt 
gehen kiinnon. dc~ das stosswoisß arhoiton stets tnit 
grosscn Krafl vorlust, \'orbumlell ~ein m LLSS. Hier
nach kann nntn dem nouon Apprtrat nm eine ~ehr 
hoschdi.dklo :/.ukunf't. prophozrihen, nämlich au dcn
jrnigrut PHltzon angewendet zn werden. wo eirw un
henntztll und sonst. nit"ltt HUHnntzharc kleine Wassrr
krn I L vorhn ndcn ist und d io Einfiihnmg Yon l>ruc· 1-
Jnrtwerkzeugrn wiinsehcnswrrt erscheint. Einr \'er-

• 
w<'ndnng d<'s .Apparnt<·s im Allsf'hlussc an sWdtil;r·hP 
\Y as::;Pr!Pitungeu '<'rbietct sieh 'on :;elhst. W'Pil del' 
Betrirh etwa zehn mal so t<·uer werden wUrde. al:-; 
hrim Uasmotor odc•r Elektromotor. 

----

i\l !'hi'Zlllll llnr nC'<lnkleure und BPrichterst.r~tler 
'l'agNiZI'ituugcn eine auRscrordentliche 1\lcng·p 
l 'nsinn wenigPr :->ehreihen. Tr.. 

EI ektrograph. 

\ Oll 

\'Oll 

In mngland sind kürzlich Reden von Staats 
nüinncrn, die in der Provinz sprachen, mitte1st eines 
Schalltrichters und l!Iikrophons aufgenommen und in 
London durcu eine Zusammenstellung von Telephon 
und Phonograph, genannt Elektrograpb, aufge
nommen, sodass nach den so erhaltenen Walzen 
sogleich der Satz in der Dru.ckerei hergestellt 
worden konnte. 

Litteratur. 

Der Kaufmann. l<alender 1904. Verlag von Ca1·1 
Ernst Poeschel, Leipzig. Preis 40 Pfennig. Dim·wr 
Knl<~ndt'r. dPr lH•smHIPrs l'Ur Kaufleute, alt<' und 
jung<', gPII't'nlt' Hrul ungf'lcrnte. hestimn1t ist, gP
winnl auf dPn orstf·n Blick dmch sein klinstlrrisC'It<'::; 
.:\('u:-;sore und Sl'ilH· g·rsduncu.:h\·ollc Ausstattung . 
Auf dPnt ('ms(·hlag das Bild einesjungen J lamllungs
lwflis~H'tH'll in Hlte r 'Pracht nm Hafen <'inr r HnnsP· 
stadt ist <'irw ArhPit de::; beliebten .;\lalcrs nnd 
flraphiket·s Wnlter Ticmann. der es \'etstnndcn hat, 

Grht mnn dPm l'rspmng der crwilhnt<•n ZeihlJltfS- un~ 111it scin<'r Kiinstlerhand in die ,,allen gut<·n·' 
artil;;r.l naf'lt, so lindPt mnn. dnss ein Erfindrr ~m :/.f'it<·n ehrhnl'<.'t'. g<•di<'gcn<'r K aufmannschaft zmiitk
der wPnip:st wiinsdwnswC'rtcn K lnsse. niimJi('ll einPr zuvPnwtz<•n. Btlitt<·nt wir Ül demlumdlichenß änd('hl'n, 
der <li<' Grundprinzipic·u der Jlhysik 11iclll k<'nnt: :-\0 s<·h<•lt wi1· ll<'hen dem Kalendarium hOchst int<'r
untc rstiilzt word<·n ist Yon einem Kapitalisten, dass rKsnnfr Bild<'t' HllR der Yergangenlleit. des <lentsclwn 
ron ritwm nth igon Ingenieur clr r· Apparat fcrlip:ge- K:utl'manll:-i <'in~reseiHtltPt.. Wir tinden dn. unter 
stellL wnrdP, und dnHs dann cler K:tpitalist, wolcllmn nllCit't'<'·ll d<• 11 ' l'it<'l r.LL Adam Hieses H<'chonhncll tltls 
obcm;ow('nig wio dom <'l'SI·<'-11 Erfinder clor Unter- dom .Jnltt·<' 1574, rinr.u 11,rachtbrief von 1750, oit ll'll 
scltiod zwiHdwn ,, Drurk" und ,,Energie" klar isk Bcrlirwr 1\.tu·sr,c\tt,<'l von 17 6 uud DarsLolltlllgt·n 
di<' ß r rl inor PI'C'HStl oing·<· la<lcn hatte, einer \'or-· ans doll\ ];l'hen der Knnf'li'ut<' dPs 10. bis 18. ,Jnllt·
fiih rung dos Apparntos hnizuwohncn. Dnnn hat.to l ltundPrL~. ;\'i(·ht minder WPl'tvoll ü;f <lor t<·x.tlit lw 
der weitaus grüssl<' 'Poi I der crsc ltiPnencn Redak- J 11 hr~ 1t do~ Kalt11HlPn:;, Er enthält .AbluuHllungnll 
t<·urP d<'n snJt~-?;llnisc.hPn Tlo!Tnungen der natmwisscn- nnmhnlt<'l' Antot·<·n, D1·. ({corg Obst. Prof. W. \\' ick, 
schaftlieh nngehildct<'n rnterossenten CJlauh<'n •r<·- I>r. g111il D<·ekert, Pro!'. Anton Schmidt nnd andt' r<·r. 
~:wbrnkt. naC'hciPm ein opulPntPs Soup<'r <liegen lh~r.11 iiber \'olkswirtsehnftslchrf'. Handels- und Yerkell rs
(Hauben hesUirkt hnttP. 'Prh;iltnis'-'C. Geld-, Bnnk- und Börsruwe::;en, Bneh-

• 

Der llltliJI~<'Iu: it_1 all~:n Hitnmeln det· Hoffnung 
f'<' hwe lgencle I, ntnlahst wml nun lllPhr otler weni u·pr ,... 
emplindlichPs J ~ehrgPI<l hrznhlen miissrn. dir c...;achc 
wird YcrmutliC'h ohne grii:-;ser(•s Geläute zu (lrnhc 
~ctrngPn werdc11 und di<' 'l~agrszeitungrn werdPn 
einen wertlosen Artikel mehr in ihren .d.rchiv('n hP
graben. 

Aber vom volkswirtscllartliclH•u Standtpnnkj:l 
nm; 1'\ind solr ho ~ l ü;sgriJTo doch sic:llerlich schw6· 
zn hcklagrn, sie kiinntc' ll in oint'ar.hster \\'oisC' vßr
llli<'den \\·cnlon, Wf' llll djp, Volksschnlon, und natur
lieh llOC'h mohl' die il üh<' t'Oil ~chulen, mehr y\' o!'(, 
darauf lcgl<'n, dass die G nmdlageu tlcr Naturwissctl
schaftcn, (,lic sieherliell nicltl schwerer zu erlemon 
sind, nls tliü C:rnndlagcn 'on Rechnen, deutschOt' 
Spracht• und Hcligion. \' olkscigcntum werden. 
Dann wiiren :-;olebe Vorkommnisse. die nach tauscn
dcn z~ihlcn. unmöglich, dann würde auch die gro::;se 

füll nmgsmcthodcn <'tf·. 

I >Pr Knlendl'l' nl~ Ganzes bc>trachtet, hiPtrt ein<• 
Viillo d"" ~c·höJWII. Interessanten und für d(•n Kauf
manu \\'Pd\ o!IPn uncl <'!'scheint uns fii r den hillig<'n 
Preis Ynn 40 Pfennig<'H geradezu gcseltcnkt. 
I 

Notizen. 
Deutsche Telegraphon-Akt.-Ges. in Krefeld. Dioso 

Gosollschaft wurde in das Handelsregister einge
tragen. Gegenstand des Unternehmens ist dio Aus
beutung der Poulsen'schen P atente im Gebiete des 
deutschon H.eichos, welche sich auf Te1egraplwn
apparate und allo mit Apparaten telephoniscben 
Prinzips in Vorbindung stehende Artikel beziehen. 
Das Grundkapital beträgt 2 000 000 M. Die Ge
sellschaft steht in enger Beziehung zu der allgemeinen 
Phonographen Gesellschaft m. b. H. 
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Zu verkaufen 
wegen anderwt)it. Unternehmen des Besitzers: 
1 o Eine neu oingPrichtcte Phonographen- und 

Grammophon-Apparate-Fabrik für die Her
stellung besserer Phonographen (System 
Excolsior Köln), besonders leistungsfähig 
und 30 40 Arbeiter beschäftigend. 
:Moderne Maschinen und HlilfsmitteJ, noch 
se!Jr wenig gebraucht, sind in grosser An
zahl vorbanden. Zwei elektrische .Motoren. 

Pt• delt• O _ S p r e c h m a s c h in e n mit 
- Zonophon·Piatten 

besitzen 
phönomenale Schallwirkung. 

Chatullen, Automaten 
für jede Miinzsorte. 

Bewährte solide Konstruktiou. 
Sehr billige Preise. 

Seeger & Ludwig 
Ohrdruf i. Thür. 

2o JUine neue mechanische Kunstschreinerei 
zur Herstellung von Phonographen
sonstiger Musikwerke - und Uhren
kasten etc. ctc. 

~~~,__,~~r-3~ 

Ootthold Auerbach, Berlin S., 
I.~ago: Eine der industriellston ~Ceile 

der vVeslschwciz. 
Brandenburgstrasse 25 

Auskunft. erteilt tlie Redaktion dieses 
Blattes unter l'hiffrc S. F. 630. 

empfiehlL sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck-Arbeiten. 
I \ - , . 

• 

Angebote von ,,Offenen Lizenzen'' zur Benutzung von 
Patenten und Gebrauchsmustern in der 

Phonographischen Industri~. 
(Betreffs der hierunter angebotenen Schutzrechte verzichten die Schutzberechtigten auf ihr Verbietungsrecht gegenüber der 
Industrie unter der Bedingung der Lizenzzahlung und angemessenen Kontrolierung. Das gesetzliche Verbietungsrccht tritt 

nur gegen diejenigen ein, welche Kontrolierung und Zahlung der hierunter festgesetzten Lizenzgebühren verweigern. 

D. R. Gebrauchsmuster No. 174-484 vom 
25. 6. 02. Wilhelm Dietrich, Leipzig. 

Aus einer quer lUllet· dem Schalldosen
träger angeordneten mit Sperrhebel ver
sehenen, durch Gestänge mit dem Trieb
werke verbundenen Schiene bestehende 
Vorrichtung zum selbsttätigen 
Auflegen und Zuriickfiihren der 
Membrane an Sprechmaschinen. 

Lizenzgebühr: 
Ohne Abschluss: fiir jedes Stiick Mk. 4,50 
Bei Abschluss und Vorauszahlung: 

bei 10 100 1000 Stiick 
4-, :3, ~.50 Mk. 

-
D. R. Patent No. 147911 vom 3. 3. l!l03. 

Wilhelm Dietrich. Leipzig. 
S p rech 111 a s c hin e, bei welcher der 

Schalltrichter nach becndelem Abspielen 
einer Platte selbsWilig hochgehoben und 
in die Anfangslage zurückgeführt 
wird. I 

ist, dessen Breite und Länge so be
messen ist, dass, wenn er ausgestreckt 
ist, der Ansehingpunkt der Mittelachse 
des Schalltrichters näher steht und wenn 
er in umgeklappter Lage sich befindet, 
der Altschlagpunkt von der Mittelachse 
weiter entfernt ist, so dass er hei 111 
Fortbewegen tles Schalltri eh ters, den die 
Rückführschiene arretiert haltenden Sperr
hebel früher oder später beriihrt und 
somit veranlasst, dass bei Benutzung von 
grossen Spielplatten sowohl als bei 
kleinen nach Austreten des Stiftes aus 
der letzten Zeichenlinie der betr. Spiel
platte das Sprech\\'erkzeug von letzterer 
abgehoben und in die Ausgangsstelhmg 
zuriickgefiihti wird. 

Lizenzgebühr: 
Ohne Abschluss: fiir jedes Stiick 5,- Mk, 
Bei Abschluss und Vorauszahlung: 

bei 10 100 1000 Stück 
4-, 3,- 2,:>0 Mk. 

Patent-Ans p r u eh. D. R. Patent No. 142630 vom 1. Juni 1902. 
Schalltrichter fiir selbstkassierende Vereinigte mechanische Werkstätten 

Sprechmaschincn mit den Rückflihr- ü b H · B I' N Ch t 
1.. 1 A II 1 · m. . . m er 1n ., aussees r. mechanismus aus osent em nsc 1 ag, c a-

durch gekennzeichnet, dass der Anschlag Phonograph, bei welchen1 der 
aus einem beweglichen Pinger gebildet Membranhalter durch ein besonderes 

Zwischenglied mit einer zwangläufigen 
Transportvorrichtung gekuppelt ist. 

(Ein Lyra-Phonograph, bei welchem 
ein Ku ppelungsglied entfernbar ange
ordnet ist, sodass die zwangläufige 
Transportvorrichtung für die Aufnahme 
leicht eingeschaltet und für die Wieder
gabe leicht ausgeschaltet werden kann . 

Die Aufnahme geschieht dnrch eine 
vom Uhrwerk angetriebene zwangsweise 
sichereFiihrungder Aufnahme-Membrane. 

Die Wiedergabe erfolgt in der be
kannten Weise der Lyra-Phonographen 
ohne jegliche zwangsweise Führung der 
Membrane oder des Trichters.) 

Patent-Anspruch: 
Phonograph, bei welchem der 

Membranhalter durch ein besonderes 
Zwischenglied mit einer zwaugläufigen 
Transportvorrichtung gekuppelt ist, da
durch gekennzeichnet, dass dieses 
Kuppelungsglied leicht entfern bar ange· 
ordnet ist, sodass die zwangläufige 
Transportvorrichtung für die Aufnahme 
leicht eingeschaltet und für die Wieder
gabe leicht ausgeschaltet werden kann. 

Lizenzgebühr: 
Bei Abschluss und Vorauszahlung: 

bei 1000 10 000 Stück 
25 10 Pf. p. Stück 

Por111ulare fiir Lizenz-Ve1iräge sind von der Phonogr. Zeitschrift zu beziehen. 
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Grösstes Gra.mmophon ~Eta bUsseman t 
a.m Platze 

M. Poliakin, Odessa 
Passage 34 (Süd-Russland). 

Beste u. billigste Bezugsquelle f'. l'ussische 
l:Iänd)er. P1·eislisten u. Oatal. grnt. u. frnnco. 

---------------------------
-· .. •. ' .. -.. 

modernen Stils und Flügel in 
mustergültiger Ausführung, deut
sche Harmoniums Und Selbst
spieler empliehlt in grösster 

Auswahl 

Carl Mand, Koblenz 
grösste Pianofabrik am Rhein 

Kais. Kgl. Crossherzogt 
---- Hoflieferant ---
alleiniger Erfinder u. Fabrikant 

der patentierten 

Glockenflügel ~ ~ ~ 
Mand=Oibrichflügel 

• 

und der patentierten 

Flügel und Pianinos 
mit Glockensteg ~ 

Bei Kauf, Miete, Umtausch, 
Reparaturen und Stimmung wende 
man sich an die fast 70 jäh r Er
fahrung des Hauses 

• 
· ,.~ ., ·. ·.·r.- ~·.~··':· -ß··'"-'· 

tiJtil@@~@ltiJtiJtiJ~@@ 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendsti3J' Qualität. 

Phonographenwalzen-F abrik 

,,ATLAS'' 
Düsseldorf. 

Telegramm-Adresse~ ,,Atlas". 
Fernsprecher 253. 

Vertreter für Cöln: Julius Sitt1 
Wnidmm·kt 13- 15. 

Vertreter an anderen grossen Plätzen 
gesucht. 

Katologe mit niedrigsten Preisen auf 
W uns eh gratis zur Verfügung. 

PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. +. ,Jalu·g. No. öl 

t!! d j S 0 fi 11Phonographen• 
~------- :: 6u~rekords 
fehallen über die ganze Weit. 

1 Specialhaus für lebondo Photographien: 
Intern. Kinematographen~Ges. m. b. H. 

111. Kat. u. List. g. Porto. 
Berlin W. 8, Charlottenstrasse 56. 

Die neuen Orcfte!ter·5artgufirekords 
find wirk!ldte ffiuiilt f. ffiuflkkenner. 
neutfdte edlson. rabriknieaerlage: 

~.eh.Detrnering,5amburg 3 

I E •t w·· h Aktien--Oeseilschaft Ret·ck D d mt unsc e, für photogr. lndustrie bei res en 
Eng.-osl Aktien-Kapital 1 Mill ion Mark.- Ueber 350 Arbeiter. Export! 

! ' 
r!j;-

empfiehlt ihre allgemein beliebten 

Hand-Cameras 
für Platten und Rollfilms, 

Universal-Cameras, 
Stativ= und 

Reise =Came ras 
fiir alle Platten-Formate, 

Atelier· und 
Reproductions-Cameras, 

· Projections- u. Vergröss.-laternen. - Tageslioht-Vergröss.-Apparate 
in einfacher u. eleganteste•· Ausstattung, in allen Preislagen und mit allen 

Verbesserungen de1· Neuzeit versehen . 
Vorteilhafte!'!te Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 

> Haupt-Katabg senden auf Verlanl:en postfrei und unberechnet. ---:'- I 

Schrambet·get· Uhdedernfabrik 
Gesellschall mit beschränl<ter Haftung 

Schramberg ('Württemberg) 

fahririxt: 
Zugfede1.·u .für Pllren, :Musikwerl'e etc. 
Ftt\' cumi.l'te l<"eclern ullet Art, ro!l 11. verniCkelt. 
11tuui i'Öiab1 fiir die verschteclensten Zwecke. 
Glocll:ensc1uu~lf~lJ a.ps Stnhl tmd Messing. 
:nuntlsä~en aus bestem, zähem 'l'icgelgllssstruu. 

'• _ .... _ :·.. ·._ . ~--"" .-.~~:-,~~ '•'· · ;. · .. , . ,; 'Jt 
~ 

1 • • ' .. • • '- .~ ·:· ' '" l'Y •• ", • ·~· '. •• ' .·. ' ... ~ ... " - . . .. ' 

' ,..- .,-., • I: •' ,. 
l ... ~, .' "' :r · ... , •. · . 
,\• .. ~ .• • t• ' . tr-' Ii. t. ~..,I ~ '• 
, •• ~~-\J'- .. ~~ ·•·"•r•' 

W d li h t'- B ukl h I loh Gesellsch. mit Un er C ~ a, 0 , Ser n beschr. Haftung 
(Fabrik gegründet 1875) liefern: 

NADELN 
für alle Sorten Sprcchmaschincn (Grammophone, Zonophone etc.) 
Vorzilge = 1) I nfolge zweckentsprechender Einrichtungen ausser

gewöh n lieh billig·e Preise. 
2) Allerbeste gehärtete S1ahlqualität in ver::chiedenen Drahtslärken. 
3) lnfolge besonderen Härteverfahrens mehrmalige Gebrauchsfähig

keil und beste Tonwiedergabe. 
4.) Stets grosses Lager, daher prompte Lieferung. 

Bei grösseren Abschlüssen Vorzugspreise. 
.. rw,-·.,.. •.. , .. , .. · ~
."..<'~?5}_..cr. ~-·· ·,)L~-... 1• ._~ • , ,•• 

' "I ~..-.•" ~c,· ...... , ..... "..}~ ··!\•-., , .. ~·~.~ . '. ' fi ~ 
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PJ-10 NOORA Pli!SCI fiG .....:Z::..::E.::..r_rS_C_H_R..:...IF_~T_. ---------~ 

Specialität: 

Herold-
. Grammophon- Nadeln 
~ aus bestem Oussstahldraht, erstklassig, 
;s melodisch rein klingend, Platten nichL 
;. angreifend, fertigen 
ti 
~ Nürnberg- Schwabacher 

Nadelfabrik 
G. m. b. H. 

Nürnberg. 

Gehäuse 
für Phonographen. Musikwerke u. s. w. 

empfiehlt 

Oustav Trommler Nachf., 
Holzwa.rcnfabt·ik, Schmölln 8.-A. 

-~~~~~~""~~~"~"""""· 

I Hartgusswalzen I 
Billigste Wiederverkaufspreise! rl Pathe-Atlas. I 

Vorzügliche I Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnehmbaror I 
PlattBn-KonzertsurechapDarate I Unterschied ~;~sc~~~inir~~s~~~hem Gesang I 
mit patentierter Konzertschalldose 1

1 
Deutsche Künstler, Deutsches Orchester. 1

1 ~Matador" (neueste Verbesserung) 
in verschiedenen Modellen, einfach I Phonogrillphen-Walzenfabrik ,,Atlas" I 
und mit Automat, erzeugt a 

Karl Wieder, Wien 1
1 

Düsseldorf. 1
1 VII/2 Neustiftgasse 61. I Vertreter für Cöln: Julius Sitt, Waidmarkt 13/ 15. I 

Alle Bestandteile für Grammophone, auch Laufwerke billigst. 
Spezialität: l<onzertschalldosen, auch drehbare, geset?.l. 1 Vertreter an anderen gi'OSSen Plätzen gesucht. 1 

gcschiltzl, unerreichte Reinheit Ut_Id Tonfülle, verletzen nicht 1 Kataloge mit niedrigsten Preisen auf Wunsch 1 
das Patcul 1±4764: der d. 0. A. 0. I gratis zur Verftigung. 1 

Illustrierte Preisbitchor kostenfrei. 

~----------------------------------~ -~~~~"~"~~~~"~" .. ~~"· 
W. Bahre, Deutsche Phonographen-Werke, Berlin S.W. 29. 

---- gegr. 1892. ----

Schallplatten=Apparate 
Type "Barophon" ohne Konkurrenz I Fordern Sie Abbildungen und Preise I 

Schallplatten 

Original = Bdison 
Coulante Bedingungen. 

Duplicirmasch iucn 
eig. Systtms I 

Bxcelsior.Platten.Apparate 
8 verschiedene Modelle. 

Anerkannt beste Priizisions-Arbeil, goräusclllo::~or Gang, neue verbesserte 
Konzertscballdosc, eigenes System; Autonu1.t mit selbsttätigem B.iick

trat:Jsport der Schalldose. 
Alleinvertrieb für Deutschland: 

--ADOLF JANSSEN, HAIVIBURG --
Gr. Burstall 47. 

~~~~~~~ Ornantentierte 
Leisten 

aus massivem Holze 
in Rotbuche, Eiche, Nussbaum, empfehlen als SpeziaJität 

Cyriacus &, Nötzel, Lei:pzig-Plagwitz, Holzbearbeitungsfabrik. 



_____ , ·-
784. PHONOGRAPI-HSCHE ZEJTSCJ-IRIFT 4. ,Ju.hrg. No. 51. 

Patentschau~ 
Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigerstt. 30, 
n. d. Friedricbstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes. 

Patent-Anmeldungen: 
42g. B. 82 673. Verfahren zur selbsttätigen Aufzeichnung der 

Reproduktion von Tönen und zur Wiedererzeugung dieser 
Töne, bei welchem fiir verschidene gleichzeitig oder nach
einander erzeugte Töne verschiedene elektrische Stromkreise 1 
erregt werden. - Kar! Biederbeck, Dresden, Reichenbach- ~ 
strasse 51. 29. 9. 02. ~ 

- J. 7012. Vorrich1ung zum Aufzeichnen und Wiedererzeugen ~ 
von Lauten und Tönen mit parallel zur Tonscheibe schwin- > 
genden, hohlem Schallarm - Eldridge Reeves Johnson, ~ 
Philadelphia u. Wi lburn Norris Denn ison, Camden, V. St. A 
11. 10. 02. 

- B. 33 067. Schreibmaschine, welche die ausgesprochenen I 
Laute in beliebigen Schriftzeichen niederschreibt. - Ferencz 
Berger, Magyar-Ovar, Ung. 25. 11. 02. 

- .J . 7109. Verlabren zur Vervielfältigung von Phonogrammen 
und Herstellung von Phonographenwalzen aus Blättern von 
Gelatine udgl. - Savy Jeanjean & Cie., Paris. 12. 12. 02. 

f> I a. M. 22 982. Vorrichtung zum Spielen von Tasteninstru
menten; Z us1 z. Pat. 131 283. - Ferdinand Martienssen, 
Berl in, Neue Windterfeldtstr. 20. 17. 2. OS. 

51 c. D. 13 562. Vorrichtung zur Erleichterung des Aus 
wechselns der Stege bei Saiteninstrumenten. - Wilhelm 
Düren, Bonn. Stockenstr. 10. 24. 4 OB. 

- F. 17 666. Ziehharmonika mit einem gleichzeitig mit den 
Melodietasten bedienten Flötenregister.-Wilhelm Furtwänglcr, ~ 
I-lerford 5. 6. 03. 

- A. 10 099. Resonanzboden für Saiteninstrumente. - ~ 
Ewald Assmus, Berlin, Reichenbergerstr. 98 a. 22. 6. 03 ~ 

- M. 23 990. Vorrichtung zum Oele11 des Zuges bei Posaunert. ; 
- Paul Meyer, Eilerbeck b. Kiel 24. 8. 03. 

51 d. H. 31 014. Blasinstrument mit selbstdrehender, vom ~ 
' Blaswind angetriebMer Musikwalze. - F. Ant. HLlbbuch, 

Strassburg i. E., Rosheimerslr. 16. 27. 7. 08. 
- D. 13 859. Saugwindmotor mit drei oder mehreren, auf 

gegeneinander versetzte Kurbeln der Triebwelle wirkenden 
Bälgen für pneumatische Vorrichtungen zum mechanischen 
Spielen von Tasteninstrumenten, - Charles L. Davis u. 
August I-leuer Ir., Cbicago, V. St. A 25. 5. QJ. 

- A. 9021. Pendelnd aufgehängtes Ventil für Vorrichtuu~en 
zum mechanischen Spielen von Tasteninstrumenten. - The 
Aeolian Company, New-York. 10. 6. 02. 

Gebrauchsmuster. 
42g. 211 142. Doppelsejfjg bespielte Schallplatten für Sprach-

maschinen. Rob. Plockenhaus, Friedrichsberg b. Berlin. 
3. 9. OB. 

211 220. Grammophonnadel mit eingeschlagener, nach 
dem Ende zu spitz zulaufender Rinne am Schaft. Georg 
Printz & Co, Aachen. 10. 10. 03. ~ 

- 211 221. Grammophonnadel mit eingeschlagener, nach dem 
Ende zu spitz zulau.fender Rinne am Schaft. Georg Printz & 
Co., .A.achen. 10 10. 03. 

- 211425. Mit Anzeigevorrichtung versehener Geschwindig
keitseinsteller für Vorrichtungen zum Aufzeichnen oder 
Wiedergeben von Lauten und Tönen. Deutsche Grammophon-
.A kt.-Ges , Berlin. SO. 6. 03. 

- 21 t 800. Demonstrations-Apparat füt: akustische Zwecke, 
bei welchem zwei einseitig wirkende Ventile mit ,\e einem 
Mauometer verbunden sind. Arthur Pfeifier, Wetzlar. 21. 9. 03. 

- 211810. Steinhalter in Form einer Spinne mit langen und 
kurzen Beinen, in Verbindung mit einer Membran für Phono· 
Rraphen ohne Führung. Max Stempfle, Berlin, Adalbert
strasse 82. 28. 9. 03. 

- 212 086. ln das Gehäuse eingesetzter, die Lagerung rür 
den Stichelträger bildender und die Membran auf ihren Sitz 
aufpressender Ring für Schalldosen von Plattensprech
maschinen. Excelsiorwerk Fabrik fiir Peinmechanik m. b. I-1. 
Cöln-Nippes. 24. 10. 03. 

( 

Waldemar

Strasse , 
29a. 

Specialität: I 

Pbonogra\)hen-Trichter: 
) 

• 
lD 

Aluminium, 

Messing 
otc. etc 

Unser neuer Katalog ist erschienen und wollen 
Interessenten denselben bei uns einfordern. 

l 

' 
' ) 
I 



4. Jabrg. No 51. PHONOORAPI-IISCHE ZEITSCHRIFT. - - - -----
'' 'r ,,. " • • . ~""' ' ' t- #',- .., '• '' .. • . . . ,.,t·: , •. • _,I'I .J • .r • . ' 

Phono~raphisches Archiv der Phono~raphischen Zeitschrift. 
Eine Sammlung von Phonographenwalzen, welche für die Vercwigung von 

Stimmen berühmter Männer , von Dialekten, fremden Sprachen u. s. w. bestimmt ist. 
-· 

Jeder Leser der Phonographischen Zeitschrift, welcher im Stande ist, eine gute Auf
nahme zu machen, wird freundliehst gebeten, eine Walze zur Aufbewahrung 
seiner eigenen Stimme einzusenden, sowie beriillmte Zeitgenossen zur Besprechung einer 
Walze zu veranlassen. 

Als Entgelt gewährt die Phonographische Zeitschrift f'lir jede eingesandte Walze ein 
Freiinserat von 30 Worten oder ein Freiabonnement für 1/ 4 Jahr, ist auch bereit, aufVerlangen eine 
von unserem Redakteur besprochene Walze ausserdem zu senden. 

Das Phono!ßraphische Archiv der Phonographischen Zeitschrift 
soll jedem Interessenten zur Verfügung stehen. Unser Herausgeber über
nimmt die angemessene Aufbewahrung der Walzen auf eigene Kosten. 

Die Walzen sollen folgenden Inhalt haben: 
1. Datum der Aufnahme. 
2. Namen und Alter des Sprechenden. 
8. Angabe des Geburtsortes und derjenigen Orte, an welchen der Sprechende mehrere .J~thre ge· 

wohnt bat, um daraus einen Schluss auf den Dialekt ziehen zu können. 
4. Angabe der Marke des Apparates, auf welchem die Aufnahme erfolgt. 
5. Angabe, aus welchem Material Membranplatte und Trichter besteht. 
6. Sonstige beliebige Sätze, evontl. auch Gesang. 

Ferner ist folgendes zu bemerken: Jede Walze soll nur die Stimme einer 
einzigen Person enthalten. Einige wenige Sätze genUgon. ~,ür solche Personen, welche eine andere 
als ihre Muttersprache gut und dialektlos zu sprechen glauben, oder welche eine fremde Sprache 
überhaupt fliessend sprechen, sind neben dnn Sätzen in illrcr Muttorsprache auch solche in fremder 
Sprache sehr erwünscht. Von lnsrnmentalaufnahmon soll völlig abgesehen wordeu. Aufnahmen 
von Frauen und Kindern sind sohr erwünscht. 

Die deutscllo Post befördert einzelne Walzen als Mustor ohne Wert, wenn dieselben in 
den bekannten Wellpappen-Kartom; verpackt sind. 

i ......... ' . . "'-4 . • ... - ,.J - · ". ' '• ,1 . .... , ., 
• • ··,oJ,..- ', :,-. ·r•••:i-• "· t'• . •; V _ .... t' oT<~!"· I\ I, 

Membranen. I 
~ Aufnahme u. Wiedergabe I 

-"""'"'..".,.... in jeder Preislage. Alle Be-

! standteile. Pat.-Neuheiten 1 
t'l!!!.!!ll!!u, 111 Spinnen-Stifthalter. Neu: 

Konzert-Schalldosen flir Platten-Apparate 
I 854. Ed. 

u. Phonographen. Max Stempffe, Be r~_3~ .. --·--·---------, 
.Xonknrrouzlos biLlig! 

Säcbslsche S~n- non Fenerstahlwarenfanrllc 
Emil Riedel, Chemniiz, Lcssingstr. 2. 

I a Stah I-Nadeln für Schallplatten
J.~o pparaL\1 t\llor Art Iiefort billig~r w io 

t jede Konkurr ... nz. 

:a ~ Inunstriewurke Süderland, Mühlen-Ralllnedei.w. 
.!: ~ VertrrtNu.Mn:ssennbnehmor iibernllges. 
.fA = ... .. c . 
c: ~ 
a:lt 
~ '2 ~ti1~~@@t@l~tilti~te1tel 
~ ~ ~ Allge~tneiner Anzeiger ~ 
5 ~ \eJ für ti!l 

Membranengläser und 
Glimmer (Mica)• Membranen, 

brauchbare.' Qualität, fertigt in jed. Grössc 
u.jed. Stärke Firma Pricdrlch Hofmann, 
Dresden A. 16. 

Vogtländische Musikinstrumenten· 
Manufaktur 

C. ll. Götz jr. 
Wernitzgrün i. S. No. 91 

Illust. Preislisten gratis u. franko! 

--------------------------
Phonogranhenwalzen -Fabrik 

,,COLO NIA" 
Oa.rl Sohrotz, Cöln-Deutz 
empfiehlt als Spezialität 
ff. bespielte und Blanko
Walzen io Ia Qualität 
O.R. P. No. 1-1-7289 unzer
brechlich beim Einsetzen. c ·~ ~ Uhrmacher, ~ 

~ii ~\ Opfk Elekt t 1 'k ~ Ebenso gewöhnliche Nor-=~ e ~ ' I ' fO ec lni • (i! malwalzen zu billigsten 
i i:5 i). Musikwerke (i! Preisen. 
a!l ~ i). J..~eipzig, Körnerstr. 31. ~ Patentmustcrwnlzcn J!egen Einsendung von Mk. 1,:10 = ~nc~ 

.~ tel Vnrtheilha.ftes Insertions-Organ. ~ - Catalog &ralls zur Verfügung. 

Z f d f.. Pt h ~ Abonnement: 
ug e ern ur tonograp cu u. Uhrwerke , 2 4: Nnnmteru J"ährl. uur 2 .lllk. ~ 

1 1<1a~ouniot·to l•'ctleru au::; flachem \1:!: 
Bandstahl in allen Formen und Biegungen. ~@f~~~(~~~~~~tiJti~ I 
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. Ermässigung der Abonnementspreise r· . l' ~· Phonographen 
für die l~Ina ulSOß Norma~~~oro!:t-T~~~ 

Phonographische Zeitschrift. Neue Hartguss-Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

Vom 1. Januar 1904 ab werden wir die Ein- B u o -u 1z kt t 9 1 er n •• nO "Dl:u· s r. • 
riebt ung unserer zweiten Aus g a. b e, welche nur ~~~ ...... -..-....~;.....;;.,;;;...;;;.;.;;;.;;.;;.;-.;;.~.-....._------= 
vierzehntäglich zu ermässigtem Abonnementspreis er
schien, fallen lassen, dagegen dieAbonnementspreisefür 
dio volle wöchentliche Ansgabe wie folgt ermässigen : 

Deutsches Reich 
vierteljährlich 1,25, halbjährlich 2,50, ganzjährig 5,- Mk. 

Oesterreich-Ungarn und übriges Ausland : 
vierteljährlich 2,- , halbjährlich 4,-, ganzjährig 8 Mk. 

Abonnementsaufträge sind zu ricbten an die 

€XI)~dltfon du Pbonogral)bi$Cbtn Ztitscbrlft 
Berlin W. 50. 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkannt erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apoida. 

Vertreter in ß erlin: A. Nathan, Ritterstr. 44. 

~ Nehmen Sie 
~ unb eding t I N TE RES S E -
z n.n meiner Offorte fi.lr 
.... PLA TTENSPRECHnASCHINEN 
..... SCHALLDOSEN etc. 
~ Rtrrng r celleBe<.lienung, entsclllcdon billigste Preise, 
~ bei eleg. und tadelloser "Ware. 
~ H. EURKb, WIEN 111, J-IE@Ef\@foSSE 17. 

-
A. NATHAN, Berlin S.W. 

Ritterstrasse 44 
S~clai-Handlung für P honographen-Zubehörthelle jeder Art. 
Lieferant der bekarmtesten Fabrjken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke. Regulatoren, A ufnnhJUe- u. 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Metnbra•1e, Triebsaiten. klu ino 
und grosse Connsse. Gla11stifte. - Prima Stablnatluln für 
Schallplatten-Apparate jeder Art pnsseud. 

. . I . . 

Die 

un 
Zeitschrift für die Interessen der 

Elektr. Batterie-Beleuchtungs-Industrie. 
P r oben umm e r grat i s von der Expedition 

Berlin W. 50. 
' • . I. • 

• ' • " o Q & ' ' I . . .... ·.. . ' ~ .. t t ... fJ' • . ' • - • • :· 'J 

.. ,, ~ . . , 4- . . ' •. . ~... . ~ ···-· . . 

Konzert-Schalldose 
Gesetzl. geschützt, unerreichte Reinheit u. Tonfüll 

Besehädigung des Nadelhalters durch Ab
brechen odE·r Verbiegen nicht möglich, daher 
Reparaturen fast \ ganz ausgeschlossen. 

V er letzt das Patent 144 764 der D. G A. Q. 
nicht, wofür ich volle Garantie biete. 

Verl angen Sie Offerten und Muster. 

F. Höhrmann, Wien VI, Kasernengasse 8. 

• I 1 ~ ' • P • , 
I • #, I • V ' ' . . ' . 
- ~ ,. '· . . . . . . 

Gehäuse 
für Pliitten- 11. Walzen-Sprechmaschinen, Musikwerk6 
der elektrotechnischen n e ~ektrischen Beleuchtung 
branche, söwie feine Holzmontierungsteil für Kun 
u. Luxuswaren, von der einfachsten bis zur feinst 
Ausführung mit Hand~chnitzere i , Intarsien oder netalln 
bescltlägen, l iel'er t f\lS Spezialität nach. odelle o ler -
eigenen Entwürfen die älteste u. grösste Fabrik diese 
Branche 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt 
.Eigenes Zeichen-Atelier n. G rayier -Anstalt., eigene 

gr osse Bildh~uer- u.. Drechsler-Wcrkstittten . 
• t • - • • " ' • , . • ' -.I, I & 1 ,. , ,.',., ' ·,,.• · . . ,_ ... ... . . 

.) ~ 't , ' . • . • . , . ·r"..· ••. ,. • • ... . 

I Doppelschalldose I 
G für Plattenspreehm~schinen. Reproduziert Musik, Gf3sang und Sprache in bisher uner-
G reichter Natürlichlt:eit und Wohlklang. 

Der einfachste Plattenapparat, mit dieser 110oppe1schalldose" ausger üstet, kann in Hinsicht 
seiner Wirkung mit den teuersten und komplizier testen Apparaten mindestens gleichgestellt werden. 

Diese durch 9 Patente im I n- und Auslande geschützte Schalldose wi rd in einiger 
tS Zeit im Handel erscheinen und werden die Bezugsstellen s. Z. bekanntgegeben werden . 
• , Lizenzen zur Fabrikation und Vertrieb im In- und Auslande, sind noch unter kulanten 
JL9 Bedingungen zu vergeben. U I Carl Schmidt, Mechaniker, Berlin S.O., Britzerstr. 22. U 

~-~~--~~~~~-•~•••••••••~~••••u~~~•~•~•• 
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NADELN für Pl~tten-Sprech-
te~~HHHHHHMMMMHMHHHHe 
I lch frabriziere wöchentlich ca. I 

maschmen aller Ar·t ----·---in verschiedenen Sorten zu billigsten Preise:~ 
für Grossisten, Exporteure und liändler. 

-- Muster kostenfrel. --

CARL OBYBR, AACHEN. 
' . ~. " Y' .• • "'" 6.:· 

nJl~~~:h·~n. Patent-Phono[raphen-Fabrik Ti:1~~~3o. 
Felix Schellhorn, 

Kurftirstenstr. 44 Berlin W. 35 Kurfürstenstr. 44 j 
Scbellhorn's Stentor-Records übertreffen alle bisherigen 
Walzen an Klang und Lautstärke ganz bedeutend. 

A bschlelfen mHl N cnlJespicJ en ''Oll Hnrtgr.ss w:~lr.<>n . 
Specialität: Duplicirmaschinen eigenen und llllCI'· 

kannt besten Systems. Man verlange Kataloge. 

Schallplatten:oAutomaten 
u. Schatullen "Freya'' 

gesetzl. geschützt. 

Enorme Tonfülle. Elegante Ausführung. 
Sichere !Punktion. Billige Preise. 

Preislisten postfrei ! 
Erwin Zenker, Leipzig. Schützenstr. 81. 

Reiner Walzenbruch 
• 

I 3-4 Millionen Nadeln I 
I für Pl.attcnappa~·nte, die besten _S?rten, au.s 11;ecignetste~n I 
I 

Matenal und S1e kaufen ant IJJJhgsten be1 nm, weil d1e 
Qualität der Nadeln die ablolut beste ist. I 

I Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingruber I 
I Schwabach-Bayern. I 
eHH~HHHHHH~HHHHHHHH8 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Elbe). 
•••••••••••••••••••••••• 
Die billigsten und besten Nadeln 

für. alle Sorten PJatten-Sprechapparate sind 
meme mustergeschützten Nadeln welche 4 
bis 8 m~ zu b~nutzen sind, daher' die billigste 
Nadel dte es gtebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabach. 

Schalltrichter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phon0graphen, Plattenapparate lt.s. w . 
polirt, lac.lrirt, 
vernickelt 
in ied. ge-

staubfrei, vo11 Weichwaebswalzen, kein HartguSS1 iu 
kleinon lmd grosseu Posten gegen Oasse zu kaufen 

gosucl1t. 
Offerten an 1 

wünschten 
Form u. Ausführung. 

Ludwig Haase &. Co. 
BERLIN, Leipzigerstrasse 19. 

Blanke Walzen, eigener l~abrikation 
in hervorragender Qualität. 

Platten=Sprech=Maschinen, 
. Solide Werke, elegante AussLatlung, 

%>raclltvoller Klang, vör~UgJicbe Sd1all•los~n, 
Phonographen 

Bespielte Walzen, Edison und Columbia
Walzen. 

Alle Zubehörteile. Preislisten gratis. 
Reelle, coulante und promto ßedionung. 

Adler- Phonograph . Comp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse 101/102. 
I 4 I ; 

\ . . •. I . . 

- Spec i alitli.t. 
Feucht & Fabi, Metallwaarenfnbrik, 
Leiwdg-Stötteritz. Musterblatt gratis uud franco. 

Phonogra:phen und Walzen 
22 verschlederre Mode 11 e 

Von den • Eigeno 
Billigsten und 

bis zu fremde 
don Ia 

Theuersten Fabrikate 
tlß.tl" zu den billigsten Originalpreisen. -
ff. bespielte und ßlanco-Walzen, j)rospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin,· Ritterstr. 77 0 
* Engros * Fabrikation * Export. * 

. . 
. . , • ' . . . I . 
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mt·t Trom etenarm. 
Der vollkomrnenste Sprechapparat 

der Welt, 
reproduziert Sprache, Musik, Gesang etc. 

in bisher nicht erreichter Vollkommenheit, 
Tonreinheit und Tonfülle. 

Patent im In- und Auslande angemeldet. 

Für Grammophone verwende man nur die echten mit oben er

sichtlicher Schutzmarke versehenen Orammophon=Platten und 

Orammophon=Nadeln. - Man verlange Spezial-Kataloge über unsere 
neuen Apparat-Typen, neuen deutschen Aufnahmen, neuen Piedestale etc. 

Deutsche urammophon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42. 

Druck von \rotlhold Arrcrb:tch. Bcrlin S .• Brandc:-;burt-!strnssc 2!1 
-
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

( 1/ 3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarü. 
Bei Wi ederholu ngen 

entspr. Rabatt. 

Berlln, 30. Dezember 1903. 

Erate Auaga be 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des 
"Verbande! der deutschen Phonographen-Industrie' '· 

Fachblatt für die Oesammt-Intcressen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummem) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur , 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.öO, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

(Londou E C, ll8 Holborn, 8. Oppenhei m.) 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr " 2,

fü r das In land und 
Oester reich-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste 6306/190:3 

----------------------------------------------------------------------

für Plattensprechmaschinen. 
Reproduziert Musik, Gesang und Sprache in bisher uner

reichter Natürlichkeit und W obiklang. 

Der einfachste P lattenapparat, mit dieser "Doppelschalldose" ausgrriistet, kann in Hinsicht 

soincr Wirkung mit den teuersten und kompliziertesten Apparaten mindestens gleichgestellt werden. 

Diese durch 9 Patente im In- und Auslande geschützte Schalldose wi rd in eiruger 
ZeiL im Handel erscheinen und werden die Bezugsstellen s. Z. bekanntgegeben werden. 

Lizenzen zur Fabrikation und Vertrieb im I n- und Auslande, sind unter ku lanten 
Bedingungen zu vergeben. 

• • 

Mechaniker 

BERLIN S.O., Britzerstrasse 22. 

• 
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Marke R& v.S Marv..e 
un e&v.Sternan 

Be rl i n,S.O. 33. 

Popper & Co. 
--------------------

Leipzig, Reichsstr. 33135.~. ~~nd 
Corona=Sprechapparate 

Corona;Automaten 
mit Sicherheltsvorrichtung. 

-

taddlosu 'funktionltrtn. ~ 
6träustb1ostr 6ang. :.~1 11,; ~ .. -1~ 

Uorzügllcht m~mbrant. ~~~ 
Eltgantt 6tbäust. s:?&~i~ß~~~f-~ -
Solldt "Konstruktion. ;.:, ... ~~ ... ~ .... ~~-

-
l{ataloge gern zu Oiensten. Stbr billigt Pr~t~. ~~~~ 

----------------------------Piattenapparat "Cochlea'' ~iatt~~~~pal:~~~sgebelldCrll laChiiiÜlll1iSChCI11 Unötl der .ietzt vollkommenste 

ges geschützt. Wirkl'ch erstklas.,ige Präzisionsarbeit neuester Konstruktion; lautloser 
Gang; spielend leichter Aufzug; beim Aufzug während des Spiels wtrd der Ton 
weder erschlittcrt noch beeintrii.chtigt. I 

Conccrt-Schalldosc, von keinem anderen Fabrikat erreicht, verletzt kein 
bestehendes Patent. 

Werk und Membrauc erzielen eine bisher nicht gekannte Vollkommenheit 
an Tonfülle und Wohlklang. 

Ausstattung solide und elegant. Prompte Lief~rung. Preise mässig. 
Bitte überzeugen Sie sich durch einen Versuch von der Reellität meines 

Pabrikats. Bei Nichtkonvenienz Zmiicknahmc u. Erstattung des vollen Kaufpreises. 

H. Lowitz 
____ n._R_. o_M._"..._.....;E;,;,;.:orc:...I._P,;,;.;,nto,;,;;n,;;.t. ------~B....;.E;....;.;;.R L I N, Gi tsch in er-St r ass e 91. 
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Pbonogral)blscb~ Zdtscbrlft. 

I. 
'R~datt~ur, 6 ur 9 'R o tlHJ I u ur, B n II n. 

Tonschönheit und Schallwege der 
Sprechmaschinen. 

Da phonographiscl.le A ufoahmen allein vor 
dem Trichter möglich sind, so mus~ dieser Mangel 
des Tonschattens, den die Sprechmaschiuen zn ihrom 
N n.chteil aufweisen, in den Sollallwegen der Wieder
gabe-Apparate hervorgerufen werden, wenn die 
hart und schattenlos gewordoflfln Töne den Wohl
klang eines solchen Schattens wieder erbalten sollen. 
Wie das erreicht werden kann, und wie es zum 

Wir haben in früheren Aufsätzen des öfteren Teil durch die ii.blichen Hchallwege der verschiedenen 
ausgeführt, dass man die Ursache der Tonschönhoit, phonographischen Wiedergabe- App:trate erreicht 
des mehr oder weniger grossen Wohlklangs eines wird, wird am besten klar, wenn man mit den Zeit
Oesangs oder Instrumententonsj in einem ,,Ton- nntl I~aummaasscn rechnet, welche dabei wirk lieh in 
scbalten" zu suchen hat, einem Nachballen jedes die Erscheinung treten. Diesen Zahlen wollen wit· 
einzelnon Tonfaktoren, welches jeder Schwingung ein wenig näher tretrn. 
und jedem Schwingungsteil das harto~ uuvormittolto Jeder rron hat eine Schwingungszahl. Für t1ie 
nimmt, und 1hn weich macht, - ähnlich wie eine musikalische Mittellage ist diese Zahl etwa 25 l, 
Photographie harte, unvermittelte, oder weiche, das heisst, die unter sich gleichenzeitlichen .,li'iguron'·, 
scbattirto Konturen haben kann. welche in ihrer Eigenart die Art und Klangfnd>o 

Wenn also hiernach ein schöner weicher 'ron des Tons charakterisieren, nnd in der Scbnellig
als ein solcher angcsprochc·n werden muss, bei I ~eit ihrer Aufeinanderfolge. die 'l'on~öhe~ dat~orn 
welchen die "Konturen" der Schwingungen unscharf, J~dcr 1/2:,.0 Se.kunt~e. ,.., F.ltr .. den tlcf~ton .. Ton 
schattiert sind, ein unschöner harter Ton dagegen e~ucs. Basststen 1st cllese Zelt~.rosse c:hebhch lan~~r, 
dur~h ~cltarfe harte Konturen cbarakter(\siert wird nämhch etwa 1/lio Sekunde (ehe Scbwmgungszahl 1~t 
so muss sich nach diesen Grundsätzen auch ein~ GO pro Sekunde) für die höchsten 'Pöne einer Sopra
Erklärung für die Tatsache finden lassen, dass die nistin. beträgt si~ nur etwa 1

/ 1000 Sekunde, die 
·wiedergaben der einfachsten Sprochmaschinen hart Schwmgungszahl 1st 1000. 
und unschön sind. Und das ist tatsäeblich der Auf der G rarumophonplatte zeigen sich diese 
~1all. Zcitgrösscn als Raumgrössen. Nimmt man an, dass 

Der Sänger, welcher vor dem Aufnahme- die Umdrehungsgeschwindigkeit der Grammophon
Tricbter steht, schreit sozusagen dor 8precllmaschine platte 90 'l.'uren p. Minute beträgt, und der Umfang 
ins Ohr, eine V crgleicbung dieser Aufnahme mit einer Furche 500 rum, so entspricht einC' Zeitgrösso 
der Uebormittlung dos Gesangsvortrags vom Munde von oincr Sekunde einer Furchenlänge von 
dt\S Sängers zum Ohr des IIOrors in einem Musik- !)O . 500 . er 
saal zeigt dagegen wesentliche Unten<chieclc. OO = 750 mm. In der Mtttellago (""DO P· 

Im Musiksaal trifft der Ton das Ohr des Sck.) beträgt daher die U:inge einer 'l.'onfigur 
llörers nicht nur auf dem kürzesten direkten Wege. 3 mm, in der tiefsten Lage (GO p. Sek.) 12 mm, in 
sondern ausserdem auch auf hundNten von andorn die höchsten ( 1000 p. Sek.) 0,7 mm. 
Wegen, nämlich ~tuf allen denjenigen, welche unter Diese Grössen können wir auf dor Grammophon
Vermittlung der den Schall zurückwerfenden Gegen- Platte mit dem Mikroskop nachkontrollieren, aber 
stände und Wände des Saales möglich sind. Da andere, ebenfalls tatsächlich vorhandene Grössen, 
dioso Wege sämmtlich Hinger sind als der direkte, die sich der Beobachtung ohne weiteres entziehen, 
unter sich aber in ihrer Länge verschieden, so er- sind für die hier vorliegenden Fragen noch inte
gicbt sich unter Zugrundelegung der Tatsache, dass re~santer : 
der Schall in der Luft Zeit braucht um an sein Ein '['on von dem Bruchteil einer Sekunde, den 
Ziel zu gelangen, dass ein 'ron, den der Sänger nur die Membranplatte erzeugt, geht durch den Schall
rinrn Bruchteil einer SrkunclC' erz<·ugt, nicht ebenso trichter hindurch zum Ohr des Hörers. Er braucht 
ku rze Zeit vom Ohr g<'hört wird, F.011dern länger: zur Zurllcldegung dicsf'S Weges ~oit, und rs wird, 
Zu diesem Bru<'11tPil t'incr Sekunde kommen nocb wuu1 dieser Ton etwa an der Mündung des 'rricbtcrs 
mehrere hinzu, während wl'lchrr Zrit der Tonteil angclangt ist, der anf Hm folgende Torteil siC'h 
noch, sbhattenarUg verschwimmend, vorn Obr ver- n o eh inner halb des Trichters befinden. Dio 
nommen vdrd. Schallgeschwindigkeit in der Luft ist 330 Meter p. 

Beim Vortrag vor den Sprcchmaschincn-Trichter Sekunde und hiernach ist leicht zu berechnen 
giobt es einen solchen 'fon~chalten .nicht, der kilr- welche r'u.um liche Länge im Trichter die Schal l~ 
zeste yYog vomMunde ~les San~ers bts ~.ur Membram- figuren ba.ben, die sich uns gewöhnlich nur als mit 
~~ alte 1st nur um wen1go CmJtlmeter kurzer, _ls dor zeitlicher Liingo begaht darstellen. 
1angste. Weg, .?er unto~ ~nn~hme t~.cr Rcflc_:uon an Eine Tonfigur der Mittollao·e bat <.larnacb eine 
den Tncbterwandcn möglich 1st, wahrend 1m Saal 330 ° 
diese Differenz der W eglä.ngC'n gewöhnlich 2 bis Länge von 

250 
- 1,3 Meter, im tiefen Basston 

~00 Mclel' betrügt. Unter z;ugrnndelegung der B::lO 
Schallgeschwindigkeit Yon 3i)0 l\Icter in der Sekunde mis~t sie - - ö,ö Meter, im höchstl'n Sopran 
ergiebt sich daher im Saal ein rronschatteo von öO 
1/ 100 bis 1/ 2 Sekunde, vor dem 81 ichtcr aber ein 33-=-0-=--
solcher YOJI WC'nigcr t\18 1/loOO Sl hundO. 1000 0,3 Meter. 
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.B,Ur die :B,rage, welche Maasse im Trichter für Die Entwicklung der künstlerischen Photo-
die Länge des Tonschattens in Betracht zu 11ieben graphie in Deutschland.*) 
sind, wird man in erster Linie auf die Stärke des 
Tonschattens Rücksicht nehmen müssen, welchen Die kunstphotopraphische Bewee;w1g ist in 
man durch irgend eine Vorrichtung erzeugen wHI. Deutschland Yerhältnismässig jung. Als 1898 Juhl 
Einen Tonschatten von grosser Stärke, wie er bei- die erste in~ernationale Ausstellung in der Hamburger 
spielsweise durch die Schmidt'sclJO Doppelschalldose Kunsthalte veranstaltete, war die 0 eschmackskultur 
oder die Sackgasse in dem Trompeten-Arm der im Ausland schon bedeutend fortgeschritten. In 
Grammophon-Gesellschaft erzeugt wird, darf na- Amerika, England und JPrankreich steuerte man 
türlieh nur eine "erhält.nissmässig kurze Länge schon viel bewusster auf kunstphotographische Ziele 
haben; eine Länge von der Hälfte der Tonfigur- los als in Deutschland, wo damals noch durchaus 
länge wUrde schon viel zu viel sein, weil dann die das Ansichtsbild und die Positiv-ausführung in glän
Eigenart der Tonfigur selbst vollständig zerstört zenden Papieren dominierte. Deutschland empfing 
werden würde. Da jede 'ronfigur aus wenigstens die st~~rksten Anregungoll ans dem Auslande und 
4 bis 10 wesentlichen, grössten, die Vokale unter- hierdurch ist erkH\rlich, dass man auch vielfach in 
scheidbar machenden Unterteilen (Obertönen) besteht, Xachahmung geriet. Sehr bald wurde dann der 
dürfte ein sohr kräftiger Tonschatten, wenn die Gummidruck, welcher 1894 aus ]l,rank:reich nach 
Vokale nicht vorwischt werden sollen, nur die vVien und 1896 von dort nach Ibmburg lutm, das 
Länge von 1/ 20 bis 1/ 40 J:i1igurenlänge haben, das ist spezifische Ausdrucksmittel der deutschen Kunst
also im Trichter nach obigen Zahlen für die hohen I photogTaphen. Der Gummidruck aber wurde erst 
Töne etwa 15 mm, fUr die tiefen etwa 300 mm. allmählich· zu jener vollendeten, ausdrucksfähigen 

Der grosse Unterschied zwischen hol1en und ':Pocbnik entwickelt, die wir heute in ihm solwn; in 
tiefen 'eönen zeigt aber jedenfalls, dass eine ein- seinen ersten Jahren war er ein unvollkom~enes 
zige Konstruktion für Männerstimmen und b,rauen- Yerfahren. Als einfacher Pigmentdruck ohne Uber
stimtllen das erstrebenswerte Resultat nur in un- trag1.mg· liess er die Mitteltöne aus, gab Bilder in 
vollkommener Weise erreichen kann, dass zwei harten Kontrasten mit 1mgeg1iedorten IJicht- und 
verschiedene Grössen für lwhe und tiefe Stimmen 8chat.tcnrHichen. 1\Ian erhielt durch diesen Mangel 
wünschenswert sind. der Technik zwar einen eigenarligen dekorativen 

Es ist aber noch bemerkenswert, dass dor Wieder- Effekt, der an :Malerei erinnerte, aber doch mehr 
gabetdchter an sich geeignet ist, einen Tonschatten der UnvollkommoJlheit des Verfallrens als dem ziel
hervorzubringen, ganz abgesehen von der Tatsache bewussten künstl<•riscllen \Villen des Photographen 
dass in einem weiten Trichter durch Reflexion a~ entsprang und daher allen Gununidrucken· etwas 
den Trichterwänden Tonschatten entstellen müssen. Uniforrnes geben musste. Erst später lernte man 
Das rührt daher, dass die .filortpflanzungsgeschwin- in unermiicllicher Arbeit durch entsprechende vVallJ 
digkcit des Schalls in festen Körpern eine andere ist des Papierkorns und -vor allem dul'ch das wieder
als in der Luft. In den gewöhnlich für Schall~ holte Präparieren des Papiers und Übereinander
triohtor in Frage kommenden .\\'letallen pflanzt sich drucken der einzelnon Tonstnfen das Verfahren so 
der Schall etwa 10 mal so schnell fort, als in der zu vervollkonunon, dass es nahezu alle wünschens-
1 ..,rt. Besteht also·zwischen Schalldose und Trichter werten tonliehen I~,einheitcn zur Verfügung stellt. 
eioe metalliscbo Verbindung, welche den Schall gut Jetzt w:u· es dem Gummidrucker möglich, nach be
leitet, so spricht die erweiterte Mündung des ~rricbters stinunter Absicht dem Bilde so viel Details, so viel 
welcl1e hauptsächlich in Betracht kommt, für de~ naJbtönc zu geben, R.lS Cl' mit Bezug auf die ge· 
Hörer fr iih er als die Membran, und zwar, in wollte malerische Wirkung für angemessen hielt, 
räumlicher Grösse ausgedrückt, um Vj10 der Trichter- und nun muss allerclings das \'erfahren als das 
länge früher. beste und anpassLmgsfältigste Mittel bezeichnet 

Dieser vor dem Hauptton liegende Schatten werden, das wir in der Photopraphie haben, um 
kann unter Umständen eine älmliche gute Wirkung persönliches Empfinden im Bilde zum Ausdl'llck zu 
hervorbringen, wie der nachfolgende, besonders bei bringen. .Jetzt sind die Gummidrucke so verschieden 
Orchester-Musik. Für Gesangsvorträge wird man wie die Persönlichkeiten ihrer Uhrheber. Jeder be
aber wohl besser auf diesen Tonschatten dor stets anlagte Gummist, dem das Verfahren liegt, schafft 
einen metallischen Klang annehmen wird, verzicl1ten sich srine .A.rhritsweise, und überall finden wir in 
indem ma~ durch r Gummi- oder Led~rverbindunge~ den .. Bildern dir indiyiduellen Unterschiede aus
den metalbschon Zusammenhang zw1schen Schall- gedruckt. 
dose und ':rrichtcr aufhebt. Nur wenigen aber ist es beschieden, die 'L'cchnik 

Deutsche Grammophgn-Akt.-Ges. in B er 1 in. Die 
Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1902103 auf 
Generalwarenkonto einen Gewinn von g,09H.455 Mk. 
GeneraJunkosten erforderten 1,48ü,172 Mk.; für 
Abschreibungen wurden 222,690 Mk. verwendet. 
Der Ht'ingewiun bett ägt 492,491 Mk., woraus auf 
1las Aktienkapital von 1 Million Mk. 25 °/0 Dividende 
wie im Vorj .) vflrteilt wrriiPn. 

so vollendet zu handhaben Eine l\Ienge von 11it
läu.feru blieb, lediglich den äussercn Effekt nach~ 
ahmend, in den Anfangsstadien stecken. Amateur
publikum und Durcllschnittsfaolnnann in Deutschland 
bmu·teilon aher den Gummidruck immer noch nach 

-
*) Aus dem eben erschienenen Werke Ca m er a- Kunst, 

eine intemationalc Sammlung von Kunstphotographien der 
Neuzeit, unter Mitwirkung von Fritz L o c s c h er, herausgege
ben von Ernst J u h I. Berlin 1903, Verlagvon Gustav Schmidt 
(vormals Robert Oppenheim) Preis 4.150 M. 
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solchen unvollkommenen Leistungen, und da sie das Die Krankenversicherung der Handlungs
Verfahren fast ausschliesslich von unseren bedeu-
tendenKunstphotographenangewenclet sehen, sprechen gehilfen und Handlungslehrlinge. 
sie nach so oberflächlicher Anschauung das Urteil Nachdruck verboten. 

über die ganze Kunstphotographie. Die J:i,achleute Durch clas Gesetz betreffend weitere Abi\nde-
im besonderen sahen in den Gmumidrucken meist rungen des Krankcm·ersichenmgs-Gesetzes vom 
nur "Klexerojen" in einer befremdenden Technik, 25. :l\f ai 1903 1st der Kn"nkonv-ersicherungszwang, 
die sie ihrem Publikum nicht bioton durften, und hinsichtlieb dor Handhmgsgehilfen und Handlungs
bemühten sich daher gar nicht, zu '\"erstehen, was lebrlinge derartig ausgedehnt, dass es für diese 
mit clieser Art eigentlich beabsichtigt war. selbst, wie insbesondere nuch für die Prinzipale 

So kam man in die unglaubliche Indolenz ge- durchaus geboten erscheint. sich mit den einschlägi
gen die neue Bewegung hinein. So kam es, dass gen gesetzlichen Bestimmungen 'Vertraut zn machen. 
die Fachphotographen bis auf wenige Ausnahmen Während dieser VersicherungRzwang bisher nm flir 
ruhig im Atelierschlendrian weitergingen, während einen rroil der geringer besoldeten Handlnngs-An
die Kunstphotographen sich mit A<·hselzucken Uber ~estrlltcnbestnnd~ untcl'liegPn ihm vom 1. Januar 1904: 
das "Banausentum·' immer resenierter Ycrhlell<'n ab all~ Handlungsg-<'hilfen und -Lehrlinge. deren 
und immer mehr nur für einen ganz kleilten Kreis ArbcitsYoruicnst an J.~oltn oder Clehalt ü21a 11al'k 
tätig waren. So kommt es, dass man von "Schulen" für den A.rboil1:itag oder, sofern Lohn odrr Uehalt 
und "Richtungen'~ zu sprechen anfängt. während nach gTössercn ~eitabschnitten bemessen ist 2000 1Ik. 
solche ~ubrizierung, . die schon in der. bild~nden l für c~as Jahr gercch~et nich~ iiberstPigt; d. h. der 
Kunst mcht gut tut, m der Photogra.plno, dw so Versteherangszwang 1st damit, wenn was dor Ab
viel mehr noch auf die Natur angewiesen ist. vol- geordnete Raab bei dce Beratung dc~ Gesetzeg Yom 
lends auf ll'rwege fiilu'en muss. 23 . .:\Iai 1903 angab. richtig ist, auf 80% der 

Demgegenüber muss gefordert werden, dass Haudlungsg<'hilfen und Lehrlinge anRgedehnt. l!.,iJ1den 
man sich auf allen Reiten zur '\"Ollstiindigon J1.,rcihoit domnarh anch auf sie alle die s~lmtlichen Uestim
durclu'ingt. ~l an muss einsehen lernen. dass es sich mungcn des KrankcuversicherungHge<:>etze~ \nwcn
bei dor neuen Bewegung, so weit sie in die 'riefe dung, so sind es doch z. 7-. vornehmlich dio nach
strebt und wa,hrhaft der JOntwicklung dient, schon stehenden, welche f1lr ihre Versicherungpflicht Be
längst nicht mehr um technische lümststuckc, um acbtung verdienen. Was zuniichst den Kreis der Ver
formale Spielereien, um irgend eirw Yirtuose, kiinst- sicberungspUiclltigen anbelangt, so scheiden k1 aft 
lerisch sein wollende Positivmacho han<lolt; dt"ss ausdrUcklichcr Bestimmung des Gesetzes alle Per
man hier allein bestrebt jst, clas Lichtbild von dor sonen aus, deren Beschäftigung durch die Natur 
Oberflächlichkeit fortzubringen, es in den Dienst ihres Gegenstandes oder im Voraus durch den 
ernsterer, tiefer gefasster Lebensaufgaben zu stellen. Arbeitsvertrag auf einen Zeitraum von weniger als 
Dass es nicht da.rauf ankommt, Bffokte dor bilden- einer Woche beschränkt ist. Im übrigen ist zu be
den Kunst nachzuahmen. sondern die PhotogTaphi<' achten. tlass der Begriff der Handlungsgehilfen nicht 
zu einem ganz seihständigen A.usdrucksmittel, zu dadurch ausg-eschlossen wird, dass neben den kauf
einer ganz eigenen Vermitt.lcrin dor Natnroindrücko, männiscbr.n Diensten noch andero zu verrichten 
zu entwickeln. Dass wir aus einem t'eiehoren Born sind, und dass zu don Handlungsgehilfen im allge
schöpfen, die Dinge tiefer fassen. Jeidensehnftlichor meinen auch die Handlungsreisenelen gohören, sofern 
mit der Natur ringen und ans uiner lloHscren J1Jrkcnnt.niH nl~mlich nicht die Selbständigkeit der ihnen nach 
heraus sclmffen wollen, als os die alte Atcliorpboto- dem Vortrage gehlihrenden Stellung eine Ausnahme 
grapbie. als os die landHi.uligc Amat<'nrknipscrei tut. begrUndet, während der Handlungsagent im Sinne 

Selu' <rut w~\.ro es wenn tlas yiole R.e<l<'n yon des Ifandelsgcsotzbuches nicht bierher gehört. Zu 
der "KLmstpiLOtographie<\ von den )Hoclernon''. dns ?cfreio~ sind von der Versicherungsp11icht:. auf 
den ernsten Arbeitern in drr neuon ßeweO'tJJJO' seihst 1bren <ngnen Antrag- Personen, welclHm gegen llu·cn 
schon zu viel wird, anll1örcn kiinnte. Es ;irdl''\nmwr Prinzipal, H!r .den Fall der ~rkrankung, ein Rechts
der· J~inclruek erweckt, als ob man aus dor Kun::>l anspruch aul eme der gosetzlwhon en tsprochonde oder 
das neue Lichtbild herausholen sollr. lmd es handelt gleichwe-rtige Unterstützung zusteht, sowie auf den 
sich do.ch ganz und gar darum, es 'der Natur ab- Antrag _de~ PrL~z ip~ l s, ~.ehrlinge, welchen durch 
z1u·ingen. Dies Pochen aufs KUnstleeische wü·d dco Prm.~Ip~l fur. d10, wahrend der Da.~tcr des 
aber erst anders wcl'den, wenn das tiefergofasste Lohrverhaltn1sses .emLretenden Erkrankungsfulle,, der . 
Lichtbild d<'n oberllächlichcn Erz<•ngnissen gegen- A.nsprucb auf freie Kur oder Verpfleg_ung 1~ emem 
über auch in der Berufsphothgravhic mchl' Boden Kr~nkenhau.~e au~ 26 Woche? zugcswhert 1st. Be
gewonnen haben wird, womt man nlso nicht Jof'l,- freniDgs~.ntr?-go d1esor Art .smd an den ~orstand 
während nlilig hat, Unterschiede zn markieren. der zustanchgen Kasse. zu nchten; lehnt chese den 
Dann wird man ohne hässlichen BPigeschmack sieh Antrag ab, s? entsc~Cldet a.uf Ansuchen des An
schlechtweg Photograph nennen können. Denn cla.K tragsteilem dte Aufs1chtsbobörde. 
ist und bleibt das UltantlderiRtilcurn unseres Hc.haffen!:!, Von der Versicherungspflicht befreit ausscrdem 
dass es Photographie ist, und deshalb wiirde die nur die Zugehörigkeit zu einer, den Anforderungen 
Einf'iihrung neuer Bezciclunmgon it Ia "Lichtmnlerci·'. des Krankenversicherungsgesetzes (§ 75) genUgenden 
von doren Diskusssiou in (l,l'ankroiclluns Dcmacltyleingoscbriebenen oder auf Grund landesroclltlichnr 
erziihlt, die V crwirrung nur noch .... steigern. Vorschrift errichteten Hilfskasse, so dass, wer diese 
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B Ermässigung der Abonnementspreise ~ 
W fUr die ~ 
Q Phonographische Zeitschrift. U 
t'1 Vom t. Januar 1904- ab werden wir die Ein- ~ 
Q riclttung unserer zweiten Ausgabe, welche nur U 
W vierzehntäglich zu ermässigtem Abonnementspreis er- ~ 
Q schien, fallen lassen, dagegen dieAbonnementsproiso für U 

die volle wöchentliche Ausgabe wie folgt ormässigcn: " 
Deutsches Reicu U 
Ocsterreich-Ungarn und übriges Ausland: 

Abonnementsaufträge sind zu dchten an dio ~ 
W €xp~4itlon 4tr Pbonograpblstbtn Ztltscbrlft ~ 
Q Berlin W. 50. U 
rl~~~~~~~~~~~~~rA~~~~~~ 

Angebote von ,,Offenen Lizenzen'' zur Benutzung von 
Patenten und Gebrauchsmustern in der 

Phonographischen Industrie. 
(ßetrerfs der hierunter angebotenen Schutzrechte , erzichten die Schutzberechtigten auf ihr Vcrbietungsrecht gegenüber der 
Industrie unter der Bedingung der Lizenzzahlung und angemessenen Kontrolierung. Das gesetzliche Verbietungsrecht tritt 

nur gegen diejenigen ein, welche Kontrolierung und Zahlung der hierunter festgesetzteil Lizenzgebühren verweigern. 

D. R. Gebrauchsmuster No. 174484 vom ist, dessen Breite und Länge so bc-
25. 6. 02. Wllbelm Dielrich, Leipzig. messen isl, dass, wenn er attsgestrcckt 

A · t s 1 ist, der Anschlagpunkt der Mittelachse 
us etner quer un er dem c Htlldoscn- des Schalltrichlors näher steht und wenn 

träger angeordneten mit Sperrhebel ver- er in umaeklaJlptcr Lage sich befindet. 
sehenen, durch Gestänge mit dem Trieb- "" 
werke verbundenen Schiene bestehend(. der. Anschlagpun~l von der .Mittelach.se 
Vorrichtung zum selbstUiligen '~etter ,entfcrn~s l~t. so_. dass er beu.n 
Auf 1 e g c n und zur ii c k r ii h r 0 11 der r~rtb~\\ ~get.t .dc. Sclt~~lt11chrers, den dte 
M e 111 b r a 11 e an Sprechmaschinen. I Ruckfuht.~clncne arrclu.:!: halten~~n Sperr-

.. hebe! fruher oder spatcr berubrt und 
Lizenzgebuhr: somit veranlasst, dass bei Benutzung von 

Ohne Abschluss: für jedes Stück Mk. 4,~0 grossen Spielplatten sowohl als bei 
Bei Abschluss und Vorauszahlung: kleinen nac~ ~ustr~t~n des Stiftes ;~us 

bei 10 iOO 100J St'icl der letzten ,Zctchenhnte der betr. SpJel-

4-
- . ~ 1 

' platte das Sprechwerkzeug von letzterer 
3,- 2,50 Mk. abgehoben und in die Ausgangsstellung 

zuriickgefiihrt wird. 
• 

D R. Patent No. 147911 vom 3. 3.1903. Lizenzgebühr: 

WiJhelm Dietrich. Leipzig. Ohne Abschluss: fiir jedes Stück o,- Mk, 

Sprechmaschine, bei welcher der Bei Abschluss und Vorauszahlung: 
Schalltrichter nach beendctem Abspielen bei 10 100 1000 Stiick 
einer Platte selbsttätig hochgehoben und 
in die An fangsJage zu rii ckgefii h rt 
wird. I 

4-, 3,- 2,30 Mk. 

Patent-Anspruch. D.R.PatentNo.l42630 vom l.Juni 1902. 
Vereinigte mechanische Werkstätten 

0. m. b. H. in Berlin N., Chausseestr. 

Schalltrichter für selbstkassierende 
Sprcchmaschinen mit den Hiickführ
mcchanismus auslösendem Anschlag, da
durch gekennzeichnet, dass der Anschlag Phonograph, bei welchem der 
aus einem beweglichen Finger gebildet Membranhalter durch ein besonderes 

Zwischenglied mit einer zwangläufigen 
Transportvorrichtung gekuppelt. ist. 

(Ein Lyra-Phonograph, bei welchem I 
ein Kuppelungsglied entfernbar ange
ord nct ist, sodass die zwangläufige 
Transportvorrichtung für die 1\ ufnahme 
leicht eingeschaltet und fiir die Wiejer
gahc leicht ausgeschaltet werden kann. 

Die Aufnahme ge~chieht dnrch eine 
vom Uhrwerk angetriebene zwangsweise 
sichere Fiihrungder Aufnahmc-Mcmh rane 

Die Wiedergabe erfolgt in der be
kannten Weise der Lyra-Phonographen 
ohne jegliche zwangsweise Führung der 
Mcn1brane oder des Trichters.) 

Patent-Anspruch: 
Phonograph, bei welchem der 

Membranhalter durch ein besonderes 
Zwischenglied mit einer zwaugliiufigen 
Transportvorrichtung gekuppelt ist, da· 
durch gekennzeichnet, dass dieses 
Kuppclungsglied leicht entfernbar ange
ordnet ist, sodass die zwangläulige 
Trausportvorrichtung für die Aufnahme 
leicht eingeschaltet und fiir die Wieder
gabe leicht ausgeschaltet werden kann. 

Lizenzgebühr: 
Dei Absd1luss und Vorauszahlung: 

bei 1000 10000 SHick 
25 10 PI. p. Stück 

Formulare fiir Lizenz-Verträge sind von der Phonogr. Zeitschrift zu beziehen. 
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Exc~lsior=Pbonograpb~n una Walz~n. 
Prämiirt Zwioka.u 1900, Dessa.u 1901 

und goldene Medaille Xa.is ersla.utern 1902. 

mit und ohne Geldeinwurf. 
Nur Präcisionsarbeit. 

Als erstklassiges Fabr ikat in 
Fachkreisen einstimmig anerkannt. 

Export-Musterlager: 
Berlin S. 0., Carl Drissen, Melohlorstr. 12. _ 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstab 47. 
London E. C., Albert F. Vischer, 

Walzen 
Blanks und Recods 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
Pt·eisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Hatton Garden 17. Excelsiorwerk, G. m. b. H., Köln. 

P-------------------------------------~ -~~ .. ~~ ................ ~ .. ~~~· 
A. NAT~i!r~r:.~:-nn s.w. I Hartgusswalzen I 

Special-Handlung für Phonographen-Zubehörtheile jeder Art. 

1
1 Patbe-Atlas. 1

1 Lieferant der bekanntesten Fabr iken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle für Uhrwerke. Regulatoren. Aufnahme- u. Natürlichste Wiedergabe. Kein wahrnehmbarer 
Wiedergabe-Steine, Gläser, Membrane, Triebsaiten. kleine 1

1 
Unterschied zwischen persönlichem Gesang 1

1 und grosse Oonusse. Glasstifte. - Prima Stahlnadeln für und Originalmusik. 
Schallplatten-Apparate jeder Art passend. 

•~ .... ~ .. ~~ .... ~~~ .. ~~ .... ~• I Deutsche Künstler, Deutsches Orchester. I 
I Walzenschachteln 11 Phonographen-Walzenfabrik ,,Atlas" 1 
I !iu~serst stark und solide nach nouom, patenti.r tem Vor· I I Düsseldorf. I 

fahren hergestellt, sowie runde Schnchtoln una Cartonuagon I I 
• jeder Art liefert zu billigen Prcisou i I Vertreter für Cöln : Julius Sitt, Waidmarkt 13/15. I 
11 Patentscbachtel· u. Cartonnagen.Fabrik I I Vertreter an anderen gro~sen Plät zen gesucht. I 

vorm. Erich Scltn(le H. m b. U. 
I I F kf t 'I I I I Kataloge mit niedrigsten P1 eisen auf Wunsch 1 Telegramme: ran ur a. ·' . Fernsprecher I Pntcutcarton. Mainzlandrstrasse 151 3. , 5311. I I gratis zur Verfügung. 1 
.~ .. ~~~~~ .. ~~~~~~~ .... ~ •• ~ .... ~ .... ~~~~~~ .. ~ .. ~~~· 

Blank· alzen 
• - von Fachleuten als bestes Fabrikat anerkannt. -
1 Feinste Politur - ohne Jedes Nebengeräusch. 

B. LADBWIO & Co., Rathenow a. H. 
·•================================================~ 

Kataloge 
gratis. 

··~~·· . ' . . . 

Czarnikow's 
billige erstklassige 

Phonographen 
mit sensationellon Neuerungen und 

5000 
neu aufgenommenen Künstler· Triumph

Records, 

. . . .. .;. . . - ' ' 

unerreicht in Wohlklang und Tonfülle - .f J/tYJtl-rlii<ff"D 

Welt-Lyra, fr\odeu 211· babtn dtn Wtltmarkt trObtrt.' ~:~roducteur, r.lodeu zo 
Massenfabrikation von Membranen, Conussen, Zink und Alluminium•Trichtern. 

~~~~f:~=t~~,~ · Biedermann & ezamikow, Berlin s. w. 4 7, Kreuzbergstrasse 7. Oef~~~.det 
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streichenden Lichtstreifen von links nach rechts 
oder umgekehrt einen immer geringeren Widerstand 
entgegensetzt. 

Art der Versicherung vorzieht, noch im laufenden 
Jahre Mitglied einer solchen Kasse werden muss. 
Wenn das Gesetz nun die Versicherungspflicht von 
dem Bezuge eines Lohnes oder Gehaltes in be-
stimmter Höhe abbän·gig macht, so ist es~ da einer- Nr. 144 HH: vom 18. Septemeer 1902. 
seits feststehen muss, dass Lohn oder Gehalt über- ·Louis Bauer in Lei p z i g -Li n den a u. 
haupt gezahlt wird, andrerseits die Berechnung der Vorrichtung zum Stiftwechseln bei Grammophonen. 
Höhe Schwierigkeiten machen kann, wichtig zu Es gibt Vorrichtungen zum Stiftwechseln an 
wissen dass sich als Lohn oder Gehalt im Sinne Grammophonen, bei. denen mittels eines Stössels ein 
der s~zialpoli tischen Krankenversicherungs-Gesetz- Stift atis einem besonderen Behälter in den Stif't
gebung im allgemeinen der I nbegriff von G-eld oder halter des Werkzeuges hineingedrückt wird. 
geldwerten Gegenstände - also auch Natu~al- Während bisher dabei die Spitze zuers~ in den 
Ieistungen - darstellt, welche nach der Absicht Stifthalter eingefülu·t wurde, wird hier der Stift
der Parteien das Entgelt, die G~genlP-istung ftlr bellälter von aussen heT so an den Umfang des 
die Arbeitsleistung bilden sollen. Es können dazu 1 Schallbehälters gebnwht, dass der Stift, mit seinem 
also unter Umständen sehr wohl auch Entschä- stumpfen Enclo voran, von dem Stössel in den Stift
digungen ru rechnen sein, welche als Reisespesen halter b1neingedriickt wird. 
D~enstaunyand o~.er G~atifikatio~ im Vertr~ge . be- Patent-Anspruch. 
zeichnet SI~d. S~mmthche ve~sw~erungspfl~cbtJgen Vorrichtung zum Stiftwechseln an Grammo-
Perso~en smd seitens des P ru~ Zl~ als. spa.testen~ l)honen nncl dergl. bei denen mittels eines Stössels 
am dr.Itten T~ge nach dem Emtr Itt m die Be ein Stift ans einem besonderen Behälter in den Stift
schäf~Igung bezw. nach dem 1. Janua~ 1904'. als haltet· des vVerkzenges hlneingeclrlickt Wird, cladlU'Ch 
dem .. Ta.ge des lnkrafttretens des Gesetzes,_ be.1 der gekennzeichnet, dass der Stiftbebälter (a) von aussen 
z?stand1gen Kasse _anzumel~en, und es mu~s Ihnen her so an den Umfang des Schallkörpers (c) ge
dle Beobachtung dteser P~ICht um so drmgender brn.cht wird, de1,ss der Stift, mit seinem stumpfen 
~~eJ?pfohlen werde!l, als s1e durch ?eren Vernach- Eude voran, von dem StösseJ in den 1 'tifthaltcr 
lasstgung neben ... emer G~l~strafe b1s. zu 20 Mark, hineingedrückt wird. 
schweren pekuruaren Schad1gungen s1ch aussetzen 
könnten. . 

Dr. jur. A bei. 

Patentschau. 
Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzlgerstr. 80, 
n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes. 

• 

Neue Patente. 
Ne. 144 595 vom 30. Juli 1902. 

A d o 1 f P o e t z 1 i n S c h 11 c i cl e m Li h l. 
Verfahren zur Aufnahme von Tonschwingungen auf 
photographischem Wege bezw. zur Wieder~abe auf 

telephonischem Wege. 
Bei dem nouen Ved'~1llren wird nicht, wie bjs

het·) tlie lntensität der I.~ichtquell o geändrrt. sollClern 
das L.icltt gelangt l:ltets auf eine a11dore Stelle einer 
Selenzelle1 welche HO eingerichtet ist, da,ss ihre Teile 
vrrschledoue U chterupfincllic Lllcej ten besitzen. Diese 
Eigenschaft der 8elonzf;'l!e wird <latlurch erzielt. 
dass man anf ibr eine Glassehoibe von verschiedener 
Lichtelurchlässigkeit anbringt. Zweckmässi.g nimmt 
die lJichtclurchlässigkoit dieser Scheibe keilförmig 
von der eil1en zur anderen 8eite al>, d. h. die Helleibe 
\dnl von der Pinen znr ::tcndt·t·en Reite inm1r.1· 
undurc l1 Hich tip;er. 

Patentanspru eh. 
YerJ'cthren zur ..A.nJnahme von Tonschwingungen 

auf p ltotogt·aplüschem ·w ege bezw. zur Wiedergabe 
auf telephonischem Wege mit Hill'o einer Selenzollo, 
dadurcb gckennzeicbnetl dass die Zelle so eingerichtet 
ist. dass sie dem dm·chfliessenden Strom bei einer 
Beleuchtung dm·ch einen quer Uber dio Solenzelle 

Nr. 144 706 vom 5. September 1902. 
1 Panl Haase in Breslau. 

Sprachapparat mit mehreren Membranen 
und einer Nadel. 

J edr. :Th'Iembran ( a) ist für sieh 
dm·ch einen elastischen Dral1t (b) (cl 
mit dern Halter (cl) fiu· die Nadel (e) 
vrl'lmnclen. l>adm·eh wird jede der 
:M em hranen ill ihrrn Sch·wi ugll ogen 
nnn hhängig vou don Schwingungen 
clor übrigen J\fmnbranen, und os wird 
ein!l oeltöhte rronstitrke entsprechend 
der Anzahl dor benutzteu Membranoll 
c rz i el t. 

Patent- Anspruch. 
Rprechapparat mit mehreren Membranen tmd 

einee Nadel 1 dadur·ch gekennzeichnet., dass jede 
.Membran (a) für sich durch einen elastischen Draht 
mit dem Hattor (d) für die Nadel (e) verbunden ist, 

Die 

Zeitschrift für die Interessen der 
Elektr. Batterie-Beleuchtungs-Industrie. 

Probenummer gratis von der BJxpedition 

Berlin W. 50. 
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zum Zweck, jede der Membranen in ihren Schwin
gungen unabhängig YOn den Schwingungen der 
übrigen .M ernbrauen zu machen uud daclm·ch eine 
erhöhte Tonstärke entsprechend cl'er Anzahl der he
nutzten M ernbrauen zu erzielen. 

Nr. 144 596 vom 13 .• Januar 1903. 
R ich a r c1 B ü r g i in Pas j n g b. l\'[ n n c h e n. 
Ausstossvorrichtung für in Kartonblättern aufbewahrte 

Grammophonplatten. 
Das Ansstossen der Platte geschieht durch eine 

Blattfeder (a), welche innerhalb einer zur Aufn~hrne 
der Grall;lmophonplattcn hrstimmten V crcieftmg so I ~ 

I{ 
.. 

f • ? 

~ 
s 

angeordnet ist, dass sie die in der Vcl'ticfung liegende ~ 
Grammophonplatte nach JJöSttng oinor geeigneten ' 
}1'esthaltevolTichtnng selbFittätig herausdrückt. 

Die Anordnung wird zwcckmässig so getroffen, 
dass zwe-i Blattfedern (a) und die zm· .Fest.halte
"Vorrlchtm1g gehörigen Riegol (d) oine gemeinsame 
Fasstrog bezw. JPUhrung (f) l>ositzon nncl an oiuem 
beiderseits verwendl>«J·en Ka.rtonblatt so an~ebracht 
wel'clen, dasH sie sich zwischen den beiclen cin
zulegMden Platten befinden. 

Patent-Ansprüche. 
I . Ausstossvor:richttmg fUr in KartonbUHtern 

aLlfbewahrte Gnumnophonplatten cladure.h gekrrut
zeiclmet, dass eine Bla.ttfeder (<'t) ümerltalh oine1· 
zur Aufna!une der Gr~mmopho11plnttcn bestimmten 
Vertjefung so angeordnot ist, daHs sie die .in cler 
Vertiefung lieg-ende Grarumophonplatt.e mLch m
l'olgtem Lösen einer geeigneten FcsthaJtcvorrichtmtg 
selbsttätig herausg·orückt. 

2. Ansstossvorrichtung nach Ansprneh 1, dn
durclf gek:ennzeiclmet., dass zwei .BJaJtl'cdern (a.) und 
clie f zur lfosthaltevorricbiung gehörigen Riegel ( d) 
eine.; gem.einsarne 1-J'a.ssnng· bezw . .Flihrung lf) he
sitzeu und a.n einem heiderseits verwendbaren 
Kartoilblatt so angebracht werden, dass sie sich 
zvvischen den beiden einznlogenden P latten befind.ert. ! 
--~~=~=------------------===--·-----=--

Notizen. 

Das Inhaltsverzeichnis 
des mit dieser Nummer schliessenclen Jahrgangs der I 
"Phonographischen ZejtscbrH't" wird unseren Lesern 
mit der ersten Nummer desneuen J ahrgangs zugeben. 

I 

]ndustria 
ßlechwaren-f abrik 

G. m. b. H . 

Berlin SO. 

Waldemar

Strasse 
29a. 

Specialität: 

I 
) 

i 

l 

Phonographen-Trichte ~ 
. 
lTJ 

Al unli nium, 

Messing 
etc. etc 

Unser neuer Katalog ist erschienen und wollen 
Interessenten denselben bei uns einfordern. 

~ 
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~~~ ~-.............._~ Ornantentierte 
Leisten 

aus massivem Holze 
in Rotbuche, Eiche, Nussbaum, ompfehlen als Spezialität 

Cyriacus &, Nötzel, Leipzig-Plagwitz, ßolzbearbeitungsfabrik. 

»J;i~:~·~n. PatBnt-Phono[raphBn-Faorik Ji~~~~~~~. 
Felix Schellhorn, 

Kurflirstenstr. 44 Berlin W. 35 · Kurfurstenstr. 44 
Schellhorn's Stentor- Records übertreffen alle bishorigen 
Walzen an Klang und Lautstärke ganz bedeutend. 

Abschleifen un(l NcuiJc!!pielen vou Jl artgutoswalzen. 
Specialität: Duplicirmaschinen eigenen und aner-

kannt besten Systems Man verlange Kataloge 

Die billigsten und besten Nadeln 
für alle Sorten Platten-Sprechapparatc sind 
meine mustergeschützten Nadeln, wclclle 4 
bis 8 mal zu benutzen sind, daher die billigste 
Nadel die es giebt. Verlangen Sie Muster 
und Preise. 

Licenz zu vergeben. 
S. Traumüller, Schwabach. 

NADELN für Pl~tten-Sprech-
maschmen aller Art 

• . ~~ . ' .. ---·- ..-:---in verschiedenen Sorten zu billigsten Preise ·1 
für Grossisten, Exporteure und Händler. 

- - Muster kostenfrel. ---

CARL OEYBR, AACHEN. 

Phonographen-Walzen 
Marke "Sauerlandt", 

anerkanut erstklassiges Fabrikat, empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei A])oMa. 

Vertreter in ßerlin: A. Nathan, Ritterstr. 44. 

Guido Müller & Co , Eppendorf Sa. 
Jj"abrik feiner Holzwaren 

fabrizieren als l::>pecialität: für Platten- n. Walzen-Sprech
maschinen, Uhren, Musikwerke, der electroteohn. u electr. 
Beleuchtungs· B ranoh e 

Gehäuse 
aller Art, sowie Kontl·olllmsseu, sämtliche feü1en Holz
montierungst.eilezu Kunst- u. Luxuswaren ferner alle Arten 
llolzpl111ntnsiewaren in nur stilgerechter besserer Ausführnn~ 

I 
mit H: Marqueterie u. Bildhauerarbeiten. Anfertigung nach 

Modellen. l]ig-enes Bildhauer- u. Zeichen-Atelier. 

', 'f'Z''· oJ' '· .",.,.,.,,,, 1' • ..... • • 

Bumb & Koenig G. m. b. H. 
Beste Bezugsquelle fur 

Phono~raphen -Blancs 
Verlang-c>H Sie Muster nnd Preise. 

Produktionsfähigkeit 11/ 2 Millionen. 
B ER LI N S.W., AlexandrinenstP. 105,6. 

Amt I V, 2i5. 

Berliner 
Elektro-.Mech. 
Werkstätten~~~~~~~ 

Berlin S W. 
Ritterstr. 70 

• :: 

Grössto .. \uswahl und schnellste Lieferung in Phonographen, Plattenmaschinen, Membranen, Walzen, 
Musikplatten sowie Bestandteilen, zu ~tuJTallend billigen Preisen. 

Wir empfehlen jedem Jnleressonten vor dom leinkauf mlscre Kataloge einzuholen. 
' . . . . - --
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Schalltrichter 
in allen A nsfiihrungen, in 

Messing, Nickelzink etc., 
fertigen als Speclalifiit prompt und billig 

Brauer & Rehwinkel, 
Markranstiidt bei Leipzig. 

l\fusterlnp-or in Berlin hei Max Scllllltzo. Rittersh. 74 I 

................... ~·················· • • 0 arl Schroeter, :Berlin S., : 
Luisen-Ufer 34, 

!Phonographen=Bauanstalt. 
Leistungsfähige Fabrik in 

• Kastenpucks, Membranen etc. 
=•••••••• .. ••••••• .. • .. ••••eAv.••••••o 

'
·~~~~~~~~~~~~~~~~~~· I Ich frnbriziere wöchentlich ca. I 
I 3-4 Millionen Nadeln I 
I für Plattenapparute, die besten Sorten, aus geeignetstem J 

Material und Sie kau[en am hilti~sten bei mir, weil die I Qualität der Nadeln die aololut beste ist. I 
1 Schwabacher Nadelfabrik Fr. Reingrub er I 
I Schwabach- Bayern. I 
·H~~~~~~~~~~~~~~~~~· 

•••••••••••••••••••••••• 
Echte 

" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 
•••••••••••••••••••••••• 

"Spezial" 
Sprechmaschinen und Automaten, patentlnt und D. Jt 6. m. 

Die besten Werke mit durchaus sicherer uod selbsttätiger Funktion 
General- Vertrieb der Symphonlon -Musikwerke tmd Automaten. 

Orchestrions \'Orschirdener Svstrmc. 
" Neuheiten in grosser Auswahl. ... Illuslrierte Spozial-P 1 cisüsteu slehen gern zu Diensten 

WILHELM DIETRICH, LEIPZIG, Grimmaisehe Strasse 131. 
li,i I ialPn: Berlin S., Hit terst1·n~sP 17. • Markneukirchen i. S. 

I Billigste Wiederverkaufspreise! 
Vorzügliche 

Platten.KonzertsprechaoDarate 
mit patentierter Konzertschdk Oie 
.,Matador" 1neue~te Verbesserung) 
in verschiedenen Modellen, einfach 
und mit Automat, erzeugt 

Karl Wieder, Wien 
VII/2 Neustiftgasse 61. 

Alle Bestandteile für Grammophone, auch Laufwerke billigst 
Spezialität: l<onzel'tsohalldosen, auch drehbare, gesel7.1. 

geschlitzt, unerreichte Reinheit und Tonfiille, verletzcu nicht 
das Patent 14:1:764 der d 0. A. G. 

Illustrierte Preisbücher kostenirei. ll 
~· ' ' ·'" · :;. . . • •. r;· ;' ~·· • . • .. •. .:.. • . . .: \ • • . " •• • • 

Saphir-Schleiferei 
.Moser & Cie, BIBL (Schweiz) 

S pcci al i Hit: Phonographensteine • 
Saphir-Abschleifmesser 
Saphir-Aufnehmer (Columbia) 
Saphir-Aufnehmer (Edison) 
Saphir-Aufnehmer (Bettim) 
Saphir-Wiedergeber 

Garantie für tadellose Steine. 
Vorteilhafte Preise. :----

- . . 
. , .• . •. ' . . . . ·' . . 

Allgemeine Phonographen-Oeseilschaft m. b. H. Krefeld. 
London Jewrystreet 9-10. 

Empfehlen: 
I. 3 neue Phonographen-Typen 

1 f. 4: neue Plattensprechmaschinen, niclltautomat,isch und automatisch. 
Hf. Normal Hat·tgu!Ois-Recor(lS. 
IV. Kleine und grossf' Blanks und Recor·cls. 
V. Speziai-Anf11abmo. Duplikat- unrl .t\b:')cltleifmaschinen ul'ld alle Zubehörteile, 

alles in bc::;tcr In (~ualität und Au::;l'iihrung zu staunend billigen Preisen. 
l•~onlern Sie unsere Preise uncl Abbildungen. 

Orösste deutsche Phonographen- und Walzen-Fabrik. 
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Koulcurt·en:dos biJllg l 
I a Stahl-Nadeln für Schallplatten
Apparate aller Art liefert billig11r wie 

jede Konkurrenz. 

.. Membran engläser und 
Glimmer (Mica)• Membra nen, 

brauchbare Qualität, fertigt in jed. Orösse 
u jed. Stärke Firma Frledrich Hofmann, 
Dresden A. l 6. 

Industriewerke Süderland, Mühlen-Rahmedet.w. I 
Vertretern MAssenabnehmer überallges. =-------- -----Vogtländische Musikinstrumenten-

n ematograph en , Lich tbild er-, 
P ro ekt i o ns- A nra te. 

••••••••••••••••••••••••• 
Grösstes Grammophon-Etablissement 

am Pla.tze 
M. Poliakin, Odessa 

Passnge !J4 (Süd-Russland) 
Beste u. billigste Bezugsquelle f. russische 
Händler. Preislist<'n u. Catal. grat. u. Cranco. 

........... ~············· 

erhielt in den letzten 23 Jahren 
24 er sto Preise 

zuletzt 1902 in Düsseldorf 

6otdtn~ mtdaillt und 
Sllbtrntn Staatsprtls 

für 
besonders 

hervorragende und künstlerische 
Ausführung in Konstruktion, 

Ton und Spielart von 

rlügt1 und Pianos 
als höchste Auszeichnung 

in der Gruppe: 

• 

• 
Mau verlange Preisliste von ~ 

der Kais., Kgl.. Landgrärl. und ·: 
Crossherzoglichen Hofpianofabrik M 

ßarl mand. ßobltnJ. · . ... 
Grösste Pianofabrik am Rhein. ~ 

Manufaktur 

C. A. Götz jr. 
Wernltzgrün i. S. No. 91 

lllust. Preislisten gratis u. franko! 

Phonographenwalzen -Fabrik 
,,COLONIA" 

Oa.rl Sohrotz, Oöln-Deutz 
empfiehlt als Spezialität 
ff bespielte und Blanko
Walzen in I a Qualität 
D.R.P. No. l 47289 unzer 
brechlloh beim Einsetzen. 
Ebenso gewöhnliche Nor
malwalzen zu btlligstcn 

Preisen 
Patentmusterwalzen gegen Einsendung vou Mk. 1,50 

rrauco. 
Catalog grtllis zur VcrfUgung. 

Gegr. 1854. Ed. 

Specialhaus für lebeude Photographien: 
Intern. Kinematographen-Gas. m. b. H. 

111. Kat. u. List. g. Porto. 
Berlin W. 8, Charlottenstrasse 56. 

t!! diSOR•Phonographen• 
~·----- :: 6u{}rekords 
fehallen über die ganze Welf. 
Die neuen Orcfteifer·6arfgubrekords 
~ind wirldlcfte ffiuiik f. muiikkenner. 
'Deuffche Edlson • r abriknlederlage: 

S .eh.Detmerlng,ßamburg 3 

Membranen. 
_."..~ Aufnahme u. Wiedergabe 

_"_... in jeder Preislage. Alle Be
standteile. Pat.-Neubeiten I 
Spinnen-Stlfthalter. Neu : 

Konzert-Scballdosen für Platten-Apparate 

--~~~~~~~:= u. Phonographen. Max Stempfle, Berlln 26. 
----------~--------------

Schramberget· Uhr'federnfabrik 
Gesellschall mit beschränkter Haftur.g 

Schramberg (Württornber g) 

fnh l'l<'irt : 
Zng:ft,cltwn flir \ Ihren, Musikwerke etc. 
l<' n c;onnit•,.e l ''t•cl•w n t\llt•r Ar~. roh u. vornickelt. 
lttuul~o~hthl l'ii t· die vorHchicoclemtWn Zwecke . 
(~ loc.l,cn~o~t•htut1ma IULS Stt1hl tlttrl Mos~<irtg. 
Buntlf!li~cn nn1:1 bcstm:n, zll hont 'l'iegelgu~$stnhl. 
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rinina dison PhonR:~=~==n und 
M Normal- und Concert-Type 

Neue Hartguss-Records 
Deutsches Edison-Depöt Th. Paetzold 

Berlin 0., Holv:mnrktstr. o. 

Saphir 
für Plattensprecbmaschinen aller Art. 

Ramsauer, Lucens (Schweiz). 

~t:3~F;-3~~~~t=3~ 

Ootthold Auerbach, Berlin S., 
Brandenburgstrasse 25 

empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck-Arbeiten. 

Konzert-Schalldose 
Ocsetzl. geschützt, unerreichte Reinheit u. Tonft.ill 

Beschädigung des Nadelhalters durch Ab
brechen oder Verbiegen nicht möglich, daher 
Reparaturen fast ganz ausgeschlossen. 

Verletzt das Patent 144764 der D. G. A. G. 
nicht, wofür ich volle Garantie biete. 

Verlangen Sie Offerten und Muster. 

F. Höhrmann, Wien VI, Kasernengasse a. 

Scballplatt~n= fabrik Rosmopbon 
0. m. b. Ji, 

Hannover. 
Neu! Neu! Neul 

Patentamtlich geschützt. 

Unsere Schall~latten 
sind unzerbrechlich. 

Unsere Schallplatten 
sind in der Tonwiedergabe 

unverwüstlich und auf allen 
Platten-Apparaten spielbar. 

"utomaten, Apparate und Zubehör. 
Prospekte gratis. 

Sack ur' S galvan. Institut vernickel~~e~!:~~~!hbechern. 
gegr. 1880 - mehrfach prämürt. Abth. I: Fabrik von Nickelzinkblechen etc 

Berlin s.o. 26, Oranienstr. 6. Abth. ll: Vernickclung. Verzinkung etc. --
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Bxcelsior.Piatten.Apparate 
8 verschied.ene Modelle. 

Anerkannt beste Präzisions-Arbeit, geräuscblo~er Gang, neue verbesserte 
Konzertscballdose, eigenes System; Automat mit selbsttätigem Rück

transport der Schalldose. 
Alleinvertrieb für Deutschland: 

--ADOLF JANSSEN, HAMBURG ---
Gr. Burstab 47. 

~~~-~mllm 

W. Bahre, Deutsche Phonographen-Werke, Berlin S.W. 29. 
----- gegr. 1892. ' 

Schallplatten=Apparate , 
Type "Barophonu ohne Konkur·renz I Fordern Sie Abbildungen und Preise I ' 

Schallplatten 

Original = Bdison 
Phonographen u. Hartgusswalzen zu billigsten Händlerprciscn. Coulante Bedingungen. 

Ka~!io~:~:~~~-~a~~:~o. Viele Neuheiten! 0~~~is~:t~~~~en 
~=----=-~·~-~~---=~~~~--------
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Symphonion-Sprecbaoparat No. II. 

~Nehmen Sie 
~ unbedingt I NT ER ESSE -
:z::; an meiner Offerte flir 
- PLATTENSPRECHrlASCHINEN 
-· SCHALLDOSEN etc. 
J;;J Streng reelle Bedienung, entschleden billigste Preise, 
~ bei eleg. und tadelloser Ware. 
~ H. BURKI!>, WIEN 1!1, j-fEGlEf\GlfoSSE 17. 

--------·-------------------------------
Zu verkaufen 

wegen anderw~it. Unternehmen des Besitzers: 
1° Eine neu eingerichtete Phonographen· und 

Grammophon-Apparate-Fabrik Jür die Her
stellung besserer Phonographen (System 
Excelsior Köln), besonders lei!ltungsfähig 
und 30-40 Arbeiter beschäftigend. 
Moderne Maschinen und Hülfsmittel, noch 
sehr wenig gebraucht, sind in grosser An
zahl vorbanden. Zwei elektrische Motoren. 

2° Eine neue mechanische Kunstschreinerei 
zur Herstellung von Phonographen
sonstiger Musikwerke - und Uhren
kasten etc. etc. 
Lage: Eine der industriellsten Teile 

der Westschweiz. 
Auskunft erteilt die Redaktion dieses 

Blattes unter 0 11iffre S. F. 630. 

~ , ' I I' . ' 
. . ' 

'• , I • - . ~ . . 
• o • o , 0 I 

' 
' ·" ::.. .. . • . i' . . . ' 

Grösste Neuheit der Saison. 
Schönstes Geschenk. 

Hartguss-Walzen 
der berühmtesten Künstler des Scala-Theater 

in Mailand 
3 herrliche Aufnahmen von Caruso 

dem unerreichten Tenor. 

Schall tri chter 
mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
Arten als Phonographen, Plattenapparate u.s. w. 

polht, lackirt.,, -A.~~~~~::r:1 ~ 
vernickelt _ 
in jed. ge
wünschten 
Form u. Ausführung. 

- Spec i alität. • 
Feucht & Fabi, .MeLaliwaaronfabrik, 
Letp~ig--Stötterltz. l'lusterblatt gratis und ft·auco. 

Blanke w atzen, eigener Fabrikation 
in borvorragender Qualität. 

Platten=Sprech=.M.aschinen, 
Solide Werke, ~lcgantc Ausstattung, 

prachtvoller Klang, vorzügliche Scbaltdosen, 
Phonographen. 

Bespielte Walzen, Edison und Columbia
Walzen. 

Alle Zubehörteile. Preislisten gratis. 
Reelle, couJantc und promtc Bedienung. 

Adler- Phonograph Camp. 
Berlin S.W. 

Oranienstrasse IOI/102. 
.-·· -. . ' . . - . """'' ,, ............ , .. r .. 

:.: \" . . •;,. ·~ ,.. ' . 
t ', . ' . ' 1,,· ,·. ~ 

. ·l1"- , ... ""' 
' • •• - • • 0 • ' 

Greatest attaction of the Season. 
Finest Present. 

Moulded Phonograph-Records 
of tbe most colebra.ted artists 

from tho Scala-'rl.10atre - Mila.u 
3 splendid Records by Caruso 

the unrivalled tenor. 

Grosse Auswahl. - Unübertroffene Aufnahmen. Great choice. - Unsurpassed perfonnance. 

Anglo-Italian Commerce Company, 6. Via Dante, Milano (Italien.) 

• 
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• 

• 

-

"G fi./\M MOl'llON'' 

Der vollkommenste Sprechapparat 
der Welt, 

reproduziert Sprache, Musik, Gesang etc. 

in bisher nicht erreichter Vollkommenheit, 
Tonreinheit und Tonfülle. 

Patent im In- und Auslande angemeldet • 
• 

Für Grammophone verwende man nur die echten mü oben er

sichtlicher Schutzmarke versehenen Orammophon=Platten und 
• 

Orammophon=Nadeln. - Man verlange Spezial-Kataloge über unsere 
neuen Apparat-Typen. neuen deutschen Aufnahmen. neucn Piedestale ctc. 

Deutsche <irammopbon-Aktiengesellschaft, Berlin S. 42 . 
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Man verlange 
" 

unsere soeben erschienenen Kataloge über 

·Dno one-
neuester Kor 3tJ·ulition und neuer .Ausstattung·, "Trade-Mark·. 

ferner letzte deutsche Plattenverzeichnisse über 

NEU-AUFNAHMEN 
YOD 

ZONOPHONE=PLATTEN 
'Erstklassiges und reichhaltiges Repertoir bester 

7" 

1 Ü" 

in· und ausländischer Vokal· und Instrumentai·Kiinstler. 

Neue Preise! Neuer Erfolg! 
• 

f'latten: Man verwende 

Zonophonplatten 
Detail 

• • • 

• • • 

Mk. 2,- ' 
• I 

Mk. 4,-

l 

• 

' ' 

nur mit 

Zonophon· 

ßpparaten. 

* 
Nur ecb t mit unsere1·oben abgebildeten 

"Trade-W ortmarke". 

International 
Zonophone ~omp. 

Berlin 0. 17 
Mühlenstrasse 73· 

Druck von Gotthold Auerbach, Bcrlin S .• Br;tndcn0urislr:t!::SC 2."• 

... 

• 
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